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Katastrophen-Orkane 

durch Klimawandel? 

Seit 1878 kein vergleichbarer Sturm 
Langen (hki) - Die eigens für 

Langen angelegten Annalen 
des 1989 verstorbenen Forst- 
amtsleiters Joachim Lütke- 
mann reichen bis in das Jahr 
1878. Aber ein Ereignis, das mit 
den Orkanschäden vom Fe- 
bruar 1990 vergleichbar ist, 
suchte sein Nachfolger Ulf 
Küpper in den Unterlagen ver- 
geblich. 

Der gebürtige Nordhesse 
sieht die Katastrophe sowieso 
im Zusammenhang einer welt- 
weiten Veränderung des auf der 
Erde herrschenden Klimas. 
Hierbei stützt sich der Hobby- 
forscher einerseits auf eigene 
Analysen, andererseits aber 
auch auf die Ergebnisse der En- 
quete-Kommission des Deut- 
schen Bundestags, 

So protokollierten die Aus- 
schußmitglieder zwei Ursachen 
für die ständige Zunahme von 
Zyklonen (Wirbelstürmen): ste- 
tiger Anstieg der Temperartur- 
und Druckgegensätze zwischen 
Azorenhoch und Islandtief so- 

wie ein SOprozentiges Plus des 
Wasserdampfgehalts der Luft, 

Dies führe zu einer Energie- 
zunahme in der Atmosphäre 
und zu einer „Radikalisierung" 
des Wetters, Außerdem sei eine 
außergewöhnliche Meereser- 
wärmung um fünf Wärmegrade 
festzustellen. Und die Meere 
sind schließlich die „Wetterkü- 
che" (Küpper), 

Als weiteren Zeugen für seine 
Ansicht benennt der Langener 
Forstmann den Bonner Klima- 
forscher Professor Hermann 
Flohn (Küpper: „Der Fritz Wal- 
ter der Zunft"). Der habe ermit- 
telt, daß in den vergangenen 23 
Jahren die mittlere Windge- 
schwindigkeit im Atlantik um 
rund zwölf Prozent zugenom- 
men hat. 

Steuern wir damit auf eine im 
wahrsten Sinne des Wortes 
stürmische Zukunft zu? Küp- 
per glaubt ja. Obwohl er horfl, 
mit seiner Ansicht unrecht zu 
haben. 

Forstoberrat Ulf Küpper und Revierleiter Johann Greschner betrachten 
sich die verfaulten Hauptwurzeln einer umgestürzten Buche. Fbto: hkl 

Orkan richtete wieder 

großen Sachschaden an 

Bäume stürzten auf Straßen und Autos 

Langen (sor) - Die Orkane am 
Montag und in der Nacht zum 
Donnerstag haben im Stadtgebiet 
von Langen und im Wald erneut 
beträchtlichen Schaden angerich- 
tet. Hielten sich die Zerstörungen 
am Montag noch relativ in Gren- 
zen, wütete der Sturm gestern 
nacht mit verheerenden Folgen. 

Stadtbrandinspektor Rolf Keim 
bilanzierte zwischen Mittemacht 
und den Vormittagsstunden rund 
80 Einsätze für die Freiwilige Feu- 
erwehr. Überwiegend wurden die 
Helfer gerufen, um umgestürzte 
Bäume zu zersägen und zu beseiti- 
gen. 

Da auch wieder zahlreiche 
Bäume auf Straßen gefallen waren, 
kam der Verkehr in den Moreen- 
stunden fast zum Erliegen. Uber 
Stunden gesperrt waren sowohl 
die B 486 zwischen Steubenstraße 
und Autobahn (A 5) als auch die 
K 168 zwischen Langen und Egels- 
bach. Auch in Richtung Offenthal 

ging stellenweise nichts mehr. Die 
Autofahrer mußten sich deshalb in 
einem endlosen Stau über die B 3 
quälen. 

Auch im Stadtgebiet blies der 
Orkan die Bäume um. Besonders 
stark betroffen war Oberlinden. 
Mehrere Häuser wurden beschä- 
digt. 

Wer keine Garage hat, war froh, 
wenn er am Morgen sein Auto 
noch heil vorfand. Wie Stadtbran- 
dinspektor Keim berichtete, wur- 
den zwölf Fahrzeuge von umstür- 
zenden Bäumen zum Teil total de- 
moliert. An der Sofienstraße habe 
eine Tanne vier Fahrzeuge unter 
sich begraben. 

Schäden entstanden auch durch 
lose Dachziegel und Blechteile, die 
durch die Luft flogen. Die Feuer- 
wehr kann sich nach den Worten 
Keims hier nur auf Sicherungsar- 
beiten beschränken. „Die Löcher 
müssen von den Dschdeckem ge- 
stopft werden." * 

Grenzbereich 

überschritten 
Langen (sor) - Die vielen diirch 

die Orkanschäden hervorgerufe- 
nen Einsätze der Feuerwehi' haben 
nach den Worten von Stadtbran- 
dinspektor Rolf Keim den „Grenz- 
bereich des Zumutbaren" flür seine 
freiwilligen Helfer überschritten. 
„Wu- haben jetzt schon mehr Ein- 
satzstunden hinter uns als im gan- 
zen vergangenen Jahr", sagt Keim. 
Und: „Wir kriegen immer weniger 
Leute zusammen." 

In den Augen des Stadtbrandin- 
spektors ist das verständlich. Denn 
die Arbeitgeber würden da auf 
Dauer nicht mehr mitspielen. „Was 
hat auch ein Schlossermeister da- 
von, wenn sein Mitarbeiter, anstatt 
an der Drehbank zu stehen, den 
ganzen Tilg umgestürzte Bäume 
zersägt", bringt Keim die Sache auf 
den Punkt, 

Gelöst werden kann das Pro- 
blem nach Einschätzung des Feu- 
erwehrmannes nur durch eine 
kräftige Aufstockung der haupt- 
amtlichen Kräfte, von denen es zur 
Zeit in Langen bloß fünf gibt, ,rAn- 
sonsten wird es immer länger dau- 
ern, bis die Feuerwehr die Schäden 
beseitigen kann." 

Sisyphusarbeit im Langener Wald 

Eine Holzdecke für die Ostgmbe? / Landschaft wie nach Bombenangriff 

 » 

Die K168 zwischen Langen und Egelsbach war durch umgestürzte Biume mehrfach gesperrt Hier Ist die Feuer- 
wehr gerade dabei, in Höhe von Schloß Woltsgarten die Schlden zu b«heben. Foto: sor 

Landesbeamte, der sich über die 
Ursachen der Wetterkatastrophe 
seine eigenen Gedanken gemacht 
hat (siehe dazu untenstehenden 
Kasten). 

Die Fahrt durch die „grüne 
Lunge" zwischen B 486 und dem 
Langener Waldsee kommt einer 
Kriegsberichterstattung gleich. 
Tiefe Schneise haben die Orkane 
in den Baumbestand gerissen. An 
einigen Stellen sieht es aus wie 
nach einem Bombenangriff. 
Bruchstückhafte Schadensbilanz: 
drei Hektar hier, drei Hektar dort, 
knapp 20 Hektar in den Waldabtei- 
lungen 65 bis 69 (im Norden von 
Neurott). Rund zwölf Prozent des 
Langener Forstes liegen flach, 

„Die wahren Ausmaße der Kata- 
strophe sind bisher wohl von der 
Bevölkerung noch nicht entdeckt 
worden, da die Hauptschadensge- 
biete außerhalb der Fahrstraßen 
liegen", vermutet Küpper, Anhand 
der Fallrichtung der Stämme kön- 
nen die Forstleute genau ermitteln, 
aus welcher Richtung der Wind ge- 
wütet hat. Sauber abgesenst liegen 
die einstmals mächtigen Baumrie- 
sen nun auf dem Waldboden, Küp- 
per: „Das hätten wir unter Zuhilfe- 
nahme aller Technik nicht besser 
hinkriegen können," 

Dabei sind die Wurzelteller nur 
halb so groß wie beim letzten gro- 
ßen Sturm von vor zehn Jahren, 
Grund: Die Hauptwurzeln sind 
faul, haben sich zusammengezo- 
gen und konnten der immensen 
Kraft, die an den Bäumen wirkte, 
nicht standhalten. Wo es doch der 
Fall war, wurden Buchen, Fichten 
oder aber auch Eichen vom Sturm 
wie Streichhölzer geknickt. Für 
Revierleiter Johann Greschner 
Glück im Unglück: „Wir können 
froh sein, daß die Laubgehölze 
noch keine Blätter getragen haben, 
sonst würde wohl nahezu der ge- 
samte Wald umhegen". 

Zum vorhandenen Personal von 
zweieinhalb Leuten wurden jetzt 
zusätzlich 13 Waldarbeiter einge- 
stellt, Neun Jugoslawen, zwei 
Österreicher und zwei sogenannte 
Holzrücker mühen sich nach Kräf- 
ten, die verhehrenden Folgen in 
den Griff zu bekommen. Für ihre 
Unterbrin^ng half die Firma Seh- 
ring aus: Sie stellte Wohncontainer 
zur Verfügung. Ein weiterer Orkan 
und die Leute können wieder von 
vom beginnen. Sisyphusarbeit 
nennt man das wohl. 

Langen (hki) - Die Ostgrube am 
Langener Waldsee angefüllt mit 
Hunderten von meterlangen 
Baumstämmen, die im Wasser da- 
hindümpeln. Eine Schreckensvi- 
sion? Eine Schnapsidee? 

Keineswegs - Forstoberrat Ulf 
Küpper hat diese „theoretische 
ttberlegung" für den Fall in petto, 
daß ihm die durch die Orkane der 
vergangenen Woche angefallene 
Holzmenge über den Kopf wächst. 

Rund 16 000 Festmeter liegen 
derzeit im Langener Stadtwald 
darnieder. Bei einem Bestand des 
momentanen Preisniveaus macht 
das rund zwei Millionen Mark ge- 
schätzten Verkaufserlös, Der 
Forstmann geht davon aus, daß die 
Personalkosten für das Aufarbei- 
ten des Holzes rund 800 000 Mark 
betragen werden. 

Da der planmäßige Einschlag be- 
reits vor dem ersten Orkan am 3. 
Februar begonnen hatte, sind die 
Lager der heimischen Bau- und 
Möbelindustrie bereits weitgehend 
gefüllt. Somit gibt es drei Möglich- 
keiten mit dem Sturmholz zu ver- 
fahren: Zum einen könnten die 
Stämme entrindet und luftig gela- 
gert werden. Dies schütze sie laut 

Küpper zwar vor dem Borkenkä- 
fer, nicht aber vor drohendem Pilz- 
befaU. 

Vorkehrung hiergegen ließe sich 
durch einen sogenannten Bereg- 
nungsplatz treffen. „In der ganzen 
Region gibt es den aber nicht, und 
ob sich eine solche Anlage für Lan- 
gen lohnen würde, ist wieder eine 
ganz andere Frage", erläutert Küp- 
per. 

Bevor es aber zur dritten Vari- 
ante - Einlagerung in einem Ge- 
wässer (Ostgrube) - kommt, sind 
nach Küppers Worten noch eine 
Reihe von Voraussetzungen not- 
wendig. Immer die Preisstabilität 
für die Ware Holz im Hinterkopf, 
müsse zunächst geprüft werden, 
ob sich das Material auch an weiter 
entfernter Stelle veräußern lasse. 
Dies erscheint bei inzwischen rund 
zehn Millionen Festmeter, den die 
Naturgewalten im europäischen 
Wirtschaftsraum dahinrafften, re- 
lativ unwahrscheinlich. Also doch 
kanadische Zustände in Langen? 
Die Ostgrube als Deponie für zur 
Zeit überzählige Festmeter Holz? 

Küpper: „Die Eigentumsverhält- 
nisse bereiten hierbei keine 
Schwierigkeiten - schließlich ge- 

hört die Grube der Stadt. Entschei- 
dend ist vielmehr, ob die zuständi- 
gen Wasserfachleute das Ganze als 
ökologisch unbedenklich erklä- 
ren." Schließlich könne nicht we- 
gen Verkaufseinbuläen von viel- 
leicht einer Million Mark die Ver- 
seuchung des Grundwassers in 
Kauf genommen werden. 

Vier Orkanböen fegten bislang 
in diesem Jahr über Westeuropa 
hinweg. Die in Langen angerichte- 
ten Schäden für die Umwelt sind 
im Augenblick unübersehbar. Vier 
bis fünf Monate wird es nach An- 
sicht von Küpper dauern, bis das 
Aufräumen und die Holzarbeiten 
im Langener Forst beendet sein 
werden. „Bepflanzung und Auffor- 
stung dürften wohl nicht vor dem 
Früluahr '91 beginnen", mutmaßt 
Küpper. Stand aller Aussagen: 28. 
Februar - vorbehaltlich dem Aus- 
bleiben weiterer Stürme. 

Der Forstmann rauft sich die 
Haare. Jahrelange Arbeit und 
Mühe wurden in wenigen Stunden 
vernichtet. „Da haben wir einen 
ordentlichen Wald geschaffen und 
dann so etwas. Wahrscheinlich 
herrscht erst Ruhe, wenn alles um- 
liegt", sinniert der grünberockte 

Wertvollen Buchenbestand raffte der Orkan In der Abteilung 51 hinweg. Ulf Küpper am Wurzelteller eines gefäll- 
ten Baumglganten. poto: hki 
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Grüne: In „Bonanza-Manier'' 

gegen Kiesgruben-Rundfahrt 

Heftige Dispute mit Sehring-Mitarbeitern bei Radtour 

Vom Orkan umgeweht wurde diese Tanne auf dem Schulhof des Drelelch-Gymnaslums. Es war nicht 
der erste Baum, der auf dem SchulgelSnde ein Opfer der verheerenden Stürme wurde. Foto: sor 

Gutscheine für 

Hochstämme 

„Fliegende Körper" 

kommen aus Moskau 

Russisches Ballett in der Stadthalle 
Langen - Die Gruppe Langen 

des Deutschen Bundes für Vo- 
gelschutz verteilt wieder 40 
Gutscheine im Wert von je 25 
Mark für den Kauf eines hoch- 
stämmigen Obstbaumes oder 
Speierling. Die Hochstämme 
sind nur für den Außenbereich 
bestimmt. 

„Die Streuobstwiesen prägen 
nachhaltig das Landschaflsbild 
um Langen und haben einen 
groOen ökologischen Wert als 
Lebensraum von Vögel, 
Schmetterlinge, Insekten und 
Kleinsäuger", begründet der 
DBV seine Aktion. Die Gut- 
scheine sind bei Angabe des 
Namens, der Flur- und Grund- 
stücksnummer bei Horst 
Schaum, BürgerstralSe 3, Ttele- 
fon 29565, erhältlich. 

Beitragssenkung 

bei der KKH 
Als erste der großen bundeswei- 

ten Ersatzkassen hat die Kaufmän- 
nische Krankenkasse-KKH eine 
Beitragssenkung endgültig be- 
schlossen; Der Beitra^satz in 
Höhe von 12,6 Prozent ist zum 1. 
April um 7/10 Prozentpunkte auf 
11,9 Prozent herabgesetzt worden. 

Die Senkung macht je nach Ein- 
kommen monatlich bis zu 35 Mark 
für das einzelne Mitglied aus, im 
Kalenderjahr bedeutet das bis zu 
420 Mark weniger Beitrag. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Der Jahrgang 1917/18 

hat seine nächste Zusammenkunfl 
am Mittwoch, 7. März, in der TV- 
Gaststätte. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

trifft sich wieder am Donnerstag, 8. 
März, in der TV-Gaststätte. 

Ballagenhlnwel* 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma PrakUker, Slemanistr. 8, M73 
Egalsbach, t)el. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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Langen - Aus Moskau kommt 
das Ballett-Ensemble des Staatli- 
chen Musiktheaters für Kinder der 
UdSSR, das am Sonntag, den 4. 
März, um 20 Uhr, in der Langener 
Stadthal'e gastieren wird. 

Dieses Ensemble ist eines der 
wenigen der Welt, das versucht, 
Ballett an Kinder und Jugendliche 
heranzuführen und dabei Erwach- 
sene gleichermaßen fasziniert. Das 
sorgfältig ausgewählte Abendpro- 
gramm für Erwachsene gibt einen 
eindrucksvollen Überblick über 
das Repertoire und Können der 

Tänzer. Scheibar mühelos bringen 
die Absolventen der berühmten 
Institute von Kirow und Bolschoi 
träumerische Leichtigkeit und 
temperamentvolle, sehr hohe 
Sprünge auf die Bretter, „flie- 
gende Körper" scheinen die 
Schwerkraft zu überwinden. 

Eintrittskarten zu Preisen zwi- 
schen 16 Mark und 11 Mark sind 
erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 06103/203145). Die 
Abendkasse ist am Aufführungs- 
tag ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
06103/203146). 

Langen (hki) - Was als Informa- 
tionsfahrt gedacht war, um die ak- 
tuelle Entwicklung an den Lan- 
gener Kiesgruben unter die Lupe 
zu nehmen, endete mit einem hef- 
tigen verbalen Schlagabtausch. 
Über zwanzig Langenerinnen und 
Langener waren am Samstagnach- 
mittag der Einladung der Grünen 
gefolgt, sich ein eigenes Bild von 
der ökologischen Situation rund 
um den Waldsee zu machen und 
dabei besonders ihr Augenmerk 
auf die geplanten Auskiesungen 
im Süden, die Schwierigkeiten um 
die Rekultivierung der Ostgrube 
und die Grundwasserproblematik 
zu richten. 

Gerade die Sorge um die Trink- 
wasserversorgung, so die ökopar- 
tei, habe jüngst die Stadt Mörfel- 
den-Walldorf bewogen, ihr Veto im 
Planfeststellungsverfahren gegen 
die Auskiesung der Waldabteilun- 
gen 20, 21 und 22 im Süden des 
Langener Waldsees einzulegen. 
Aus Neu-Isenburg wären ähnliche 
Bedenken wegen der geplanten 
Teilverfüllung der Ostgrube laut 
geworden. Statt der 20er-Abteilun- 
gen habe die Firma Sehring nun 
die Genehmigung erhalten, rund 
sechs Hektar im Süden der Ost- 
grube auszukiesen, wofür vor al- 
lem wertvolle Buchenbestände ge- 
fällt werden sollen. 

Die Crux an diesem Verfahren 
liege laut Grünen darin, daß die 
rechtliche Situation alles andere 
als klar sei. Denn die freigegebe- 
nen Flächen wären zwar in den ge- 
nehmigten Unterlagen von 1977 
enthalten, ihre Auskiesung im 
Text des Planfeststellungsbeschei- 
des jedoch explizit ausgeschlossen. 
All das waren Gründe genug für 
die Umweltpartei, sich über die 
Begebenheiten vor Ort direkt in- 
formieren zu wollen. Doch dazu 

kam es nicht. 
Firmenchef Rudolf Sehring und 

etwa 100 seiner Mitarbeiter verwik- 
kelten die Teilnehmer an der 
Rundfahrt in zum Teil hitzige 
Wortgefechte. Zunächst hatten 
Sehring und die seinen die Aus- 
führungen über das Ausmsiß, den 
zeitlichen Rahmen und die Pro- 
bleme der weiteren Auskiesungen 
verfolgt. 

„Herrn Sehring ging es nicht um 
eine sachliche Diskussion konträ- 
rer Positionen", wertet der grüne 
Stadtverordnete und Leiter der 
Kiesgruben-Exkursion Manfred 
Sapper, „sondern es ging ihm 
darum, politisch Mißliebige einzu- 
schüchtern." Die Teilnehmer der 
Informationsveranstaltung muß- 
ten sich drohende Zwischenrufe 
von Sehring-Mitarbeitern anhören, 
die sie am liebsten unter einem 
Haufen Kies verscharrt oder in der 
Kiesgrube versenkt sehen würden. 
„Geradezu unglaublich ist es, daß 
einige CDU-Stadtverordnete die- 
sem peinlichen Schauspiel als Ku- 
lisse dienten", so Sapper weiter. 

Gleichwohl unterstreichen die 
Grünen ihre Position. Priorität bei 
der Diskussion um die Kiesgruben 
müsse ihrer Ansicht nach der 
Schutz des Waldes in dem bis an 
die Grenzen des Zumutbaren bela- 
steten Rhein-Main-Gebietes sowie 
die Sorge um das Grund- und 
Trinkwasser haben. Deshalb for- 
dern sie für die Rekultivierung fir- 
menneutrale und kontinuierliche 
Proben des angelieferten Materi- 
als. Auch die Beprobung bereits 
verfüllter Flächen sei unverzicht- 
bar. Eine weitere Ausdehnung der 
Kiesgrube halten die Grünen aus 
ökologischen Gründen für falsch. 

Das wiederholt in scharfer Form 
vorgebrachte Argument, damit Ar- 
beitsplätze zu gefaJirden, sticht 

nach Auffassimg der Umweltpar- 
tei nicht: „Die Firma Sehring kann 
andere Betriebsbereiche wie Re- 
kultivierungen oder Bauschuttre- 
cycling ausbauen. Hier sind be- 
trächtliche Potentiale vorhanden." 

Abschließend kündigten die 
Grünen einige parlamentarische 
Initiativen und, mit Blick auf die 
Äußerungen des Firmenchefs, eine 
eigene Veranstaltung zum Thema 
Kiesgrube an. „Wenn es Herrn 
Sehring tatsächlich um eine sachli- 
che und konstruktive Auseinan- 
dersetzung mit konträren Positio- 
nen geht," so Manfred Sapper, 
„dann soll er uns nicht in Bonanza- 
Manier, sondern auf dem Podium 
in Rede und Gegenrede davon 
überzeugen, daß es an den Kies- 
gruben keine ökologischen Pro- 
bleme gibt." 

Dr. Peter Ruhm, Sprecher der 
Sehring AG, wehrt sich „ganz ent- 
schieden" gegen die Vorwürfe, am 
Samstag sei es zu „wildwestähnli- 
chen Szenen" an der Kiesgrube ge- 
kommen. Einzig und allein die 
Sorge um ihre Arbeitsplätze habe 
die Mitarbeiter des Unternehmens 
dazu bewogen, vor Ort zu erschei- 
nen „Schließlich wollen die Grü- 
nen unsere Firma in ihrer Existenz 
hinterfragen", sagte Dr. Ruhm ge- 
genüber der LANGENER ZEI- 
TUNG. 

Angesprochen auf die von der 
Ökopartei angeregte Umstellung 
auf andere Betriebsbereiche 
meinte der Untemehmensspre- 
cher, diese könnten die Kiesfbrde- 
rung nicht ersetzen. „Wir benöti- 
gen aber qualitativ hochwertigen 
Kies für den Bau von Häusern und 
Wohnungen." Laut Dr. Ruhm geht 
Sehring davon aus, daß sich die 
Auskiesung am Langener Waldsee 
noch bis in das Jahr 2000 erstrek- 
ken wird. 

Gretel Vater 70 Jahre 

im OWK Langen dabei 

Mitgründerm und ältestes Mitglied 

Der Langener CDU-Vorsitzende Klaus-Dieter Schneider (Mitte) machte sich In Sömmerda im Gespräch mit dem 
Kreisvorsitzenden des Demokratischen Aulbruchs, Wolfgang Galle (rechts), und dem Ortsvorsitzenden der CDU- 
Sömmerda, Müller, ein Bild über den Wahlkampf In der DDR-Stadt. Foto: p 

Den Wagen vollgeladen mit 

Papier und Schreibmaschinen 

Langener CDU unterstützt Wahlkampf in der DDR 

Langen - Die Langener CDU un- 
terstützt den Wahlkampf der „Alli- 
anz für Deutschland" im Kreis und 
in der Stadt Sömmerda. Der Kreis 
Sömmerda umfaßt sechs Städte 
und 37 Ortschaften mit insgesamt 
65 000 Einwohnern. In der Kreis- 
stadt Sömmerda leiaen 23 000 Men- 
schen. 

Bei einem Besuch der Langener 
Union in der im Bezirk Erfurt gele- 
genen Stadt Sömmerda hatte man 
Gelegenheit, nähere Kontakte mit 
den m der „Allianz für Deutsch- 
land" verbundenen Parteien CDU 
und Demokratischem Aufbruch zu 
knüpfen. Um den weiteren Wahl- 
kampf zu besprechen, traf man 
sich mit dem gerade neugewählten 
Kreisvorsitzenden der CDU-Söm- 
merda, Dr. Bernhard Behorcht, so- 
wie den CDU-Ortsvorsitzenden 
Müller und den Kreisvorsitzenden 
und Mitbegründer des Demokrati- 
schen Aufbruchs Wolfgang Galle. 

Vollgeladen waren die Wagen 
der neunköpfigen Delegation mit 
Schreibmaschinen, Papier sowie 
Büro- und Werbematerialien. Bis 

zum Wahltag sollen weiterhin wö- 
chentlich Wagen nach Sörhmerda 
fahren, um die dortigen Freunde 
zu unterstützen. Wie der Vorsit- 
zende der Langener CDU, Klaus- 
Dieter Schneider, berichtete, ist 
„diese starke Unterstützung not- 
wendig, da von der immer noch 
fest in den Schaltstellen der Macht 
sitzenden SED-Nachfolgepartei 
PDS alles versucht werde, die Par- 
teien der ,Allianz für Deutschland' 
in ihrer Arbeit zu behindern." In 
allen Gesprächen habe man sich 
von Seiten der AUianz besorgt dar- 
über gezeigt, daß immer mehr ehe- 
malige SED-Mitglieder in die SPD 
von Sömmerda eintreten würden 
und damit die „wachsende Gefahr 
der Unterwanderung" bestehe. 

Durch personelle, materielle 
und ideelle Unterstützung wollien 
die Christdemokraten nach Anga- 
ben Schneiders den Wahlkampf 
im Kreis Sömmerda unterstützen. 
Es bestehe ein großer Informati- 
onsbedarf darüber, was die Einfüh- 
rung der sozialen Marktwirtschaft 

für die Bürger bedeute. Besonders 
die Spendenbereitschaft der Lan- 
gener Bevölkerung und der Fir- 
men hob Schneider hervor. Hand 
in Hand arbeite man zusammen 
mit den Nachbarverbänden Drei- 
eich, Egelsbach und Neu-Isenburg 
sowie vor allem mit dem Landtags- 
abgeordneten Rüdiger Hermanns. 

Wie Klaus-Dieter Schneider be- 
tonte, sieht man diese Wahlkampf- 
unterstützung als partnerschaftli- 
che Hilfeleistung. „Ich kann mir 
auch durchaus vorstellen, daß die 
Mitglieder in Sömmerda uns im 
Dezember im Bundestagswahl- 
kampf unterstützen, entspre- 
chende Zusagen wurden bereits 
getroffen", erklärte der Langener 
Christdemokrat weiter. Wie der 
CDU-Pressesprecher Thomas Fi- 
scher ergänzte, „brauchen diese 
Menschen keinesfalls Bevormun- 
dung oder Nachhilfeunterricht in 
Demokratie, denn ihr Verdienst ist 
es, daß sie mit friedlichen Mitteln 
die Wende in der DDR erzwmngen 
haben." 

Langen - Eine Reihe von Ehrun- 
gen stehen auf der Jahreshaupt- 
versammlung des Odenwaldklubs 
(OWK) am Sonntag an. Eine Aus- 
zeichnung für gute Vereinsarbeit 
durch den Gesamtodenwaldklub 
in Form der silbernen OWK-Eh- 
rennadel erfahren die Wander- 
freunde : Heinrich Georg Keim 
und Fernando Rosal. 

Desweiteren haben im Wander- 
jahr 1989 folgende Wanderer die 
Voraussetzungen zum Erhalt einer 
Wanderauszeichnung erfüllt; Bar- 
bara Adam, Christa Bachert, Josef 
und Helene Barking, Willi Bern- 
stein, Bai'bara Bibo, Fritz und Dr. 
Charlotte Bielig, Maria und Robert 
Birod, Johanna, Gisela und Karl 
Breidert, Erwin Fäth, Lothar und 
Johann A. Friedel, Christel und 
Klaus D. Gebauer, Emilie Gott- 
schalk, Hilde Genieser, Charlotte 
Hoffmann, Christa Hinrichs, Sigrid 
Haller, Reiner, Irmgard und Elisa- 
beth Herder, Karl Heinz und Gerda 
Holstein. Lilly Jäckel, Ursula und 
Jürgen Kuehl, Elfriede, Erika und 
Heinrich G. Keim, Irma und Wolf- 
gang Keller, Heinz und Gertrude 
Kleiryung. Marie Knöß, Elisabeth 
und Friedrich Kreis, Renate Krü- 
ger, Jutta Landwehr, Hilde Lutz, 
Christa May, Emmy und Wolfgang 
Mosch, Ingeborg Neuberger, Irma 
Neumann, Helga Opitz, Helene 

Pabst, Ursula Potreck, Gertrud 
Ptang, Fernando und Pilar Rosal, 
Christel und Reinhard Rauschen- 
bach, Marie Schmitz, Jutta Sopart- 
Schmidt, Luise Sordon, Emmi 
Tauber, Lilli Tross, Margarete Vet- 
ter, Hilde und August Willmann, v 

Der Vorstand der Ortsgruppe 
Langen wünscht allen, die im Jahr 
1989 eine Auszeichnung erwandert 
haben viel Glück und gute Kondi- 
ton auch in 1990. Für die Auszeich- 
nung ist die Teilnahme an neun 
und mehr Wanderungen Voraus- 
setzung. Ausnahmen pbt es nur 
bei der ersten Wanderauszeich- 
nung, von da an müssen auch die 
„Neuen" ihr Soll erfüllen. 

Für langjährige Mitgliedschaft 
werden 1990 geehrt: für 25jährige 
Mitgliedschaft' Bernd Heyder 
für 60jährige Mitgliedschaft: Elisa- 
beth Fürstenberger 
für 65jährige Mitgliedschaft: Marie 
Schmidt 
für 70jährige Treue zum Oden- 
waldklub die Mitgründerin, das äl- 
teste Klubmitglied, Gretel Vater. 

Der Vorstand der Ortsgruppe 
Langen dankt allen Wanderfreun- 
dinnen und Wanderfreunden für 
ihren Einsatz und hofft, sie noch 
recht oft gesund und munter bei 
Wanderungen und Veranstaltun- 
gen begrüßen zu können. 

DRK lädt ein zu einem 

Kurs in „Erster Hilfe" 

An acht Abenden lernt man zu helfen 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder ei- 
ner akuten Krankheit Menschenle- 
ben retten zu können. 

Sachkundige Ausbilder des 
DRK Langen vermitteln nicht nur 
die notwendigen theoretischen 
Kenntnisse, sondern demonstrie- 
ren auch mit praktischen Fallbei- 
spielen oder Übungen, wie das 
Wissen in der Praxis eingesetzt 
werden kann. 

Am Ende des Lehrganges erhält 

jeder Teilnehmer eine Bescheini- 
gung, die beispielsweise zur Erlan- 
gung des Führerscheines vorgelegt 
werden kann. Die Übungs- und 
Unterrichtsstunden fmden im 
DRK-Heim, Zimmerstraße 8, statt. 

Die Termine für den ISstündi- 
gen Erste-Hilfe-Kurs sind: Montag, 
5. März, Mittwoch, 7. März, Diens- 
tag, 13. März, Mittwoch, 14. März, 
Dienstag, 20. März und Montag, 26. 
März, jeweils von 19 bis 22 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang inter- 
esisiert und gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor te- 
lefonisch an, und zwar - täglich ab 
18 Uhr - b»4 Roland HeU, Telefon 
(06103) 24531. 

i 
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PREISSENSATIONEN-NIEDRIGPREISE 

RUND UM DEN 
Vierrdhranbrunnen 

Alles vorbei!f 
(rt) - Aschermittwoch ist 

alles vorbei" singt ein bekannter 
Fastnachtsschlager. Nun liegt er 
also hinter uns, die Heringe sind 
gegessen, ein von jeher beliebtes 
Katerfrühstück, in Kamevals- 
hochburgen entlang Deutsch- 
lands meistbesungenem Strom 
sollen sogar die leeren Geldbör- 
sen in dessen Wasser, das man 
lieber als Wein hätte, gewaschen 
worden sein. 

Die sogenannten „tollen 
Tage" gebährdeten sich vieler- 
orts auf eine ganz andere Weise 
„toll". Aus der Stimmung, die an 
Fastnacht meist „hohe Wellen" 
schlägt, wurden haushohe Wel- 
len der Meeresbrandung, die vor 
nichts halt machten, immense 
Schäden anrichteten und großen 
Schrecken verbreiteten. 

Es blieb nicht bei den Beifalls- 
stürmen auf den kamevalisti- 
schen Veranstaltungen. Ganz an- 
dere, nicht gewollte Stürme 
brausten orkanartig über das 
Land und hinterließen Verwü- 
stungen, Tote und Verletzte. 

Vielerorts fielen Fastnachts- 
züge aus, weil es zu gefährlich 
war, woanders vertraute man 
auf das Glück, daß es wenigstens 
eine Stunde lang trocken und 
windarm blieb, um, der fünften 
Jahreszeit entsprechend, ein we- 
nig Narretei auf den Straßen zu 
verbreiten. 

Jetzt ist „alles vorbei", was die 
Narretei betrifft. Die Stürme ge- 
hen weiter, wie aus dem Wetter- 
bericht zu vernehmen ist. Angst 
und Schrecken bleiben. „Wird 
mein Dach den nächsten Sturm 
aushalten?" „Wie lange wird 
mein Baum im Garten noch den 
Winden trotzen?" Solche Fragen 
kannte man früher in unseren 
Breiten nicht. Jetzt aber sind sie 
bittere Realität. 

In den Wälder sieht es aus wie 
bei Sodom und Gomorrha. Es 
wird Jahre und Jahrzehnte dau- 
ern, bis der alte Zustand wieder- 
hergestellt sein wird. Manche 
Wissenschaftler bezweifeln, oh es 
überhaupt noch einmal so wer- 
den kann wie früher. Eine Kli- 
maveränderung bahne sich an 
mit heißeren Sommern und mil- 
deren Wintern, mit Orkanen 
und Stürmen, mit Hitze- und 
Kältewellen, mit eitler Fülle von 
Naturkatastrophen. 

Angesichts solcher Hiobsbot- 
schaften erscheinen viele der täg- 
lichen Sorgen vergleichsweise ge- 
ring. Beispielsweise, ob ein Baum 
stehenbleiben muß, weil sein 
Stammumfang etwas größer ist 
und er deshalb durch die Baum- 
schutzsatzung so lange erhalten 
werden muß, bis einmal der Or- 
kan stärker ist und dieser ihn auf 
die benachbarten Häuser oder 
gar auf Menschen wirft. Satzung 
gegen Angst der Menschen. Wer 
wird am Ende stärker seinf Ver- 
mutlich der Orkan, befürchtet 
Ihr Tobias 

Ebbelwoifest 1990 
vom ZZ. bis 25. Juni 

Lottozahlen: Zusatzzahl: 

K A U F H A U S 

Samstag, den 3. März, von 8.30 bis 18.00 Uhr geöffnet 

Bitte beachten Sie den großen Wurfzettel in Ihrem Briefkasten! 

Langen, Bahnstraße 101-107 

CDA-Kontakte zur DDR 

Intensivierung der Gespräche angestrebt 
Langen - Der Vorstand der 

Christlich-Demokratischen Ar- 
beitnehmerschaft (CDA) Langen 
beschloß in seiner konstituieren- 
den Sitzung, Kontakte zu Arbeit- 
nehmern in der DDR zu intensivie- 
ren. Der Vorsitzende des Ortsver- 
bandes, Josef Heger, führte bereits 
Gespräche in Kaltennordheim und 
Oberweid/Thüringen. 

An allen Entscheidungen, die 
wirtschaftliche Situation schnell 
und wirksam zu verbessern, die 
Zusammenarbeit zwischen Unter- 
nehmen der Bundesrepublik und 
der DDR zu ermöglichen, seien 
auch die Arbeitnehmer und ihre 
Organisationen zu beteiligen. Der 
CDA-Ortsverband beabsichtige 
daher, so Heger, die Ciespräche mit 
Arbeitnehmern aus der DDR in 
Langen fortzuführen, um sich über 
die Lage zu informieren, aber auch 
um Unterstützung und Hilfe zu ge- 
ben und Erfahrungen auszutau- 
schen. 

Weiterhin teilt der Vorstand mit, 
daß das 15jährige Bestehen des 
Ortsverbandes Langen am 5. April' 
im Rahmen einer Festveranstal- 
tung begangen wird. Hierzu habe 
der I^andesvorsitzende der CDA- 
Hessen, Georg Badeck, sein Kom- 
men bereits zugesagt. 

Neuwahlen bei 

Leichtathleten 
Langen - Der Vorstand der SSG- 

Leichtathleten lädt alle Mitglieder 
zur diesjährigen Hauptversamm- 
lung für Freitag, 16. März, 19.45 
Uhr, ins SSG-Clubhaus ein. Da 
Neuwahlen anstehen, wird eine 
rege Teilnahme erwartet. Durch 
die neue Kunststoffanlage sollen 
auch neue Impulse in der Vor- 
standsarbeit angestrebt werden. 
Anträge sind spätestens fünf T^ge 
vor der Versammlung an den Vor- 
stand zu richten. 

|iiiiiiiiiiiiii;iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin 

Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
i Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung s 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- g 
i weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
i ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
i Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark % 
I I Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark E 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark ^ 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) |; 

Auch Pfarrer Dieter Borck gab sich närrisch bei der Fastnachtsveranstal- 
tung der Stadtkirchengemeinde. Foto: ast 

Auch der Nachwuchs 

bekam eine Chance 

Gelungener Kreppelkaffee in Stadtkirche 

Langen - Der Kreppelkaffee der 
Stadtkirchengemeinde am Fast- 
nachtssonntag war ein großer Er- 
folg. Im überfüllten Saal kamen 
die Besucher bald in Stimmung. 
Christa Schlapp _ führte gekonnt 
durch das Programm, Ernst Köll- 
ges machte schwungvolle Musik 
dazu. 

Daß das Eis bald gebrochen 
wurde, lag sicher auch an den Dar- 
bietungen der Damen des Obst- 
und Gartenbauvereins (OGV), Ge- 
sang und Tanzschau der Gänse- 
blümchen waren auch in diesem 
Jahr ein großer Erfolg, ebenso das 
Zwiegespräch von Wendelin und 
Valentin (Lore Hammer und Rosel 
Müller vom OGV). 

Auch der Nachwuchs bekam 
eine Chance. Die kleine Melanie 
Heil stand auf dem Stuhl, um über 
den Rand der Bütt gucken zu kön- 
nen, als sie ihren Vortrag hielt. 
Auch der Vortrag der 11jährigen 
Morya Thomaka, die als Verkehrs- 
expertin kam, wurde mit ebenso- 
viel Beifall aufgenommen. Hier 
wächst der Nachwuchs heran, der 
auch im kommenden Jahrhundert 
in der Faschingszeit für Stimmung 
sorgen wird. 

Als Vertreter der katholischen 
Nachbargemeinde Liebfrauen ging 
Herr Carlheinz Claus in die Bütt. 
Ein Zeichen dafür, daß bei den Kir- 
chen auf vielen Gebieten gute 
Nachbarschaft praktiziert wird. 

Stimmungskanonen waren wie 
immer Frau Neubecker und Wer- 
ner Thomas, der seine Frau ver- 
kaufen wollte. Elfriede Thomas, 
seine Frau, trat hingegen als Putz- 
frau auf. Dieter Schlapp und Bernd 
Heider zeigten in einem Zwiege- 
spräch, daß gut vorgetragene Ka- 
lauer und doppelsinnige Sprüche 
immer begeistert aufgenommen 
werden. 

Paula Schäfer brachte einen 
Vortrag über Schleifchen 
(Schlüppche), und Pfarrer Borck 
nahm die Begebenheiten und klei- 
nen Fehler des kirchlichen Lebens 
seiner Gemeinde aufs Korn. 

Bei Kreppel und Kaffee ver- 
brachten die jüngeren und älteren 
Besucher einen höchst vergnügli- 
chen Nachmittag. Noch lange blieb 
ein harter Kern biem Wein sitzen 
und wünschte sich, daß alle Veran- 
staltungen so gut besucht und so 
erfolgreich sein sollten. 

= Wort mit vier Buchstaben: KIDS 
§ Gewinner: Ingeborg Tetzlaff, In den Tannen 25, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
5 Gewinner: KEINER 

M Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

i Jackpot: DM 1 750.- 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches s 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, h 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 

Keine Frage - das Stimmungsbarometer kletterte unentwegt beim Kreppelkaffe der Stadtkirchengemeinde. 
Foto: ast 
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Preise zum Träumen. 

Greifen Sie zu - der Weg lohnt sich! 

mndisn 

IlBnpBlE 

Bahnstr. 120 

LANGEN 

Aus unserem großen MODE-SORTIMENT 

im Preis stark reduziert! 

c 

c 

Damen-Kleidei^ 
bis zu 50% 

reduziert 

Damen-Hosen 
bis zu 40% 

reduziert 

He.-Strickwaren 
bis zu 50% 

reduziert 

Damen-Westen 
ohne Arm 

bis zu 50% reduziert 

)C 

Damen-Pullover 
bis zu 40% 

reduziert 

Damen-Strümpfe 
ELBEO 9 cfl 
und Hudson £i«IU > 

Herren-Socken 
2.50 

Stromfressern auf der Spur 

Stadtwerke verleihen Meßgeräte zum Energiesparen 

Langen - Mit den seit einiger 
Zeit bei der Stadtwerke Langen 
GmbH verfügbaren Stroriiver- 
brauchs-Meßgeräten wollen die 
Stadtwerke ihren Kunden die 
Suche nach den „Stromfres- 
sem" im Haushalt erleichtern. 
Jeder Kunde, der wissen will, 
wieviel Strom seine Haushalts- 
geräte verbrauchen, kann sich 
kostenlos im Kundenzentrum 
der Stadtwerke, Liebigstraße 9 - 
11, für eine Woche das Gerät aus- 

leihen. Lediglich N.ume und An- 
schrift sind anzugeben und eine 
Kaution von 50 Mark zu hinterle- 
gen. 

Mit dem Stromverbrauchs- 
Meßgerät wird ein Informations- 
blatt ausgehändigt, in das der 
Kunde den Verbrauch seiner 
Geräte eintrager. und mit den 
Verbrauchswerttfn moderner 
Haushaltsgeräte vergleichen 
kann. 

Moderne Haushaltsgeräte ver- 

brauchen gegenüber zehn Jahre 
alten Geräten bis zu 50 Prozent 
weniger Energie. „Grund genug, 
einmal zu kontrollieren, ob die 
eigenen Geräte vielleicht schon 
zum alten Eisen gehören", mei- 
nen die Stadtwerke. Aufgrund 
der begrenzt zur Verfügung 
stehenden Anzahl von Meßgerä- 
ten könnten allerdings Wartezei- 
ten nicht ausgeschlossen wer- 
den. 

Neuwahlen und 

Kinderbetreuung 
Langen - Im kleinen Saal der 

Stadthalle findet am Samstag ab 15 
Uhr die Jahreshauptversammlung 
der Langener Sozialdemokraten 
statt. Die zwölf Punkte umfas- 
sende Tagesordnung sieht unter 
anderem auch die Neuwahl des 
Vorstands vor. 

Der Nachmittagstermin wurde 
nach SPD-Angaben gewählt, um 
auch älteren Menschen, die nicht 
gerne in der Dunkelheit unterwegs 
sind, die Teilnahme zu ermögli- 
chen. Femer bieten die Genossen 
Familien für die gesamte Ver- 
sammlungsdauer eine Betreuung 
für Kinder im Vorschulalter an. 

SingTunde für 

die Senioren 
Langen - Senioren singen ge- 

meinsam jeden Montag, 15 Uhr, im 
Pfarrzentrum von St. Albertus Ma- 
gnus, Untergeschoß, Raum 2 (Zu- 
gang über die Außentreppe). 

Flohmarkt in 

der Bücherei 
Langen - Die Stadtbücherei 

veranstaltet am Samstag, 17. 
März, von 13 bis 16 Uhr in der 
Stadthalle wieder einen Bü- 
cherflohmarkt. Für wenig Geld 
können wieder aussortierte Ro- 
mane, Kinderbücher. Sachbü- 
cher und Zeitschriften erstan- 
den werden. 

Privatanbieter, die gerne ei- 
gene Bücher verkaufen möch- 
ten, können sich gerne dieser 
A ktion anschließen. Sie werden 
gebeten, sich vorher in der Bü- 
cherei anzumelden. 

Für Spaß und gute Laune 
sorgt ab 13 Uhr „Fridolins Pup- 
pentheater" mit dem Pro- 
gramm „Das kleine Krokodil 
und andere Geschichten", ein 
Straßenprogramm voller Witz, 
Tfempo und guter Laune. Die 
Bücherei-Mitarbeiterinnen hof- 
fen wieder auf so guten Zu- 
spruch wie in den vergangenen 
Jahren. 

Fahrpläne erneut umgeschrieben 

Linienführung und Abfahrtszeiten der Stadtbusse Kundenwünschen angepaßt 

Max und Moritz kommen 

Langen/Egelsbach - Die Stadt- 
busse werden eim Montag, 5. März, 
in Langen und Egelsbach nach ei- 
nem neuen Fahrplan verkehren. 
Gleichzeitig wird ein neues Fahr- 
planhefl herausgegeben, das an al- 
len öffentlichen Stellen, in den 
Stadtbussen selbst, im Reisebüro 
Becker in der Bahnstraße und 
Flachsbachstraße, bei den Stadt- 
werken in der Liebigstraße und bei 
der Nebenstelle im Rathaus Egels- 
bach ausgelegt wird und dort mit- 
genommen werden kann. Bei tele- 
fonischer i\nforderung (Telefon 
206-130) oder schriftlicher Anfrage 
wird das neue Fahrplanheft auch 
per Post zugesandt. 

Nach Angaben der Langener 
Stadtwerke, von denen die Linien 
betrieben werden, verliert das seit 
2. Januar herausgegebene Fahr- 
planheft seine Gültigkeit. Ledig- 
lich die blauen Seiten dieses Heftes 
mit den Fahrzeiten der Züge und 
FW-Buslinien bleiben gültig. 

„Die Fahrplanänderungen zum 
5. März sind erforderlich gewor- 
den, um die vielen Anregungen 
und Wünsche der Kunden in einen 

verbesserten Fahrplan aufnehmen 
zu können", so die Stadtwerke. 
Und hier die wesentlichen Verän- 
derungen: 

Bei der Linie 1 wird von Steu- 
benstraße/Langenfeld ein weiterer 
Bus um 7.20 Uhr eingesetzt, um 
den starken Schülerverkehr zur 
Albert-Schweitzer-Schule bewälti- 
gen zu können. Im übrigen erhielt 
die Linie 1 nur einige kleinere 
Fahrplanänderungen. 

Die Stadtbuslinie 2 wurde in gro- 
ßen Teilen verändert. Mit dem An- 
fangs- und Endhaltepunkt am 
Dreieich-Krankenhaus und einer 
überwiegend halbstündigen Be- 
dienung werden die Busverbin- 
dungen von und zum Kranken- 
haus wesentlich erweitert. Ferner 
erhält hierdurch auch die Halte- 
stelle am DRK-Altenwohnheim 
eine verbesserte Andienung. 

Die Linie 2 fährt künftig in Rich- 
tung Stadtmitte Langen nicht 
mehr du.i-ch die Gabelsberger- 
straße, sondern durch die Wall- 
strjiße, Lutherstraße, Bahnstraße 
(Postamt), Heirmchstraße, Garten- 
straße zur Lutherstraße/Feld- 

straße. Dabei wird je eine Halte- 
stelle an der Wallschule in Höhe 
Pestalozzistraße und am Luther- 
platz (bei der Firma Eisenwaren) 
eingerichtet, während die Halte- 
stelle Pestalozzistraße/Gabelsber- 
gerstraße wegfällt. 

Der Lutherplatz dient künftig als 
zentraler Umsteigepunkt für die 
Buslinien 1 und 2. Der neue Fahr- 
plan wurde gerade in dieser Hin- 
sicht so abgestimmt, daß gute Um- 
steigeverbindungen am Luther- 
platz gegeben sind. Dies gilt auch 
für die zentralen Haltestellen Zim- 
merstraße und Bahnhof Langen. 
Mit der Anbindung der Bahnstraße 
erhält die Linie 2 weitere Attrakti- 
vität für Fahrgäste aus dem Nor- 
dend und vom Krankenhaus, wie 
die Stadtwerke versichern. 

Die Linie 2 wird künftig aus Lan- 
gen kommend in Egelsbach erst 
durch die Ortsmitte zum Bahnhof 
Egelsbach und von dort weiter 
nach Bayerseich und wieder zu- 
rück nach Langen verkehren. 
Diese Regelung gilt montags bis 
freitags. An Wochenenden fährt 
die Linie 2 aus Langen kommend 

zunächst nach Bayerseich und 
dann erst zum Bahnhof Egelsbach. 

Bei der Buslinie 3 werden die 
zum Februar bereits geänderten 
Fahrplanzeiten übernommen. Die 
Fahrpläne an den Haltestellen 
werden am Samstag, 3. März, aus- 
gewechselt. Zu beachten ist dabei 
für alle Fahrgäste, daß bis ein- 
schließlich Sonntag, 4. März, noch 
der alte Fahrplan gilt. Dies betrifft 
im wesentlichen die Linie 2, die als 
einzige am Wochenende verkehrt. 

Die Stadtwerke bitten um Ver- 
ständnis, daß nicht alle Wünsche 
bei er neuerlichen Fahrplanum- 
stellung berücksichtigt werden 
konnten. Neben den üblichen Ge-, 
schäftszeiter. (Montag bis Freitag 
von 7.30 bis 16 Uhr) wird ein Infor- 
mationsdienst für Buskunden am 
Samstag, 10. März und am Sonn- 
tag, 11. März, von 9 bis 12 Uhr in 
der Liebigstraße 9-11, Verwaltung 
der Stadtwerke, angeboten. Inter- 
essenten erhalten dort Fahrpla- 
nauskünfte und alle Informationen 
zum S' ".busverkehr. Telefonisch 
erreicht man diesen Info-Dienst 
unter der Rufnummer 206130. 

Von Max und Moritz bis zu 

einer Börse rund ums Auto 

Das Programm der Langener Stadthalle im Monat März 

Musik und Tanz standen im Mittelpunkt bei der Faschingsparty der 
Langener Jazz-Initiative. Die Gruppe „Camy and tiie Knickers" unterhielt 
die Besucher in der ausverkauften Ölmühle Üs weit nach IVlittemacht. Dem 
Sänger stand dabei ein originelles Mikrophon zur Verfügung. Das passte 
vortrefflich zu den Liedem aus der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts. An- 
getan von Chartston, Jive, Ragtime und Rock 'n' Roll amüsierte sich aucli 
das Paar auf unserem Bild bei der erfolgreichen Veranstaltung. 

Fotos (2): sor 

boten. Der Briefmsirkensammler- 
verein Langen kommt am Mitt- 
woch, 7. März, 19 Uhr, zu einem 
Tauschtreffen zusammen. Einen 
„Bunten Abend" veranstaltet der 
Klub der Jugoslawen am Samstag, 
10. März, ab 19 Uhr, im Saalbe- 
reich. 

Unter dem Motto „Theater in der 
Stadthalle" können Freunde des 
beliebten Showmasters Hans Joa- 
chim Kulenkampff diesen in der 
Komödie „... Na und?" erleben. 
Das Lustspiel, das außerdem mit 
Elvira Schalcher und Heini Göbel 
in den Hauptrollen besetzt ist, fin- 
det am Sonntag, 11. März, um 20 
Uhr, statt. Eine lustige Bubenge- 
schichte in sieben Streichen von 
Wilhelm Busch präsentiert das 
Kindertheater im Rahmen einer 
Sonderveranstaltung. „Max und 
Moritz" treten am Dienstag, 13. 
März, um 15 Uhr, im großen Saal 
auf. 

Die Stadtbücherei lädt alle Bü- 
cherwürmer zu einem Bücherfloh- 
markt ein. Zu Gast am. Samstag, 17. 
März, um 13 Uhr, ist dabei der 
Puppenspieler Dieter Brockfeldt. 
Freunde klassischer Musik sind 
am Sonntag, 18. März, angespro- 
chen. Die Kunst- und Kulturge- 
meinde Langen lädt ein tjl einem 
„Klassik-Forum und Nacht-Musi- 
que". Das Konzert beginnt um 

19.30 Uhr. 
Unter dem Motto „Theater für 

Schulen" zeigt das Figurentheater 
Wodo Puppenspiel ein Marionet- 
tenspiel am 21. März um 9.30 und 
11 Uhr. „Pippi Langstrumpf', ist 
eine geschlossene Veranstaltung. 

Am selben Tag, um 19.30 Uhr, 
kommt der Briefmarkensammler- 
verein Langen zu seiner Jahres- 
hauptversammlung zusammen. 
Das Ballettstudio Irene Rodin prä- 
sentiert am Freitag, 23. März, und 
am Samstag, 24. März, jeweils um 
18 Uhr, eine Ballett-Aufführung 
im Saalbereich. 

Eine Börse rund ums Auto 
dürfte bestimmt auf große Reso- 
nanz stoßen. Wolfgang Kraus' „Ol- 
die-Manie" findet am Sonntag, 25. 
März, von 10 bis 16 Uhr statt. Ein 
weiterer Dia-Vortrag ist am Don- 
nerstag, 29. März, um 20 Uhr. Ge- 
zeigt wird eine Reise nach Nepal. 

Lore Lorentz und Musiker prä- 
sentieren am Freitag, 30. März, um 
20 Uhr, ihre „Spielregeln für Quer- 
denker". Hierbei geht es um „kal- 
kulierte Taktlosigkeit gegen Lau- 
warmes und Verlogenes". Den 
Reigen des Monats schließt ein 
Lüstspiel mit Wolfgang Spier und 
Hannelore Cremer in den Haupt- 
rollen. „Die bessere Hälfte" gibt's 
am Samstag, 31. Mäni, um 20 Uhr, 
zu sehen. 

Theaterauffühmng 

Langen - „Max und Moritz", 
Wilhelm Büschs Bubengeschichte 
in sieben Streichen, zahlt zu den 
bekanntesten Werken der deutsch- 
sprachigen Kinderliteratur. Das 
Hermes-Tournee-Theater von 
Horst Wickinghoff gastiert am 
Dienstag, 13. März, 15 Uhr, mit den 
Bubenstreichen in der Langener 
Stadthalle. 

Horst Wickinghoff hält sich in 
seiner Bühnenbearbeitung an die 
Vorlage, verzichtet aber auf den 

in der Stadthalle 
grausamen Schluß. Statt dessen 
läßt er Max und Moritz weiterle- 
ben, nachdem sie Besserung gelobt 
haben Für die Bühnenfassung 
entstanden auch neue Verse, die 
sich nahtlos an die bekannten 
Texte von Wilhelm Busch anfü- 
gen. Außerdem wurde der Hand- 
lungsrahmen erweitert und dabei 
die Erlebniswelt der Kinder mit in 
das Spiel einbezogen. 

Die Veranstaltung ist für Kinder 
ab sechs Jahren geeignet. 

„Rotkäppchen'' 

ist ausverkauft 
Langen - Für das Märchen „Rot- 

käppchen", das im Rahmen des 
Kinder-Programms für Kinder ab 
drei Jahren am Donnerstag, dem 8. 
März, um 15 Uhr, vom Figuren- 
theater „Baika" in der Stadthalle 
I..angen aufgeführt wird, gibt es 
keine Eintrittskarten mehr. 

Die Tageskasse der Stadthalle 
bleibt daher an diesem T^g ge- 
schlossen. 

Langen (cho) - Die närrischen 
Tage sind vorbei, aber auch im Mo- 
nat März gibt es in der Stadthalle 
ein kurzweiliges Programm. 

Russisch wird's gleich zu Be- 
ginn, am Sonntag, 4. März, um 20 
Uhr. Das Moskauer Ballett-En- 
semble präsentiert sein „Gala-Pro- 
gramm" im Saalbereich. Freunde 
femöstlicher Kulturen werden sich 
beim Dia-Vortrag mit dem Thema 
„Japan und Südkorea - Bilder ei- 
ner Reise" angesprochen fühlen. 
Die Veranstaltung ist für Mitt- 
woch, 7. März, um 20 Uhr, ange- 
setzt. 

Für Kinder ab drei Jahren zeigt 
das Baika-Figurentheater das Mär- 
chen „Rotkäppchen" der Gebrü- 
der Grimm. Die Aufführung ist am 
Donnerstag, 8. März, um 15 Uhr. 
Die Kulturabteilung lädt für Don- 
nerstag, 8. März, 19.30 Uhr, zu ei- 
ner Eröffnungsfeier für die zweite 
Ausbaustufe des Museums für zeit- 
genössische Glasmalerei ein. Im 
Anschluß findet ein Empfang im 
Alten Rathaus statt. 

Die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald trifft sich zu ihrer Mit- 
gliedsversammlung am Freitag, 9. 
März, um 19.30 Uhr, im Studiosi. 
Samstag, 10. März, und Sonntag, 
11. März, jeweils von 10 bis 17 Uhr, 
wird eine Gemäldeausstellung des 
Künstlers Pieter van den ^röck ge- 

TatUtata, dio Feuorwohr - beg^hrtactas Fahrzeug des Kinderfcarutselt auf dam Langener Fastnachts- 
marfct war eindeutig der rote Einsatzwagen. Bei frUhlingshaften Temperaturen (lang, lang iafa her) hatten sich am 
Sonntag viele Familien mit ihrem Nachwuchs zum Festplau an der Südlichen RingstraDe aufgemacht Nicht nur 
die Jüngsten hatten dabei ihren SpaB. ImbiBbude und Schleckerstand lockten nimlich auch viele Erwachsene. 

Foto: hkl 
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Gibt's hier: Immer toile Angebote! Gibfs hier: Immer tolle Angebote! Gibt's hier: Immer tolle Angebote! 

TOP-ANGEBOTE 

VW QoH OTI, B). 8/85,112 PS, 86 800 km, Alu-I=8lgen, Radlo-CR 
13 800.- 

Audl 100 CC, B|. 12/87,88 r>S. 37 700 km, SSD, Radlo-CR, met., Coior, 
ungsr. Kat. I. A. lOMO.- 
BlifW 3181, Bi. 1/86,102 PS, 78 000 km, met., Alu, SSD. Color. US-Kat., 

I. A. 16 700.- 
Audl 100 Avant, BI. 3188.54 500 km, 115 PS, Radk>-Cn, Cokir, US-Kat 

28 900.- 
VW Passat Vorlant, Diesel, B|. 3/86,54 PS, 72 000 km, Dachrel., Radio, 

I.A.14M0.- 
aroaraum-PrtKche,Typll,Dlasel,Bt.2/a6.50PS,62 900km 1S900.- 
RwwuHZI, B|. 8/88,73 PS, 18 000 km, 4trg., Radto-CR. US-Kat 
■Mini Metio 1300, Bj. 9/8S. 71 PS, 43 000 km. Radk>-CR, Alu 

Gotta 

MS7 Otetzanboch-t ■ Tel 0 «0 74/40 04-0 
«074 lUdennark • froofcfurtw Str. '/«-T* ■ Tal 0 <0 74/* 9011 

VW OMf am, 16V, bi. 2/86, 
136 PS, 7S000 km, 4trg., 
mat., Radte-cn, 

,, I. A. 16 900.- 
VW PaaaatCL, Bj. 10«8,72 
PS, Radio, 2 Splagal, ungar. 
Kat. 19 m.- 
Audl 100 Avant, B|. 7/87, 
115 PS, 77 000 km, SSD, 
Radto-CR. US-Kat 23 900.- 
VW QoH MampHa, Bi. 3/88, 
72 PS, 47 000 km, Radto- 
CR, 2 Spiegel. 4+E, Euro- 
Kat 15300.- 
Ford neata Paatilon, B). 10/ 
88,50PS,19 000km,Radto, 
ungar. Kat 11 900.- 
Pofd «ena, Bj. 6^9.87 PS. 
6630 km, Qlaa-SO, Radto 
CR, ungar. Kat.. 

i.A. 19900.- 

VW Ooit Cabrio, Bj. 6^9,95 
l>S, 22 300 km, Quartett, Ra- 
dto-CR, US-Kat 27 900.- 
Opel Vectra 1,6, Bj. 1/69,75 
PS, 28700 km. Radto, US- 
Kat 19 900.- 
Honda Accord EZ, Bj. 6186. 
102 PS, 52900 km, Radto- 
CR, mat, US-Kat 18 600.- 
VW-PaaaatCL, Bj. 10/68,72 
PS, 28 400 km, Radto, urv 
gar. Kat 19400.- 
Flat Panda CL 1000, Bj. 91 
87, 46 600 km, Radto-CR, 
Wkitanaifan, I.A.7 2ao.- 
VW Setrocco 16 V, Bj. am, 
139 PS, 85 000 km. SSD, 
Alarm, Alu. I. A. 17 900.- 

Nlaaan Sunny 1,3LX, Bj. 11/ 
68. 60 PS, 26000 km. 5- 
Qang, unger. Kat, Radto 

13 400.- 
Nlaaan BhiafaM 2,0 SLX, Bj. 
1/89, 105 PS, 18900 km. 
ZV, el. FH, 5-Qang. US-Kai. 

17 990.- 
Honda Accord Royal, Bj. 21 
83.88 PS. 73 000 km, Radto, 
5-<3ang,I.Hd., I.A.8 900.- 
Honda CMC, BI. 11/88. 90 
  1,4tro., Radto- PS, 24 000 km, 
CR, ungar. Kat 15 900.- 
Mazda 323, Bj. 2/83,55 PS, 
43100 km. Mat-lack., 
Hackw., I.A.7 900.- 
Mazda 323, Bj. 10/88,60 PS 
26000 km, 5-Qang, Radto- 
CR. mat, unger. Kat 

12900.- 

Paugaot 205 Cm, Bj. 6/88, 
103 PS, 21 500 km, GSD, 
Aki, ungar. Kat, 

I. A. 16 600.- 
VW QoH GT D, Bj. 5/88, 70 
PS, 84 700 km, 4trg., SSD 

15 900.- 
Mazda LX 323, Bj. 7/86, 60 
PS, 28 000 km. iriet-i^.. 
Radto 12 900.- 
VW-Polo Batami Sonder- 
mod., Bj. 12/88,45 PS, 8800 
km, unger. Kat. 15 700.- 
Opai Kadett Sondermod., 
Bj. 5/86, 22 100 km, Sarve, 
Radto. Vatours, ungar. Kat, 

I. A. 17 900.- 
Cllretn Vlaa TRS, Bj. 9/85, 
60 PS, 28^ km. 
Met-Lack., Radto 5 90a- 

MtaubMM Qalan« QLS, Bj. 
88, 109 PS, ZV, Sarvo, Ra- 
dto-CR, el. SSD, 2 - 
5-Qang. US-Kat 11 
Fiat Uno 45, Bj. 2/88,45 PS. 
29000 km. Radto, met, 5- 
Qang, Alu 10 300.- 
Flat Panda 46 CL, Bj. 3/85. 
45 PS, 31 000 km. 

I. A. 6950.- 
RanauH 5TL, Bj. 3/89,45 PS, 
21 000 km, Radto. Kat. 2 
Spiegel, Sondermod. Prl- 
mui 10 990.- 
CKfOtn BX 14 RC, Bj. 1/89. 
72 PS, Kat 14 400.- 
Citro«n AX SE. Bj. e«8, 50 
PS, unger. Kat 8 990.- 

WerkstattgmrOfte Gebrauchte auf Wunsch mit 1 Jahr GGG-Garantie 
Weitere Au^ahl von ca. 200 Fahrzeugen - Ihren Gebrauchten nehmen wir natflrlich in Zahlung 

Öffnungszeiten: täglich von 9.00 -18.30, samstags von 9.00-14.00 Uhr 
sonntags nur Besichtigung - keine Beratung und kein Verkauf 

Kirchliche Nachrichten „Der Rosenkrieg" (Holly- 
wood, Bahnstraße): Danny De- 
Vito inszenierte eine bitterböse 
Farce über Lust und Frust in ei- 
ner (nicht) ganz alltäglichen 
Ehe. In den Hauptrollen wüten 
Kathleen Turner und Michael 
Douglas. 

Nach siebzehn gemeinsamen 
Jahren l)efinden sich Oliver und 
Barbara Rose mitten im Schei- 
dungsdrama, bei dem kein Stein 
auf dem anderen bleibt. Weil 
sich l^ide standhaft weigern, aus 
ihrem Traumhaus auszuziehen, 
halten sie es auch weiterhin un- 
ter einem Dach aus, jeder in sei- 
nem exakt abgegrenzten Territo- 
rium. 

Das traute Heim ist Minenfeld: 
Die Atmosphäre ist geladen, jede 
falsche Geste oder ein Wort zu- 
viel kann zur Explosion führen. 
Zu allem Übel überfährt Oliver 
auch noch versehendlich die 
Katze seiner Frau. Oliver be- 
schließt, die leidige Angelegen- 
heit zu vertuschen. Zunächst hat 
es sogar den Anschein, als sei 
Barbara sogar zu einer Versöh- 
nung bereit. Sie lädt ihren Gat- 
ten zu einem intimen Diner mit 
Kerzenlicht, Rotwein und lecke- 
rer Fleischpastete ein. Doch wi- 
der Erwarten weiß Barbara doch 
von dem kleinen Maleur ihres 
Angetrauten: Auf Olivers Teller 
befindet sich nämlich hübsch 
garniert sein Hund. 

Wer hätte das gedacht, daß aus 
zwei netten Leuten, die sich auf 
der Ferieninsel Nantucket zum 

Filmtips in der LZ 
 j L.!;....! i.... 
ersten Mal trafen, solch erbit- 
terte Feinde werden könnten. 
Ein Horrormärchen, das sich so 
wohl selten im richtigen Leben 
abspielt. Oder doch? 

Was sich die beiden Strei- 
hähne an Bösartigkeiten alles 
einfallen lassen ist schon aller- 
hand. Oliver fristet ein schwit- 
zendes Dasein in der abgeschlos- 
senen Sauna, Barbara vermißt 
eines Tagaes sämtliche Absätze 
ihrer Designerschuhe, was sie 
dazu vei-anlaßt, seinen Sportwa- 
gen mit ihrem Landrover platt- 
zuwalzen. Und am Ende? Lassen 
Sie sich überraschen... 

„Geboren am 4. Juli" (Fanta- 
sia, Bahnstraße): Vier Jahre nach 
„Platoon" drehte Oliver Stone 
seinen zweiten Vietnamfilm, der 
auf der Biographie des Co-Aau- 
toren und einstigen Kriegsteils- 
nehmerns Ron Kovic, beruht. In 
der Hauptrolle des bitteren Vete- 
ranendramas liefert Tom Cruise 
die bisher eindrucksvollste 
schauspielerische Leistung sei- 
ner Kairiere. 

Ron Kovic zeigte sich von der 
Wahl dies Hauptdarstellers zu- 
nächst nicht sehr begeistert. 
Tom Cruise spielte noch vor we- 
nigen Jahren die Hauptrolle in 
dem Military-Epos „Top-Gun". 
Kovic ließ sich jedoch schnell 
von seinen schauspielerischen 
Fähigkeiten überzeugen. 

„Gelxiren am 4. Juli" be- 

schreibt den bitteren Lebensweg 
des Vietnam-Veteranen Ron Ko- 
vic, geboren am amerikanischen 
Unabhängigkeitstag, wenn die 
ganze Nation mit Pauken und 
Trompeten ihre Herrlichkeit fei- 
ert. Kovic zog in einen Krieg, den 
er für eine gute Sache hielt 
Seine Illusionen wurden zer- 
Ijombt und zerschossen. Er 
kehrte in seine Heimat zurück 
als ein Krüppel, der nachts da- 
von träumt, wie Babys getötet 
werden. 

In einem kurzen Abspann 
wird Rons Kindheit und Jugend 
umrissen, bis zwei stramme Ma- 
rines in die Schule kommen und 
für die Fahne werben:,. Wir neh- 
men nur die besten. Und wir ma- 
chen richtige Männer aus 
ihnen". Bald darauf zieht Ronnie 
in den fernen Indochinakrieg. 

Die Kriegsszenen in Vietnam 
dauern knapp 15 Minuten, in 
deren Verlauf Oliver Stone alle 
Register zieht. Schließlich das 
Ende des Heldentraums. Ron 
Kovic erwacht in einem ver- 
wahrlosten Krankenhaus, er 
wird nie wieder laufen können. 
Hier beginnt der Schwerpunkt 
des Films. Aus dem Kriegs- 
dienstverteidiger wird ein 
Kriegsdienstverweigerer. Ron 
wird sich langsam der großen 
Lüge bewußt, die ihn in diesen 
Krieg trieb. Denn das Land, das 
seine Gewiimer so sehr feiert, 
tritt seine Verlierer mit den Fü- 
ßen... (cho) 

Die Kleingärtner probten den 

,,Negeraiifstand am Sterzbach" 

„Närrische Gartenlaube" war wieder ein voller Erfolg 

Lanffen - Für Fastnachtssamstag 
hatte der Obst- und Gartenbauver- 
ein (OGV) I.angen zu seiner achten 
„Närrischen Gartenlaube" in die 
TV-Halle am Jahrplatz eingeladen. 
Der von vielen fleißigen Helfern in 
eine farbenfrohe Narhalla verwan- 
delte Saal verfehlte seine stim- 
mungsvolle Wirkung auf die Besu- 
cher nicht. 

Als dann, wie seit Jahren ge- 
wohnt, der Vorstand pünktlich um 
19.11 Uhr einmarschierte, in die- 
sem Jahr als „Schneewittchen mit 
den sieben Zwergen und einer 
Fee", war Stimmung und Heiter- 
keit für den Rest des Abends pro- 
grammiert. Der „Oberzweg" 
Heinz-Georg Sehring begrüßte die 
Nairen. 

Das bunt gewürfelte Programm 
mit Büttenreden, Tänzen, Gesän- 
gen und Musik konnte sich sehen 
und hören lassen und trug ganz er- 
heblich zur guten Laune bei. Bei 
seinem Vortrag als „Modeschöp- 
fer" vermittelte Klaus Vogl einen 
aufklärenden Überblick über diese 
anstrengende und anregende Be- 
rufssparte. Karl und Schorsch 
(Dieter Schlapp und Bernd Hey- 
der) führten ein angeregtes Ge- 
spräch über die kleinen Tageser- 
lebnisse innerhalb und außerhalb 
der Familie, die den Narren im 
Saal bestimmt nicht unbekannt 
sind. Der „Stadtgärtner" Helmut 
Frank, klärte vor allem den ersten 
Vorsitzenden des OGV über das 

anfallende Arbeitsfeld auf und 
flocht geschickt politische Seiten- 
hiebe mit ein. Jeder wußte, wer ge- 
mein war. 

Die Büttenredner Vogl, Schlapp 
und Frank waren Leihgaben der 
LKG Langen. Ein ganz erfreuli- 
cher Tatbestand, wenn in der Kar- 
nevalszeit eine hifireiche, neidlose 
Koexistenz zwischen den Vereinen 
möglich ist. Das ist ein „Dreimal 
Langen Helau" wert. 

Werner Thomas beklagte sich in 
seiner Büttenrede über die Frauen 
und sah keinen anderen Ausweg, 
als den Verkauf der Frauen. Ob da- 
mit die Damenwelt einverstanden 
ist? 

Beim Gardetanz der SKV- 
Sprendlingen und juch beim 
Schautanz „Eviva Espana" wurden 
selbstverständlich Zugaben .jr- 
langt. Einer der Höhepunkt«, war 
eine Tanzgruppe des Sprendli iger 
Karnevalvereins, die in Kostü- 
men,- halb Braut, halb Bräutigam - 
den Zillertaler Hochzeitsmarsch 
tanzten. Stürmisch wurde ein da 
Capo gefordert. 

Immer wieder ein Garant für 
gute Ideen ist die vereinseigene 
Gesangsgruppe „Die Gänseblüm- 
chen". Die Musik war der Marsch 
„Alte Kameraden", die Tumklei- 
dung paßte in die 20er Jahre. So 
waren die Sterzbachturner ein ab- 
soluter Lacher. Und als diese 
Trappe später noch den Negerauf- 
stand am Sterzbach probte, war 

Sonntag, 4. März 1990 (Invokavit) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
10 Ulir Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafie 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtldrche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 5. März 
20 Uhr Bibelkurs „Lukas" im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 7. März 
15 Uhr Seniorennachmittag im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
19 Uhr Passionsandacht im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
(Pfarrer Wächtler) 
19.30 Uhr Passionsandacht im Ge- 
meindehaus Berliner Allee 31 
(Pfarrerin Hegner) 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 4. März 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 6. März 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Tanzfreudige Paare gab ea beim Faschlngaball der Oberschle- 
aier. Die Landsmannachaft verbrachte bei flotter Musik einen zünftigen 
Abend auf dem Parkett. Foto: cho 

des Beifalls kein Ende. Die Zuga- 
ben müssen nicht besonders er- 
wähnt werden. Sie sind auch obli- 
gatorisch bei der zweiten erfolgrei- 
chen GFruppe des Vereins: dem 
Männerballett. 

Der erste Auftritt hieß: „Die Bal- 
lettstunden", bei dem zuerst ein 
klassisches Ballett, dann ein Holz- 
schuhtanz, in Indianertanz und 
zum Schluß ein Kasatschok ge- 
tanzt wurden. Die Vielseitigkeit      
war verblüffend. Die „OanaeblOmchen", die Qeaangsgruppe des Obst- und Qartenbauverelns, begeisterten als „Sterzbachtume- 

Bei der Schlußnummer des Pro- rinnen". Foto: ast 
gramms, dem „Holzkackertanz"        
fühlte man sich in die Berge ver- 
setzt. Zünftige bayrische Buam 
tanzten, sägten und hackten, daß 
die Holzstücke nur so davonflogen 
und gaben dem Abend damit einen 
handfesten Abschluß. 

Zum Finale holte Manfred Krü- 
ger, der für diese Veranstaltung 
verantwortlich zeichnete und dem 
an dieser Stelle für den gelunge- 
nen Ablauf zu danken ist, alle Mit- 
wirkenden noch einmal auf die 
Bühne. Bis in die frühen Morgen- 
stunden wurde getanzt und die 
Sektbar eifrig besucht Die Kapelle 
„Midnight Express" ließ keine Mü- 
digkeit aufkommen und wer bei 
Lachen, Freude, Stimmung und 
Tanz nicht auf seine Kosten kam, 
war ganz alleine schuld. Die „När- 
rische Gartenlaube" war närrisch. 
Im nächsten Jahr heißt es wie- 
der:„Mit Helau zum OGV". 

Auch leibhaftige Gartenzwerge gab es bei der Fastnachtsveranstaltung des Obst- und Gartenbauvereins. Unser 
Bild zeigt (von links) die Vorstandsmitglleder Marian Diwlschek, Karl-Heinz Herth, Irmgard Osswald, Manfred Krü- 
ger, Paula Schäfer und Heinz-Georg SehrIng. Foto: ast 

I, 
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Jubel herrschte zum Kinderfasching der LKG in der vollen Stadthalle. Foto: rt Mit Helau-Rufen werden Musketiere und MInIgarde begrüßt. Foto: rt 

Auch Langens jüngste Narren verstehen zu feiern 

Kinderfasching der LKG war wieder ein voller Erfolg/Tolle Spiele/Auch Opas und Omas machten feste mit 

Langen (rt) - Zum dritten Mal 
veranstaltete die 1. Langener Kar- 
neval-Gesellschaft am Fastnacht- 
sonntag in allen Räumen der 
Stadthalle ihre Faschingsparty für 
Kinder, und erneut zeigten die 
jüngsten unter Langens Narren- 
weit, daß sie Fastnacht zu feiern 
verstehen. Schon ehe das „Trio Al- 
batros" zu spielen begann, waren 
nicht nur alle verfügbaren Plätze 

besetzt, sondern auch die Tanzflä- 
che war dicht bevölkert. Rund 500 
Kinder in prächtigen Narrenkostü- 
men hatten den städtischen Mu- 
sentempel erobert. Sie waren je- 
doch nicht allein. Mamas und Pa- 
pas, Omas und Opas waren in gro- 
ßer Anzahl mitgekommen und 
hatten ebenso Spaß an der Freude 
ihrer Kleinen. 

Mit der Musik kam Bewegung in 

Aufmerksam verfolgen auch die AlleijOngsten das bunte Tt«lben. Foto; rt 

die bunte Menge, und die Kinder- 
garden der LKG mai^chierten 
durch ein jubelndes Spaliere auf 
die Bühne, wo sie dann ihre Tänze 
zeigten. Selbst altgedienten Kame- 
valisten ging es unter die Haut, 
wenn aus einem halben Tausend 
Kinderkehlen das fröhliche „Re- 
lau" erschallte, und die kleinen 
Närrinnen und Narhalesen sparten 
nicht damit, auch dann, wenn sich 
wieder ein Bonbonregen von der 
Bühne in den Saal ergoß. 

Aber nicht nur im Saal herrschte 
Trubel. Im Foyer hatten die Veran- 
stalter zahlreiche Möglichkeiten 
geboten, siech zu belustigen und 
Preise zu gewinnen. Niemand ging 
leer aus, ob beim Büchsenwerfen, 

beim Dart-Spiel, bim Ringwerfen 
oder am Glücksrad. Die Schmin- 
kecke war stets dicht umlagert, um 
das fastnachtliche Make-up zu ver- 
bessern, wobei die kindliche Fan- 
tasie die tollsten Blüten trieb. 

In den Clubräumen konnten die 
jungen Malerinnen und Maler ihre 
Kunst beweisen. „Wie siehst du 
deine Heimatstadt" hieß das 
Motto, und wunderschöne Bilder 
kamen zu Stand. Die besten wur- 
den natürlich besonders belohnt, 
wie auch die Sieger und Plazierten 
der einzelnen Wettbewerbe zusätz- 
liche schöne Preise erhielten. 

Als dann zur großen Polonaise 
aufgerufen wurde, um auch die 
schönsten und originellsten Ko- 

stüme herauszufinden, zog ein 
bunter Lindwurm durch den Saal 
und über die Bühne. Die Jury be- 
stand aus Kindern und Jugendli- 
chen, und ihnen wurde die Aus- 
wahl sehr schwer gemacht, denn 
die Zahl origineller Kostümierun- 
gen war sehr groß und umfang- 
reich. Aber es ksimen keine Neid- 
gefühle auf. Die kleinen Närrinnen 
und Narren akzeptierten die Ent- 

scheidung der Jury. Zu groß war 
die allgemeine Freude, als daß man 
sich den Spaß hätte verderben las- 
sen. 

Als die Musik das letzte Stück 
spielte, tobte sich eine lustige 
Menge noch einmal richtig aus, 
und mit einem dreifachen „Lan- 
gen helau" klang ein schöner 
Nachnuttag aus. 

Ein kleiner Cowboy erobert die Mutti. Foto; rt An der Schminkecke herrschte stets Hochbetrieb. 
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InkluSivt KochiTHiM« Uthrprait UcMMffrtd« 
InklUBiv« Kochmukt^ Inklusive Elftb«u»pul« 

Inklutlv« EIntMuhCfd 
Inklutiw G—cftlrT»pul«i Inklutivt KuKI-/C«trt«r- Komdlfttloi» 

Kaffee-Service 
für 6 Personen. 
#%A 14-teilig 

$cnon«C( 

lOWcn^cl 
) Awttonjn 'lowAuiiing 

■rtv/ 
lA OOfmitMl IgtItMCA f 

naanAtwf 
Eftoktiver . 

if K«ln« Anzahlung ■w—FinentMu' _ . , am« WIM I * K«ln« Gebühren •••• I ownnfw' ^ Erste Rate 6 Monate | 
nach Kjuf 

Dunstabiug 
M*hrpf*la 

Inkhjkltf« Elnbcutpul« 

4998^ 
Ca. 340 cm breit. 
Ohne Fliesenrückwand, Kranz- 
und Lichtblende. 

Ca. 280x160 cm 
Ohne Fliesenrückwand, Kranz- und 
Lichtblende. 
Anbau-WInkelküche in Eiche-natur. 
Front: Rahmen massiv, Füllungen fur- 
niert. Perfekt ausgestattet mit Marken- 
Elektrogeräten von JUNO. 

jTi leJisjuiL 

Rustikaler Küchen- 
block, in Kunststoff 
Esche-Nachbildung 
weiß, offenporig seiden- 
matt. I^it dekorativer 
Aufsatzvitrine. 
Ein Traum in weiß 
zu einem sagenhaft 
günstigen Preis! 

Offenboehs größte® 

!S£ÄIsiis«e» 

a'SiDeutsci.k.ndl^ 

Bistro- 
Besteck 
in 
schwarz, 
weiß oder 
rot, 
24-tellig, 
mit 
Ständer 

24-teillg. 

led « HombufC 

9 

Iii (On lucl'nQ* fuitcrv htm 

fon Hanou WeilgiAB Scnaronntim 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 0 69 / 8 40 00,20 

Die Flohmärkte 

in diesem Jahr 
Langen - Viermal wird 1990 

der Platz vor dem Langener 
Rathaus zum flohmarktge- 
lände umfuntioniert: am 17. 
Mttrz, 16. Juni, 15. September 
und am 1. Dezember. 

Verkaufszeiten an den vier 
Samstagen ist von 9 bis 13 Uhr, 
die Platzzuweisur\g durch die 
Marktaufsicht erfolgt ab 8 Uhr. 
Stände dürfen sich höchstens 
über zehn Meter ausdehnen. 
Die Gebühr t>eträgt eine Mark 
pro laufenden Meter. 

„Wie schaffe 

ich es allein?" 
Langen - „Wie schaffe ich es al- 

lein?" - unter diesem Motto wird 
am Samstag, 3. März, 15 Uhr, im 
Haus „Hl. Franziskus", Frankfur- 
ter Straße 36, das erste offene Tref- 
fen für alleinerziehende Mütter 
und Väter mit Kindern stattfinden. 
Angesprochen fühlen dürfen sich 
alle Mütter \.md Väter, welche ihre 
Kontakte erweiter, Fhrobleme be- 
sprechen, oder aber einfach auch 
einmal mit Gleichgesinnten zu- 
sammen sein wollen. 

Freunde der 

Stadtkirche 

diskutieren 
Langen - Der Verein der 

Freunde der Langener Stadtkirche 
lädt zu seiner ordentlichen Mitglie- 
der-Versammlung am Freitag, dem 
2. März, um 20 Uhr im evangeli- 
schen Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße, herzlich ein. Neijen dem 
Bericht über die Kassenlage wird 
über die Renovierungsarlaeiten im 
Jahr 1989 und die Vorhaben in 
1990 gesprochen. 

Im Anschluß daran wird 
Dipl.-Ing. Frank Oppermann einen 
Vortrag halten über „Dome der 
Dreieich" aus dem Werk Christian 
Horsts, des Architekten der Stadt- 
kirche. Auch hierzu sind Interes- 
senten herzlich eingeladen. 

DGB-Ortskartell 

sucht Künstler 
Langen - Das DGB-Ortskartell 

Langen sucht Künstler sowie 
Kultur- und Musikgruppen, die in- 
nerhalb der traditionellen Veran- 
staltung zum 1. Mai auftreten 
möchten. Zum zweiten Mal findet 
die Veranstaltung am Pavillon an 
der Rechten Wiese statt. Das DGB- 
Ortskartell möchte damit die Ver- 
bindung von Kultur und Arbeit 
zum Ausdruck bringen. 

Einzelpersonen und Gruppen 
köruien sich melden unter der Ts- 
•efonnummer 801367 (C. Müller) 
und 24H02 (abends, K. Podeyn) 
oder kommen zur nächsten Vorbe- 
reitungssitzung am 1. März, 18.30 
Uhr, Altes Rathaus, Haus C (I. 
^tage). 

Einladung an 

Neubürger 
Langen - Neuzugezogene Ge- 

meindemitglieder der kathol- 
ischen Kirchengemeinde St. Al- 
bertus Magnus werden seit Jahren 
schon, wie anderswo auch, im Auf- 
rage der Gemeindeleitung ange- 
sprochen, begrüßt und über ihre 
neue Pfarrgemeinde informiert. 
Diese Information und Vorstellung 
soll vertieft werden. 

Dalier planen Seelsorger, Pfarr- 
gemeinderat und der zuständige 
Artaeitskreis für den 18. März am 
Spätnachmittag ein Treffen der 
Begegnung. 

Mineralwasser 

immer beliebter 
Der Pro-Kopf-Verbrauch beim 

natürlichen Mineralwasser (inklu- 
sive Heil Wasser) hat im Jahr 1989 
in der Bundesrepublik Deutsch- 
land fast die 80-Liter-Marke er- 
reicht. Damit liegen die Bundes- 
bürger nach wie vor weltweit an 
der Spitze. Die rund 200 deutschen 
Brunnen verkauften nach ersten 
Schätzungen etwa 4,67 Milliarden 
Liter Mineralwasser, was einem 
mengenmäßigen Zuwachs von 
rund zehn Prozent zum Voijahr 
(1988) entspricht. Über 93 Prozent 
dieser Menge wurden in Mehrweg- 
flaschen vermarktet 

Vorstandswahl 

-bei „Berlinern" 
Langen (sor) - Der Bund der 

Berliner und Freunde Berlins hat 
seine Mitglieder zur Teilnahme an 
der Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 2. März, 18.30 Uhr, im Ka- 
sino der Sparkasse Langen, Zim- 
merstraße, aufgerufen. Wichtigster 
T^esordnungspunkt ist die Neu- 
wahl des Vorstandes. 

Seniorentanz 
Seniorentanz ist jeden Montag, 16 
Uhr, im Pfarrsaal von St. Albertus 
Magnus. 

Schülervorspiel 

der Musikschule 
Langen - Auch in diesem Jahr 

zeigen Schüler der Langener Mu- 
sikschule wieder ihr Können. Klas- 
sisches und moderne Musik wer- 
den dabei mit Streichinstrumen- 
ten, Gitarren, Blockflöten, Klari- 
netten, auf dem Klavier und mit 
anderen Instrumenten vorgestellt. 
Eingeladen sind alle Musik- und 
Musikschulinteressierten. 

Ort der Konzerte, 20. März und 8. 
Mai, jeweils von 18.30 Uhr an. ist 
der Musiksaal des Dreieich-Gym- 
nasiums an der Goethestraße. Billard-Spieler 

gut plaziert 
Langen - Die Jagd auf Titel und 

Plazierungen wird für den ersten 
Langener Billard-Club in dieser 
Saison zum vollen Erfolg. Bereits 
neunmal spielte man sich unter die 
ersten Drei in den verschiedenen 
Klassen. Zu dieser stolzen Bilanz 
gesellten sich drei Vizemeister- 
schaflen. 

In der obersten Hessischen 
Klasse, der Cadre 52/2 bewies 
Klaus Baldeweg mit seinem zwei- 
ten Platz, daß er weiterhin zu Hes- 
sens Spitzenspielern gehöröt. 
Ebenso erfolgreich war Gerhard 
Richter für seinen Verein. Er 
wurde in der Disziplin Fteie Partie, 
Klasse zwei, Vizemeister. 

Auch die Mannschaft der Klasse 
Drei-Vier beendete ihre Saison im 
vorigen Jahr erfolgreich mit dem 
zweiten Platz. Dabei spielten für 
Langen: Wolfang Fiebig, Hans-Jür- 
gen Meisel, Detlef Schmidt, Benno 
Schäfer sowie Dieter Altmann. 

Das Moskauer Baiiett-Ensembie 
des Staatlichen Musiktheaters gibt 
für Kinder und Jugendiiche am 
Sonntag, 4. Mtrz, 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle ein Gastspiel. 

Foto: p 



BERUFSKLEIDUNG 

DAMENHAFTE 
ELEGANZ 

UNO SPORTLICHCM CHIC 

Jc-den Ooniierslnq dul-ciigotiCTü bis ?0.3n Uhr gooHfu't 

Hanauer Landstraße 297 

6 Ffm . ® 441052 

Direkt am Kais^rlei-Kreisel bei Opel Schaum 
Straßenbahn-Haltestelle - Großparkplatz am Haus 

Langen 

Gartenstraße 6, Telefon 06103/2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Telefon 06142/41414 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Telefon 06151/59 46 51 
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„Tingeltangel-Party" der LKG 

war wieder der ganz große Hit 

mit, bei dem Tanz des Tanzpaares 
Betsy und Peter wollte der beifall 
wieder kein Ende nehmen, als als 
die Jugendtrainer des FC Langen 
mit ihrem „Lambada" über das 
Parkett schaukelten, da hatte der 
Applaus orkanartige Züge. Um 
eine Zugabe kamen die rassigen 
„Tänzerinnen" mit ihren Tänzern 
nicht herum. 

präsentierten und die Tänzerinnen 
und Tänzer nicht zur Ruhe kom- 
men ließen. Legten die Musiker 
dann ihre Saxophone, Trompeten 
und Posaunen zur Seite, kamen die 
Stimmungsmacher der „RMC-Mu- 
sic" mit ihrem eigenen Sound und 
treiben die Wogen der Ausgelas- 
senheit neuen Höhepunkten ent- 
gegen. Mit diesen beiden erstklasi- 
gen Kapellen hat die LKG die 
rechte Mischung eines musikali- 
schen Angebotes erreicht, das al- 
len Besuchern gefällt und für alle 
etwas bietet. 

Doch auch die Show-Lustigen 
kamen auf ihre Kosten. Die Midi- 
garde begeisterte mit ihrem Garde- 
tanz, die Garde des Präsidenten riß 
die Zuschauer mit ihrem Showtanz 

lassene Stimmung. 
Schöne und originelle Kostüme 

waren zu sehen, und der Fast- 
nachtsbazillus fand überall geeig- 
nete Felder, wo er sich niederlas- 
sen und die Menschen in Hoch- 
stimmung versetzen konnte. 

Dazu trugen -wie schon seit vie- 
len Jahren- die beiden Kapellen 
bei, die auf Grund ihrer erfolgrei- 
chen Wirkung auf das Publikum 
zum Stammbesetzung der LKG 
gehören und alle Register ihres 
Könnens ziehen konnten. Das ist 
zunächst die „Medium-Dancing- 
■Sand", von den Sitzungen her be- 
stens bekannt, die im gepflegten 
und mitreißenden Bigband-Sound 
Evergreens und die neuesten Hits 

Langen (rt) - Es hat sich im 
Laufe der vergangenen Jahre her- 
umgesprochen. daß die ,.Tingel- 
tangel-Party" der LKG am Fast- 
nachstamstag ein besonderes Ko- 
stümfest ist. Ungebrochen hält der 
Besucherstrrom an, und auch dies- 
mal konnten die Veranstalter ein 
ausverkaufles Haus melden. Die 
Besucher kamen nicht nur aus 
Langen, sondern hatten zum Teil 
recht weite Wege zurückgelegt, um 
dabei zu sein. 

Die Stadthalle präsentierte sich 
wieder in buntem Schmuck, die 
Tanzfläche war von Lampions be- 
grenzt, und in den Sektbars wurde 
man nicht nur durch den sehr gu- 
ten Sekt angeregt, länger zu ver- 
weilen. So herrschte überall ausge- 

Fleischer-Fachgeschäft 

WELTER 

^ KIRCHHERR 

im ..neuen Gewand** 

^ Wir bieten Ihnen viele 
SPEZIALITÄTEN 

Große Auswahl an: 
Wurst, Pasteten und 

H J: i Braten-Aufschnitt 

Auf die Nummern der Eintritts- 
karten wurde wieder eine ganze 
Reihe recht wertvolle Preise ver- 
lost. Es wurde viel geboten, und so 
nahm der Abend einen stim- 
mungsvollen und harmonischen 
Verlauf. Publikum, Mitwirkende 
und Veranstalter konnten sehr zu- 
frieden sein. 

Es geht in den Garten 

da braucht man 

Dem „närrischen Vogel" schlan der bunte Faschlngtabend Im 
Saal der Albertus-Magnua-Gemeinde zu gelallen. Geboten wurden dort 
pepplge Büttenreden, flotte Tanz-Show» und ein ausgelassener Fa- 
schlngsschwof. Die Initiatoren zogen am Samstag abend alle Register. 
Pfarrer Johannes KraU lelgte, daß er nicht nur In der Kanzel, sondern 
auchlnderBOttelnTVefferlst Foto: oho 

• Pikante Salate • 

Erstklassige Fleischwaren 
auch bratfertig zubereitet Jetzt mit moderner Außenfassade 

Bahnstraße 21 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 35 92 

Tel. 

06103/ 
und das holt man wo? Der besondere Tip 

für Damen und Herren 
möchten werben 

sollten unteren 
Berater anrufen 

I]an0ma'2^tun0 Fahrgasse 14 • LANGEN • AnderB3 • Telefon 06103/22159 
Die Freude stand den Teilnehmern der „Tingeltangel-Party" im Gesicht ge- 
schrieben. Die Stimmung war ganz toll. Fot^ hinter den reizenden Müschen her. Da wären viele Foto;rt gegenüber Friedhof Herr K.-H. Schmitt 

Telefon 2 10 11-12 Die Garde des Präsidenten mit ihrem Showtanz „Hasenjagd". Temperamentvolle „Playboys" waren 
Herren gern einmal Jäger gewesen. 

Übereckanbauwand 
in Mahagoni, Modell Lord Nelson   

Eckbankgruppe 
Modell Theo. Klefer natur, mit Auszugtisch, 2 Stühle ... 

Eckbankgruppe 
Alt Brandenburg, Eiche rustikal, 
mit Auszugtisch. 2 Stühle. Gotjelln-Velours   

HocbTief-Anbauwand 
Esche creme. Modell Single. Br. ca. 250 cm   

Ledergarnitur 
In Nappa-Top-Leder, 3-2-1 sItzIg, Modell New Amsterdam 

Rundbogen-Anbauwand 
Modell Alda L. Mahagoni, Breite 310 cm   

Doppelliegesofas 
z. T. In Leder 

Velourspolstergruppe 
Modell Ideal, 3-2-1 sItzIg   

Ledergruppe Africa 
3-2-1 sItzIg.'InNappa, braun   

Schiebetürenschrank ttalia 
mit Vollsplegel   

Vollpolsterwohnlandschaft 
mit Hocker. Venezia   

Fernsehtisch TV-Master 

Moderne Kuscheleckgruppe -i 007 . 
in Velours, 7sitzlg   ■ ww# ■ 

Ledergruppe Rancher 
3-2-1 sitzig   ^ 

Hochlehnledergruppe . 
3-2-1 sitzig. Modell Haclenda   »fWUlW» 

Sonderposten superscharf günstig 

Kompl. Schlafzimmer qOT . 
Elche natur, mit Spiegel und Doppelbett   

Franz. Bett cqq , 
Möve Extra   

Anbauwand -i qqo . 
Mod. Concret    I wW» 

Für die Herren: 

Popeline, reine 
Schurwolle. Jersey, □lolen^alle QröSen, 
auch Überwelten ab DM 

Riesen- 
Kleiderauswahl 
phantastische Farben, 
attraktive Muster, i 
Rio- und Juno-Modelle I 

schon ab DM \ 

Sportlich flotte Blazer mit englischen Karos 
aus reiner Schunivolle    Stilwohnschrank 

Modell Admiral, Elche rustikal. Br. ca. 295 cm 

Damit Sie komplett bestens aussehen, die 
passenden Hosen dazu 

oder gleich unseren Butlneu-Anzug In fei- 
ner iWS-Qualltflt    
für rur 379 FlnanxlerungM leicht gemacht! 

- ohne Anzahlung - 
Wir llnanzlwon Ihre Möbel mit unserer Hausbank 

Sonntag freie Besichtigung 
von 13 bis 17 Uhr 

Keine Beratung. Kein Verkauf 
IK^Riccurilo 

Familien-Einicaüfs-Samstag mann 
Am langen 

I 



Zweireihiger Anzug, Reine Schurwolle, 
Gr. 46-54. 98-102, 24-27 
Hennä mit Tab-Kragen, Reine Baumwolle, Gr 38-44 49r 
Nicht abgebildet: Slipper mit Haferllasche und Bämmelchen, 
Obermaterial und Sohle Leder, Gr 40-46 38r 

Morgen, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 

Einreihiges Sakko, 
Gr 50-56, 25-28, 25,5-27,5 

Bundfaltenhose mit Gürtel 

Dresshemd, Gr 38-44 ßOr 

...wo Mode so wenig kostet 

Seidenkrawatten 35i 
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Schmunzel-ECKE 

Falsch verbunden 

Fakire unter sich 

/ , ,v •>' 

„Au, ihr Viecher, hört auf, mich 
zu stechen!" 

Ohne Worte. 

„Ich kann nicht begreifen, daß 
der Typ auf so etwas schlafen 
kann!" 

Von Henry Fischer Bissig! 

Falsche Hoffnungen 
Die flotte Lolita hat einen neuen 

Freund. Eines Tages fragt der junge 
Mann, ob ihn Lolita am nächsten Wo- 
chenende zum Angeln begleiten wol- 
le. Lolita ist Feuer und Flamme. 

Am Montag, im Büro, fragt Lolitas 
Freundin neugierig; „Na, wie war es 
denn beim Angeln?" 

„Aufregend war es nicht", erwider- 
te Lolita wütend, „der Kerl angelte 
tatsächlich!" 

Anatomisches 
Bei Hubers herrscht große FVeude. 

Nach vier Töchtern endlich der er- 
sehnte Stammhalter! Als die Mutter 
aus der Klinik zurück ist und den 
Kleinen zu Hause wickelt, stehen die 
Töchter um sie herum. Plötzlich hat 
die älteste Tbchter etwas entdeckt. 
„Du, Mutti", sagt sie, „das komische 
Ding da unten geht doch sicher noch 
weg!?" 

Vorwurf 
Der kleine Peter ist beim Ausstei- 

gen aus der Straßenbahn hingefallen, 
doch glücklicherweise hat er sich nur 
das Knie aufgeschürft. 

Am Abend beim Zubettgehen sagt 
die Mutter: „Du mußt dich jetzt bei 
deinem Schutzengel bedanken, daß 
du nicht das Bein gebrochen hast." 

„Mache ich nicht!" sagt da der Klei- 
ne. „Wenn der Dussel auf mich aufge- 
paßt hätte, dann wäre ich gar nicht 
hingefallen!" 

Kindermund 
Das Stadtkind verbringt mit den 

Eltern einen Urlaub in den Bergen. 
Bei einem Spaziergang findet das Kind 
auf einer Wiese, auf der Kühe grasen, 
einen einzelnen Handschuh. 

„Mutti, Mutti", ruft da die Kleine, 
„ich habe den BH einer Kuh ent- 
deckt!" 

Stammgast 
Am Empfang eines feudalen Hotels 

sagt der Pörtier zu einem eben ein- 
treffenden Gast: „Guten T^g, Herr 
Direktor! Es ist uns eine Ehre, daß 
Sie über das Wochenende wieder bei 
uns absteigen. Unter welchem wer- 
ten Namen darf ich dieses Mal die 
verehrte Frau Gemahlin eintragen?" 

Den ganzen Tbg hat niemand ange- 
rufen, endlich läutet beim Gustl das 
Tfelefon, aber es ist wieder einmal: 
„Falsch verbunden". 

Meistens ist fes ein Kind. Eben hat 
noch die Clique mit ihm telefoniert. 
Jetzt telefoniert das Kind gleich zu- 
rück. 

„Du", geht's .sofort los, „Tho- 
mas - ". Der Gustl weiß schon an den 
Vornamen, wie alt die Kinder sind. Es 
fibt Thomas-Jahrgänge, Nicole- 
ahrgänge, schon sind die Johannas 

im Kommen. 
Oft ruft aber auch jemand die Fem- 

meldeschule an, und aus unerfindli- 
chen Gründen läutet es beim Gustl... 
Nein, nicht aus völlig unerklärlichen 
Gründen. Die Fernmeldeschule hat 
eine Nummer mit zwei Zahlen mehr 
als die Nummer vom Gustl. Aber wenn 
die ersten vier Zahlen gewählt sind, 
läutet es bei ihm. Der Gustl hat schon 
versucht, sich bei der „Störungsan- 
nahme" im Tbiefonamt zu melden. 
Das ist Zeitvergeudung, und mehr als 
das. Da wird er nur gefragt, welche 
Nummer er hat. Dann wird vom Amt 
zurückgerufen. Es läutet wieder bei 
ihm. Er gibt zu, daß es bei ihm geläu- 
tet hat. Was amtlich festzustellen war. 
Also, was will er denn. Aus. Basta. 

Bei Femgesprächen läuft's oft schon 
bei der Vorwahl falsch. „Ist Piruz zu 
Hause?" wird da mit singender Stim- 

me und fremdländischem Akzent ge- 
fragt. Ein Anruf aus dem Orient. Auch 
aus Australien wird öfter angerufen. 
Da bricht dem Gustl fast das Herz, 
wenn er der australischen BYeundin 
eines Helmut erklären muß, daß er es 
nicht ist. 

„Das Tfelefon läutet", sagt der Gustl 
zu seiner Frau. „Ich geh schon." 

Seine Frau verfolgt ihn mit Blik- 
ken. 

Diesmal ist es eine freundliche Frau- 
enstimme: „Harald, bist du's?" 

Der Gustl erkundirt sich, gar nicht 
unwirsch: „Sie, welche Nummer ha- 
ben Sie denn gewählt?" 

Die freundliche Frauenstimme sagt 
deutlich die Nummer. 

„Ah, ja. Das ist meine", erklärt der 
Gustl: „Aber die Vorwahl?" 

Aha, da ist wieder der Wurm drin. 
Der Gustl ist vorbereitet: „Ich habe 

ein Ortsverzeichnis mit den Vorwah- 
len da." 

„Mit wem sprichst du denn?" fragt 
seine FVau. 

„Falsch verbunden!" entgegnet der 
GusU. 

„So?" 
Beide wissen, was ein „So" bedeu- 

tet. 
Schließlich haben sich der Gustl 

und seine Frau auch so kennenge- 
lernt - durch ein „Falsch verbunden". 

Ein Strauß Anekdoten 

Als Adele Sandrock schon hoch in 
den Jahren war, hatte sie in einer 
Filmszene einen jungen Kollegen zu 
küssen. 

Kurz ehe die Szene gedreht wurde, 
trat Adele auf den jungen Kollegen zu 
und sagte: „Ich hoffe, Sie können mir 
verzeihen, daß ich Ihnen das antun 
muß." 

Als Gottfried Keller schon Rats- 
schreiber war, machte er an einem 
schönen Sonntag mit einem Freund 
einen Ausflug in einem Landauer, den 
der Freund, der besser bei Kasse war 
als der arme Ratsschreiber, bezahlte. 

Nachdem sie einige Zeit gefahren 
waren, verspürte Gottfried Keller sei- 
nen berühmten Durst. So ließen sie 
den Wagen an einem kleinen Wirts- 
haus halten. Da die beiden Ausflügler 
annahmen, daß der Wein in dieser 
abgelegenen Schenke nicht beson- 
ders ^t sein würde, bestellten sie 
sich ein Bier. 

Nach dem ersten Schluck stellte 
Keller mißbilligend fest, daß das Bier 
ganz abgestanden schmecke. Der Wirt 
erwiderte auf Kellers Vorhaltungen 
schlagfertig: „Die Herren sind gefah- 
ren! Wären die Herren so lange ge- 
laufen, wie das Bier hier schon läuft, 
dann wären sie nicht weniger abge- 
standen." 

Ein bekannter Londoner Frauen- 
arzt hatte einen nicht weniger be- 
rühmten Chirurgen zum Duell gefor- 
dert. Es ging um eine Frau. Der Her- 
ausforderer bestand auf einem Duell 
auf Pistolen, das so lange fortgesetzt 
beziehungsweise wiederholt werden 
sollte, bis einer der beiden Kontra- 
henten tot sein würde. 

Als Bemard Shaw von diesem 
Duell hörte, schüttelte er den Kopf 
und sagte: „Oh, diese unersättlichen 
Arzte! Es genügt ihnen offensichtlich 
nicht mehr uns umzubringen!" 

; „Der neue Angestellte sieht aber ; 
; sehr intelligent aus." - „Ach was, • 
{ der simuliert!" • 
: : 
S „Habt ihr in eurem Urlaub J 
2 in einem vornehmen Hotel ge- { 
! wohnt?" - „Allerdings - wir durf- J 
; ten noch nicht einmal ohne Kra- • 
S watte in den Swimming-pool ge- J 
J hen!" • 
: : 
: „Was würden Sie zu einem J 
; Drink sagen?" - „Nichts, ich wür- • 
S de ihn trinken!" • 
: : 
S Fahrlehrer: „Woran merken Sie, J 
J daß Sie sich in einer Einbahn- ; 
J Straße befinden?" - „Da kann ich • 
i nur von hinten angefahren wen- ! 
: den!" ; 
I : 
S Timo hat Zahnweh. „Das J 
; kommt von den vielen Bonbons", • 
S sagt der Zahnarzt. Da meint der • 
! Kleine: „Aber ich esse die Bon- J 
; bons doch mit allen Zähnen, und • 
S nur einer tut mir weh!" • 
: : 
J „Neulich hatte ich Pech. Zum J 
; allerersten Mal bin ich pünktlich J 
J zur Arbeit gekommen." - „Und?" • 
! - „Der Chef hatte verschlafen!" ! 
: : 
J „Was machst du am Samstag- • 
S abend?" - „Dasselbe wie jede Wo- J 
I ehe!" - „Was ist das?" - „Ich zer- J 
S reiße den Lottoschein!" • 
: : 
: Klein Eva will einen Faden ein- J 
: fädeln und sagt zur Nadel: „Sag J 
S schön ,aaah'!" • 
: : 
: „Kriegen Giraffen auch Hals- J 
J schmerzen, wenn sie nasse Füße J 
S haben?" - „Ja, aber erst ein hal- J 
: bes Jahr später!" ; 
: : 
S „Na, hat es dir im Zoo gefal- J 
• len?" - „Ja, da laufen all die * 
; Schimpfwörter herum!" • 
: : 
S „Na, wie gehen die Geschäfte?" S 
• - „Nicht schlecht. Ich handle jetzt ! 
S mit Brieftauben - morgens ver- * 
S kaufe ich sie und abends kommen S 
• sie zu mir zurück!" ! 
: : 
• „Der neue Kollege hat eine un- S 
S angenehme Eigenschaft, Karl, al- * 
• les, was er sieht, will er haben." - « 
S „Das ist doch prima, Werner, ich t 
• habe noch drei unverheiratete • 
• Töchter!" J 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 10 
Schwarz zog in dieser 
Stelle Lf8 - c5 und meinte, 
das Ei des Kolumbus 
gefunden zu haben. Ein 
Irrtum, wie sich heraus- 
stellte. Wie zog und 
gewann Weiß? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kf2, Dd3, Tgl, g3, Ld4 
Ba3, f4 (7) 
Schwarz: Kh8, Dd5, Te8 
Lf8, Lg7, Ba5, b7, c6, h5 (9). 
Weiß hat den ersten Zug. 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ben - ber - bit - cel - 
der - elo - ei - emp - es - fän - fi - gang - 
ge - ger - ha-hau-in - jan - keh - keit 
- lau - lieh - lie - lo - mensch - ne - nes - 
raf - re - rer - rin - se - sen - stea - un - 
ze - sind 12 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Rohstoff für Kerzen, 2 Streichin- 
strument, 3 Geschütz, 4 Lotterbube, 
5 griech. Göttin, 6 Besitzer, 7 
Lobrede, 8 Schlauheit, 9 Adressat, 10 
Barbarei, 11 Pergola, 12 Beruf. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- nennen zwei Nachtraubvögel. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen den 
Titel einer Fernseh-Serie. 
BEIN + STERN = fossiles Harz 
VOR + ALLE 
RANCH 4- ABT 
RAN 

NICHT 
BAU 
SAUL 

+ DORA 

+ LEON 
+ REIZE 
+ FUG 

= Arbeitsanzug 
= Lokal 
= Pyrenäen- 

Republik 
= Gaslicht 
= Magie 
= Wanderung 

Schüttelrätsel Rätselgleichung 

Luft - Mire - Salta - Ahne - 
Reiz - Edler - Teile - Bohle - 

Rade - Eber 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
den vollen Namen eines bekannten 
Operettenkomponisten. 

Gesucht wird x! 
a + b-t-c + (d-e)-t-f = x. 

Es bedeuten: a) Rundkörper, b) 
Beruf in Behörden und Kanzleiwe- 
sen, c) persönl. Fürwort, ^ Begriff d. 
Sprachwissenschaft, e) "Tierbehau- 
sung, f) Sprengkörper. 
X = Ersatzteil eines alltäglichen 
Gebrauchsgegenstandes. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: atol - bach - bo - da - 

der - eschen - el - gen - hom - hut - lauf - 
le - len - luft - men - nach - nas - rot - 
sehe - son - sprung - stand - sten - stift - 
ta - tief - we - zug - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 1 Himmels- 
richtungsDehälter, 2 Haarloch in Form 
e. Selbstlautes, 3 Hintervorsicht, 4 
Brettspiellehrling, 5 fließendes Mini- 
fürwort, 6 Gasbeschädigung, 7 Extra- 
luftströmung, 8 Schlechtwetterver- 
kaufsbude, 9 Mädchenkrümmung, 10 
Farbenfortbewegung, 11 Riechmusik- 
instrument. — Die ersten Buchstaben 
-von oben nach unten gelesen -nennen 
Mauervögel. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben stnd so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
Begriff aus der Welt des Theaters, 

gast - heim - holz - kunst - 
mann - spiel - zäun. 

Wortfragmente 
agee - icht - rbaut - nemt - 

romw - anei - ardn 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein 
bekanntes Sprichwort ergeben. 

Stem- 
kunda 

Akvm- 
gerfit 

Hutno- 
nlstv. 
Rot- 
terdam 

Lr 
KnficM 
leWwnd. 
Scliuh 

Mflnnw- 
nama 

Abk.: 
Min«l- 
OltM 
Seebad 
bei 
Genua 

Bednl)- 
llctikelt 
einer 
Loge 

Iblln 
Ptemont 

Mond- 
knde- 
HHire 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Gesand- 
ter 

Abk.: 
evan- 
gellscli 

IMeton- 
benOt- 
zer 

steH, 
starr 

Diener 
In 
Uvree 
—T— 

Kkwter- 
vor- 
steher 

engl.- 
aineift. 
Ukigen- 
moS 

Notd- 
we«laM- 
koner/ 
Mz. 

Ittel V. 
Iskim. 
Gell- 
ten 

Schllfl 
ImBe- 
nelinwn 

trap. 
Getreide 

Innere 
Stär- 
kung 

Un- 
rlctrtlg- 
kelt 

ungat 
Natk>- 
nallanz 

Houpt- 
stodtd. 
Ubonon 

ItödT 
im 
Sauer- 
kind 

(rz. 
Mor- 
sciiall/ 
11^ 

Zier- 
pflanze 

dt. 
SCtMU- 

Hagga 

eine 
derGe- 

AM.: 
Air 
Franca 

Helil- 
gen- 
scheki 

Mao»- 
ZirfluB 

Pflon- 
zenwatt 

Abk.: 
BdlWi 
Army 

letzt 

(läd- 
ItKll 

engl. 
Scnou- 
sptoler 

garma- 
niadw 
Gomielt 

n 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damitdie 'bestohlenen' Be^iffe, der 
Reihe nach gelesen, ein Zitat aus 
einem Gedicht von Joh. Wolfgang 
von Goethe ergeben. 

Rede - Lose - Idee - Arme - 
an - Schah - in - elf - 

Brei - Schund - Gurt. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Walter S. Sanfesch/'Turin. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1...., Tel -e2t!! Weiß kann 

jetzt nicht die f-Linie betreten, da 
sonst 2 Te2 - e6 erfolgt. Zieht Weiß 
dann 3. f7 - fS D, so antwortet 
Schwarz Te6 - f6t! Nach dem 
Abtausch würde Schwarz auf 
Grund seiner beiden verbundenen 
Freibauern gewinnen! Also muß 
Weiß zulassen, daß Schwarz 'Ewiges 
Schach' bietet! 

Lustiges Silbenrütsel: 1 Straßen- 
kreuzung, 2 Mißfallen, 3 Antigone 
(anti G one), 4 Rigel, 5 Apfelblüten, 6 
Gefängnis, 7 Dreispitz, 8 Renate, 9 
Ichsucht, 10 Notenständer, 11 
Geheimratsecken. — Smarugdring. 

Im Handumdrehen: Weg - Kar - 
Hub - derb - Reise = Grabbe. 

Besuchskarte: Kaeltemonteur. 
Silbenrätsel: 1 Kegel, 2 Utopie, 3 

Erle, 4 Radius, 5 Sisal, 6 Cochem, 7 
Hoheit, 8 Nomade, 9 Erika, 10 Riegel, 
11 Eider, 12 Iberer. — Kuerschnerei/ 
Goldschmiede. 

Sllbenwumi: Dreieck, Parallelo- 
gramm, Pyramide, Quader, Recht- 
eck, Trapez. 

Mixrätsel: Demarche, Internat, 
Änderung, Teigware, Kontrakt, 
Odaliske, Sandarak, Testator = 
Diätkost. 

Wortfragemente: Rost frisst Eisen, 
Sorge den Menschen. 

Schüttelrätsel: duerr - Esel - Mehl 
-Else - Ton - Erbse - Run = Demeter. 

Hier darf gestohlen werden: & sind 
nicht alle frei, die ihrer Ketten spot- 
ten. 

Schwedenrätael 

FALS I F i KATMETSCH 
■OUTHADAHAREALHE 
■ S K IHT A R I FHHT 0 L L 
■THABUHTHTANZHEB 
VANBHMA ERHKHEKEL 
■ T UCHHRHOX E RMRHA 
■ARMADABGALAMEST 
OLMHFARCEBETAPPE 
■■I S THANR E I ZaPAX 



Elektro-Anlagen STECH 
F«chg»»ch>ft für Elekyotechnlk 

r ZU Fächleuten. Ein Service der 

AutlOhrung von 
Ei«ktroanl«o«n •ll«r Art 
Lt«<*rung ♦ Mont*g« von 
EkiMro-G«r<t«n u Lamp*f> 
Kund^nditntt 4 ttchn Beratung 

Reparaturen 
Planung ♦ Montag« v 
Nacht*p«teh«f-Hetzg 
Wirme-Pumpen 
IS0-V»rteilur>9en 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WI«»g«Bchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
BcMjchen Sie untar« aUindioe AuMlallung 

Friedhotstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-Mlntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 
T^UfmuhttTK. "Kut 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

1 Langener Slöinmetzbetriefa 
Grabmai-KUHN 
vorm. Schäler 
Bildhauer und Sieinmetzmeiisler 

Langen, Südl. Ringslr. 184, Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND OESTEINSARTEN 

.a 

ti 

"Hainer ScIxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen. 
Dekoratiorien 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItactraB« 6 - 6070 Langen 
Taleton 0 61 03 • 7 97 33 

IWmonnnhl Die Küche 
PUyyUiPQril forsleben 

LVM 
Versichetiingen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HelnrlchstraSe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12 00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- und Neubau • ♦ 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

*h WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicfier Ausv/ahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaaaergaMe 12, Langen, Tetafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S^ee-(jberlührungen 

Sarglager . Sterbewäsche- Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Die Kriminalpolizei rät: 

Nehmen Sie 

zu Freizeit, Sport 

und Spiel nur mit. 

was Sie wiridich 

brauchen. 

Wir wollen, 
doB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

H. STEITZ 

Btgr.igjS 

GMBH 

VCXLWARMESCHtrrZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

HXnrtchttr 32. Tal 06t03/22S42 

DtoLaMung Mwiipn»»!.InaUllatIcici,Oaaheüninq 
Ihr« nMw Warm« 
In 3 Stund«!!. 
Ohne Ausbau der altan Wanne. 
Ohne FNmanschaden. i'W'' 

jr-BÄBTL-4' 
SchafgaSM 7 - Tatofon 2 34 01 
«070 LANOEN/Hessen xsm 

WM 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 7. Mfirz 1990 
Dr. Rahmig, Praxis: Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Wohnung: Finkenweg 5, Tel. 71212 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten urn 3.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 2.3. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.37,Tel.291 88 

Sa., 3.3. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 4.3. Braunsche Apotheke 
Lutherplatz 9, Tel. 2 37 71 

Mo., 5.3. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

DI., 6.3. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

MI., 7.3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 61 

Do. 8.3. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.2 52 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 7. März 1990 
Dr. Weygand, Bahnstr, 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 2.3. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 3.3. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 4.3. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo., 5.3. Münch'sche Apotheke, Langen 
Di., 6.3. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 7.3. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 8.3. Spitzweg-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

3A März 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 061 03/81040 
Mittwoch, 7. März 
Dr. Frohns, Dreieichenhain 
Hainer Chaussee 63, Tel. 81514 

Apothekendienst 

Fr., 2.3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 3.3. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 16, Tel. 6 56 05 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel.319 80 

So., 4.3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mo., 5.3. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 6.3. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tei.33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mi., 7.3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Do., 8.3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 78 32 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
3, 4. u. 7. Mfirz 1990 
Dr. Hans-Jürgen Vogel, Am Fbrsthaus Graven- 
bruch 27, Neu-Isenburg 2, Tel. 06102/51735, 
priv. 06102 / 5 34 09 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenvehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FariMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Teleton 061 03/2 21 87 

81«h«n 
ErvIgnlsM In» 
Haus7 

inserieren Sie siel 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf biegen und brachen! 

inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten 111 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

fingencrÄitung 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige !| 

HERTH & BRAUN 
r^alerbetrleb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenvorlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicheningen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Nofdstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tal. Wixhausen 06150-81970 

Heu-'fUimieckung 
Spangierartelton 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

.Omnlbiubctricb LUDWIG RATH 
Rheinstiaile 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

^"Sse bis 25 -i- SS^Cätge 

fflr Reiaen, Aoaflttsa nnd alle Oelegenbetten 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheiifiungstermin 

zzgl. MwSt. 

Qebr. SC H NEIDER 
RolMMtonfabrIk Inh. G. Zinn 
Rollädan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Hollglttar, Scharengitter, Markisen 
^^ Fartigeinbau-tlamanta zum nachtragli- 

/^—Chan EintMu - Reparaturen 
rfcssy f\ Anerkannter Fachtjetriab im Bundasver- 

tiand Deutscher Rolladenhersteiler e. V. 
AuBerhaib SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 

^ 6070 Ungen • Telefon 2 38 79 

Biumenfloristik • Wzen 

Heim- und Gartenbedarf 

Telefax (061(0)8*0®® 
j   — 
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Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb nach schwerer 
Krankheit unser lieber Vater und Opa 

Wilhelm Mager 

• 9. 7. 1934 t 27. 2. 1990 

im Alter von 55 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Michael Mager 
Regina Mager 
Renate Mager 
Manuela Rödder geb. Mager 
Enkel: Maximilian Süss 
und Marc Rödder 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Lorscher Straße 1 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. März 1990, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer Krankheit verstarb unsere Mutter, Schwiegermutter 
und Oma 

Maria Schlichtmann 
geb. Pietzka 
*4.9.1906 t28. 2.1990 

In stiller Trauer: 
Hans und Eva Schlichtmann 
Peter und Karin 

6070 Langen, Taunusstraße 44 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 6. März 1990, um 13.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Am 22. Februar 1990 haben wir von unserer herzensguten Schwester 

Irmgard Wiesert 

geb. Meitzner 

Abschied genommen. 

Für die vielen Beweise aufrichtigei Anteilnahme, für das Mittragen an un- 
serem Leid sagen wir herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Traute Panitz 

Langen, im Februar 1990 

Herzlichen Dank allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Henrich 

geb. Blaschke 

in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden gedachten und sie 
auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bork sowie dem Sprecher der Stadtmis- 
sion für ihre tröstenden Worte, dem Gustav-Adolf-Frauenverein sowie 
den Schulkameraden des Jahrganges 1899/1900. 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

Langen, im Februar 1990 

mann 

Trauerkleiduhg 
für Damen gnd Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Danksagung 

In den Tagen des Leids war es uns ein großer Trost, nicht 

allein gelassen zu sein. 

Allen, die uns persönlich, besonders durch die Teil- 

nahme an der Begräbnisfeier und der Eucharistiefeier, 
gezeigt haben, wie sehr sie unseren Schmerz mit dem 

Verlust unserer lieben Entschlafenen 

Wilhelmina Hoyer 

mittragen, deinken die aufrichtig. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Karl Hoyer 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unse- 
rem Entschlafenen 

Georg Phil. Breidert 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Block für die liebevolle Betreuung, Herrn Pfarrer 
Bork für seine tröstenden Worte, dem Krankenhaus Dreieich für die gute Betreu- 
ung, den Schulkollegen des Jahrgangs 07/08, unseren Mitart>eitern, den Metz- 
gerkollegen von Langen, unserer Kundschaft, dem Gesangverein Frohsinn und 
Liederkranz, den Sportfreunden des 1. FCL und der Metzger-Innung. 

In stiller Trauer: 
Georg Fr. Breidert und Frau 
Herbert Hunkel und Frau Margarete geb. Breidert 
und Angehörige 

Langen, im Februar 1990 

Das geetgaete Catt 
fSr lyawrgesellsGiiaftM 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFä 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

WIRUS Türen 
... und Sie sind Renovienmgs-Profi! 
Mft WIRUS Rerxjvierungseiememen kön- r>en Sie zautjem: Aus Ihren alten veftxauch- ten Stahlzargen wird das alte Türblatt aus- oehängt. über die Stahlzarge Stulpen Sie 
die WIHUS Renovierungszarge, das neue WIRUS Türblatt wird eirmc^r^. Mies strahlt in neuem Glanz. WfRUS Renovte- rungselemente gibt es als edelfurrHerte Türen und auch als Stiltüren. 

NACHRUF 

Am 22. Februar 1990 verstarb unser früherer Mitarbeiter, 
Herr 

Hans Ludwig 

Herr Ludwig war über 16 Jahre in der Firma NASSOVIA tätig 
und lebte seit Juli 1968 Im Ruhestand. 
Wir schätzten ihn als gewissenhaften und zuverlässigen 
Mitarbeiter und werden sein Andenken in Ehren halten. 

NASSOVIA 
Werkzeugmaschinen GmbH 
Betriebsrat und Belegschaft 

Langen, im Februar 1990 

PletätSehring 
Inh. RmtmrKüpp^rm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Ent-und 

Feuerbeetoffimaen 
Übmrfahrungmn 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörleldar Landstrafta 27 

Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitfiten - Jederzeit erreichbar! 

die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertshausen 

Telefon 06104/48 01 

Staot 3|JFFrankflj^^^ AM MAI^«J 
rwuvegGRTBvi 

CroA«. ■ Frühllnftblumtn'Schau mit Asalecn in d«r GmlsrI« am Fafmcnhaut 

du und 
dein garten 

Informations- und Verlcaufs- 
Ausstellung für Blumenr 
freunde, Hobbygärtner, 
Kleingärtner. 
Taglich 1430 Uhr Fach- 
vörträge. Kindergarten für 
3- bis 6-)ährige. 
Familienfrisundllche 
Eintricispreise. Für FVV- 
Benutzer Preisnachlaß. 
Hier finden Sie alles, von der 
Gartenschere bis zum 
Gevi/ächshaus. 
2.-II.März90 
Täglich 9-1ff Uhr 

TPCCnDC gratisprospekt incounc 06103-42318 
FISCHER UNGENER SIH. 27 60ra EGaSBACH 

anao 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Miizetti, Offenthal. 06074/50064 

Altländer-Apfelverkauf 
JonagoM 10kg19.50 (Uoster 10kg15.50 
Bstar 10kg21.50 RoterBoskop 10kg16.50 
CoiOrange lOkglB.SO GoWenDelk:htiis 10kg1S.50 
Hoisteiner Co> 10 kg 18.50 Homeburger 10 kg 11.50 
In^lMarie 10 kg 14.50 AußenJem Roiy-Apfeteinen, Grapetruits 

Verkauf vom Lkw, Dienstag, den 6. März 1990 
9.00 Egelsbach, ev. Kirche 10.15 Buchschlag. Bahnhof 
9.30 Langen. Bahnhof 10.45 Dreieichenhain, Weiher 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 11.00 Götzenhain. Bahnhof 
H. KOLLEGA, HOLLERN - ALTES LAND 

ffmä 
WaDner 

• Pkw't In allen Klassen 
• Lkw'f bis 7.51 
• VersGh. Umzugswagen 
• Efsatzwagen bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Waren Sie im Winterurlaub?? 

Unser Sonderangebot 
für Ihre Ski- und Winterbekleidung 

Ski-Hose nur DM 8.90 
Ski-Anorak nur dm 8.90 
Daunenjacke nur dm 14.90 
Ski-Overall   nur DM 14.90 

voll ehem. gereinigt, gebügelt und imprägniert 

Über ISO Jatire 1 ^ 

reinigt - wäscht - färbt 

Langen - Am Lutherplatz 

Praxis Drs. A. + H. Hancke 

Gartenstraße 72, Langen, Telefon 2 31 61 

Sprechstundenbeginn: Montag, 5. März 1990 

I* 1 w«\n VerKaüt — I* " TT.. Beratung. ~ 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14,00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes KUchen- 
spezlalhaus 
ImmEIEICH-Geblet 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 
Lutherstraße 26-28 
8070 Langen 
Tel 08103 / 2 40 21 

D AM HAUS 

.71^7 



GroMuiwyhl 

DwtMnMjM 
bh J0.30 Uh' 

M.tinnvo"'. 
Scotchgarci 

iniprägnierung Reinigung durchgeheodgeöt^ 
Samstag 

"Sar B 3, n«be 06103/«<09 

Palloiwi«""''!,' 

HERZLICHEN DANK allen, die uns anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 

so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreu- 
ten. 

Gustel und Karl Kunz 

Langen, 22. Februar 1990 

ttßOOtowr Diegrof^ 
R+V-Vertownyr^ ft^Mrinnchancen 

All unseren Verwandten, Freunden, Bekannten unO Nachbarn sagen wir 
herzlichen Dank für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 

unserer 

goldenen Hochzeit 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz, Herrn Diakon Jaksche, der Volks- 
bank Dreieich und der Sparkasse Langen. 

Franz und Tilly Enzmann 

Langen, Im Singes 8, im Februar 1990 

Jetrt gibt's neue Mopedschilder 
und 600 tolle Gewinnchancen 
bei der großen R+V-Verlosung. 
Metallrecycling heißt das Stichwort. 
Bringen Sie Ihr altes Mopedschlld zu uns. 
Damit nehmen Sie teil an der groBen R+V-Verlosung. 
Unabhängig von Ihrer Versicherungsverbindung. 
Hauptpreis: Das Goldene R+V-Mopedschild 
oder 5.000,- DM in bar. 
Gewinnen Sie - der Umwelt zuliebe. 

yx Langener Volksbank 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen melir! 

Freiwillige Feuerwehr 1879 Langen e. V. 

Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 1879 Langen 
e. V. findet am Sonntag, dem 11. März 1990, um 10.30 Uhr in der Feuer- 
wache Langen, Darmstädter StraBe 66, statt. 

Tagesordnung: 1. Begrüßung, Eröffnung 
2. Bericht des Vorsitzenden / Aussprache 
3. Bericht des Jugendwartes / Aussprache 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Neuwahl der Kassenprüfer 
6. Behandlung eingegangener Anträge 
7. Mitteilung und Anfragen 

Schriftliche Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis 9.3.1990 
dem Vorsitzenden vorliegen. 

Der Vorstand 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 

am Freitag, dem 23. MSrz 1990, um 19.30 Uhr im 
kleinen Saal der TV-Tumhalle am Jahnplatz 

Tagesordnung; 
1. Begrüßung, Regularien 
2. Beriet« des Vorstandes und der Abteilungsleiter 

* 3. Bericht der Kassenprüfer 
* 4. Entlastung des Vorstandes 
J 5. Wahlen zum Vorstand 
* 6. Bestätigung der Abteilungsleiter 
J und Wahl dar Ausschußvorsitzenden 
* 7. Wahl eines KassenprUfers 
* 8. Wahlen zum Altestenrat 
* 9. Festsetzung der Beiträge 
J 10. Behandlung von Anträgen 
* 11. Verschiedenes 
* Anträge müssen bis zum 13. März 1990 schrlftiich bei der 
* Geschäftssteile eingereicht werden. 
* Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Jugendliche Mit- 
* glieder haben Sitz- und Rederecht, ordentliche Mitglieder 
* (nach Vollendung oes 18. Lebensjahres) außerdem Stimm- 
^ sowie aktives und passives Wahlrecht. 

: TURNVEREIN 1862 LANGEN 
* für den Vorstand 
* Günter Blinda (1. Vorsitzender) 

ffH AttfUtVt 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
^^^Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

Kinoprogramme Langen 
vom 1. 3.-7. 3.1990 

HOLLYWOOD 
tägl. 20.30 + Sa^So. auch 15.30,18.00 + 
Di. auch 18.00 + Sa. auch 23.00 

Dtf Rosenkrieg (16) 
FANTASIA 

tägl. 20.301 Sa./So. auch 14.30.17.30 + 
Di. auch 17.30 * Sa. auch 23.15 

Qaborefl am 4. Juli (16) 
NEUES UT 

Do. 20.00 S«aofLove-ong.(t6) 
Fr. 20.00 ErikderWikingef(12) 
Sa. 19.30 Tootti«(6) 

22.00 Erik der WikinQtr.anKhtladeod 
Dai Leben dei Brian (16) 

So. 20.00 Erik der Wikinger (12) 
Mo. 20.00 Gho8tbutter«Kll(12) 
Di. 19.30 DaiLebendesBrian(16) 

22.30 Soeak Preview (18J 
Mi. 20.00 Ghoatt>uftertll(lD)   

Null>LOiunf bei Flal. Fahren Sie 
jeirt die to!le Kiste Pinda 

oderdenturkenUM. Null'Anzahlung 
^ gil! jetzt für den Panda 750 L mit 2S kW/34 PS und den Uno 4$ flre mit 
^ 32 kWM4 PS. Beide unheimlich 
^ wirischaflhch auf der Landstraße 
^ und erst recht im Stadtverkehr. 

Jetzt lohnt es sich besonders, in die 
tolle Kiste ouer Europas belieb- 
testen Kompakten, den neuen Uno 
einzusteigen. 

uniCT Angebot Panda |50 L Ui»*) , ? Muilve TJOcmJ 3tQ."if 9t<an3 i DM 9m.' DM UM«.- 
unmAngeom i^uslve Überführung 
Anzahlung NuUNull 

DM ni.- DM ST.- 
3S Raten k DM tö.* DM STt.* 

DM11171- DM1SJ57.- Endpreli 

cnuTDmSLZEvrsI ^ Malniw StnB« 46 • 6072 Dr*l*k:h.Otf«itt)«l • TMfon 06074 / S 00 84 g 

SUZUKI ALTO GL 
MfT DEN AUGEN EINER FtlAU 

795 cm', 40 PS, 3- od. 5trg. 
Leasing oder Finanzierung möglicti 

Ullane Braut- und Alwndmodon, 
Langen (neben Sladthaile). die neuen 
Modelle sind eingelroflen. TeL 06103 ( 5 39 19 , 

10 Farbfernsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 

I der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im Juni 1990. 
oder in bequenien Raten. 

(Finanzkauf) 
Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06101 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem 
ANOG-Anbau 

rolliertem biologischen 

verech. 
Sorten u. kl. Apfel 6-kg-Korb 6.* DM 
Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-Dürer-SlraBe 35 
6108 Waitersladt-Schneppenhausen 
Telefon 06150 '515 26 

^£an^mer2aitung 
^9^ EGELS BACHOI NACH RtCKTTM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Hoheiten 

SUZUKI 

Fahrzeughaus 
ENGELHARDT 

Dleselstraße 3, Mühlheim 
Telefon 06108/64 27 

Mit einem Holzboden unter 

den Füßen steht man mit 

beiden Beinen in der Natur. 

Parkett richtet Ihre Wohnung ein - für Jahrzehnte. 

hoom(&wöhn 

-I 

Ischneider 
IT- ■ ! 1 . 
-t -«-« *M- !■-«- ^ « «1- —J 1 ■ ■ « rSCMMnu iV lllu« BflWWMTOi naMWCiHiVBWii 

6072 Drai«tcM3fi(2wihaln. OaweitegebM; Tel. (06103) 80 06-40 

Wir laden ein 
zu unserer INFOSCHAU 

* am 4.3.1990 
von 14 bis 16 Uhr 

* Keine Beratung, kein Verkauf 

Tarben, 100 % PoWo-jd. 
pHegeleichl, 
400 cm breit „i „ur Ä» • f.. 

X B. Or«»k-V«lour» tegg, 
törhwerlige.i'" SchoHende»." 

Forb-Slellung«'?;, 100 % Polyamid, AM ^5 

Tti'rlhS 

, loom-Boumorkt 

3^ckeKo«ino«"®*^ 

Ihr Fachmarkt für Teppichboden ■ Bodenbeläge -Teppiche -Tapeten 
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HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 9 Freitag, 2. März 1990 Einzelpreis 1.- DM 94. Jahrgang 

Bürgermeister Bernd Abeln und seine „Truppe" sahen sich den Oreieicher Fastnachtszug vom Balkon des Rat- Der Dreieicher Fastnachtszug hatte sehr viele Schirmherren und, wie man hier sieht, auch Schirmdamen. Ohne 
hauses aus an. Foto: rt dieses Requisit ging's diesmal nicht. Foto: rt 

Dreieicher Narren hatten Glück 

Gaudiwurm nur wenig beeinträchtigt / Viele Zuschauer blieben daheim 

Dreieichenhain (rt) - Wetter wie 
aus dem Bilderbuch bescherte der 
Fastnachtssamstag, und auch am 
Sonntag konnten sich die Dreiei- 
cher noch auf einen begünstigten 
Fastnachtshöhepunkt freuen, als 
den man den Fastnachtsdienstag 
mit dem Umzug durch Sprendlin- 
gen apostrophiert hatte. Aber es 
sollte alles ganz anders kommen 
Am Rosenmontag blieb der Sturm, 
regnete es wie aus Gießkannen, 
und vielerorts mußten die Umzüge 
abgesagt werden. Jetzt begann das 
Bangen bei den Initiatoren des 
Dreieicher Gaudiwurms, bei den 
karnevalistischen Organisationen 
und Vereinen, die sich sehr viel 

Mühe mit den Vorbereitungen ge- 
geben und auch tief in die Tasche 
gegriffen hatten. 

„Wolle mer'n eroilosse?" Wem 
hätte dieser Ruf gelten sollen? 
Ganz .sicher nicht dem Wind und 
dem Regen. Auf diese beiden 
wollte man gern verzichten. Doch 
sie fanden sich ein. Morgens goß es 
in Strömen, und auch, als sich der 
Uhrzeiger der zweiten Mittags- 
stunde näherte, an der sich der Zug 
in Bewegung setzen sollte, hatten 
die Veranstalter und Mitwirken- 
den noch allen Grund, mit Petrus 
zu grollen. Plötzlich aber hatte die- 
ser ein Einsehen mit den närri- 
schen Dreieichem, er stellte den 

Wasserhahn ab, blies für eine Weile 
seine Backen nicht auf, und der 
Fastnachstzug konnte sich in Be- 
wegung setzen. Einige Großwagen 
hatte man in den Scheunen gelas- 
sen, weil die Gefahr doch zu groß 
erschien, aber die kleineren Ge- 
fährte und auch die Fußtruppen 
konnten den Marsch durch die 
City antreten, etwas bibbernd 
zwar, doch guter Laune. 

Die Zuschauerresonanz blieb 
freilich hinter den Erwartungen 
und Erfahrungen früherer Jahre 
zurück. Vielen erschien das Wetter 
zu ungewiß, manche mögen viel- 
leicht auch gedacht haben, der Zug 
falle aus. Nichtsdestoweniger be- 

kamen die Anwesenden Schönes 
zu sehen und konnten den Bon- 
bonregen genießen, der aus den 
Wagen auf sie niederprasselte. 

Das Wetter hielt einigermaßen, 
und denoch waren alle Beteiligten 
froh, als sie das Bürgerhaus er- 
reicht hatten und sich etwas auf- 
wärmen konnten. Es waren nicht 
die kalten Temperaturen - da hat 
man früher sogar schon Minusgra- 
den widerstanden-, sondern der 
kalte Wind, der durch und durch 
ging, zumal die Kostümchen meist 
nicht gerade die wärmsten waren. 
Ende gut, alles gut. Man war noch 
einmal mit einem blauen Auge da- 
vongekommen. 

Manchmal kam die Sonne durch, 
und da gab es auch frohe und zu- 
friedene Gesichter. Foto: rt 

Kleiderkiste 

hat Flohmarkt 
Dreieichenhain - Der Deutsche 

Kinderschutzbund, Westlcreis Of- 
fenbach, lädt zu seinem nächsten 
Flohmarkt ein. Im kleinen Saal des 
Bürgerhauses Sprendlingen kön- 
nen am 8. März zwischen 15 und 17 
Uhr gut erhaltene Kleidung, Spiel- 
zeug und andere Kindersachen ge- 
kauft, verkauft oder getauscht wer- 
den. 

Einbrecher 

stahlen Schmuck 
Dreieichenhain - Am Dienstag 

vergangener Woche brachen unbe- 
kannte Täter die Terrassentür ei 
nes Hauses im Kurt-Schmacher- 
Ring auf und stahlen Schmuck, ein 
Fernglas, Münzen und Bargeld. 

Scheitert Wohnungsbau an 

zu geringen Fördermitteln? 

Landrat sieht Engpässe trotz Einsatz der Kommunen 

Nach wie vor ist der Kreis Offen- 
bach Zuzugsgebiet. In fast allen 
Städten und Gemeinden gibt es 
Engpässe bei der Unterbringung 
Wohnungssuchender. Deshalb 
hatte Landrat Dr. Keller bereits in 
seiner Antrittsrede Anfang Juli 
1989 den sozialen Wohnungsbau zu 
einem Schwerpunktthema für 
seine Amtszeit gemacht. 

„Auch die Städte und Gemein- 
den haben dieses Thema verstärkt 
aufgegriffen", berichtete Jüngst 

der Offenbacher Landrat. „Zwölf 
der kreisansässigen Kommunen 
haben für das Förderungspro- 
gramm 1990 des Landes Hessen 
örtliche Bauvorhaben angemeldet. 
Dabei handelt es sich um 456 pro- 
jektierte Mietwohnungen in unse- 
rem Kreis." 

Wie Landrat Dr. Keller weiter er- 
klärte, wollen die Kommunen 
diese Mietwohnungen mit Eigen- 
anteilen in Höhe von mindestens 
20 000 Mark, teilweise aber auch 

Radwegebau kann jetzt 

im Frühjahr beginnen 

Lücke an der K171 wird geschlossen 

Dreieichenhain - Das Radwege- 
netz in Dreieich zwischen Sprend- 
lingen und Dreieichenhain entlang 
der Hauptstraßenverbindung ist 
noch nicht geschlossen, jedoch 
sind die Planungen zur Schließung 
dieser Radwegelücke seit länge- 
rem im Gange. 

Eine erstellte Detailplanung. 
Wurde vom Kreis Offenbach mit 
der Stadt Dreieich, den übrigen an- 
zuhörenden Trägem öffentlicher 
Belange, den Bürgern, sowie auch 
den betroffenen Grundstücksei- 
gentümern abgestimmt und Ein- 
vernehmen erzielt. Hierdurch 

konnte beim Hessischen Minister 
für Wirtschaft und Technik ein An- 
trag auf Unterbleiben der sonst 
notwendigen Planfeststellung ge- 
stellt werden. Ihm ist mit Erlaß des 
HMWT vom 5. Dezember 1989 
stattgegeben worden. Damit ist das 
Baurecht gegeben. 

Das Bauvorhaben kann so in die- 
sem Frül\jahr voraussichtlich be- 
gonnen und noch in 1990 beendet 
werden. Allenfalls würden sich die 
Landschaflsbauarbeiten in das 
kommende Jahr hinziehen, ver- 
lautete es aus dem Kreishaus in Of- 
fenbach. 

„Kollege Computer" ist im 

Rathaus auf dem Vormarsch 

Alle Ämter besitzen bereits ein modernes Gerät 

bis zu rund 80 000 Mark fordern 
und damit zur Finanzierung beitra- 
gen. Dies zeige, daß sich die Kom- 
munalpolitiker ihrer Verantwor- 
tung bewußt seien und bereit sind, 
einem wichtigen sozialen Anliegen 
in der Gesellschaft Rechnung zu 
tragen. 

In Kürze werden die Förde- 
rungsbescheide des Landes erwar- 
tet. Die von den Kommunen ange- 
meldeten Projekte sind soweit vor- 
bereitet, daß spätestens im Herbst 
1990 mit dem sozialen Wohnungs- 
bau begonnen werden kann. 

Es sei allerdings zu befürchten, 
so Dr. Keller, d£iß nur ein Bruchteil 
der Bauvorhaben realisiert werden 
könne. Denn die Wohnungsbau- 
fbrdermittel von Bund und Land 
seien nicht hoch genug, um eine 
den Anstrengungen der Städte und 
Gemeinden entsprechende Gegen- 
finanzierung bereitzustellen. 

Die Frauen und 

der liebe Gott 
Dreieichenhain - „Theologie fUr 

Frauen" - so heißt ein Kurs, der ab 
Mittwoch, 14. März, 19.30 Uhr, von 
der evangelischen Flamilienbil- 
düng angeboten wird. Veranstal- 
tungsort ist die Burgkirchenge- 
meinde in der F^ihrgasse 57. 

Dreieichenhain - Fünf Perso- 
nalcomputer (PC) sowie die dazu- 
gehörigen Drucker und Programm 
will der Magistrat noch im Früh- 
jahr für rund 57 000 Mark anschaf- 
fen. Ferner sollen für die Vorzim- 
mer der „Hauptamtlichen" und 
das Stadtverordnetenbüro PC's ge- 
least werden. Nachdem in vergan- 
gen zwei Jahren rund 150 000 
Mark für diesen Zweck investiert 
wfurden, sind mit diesem zweiten 
.^schaffungsschub sämtliche 
Ämter in der Stadt zumindest mit 
einem modernen EDV-Gerät aus- 
gestattet. Die erste Phase der 
„Computerisierung" in der Dreiei- 
cher Stadtverwaltung ist damit ab- 
geschlossen. 

„Die bisherigen Erfahrungen in 
der Verwaltung mit den PC's spre- 
chen eindeutig dafür, daß wir mit 
diesen Investitionen auf dem rich- 
tigen Wege sind", resümiert Bür- 
germeister Bernd Abeln. Vor al- 
lem die verstärkt angemeldeten 
Wünsche nach weiterer Hard- oder 
Software für die einzelnen Amter 
seien ein Indiz dafür, wie positiv 
die neuen Techniken aufgenom- 
men würden. Auch früher geäu- 
ßerte Ängste , daß dadurch Ar- 
beitsplätze wegrationalisiert wer- 
den könnten, seien kein Thema 
mehr. Mit dem Personalrat ope- 
riere man in dieser Frage einver- 
nehmlich. 

Vor allem im Bereich der Text- 
verarbeitung haben sich die städti- 
schen Mitarbeiter mit dem „Kol- 
legen Computer" angefreundet. 
Doch auch weitergehende Anwen- 
dungsmöglichkeiten werden nach 
und nach ausgeschöpft. So haben 
etwa Mitarbeiter des Sozialamtes 
in Zusammenarbeit mit externen 
Beratern ein eigenes Programm 
„Ferienspiele/Freizeiten" entwik- 
kelt. Es ist auf die speziellen Drei- 
eicher Verhältnisse zugeschnitten 
und ermöglicht es, die Daten der 
rund 300 Ferienspielteilnehmer 
schnell und problemlos zu verwal- 
ten. 

Ein weiteres Beispiel: Im städti- 
schen Gartenbauamt wird zur Zeit 
ein Baumkataster auf PC-Basis er- 
stellt. Mit Hilfe des Programmes 
werden sämtliche schutzwürdigen 
Bäume, ihr Standort, Größe, Alter 
und rund 35 weitere Daten pro 
Baum erfaßt. Der Computer wird 
auch zur Einhaltung derBaum- 
schutzsatzung - etwa bei der Über- 
wachung von Neuanpflanzungen - 
eingesetzt. 

Für die Zukunft hat sich die Ar- 
beitsgruppe „Einführung neuer 
Techniken", die die EDV-Moder- 
nisierung der Verwaltung plant 
und koordiniert, weitere städtische 
Einrichtungen vorgenommen. So 
soll etwa die Bürgerhausverwal- 

tung PC und Software für den Kar- 
tenvorverkauf, Bestuhlungspläne, 
Termingestaltung und vieles an- 
dere bekommen. Auch für die 
Stadtverwaltung ist man derzeit 
auf der Suche nach geeigneten 
Programmen. 

Dr.Schliepe bleibt 
Verbandsvorsteher 

Dreieichenhain (rt) - Auf der 
konstituierenden Sitzung der Ver- 
bandsversammlung des Wasser- 
verbandes zur Unterhatung des 
Hengstbaches, dem die Städte 
Dreieich (68 Prozent), Frankfurt 
(12) und Neu-Isenburg (20) ange- 
hören, wurde Stadtrat Dr. Walther 
Schliepe für weitere vier Jahre 
zum Verbandsvorsteher gewählt. 
Er nimmt dieses Amt seit 1977 
wahr 

Aus Dreieich gehören noch die 
Stadträte Michael Steinbach und 
Dieter Schmidt zum Vorstand des 
Wasserverbandes, zu dessen ei- 
gentlicher Unterhaltungsaufgabe 
das Tsilstück des Hengstbaches 
oberhalb der Langener StraBe in 
Götzeniuiin um das Ringwäldchen 
herum bis zum Ende der bebauten 
Ortslage an der Schießgartenstraße 
gehört. 
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„Die ganze Welt ist himmelblau, wenn ich dir in die Augen schau." Ob sich 
diese beiden beim Handballer-Fasching im Burgkeller gerade an dieses 
Lied erinnern?. Foto: cho 

Die Götzenhainer wollen 

auch einen Dorfbrunnen 

CDU stockte den Spendenbetrag auf 

Dreieichenhain - Anläßlich der her Bob Finkel anläßlich des Neu- 
Kerb im September hatte die CDU jahrsernpfangs ausgehändigt, sozu- 
Götzenhain zu einer Aktion „Brun- sagen als Grundstein für den 
nen für den neuen Dorfplatz" an neuen Brunnen, 
der Rheinstraße aufgerufen und Die CDU Götzenhain hofft einer- 
durch den Verkauf von Bausteinen seits auf weitere Spenden, zum an- 
etc. um Spenden gebeten. deren, daß der Magistrat der Stadt 

Der Erlös dieser Aktion von rund Dreieich das seine dazu beitragen 
1 600 Mark hat die CDU Götzen- wird, damit der fast fertiggestellte 
hain auf 2 000 Mark aufgestockt Dorfplatz durch einen adäquaten 
und diesen Betrag dem Ortsvorste- Brunnen verschönt wird. 

Gesprächskreis 

zu Kirchenfragen 
Dreieichenhain - Unter dem 

Thema „Strukturen der Sünde" er- 
kennen veranstaltet die Erwachse- 
nenbildung St. Marien, Dreieich, 
einen Gesprächskreis über die So- 
zialrundschreiljen des Papstes Jo-' 
hannes Paul II. Hauptthema des 
letzten Rundschreibens ist die For- 
derung nach einer weltweiten Soli- 
darität mit den Armen, vor allem 
in der Dritten Welt. 

Der Gesprächskreis beschäftigt 
sich mit folgenden Fragen: Welche 
Aspekte bestimmen das Bild der 
gegenwärtigen Welt? Welches sind 
die Mechanismen, die die Reichen 
immer reicher und die Armen im- 
mer ärmer machen? Was sind 
„Strukturen der Sünde"? Mit wem 
sollen wir solidarisch sein?j 

Der Gesprächskreis, zu dem alle 
an sozialen Fragen Interessierte 
eingeladen sind, trifft sich an vier 
Montagen, am 5., 12. und 26. März 
sowie am 2. April, jeweils um 20 
Uhr, im Pfarrzentrum St. Johan- 
nes in der "Kiunusstraße 47, Dreiei- 
chenhain. Die Leitung hat Dr. He- 
ribert Zingel, Limburg (Unkosten- 
beitrag zwei Mark pro Abend). 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Nach Darm- 

stadt-Arheilgen wird am Sonntag, 
dem 4. März, gewandert. Ab- 
marsch der ersten Gruppe ist um 8 
Uhr am alten Friedhof, die Wand- 
erzeit ist vier Stunden. Die zweite 
Gruppe läuft ebenfalls am alten 
Friedhof los um 8.30 Uhr und 
wandert dreieinhalb Stunden. 

Die Busgruppe fährt um 10 Uhr 
mit dem Bus der Bundesbahn 
nach Langen, steigt dort in den Bus 
nach Darmstadt um und fährt bis 
Wixhausen. Von dort wird noch 
eine Stunde bis Arheilgen gewan- 
dert. 

Gegen 12 Uhr treffen sich alle 
Gruppen im Hotel Restaurant 
„Weißer Schwan" in Arheilgen. 
Die Zeiten für den Rückmarsch 
werden am Mittag bekanntgege- 
ben. 

Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer (Telefon 8 66 38). Gäste 
sind herzlich willkonunen. 

Nach Aufprall 

überschlagen 
Dreieich - Zwei Leichtver- 

letzte und eir.en Sachschaden 
in Höhe von lund 6 000 Mark 
forderte nach Angaben der Po- 
lizei am Montag abend auf der 
Landesstraße 3262. 

Ein 40jähriger Pkw-Lenker 
fuhr fiuf der Landesstraße in 
Richtung Buchschlag und 
wollte einen vorausfahrenden 
Wagf;n überholen. Dabei über- 
sah er einen entgegenkommen- 
den Pkw und prallte frontal mit 
diesem zusammen. Durch die 
Aufprallwucht üoerschlug sich 
der entgegenkommende Pkw 
und blieb auf dem Dach liegen. 
Das Verursacherfahrzeug kam 
erst nach mehr als 200 Metern 
zum Stillstand. Beide Fahrzeu- 
glenker wurden leicht verletzt. 

Bei dem 4öjährigen wurde 
eine Blutentnahme angeordnet, 
sein Führerscheinbeschla- 
gnahmt. 

Jahrgang 1916 

und 1917 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns zum nächsten Spaziergang am 
Freitag, dem 9. März, um 16 Uhr, 
auf dam „Dreieichplatz". Bei 
schlechter Witterung kommen wir 
um 17 Uhr in der Gaststätte des 
„Sportvereins von 1890", Im Haag, 
direkt zusammen. 
Jahrgang 1905/04 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am Dienstag, dem 6. März, um 
17 Uhr, im Gasthaus „Zur Krone". 
Jahrgang 06/05 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns bereits am Mittwoch, dem 7. 
März, um 17 Uhr, im Gasthaus 
„Zur Krone". 
Jahrgang 1942/43 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am 7. März, um 20 Uhr, im 
Clubhaus SV Dreieichenhain 
Jahrgang 1907/06 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am kommenden Dienstag, 
dem 6. März, um 17 Uhr, im Gast- 
haus „Zur Krone". 
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SPEZI AUSTEN/Vrx Friesland Katengeschirr 
- ofenfrisch genleflen für die gemütlichen Stunden des Tages 

Wir freuen uns über die Geburt 
unseres Sohnes 

Suppsn-Pott 
12.5 cm Durchmesser, 

I Inhalt. 2 Stck. 

19,90 

Tobias Jens 
geb. am 16. 2. 1990 
4080 g, 53 cm 

Dr. Rudolf Vetter 
Monika geb. Borger und Beatrix 

Fahrgasse 55 

FCFI ^RACHFR 

NACHRICHTEN 

mit den santlichen Bekanntmachungen für die Cremeinde Egelsbaeb 

Dreieichenhain, 

Donnerstag, 8. März 1990: 15 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus, Flahrgasse 57 (1. + 2. 
Gruppe) 

Freitag, 9. Märx 1990: 20 Uhr 
3.-Welt-Ausschuß, 21 Uhr ökume- 
nischer FViedenskreis, Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
F^irgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan A. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarren 
Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro: 
Montags-freitags von 9-12 Uhr 

Kantorin: Chr. Willand, Bahn- 
straße 51, Tel. 8 16 23 

Küsten E. Schröder, Fährgasse 
57,1^1. 8 51 18 

Pflegestation Bahnstraße 32, 
Ttel. 8 44 39 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 3. 3.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 4. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., Thema: „Wann be- 
ten wir ,Und führe uns nicht in 
Versuchung?'"; im Anschluß an die 
Gottesdienste ist Verkauf von Wa- 
ren aus Entwicklungsländern, 15 
Uhr Täuffeier in Gö. 

Mo., S. 3.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 6. 3.: 13 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 7. 3.: 15 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Dd., 8.3.: 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
Fr., 9. 3.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 10.3.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 11. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., anschließend Sonn- 
tagsgespräch zur Predigtreihe, 18 
Uhr Andacht in Drh. 

Termine 
Sa., 3. 3.: 19 Uhr Meßdiener- 

stunde in Gö. 
Mo., 5. 3.: 20 Uhr Erwachsenen- 

bildungsreihe: „Die Strukturen der 
Sünde erkennen" in Drh. 

Di., 6. 3.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19 Uhr 
Treffen der Katecheten in Drh., 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Gö., 19.30 Uhr Arbeitskreis „Litur- 
gie" in Gö., 19.30 Uhr Hauptver- 
sammlung des Handarbeitskreises 
in Drh. 

Mi., 7. 3.: 15 Uhr Täufunterricht 
in Gö. 

Do., 8. 3.; 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: Samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Bei Rotlicht 

über Ampel 

Freitag, 2. März 1990 

Dreieichenhain - Seinen Führ- 
erschein vorläufig los ist ein 24jäh- 
riger Pkw-Fkhrer, der in der Nacht 
zum Mittwoch bei Rotlicht die 
Kreuzung Darmstüdter Straße/ 
Hainer Chaussee passierte. Beamte 
der Dreieichpolizei beobachteten 
diesen Vorfall und konnten den 
Fordfahrer an der Ampel Haupt- 
straße/Offenbacher Straße stellen, 
bevor Schlimmeres passierte. Da 
ein durchgeführter Alcotest positiv 
ausfiel, wurde eine Blutentnahme 
angeordnet. Der Führerschein des 
Führers wurde beschlagnahmt. 

Trotz Wind und Wetter: „Elschbach 
Heiaul" 

Orkaneval beim Egelsbacher Zug 

Narren trotzten Wind und Wetter und wurden von der Sonne belohnt 

Obwohl der Besuch besser hätte sein können, war die Stimmung gut bei 
der Faschingsfete der SVD-Handballer Im Burgkeller. Hier geht's gerade 
bei einer Polonaise munter zu. Foto: cho 

Förderpreis für Kultur 

geht an zwei Musiker 

Am Sonntag werden die Preise verliehen 
Dreieichenhain - Die Verlei- 

hung des Förderpreises an Kultur- 
schaffende in der Stadt Dreieich 
1989 auf dem Gebiet „Klassische 
Musik" findet am Sonntag, dem 4. 
März, um 11 Uhr, im Bürgersaal 
Buchschlag im Rahmen eines 
Festaktes statt. 

Der Förderpreis an Kulturschaf- 
fende 1989 wurde geteilt und mit 

3 000 Mark Peter Knodt und mit 
2 000 Mark Hitomi Makabe zuer- 
kannt. Bürgermeister Abeln und 
Stadträtin Jutta Dröll werden die 
Preisverleihung an die jungen 
Künstler, die eine Kostprobe ihres 
Könnens geben, vornehmen. 

Die Bürgerinnen und Bürger 
sind zu diesem Festakt recht herz- 
lich eingeladen. 

„Wien grüßt Berlin" 

am Seniorennachmittag 

Operettenreigen im Bürgersaal Buchschlag 

Dreieichenhain - Der Magistrat 
der Stadt Dreieich veranstaltet 
auch in diesem Jahr wieder für alle 
Seniorinnen und Senioren, die 63 
Jahre und älter sind, einen frohen 
und geselligen Nachmittag. Dieser 
findet am Dienstag, dem 13. März, 
um 15 Uhr im Bürgersaal Buch- 
schlag (Einlaß ab 14 Uhr) statt. 

Der Nachmittag steht unter dem 
Motto: „Wien grüßt Berlin". Das 
Seniorenorchester Frankfurt unter 
der Leitung von Wolfgang Thomas 
und namhaften Solisten präsen- 
tiert Operettenmelodien von Franz 
Lehar, Johann Strauß, Robert 
Stolz und Emmerich Kaiman so- 
wie Melodien Wiener Komponi- 
sten wie Komzak, Carl Zeller u.a. 
Durch das Programm führt Wolf- 
gang Thomas. 

Karten für diese Veranstaltung 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Dreieichenhain - Die nächste 

Fahrt des Dreieichenhainer Besu- 
cherringes geht am Donnerstag, 
dem 8. März, in das Opernhaus der 
Städtischen Bühnen Frankfurt. 
Geboten wird die Oper,, Iphigenie 
auf Tauris" von Christoph Willi- 
bald Gluck, Beginn; 19.30 Uhr, 
Ende: gegen 21.45 Uhr, Abfahrt an 
den bekannten Haltestellen: 18.30 
Uhr. Die Mitgliedskarten sind be- 
reits bestellt, Gastkarten stehen 
noch in geringer Zahl zur Verfü- 
gung und können bis 22. Februar 
bei H. Rieger, Eschenweg 12, Tele- 
fon 81439, bestellt werden. 

Mit diesem seinem letzten Werk 
vermag Gluck in kraftvollem Auf- 
bau der einzelnen Szenen unge- 
ahnte musikalische Wirkungen zu 
erzielen. So ist Iphigeniens rezita- 
tive Traumerzählung zu Beginn 
des ersten Aktes von unheimlicher 
Eindringlichkeit. Die erhabenste 
Szene der Oper ist jedoch die große 
Tbtenfeier am Schluß, in welcher 
in Tuiz und Gesang sich alle zum 
Gebet vereinen. 

können ab sofort in der Außen- 
stelle in Buchschlag abgeholt wer- 
den. 

Senioren, die gehbehindert sind 
und nicht von Verwandten oder 
Bekannten zum Bürgersaal ge- 
bracht werden können, werden 
selbstverständlich von Zivildienst- 
leistenden abgeholt und auch wie- 
der nach Hause gebracht. SoweK 
dieser Wunsch besteht, sollte er bei 
Abholung der Karten schon mitge- 
teilt werden. 

Dreieich- 

Museum 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 2. März 1990: 15 Uhr 
Kinderchorfreizeit - Abfahrt Un- 
tertor nach Geoßlitz -, 16 Uhr Tref- 
fen zum Weltgebetstag der Frauen 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
18 Uhr Gottesdienst zum Weltge- 
betstag der Frauen in der Burgkir- 
che 

Samstag, 3. März 1990: 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Eber- 
hard Dais und Margitta Schmidt, 
18.30 Uhr 1. Passionsandacht in 
der Burgkirche (Dekan A Rudat) 

Sonntag, 4. März 1990: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmaiil in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11,15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 5. März 1990: 15 Uhr 
Mütter-Caf6 „Spontan" im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 6. März 1990: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 (Frau Metje), 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Gemeinde- 
haus, Fahrg, 57 (Frau Metje), 15 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
den Pfarrbezirk I, 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk II - 1. Gruppe -, 16,30 Uhr 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk II - 2. Gruppe -, 17.45 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im CSemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 (Frau Willige), 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 (Frau 
Willige) 

Mittwoch, 7. März 1990: 20 Uhr 
Theaterstück: „Darüber lacht die 
Dritte Welt (nicht)...", Laienspiel 
der Kreuzkirchengemeinde Darm- 
stadt-Arheilgen zugunsten der 
Partnerschaflsarbeit mit Nicaragua 

hat steigende 

Besucherzahlen 
Dreieichenhain (rt) - Im Jahre 

1989 passierten insgesamt 12 041 
Besucher die Türen des Dreieich- 
Museums im Hainer Burggarten, 
Dies ist nach der Wiedereröffnung 
des Museums im Jahre 1977 die 
zweithöchste Zahl. 

Als besondere Besuchermagne- 
ten haben sich die Sonderausstel- 
lungen „Historische nachttöpfe", 
„Alte Bügeleisen" und „Teddybä- 
ren" erwiesen. 

Auch der im September erstmals 
veranstaltete Handwerkermarkt 
erwies sich als großer Erfolg, denn 
zu ihm kamen rund 2 500 Besu- 
cher. 

Stafford-Verein 
Dreieichenhain - Zu unserer 

turnusmäßigen Jahreshauptver- 
sammlung laden wir am Donners- 
tag, dem 8. März, um 20 Uhr, in den 
Burghofsaal Dreieichenhain ein. 

Auf der T^esordnung stehen 
unter anderem Berichte von Vor- 
standsmitgliedern, Kassierer und 
Kassenprüfer, Entlastung des Vor- 
standes und Ergänzungswahlen, 
Aufgaben und "Ifermine im Jahre 
1990, Beschlußfassung über An- 
träge und VerschiedCiies. 

Prinzessin Hildegard II. versprühte Frohsinn beim Jubllflumsumzug der 
Karneval-Gesellschaft Egelsbach. Fotos (7): sor 

Von einem Motivwagen aus grüßte der Elferrat der Karneval-Gesellschaft mit Ministerpräsident Reinhold Leon- 
hardt In der Mitte das närrische Volk. 

Egelsbach (sor) - „Seit 25 Jah' - 
hippe Narm dorch die Gemaa" - 
doch ein Wetter wie am Fast- 
nachtsdienstag hat es bei einem 
Umzug in Egelsbach wohl noch nie 
gegeben. Aber was soll's. Narren 
lassen sich bekanntlich ihre gute 

I Laune so schnell nicht verderben. 
I Und wenn außerdem noch ein Ju- 

biläumsfastnachtszug ansteht, 
kann auch ein stürmischer Regen- 
Graupel-Hagelschauer die Stim- 
mung nicht trüben. 

Dennoch stand das Spektakel 
durchaus auf der Kippe. Als sich 
kurz nach 13 Uhr die ersten Grup- 
pen auf dem Berliner Platz form- 
ierten, schien zwar noch die Sonne, 
Doch zusehends verdunkelte sich 
der Himmel, kamen Sturm und 
Regen auf Besorgte Mienen bei 
den Veranstaltern. Reinhold Leon- 
hardt, Vorsitzender der Karneval- 
Oesellschaft, rechnete bereits mit 
dem Schlimmsten und fragte sich: 
„Wenn der Zug ausföllt, wo lagern 
wir dann bis nächstes Jahr die gan- 
zen Bonbons ein?" 

Unterdessen suchte die bunte 
Narrenschar unter dem Vordach 
des Eigenheims Schutz vor den 
Unbilden der Witterung. Dichtge- 
drängt harrten sie dort aus: die 
Gardemädchen, die Musikanten 
und die in allen Schattierungen ko- 
stümierten Zugteilnehmer, Immer 
wieder lugten Köpfe unter dem 
Dach hervor, um zu sehen, was 
sich am Himmel so tut. 

Gegenseitig sprach man sich 
Mut zu. Immer wieder ertönte das 
1,Elschbach Helau!". Als dann auch 

NSnischer Zeltgenosse am Straßenrand. 
noch der Musikzug der SG Egels- 
bach in die Tasten griff und 
„Schnaps, das war sein letztes 
Wort" spielte, war die kritische 
Phase bereits überschritten. Ur- 
plötzlich klarte es auf Der Berliner 
Platz, gerade noch menschenleer, 
wurde im Nu zu einem närrischen 
Tummelplatz. 

Zwar setzte sich der Zug dann 
nicht wie geplant um 14 Uhr II in 
Bewegung, doch die Viertelstunde 
Verspätung war allenfalls von sta- 
tistischem Wert. Was einzig zählte, 
war der Spaß an dem närrischen 
Treiben. Vom Wind regelrecht an- 
gefacht, legte das Stimmungsbaro- 
meter kräftig zu. Schnell waren 
auch die Straßen mit Hunderten 

von Schaulustigen gesäumt. F'rak- 
tisch die noch immer aufgespanr\- 
ten Schinne. Sie eigneten sich vor- 
züglich zum Auffangen der Bon- 
bons. Und die flogen beim Jubilä- 
umsfastnachtszug der KGE in 
Massen. 

Fünf Spielmannszüge bildeten 
das Rückgrat des Gaudiwurms. 
Dazwischen reihten sich Fußgrup- 
pen und Motivwagen. Am Anfang 
des Zuges marschierte eine große 
Katzenfamilie, die der Tennisab- 
teilung der SG Egelsbach ent- 
sprungen war. Ihr folgten als He- 
xen verkleidet die katholischen 
Frauen. Mit einem Spritzen wagen 
hatte sich die Jugendfeuerfwehr 
auf den Weg gemacht. Einen sinni- 

underte von Zuschauem slumten den StraBenrand, wie hier In Höhe der evangelischen Kirche. Dort hatten die 
'■■Iren Mühe, Ubertjaupt voranzukommen. 

wahrend des Umzuges herrschte ein regelrechter Hexenrummel auf den Egelsbacher StraBen. Man muBte sich 
In acht nehmen. 

gen Spruch verbreiteten die Kerb- 
borsche auf ihrem Motivwagen: 
„Hopfen und Malz - ölen den 
Hals", stand da geschrieben. 

Im roten Frack und schwarzen 
Zylinder winkten Mitglieder des 
SPD-Ortsvereins den Zuschauem 
zu. Mit bunten Luftballons ging 
man hier vielleicht schon auf Stim- 
menfang. Unter den SPDlern war 
auch Dieter Wölk, Vorsitzender der 
Gemeindevertretung. Der Parla- 
mentschef hatte eine Flasche 
Schnaps dabei und schenkte be- 
reitwillig aus. 

Von einem Podest gegenüber 
der evangelischen Kirche kom- 
mentierte KGE-Sprecher Horst 
Stomfels das Geschehen. Als der 
Zug hier vorbeikam, hatte er den 
Schneeregenschauer, der nach 
dem Abmarsch doch noch einmal 
einsetzte, längst verdaut. „Ihr seid 
von der Sonn' jo schon ganz gelb 
im Gesicht", rief Stornfels einer 
Gruppe „Chinesen" zu und traf da- 
mit die aiktuelle Wetterlage auf den 
Punkt. 

Ausgelassen tanzten die Narren 
zu diesem Zeitpunkt am Kirch- 
platz vorlaei. Eine Harlekin- 
Gruppe, ulkige Gickel, Gardemäd- 
chen, „die lustigen Weiber von 
Egelseichhausen", Piratenfrauen, 
Kerbborsche, Prinz Helmut III. 
und Prinzessin Hildegard II. auf ei- 
nem neuen Prunkwagen sowie der 
Elferrat - sie alle trugen dazu bei, 
daß der Jubiläums-Fastnachtszug 
trotz Orkaneval zu einem großen 
Erfolg wurde. 

Gut verpackt: Mit einer Plastikhaut schützte dieser Gardeoffizier seine 
Uniform vor den Unbilden der Witterung. 



Im roten Frack und schwarzen Zylinder beteiligten sich die Sozialdemokraten an dem Umzug. Unser Bild zeigt die 
Gemeindevertreter Karl Frye (links) und Rudi Moritz. 

Düster sah es am Himmel aus, als der Fastnachtszug auf dem Berliner Platz Aulstellung nahm. Doch am Ende 
grollten nur noch die Konfetti-Kanonen der Kanoniere. 

verdettoo"' 
Naff®" 

"lo Zuschauer. 

,Kwatch" mit einer großen Uhr hatte offensichtlich diese Dame im Sinn. 
Fotos (9): sor 

„Wenn ich mal groB bin, mach' ich auch mit beim Fastnachtsumzug' 
dachte dieser kleine Narr. 

Närrisch auch die IMitglieder des Musikzuges der SG Egelsbach, der 
ebenso wie andere Musiker für Stimmung sorgte. 

Originelle FuBgruppen tummelten «ich im Jubiltumsgaudiwurm der KQE. Hier sind es „Negerinnen" in bunten Ba- 
ströckchen. 

Wenn 1994 die Bahnschranken durch die S-Bahn noch hiufigar schlleBen, will die „Holzkepp Airlines" zweimal 
tfigllch zwischen Siedlung und Kirchplat: verkehren. 
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Sammlung von Grünabfällen 

Aber eigene Kompostierung sollte Vorrang haben 

Ef^lsbach - Wie der Gemein- 
devorsland mitteilt, wird am 
Dienstag, 6. März, wieder eine 
Straßensammlung „Grilnab- 
fälle" durchgeführt. Die Ge- 
meindeverantwortlichen wollen, 
gerade was den Baumschnitt im 
Frühyahr betrifft, den Egelsbach 
Gartenbesitzern Gelegenheit ge- 
ben, ihre GartenabfSlle umwelt- 

neutral loszuuwerden. 
„Dieses Angebot soll natürlich 

nur nachrangig gelten", so Bür- 
germeister Heinz Eyßen. „Wir 
wollen, daß grundsätzlich j^er 
Gartenbesitzer Grünabfälle auf 
eigenem Grundstück kompo- 
stiert; nur dort, wo dies nicht 
möglich ist, will die Gemeinde 
Egelsbach die Kompostierung 

übernehmen." 
Die gebündelten Gartenab- 

fälle müssen am Abend des Vor- 
tages oder bis spätestens 6 Uhr 
morgens am Straßenrand bereit- 
gestellt werden. Grilnabfölle in 
Plastiksäcken oder ähnlichen 
Behältern aus nichtkompostier- 
fähigem Material werden nicht 
mitgenommen. 

Hundefreunde 

sind aktiv 
Egelsbach - Der Verein der Hun- 

defrende trifft sich am Samstag, 
dem 3. März, um 14 Uhr auf dem 
Berliner Platz zu einer Wanderung. 

Die Jahreshauptversammlung 
des Vereins findet am Freitag, dem 
9. März, um 20 Uhr in der Gast- 
stätte „Kupferpfanne" statt. 

Vielfältiges Programm 

und familiärer Kontakt 

Deutsch-französischer Schüleraustausch 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 4. März 

10 Uhr: Gottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Herr Naber) 
Mittwoch, 7. März 

19,30 Uhr: Passionsandacht 
(Pfarrer Diehl) 

20 Uhr; Bibelseminar (Pfarrer 
Giebner) 
Samstag, 10. MSrz 

15 Uhr: Gemeindejugendtag 

Egelsbach (cho) - In Zusam- 
menarbeit mit der Albert-Einstein- 
Schule in Langen findet in diesen 
Tagen auch in Egelsbach ein 
deutsch-französischer Schüleraus- 
tausch statt. Vierzehn Schülerin- 
nen und Schüler aus Pont St. 
Esprit, begleitet von einem Lehrer- 
ehepaar, sind für zwei Wochen zu 
Gast bei Egelsbcher Schülern und 
deren Eltern. Im Rathaus wurden 
die Jugendlichen und ihre Beglei- 
ter von Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen herzlich empfangen. 

Das umfangreiche Besuchspro- 
gramm sowie der familiäre Kon- 
takt sollen dabei behilflich sein, 
das alltägliche Leben in Egelsbach 

In die ungarische Pußta verlegte die Sängervereinigung ihre Fastnacht- 
sparty. Der Zuspruch war groß, die Stimmung fabelhaft. Foto: sor 

Sänger in Pußtatracht 

Gelungene Fastnacht unter Maiskolben 
Egelsbach - Die Sängervereini- 

gung feierte zum elften Mal Fast- 
nacht. Unter dem Motto „Pußta- 
klänge - Paprika, für die Stim- 
mung alles da" gab es im Bürger- 
haus ein rauschendes Fest. Der 
Saal bot eine dem Motto angepaßte 
Dekoration mit Wagenrädern, Sen- 
sen, Rechen, Maiskolben, bunten 
Bändern in den ungarischen Natio- 
nalfarben, Wandbildern mit Pfer- 
den und bäuerlichem Leben. 

„The Dreams" spielten gekonnt 
zum Tanze, mal feurig-rasant, mal 
melancholisch-verträumt. Wie je- 
des Jahr war der Besuch aus der 
Narhalla-Eigenheim ein erster Hö- 

^Feuerwehr holt 

das Altpapier 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbacl'i findet 
am Samstag, 3. März, statt. Die Ge- 
meinde bittet darum, das Altpapier 
gebündelt - nicht im Plastiksack - 
bis spätestens 7 Uhr zur Abholung 
an der nächsten, mit Lkw befahr- 
baren Straße bereit zustellen. 

Altkleider für 

Kirchensanierung 
Egelsbach (sor) - Eine Altklei- 

der-Federbetten-Sammlung ver- 
anstaltet die katholische Kirchen- 
gemeinde am Samstag, 3. März. 
Gesammelt werden Textilien aller 
Art auBer Matratzen und Schuhen. 
Das Sammelgut sollte bis 10 Uhr 
gebündelt und gut sichtbar vor die , 
Haustür gestellt werden. 

Der Reinerlös ist bestimmt für 
die Kirchen-Sanierung. 

hepunkt. Der Elferrat, das vierzig- 
ste Egelsbacher Prinzenpaar und 
die Prinzengarde erwiesen den 
Sängern ihre Referenz. Der Garde- 
tanz ließ alle Ungarnherzen höher 
schlagen und brachte Stimmung in 
den Saal. 

Die „Happy-Singers" der Sän- 
gervereinigung erfreuten die Besu- 
cher mit ihren Zigeunerliedem 
und sorgten so für das richtige Am- 
biente und gute Laune. Diese hielt 
bis weit nach Mitternacht an, denn 
der Morgen graute bereits, is die 
letzten Gäste „Auf Wiedersehen 
zum Frühlingsball" sagten. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbch - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge ist am Mittwoch, 7. März, 
von 14 bis 15 Uhr in der Sozialsta- 
tion des Bürgerhauses. 

Wir gratulieren 

FVau Gisela Böhm, Kurt-Schu- 
macher-Ring 57, ziun 80. Geburts- 
tag am 3. März 

Herrn Philipp Obst, NiddastraBe 
8, zum 83. Geburtstag am 4. März 

Frau Konstanze Freund, Karls- 
bader Straße 11, zum 80. CJeburts- 
tag am 5. März 

Herrn Christian Braun, Lan-> 
gener StraBe 38, zum 83. Geburts- 
tag am 6. März 

Frau Margarete KnöB, Erzhäu- 
ser Straße 5, zum 81. Geburtstag 
am 6. März 

Frau Sabine Hoth, Feldstrafie 1, 
zum 80. Geburtstag am 6. M&rz 

kennenzulernen. Außerdem haben 
die Schüler die Gelegenheit, ihre 
sprachlichen Fähigkeiten weiter 
auszubauen. 

„Es soll jedoch nicht bei diesem 
einen Mal bleiben," betont Kon- 
rektor Friedrich Bürks. „Wir hof- 
fen, daß der Schüleraustausch zu 
einer ständigen Einrichtung an un- 
serer Schule wird." Die Emst-Reu- 
ter-Schüler bemühten sich, über 
den Schüleraustausch hinaus ein 
Bestandteil der von der Gemeinde 
Egelsbach angestebten Partner- 
schaft mit der französischen Ort- 
schaft Pont St. Esprit an der Mün- 
dung der Ardeche in die Rhone zu 
werden. 

Eine buntgemischte Teenagerschar hat es sich auf dem Fußboden des Rathaussitzungssaales bequem gemacht 
und deutsch-französisches Stimmengewirr verbreitet. Hintergrund war ein Empfang, den Bürgermeister Heinz 
Eyßen einer SchUlergruppe aus Pont St. Esprit gab. Die französische Stadt will mit Egelsbach eine Partnerschaft 
eingehen. Die Jungen Leute sind bei Altersgenossen aus der Emst-Reuter-Schule untergebracht In Zusammen- 
artMlt mit Ladislav Satra, dem Schulleiter der französischen Realschule, stellte EyBen den jungen QSsten mit eini- 
gen Worten seine Gemeinde vor. Spater hatten die Franzosen Gelegenheit, sich bei einer Rundfahrt ein eigenes 
Bild von Egelsbach zu machen, bevor abends völkerverbindend in der Faschingsdisco der Emst-Reuter-Schule 
geschwoft wurde. 

Heimatforscher 

haben Treffen 
Egelsbach - Die Mitglieder des 

Geschichtsvereins Egelsbach tref- 
fen sich am heutigen Freitag, 2. 
März, 20 Uhr, zu ihrer monatlichen 
Zusammenkunft im Georg-Weh- 
sarg-Zimmer des Arresthauses. 
Vorgestellt wird das Besichti- 
gungsprogramm für 1990. 

Video überKaleidoskop 

Jahreshauptversammlung der SGE-Turner 
Egelsbach - Der Vorstand der 

Abteilung Turnen lädt alle Mitglie- 
der dieser Sparte in der Sportge- 
meinschaft Egelsbach zur Jahres- 
hauptversammlung 1990 ein. Sie 
soll am Dienstag, 6. März, um 20 
Uhr im Clubraum der SGE am 
Sportgelände stattfinden. Obwohl 
in diesem Jahr keine Neuwahlen 
anstehen, ist doch mit einer wichti- 
gen Sitzung zu rechnen. 

Auf der Tagesordnung stehen in 
der Hauptsache die Berichte über 
die abgelaufene Saison und natür- 
lich die Vorbereitungen der Veran- 
staltungen im kommenden Jahr, 
Gerade der Jahresrückblick ver- 

Monatstreffen 

der Züchter 
Egelsbach - Am heutigen Frei- 

tag, 20 Uhr, treffen sich die Züch- 
ter und Mitglieder zur Monatsver- 
sammlung des Geflügelzuchtver- 
eins Egelsbach im Vereinslokal 
„Klammemstubb" (Bahnstraße). 
Die Tagesordnung wird in der Ver- 
sammlung tiekanntgegeben. .Der 
Vorstand erwartet zahlreichen Be- 
such. 

Noch Karten für 

Feuerwehrball 
Egelsbach - Zu dem am Sams- 

tag, 10. März, um 20 Uhr, im Saal 
des Bürgerhauses stattfindenden 
Vereinsball der Freiwilligen Feuer- 
wehr sind noch einige Karten zu 
haben. Deshalb findet am Sonntag, 
4. März, in der Zeit von 10 bis 12 
Uhr nochmals ein Kartenvorver- 
kauf im Lehrsaal des Feuerwehr- 
gerätehauses, Frankfurter Straße 
32, statt. 

Die Freiwillige Feuerwehr lädt 
alle Mitglieder, Freunde, Gönner 
sowie alle Einwohner von Egels- 
bach recht herzlich ein zu den 
Klängen der Kapelle „HL-Swing- 
tett" zu tanzen und ein paar fröhli- 
che Stunden im Bürgerhaussaal zu 
verbringen. Der Eintrittspreis be- 
trägt unverändert pro Person zwölf 
Mark. 

Jahresberichte 

und Aussprache 
Egelsbach - Die Rollsportabtei- 

lung der SG Egelsbach hat Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, 9. 
Märä, um 20 Uhr im Clubhaus an 
der Heidelberger Straße. Auf der 
Tagesordnung stehen unter ande- 
rem Berichte des Vorstandes und 
der Kassenprüfer, Aussprachen, 
Entlastung des Vorstandes, Be- 
schlußfassung der Anträge sowie 
Anfragen und Mitteilungen. 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Der Jahrgang 1911/ 

12 trifft sich am 7. März, um 15 Uhr 
in der Gaststätte „Theiß". 

spricht einiges zu bieten. Haben 
doch die Mitglieder im Rahmen 
dieser Hauptversammlung die 
Möglichkeit, in einem Videofilm 
ihre eigenen Aktivitäten beim 
glanzvollen „Kaleidoskop" im 
Herbst vergangenen Jahres zu be- 
gutachten. 

Um auch den Kindern und Ju- 
gendlichen, die an diesem Kalei- 
doskop mitgewirkt haben, die Ge- 
legenheit zu geben, den Videofilm 
zu sehen, ist für sie am gleichen 
Tag, nachmittags um 17 Uhr, eben- 
falls im Clubraum, eine gesonderte 
Vorstellung vorgesehen. 

Versammlung 

bei Handballern 
Egelsbach - Zu der am Donners- 

tag, 8. März, stattfindenden Jahres- 
hauptversammlung lädt die SG 
Egelsbach, Abteilung Handball, 
für 20 Uhr alle Mitglieder recht 
herzlich ein ins Kolleg des Eigen- 
heims. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Berichte 
der Aktiven und der Jugend. Um 
zahlreiches Erscheinen der Mit- 
glieder wird gebeten. 

Bibelseminar 
Egelsbach - Der Kirchenvor- 

stand der evangelischen Gemeinde 
Egelsbach veranstaltet ein Bibelse- 
minar mit drei Abenden. Am 7., 14. 
und 28. März, jeweils um 20 Uhr, 
im evangelischen Gemeindehaus, 
geht es um die Frage: Was ist neu 
am Neuen Testament? „Das be- 
deutet nicht nur, welches eigene 
Profil neutestamentliche Aussagen 
gegenüber geistigen Positionen un- 
serer Zeit haben. Es geht beson- 
ders auch um das Verhältnis des 
christlichen Glaubens zur jüdi- 
schen Überlieferung", wie der Kir- 
chenvorstasnd mitteilt. 

Ein herzliches Dankeschön sage ich allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten sowie der Nachbarschaft, die mir anläßlich meines 

85. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet ha- 
ben. Besonderen Dank der Frei-religiösen Gemeinde, den Frauen des 
Gartenbauvereins, der Gemeindevertretung Egelsbach, der Bezirks- 
sparkasse und der Volksbank Egelsbach sowie den Schulkollegen 
des Jahrgangs 1904/05 Langen. 

Katharine Becker 
Egelsbach. Rathausstraße 7 

NACHRUF 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserem so plötzlich verstorbe- 
nen Schulkameraden 

Helmut Kappes 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1929/30 

Egelsbach, Im Februar 1990 

Text/Foto: cho 

Gärtner zeigen 

neuen Häcksler 
Egelsbach - In der Obstbauman- 

lage des ersten Vorsitzenden des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach, Heinz Spengler, findet 
am Sonntag, 4. März, 10 Uhr, eine 
Demonstration des vereinseigenen 
Häckslers mit Schnitzelwerkauf- 
satz statt. Treffpunkt für Interes- 
senten, die nicht wissen, wo sich 
die Anlage befindet: 9.45 Uhr an 
der B 3/Ecke Ostendstraße, 

Zu dieser Veranstaltung sind alle 
Mitglieder/innen, deren Angehö- 
rige und Freunde sowie Interessen- 
ten recht herzlich eingeladen. 

Gottesdienst zum 

Weltgebetstag 
Egelsbach - Der Gottesdienst 

zum Weltgebetstag der Frauen am 
Freitag, 2. März, um 19 Uhr, findet 
in Egelsbach in der katholischen 
Kirche, Mainstraße, statt und nicht 
- wie ursprünglich angegeben - in 
der evangelischen Kirche. Die 
Frauen laden anschließend zu ei- 
nem Beisammensein im Pfarrsaal 

öffentliche Bekanntmachung 
Bebauungsplan „H - 07/02 - Hötzels- 
tjeine", hier: Bekanntmachung der öffent- 
lichen Auslegung 
Der Entwurf des Bebauungsplanes ,,H - 
07/02 - Hötzelsbeine" nebst Begründung 
wird gemäB § 3 Abs. 2 des Baugesetzbu- 
chBS(BauGB)vom 8.12.1986 (BGBI. IS. 
2253) in der Zeit vom 12. März 1990 bis 
12. April 1990 im Rathaus der Gemeinde, 
Freiherr-vom-Stein-Str, 13,3, Stock, Zim- 
mer-Nr. 33, während der folgenden 
Dienststunden öffentlich ausgelegt. 
Der Geltungsbereich umfaBt das Gebiet 
zwischen der BundesstraBe 3 im Osten, 
der K168 neu im Norden, dem Kurt-Schu- 
macher-RIng im Westen und der Theodor- 
Heiiss-StraBe Im Süden. 
Jedermann hat das Recht, den Plan und 
die Begründung während der Offenle- 
gungszeit einzusehen und kann über den 
Inhalt Auskunft verlangen. Bedenken und 
Anregungen können während der Ausle- 
gungsfrist schriftlich beim Gemeindevor- 
stand der Gemeinde Egelsbach einge- 
reicht oder bei der Gemeindeverwaltung 
zur Niederschrift gegeben werden. 
Die Dienststunden der Gemeindeverwal- 
tung sind: 
montags von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 
ISUhr 
dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr 
mittwochs von 8 Uhr bis 12 Uhr und von 
14bis16Uhr 
donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 
14.30 bis 18.30 Uhr 
freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr 
Egelsoach, 2. März 1990 

EyBen 
  Bürgermeister 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa 

Walter Bellhäuser 
25. 2. 1927 t 28. 2. 1990 

In stiller Trauer: 
Peter und Heidrun Bellhäuser 
George und Beate Hood geb. Bellhäuser 
mit Jessica und IVlichelle 
sowie alle Angehörigen 

Ernst-Ludwig-StraSe 41, 6073 Egelsbach 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 2. März 1990, um 10.30 Uhr auf dem Egelsba- 
cher Friedhof statt. 
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KV Mühlheim 

kommt zur SSG 
Langen (rt) - Mit einem Freund- 

schaflsspiel in Dudenhofen endete 
am vergangenen Wochenende die 
Vorbereitungphase der SSG-Fuß- 
baller auf die Fortsetzung der 
Punktrunde, Nacli einem 1:2 
Rückstand zur Pause drehten die 
Schützlinge von Walter Kohl nach 
dem Wechsel mächtig auf und ge- 
wannen am Ende mit 6:2 Toren. 
Trainer imd Anhänger waren mit 
der Leistungsteigerung zufrieden. 
Die Treffer erzielten Metz, Mandic, 
Marzano (2), Fink und Betz. 

Am kommenden Sonntag nun 
wird es ernst. Es geht wieder um 
Punkte. Zum ersten Spiel stellt 
sich KV Mühlheim im SSG-Frei- 
zeit-Center vor, eine Mannschaft, 
die sich noch Hoffnungen auf die 
Meisterschaft machen kann. Für 
die Platzherren geht es darum, am 
Ende der Runde einen sicheren 
Platz im Mittelfeld zu haben. Ein 
spannendes Spiel ist also zu erwar- 
ten, Es beginnt um 14.30 Uhr; um 
12.45 Uhr stehen sich die Reserven 
gegenüber. 

Die Jüngsten 

mit Meistertitel 
Egelsbach - Bei den Kreis-Wald- 

laufmeisterschaflen des Leichtath- 
letikkreises Darmstadt in Wolfs- 
kehlen waren die jüngsten Egels- 
bacher Leichtathleten erfolgreich. 

Die Schüler D der Altersklasse M 8 
erliefen sich mit Jan Gleichmann 
auf der schwierigen 850-Meter- 
Strecke mit 3.48 Minuten den vier- 
ten Platz. Marc Steinmann er- 
reichte nur wenige Meter dahinter 
mit 3:53 Minuten den fünften 
Platz. 

Noch erfolgreicher wären die 
Schülerinnen D, Altersklasse W 8. 
Nadine Waletzko verpaßte mit 3:46 
Minuten und dem 2. Platz nur 
knapp den Sieg. Auf dem vierten 
Platz folgten Lea Hoffmann mit 
3:50 Minuten, Yvonne Schönfeld 
auf Platz fünf und Alexandra Frey- 
tag lief als Sechste durch das Ziel. 

Mit diesen stolzen Plazierungen 
wurden die Egelsbacher Mädchen 
unangefochten Kreismeister in der 
Mannschaftswertung. 

Am Sonntag 

kommt Trebur 

Zum erstenmal war die SQ Egelsbach Ausrichterin der Oberliga-Pressekonferenz. Im „Landhotel Johanneshof" 
beantworteten die Vereinsvertreter die Fragen der Journalisten. FOr die SQE sprachen Abteilungsleiter Hans-Pe- 
ter Seng, Trainer Lothar Buchmann und SplelausschuBvorslUender Klaus Leonhardt (von links). Foto: sor 

Langen (rt) - Am Sonntag be- 
ginnt auch für den FC Langen wie- 
der die Jagd nach den begehrten 
Punkten. Der letzte Test vor den 
Punktspielen brachte den Club mit 
der Reserve der SG Egelsbach zu- 
sammen, das die Gäste mit 3:1 ge- 
wannen. Wenn die Redensart ihre 
Gültigkeit hat, daß einer schlech- 
ten Generalprobe eine gute Auf- 
führung fol^, dann müßten sich 
die Anhänger des FC am Sonntag 
im Waldstadion freuen können. 

Zu Gast ist der SV Trebur, der in 
der Tabelle den zweiten Platz ein- 
nimmt und meisterschaftsver- 
dächtig ist. Die Gäste werden sich 
gegen den 'ftbellensiebenten Lan- 
gen eine Chance ausrechnen, um 
vorn weiter mitzureden. Anderer- 
seits wollen die Langener ebenfalls 
Punkte sammeln, um in der Ta- 
belle weiter vorzurücken. Man darf 
gespannt sein, welche der beiden 
Mannschaften die Winterpause 
besser überstanden hat. 

Spielbeginn ist um 14.30 Uhr; die 
Reserven haben um 12.45 Uhr An- 
stoß: 

SGE geht mit Optimismus 

ins Derby gegen „Rotweiß" 

Walldorf mit Personalproblemen / Egelsbach gut bestückt 

Egelsbach (geo) - Das Wetter 
war eigentlich während der Win- 
terpause von über zwei Monaten 
kein Thema. Just in dieser Woche, 
in der orkanartige Stürme wüten, 
soll die Rückrunde in der Fußball- 
Oberliga fortgesetzt werden. Die 
SG Egelsbach unter ihrem neuen 
Trainer Lothar Buchmann und mit 
drei hochkarätigen Neuzugängen 
erwartet dabei am morgigen Sams- 
tag, um 15.30 Uhr, am Berliner 
Platz den alten Rivalen SC Rot- 
weiß Walldorf. 

Hier die SGE als Schlußlicht mit 
12:28 Punkten, dort die „Rotwei- 
ßen" aus der Nachbarschaft mit 
15:25, ganze drei Punkte besser, 
auf Rang 15, ein Derby um Punkte 
steht also ijevor, das es wegen der 
Abstiegsgefahr beider Vereine 
wohl in sich haben dürfte. So wai- 
auch verständlich, daß bei der 
Pressekonferenz der Oberligaclubs 
am Mittwoch im Landhotel „Jo- 
hanneshof bis auf wenige Aus- 
nahmen alle Vereine vertreten wa- 
ren, zunächst keiner der beiden 
Trainer die Katze so recht aus dem 
Sack ließ. Lothar Buchmann er- 
griff dann sozusagen als „Gastge- 
ber" das Wort. 

Nach dem guten Abschlußtest- 
spiel gegen Mainz 05 meinte er, 
daß es ihm lieber gewesen wäre, 
man hätte statt der vier Hallentur- 
niere, die von der SGE in der Win- 
terpause bestritten wurden, hier 
reduziert und dafür zwei weitere 
Testspiele gegen starke Gegner 
eingebaut. Trotzdem war er im 
Hinblick auf die Fortsetzung der 
Rückrunde mit seiner Mannschaft 
recht optimistisch. Er glaubt, daß 
die SGE es noch schaffen kann, 
dem Abstieg aus der Oberliga zu 
entgehen. 

Walldorfs Trainer Heinz Wulf 
gab sich eher pessimistisch und 

Zuversicht bei „Giraffen" 

Alles unter Kontrolle? 

sprach von personellen Proble- 
men. Kures Massali sei noch ge- 
sperrt und Torjäger Gemot Kom- 
huber laboriere an einer Kniever- 
letzung. Beide wären auf keinen 
Fall gegen die SGE dabei. Wahr- 
scheinlich komme der Nach- 
wuchsspieler Braun, ein hoff- 
nungsvolles Talent, zum Einsatz, 
meinte er. 

Trainer Wulf, der das Spiel am 
Sonntag morgen gegen Mainz 05 
sah, bestätigte nochmals, daß sich 
die SGE nicht nur über die Winter- 
pause verstärkt habe, sondern auf 
ihn einen mannschaftlich sehr gu- 

SGE-Reserve fährt zum 

,Schlager' nach Roßdorf 

Trainer Schwab sucht Gegner für Testspiel 

Egelsbach (geo) - Auch in der B- 
Liga Darmstadt wird am kommen- 
den Wochenende die Rückrunde 
fortgesetzt. Die Reserve der SG 
Egelsbach unter Trainer Klaus 
Schwab muß dabei zum Schlager- 
spiel beim Tabellennachbam SKG 
Roßdorf antreten, wobei sich die 
Gastgeber als Tabellendritter wei- 
terhin große Hoffnungen machen, 
mit der Meisterschaft den Wieder- 
aufstieg in die A-Liga zu schaffen. 

In der vergangenen Woche trug 
die Mannschaft von Klaus Schwab 
ihr letztes Testspiel beim 1. FC 
Langen gegen eine mit sechs Spiel- 
ern aus der A-Liga-Marmschaft 
verstärken Reserve des Clubs aus. 
Unter Flutlicht kam die Mann- 
schaft von Klaus Schwab zu einem 
nicht unverdienten 3:1-Erfolg. 

Nun, am Sonntag, um 15 Uhr, 
wenn es in Roßdorf wieder um 
Punkte geht, noch dazu gegen ei- 
nen hochmotivierten Gastgeber, 
der das Vorspiel am Berliner Platz 
Ende August '89 glatt mit 4:1 ver- 
lor, wird die junge SGE-Reserve 
schon alle Register ihres Könnens 
ziehen müssen, um die Revanche 
der SKG fUr ^e Vorspielnieder- 
lage zu verhindern. Die Maim- 
schaft will auf Jeden Fall ihren au- 

genblicklichen guten vierten Ta- 
bellenplatz halten und muß dem- 
zufolge auch in Roßdorf versu- 
chen, zu punkten. 

Von den noch ausstehenden 13 
Spielen kann die SGE-Reserve sie- 
ben Begegnungen am Berliner 
Platz austragen, muß also nur 
sechsmal in der Fremde antreten. 
So sind die nächsten drei Spiele 
hintereinander alles Heimspiele, 
und zwar empföngt man am Sonn- 
tag, 11. März, um 15 Uhr, den TSV 
Eschollbrücken. Am Sonntag, 18. 
März, ist die SGE-Reserve spiel- 
frei. Ebenfalls Sonntag, 25. März, 
wird am Berliner Platz die TGB 
Darmstadt erwartet, und eine Wo- 
che später, am Sonntag, 1. April, 
kommt es zum Nachbarderby ge- 
gen die SKG Gräfeiüiausen. 

Für das spielfi^ie Wochenende 
am Sonntag, 18. März, suchen 
Klaus Schwab und seine Mann- 
schaft noch einen Gegner zum 
Testspiel. Da am gleichen Tag die 
SGE in der Oberliga die Viktoria 
aus Sindlingen erwartet, wäre die- 
ses Spiel ein Vorspiel um 13.15 Uhr 
vor der Oberligabegegnung. Mel- 
dungen an Klaus Schwab unter Te- 
lefon 0 61 03/8 26 92. 

Foto: sor 

ten Eindruck gemacht habe. Es 
wird sehr schwer werden, für beide 
Mannschaften, die so wichtigen 
Punkte zu kassieren. 

Die SGE hat jedenfalls gegen- 
über den Gästen keinerlei perso- 
nellen Probleme, wobei Lothar 
Buchmann aber zumindest am 
Mittwoch offen ließ, welche Mann- 
schaft gegen Walldorf morgen ein- 
läuft. Drei Trainingseinheiten 
seien noch zu absolvieren, und erst 
am heutigen Freitag würde die 
Entscheidung über die endgültige 
Aufstellung für morgen fallen. 
Man kann aber mit ziemlicher Si- 
cherheit davon ausgehen, daß sich 
gegenüber dem Mainzer Testspiel 
kaum noch größere Veränderun- 
gen ergeben werden. 

Die Anstrengungen im SGE-La- 
ger mit den drei Neuverpflichtun- 
gen Schenkel, Schopen und zuletzt 
Franusch sowie mit der Verpflich- 
tu.ng von Lothar Buchmann als 
neuem Trainer gipfeln in der Ziel- 
setzung, in den noch ausstehenden 
14 Punktspielen den Klassenerhalt 
zu .schaffen. Jetzt ist Egelsbachs 
Fußballanhang in erster Linie auf- 
gerufen, die Mannschaft in ihrem " 
Vorhaben vollends zu unterstützen 
und vor allem morgen im Derby 
lautstark und zahlreich zu erschei- 
nen. Wie sagte doch Walldorfs Fuß- 
ballboß Edi Hausmann: „Ich wün- 
sche mir ein faires und gutes Spiel, 
wir bringen mindestens 500 Zu- 
schauer mit an den Berliner Platz." 
Egelsbachs Fans sollten hier min- 
destens zahlenmäßig mithalten, 
dann gibt es morgen ab 15.30 Uhr 
die richtige Derbystimmung. 

Bei den augenblicklich herr- 
schenden Wetterkapriolen mit 
starken Regenfällen gab es über 
die Austragung des Derbys auf 
dem Rasenplatz noch eine kurze 
Debatte. Notfalls kann die SGE 
aber auf den Kunstrasenplatz aus- 
weichen. Beide Mannschaften 
wollen unbedingt spielen. Wall- 
dorfs Trainer Wulf: „Ihr müßt uns 
früh genug Bescheid sagen, wir 
spielen auch auf Kunstrasen gegen 
Euch." 

Langen - „Aus den letzten drei 
Spielen in Hagen sowie Zuhause 
gegen Ulm und Bamberg erhoffe 
ich mir noch zwei Siege, dann sind 
wir im Kampf um den Klassener- 
halt wieder im Rennen", diktiert 
ein glücklicher und zufriedener 
Trainer Jürgen Barth den Journali- 
sten nach dem knappen Erfolg ge- 
gen Charlottenburg Berlin in die 
Notizblöcke. Tatsächlich ist in die- 
ser Woche wieder neue Zuversicht 
beim TV Langen eingekehrt, denn 
alle drei Spiele sind mit etwas 
Glück und der entsprechenden 
Leistung durchaus zu gewinnen. 
Und daß die „Giraffen" gute Spiele 
machen können, haben sie in der 
laufenden Saison ja schon oft ge- 
nug bewiesen. 

Am kommenden Samstag abend 
um 19 Uhr steht nun die Partie 
beim TSV 1860 H^en auf dem 
Spielplan. Der derzeitige Tabellen- 
sechste hat am vergangenen Wo- 
chenende eine überraschend hohe 
90:107-Auswärtsniederlage in Ulm 
einstecken müssen. Niemand kann 
sich derzeit vorstellen, wie sich das 
auf die Psyche dieser Mannschaft 
auswirkt, die ohnehin zum Ende 
der Saison aufgelöst werden soll, 
da die beiden Hagener Vereine 
TSV und SSV fusionieren werden, 
wenn die Jahreshauptversamm- 
lungen dies am 17. März 1990 be- 
schließen. 

Der eine oder andere Akteur ist 
vielleicht doch nicht mehr so ganz 
bei der Sache, wenn er weiß, daß er 
sich nach einem neuen Team um- 
schauen muß, um weiterhin in der 
ersten Liga zu spielen. Anderer- 
seits kann der Kampf um die noch 

SGE-Handballer 

in Bad König 
Egelsbach - Nach zweiwächiger 

Spielpause greift die erste Mann- 
schaft der Handballer der SG 
Egelsbach am Samstag, 3. März, 
wieder in das Spielgeschehen ein. 
Sie muß bei der TSG Bad König 
antreten. Dort sollen endlich die 
ersten beiden Auswärtspunkte ge- 
holt werden. 

Spielbeginn ist um 19.30 Uhr. 
Abfahrt am Berliner Platz ist um 
17.45 Uhr. Mitfahrgelegenheiten 
sind wie immer vorhanden.I 

Heimspiel der 

TVLrHandballer 
Langen - Zu einer schwierigen 

Aufgabe kommt es am koitmien- 
den Sonntag In eigener Halle für 
die TVLrHandballer, wenn sie auf 
das abstiegsgefährdete Tteam von 
TV Lamjjertheim treffen. Im Hin- 
spiel konnten die Langener beim 
18:18 den ersten Auswärtspunkt si- 
chern. MittlerweUe steht man sel- 
ber mit 12:24 Punkten mit dem 
Rücken ziu- Wand und ist auf jeden 
Zähler, insbesondere in den Heim- 
spielen, angewiesen. 

Aufgrund verschiedener Verlet- 
zungen wird Spielertrainer Dieter 
Schappert zudem nicht auf die 
stärkste Besetzung zurückgreifen 
können. Daher hofft man im TVL- 
Lager besonders auf eine laut- 
starke Unterstützimg durch das 
Publikum. Spielbeginn in der Ge- 
org-Sehring-Halle ist um 18.45 
Uhr. 

offenen Positionen natürlich auch 
leistungsfördemd sein. Wie dem 
auch sei, in Hagen ist alles möglich. 

Die Stimmung bei den „Giraf- 
fen" ist dagegen nach dem Erfolg 
über Berlin ausgezeichnet, und 
voller Tatendurst warten die 
Spieler nun auf die Partie beim 
TSV Hagen, wo man zwei weitere 
wichtige Punkte einspielen will. 
Trainer Barth kann wiederum 
seine beste Mannschaft aufbieten, 
wird sich allerdings einiges einfal- 
len lassen müssen, um die starken 
US-Boys Gray und Kincheon im 
Hagener Dress an die Kette zu le- 
gen. Zu beachten sind aber auch 
noch die beiden Deutsch-Amerika- 
ner Proescher und von Amelun- 
xen sowrie Ex-Nationalspieler Uwe 
Brauer. 

Wer die Fahrt nach Hagen mit- 

machen will, der sollte um 14 Uhr 
an der Georg-Sehring-Halle sein, 
wo der Fanbus abfährt. Spielbe- 
ginn in der Hagener Ischelland- 
halle am morgigen Samstag abend 
ist 19 Uhr. 

Schon heute wollen die Lan- 
gener „Giraffen" auf das nächste 
Heimspiel hinweisen, das aus- 
nahmsweise am Sonntag, und zwar 
am 11. März, um 15 Uhr, in der Ge- 
org-Sehring-Halle stattfinden 
wird. Erfreulicherweise hat sich 
die Langener Volksbank wieder 
bereiterklärt, den TVL bei diesem 
wichtigen Spiel zu unterstützen 
und sponsert die Eintrittskarten. 
Jede Karte, die bei einer der Fil- 
ialen der L^.gener Volksbank ge- 
kauft wird, kostet dort nur fünf 
Meu-k. Billiger katui man ein Bun- 
desligaspiel nicht mehr live sehen. 

FinsnziGllG UntOrStÜtZUnQ erhalten die „Giraffen" zum zwei- 
ten Mal in dieser Saison von der Langener Volksbank. Das kommt auch 
den Zuschauem zugute. Denn das Kreditinstitut gibt die Eintrittskarten - 
wie bereits im Dezember erfolgreich durchgeführt - beim Bundesliga- 
Heimspiel am Sonntag, 11. März, gegen den SSV/SB Ulm Im Vorvertcauf für 
fünf Mark (Abendkasse zehn Marie) ab. Die andere Hälfte wird den Basket- 
ballem gesponsert. Den Start frei zum ermäBIgten Kartenvorveritauf ga- 
ben (von links) Joe Whitney, Volksbank-Marketinglelter Peter KOIbel, 
Klaus Neumann und Tl-alner Jürgen Barth. Ab sofort, bis elnschlleBllch 9. 
Mfirz (vomilttags), werden die Eintrittskarten bei allen Bankstellen der 
Langener Volksbank angeboten. Foto: p 

Sturmleistung 

war zu schwach 
SKG RoBdorf- SGE III 13:10 (5:4) 

In einer harten Auseinanderset- 
zung setzte sich der Gastgeber in 
der letzten Viertelstunde durch 
und hat damit den Weg zur Mei- 
sterschaft offen. Ausschlaggetiend 
für die Niederlage der SGE-Hand- 
baller war in erster Linie die 
Sturmleistung an diesem 'Rig. Es 
wurde zu ungenau oder zu zögernd 
geworfen. 

Mitte der zweiten Halbzeit, beim 
Stande von 8:7 für Egelsbach, erga- 
ben Abspielfehler die Führung der 
Gastgeber. Durch gekonntes Ball- 
halten brachte Roßdorf die Begeg- 
nung letztlich verdient ül)er die 
Zeit. 
Vorschau: 
Sormtag, 4. März 
15.30 Uhr, SGE II - SG Weiterstadt 
II 
17 Uhr, SGE III - SV 98 Darmstadt 
m 

SVD-Handball 

am Wochenende 
Dreieichenhain - Nur zwei 

Heimspiele werden am Samstag in 
der Sporthalle im Weibelfeld aus- 
getragen. Um 17.45 Uhr treten die 
B-Mädchen gegen die TG Olaerts- 
hausen an. Anschließend um 19.15 
Uhr bestreitet das erste Damen- 
team ihr vorletztes Heimspiel in 
der Oioerliga. Auch wenn der Ab- 
stieg bereits besiegelt ist, will man 
versuchen, die gute Heimbilanz 
der Rückrunde zu wahren. 

Die zweiten Herren spielen am 
Sonntag um 15.45 Uhr bei der SG 
Dietzenbach II. Um 18.30 Uhr ist 
dann das erste Herrenteam Gast 
beim Tabellenletzten der Bezirks- 
liga II, dem TV Bad Vilbel. Sicher- 
lich wird es für den SVD diesmal 
viel schwerer als beim 23:15-Vor- 
spielsieg. Bad Vilbel hat sich zwi- 
schenzeitlich verstärkt udn will 
versuchen, den Abstieg zu vermei-, 
den. 
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Iqlo Schlemmerfilet 
ä la Borijelaise, Champignon 
oder Estragon, tiefgefroren 

400 g Packung 

Aus dem Domröschenschlaf erwacht 

Die Volleyballer der SG Egelsbach beschlossen Wiedereinstieg in Punktrunde 

Egelsbach (hki) - Allen Unken- 
rufen zum Trotz - es gibt sie tat- 
sächlich noch: die Volleyballabtei- 
lung in der SG Egelsbach. Nach 
fast vieijährigem Domröschen- 
schlaf melden sich die Frauen und 
Männer des Netzballspiels nun zu- 
rück. 

Kam der Spielbctrieb nach dem 
Weggang des kompletten Herren- 
teams im Jahr 1986 zum Erliegen, 
so wurden am jetzt die Z^eicheri 
eindeutig auf einen Neuanfang ge- 
stellt. In ihrer Jahreshauptver- 
sammlung beschlossen die Voiley- 
baller, zur Punkterunde 90/91 er- 
neut eine Männertruppe in den 
Wettbewerb zu schicken. 

Diese Entscheidung fiel jedoch 
nicht leicht, da es bei den als kata- 
strophal zu bezeichnenden Trai- 
ningsverhältnissen (montags von 
20 bis 21.45 Uhr in nur einem Hal- 
lendrittel) wohl kaum zum Stellen 
einer spielstarken Sechs reichen 
dürfte, Ferdi Rein, der seit knapp 
einem Jahr den ÜbungsiDetrieb lei- 
tet, sprach denn auch von einem 
„harten Winter", der dem Männer- 
team bevorstehe. 

Oftmals tummeln sich am Wo- 
chenanfang 20 und mehr Ball- 
sportler auf dem in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle zur Verfügung 
stehenden Parkett. Ein geordneter 
Trainingsbetrieb ist da kaum mög- 

lich - bei aller Disziplin und bei al- 
lem Idealismus, den die Egelsba- 
cher Volleyballer immer wieder an 
den Tag legen. So hofft man denn 
auch, bei der bevorstehenden Neu- 
einteilung der Hallenzeiten auf ein 
deutliches Mehr an Übungsstun- 
den. 

Daß sie willens sind, etwas an 
ihrer verkorksten Situation zu än- 
dern, haben die „baggernden" und 
„Pritschenden" Sportler jetzt zu- 
mindest unter Beweis gestellt. So 
entschieden sie sich unter ande- 
rem auch dafür, fünf ihrer Abtei- 
lungsmitglieder zu einem Schieds- 
richter-Lehrgang zu entsenden. 

Zusätzlich wurden mit der Wahl 

eines Schriftführers die Weichen 
für den Beginn einer Pressearbeit 
gestellt. Interessenten, die Fragen 
über die Abteilung oder aber den 
Volleyballsport haben, können 
sich mit dem Vorsitzenden Uwe 
Löffler (• 4 95 83) in Verbindung 
setzen. 

Für die nächsten Monate haben 
sich die SGE-Volleyballer die Teil- 
nahme an einem Turnier bei Frei- 
burg (10. Juni), die Ausrichtung ei- 
ner eigenen Veranstaltung (Ter- 
min noch unbekannt) und die bal- 
dige Aufnahme des Spiel- und 
Trainingsbetriebs auf dem Frei- 
platz als Ziel gesetzt. 

Sieg und Niederlage 

2. TVD-Volleyballherren hoffen weiter 

Dreieichenhain - Die zweiten 
Volleyballherren des TVD wollten 
gegen den Tabellenletzten VFL 
Münster unbedingt gewinnen, um 
das Ziel des Klassenerhalts nicht 
gänzlich abschreiben zu müssen. 
Hochmotiviert ging man in den er- 
sten Satz gegen den Gegner, gegen 
den man im Hinspiel relativ ein- 
deutig mit 3:0 verloren hatte. 

Nach kurzer Zeit ging der TVD 
mit 10:3 in Führung, doch dann er- 
laubte man sich Nachlässigkeiten 
und Münster kam auf 11:9 heran. 
Dennoch brachte der TVD den 
Satz sicher mit 15:10 nach Hause. 
Dagegen leistete man sich im zwei- 
ten Satz sehr viele Fehler und ver- 
lor ihn mit 8:15. 

Der dritte Satz begann relativ 
ausgeglichen, doch erneut zeigte 
das Hainer Team Nachlässigkeiten 
und verlor mit 15:8. Den vierten 
Satz gingen die Hainer sehr kon- 
zentriert an. Man wußte, was auf 
dem Spiel stand. Beim Spielstand 
von 6:5 gelang dem TVD der 
Durchbruch, als vier Punkte am 
Stück zum 10:5 geholt wurden. 

Man gewann den Satz verdient mit 
15:8. 

Nach den Regeln hieß dies: Tie- 
Break. Es war das erste Mal, daß 
die Mannschaft einen fünften Satz 
nach den neuen Regeln spielen 
mußte. Nachdem der TVD nach ei- 
ner 4:2 Führung acht Punkte am 
Stück machenkonnte, kam Mün- 
ster überraschend schnell auf 13:8 
heran, doch am Ende gewann der 
TVD. 

Dementsprechend schwer fiel es 
der Mannschaft, sich auf das näch- 
ste Spiel gegen den Tabellendrit- 
ten SG Seligenstadt zu konzentrie- 
ren. Der erste Satz ging mit 15:4 
klar an den Gegner. Blamabel 
dann die 0:15 Niederlage irr zwei- 
ten Satz. 

Für den dritten Satz schickte der 
Trainer dann die Mannschaft mit 
einer anderen Aufstellung auf das 
Feld, doch Seligenstadt gewann 
15:9. 

Es spielten: T. Baierl, S. Gay, H. 
Kastern, A. Stroh, M. Gietler, E. 
Lenhard, A. Kautz, T. Weeber. 

TTC: Tischtennisjugend 

knapp am Eklat vorbei 

Erst Handgreiflichkeiten, dann Remis 

Langen - In einer von Turbulen- 
zen geprägten Partie trennten sich 
die erste Jugendmannschart des 
TTC Langen und die des SKV 
Hähnlein schließlich mit 6:6-Punk- 
ten. 

Nach ausgeglichenem Verlauf 
der Eingangsdoppel - Hamm/Hu- 
jer gewannen ihr Match - wurde es 
in den Spitzeneinzeln spannend. 
Beide Partien erstreckten sich 
über drei Sätze, wobei Andreas 
Hamm gegen den Spitzenspieler 
der Gäste gewann. Giang Pham 
unterlag mit 19:21 im Entschei- 
dungssatz, nachdem mehrere um- 
stritteneSchiedsrichterentschei- 
dungen vorangegangen waren, was 
Pham zu unnötigen Handgreiflich- 
keiten gegen den „Unpartei- 
ischen" verleitete. 

Nachdem sich die Gemüter be- 
ruhigt hatten, Thomas Hiyer sein 
Einzel ebenso deutlich gewann, 
wie Michael Dibowski am Neben- 
tisch unterlag, stellte das vordere 
Paarkreuz des TTC mit Siegen von 
Pham und Hamm zum 5;3-Zwi- 
schenstand die Weichen auf Sieg. 
Da Dibowski in seinem zweiten 
Einzel für den ITC punktete hätte 
nun ein Sieg in den Schlußdoppeln 
für den Gesamterfolg gereicht. 
Doch es kam anders - beide Doppel 
unterlagen im dritten Satz, so daß 
es letztenendlich zu einer Punkte- 
teilung kam. 

Auch im zweiten Spiel des Wo- 
chenendes machte die erste Jun- 
ged des TTC eine gute Figur, 
mußte aber schließlich in Gun- 

dernhausen eine knappe 5:7-Nie- 
derlage hinnehmen. Nach beiden 
gewonnenen Eröffnungsdoppeln 
'Afurde eine zwischenzeitliche 4:2- 
Führung herausgespielt, doch im 
zweiten Durchgang gingen alle 
Einzel verloren. 

Die zweite Jugendmannschaft 
präsentierte sich im Spiel gegen 
die SG Arheilgen absolut souverän 
und gab beim 7:0-Sieg keinen Satz 
ab. Jean-Marie Heinz, Jörg Seh- 
ring, Dominik Holder und Frank 
Heinrichs bildeten das erfolgreiche 
Team. Ebenso klar gewann die er- 
ste Schülermannschaft des TTC 
Langen in Modau und fertigte 
ihren chancenlosen Gegner in der 
Formation Daniel Schmidt, Peter 
Orgrodnik, Lars Junak und Ba- 
stian Armer ab. Mit 3:7 unterlagen 
die zweiten Schüler der SG Arheil- 
gen. Der überragende Spieler auf 
Langener Seite war erneut Erik 
Ackermann mit zwei Einzel- und 
einem Doppelsieg zusammen mit 
Marcus Milla. 

Auch ohne Roberta Gall gelang 
es den TTC-Mädchen einen Punkt 
aus Pfungstadt zu entführen. Birgit 
Heidemann zeigte eine ausgezeich- 
nete Leistung im vorderen Paar- 
kreuz und siegte in ihren Einzeln 
jeweils in zwei Sätzen. Claudia 
Schlapp, sowie Verena Rupp wa- 
ren je einmal erfolgreich. Die Dop- 
pelformationen Schlapp/Heide- 
mann und Rupp/Hegewald sorg- 
ten mit ihren Siegen für das 
schließlich grechte 6:6-Unent- 
schieden. 

Veriialten optimistisch; die SGE-Volleyballer, hier vertreten durch (von 
links)Ubungslelter FerdI Rein, TumlerausschuBvorsitzende Irmi Schlapp 
und Abteilungsleiter Uwe Löffler. Poto: hki 

Gegen Tabellenzweiten 

ein Überraschungssieg 

TV Langen - TV Alsbach 23:20 (9:12) 

Langen - Den zweiwöchigen 
Trainingsausfall seit der knappen 
Heimniederlage gegen Tabellen- 
führer Pfungstadt schienen die 
zweiten Handballherren des TV 
Lsmgen um Spielführer Holger 
Herth besser verkraftet zu haben, 
als der Tabellenzweite TV Alsbach 
seine 16:22-Niederlage im Duell 
um die Tabellenspitze beim TSV 
Pfungstadt eine Woche vor dieser 
Begegnung. 

Zunächst lief alles nach Plan für 
die Gäste. Nach wenigen Minuten 
machten sie aus einem 2:4-Rück- 
staiid einen 6:l-Vorsprung und ga- 
ben diesen bis in die zweite Halb- 
zeit nicht mehr ab. Hältte nicht 
Axel vonCarnpenhausen mit sei- 
nen sechs Treffern in dieser Phase 

mangelnder Einstellung und Ab- 
stimmung in der Langener Ab- 
wehr den Abstand verkleinert, so 
wäre die 12:9-Führung der Gäste 
bei Seitenwechsel nicht mehr ein- 
zuholen gewesen. 

Die nach der Pause umgestellte 
Taktik (permanenter Wechsel von 
Abwehr- und Angriffsspielern) 
ging auf. Ausschlaggebend für den 
Gewinn der zweiten Halbzeit war 
die hohe Trefferquote von den Au- 
ßenposilionen. Heben Holger 
Herth (6), der den 16:16-Ausgleich 
erzielte, trug sich von Campenhau- 
sen noch viermal in die Trefferliste 
ein. Die weiteren Langener Tore 
erzielten: Deszyk (4), Vogt (2) und 
Müller (1). 

Groß war vor kurzem die Freude bei der e ii-jugend des i. 
FC Langen, die einen kompletten Satz Spielkleidung bestehend aus TM- 
kots, Hosen und Stutzen sowie einen Fußball gespendet bekam. Die TH- 
kots nahm TVainer Enwin Rehwald aus den Händen von LVI-GeschäftsfUh- 
rer Jürgen Lehmann entgegen, dessen Untemehmen im Bereich Elektro- 
technik unter anderem Bauelemente und Schnittstellensysteme anfertigt. 
Jürgen Lehmann sagte der E Il-Jugend für den weiteren Verlauf des Jah- 
res zusätzliche finanzielle und materielle Unterstützung zu und konnte 
»ich anschlleBend des Dankes der gesamten Mannschaft und Ihres Be- 
treuers sicher sein. Unser Bild zeigt Erwin Rehwald (links) gemeinsam mit 
Junguntemehmer Jürgen Lehmann bei der Präsentation der neuen TVIkots 
In den LVI-Geschäftsräumen. (roto: p 

Vizemeisterschaft im Visier 

Die TVD-Volleyballer setzten ihren Höhenflug fort 

Dreieichenhain - Die erste Vol- 
leyball-Herren-Mannschaft des 
TV Dreieichenhain setzten ihren 
Höhenflug auch beim Heimspiel- 
tag in der ehemaligen Heineschule 
fort. Der beim letzten Auswärts- 
spiel in Langen von der dortigen 
SSG erkämpfte zweite Tabellen- 
platz wurde gehalten und mit der 
Mannschaft von Orplid Darmstadt 
ein Mitkonkurrent auf eben diesen 
Platz auf Distanz gehalten. Da 
Darmstadt noch beim ungeschla- 
genen Spitzenreiter in Brensbach 
antreten muß und'dort wohl um 
eine Niederlage nicht herumkom- 
men wird, bleibt als Konkurrent 
praktisch nur noch der Mitaufstei- 
ger TV Hofheim übrig. 

Es war kein laerauschendes 
Spiel, was die Orplidler in der Hei- 

neschule zeigten, und man hatte 
oft nicht das Gefühl, daß hier um 
den zweiten Platz gekämpft 
wurde. Der erste Satz ging über die 
Zwischenstände 5:0 und 10:1 so 
problemlos mit 15:5 an Dreieichen- 
hain, daß die TVDler Mühe hatten, 
sich für den zweiten Satz zu moti- 
vieren, prompt schnell mit 7:12 in 
Rückstand gerieten und mit 9:15 
verloren. Dann aber machte man 
ernst und brachte die Sätze drei 
und vier mit 15:6 und 15:3 sicher 
nach Hause. 

In knapp einer Stunde hatte man 
das vermeintlich schwerere Spiel 
mit 3:1 gewonnen und dache, das 
anschließende Spiel gegen den Ta- 
bellenletzten VFl Münster im 
Schongang über die Runden brin- 
gen zu können. Dem war aber 

nicht so, denn trotz eines scheinbar 
klaren 3:0-Erfolges mußte man 
ziemlich kämpfen, wie man an den 
Satzergebnissen von 15:11, 15:13 
und 15:12 ablesen kann. 

Münster stellte sich als eine 
Mannsciiaft vor, die an diesem Tag 
erheblich besser spielte, als es der 
Tabellenplatz vermuten läßt. Der 
TVD hat alDer inuzwischen zu einer 
Selbstsicherheit gefunden, die 
auch solche Überraschungen nicht 
zu einer Gefahr werden läßt. Aus "■ 
einem insgesamt überzeugendem 
Team bleibt noch der gute Ein- 
stand von Jens Hanke nach länge- 
rer Pause hervorzuheben. 

Es spielten: J. Hanke. M. Otto, K. 
Welkerling, A. Keil, P. Laass, B. 
Brosch, P. Schlabitz. 

Tennisabteilung 
hat Versammlung 

Egelsbach - Die Abteilung 
Tfennis in der SG Egelsbach veran- 
staltet ihre Jahresiiauptversamm- 
lung am heutigen Freitag im Bür- 
gerhaus. Die rund 430 Mitglieder 
müssen in diesem Jahr keinen 
neuen Vorstand wählen. 

Die Tagesordnung beinhaltet vor 
allem die Berichte des Vorsitzen- 
den und des Kassierers sowie die 
Flachberichte aus dem sportlichen 
Bereich, über die technischen An- 
lagen, das Clubhaus und die Spiel- 
und Platzordnung für 1990, 

Zu den wichtigen Fragen der 
Tennis-Mitgliedschaft gehört die 
Regelung des vorgeschriebenen 
Arbeitseinsatzes und dazu die 
Durchführungsmöglichkeiten. 

• Bundetllgltl Hamburger SV hat für 
das Viortelfinal-Hinspiel Im UEFA-Cup ge- 
gen Juventus Turin art) kommenden Mitt- 
woch (18.30 Uhr) bislang über 30 000 Kar- 
ten zum Preis 8 bis 45 Mark abgesetzt. 

PUt Drucktihl«r ktin« Httlunf 

Spanische 

Aroma -Erdbeeren 
Klasse 1 

250g Schale 1.99 

Italienischer 

Endivien-Salat große Köpfe 
Klasse 1 

Stück 1.- 

Schächter 

Gekochter Hinterschinken 
zart uncJ saftig 

100g  

Wir sind mit Leib und Seele Markt. 

Rippsteak oder 

Schlemnfierbraten 
vom'Entrecote 

100 g ■•09 
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Sport der Jugend 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E; Dritter beim Hallenturnier der 
SG Egelsbach 

Beim Hallenturnier der SG 
Egelsbach wai' es lediglich dem 
späteren Turniersieger Eintrac.it 
Frankfurt vergönnt, gegen eie 
stark aufspielenden Langener ei- 
nen Sieg zu erringen. In diesem 
Spiel wurde das SSG-Team um ein 
gerechtes Unentschieden ge- 
bracht, als ein Treffer von KriStian 
Seremet nicht anerkannt wurde. 
Dieses Unentschieden hätte die 
Langener zur Endspielteilnahme 
geführt, da man in den vorange- 
gangenen Spielen ein wesentlich 
besseres Tbrverhältnis als die Ein- 
tracht aus Frankfurt erzielt hatte. 

Die Gruppenspiele im einzelnen: 
SSG - SG Egelsbach II 7:0; Neu-Is- 
enburg - SSG 0:4; SSG - Aschaf- 
fenburg 3:0; Eintracht Frankfurt - 
SSG 1:0. 

Im Spiel um Platz drei besiegte 
man SG Egelsbach I souverän mit 
4:2. 
E; Hallenkreismeistcrschaft 

Mit dem gleichen Elan wie sie 
das Hallenturnier in Egelsbach ab- 
geschlossen hatten, erstritten sich 
die E-Jugendlichen um ihren Trai- 
ner Wolfgang Duft den Einzug in 
die Endrunde der Hallenkreismei- 
sterschaft Offenbach. 

In einem wahren Sturmwirbel 
wurde das Team des SC 07 Bürgel 
mit 6:0 besiegt. Auch die zweite 
Begegnung gegen die TSG Mainf- 
lingen wurde mit 3:0 gewonnen. 
Für das Endrundentumier am 4. 
März in der Stauffenberg-Halle in 
Dudenhofen, Mainzer Straße, 
wünschen sich die Verantwortli- 
chen und die Fußballjugend der 
SG eine rege Teilnahme ihrer Rins. 
Beginn ist um 10 Uhr. 
A: SSG - TGS Jügesheim 5:3 (3:2) 

Ersatzgeschwächt durch den 
Einsatz von vier B-Jugendspielern 
ging man auf Langener Seite nicht 
mit besonders ausgeprägtem Opti- 
mismus in dieses vorverlegte 
Spiel. In der'Rit zeigten auch die 80 
Spielminuten, daß die lange Win- 
terpause dem Spielverständnis 
und auch in der Kondition des ei- 
nen oder anderen Langener Spiel- 
ers nicht gerade förderlich war. 

Dennoch war es das SSG-Team, 
das seine leichten Feldvorteile zu 
einer 2:0-Führung nutzen konnte. 
Zwei Elfmeterentscheidungen des 
energischen Schiedsrichters, einer 
für Jügesheim und einer für Lan- 
gen brachten bis kurz vor dem 
Pausenpfiff die Langener mit 3:1 in 
Front, als noch einmal Jügesheim 
mit einem Überraschungsangriff 
die Langener überrumpeln konn- 
ten. 

In der zweiten Spielhälfte mach- 
ten aber dann Marcel Starke und 
Antonio Almirante mit ihren Tref- 
fern zum 4:2 und 5:2 alles klar. 

Vorschau: 
Beginn der Punktspielrunde 

Samstag, 3. März: 
F: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg, 
13 Uhr 
E: SSG - SC Steinberg, 14 Uhr 
D: SSG - SG Nieder-Roden I, 15 
Uhr 
C: OFC Kickers II - SSG Langen, 
15 Uhr 
Somitag, 4. März: 
B: Spvgg 03 Neu-Isenburg - SSG, 9 
Uhr 
A: Germania Bieber - SSG, 10.30 
Uhr 
E: Hallenkreismeisterschaft: End- 
runde in Dudenhofen, Stauffen- 
berghalle, Mainzer Straße, Beginn 
10 Uhr. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mC: TV Alsbach - SGE 13:25 

Die neue C-Jugend zeigte in ihrem 
ersten Qualifikationsspiel für die 
Saison 90/91 eine beachtliche Lei- 
stung und errang einen sicheren 
Sieg in Alsbach. 

mB: SGE - TV Eberstadt 24:18 
die B-Jugend war es bereits das 
dritte Qualifikationsspiel. Die 
Mannschaft hatte über die gesamte 
Spielzeit eine leichte Überlegen- 
heit, Von Beginn an wurde ein 
Zwei-Tore-Vorsprung herausge- 
spielt. Besonders schöne Treffer 
gelangen auf den Außenpositio- 
nen. 

mA: SGE - TuS Griesheim 17:26 
Die klare Niederlage hat sich die A- 
Jugend in eriter Linie selbst zuzu- 
schreiben. Undiszipliziertes Spiel 
und leichtfertige Abspielfehler 
brachten den Gästen immer wie- 
der sogenannte „geschenklte" 
Tbre. Als das Spiel beim Stande 
von 15:19 noch einmal offen 
wurde, sorgten viervermeidbare 
Abspielfehler mit Torfolge für die 
endgültige Entscheidung. 

wC: SGE I - SGE II 12:10 (6:5) 
Der letzte Spieltag führte den Mei- 
ster und die zweitle Mannschaft 
gegeneinander. Durch einige Aus- 
fälle nicht in gewohnter Aufstel- 
lung hatte die CI es schwer, die gut 
spielende C II auf Abstand zu hal- 
ten. Da auch die Torhüterinnen 
nicht ihren besten T^g erwischt 
hatten, blieb die Begegnung über 
die gesamte Spieldauer ausgegli- 
chen. 

Nach Spielende konnte man der 
C I zur Meisterschaft ohne Punkt- 
verlust gratulieren und der C II zu 
ihremn spielerischen Fortschritt, 
den sie während der Saison ge- 
macht hat. 

Vorschau: 
Samstag, 3. März- 
Minis: 16 Uhr, TSV Braunshardt - 
SGE mC: 14 Uhr, SGE TuS Gries- 
heim wB: 15.20 T-Thr, SGE - Rot/ 
Weiß Darmstadt mB: 16.40 Uhr, 
SGE - TSV Pfungstadt wA: 19 
Uhr, TV Schafheim 1- SGE. 

Klasssenerhalt für den SC Dreieich 771 

Ergebnisse von den Squash-Courts / Werden 77er-Damen noch Dritter? 

STELLENANGEBOTE 

Dreieich - In der Squash-Landes- 
liga Süd der Herren setzte sich der 
SC Dreieich 77 I gegen den SRC 
Griesheim 79 II mit 4:1 durch und 
konnte damit den Klassenerhalt 
endgültig sichern. 

Es war nicht leicht, doch am 
Ende waren die 77er die bessere 
Mannschaft, Einzelergebnisse: 
Saalwächter-Wilczek 2:9, 5:3, 4:9, 
8:9; l,ambert-Hass 9:3, 9:0, 9:2; 
Schlarb-Müller 1:9, 9:6, 9:4, 9:6; 
Göbel-Schwager 9:5, 9:1, 9:3; 
Semsroth-Hillinger 9:5,3:9,9:4,9:3. 

Der SC Dreieich 81 I war in der 
Bezirksliga Süd beim SRC Gries- 
heim 79 III zu Gast und mußte 
schwer kämpfen, um einen 4:1 
Sieg zu sichern. Die Überlegenheit 
war nicht so groß, wie es das Ergeb- 
nis aussagt. Einzelergebnisse: A. 
Adamson-Will 9:6, 7:9, 5:9, 6:9; 
Black-Höfling 5:9, 9:1, 9:3, 9:5; 

SSG Langen 
mC: SSG - SG Arheilgen 15:9 

Ihr erstes Spiel unter der neuen 
Trainerleitung von Carsten Gutzeit 
und Hartmut Hahnewald war für 
die SSG-Jungs bereits ein toller Er- 
folg. Durch einige unnötige Fehler 
kam es nicht zu einem noch höhe- 
ren Sieg. 

mB: Asbach/Modau - SSG 17:9 
In ihrem ersten Qualifikationsspiel 
zur Bezirks- und Kreisliga mußte 
die neuformierte B-Jugend eine 
vermeidbare Niederlage hinneh- 
men. 

mB: SSG - SG Arheilgen 13:24 
In ihrem zweiten Spiel hatte die 
SSG kaum eine Möglichkeit die' 
Begegnung für sich zu entschei- 
den. 

wA: SSG - Münster/Niederhof- 
helm 8:6 
In dieser Oberligabegegnung gefiel 
bei der SSG vor allem die konzen- 
trierte Abwehrarbeit. Zu Beginn 
des Spiels agierte der Angriff nicht 
durckvoll genug um zu einem kla- 
ren Vorsprung zu kommen. Nach 
dem Seitenwechwel war die Chan- 
cenauswertung wesentlich besser, 

wA: Vfl Heppenheim - SSG 16:8 
Im Gegensatz zum Spiel gegen 
Münster wirkte die SSG unmoti- 
viert. Zu einem schlechten An- 
griffsspiel gesellte sich eine nur 
mittelmäßige Abwehrleistung. Am 
Ende mußte man mit einer auch in 
dieser Höhe verdienten Niederlage 
nach Hause fahren, rangiert aber 
mit 16:18 Punkten weiterhin im 
Mittelfeld der Oberligatabelle. 

Vorschau: Samstag, 3. März: 
19.30 Uhr Leihgestern - SSG-Da- 
men 
Sonntag, 4. März: 
17.30 Uhr wA - Bürgel 
18 Uhr Büttelbom - SSG-Herren 
19 Uhr Damen II - TGB Darmstadt. 

Wenner-Neumann 9:2, 9:3, 6:9, 3:9, 
5:9; J. Adamson-Steinheimer 4:9, 
3:9, 9:7, 9:5, 4:9; Brendel-Gutzmer 
6:9, 2:9, 1:9. 

Der SC Dreieich 77 II unterlag 
beim SC Lampertheim II mit 2:3 
und muß weiter um den Klassener- 
halt zittern. Einzelergebnisse: Sei- 
del-Bemardez 9:2, 9:6, 10:9; Ge- 
rard-Holstein 4:9, 6:9, 2:9; Müller- 
Lott 6:9, 3:9, 9:7, 6:9; Berkowski- 
Straub 9:6, 9:5, 9:7; ^hulmeister- 
Escherich 9:4, 9:1, 9:7. 

In der Kreisliga Süd 1 bleibt die 
FVage nach dem zweiten Teilneh- 
mer für die Aufsteigsrunde weiter 
offen. Gute Chancen hat der SC 
Dreieich 81 II, der den bisherigen 
Tabellenzweiten Courthoppers 
Weiskirchen II mit 3:2 besiegen 
konnte. Einzelergebnisse: Stich- 
Blaikner 5:9, 9:4, 9:5, 9:6; Driendl- 

Bonn 9:5, 9:3, 9:1; Luer-Theis 9:6, 
9:2, 9:5; Riemann-Wagner 9:5, 9:2, 
9:0; Messerschmidt-Jansen 9:1,9:1, 
9:0. 

Der SC Offenthal II hatte in der 
Kreisliga Süd 2 den SC Aschaffen- 
burg II zu Gast und war chancen- 
los. Die klare 0:5-Niederlage be- 
weist es. Auch der SC Offenthal III 
verlor glatt mit 0:5, was in der 
Kreisliga Süd 3 beim SC Bensheim 
nicht unbedingt in der Höhe zu er- 
warten war, Einzelergebnisse: 
Schomburg-Rüsse 9:5, 9:1, 9:4; 
Brodt-Ibach 9:1, 9:0, 9:0; Heffner- 
Günther 9:0, 9:2, 9:2; Albrecht- 
Scheinpflug 9:1,9:0, 9:3; Hauf-Gre- 
gorio 9:1, 9:3, 9:4. 

In der Damen-Oberliga war der 
SC Dreieich 77 I beim SRC Bad 
Homburg I zu Gast. Beim Abstei- 
ger gab es einen 3:0-Erfolg. Der 

dritte Platz ist Dreieich aber trotz- 
dem noch nicht sicher und so muß 
nun das letzte Spiel entscheiden. 
Einzelergebnisse: Jane Robingson- 
Doris Priebach 0:9,0:9,2:9; Martina 
Freimuth-Reni Hadley 3:9, 10:8, 
4:9, 8:10; Bettina König-Gaby 
McQuillen 5:9, 2:9, 9:5, 10:9, 5:9. 

Im Kellerduell der Damen-Lan- 
desliga Süd gewann der SC Drei- 
eich 77 III beim SC Darmstadt 81 
mit 2:1 und damit sind die Chancen 
auf den Klassenerhalt erheblich 
gestiegen. Ein Erfolg fehlt aller- 
dings noch. Einzelergebnisse: Mo- 
nika Zickwolf-Susanne Müller 9:1, 
9:2,9:0; Jutta Stammer-Sylvia Hör- 
zer 9:4, 5:9, 5:9, 3:9; Heiderose Ka- 
bisch-Katja Barth 1:9, 9:5, 8:10,4:9. 
Das Spiel des SC Dreieich 77 II ge- 
gen den SRC Schierstein findet 
erst am heutigen Freitag statt. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 3. bis 9. März 1990 
Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22. 5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24. 8.-23.9. 

Der eingeschlagene Weg ist der 
richtige. Sie sollten sich jetzt nicht 
mehr beirren lassen. Das wird 
Ihre Familie auch einsehen ler- 
nen. Seien Sie aber vorsichtig bei 
Auseinandersetzungen. 

Der erste Schlag ist geglückt, nun 
warten Sie nicht zu lange, bis Sie 
den zweiten Angriff starten. Noch 
können Sie das Spiel fast allein 
bestimmen. Bereiten Sie sich 
gründlich darauf vor. 

Sie sollten eine Enttäuschung jetzt 
nicht zu schwer nehmen, sonst 
verpassen Sie noch die Chance, 
sich beruflich auszuzeichnen. Es 
wäre schade, die Möglichkeiten 
nicht wahrzunehmen. 

Sie nehmen sich selbt immer da- 
bei aus, wenn Sie Vorwürfe auf 
Gerechte und Ungerechte yertei- 
len. Sorgen Sie lieber sachlich für 
Abhilfe, Selbstgerechtigkeit ist 
jetzt falsch angebracht. 

„Ran an den Feind!" mag manch- 
mal eine gute Devise sein, in Ihrer 
Lage ist Diplomatie angebrachter. 
Sie erreichen mehr und gewin- 
nen dazu wertvolle Verbündete. 
Noch ist alles mehr als unsicher. 

Es ist legitim, nach dem Glück zu 
streben, das tun wir alle. Sie müs- 
sen abei nicht immer das Gute 
nur von außen erwarten. An Ih- 
nen selbst ist es, mit Ihrem Schick- 
sal zurechtzukommen. 

Mit übereilten Entschlüssen .scha- 
den Sie sich nur. Lassen Sie die 
Dinge ruhig auf sich zukommen. 
Sammeln Sie Kräfte für eine loh- 
nende Aufgabe, die man Ihnen 
bald anvertrauen wird. 

Nehmen Sie die Chance schnell 
wahr, die man Ihnen bietet. Holen 
Sie mehr aus sich heraus als sonst, 
überwinden Sie Ihre Trägheit. Es 
hat sich selten mehr gelohnt als in 
dieser Situation. 

Den Weg hat man Ihnen gezeigt, 
das Weitere liegt nun ganz bei In- 
nen. Suchen Sie die Verantwor- 
tung nicht bei anderen, an Ihren 
Aufgaben müssen Sie sich schon 
selbst die Zähne ausbeißen. 

Verlangen Sie mehr von sich, ge- 
ben Sie sich nicht mit Halbheiten 
zufrieden. Ihre privaten Bezie- 
hungen sollten Sie nicht vernach- 
lässigen, Rückenstärke können 
Sie gut gebrauchen. 

Waage 

24.9.-23,10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Noch muß Sparsamkeit bei Ihnen Wassermann 
Trumpf sein. Trotzdem sollten Sie 
am Wochenende auf ein Vergnü- 
gen nicht verzichten. Es beschert 
Ihnen nebenbei hochwillkomme- 
ne und ersehnte Anregungen. 

Wenn Sie sich noch kurze Zeit 
weiterhin so viel Mühe geben, ei^ 
reichen Sie bestimmt Ihr Ziel. Zur 
Entmutigung ist kein Grund vor- 
handen. Weisen Sie die Skepsis 
Ihrer Umgebung glatt zurück. 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Flüstern im Sturm 
DBAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
16. Fortsetzung 

„Da bist du ja, Adam, und hatte.st noch nicht 
einmal etwas zu essen." Lächelnd drängte sie 
sich zwischen Adam und den alten Bailor. „Ich 
glaube, Ihre Frau sucht Sie, Mr. Bailor. Da hinten, 
hinter dem Speisezimmer." 

Adam schenkte ihr ein dankbares Lächeln, als 
Bailor davoneilte. Dann starrte er auf das Glas, 
das sie ihm in die Hand gedrückt hatte: „Würde 
es dich sehr beleidigen, wenn ich dir sage, daß 
ich Punsch hasse?" 

Sie kicherte: „Nein." 
Er schaute sich um, stellte fest, daß niemand 

sie beobachtete, stellte das Glas ab und ergriff sie 
am Ellbogen. „Komm, laß uns für eine Minute 
von hier verschwinden." Sie schlüpften auf die 
Veranda hinaus. Molly war nervös. Sie wußte, 
ihre Mutter würde das niemals gutheißen. 

Zum Glück war niemand sonst hier draußen, 
und Adam führte sie bis ans andere Ende, wo die 
tiefhängenden Zweige eines Magnolienbaumes 
eine Nische bildeten, obwohl er nur ihren Ellbo- 
gen berührte, war sie sich bewußt, wie groß er 
war..., wie männlich. 

„Na, ist das nicht besser?" meinte er und sah 
auf sie herab. Sie bemerkte plötzlich, wie nah 
beieinander sie standen, machte nervös einen 
Schritt nach hinten und spürte einen Zweig im 
Rücken. 

„Es war ziemlich stickig im Haus", murmelte 
sie, bemüht, nicht die Selbstbeherrschung zu 
verlieren. 

„Ich hoffe, ich habe dir heute nachmittag nicht 
zu viele Schwierigkeiten gemacht." Er wurde 
ernst. 

„Nein, natürlich nicht", log sie. 
„Es tut mir leid." 
„Dazu gibt es keinen Grund. Ich muß sogar 

dankbar sein; schließlich hast du mich davor 
bewahrt, zu Fuß heimgehen und meiner Mutter 
alles gestehen zu müssen." Mit zitternder Stimme 

fügte sie hinzu: „Ich kann mich nicht erinnern, 
jemals etwas so... genossen zu haben." 

Ihr stockte der Atem, als er sie anstarrte und 
dann langsam die Hand hob, über ihr Haar strich, 
schließlich mit den Fingerspitzen wie staunend 
ihre Lippen berührte. 

Ihre Beine zitterten, und als er noch ein wenig 
näher trat, konnte sie fühlen, wie sich der Zweig 
in ihren Rücken bohrte. 

Er atmete laut aus und trat zurück: „Verzeih, 
ich wollte dich nicht beleidigen. Aber der Mond 
auf deinem Haar, dein Gesicht, das war so hübsch." 

„Du hast mich nicht beleidigt", versicherte sie 
schnell. „Aber" - ihre Beine zitterten noch im- 
mer - „ich sollte jetzt wirklich zurückgehen. 
Mama könnte nach mir suchen." 

Er nickte lächelnd; „Natürlich." 
Sie eilte davon, versteckte sich in der Nähe der 

Dienstbotentreppe, bis sie sich gefangen hatte. 
Draußen auf der Veranda fluchte Adam vor 

sich hin. Großer Gott, was war nur los mit ihm? 
Er hatte das Mädchen küssen wollen. Warum 
hatte er es nicht getan? Hatte sie ihn verhext? 

Bislang hatte er alle Frauen einfach genom- 
men, wenn er sie haben wollte..., und er hätte 
sie haben können. Er hatte gesehen, wie sie bei 
seiner Berührung gezittert hatte. Was also hatte 
ihn abgehalten? 

Josh? Nein, sie hatten sich auch früher schon 
Mädchen ausgespannt oder mit derselben Frau 
geschlafen. Nein, es hatte mit ihr zu tun..., mit 
Molly. Sie war so süß. So unschuldig. Und doch 
hatte sie auch Feuer. Er konnte sie noch immer 
am Straßenrand sitzen sehen..., sah den ent- 
schlossenen Zug um ihren Mund. 

Verdammt! Es war ein schrecklicher Fehler 
gewesen, nach New Orleans zu kommen. Da war 
die Sache mit den Moreaus... und jetzt dieses 
Mädchen. Diese Reise hatte sein ganzes Leben 
durcheinandergebracht, ein geregeltes und in 
gewisser Weise sogar zufriedenes Leben. 

Er traf seine Entscheidung. Er würde am Mor- 
gen abreisen. Er würde sich für die Gastfreund- 
schaft bedanken und seine Reise flußaufwärts 
fortsetzen. Vielleicht sogar ins Ausland reisen. 
Er war schon lange nicht mehr in Paris gewe- 
sen ... oder in London. 

Er kehrte ins Haus zurück, trank, unterhielt 
sich mit den Gästen und versuchte zu vergessen, 
was draußen mit Molly gewesen war..., und 
dann war es endlich vorbei, war der letzte Gast 
gegangen. 

Adam wünschte allen eine Gute Nacht und 
ging zur Treppe, noch immer in der Absicht, 
gleich am Morgen abzureisen. 

Er war schon fast oben, als Sarah Gallaghers 
Stimme ihn zurückrief. Sie hielt einen Umschlag 
in der Hand. 

„Das hatte ich doch ganz vergessen, wo Molly 
so spät kam und ich fürchtete, daß etwas Schreck- 
liches passiert wäre. Ein alter Nigger hat ihn 
gebracht. In einen schwarzen Anzug hatten sie 
den gesteckt, als wollte er in die Kirche gehen." 

Adams Mund fühlte sich plötzlich trocken an. 
Sie reichte ihm den Umschlag, und er blickte auf 
das teure cremefarbene Papier, das große pur- 
purne Wachssiegel und wußte, von wem er kam. 
Himmel, hielt sich der Mann für einen König? 

Sein Name in schwarzer Schrift und Joshs 
gleich darunter füllten mit kühner, ausholender 
Handschrift die ganze Breite aus. 

Josh, der sich mit Nathan unterhalten hatte, 
trat jetzt neben ihn. 

„Mach ihn doch auf." Seine Laune war eindeu- 
tig besser, seit Molly ihm verziehen hatte. 

Adam war merkwürdig ruhig, als sein Finger 
unter das Siegel glitt, als er das Papier heraus- 
nahm und die einzige Zeile las: Es wäre mir eine 
Ehre, wenn Sie mich um 4 Uhr am Dienstag 
aufsuchen würden. Unterzeichnet war mit Ar- 
mand Moreau. 

Und Adam stand nur da und starrte auf diese 
Nachricht, und in seinem Kopf hatte kein ande- 
rer Gedanke mehr Platz als der, daß er zum 
ersten Mal im Leben die Handschrift des Mannes 
sah, der sein wirklicher Vater war. 

In seinem Schlafzimmer oben im Haus der 
Gallaghers lag Adam Kingston auf dem Bett und 
starrte an die dunkle Decke, unfähig, zu schlafen. 
Der Name Armand Moreau wiederholte sich im 
Rhythmus seines Herzschlags. Armand Moreau.. 
es hatte keine Zeit gegeben, in der er diesen 

Namen nicht kannte, den Mann, der ihn trug, 
nicht ebenso haßte, wie seine Mutter ihn geliebt 
hatte. Da waren andere Namen - Pierre Dubon- 
net von den vornehmen Dubonnets. Und Cecile 
Dubonnet, Pierres Schwester und Braut von 
Armand Moreau, Mutter seiner Kinder..., aber 
nicht aller seiner Kinder, dachte Adam verbit- 
tert. 

Seine frühesten Erinnerungen galten seiner 
weinenden Mutter und den bissigen, spitzen 
Bemerkungen seiner Großmutter. „Mir ist kalt", 
quengelte sie. „Haben wir keine Kohle mehr für 
den Ofen, Madeleine?" 

Und seine Mutter brachte eine der abgenutz- 
ten Steppdecken vom Bett und legte sie um die 
schmalen Schultern, und Großmutter kauerte 
sich tiefer hinein und sah alt aus. 

„Wenn du nicht diesen dummen Stolz hät- 
test", sagte sie immer, „dann könnten wir kom- 
fortabel leben. Das Haus in der Rampart Street 
sollte dir gehören. Und eine Geldsumme sollte 
hinterlegt werden..." 

„Bitte, Mama..., ich werde versuchen, mehr 
Kohle zu besorgen." 

„Du wolltest nicht auf mich hören, auf deine 
Mutter, die mit solchen Dingen Bescheid wußte. 
War ich nicht selbst eine Placee? Viele Jahre 
hindurch? War dein Vater nicht ein kreolischer 
Plantagenbesitzer? Sieh mich an, meine Haut. 
Ich bin eine Quarterone, Madeleine. Und du bist 
eine Oktorone." 

„Ich weiß, Mama! Du mußt es mir nicht wieder 
und wieder erzählen." 

„So ist das nun mal. Ein feiner kreolischer 
Herr kann seine Placee auf der einen Seite der 
Stadt und seine Ehefrau auf der anderen Seite 
haben. Er hat seine dunkle Familie und seine 
weiße Familie. Und wer kann schon sagen, wel- 
che er mehr liebt?" 

„Er hat mich beiseite geschoben, um Cecile 
Dubonnet zu heiraten, und das konnte ich nicht 
ertragen!" 

„Aber gleich New Orleans zu verlassen, ohne 
einen Pfennig! Er hätte dir Geld gegeben, um für 
das Kind zur sorgen, das du in dir getragen 
hast... und du hast mir nicht einmal von deinem 
Zustand erzählt." (Fortsetzung folgt) 

Endlich ist es da - i 

Das ,,ECONOMIC"-Kunststoff-Fenster In Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Qualitätssta.ndard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadmlumfrel) und äußerst 
preisgünstig. * 
Farben; Elche hell Mahagoni - Br^un - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
Weiß/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu 98 % ohne Beschädigung von Wand Und Tapeten aus- und 
einbauen. 

IQÜeferung nach AufmaO innerhalb von 13 Arbeitstagen. 
Wichtig: Beschläge für die Beanspruchungsgruppe C (bis 100 m Einbauhöhe). 

RICHARD SCHUM GMBH Kunststoff-Fenster-Fabrik 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

m 
Pröxifion 

ouf lldd*m 

Nebenberuflich 1280 DM 
ca. 8 Stunden wöchentlich nach- 
mittaas oder abends In Ihrer un- 
mittelbaren Umgebung für se- 
riöse Tötigkelt im Dienstleistunas- 
aewerbe der Finanzbrancne. 
uute Allgemeinbildung Voraus- 
setzung. Telefon una Pkw er- 
wünscht. 

Tel. 06103 / 8 71 44 

Für gepflegtes Objekt Im In- 
dustriegebiet Langen suchen 
wir eine erfahrene und zuver- 
lässige 

Reinigungskraft 
Beste Bezahlung, ohne Steu- 
ttrlfStrfa 
All-Service QmbH, Tel. 
06151 /31 13 62 

IMMOBILIEN 

lachhllfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Jathe, Englisch, Deutsch, Latein und 
!75ik. Alle Schulen, bis 10. Klasse. 
W 06103 / 2 88 95 

B Komfort-Eigentumswohnungen 
Neubau, mit Fußbodenheizung, Wintergarten. 
Garage auf Wunsch, in Babenhausen 
Direkt vom Bauherren On4 4 Cfl 
z. B.: 3-ZI.-ETW, 71 m'  DM CMl 1 3U.' 

z. B.: 3-ZI.-ETW, 96 ms  DM 248 000.- 
Fertlgstellung August 90 

IMEFRA-Liegenschaftsverwaitung 
HU-Steinheim, Telefon 0 61 81 / 6 36 64 

UNTERRICHT 

Die Zukunft Ihres Kindes 
hangt von seiner Schulbildung ab. Dabei helfen wirl 

Unsere FachkrAtte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15 • 1730 Uhr 
Drelelch-Sprendlingen, Ostendstr. 13, Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr. 75, Tel. 06103/531ZZ 
Dietzenbach, Babenhfiuser Str. 23-27 (City Passage, Eingang Nord) 

Tel, 06074/28390 

FAHRZEUGE 

MOFA, Herkules Prima 4 S, gut erhal- 
ten. DM 250.-. zu verkaufen. Telefon 
06103/2 29 37 
Cabrios ab DM 3800.-, Tel. 069 / 
85 69 48 

HEIRAT 

VERKAUF 
Mirklin, Fleiichmann, Trix, Roco + 
^old-Modelleisenbahn-Fachge- Khaft, Hobby + Technik, DA-Wix- 
Uusen, Masseler-Park-StraBe 31 
Uu-Schlebeleitem 2tlg. 10m, 2x5m. 

auMesch, 269.-, Lieferung frei ^aus. Pi. Herrmann 06021 / 7 33 66 

UNQLAUBUCH 
Für nur DM 600.- 

vermitteln wir an Herren und Da- 
men individuell und wunschge- 
mäß. Damen von 20-35 Jahren 
werden kostenfrei vermitteK. 
Tägl. bis 21 Uhr, Tel. 06106/ 
48 99-»-06074 / 5 07 86-I-2 74 74 

CLK Vermittlung 

MIET6ESUCHE 

Uns wurde wegen Eigenbe- 
darf zum 1. 9. 90 gekündigt. 
Wir (Lehrer, Krankenschwe- 
ster u. 2 Kinder) suchen des- 
•lalb in Langen ein 

Haus 
zu mieten. 
Jhierolf, WelBdornweg 31 
Telefon 7 10 82 

REISE 

Bay. Wald, herh. gel. Pens., ZI. m. 
- .K< 

Jsp. 
Predllng-Schöllnach, Tel. 09907 / 357 
OU'/WC u. z.T. m. Kochael., ÜF ab 16,- □M. Prosp. anf. Feriannof Hie«, 8359 

fiESCHÄFTÜCHES 

^nges Paar, beide berufstätig, su- 
ab ca. Juli 90 3-ZI.-Who., mögl. 

" Langen, Tel. 06103 / 2 96 90 

Junger Zimmarmeitter übernimmt 
kleinere Autträge - wie z. 8. Dach- 
stuhlausbauten, Aus- u. Umbauten 
sowie Sturmschadenreparaturen. 
Tel. 06103 / 8 66 39 

Umzüge mit Schreiner 
I 3 Mann, pro Std. 91.50 OM 

Auch preiswerte Fern- und 
I Ausl.-llimOge - Fa. Besser 

Krankenschwester mit gssi- 
wortam Einkommen sucht 2-3-ZW ™ Raum langen und Umgebung, Tel. 
ljg^75od.2S20 

in Egeltbach von Quelle zu 
JJsien gesucht. Agenturen-Leitung, 

F1163,8510 Fürth, Tel. 06073- 
7-8 Uhr od. 0911 / 7 42 27 08 

Tel. 06102 / 3" 39 10 

Maleralbetrieb mit eigenem 
Qerüsttwu führt simtllche 
Malerarbeiten 

prelsgOnttlg aus 
Telefon 061S2/8103 

- - ^ - ***-■  
u.Clnrtchtun9tn 

»bhoipf 
AnMng«rttupphin9 AfAIrtfcrnMu. 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalia-Eichniann w«rk$tatt + Alkosen/lce. Ersatzteile. 
AnURfw-«. CM^Mf'SttxiAMt Ots-Abnihm®. AnhÄnger- 
<kbm Sir. 13. • Ffi...-Tat4l 1040 Vermietung, auch samstags geöffnet. 

Mehrere Vorführanhingtr ab DM 598,• zu verkaufen. 
Anh&ngerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Qotf 419,-; DB 123 

ab B|. 9/81 DM 699.'. Sie können darauf warten! 
Leaelr>g oder Mietkauf zu günstigen Konditionen 

1000 Autofelle nünltigen preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

M AREN A Informiert 

AusstellungsatCIcke - Wbhnwinde, Einbauküchen, 
Elefctrogerite - im Preis stalle reduziert Z. B.: 

Hochwertige Stoltenwand Priel 
Mflron-Eiche,310cm nur 3999.- 
Wohnwand Albrecht Eiche P 43,300 cm nur 2 899.- 
Wohnwand Mahagoni, engl., 380 cm nur 4 499.- 
Wohnwand Wiemann, Kirschbaum, 290 cm nur 3 499.- 
Wohnwand Wiemann, Eiche schwarz, 270 cm nur 2 999.- 

u.v.m. 
AuBerdem Polstergarnituren, Couchtische, 3 MustetfcO- 
chen, EinlHiuherde, Qiaskeramikkochfelder, Dunstab- 

zugshauben, KOhischrinke, SpOlmaschlnen 
- Qaggenau, Siemens, Neff, AEQ, Buderus - 

Langer Samstag bis 18.00 Uhr geöffnet 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HagatnraSe 1, am toom-Bmmwrttt 

Tatofon 061M / 2 40 94 ^ 95 
MARENA Ejnnchlungs GmbH Geöffnet von 9-18.30 Ulir, Samstag, 9-14 Ulir 

s) r 0 K 0 n n 

•ateJuten-tv«pay-tv 
■k bis zu 40 zusätzliche 

Fernsehprogramme 
* z.B.SAT I.RTLplus, 

PRO 7, TeleClub, 
Sportkanal 

* Komplett-Service, inkl. 
Beratung -i- Montage 

* Festpreis 
■k auch Mietkauf oder 

Teilzhig. möglich 
Telefon(06074) 4 22 95 

— proKOMM Klaui Andrui Nn» Medien —^ 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen, Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben, Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa. PORTKr 
Ausstellungs-Center Dietzenbach Di686l8traße 1 - 3 i 6057 Dietzenbach-Steinberg 0607<4/4041 27 

exc:lusi\/^e 

wir erweitem 
Ihren 
Entscheldungs- 
splelraum 

• Autotelefone • CItyruf 
• Eurosignal • Mob. Datentransfer 
• Anrufbeantworter • Car - HIFI 
Car Communlkation Exciusive 
Beratung ■ Service • Verltauf • Leasing 
Norman BamIckol Telefon 06074 / 9 59 75 

Fax 06074 / 9 46 14 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12,30 Uhr 

und 14.00-17.00 Uhr 
Sa. nach Termlnabsprache 

MaybachstraBe 4 
6074 Rödermark 
Otwr-Roden/ 
Industriegebiet 

A Nähmaschinen 
Preisschlager 
bei Singer! 

Das Modell Melodie bekommen 
Sie jetzt mit einer Ausstottung, 
die bei uns sonst über DM 200,- 
mehr kosten würde. Hin zu Ihrem 
Singer Fachgeschäft - bevor es 
zu spät ist. 

V 
SINCEJ^ 

SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 ^ 

lan^cner^'tun^ 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

_SUoin^01311B0iE und Unt«rt%Mijr>g 
00013 £300000 

dia meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtlichie Bel<anntmaciiungsorgan 

... die große Lol^alzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicicen, wir liefern ihnen 2 Wochen l<ostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die l_ANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon; 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

AKTUELL 

Blue Jeans 

CoLOUR Jeans 

Designer Jeans 

REINHAPID MODEN 
6054 Rodgau 1 (Jügestielm) Egerstraße 4 
(Ecice Weislcircher Straße) TeL 06106 /40 06 

NEU 

Ausgabe 

90/91 

Grol^^ 

AUTO 

ATLAS 

"l990/9r 

■ -LINGEN - 

• Kartenteiii ;200 000 
• Diatanzkarte 
• AlpenstraBen und Alpenpässe 
• Oilsreglster zum Kartenteil 
• Kraftfahrzeugkennzeichen Bundesrepublik 
• Kraftfahrzeugkennzeichen im Internationalen Verkehr 
• Rast und Übernachtung an den Bundesautobahnen 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU-POST iangcncriSstung 



u 

v^orten: 

starten*. 

Kleine Preise 

volle Power! 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Marend-Edelttahlgatherd f. Gewer- 
be. 6flam., 120 cm breit. 1900.-, 
Spiegel-Schiebetürenschrank. weiß. 
150 cm breit. Schiaraffia-Poister- 
bett. 140 X 200 cm. beides 1 Jahr 
alt. zus. DM 800.-. Tel. 06106 / 
1 55 61 ab 15.30 Uhr 

Kleine. welBe Küchenzeile, mit 
Kühl- u. Gefrierschrank zu verkau- 
fen. DM 450.-. Tei. 06108 / 7 64 02 
Kinderbett „Goldi" weiß, neuw. 
1,40 X 70 m. Matratze 130 -, Baby- 
nestchen 5.-. Umstandski.-je 5.-/10.- 
Gr. 38/40. Tei. 069 / 85 39 75 
Couchgarnitur mit 4 Einzei- und 1 
Eckeiement. 1 Sessel, DM 150.-. 

ei. 069 / 83 77 35 

Doppelspüle, Edeistahi m. Unter- 
schrank, DM 25.-, Küchenober- 
schrank, weiß, DM 20.-, Gasherd 
DM 75.-. Blutdruckmeßgerät ..Boso" 
mit Rechn. wg. Fehlkauf, DM 95.-, 
„Zeppelin-Weltfahrten", kompl., gut 
erh., DM 95.-. Gaucho-Stiefel, Gr. 
42 u. 44. je DM 35.-. Damenwinter- 
mantel. Gr. 38. Engschnitt, Nappale- 
der. Lammfell gef. mit Kapuze. DM 
55.-. Schaukelstuhl, massiv, hellbr., 
DM 90.-. Suche 2 Einzelbetten, je 
200/90 cm zu kaufen od. I. Tausch 
gegen Doppelbett (Klefer massiv, 
200/180 cm), Tel. 069/81 14 46 

Minolta Kopierer EP 350 Z mit 
Zoomtechnik für DM 1200.-, Tel. 
06102 / 55 19 tagsüber 

6 SesMielemente mit abnehmbaren 
Armlehnen, braun, gepfl. u. gut er- 
halten, für DM 700.- zu verkaufen, 
Tel. 06104/4 93 47 
Brautkleid. Gr. 38, neu. NP DM 
1000.-, jetzt DM 500 -, Tel. 0691 
89 38 96 
Spitzenbrautkieid mit div. Extras, 
(Reifrock. Pompadour, Schleier, 
Handschuhe etc.). NP DM 1900.-, 
Gr. 36, preisg. zu verk.. Tel. 06108 / 
7 16 46 
Küche, beige, m. E-Heißluftherd, gr. 
Gefrier- u. Kühlschrank, Spüle, Dun- 
Stabzug, 1 Hoch-, 3 Unter-, 6 Hän- 
geschränke, DM 1800,-, Tel. 06182/ 

. 6 97 25 

Etagenbett, Massivhoiz. sehr stabile 
Ausführung. DM 760.-, Tel. 06104 / 

. 34 38 
Neuwertiger Tiefkühlschrank, Mar- Seeselelemente mit Rundeck, Bei- Spüle, kompl mit Arbeltsplatte und 
ke Philips, DM 220.-, Tel. 069 / ge/Braun, passender Tisch DM 400,- Unterbauschrank billia abzuaeben 
63 22 35 Tel. 069 / 83 34 23 Jel. 06106 / 1 44 25 

verkaufen im Kaufen und « 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum ideiner^Preis 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anaerswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall ausl 
Mit einer pt^ivaten KLEINANZbIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenoacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • fVlühlheim • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt ■ Hainburg ■ f^ainhausen, Stadt- 
post für Dreieich ■ Langen • Egelsbach 

Si Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum - ^ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von T Xl _ incl. 

I r ■ Mwst. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
' Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

1 

BAUR 
KAUFHAUS 

HEUSENSTAMM 
im Einkaufszentrum „Alte Linde** 

P31I 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Beste Verbindungen - {(ostenloses Parken: 
Haltestelle „Alte Linde" 
Stodtbus 20: OF • Heutenilamm - Housen - 
Mühlheim - Busbhf. OF. Bohnbm 961; Ober- 
Roden-Dietzenboch-H»t.-Wiidhoi-Neu Isen- 
burg-SüdbW. Ffm. Bohnbus 953: Bhf. OF- 

Hit. - Dietzenboch - Gölzenhain - Offenthol 
Ufberoch -Ober-Roden. Bohnbm 960: Die - 
♦zenboch- H*t.- Gravenbruch - Südbhf.Ffm. 
Haltettelle «Einkaufszentrvm" 
Stodtbus 19: Rembrücken - H»t. Buibhf. OF 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 

Im Sport- und Kultur- 

zentrum Martinsee, 

Heusenstamm. 

Ein Abend voller 

Überraschungen! 

Neue Mode 

live erleben I 

Karten zum Preis von 9 Mark 

an der Koufhaus-info 

oder der Abendkasse. 

^ Sie kommen doch?! 

Verkaufe meine Silbermünzen, 
(Deutschland u' Ausland), zum hal- 
ben Michelpreis, z. T. noch billiger. 
Einzelabgabe mögl., 069 / 86 02 55 
Kettler Trimmgerflt, kompl., 1 Jahr 
alt. kaum benutzt, NP 1600.- für 
1000,- zu verk.. Tel. 06106 / 1 70 03 
od. 069 / 29 907 142 od. 29 907 456 
PoietergamHur, Eiche rustikal. Ve- 
loursbezug, 3sitzer. 2 Sessel u. 1. 
Tisch f. 300.- DM zu verk.. Tel. 069 / 
89 58 06 vormittags 

Wo.-Zi.'Schrank. 2,80 m breit, Kor- 
pus mahagoni, Front weiß, zu verk., 
VB 500.- DM. Tel. 069 / 86 42 05 od. 
86 62 23 
Schlafzimmer, weiß, m. 6trg. Kleider- 
schrank, Sprungrahmen -f- Matratzen 
f. 600.- DM zu verk., Tel. 069 / 
89 58 06 vormittags 
Kommunionkleid, Gr. 140, mit Zu- 
behör. DM 200.-. Tel. 06104/ 
4 13 21 
EBtlsch, neuwertig. ca. 80/120 cm. 
abgerundete Ecken, uni, heilbeige 
Resopalplatto, dunkelbraunes Stahl- 
rohrgestell. Preis VB, Tel. 0691 
82 10 96 
Autotchonbezüge, Leder. Fell wie 
gewachsen, Bosch-Automatik- 
Motorantenne de luxe. neu. ver- 
packt. Kinderfahrradsitz, Tel. 
06074 / 9 52 82 
Ledercouchgarnitur, 2x 3-Sltzer, 
dunkel- u. hellbraun, hochwertig, 
Fuchsjacke Gr. 40, 2 EIo-Ski|acken, 
Gr. 40/52, kaum getragen, alles gün- 
stig zu verkaufen, Tel. 069 /66 86 70 
Jede Menge Babykteidung: ca. 
2-12 Monate. Baby-Spielzeug, Krab- 
beldecken, Schlafsäcke, Schneean- 
zug, Hopser. Bauchtrage. Mehrere 
Kisten Flohmarktsachen wegen Hob- 
by-Aufgabe, klefernfarbener Vitrinen- 
schrank. Regalschrank, kleiner 
Schreibtisch, alles super-günstig. 
Tel. 06106 / 2 29 65 od. 2 16 34 

Kinderwagen Teutonia Combi-Boy 
mit Sportwagenaufsatz. Fußsack, 
Bettwäsche. Regenschutz. Streifen/ 
Blümchen-Design, 1 Jahr, DM 450.-. 
Autositz Römer Baby-Safe. DM 85.-, 
Tragetasche Cord, DM 15 Couch- 
tisch. Naturstein in Glaspolyester. 
110 cm Durchmesser. DM 150.-. Diet- 
zenbach. Tel. 06074/4 15 25 
Schrankbett, Eiche hell, mit Matratze 
190x90, und Bettkasten. Tel. 06074 / 
3 13 44, ab 18 Uhr 

Grundig Videorecorder 2000, splel- 
tjereit. VB 300.-, Steba InfragrIII, Typ 
1500. DM 50.-, Klapprad. 2-Qang. DM 
50.-. Tel. 06106/ 1 32 44 
Verkaufe: Herlag-Sportwagen m. 
So.-Wi.-Fuflsack. Körbchen, Schirm 
u. Netz, DM 160.-. Babykostwärmer. 
Krabbeldecke, Töpfchen, Bobbycar 
m. Anhänger. Fahrradsitz, So.-Um- 
standshose. Gr. 38. pink, Tel. 06106 / 
2 1934 

2 Siemens-Speicheröfen p2NF 
3140. Neuspannung 380 V, 3 N. Lei- 
stung 4 kW, 1 Deko BBC Spc.- 
cherofen, je St. DM 105.-. Tel. 06106 / 
38 35 

Neuw. Wollbetten (Kaschmir), 2x 
Oberbett, 155x200,2x Unter^tt, 
100x200.2x Eurokissen, 45x75, 
umsth.abzug.. NP2000.-. VB 1600.-. 
Konfirmanden-Kombi (Karohose. 
Hemd. Blazer, d.-blau). Gr. 46, VB 
250.-, Tel. 06106/2 20 44 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Balkongeländer, (Elsen,) 2,40 m 
lang, preisgünstig abzugeben. Tel. 

4 069 / 85 52 53 
Gepflegte, altdeutsche Wohnzim- 
mereinrichtung, (Nußbaum) versch. 
Berberteppiche, zu verkaufen, Prei- 
se VHS. Tel. 06108/7 51 00 
2 gutertialtene Federkemmatrat- 
zen, 3teillg, mit Sprungrahmen, 190/ 
190 cm, Abholpreis DM 50.-, Tel. 
069/66 17 48 
Kommunionskleid, Gr. 146/152, mit 
Zubehör, VB, Tel, 069 / 81 99 72 
Kinderski mit Bindung, Imal 130 u. 
Imal 100 cm. je DM 30.-. Skischu- 
he, Gr. 34, DM 20.-, Kommunion- 
kleid. Gr. 140.-. DM 40.-, Gloria öl- 
kesselreiniger. DM 95.-, Tel. 06108/ 
6 67 34 
Doppel-Cassettendeck, 2 x 20 W., 
mit Tuner u. Plattenspieler (ohne Bo- 
xen). für DM 180.- zu verk., Tei. 
06106/42 62 
Couchgarnitur, Eiche, Leder. 
3/2sitzig und 1 Sessel, Beistelltisch 
Eiche, für DM 500.- zu verkaufen, 
Tel. 069 /85 67 83 
Mädchen-Fahrrad „Kolbe", 24", 3- 
Gang. neu bereift, DM 50.-, 2sitzer 
Verwandlungssofa, L.: 150 cm, DM 
200.- VB. Tel. 06104 / 4 44 84 
Schreibtisch (Winkelkombination), 
weiß, gut erhalten, für DM 150.- zu 
verk., Tel. 06104 / 14 19 J. Wärner 
Gut erh. Couch, 3-Sitzer, 2 Sessel, 
DM 200.- abzugeben. Tel. 069 / 
81 29 44 

2 Dunlopillo-Matratzen. je 100/200 
cm, 2 Gästebetten, 90/190 cm. zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 4 27 05 
Tennisschläger Völkl T 9 und 
T 9-45, je 1 Stück in L 3, DM 300.-, 
neu, orig. verpackt. Tel. 06106 / 
33 69 

Aus Nachlaß zu verk.: 1 Pelzjacke, 
Gr. 40,1 Alcantara-Mantel, Gr. 40,1 
Büffet 1938,2.50 m, 11lse-Tisch, 3 
Sessel. 06182/2 1775 
Schrankwand, beige/Mahagoni, mit 
Vitrine, getrennt stellbar, ca. 2,60 m 
und pass. 2tür. Kleiderschrank. Wä- 
scheschrank, ca. 1,75 m, Mahagoni 
mit Spiegel-Schlet>etüren, Tel. 
06103 / 6 35 18. ab18Uhr 
Wohn-/E6zlmmer, Eiche rustikal: 
Sitzgruppe, Polster moosgrün. 2-Slt- 
zer -f 3 Sessel, 800.-, Couchtisch, ru- 
stikal m. Fliesen. 1,40x80.400.-, Side- 
board, 2,50 m, 300.-, Eckbank, Tisch 
(1,20x80) -t- 3 Stühle. 400.-, Tei. 
06105/2 21 61 
Eßtisch, rechteckig, ausziehbar, mit 4 
Stühlen. Teakholz, ikochmuldenherd, 
4 Platten, weiß, 4-Platten-Herd mit Ar- 
beltsplatte. 2 Rattan-Sessel. Tel. 
06103/8 52 01 
2 Ölöfen. 1 Oifeuerungsherd. 1 Gas- 
herd gegen geringe Get>ühr abzuge- 
ben. Tei. 06071 / 2 23 67 

Studioliege m. Seiten- u. Kopfteii, Fe- 
derkern. Bettkasten, Konsole. 
R.-Wecker. Lampe, schw.-rot-grau. 
VB DM 200.-. Phonowagen, Kieferde- 
kor, 20.-DM, 06182 / 6 62 22 
Flohmarkt-Preise: Gut erh. Ju.-KIdg. 
128-164.2tlg. TT-Platte m. Netz. 2 
24er Fahrr. für Bastier, Damen-Fahr- 
rad '26. Fb.-Monitor, leicht def., 
Wo.-ZI.-Lampe. Sammler-Münzen, 
div. Bücher, AK's, ETB's Feldpost 1. 
u. 2. WK, sonstige alte Post und div. 
Kram.06182/36 17bis19Uhr 
Wg. Umzug zu verk.: Einbauküche, 
Wozi.-Schrank, Farbfernseher o. Fb.. 
Skier, Schlittschuhe, div. Spiels.. 
Preise VB. T. 06106 / 7 30 43 

Haushaltsauflösung wegen Todes- 
fall: Kühl-Gefrierschrank, NP 1200.-f. 
DM 600.-, Waschmaschine Lavamat 
mit Trockner. NP DM 1800.- f. VB 
DM 1000.-. Serankochfeld, NP DM 
1000.-, f. DM 500.-. Geschirrspülma- 
schine, '/2 Jahr alt, NP DM 1200.-. 
f. DM 600.-, 3-Sitzer, 2-Sitzer, 1 
Sessel, Stoffbezug, Pastell/Rosa, V; 
Jahr alt, NP DM 5500.-, VB DM 
3500.-, ovaler Tisch, ausziehbar, 
Mahagoni. 6 Stühle, DM 1900.-, Vi- 
trinenschrank, Mahagoni, mit Be- 
leuchtung. DM 1800.-. Schlafzimmer 
Kirchbaum, mit Konsole u. Schrank, 
350 cm breit, NP DM 6500.-. VB 
DM 4000.-. Wasserbett, 200/200 
cm, neuwertig. NP DM 3300.-, VB 
DM 2500.-, Sideboard, Eiche, pass. 
Couch- und Beistelltisch, VB DM 
850.-. Tel. 069 / 88 86 39 
Hohner Orgel Symphonie 0 98, 
4 Jahre alt. gut erhalten, Preis VB. 
Tei. 06074/2 49 32 
Couch, 4sitzig und 2 Sessel, Stil, 
goid, für DM 220.- zu verkaufen, 
Tel. 06104 / 32 48 nach 14 Uhr 
2 Schreibmaschinen, Imal elektr. 
Adler 1010, DM 850.-, Imal elektr. 
Adler Kugelkopf SE 1000, DM 550.-. 
von Privat. Tel. 06108 / 7 56 51 
Mahagoni-EBzImmer, Sidet>oard. 
Tisch, 4 Stühle, mit Gardinen. Best- 
zustand, VB DM 500.-, Tel. 06108 / 
7 57 96 ab 18 Uhr 

Wunderschönes Kommunlonkieid, 
lang, mit Zubehör. Gr. 140. DM 250.- 
Tel. 06181 / 69 02 76, ab 15 Uhr 
Gut erh. beige Ledergamilur, 3-Sit- 
zer. 2-Sitzer, 1 Sessel. VB DM 650,- 
neuw. Poisterliege, 90 x 200. VB DM 
200,-, Tei. 069 / 83 27 24. ab 15 Uhr 
Kommunionanzug, Gr. 128, 70.-, 
22er Knabenrad, 3 Gg.. VB 125.-, 2- 
Gg.-Klapprad. VB 70.-. Gocart 25 -, 
Tel. 069/89 71 56 
Couchgarnitur, Lindgrün. 3-Sitzer, 2 
Sessel. Couchtisch. DM 450.-. Tel. 
06104/7 21 08 
Kommunionklkeid, lang. Gr. 140, 
mit Jäckchen u. Reifrock, für DM 
150,- zu verk.. Tel. 06103 / 2 67 33 
3 Anzüge, Daniel Hechter, versch. 
Farben, schlanke Größen, ca. 1 Jahr 
alt. 1 schwarze Lederjacke (Damen/ 
Herren), Größe S, Hein Gericko, 
Preis VB. Tel. 06104 / 7 12 66 
abends 
Herlag Hochstuhl, Holz, sehr gut er- 
halten, DM 60.-. Tel. 06106/6 16 66 
Wohnzimmerbufett, 20iger Jahre, 
Elche massiv. B.: 160 cm, H.: 
180 cm. T.: 65 cm. Aufsatz Rund- 
glas, DM 1200.-. Tel. 06106/ 
7 26 23 
Doppelbett, 1,80 x 200, Federkem. 
Köpftet! höhenverstellb.. Bettkasten, 
Farbe braun/beige, VB DM 500,-, 
Tei. 06104/6 5818 
Farb-TV 66er Bild, opt./tech. ein- 
wandfrei, 8 Progr.-Plätze o. Fernb.. 
DM 300,-, Tel. 06104 / 6 38 48 
abends 
Bügelmaschine, Sideboard 200 cm 
Eiche P 43, Kinderrrad. Farbfernse- 
her leicht defekt. 6 Lederelementti, 
div. Kinder- und Frauenkleider Gr. 
36, div. Geschirr, Kinderspielzeug, 
Tel, 069 / 88 84 23 
Gepfl. Kinderkleidung, 0-1 Jahr, 
preisg. abzugeben, Tel. 06106 / 
2 12 19 
Velours-Teppich, 250 x 350 cm. 
beige/braun, sehr gut erhalten, NP 
DM 1750.- für DM 350.- zu verkau- 
fen. Tel. 06074/9 97 30 
Mädchenzimmer, Bistrotisch, DM 
150.-, 2 weiße, große Korbsessel, je 
DM 150.-, kleiner Kleiderschrank, 
Naturholz, DM 150.-, alles neuwer- 
tig, Tel, 06108/6 76 49 
Computer C 64 Diskettenlaufwerk 
1541 11 + 95 Disketten + 2 Disket- 
tenboxen + 1 Joystick billigst zu 
verk., Tel. 06106/ 1 55 50 
Kommunionkleid, Gr. 128, DM 110.- 
Kawasaki-Stromerzeuger, DM 750 - 
Biack & Decker Heckenschere DM 
70.-, Tei. 069/89 71 84 
Kommunionanzug, Gr, 146, preis- 
wert abzugben. Tel, 06103 / 7 94 41 
Neuwertige Babyausstattung: Lauf- 
stall, Kinderwagen. Gehfrei, Krabt^l- 
decke. Pflegetasche, usw., Um- 
standshosen Gr. 38/40, günstig ab- 
zugeben, Tei. 06108 / 7 54 37 
Waschautomat, Wäschetrockner, 
Einbaukühischrank,4-Piatten-Elek- 
troherd mit Sichtfenster, preiswert 
abzugeben, Tel. 06103/5 13 12 
Vollautomatische Strickmaschine 
Pfaff Duomatic 80 zu verk. Zweifar- 
t>enwechsier, versch. Muster. 2-Bett, 
kompl. m. Zubehör DM 1700.-, 
06182 / 2 17 92, nach 18 Uhr 2 43 24 

Bauer Damenrad, Tacho, 3-Gang, 
DM 125,- Tel 069/88 25 40 
Kamin- und Bilduhr, Eß.- Kaffee- u. 
Teeservice, Top-Set Christine. Bild- 
tons Eßservice und Taielservice, Set- 
De-Cuisin, 3tig. Backform, verchorm- 
tes Silberservice, Reiseschreibma- 
schine. Feldstecher, Fotoapparat, 
Ker/enleuchter, Bilder. Lampen. Ta- 
schen. Nappaledermantei. mit ech- 
tem Pelz. Gr. 44, Blusen, Pullover. 
Röcke. Fuchspelze, spez. Fitnes- 
strainer, elekt. Bügelmaschine, Wä- 
schespinne, Tel, 069 / 86 51 06 
KIstenkAfige, mit Schubladen. B.: 
59 cm, H.: 42 cm, T.: 42 cm, für je 
DM 40.- von Vogelzüchter zu verk., 
Tel. 06104/ 16 52 
Waschmaschine, 800 Schleudertou- 
ren, preiswert abzugeben, Tel. 069 / 
65 48 12 ab 17 Uhr 
Couch und 2 Sessel, auf Rollen, Alt- 
deutsch, Kühlschrank, Fiurgarderot^e 
u. Spiegel, Elnzeibett, 3 Jahre. Eiche 
hell, Tel, 06106/43 54 
Wohnzimmerschrank, franz.-Nuß- 
baum, 270 cm lang, 180 cm hoch, 
mit Barfach, guter Zustand. VB 520,- 
Tel. 069 / 88 35 86 

KAUFGESUCHE 

Herrenrad, 3-Gang. DM 120.-, 
Couchgarnitur, gut erhalten, DM 
100.-, Tel. 06104/4 35 85 
Aquarium-Unterschrank, 100 cm. 
DM 50.-, Motorradjacke. Gr. 50. 
schwarz/rot, DM 150.-, Aquarium, 
120 X 50 X 40 cm. mit Abdeckung. 
DM 150.-, Kü.-Tisch, ausziehbar, 
DM 30.-. Peg Ki.-Sportwagen, grau. 
DM 20.-, Wohnzl.-Lampe, Messing. 
4flam.. NP DM 765.-/ für VB DM 
100 -, Bontempi Standorgel. VB DM 
100.-, Jugend Mounten Bike. 24". 5- 
Gang. VB DM 100.-, Tel. 06182/ 
6 00 80 
Satin-Kommunionkleld, Gr. 134, 
DM 150.-, Tei. 06104 / 7 95 31 ab 
13 Uhr 
Aus Wohnungaauflösurtg: Polster- 
garnitur. Tische. Schränke usw., 
preisgünstig abzugeben. Älteres 
Schlafzimmer gegen Selbstabholg. 
Tel. 06182/2 24 02 
Wohnzimmerschrank, 50tger Jahre 
ur>d Tisch preisgünstig abzugeben, 
Tal. 06104 / 4 23 92 ab 20 Uhr 
Kindergarderobe, Gr. 116-140, z.B.: 
dunkelblauer Mädchenmantel,,Hum- 
melsheim", Tel. 06074 / 9 52 82 

OFFENBACH-POST 

die ZEinryiMO 
die man lesen muß, 
um stets gut 

Spielzeug, (z.B. Puppe, Teddy, 
Steiftiere, Kaufladen, Puppenstube. 
Blechspielzeug) aus den 50er Jahren 
oder älter von Privat gesucht, Tei. 
06104/7 27 30 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schatipiatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Gebrauchte Möbel aller Art für Um- 
siedler sucht; Tel. 069 / 7 07 31 74 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u, auch Nach- 
laßposten, Zahle DM 1,- pro Stck.. 
Tel. 069 / 89 37 94 
Suche zum Ausbau meiner Anlage 
elektr. Eisenbahn Märklin HO (ohne 
Platte) auch Einzelteile, wie Schie- 
nen. Weichen. Trafos. Kram. Dreh- 
scheibe u. s w.. auch alt od. defekt, 
bitte rufen Sie an Tel. 069 / 83 67 54 
ab 18 Uhr 
Kaufe sofort alte Ölgemälde. Bron- 
ce- und Porzellan-Figuren. Postkar- 
ten, Gläser. Möbel. Uhren usw. alles 
vor 1940. Tel. 06073 / 6 12 88 
Bett, 150 oder 160/200 cm und 501 
Gefrierbox zu kaufen gesucht, Tei, 
06182/2 88 81 
Fotoapparate von uralt bis neu zum 
Sammeln und Fotografieren gesucht, 
Tel. 06055 / 8 21 18 
Ausziehbare Couch, E-Herd (evtl. 
mit Serankochfeld), unterbaufähiger 
Kühlschrank. Terrassenrnöbel, kl. 
Farb-TV (bis 40 cm Bild), zu kaufen 
gesucht. Tel. 06106 /1 44 25 
Orden, Abzeichen, miiitflr. Urkun- 
den, alte Miiitirsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe laufend gegen Barzahlung 
alte bücher. Porzellan, Bronzen. Bil- 
derrahmen. Gemiälde, Uhren u. s. w. 
auch ganze Haushaltsauflösungen u. 
Nachlässe mit Möt>ein vor 1940, Tel. 
06074 / 2 58 90 
Kaufe laufend Waschmasch., Kühl- 
geräte. E-Herde usw.. auch defekt, 
Abholung sof., WMZ, 069 /3808026 

zu sein! 

GESCHAFTUCHES 

ANKAUF/VERKAUF 
altes Blechspielzeug, Puppen. 

Schmuck. Porzellan, usw. 
WAQNER, Kleine MarktttraBe 7 
(am Parkhaus) Tel. 069 / 88 57 83 

WundertchCnet Brautkleid mit 
Relfrook, Gr. 38, für DM 500.-, zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 6 13 50 
2 nagelneue Velours-Teppiche, ele- 
gantes Oesigne zu verkaufen, Tel. 
06103/7 23 63 
Zu vertchanken: Wohnzimmer- 
schrank, 2 m lang, mit Kleiderlach. 
kompl. Schlafzimmer mit Spiegel- 
kommode, Tel. 06103 / 2 21 08 
Wohnzimmcr-Regal, schwarz. S/W- 
TV, ölofen und div. Schuhe, Gr. 37, 
billigst abzugetjen, Tel. 069 / 
71 69 203 tagsüber 

WunderacMtana Brautkleid, Gr 36/ 
38 mit Corsage, Reilrock. evtl. m. 
Zubehör VB DM 600.-. Tel. 06106 / 
6 12 45 ab 17 Uhr 

EBzImmar, buche-nuBbaumlarbig, 
antik, Eckbank, 3 Stuhle, Bezug: Ve- 
lours grün/beige gestreift, 1 Tisch, 
ca. 150 X 85 cm, auszieht>ar, günstig 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 51 69 

Flüssiggas für 
Haushalt. Camping. Gewertw. Industne 
TEQAOF. Tel. 069 / 84 54 71 Mo.-Fr. 
Verk. v. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie. z.B. Miele ab 
98.-. AEG ab 78.-, Kühlschrfinke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Waschm. 2<X1.~350.-, Osschlrr- 
spülm. 300.-, Qsfrier.u. Kühlschr. 
90.-280.-, KOchsmz. m. a. Qsriten 
SOG.-, E. Hsrd (0.-150.-, Gash. m. 
u. oti. H«lz. 100.-180.-, SpUi. 90.- 
-150.-, KohMielstsllh. 80. -300.-, 
KoMeOf. 50.-, Schlafz. 100.-, Tel. 
069 / 85 49 53 
S Jahr« GOtOANKAUF Ii SECOND 
HAND MODEN, 8 Jahre in Langen! 
Am Lutherplatz 9 

Second Hand Computer 
Anrufbeantwod- + Fax AnWut Veftai;', v^wittiuno, ln.'a''ijr>gnjhme 
Alpha 2000 GmbH. Ffm' 069 44 30 OO 
0 FIm -Bornheim. ingqistadJer Sff 27 



Wir sind ein bedeutendes internationales Unternehmen auf dem 
Gebiet fortschrittlicher Kommunil^ationssysteme. Für unsere Re- 
gion Mitte mit Sitz In Dreieich-Sprendiingen suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin 

eine/n engagierte/n Sachbearbeiter/in 

als technische Einsatzlenkung 
im Kundendienst. Der Aufgabenschwerpunkt liegt in der telefoni- 
schen Service-Auftragsannahme sowie der Techniker-Einsatzpla- 
nung und -Einsatzlenkung. 
Sie finden bei uns neben einer lelstungsbezogenen Vergütung die 
in einem modernen Unternehmen üblichen Sozialleistungen und 
angenehnre Arbeitsbedingungen in einem kleineren Kreis von net- 
ten Kolleginnen und Kollegen. 
Wenn Sie gerne am Telefon arbeiten, auf Kundenverhalten einge- 
hen können, gute Schreibmaschinenkenntnisse besitzen und 
Teamarbeit schätzen, bitten wir um Einreichung Ihrer vollständi- 
gen Bewerbung zu Händen unseres Kundendienstleiters, Herrn K. 
Leibnitz. 

AM International GmbH Region Mitte 
Robert-Bosch-Straße 18, 6072 Dreieich-Sprendiingen 
Telefon 06103/30 12 65 

Wir sind die deutsche Tochter des größten 
Elektrotechnik-Konzerns in Österreich. ELIIM 

Junge Icfm. Mitarbeiterin gesucht 

SIE 
- können bereits zum 1. 4. 1990 eine neue Aufgabe übernehmen (evtl. auch später) 
- haben nach Absolvierung einer kaufmännischen Ausbildung bereits einige Erfahrung in der 

Vertriebsabwicklung gesammelt. 
- sind eine junge Dame, die sich beruflich engagieren möchte. 
- sind interessiert daran, in der technischen Auftragsbearbeitung mitzuarbeiten, wo diverse 

Schreib- und weitere kaufmännische Abwicklungsarbeiten zu erledigen sind. (Moderne Hilfs- 
mittel, wie EDV-Anlage, computergestützte Textverarbeitung, Teletex und Telefax stehen zur 
Verfügung. 

WIR 
- sind eine junge, vertriebsorientierte Mannschaft, die auf dem Gebiet der Elektrotechnik den 

deutschen Markt bearbeitet - Tochter des größten Elektrotechnik-Konzerns in Österreich. 
- bieten der richtigen Mitarbeiterin die Möglichkeit, sich In vielfältige Aufgabenstellungen einzu- 

arbeiten. Der Grad der Selbständigkeit hängt von Ihrer Bereitschaft zur engagierten Mitarbeit 
ab - und natürlich auch ihr Gehalt. Da unsere einzelnen Abteilungen eng zusammengehören, 
ist die Fähigkeit zur Teamarbeit notwendig. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns bitte schnell Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen. Wir antworten sofort. 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen v\/lr mit einer Beleg- 
schaft von ca. 1.800 Mitarbeitern Brennelemente für 
Leistungsreaktoren. 

Zum 1.3.1990 oder früher suchen wir für unsere Personal- 
abteilung mehrere 

Mitarbeiter/Innen 

mit Erfahrung auf dem Gebiet der Arbeitszeit ggf. Lohn-/ 
Gehaltsabrechnung. Wir bereiten derzeit ein neues Gleitzeit- 
abrechnungsverfahren vor, das vor Inbetriebnahme umfang- 
reichen Tests unterzogen werden muß. Diese Tests sollen 
voraussichtlich bis zum 31.12.1990 abgeschlossen sein. 

Die Dotierung entspricht der Aufgabenstellung und ist verbun- 
den mit den sozialen Leistungen eines modernen Industrie- 
unternehmens. 

Wenn Sie neben der fachlichen Qualifikation die Bereitschaft 
zur Teamarbeit mitbringen, erwarten wir gerne Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen unter der lfd. Nr. 0193, mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien. Bitte senden Sie 
diese an unser Brennelementewerk Hanau, KPEW, Postfach 
11 00 60,6450 Hanau 11 oder wenden Sie sich an Herrn 
Reisert unter der Telefon-Nr. 06181 /58- 31 20. Wir werden 
Ihnen umgehend Bewerbungsunterlagen zusenden. 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

Wir sind die deutsche Ve^triebsgesellscha^. eines international tätigen japanischen Kon- 
zerns. 
Unsere Muttergesellschaft gehört zu den weltweit führenden Herstellern von 
Miniaturkugellagern und Gelenklagem. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wi' für unsere Abteilung ,,Customer Service" eine 

Verkaufssachbearbeiterin 

Für diese Position sollten Sie eine kaufmännische Ausbildung, entsprechende Berufserfah- 
rung (auch wenn es nur 1 -2 Jahre sind, oder wollen Sie nach einer Pause wieder neu begin- 
nen?) sowie Englischkenntnisse besitzen. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte schnellstens Ihre Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, etc.) an Frau Buck. Gerne geben wir Ihnen auch 
telefonische Vorabinformation unter 06103 / 75 08-24. 

NMB GmbH 
- MINEBEA - 
SiemensstraBe 30 
6070 Langen 

-> GOULD 
Electronics 

Wir sind ein International führender Hersteller elektronischer Meß- und Registrier- 
geräte. in Dietzenbach befindet sich unsere Vertriebszentrale. 
Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen 

Mitarbeiter für unser Lager 
Ihr Aufgabengebiet umfaBt achwerpunktmiBig: 
- aligemeine Lagertätigkelten 
- Wareneingangskontrolie 
- Ein- und Auslas 
- Versand 
- Postfahrten, etc. 
Unsere Anforderungen sind: 
- Einsatzfreudigkeit und Lernbereitschaft 
- Führerschein Klasse Iii 
- Staplerführerschein wäre von Vorteil 
- Sie würden am besten zu unserem Team passen, wenn Sie zwischen 20 und 

30 Jahre alt sind. 
Wenn Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen und Ihnen das Aufgabenge- 
biet zusagt, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Wir bieten neben einem modernen 
Ambiente die Soziailelstungen eines Großunternehmens. Vorabauskünfts erteilen 
Ihnen gerne Herr Hüfner bzw. Herr Fuchs unter der Nummer 06074 / 49 08-0. 
Gould Electronics GmbH 
Waldstraße 66 • 6057 Dietzenbach • Telefon 06074 / 4 90 80 

Auslagern 

% 

* 

Alles gut bedacht 

V\/lr sind der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. Im 
Inland erzielen wir mit 2900 f\/litarbeitern einen Umsatz von über 700 Mil- 
lionen DM. 
Für unser Fensterwerk in Heusenstamm suchen wir für nachmittags eine 

Datentyplstln (halbtags) 

Ihre Hauptaufgabe ist die Eingabe von EDV-Daten (Abbuchen/Zubuchen) im Be- 
reich der Materialwirtschaft. 
Erfahrungen aus dem Einkauf wären von Vorteil. 
Haben Sie Interesse? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an 

BRAAS & Co. -GmbH • Personalabteilung 
RembrOcker Str. 50 • 60S6f Heusenatamm 

Wir bieten interessante Ne- bentlttgkett als 

Schließer 
für rüstige Pensionäre. 
Arbeitszeil 6.00 ■ 9.00 Uhr und/oder 
10 30 - 20U0 Uhr nach Verein- 
barung. 
M'ERTKAUP* 
• Cenier Dfeieich • 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
0 61 03 y 39 98-0 

jmi 
IllUUiUlllünsl sipd einer der weltweit führenden Anbieter im graphischen 

Markt. 
Für unsere Buchhaltung suchen wir zum 1. April 1990 oder nächst- 
möglichen Termin eine/n gewIssenhafte/n und selbständige/n 

Budihalter/In Debitoren/Kreditoren 
für den Bereich Lieferantenrechnungs-Eingang und Zahlungsein- 
und -ausgang. 
Neben den für ein modernes Unternehmen üblichen Soziailelstun- 
gen erwartet Sie ein sicherer Arbeltsplatz. 
Sind Sie Interessiert? 
Dann senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an 
nachstehende Anschrift. Vorabinformationen gibt Ihnen Frau L. 
Stelzenmüller, Telefon 06103 / 301-264 
AM Intemationai GmbH - Hauptvenvattung 
Rob«rt-Botch-StraBa 18, 6072 Drelalch-Sprendlingan 

oder aber möchten einfach nur 
gerne mit Backwaren umgehen, 
dann freut sich unser Kondlto- 
rei-Team auf Ihre Bewerbung 
und Unterstützung als Konditor, 
Kondltorelhlle oder Kuchenver- 
käuferin. 
Rufen Sie uns an oder kommen 
Sie mit Ihren Bewerbungsunter- 
lagen einfach vorbei. 

H'ERTKAUP* 
Cantair Orelalch 
Roben-Bosch-StraUe 15 
6072 Drelelch 
Telotor) 06103/39 98-0 

© 

SdUSTurKl BDrohinan mit guten 
. SchrelttmaschineD- » kenntnl»s»n. 

^ Tl. Ot9/a90S11 

Wir suchen ab solort 

Mitarbeiterinnen 
für die Hersteilurra von elektronischen 
Bauteilen, wie WiCKeln, Löten, Mont^e 
usw. Kenntnisse sind von Vörtell. 
werden aber auch angelernt. Es han- 
delt sich ufTt freundlicne, saubere Ar- 
beitsplätze. Vorabinformation erteilen 
wir gerne unter der Telefonnummer 
069 '65 0001-26 

elfeln gmbh 
Wiener StraBe 120 
6000 Frankfurt 70 

SlMOlUI/ulM 
mit kfm. AusbBdung 
dringtnd gesucht 
Tel. 069/» Oe 11 

w ww 

* 
Wir suchen Sie 
möglichst mit 
Berufserfahrung 
als 

Staplerföhrer 
oder 

[jagerist 

Bitte bewerben 
Sie sich 

M^RTKAUF* 
Center Drelelch 
Robert-ßosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wli' suctien 
Kfz.-M*chanlk«r 

. und Elektriker 
Tel. 069 / 29 0611 

Für unsere moderne Großwäscherei suchen wir zum baldi- 
gen Eintritt einen erfahrenen 

Betricbselektriker 
Ker:ntnisse in elektronischer Steuerung sollten vorhanden 
sein. 
Wir bieten einen krisenfesten interessanten Arbeitsplatz bei 
überdurchschnittlicher Entlohnung. Bitte bewerben Sie sich 
mit den üblichen Unterlagen bei: 
ALSCG-Berufskleidungs-Service GmbH 
Dieselstr. 10, 6072 Dreieich-Sprendl., Tel. 06103/3 60 11 

Wir suchen 

Elektromonteure 

Schreiner 

Messebauer 
FS Kl. 3 erwünscht. 

Hans Müller GmbH 
WaldstraBe 9 
6056 Heusenstamm 2 
(Rembrücken) 
Telefon 06106/37 73 

Wir suchen 
Buchhattsrtnrwn und 

Export- Saeh- 
/ buibeHer/Innen 

Tal. 069 / 29 0811 

wir stellen per 
sofort ein: 

Substdtut/in 
(Wasch-, Putzmittel, 
Schreibwaren). 
Bitte bewerten Sie sich bei 

IfERTKAUP* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Oreielch 
Telefon 06103/39 98-0 
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Für unsere Holztheke suchen wir Sie, 
den 

Holzfachmann 

um unsere Kundschaft zu beraten und 
sachkundig zu bedienen. Erfahrungen 
an der Säge sind von Vorteil. 

Für unseren Fachmarkt suchen wir 

Fachverkäufer 

für den Bereich Werkzeug und Maschi- 
nen sowie Farben, Lacke und Be- 
schläge. 
Wir sind ein aufstrebendes junges 
Team und freuen uns auf Ihre Bewer- 
bung, die Sie bitte richten an 

SCHNEIDER 

Fachmarkt für Holz, Banelemente, Handwerkerbedarf. 
6073 Dreleich-Gfitzenharn, Gewerbegebiet. Tel. (06103) 6 00 60 

Zeitungsträger/innen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information; 
Geschäftsstelle Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

Durchhalten oder 
Umsteigen?! 

wir aind umgestiegen und der 
Erfolg gibt uns recht! 

Was hält sie? 
Hier werden Sie gabraucMI 

Info: Mo. ab 10 Uhr 
06104 / 795 41, Herr Gohmert 

Wir auchan 
MaaiiMiiaiiaiballat 

tat 068/2t M11 

^durchZ«^ 

auch als 

t>oST 

STELLENANGEBOTE 

DerKAUFhOF 

hier können Sie zeigen, was Sie können 

Hier ist Ihre Chance, Ihr Handwerk weitgehend selb- 
ständig und mit einem sicheren Einkommen auszuüben. 
Wir suchen einen geschickten Fachmann als 

Mitarbeiter für die 

Betriebsabteilung 
Sie führen die anfallenden Wartungs- und Pflegearbei- 
ten durch und gehen bei Ein- und Umbauten zur Hand. 
Rufen Sie Herrn Schmitt-Degenhardt an, Telefon 
06109 / 39 74. Oder kommen Sie direkt vorbei im Kauf- 
hof Warenhaus AG, Borsigallee 26, 6000 Bergen-Enk- 
heim. 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. 

Bekleidungshaus am l\/larkt in Offenbach sucht 

Hausmeister-Ehepaar 
mit handwerklichen Fähigkeiten. 
Geräumige 3-Zimmer-Wohnung vorhanden. 

Zuschriften unter Chiffre C 358 an die OP. 

Metallwarenfabrik in MUhlhelm sucht per sofort oder später jungen 
dynamischen 

kfm.-Angesteliten 
für interessante ausbaufähige Tätigkeit zu besten Bedingungen. 
Gratifikation wird erstattet. 
Bitte bewerben Sie sich unter Chiffre C 362 

hGbGi^en 

KlUCHEN 

(Kein Verkauf, keine Beratur>g) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Daunenbetten u. Kopfkissen - direkt 
vom Hersteller - Matratzen, Latten- 
roste, Nackenstützkissen, alles super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation Hey- 
mann > Verkaufssteile: 6452 Hain- 
burg-Halnstadt, Auheimer Str. 21. 
Mo.-Fr. 11-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr. 
Telefon06ie2/6 88 68 

^ v,Lost and Found" 

KAUFGESUCHE 

W 

1r suchen LegerartieHer 
StMwfihtw 

mit u. ohne Schein 
TeLoes/aoiii 

* 

w 

* 

wir stellen per 
sofort ein: 

Fachberater/in 
(Computer/Foto, Bücher) 
Bitte bewerben Sie sich bei 

IWRIKAUP* 
Center DreWch 
Robert-Bosch-StraBe 15 6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir stellen per 
sofort ein: 

Kommissionierer 

Litte bewerLn Sie sich bei 

H^EFTKAUP* 
Center Oreielch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Oreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

rWIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form 
Anlf aufvprfU« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art Informitlontn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 

Bevor Sie ni billig verkaufen, holen Sie 
bine untere Angebote elnl 

Kstalln S<öny1.6000 Franhfurt/M. 
Slelnweg 2 (An der Hauptwache) 

905 

J 

Ersteigern Sie Ihren „Wunderi<offer" bei der öffentlicfien 

LUFTHANSA-FUNDSACHEN-AUimON 
am Samstag, dem 3. März 1990 

Im Bürgerhaus Wolfgang, Schanzenstraße 8. 6450 Hanau 11/Wolf- 
gang. Beginn 12 Uhr, Saalöffnung 10 Uhr 

Zum Angebot kommen die Fundsachen des Monats Oktober 1989, 
ca. 450 Koffer, Taschen, Rucksäcke (alles mit Inhalt) u. v. m. 

Information: 
Auktlontheut Wendt, EllsebethenstraBe 46, 6100 Dannttadt 

I 

I 

I 

I 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, BOcher, Bauer. 
Telefon 069 / 55 59 98 

GESCHÄFTLICHES 
Dachreparatur-Schnelldlenit für Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeekerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 69 51 80, Gröger  
Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 

bllvaWMIVlIVtiauO OlVW UPlIlIVUlUl _ 
Telefon 06151 / 29 35 15 ■ 

; JETZZ 
^ MARKISEN 

ZEIT 

Breilt (cfDI 350 475 600 
AtistiN (Cfli) 200 250 300 
Pfeit («t» 875.- 889.- 1tS8.- 

dJrehZ^lIIJh^ffe^l^^Mln in Ihrem Dielenböden mit dem Woodboy- i"' dT- Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und Plattenmarkt, Wohngebiet, Imal wöchentl., 
3 83 56, 7.30-19 Uhr yg, ggg / 39 20 81 

Wir sind ein Unternefimen im Eiektromascfiinenbau und ferti- 
gen für den weltweiten Einsatz Stromerzeuger und Frequenz- 
umformsr. Wir suchen ab sofort für unsere Abteilungen Me- 
chanik, Montage und Wickelei 

• Dreher mit CNC-Kenntnissen 

• Elektromaschinenwickler 

• Elektromaschinenbauer 

Es erwartet Sie eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit an einem sicheren Arbeitsplatz. 
Bei Interesse wenden Sie sich schriftlich oder telefonisch an: 

A. van Kaick Neu-Isenburg GmbH & Co. KG 
Frankfurter Straße 233, D-6078 Neu-Isenburg 
Personalabteilung, Tel.: (06102) 248-294 

Wir suchen ab sofort oöar . 
spftter, SekretMnnsn mH 
und ohne Fremdsprachen. 

Tel. 0$f/29 0811 

Auf auf in die 90er 
Durch eine Gesetzesänderunbg zum 1. 
1. 90 ist meine Branche ganz vome. 
Ich suche einige Mltart>eiter(lnnen) die 
die Stunden nutzen und ab 1.4. bzw. 
1. S. dabei sein wollen. Info tigl. von 
10-14 Uhr, 06104 / 7 46 76 

wir suchen 
WerkttoffprOfer mK 
Berufserfahrung als 

/ Werkzeugmacher 
Tel. 069/29 0811 

Wir stellen per 
sofort ein: 

Lagerarl)€dter 
Elektrokarrenfahrer 

Staplerföhrer 
Bitte bewerben Sie sich bei 

H^RTKAUF* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-ötra&e 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
Führungskrifte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz + Krömmelbeln, 06181 / 65 90 11 

1t GroBe bekannte Unternehmen 
suchen direkt über uns fOr Ihre beiten 
MltartMltef Wohnungen u. Hiuser. In- 
fonnieren Sie sich unvertiindllch, und 
koitenk». Auch Firmenanmletung 
mfigik^. Fragen Sie uns, wir helfen 
Ihnen schnell und diskret 
^unkcr s (o6i 06) 12020- ^ IMMORIIICN DIE FREUDE MACHEN' 

ZVf bis 4-ZW bis ca. DM 1000.- Inkl. 
von junger deutscher Familie In Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlhelm, Obertshau- 
sen, Heusenstamm; Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 08109/6 60 70 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermittein wir an 
Hern) solanm, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haoen. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86. 
1S-21 Uhr 

OLK Vermittlung 

TIERMARKT 

Junge 
In versau 

IMMOBIUEN 

le Pudel 
.  iledenen Farben und QröSen. 
Ober 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delealon. Telefon 06108 / 7 27 54 

VFR 750 F 

Modell 90 sofort tieferbar! 
Kommen Sie zu einer 

ProbefahrtI 

Angebot: 
XBR 500 DM 5 850.- 
CBR600 DM10 990.- 
VT600C DM 8 990.- 
XL350R,27PS DM 5 800.- 

Gebrauchte: 
werfcstattgeprOft m. TÜV 

NS400R 
CXSOO,50 PS 
CM 185,17 PS 
VFR 750 F 
CB550F 

DM 5 300.- 
DM 3 200.- 
DM 1 900.- 
DM 8 200.- 
DM 2 200.- 

• Beratung • Verkauf 
• Finanzierung 

• E-Teile • Service 
20 Jahre HONDA-Praxls kommen 

Ihrem Service zugute! 

p.hortcfl/lcin 
motorrlder tel. 06150/BIS 67 

göthsbachstra6e 36 
6100 darmstadt-wlxhausen 

Heinrich Schenk 
A Innenausbau und Ausstattungs GmbH M KruppstraBe 112 - 6000 Frankfurl 60 
P (069) 425070 c. (06101) 4505 

Autoversiclierung '90 
Der NECKURA-Vorteil 
zahlt sicli aus; 

Nirgendwo kommen Sie 
schneller auf 3S% Beitrags- 
satz als bei der NECKURA. 

n 
NECKURA Dir faivXtrwtfiensie 

BOro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

'069/81 26 17 und 81 58 17 

8751 Niedernberg 
Tel. 06028/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönfiöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

L«uschn*rs1r«&fl/Eb«rtstraB« Richtung Feuerwehr. 3 Straße recht» 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14-16Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

Ii ■ Lasfl 
I für C 
I mäni 
I SINC 
I Offei 

SINGER1 
Lassen Sie Ihre Nähmaschine 

DM 49.- -¥ Ersatzteile fach- 
männisch inspizieren. 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

M 
Jlecke u. Köppkig GmbH\ 

Oachdtcktf tmitf 

Hamtxjrg 
Hainstadt 

Tel. 
(06182) 72 48 

ReparatursctineUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengierart)eiten schnoB ucKl preiswert 

e 1^ 
i bu^i 

i^marKT 

ARBilTEN 
CINTAINni binAiNia\ 

(7p AMsstr STJ^INKUNmr OARTEN 

Industriegebiet amSandbom4 6453Seiti)emtadt/froe:tihauaen 
06182/68027 

r ft 
Niederlaasungsleiter 

eines gr. Schweizer Konzems sucht mit 
seiner Familie wo8e Wohnung od. hOb- 
echet Heus bis 100000.-. Schnelle 
Kautentscheidung - proUemlose Ab- 
wicklung. Rufen Sie uns an, wir Mor- 

iren Sie lachminnlsch und diskret. 

UNTERRICHT 

Hefmorgel- + Keyboed-Kuree für 
jung u. alt In Heusenstamm, Dreieich- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

^junhcr 'i^(06i 06) 12020* IMMOBIMFN DiF FREUDE MACHEN- 

Bauplatz im Kreis OF von BautrAger 
gesucht. Schnelle Abviricklung. 
06106/1 31 61 

VERKAUF 

ROgal/Planos führender Marken. 
Pianohaus Quckel, HospitalstraOe 6, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 36 12 

MARICFN-TFA.mNP. 
t I I I I 

Leasingrate ab DM 49.- 
InU. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP markengerAte 
Persönliche Beretung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

at oder 05 
Wir sind am Dienstleistungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie da! 

Hofheimer Elsenbahn-, 
Spielzeug- und Puppenmarkt 

am 4. MIrz 1990 
von 10-16 Uhr in der 

Stadthalle HofhelmrTaunue 
Info: Tel. 06157/45 01 

Isolierglas \ 
jäJ' beschlagen? 
^ Ohne Glasaustausch 

wieder klare Sicht! 
REKLAR S 06074 / 6 70 91 

iufiUi 

DacMeekeraetsterbittlek 
OffenbKSli, Backstrae« 16 Nttw Industriebahn Sprsndllnger LandstreBa 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
TetafOK 83 10 55 

DacluftwItMi aNei Art zu 
Festpreisen 

Geriistliau, Kaiäiiiau und 
Sanierungefl 

Si Wintergärten. Überdachungen. f Carports und Fenster aus k bestem nord. Leimhoiz. I Besuchen Sie uns. 
Salzt>erger Landhausbau 
Dreieich-Sprendiingen, auf dem Park- 
platz des Werikaufgeiandes, Robert- 
Bosch-StraBe 15. Tel. (06103) 32640 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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schnell 

bequem 

preiswert 
Stlttn MntnKmi«, Augusti VIcttit Owl« Mi 
tritcha Orangen-, ZItronenlimonad« 
Coca-Col«, Sprite, Cola light, Fantt u.a. 
Oer Alte Hochatidter, Schoppepetzer 

FREITAG, 2. MARZ 1990 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 7.28 
12/0.7-l-Kasten 748 
12-üter-Kasten 13.95 
8-üter-Kasten 13.95 

BarcardI 
40 Vol. % 
MM etxtra, 
Deinhard Cabinet 
0.75 7.14 im 6er-Karton 
Hankell trocken 

0.7t 15.98 Baileys 
liish Cream 17V0l.% 15.98 

6.99 Mumm dry -««« 
0.7510,98 im6er-Kerton lD.o9 

nonnvii uwh«ii . Cinzano Aati A ajt I 0.75 8.14 im 6er-Kar1on 7.8sl 0,75 8.99 im Ser-Karlon, _oM ' 

GliibiMiiPilitii«,.PrtYit'',S«lg«»ttdl« Export 20/0.5-l-Kaslen 14.95 
Altenmünater Brauerbier l6/0.5-l-Kasten 16.95 
Blnding Römerplla, Export 20/0,5-I-Ka5ton 14.95 
Ciauttaler alkoholfrei 20/0.5-l-Kasten 18,45 24/0.33-l-Kasten 18.25 
FDratenberg Pilsener 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Budwelser, Pllaener Urquell 12/0.33-l-Kasten 14.95 
Otf*nb«ch LodwiastraSe 61 
Tel. 069 / 08 60 90 SenefelderstraSe 170 Tel. 069 / 83 20 82 HauMn Seligenstddter Str. 68 
Tel. 06104 / 7 19 73 Obeftahauaen Malteserstraße 3 
Tel. 06104 / 4 29 57 RM«m)ark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Roögau 3 (Nd.-Rod*n) EinsteinstraSe 
Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hairthaua^n) Neu-Ia«nburg Alfred-Dflip-Straße 54 Schleus8r>er8tr. 56a Tel. 06106/1 58 01 Tel. 06102 /10 09 Spfandllf>geii Kleln-Krotientxirg EiserbahnstrySe 141 Fasanenestr. 7 Tel 06103/6 74 71 Tel. 06182 / 46 72 Klein-Auhelm Sellgenatadt Seligenstadter Str. 60 Steinheimer Str. 43 Tel. 06181 / 69 03 38 Tel. 06182 / 2 52 17 Ober-Roden Dreletchenhaln Odenwaldstr. 69 QleisstraBe 1 
Tel. 06074 / 9 53 37 Tel. 06103/8 74 35 
Lang^traße 3 ProMrti SanaMdan^ 170 Tel. 06103/5 2813 PlaMi Pittlerstraße 45 f\ i Tel. 06103 / 719 39 1,03»' 

Ihr Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 SCSS 

• Kunal*toff*nsl«r • HauslOran 
• Hollfanstar • WlnlargSrtan 
• Aluminlumfanstar • VordSchar 
• RollSdan • Marklaan 
Maßart>eit einschließlich kompletter Montage 

^durch e»ger>0 Monteure d«reKt ab Wert» 
6050 Ottenbach ■ QelshornslraBe 16 Telefon 069 ' 84 60 00 

HAUSBESITZER! 
Wer letzt Ijestelll, spart Geld. 

Winterpreise 
 für das richtige 

Wümlersdiöiie 

Bäder 
• Neu- und Umdcckungon • 
• FInchdach • Dachnnnon • 
• Fnssadcnverkicidungcn • 

• KAMINARBEITEN • 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt' 
R. JUNG GmbH Maintall 
WO 61 81 49 51 93. bis 20" 

Ihr F.ichbctrieb in Ihrer Nahe 

CB-Funk-Shop 
W. Schlfer, Wellbornstr. 3 Oreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 3 32 33 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei (ür Maltr-, Tape- 
zierarbeiten, Fasaadenanstnch. Ver- 
putzarbeilen und Fu6bodenvtr1eaung. 
Fa. Henh 4- Braun, Tel. 06103 ' 2 39 02 u. 069/85 5517 
Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Baul<necht 

O Kunder>dien»t 
Ersatrteildiensl 

z, ^88 38 87 rx.7:..n 
Offenbacfi. Waldstralie 36 Embiukuchen 

Heusenstamm, Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

DACMmOHESmi-KTREB 
fühlt kunfrtitlg und günstig aus Unxlediurig/Naiid^unignaparatwen 

MK^BEDACHtma 06111 / 7 ai 10 

und ganze Sanitöranlagen planen und 
montieren wir preiiwerl Sanitör-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

Anzeigen ertrieb 

«21011 

Langen 
Damistädter 

Straße 26 

Sonnenbank 
für privat und gawert>llch 

16,50^ •<e(0 •frfl-v»« JiW*» I />n«3 9%EVirD'««M0 T;p'«t990 OM 
Sol«rv»r(r<et) Sonnenmuschel Euskirchen 

Tel, 069/52 2080 

m K>lyl1lNO RUND 
Sdiomstelnauskleldung - wahlweise: Schledel-Sctiamottemhn 
• Edelstahlrohre • mit WärmedäRimung • Leichtbeton mit Kalt 
glasur • gegen feuchte, versotlende Schornsteine • vorsorg, 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern va 
SchomstelnkOplen mil Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH - Tel.; (06181)62015 
SctHjrnsleinlfdmiii 6450 Hanau 7 (Slunheim) Maypaclislr 17 PdsIIVOOUI 
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CDs K^n P»ig0 
Brandneu 
Ctoria Eatafan 
.Cuts Both V 

Langens Stadthalle erlebt eine 

außergewöhnlicheUraufführung 

Am Donnerstagabend werden dort Gläser und Flaschen erklingen 

Äpfelverkauf! 
Am Samstag, dem 3. 3. 1990. Frisch und preiswert vom Bodensee 
Golden Deliclous, Glockenipfel, Hkl. I Kilopreis DM 1.40.10 kg 14.- 
Boskoop, Gloster Idared, Hkl. I Kilopreis DM 1.60,10 kg 16.* 
Jonagold, Elstar, Cox-Orange, Hkl I Kilopreis DM 1.70,10 kg 17.« 

6.30 Egelsbach, Bahnhof 
9.00 Langen. Bahnhof 
9.30 Sprendlingen, Bahnhof 

10.00 Dreieichenhain. Bahnhof 
10.30 Dietzenbach. Bahnhof 
11.00 Steinberg. Markplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.30 Heusenstamm. Bahnhof 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 

14. 
14. 
15, 
15. 
15. 
16, 

00 Bieber. Bahnhof 
.30 Offenbach. Stadthalle 

Nasses Dreieck 
,00 Offenbach, Alter Friedhof 

gegenüb. v. Güterbahnh. 
.30 Mühlheim. Bahnhof 
.46 Lämmersp.. Feuerwehrh. 
.00 Steinh.. Stadtsparkasse 
.30 Kte<n-Auhelm, Bahnhof 
.45 Hainburg, Bahnhof 
.15 Seligenstadt. Bahnhof 

Sony CD^ayer cop 470,168^13-0)% OversampUng. Ttteiprogrammiening. regel- 
barer KH-Ausgang. Infrarcl Fembedienung Unvertlndlk:he PrelssaiDfehlung 499.- 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Antikmarkt 

4. März 1990, von 10.00 bis 18.00 Uhr 
Seligenstadt, TGS-Turnhaile 

inrK K 

[Jetzt besonders günstig 

VorfCihr- 

nähmaschinen 

39!9p 

VHS-Video- 
recorder 
Markengerät 
HO-Bild. KT. 
Mehrlachtimer. 
Fembedienung 
sm 

-ml. 

- . Sony ^ 
Stereo-Color mit Wdeote. 
KV-X 2521 VT, 63 cm Superbild. 20 Watt. NTSC- i ^ 
Video-fn 30 Programme. PAUSecam. Fernbedienung^ ^ I Unverbmdliche Preisemptehlung 1798.- 

S- VHS-HiFi- Videomaaehine 
Hitachi VTS BS E VPS. Der Videorecordor der absoluten Spitzenklassef T-Kopt-Technik. 8 Sturulen 
HiFi-Stereo-Longplay. Auto-Dubt)ing-Nachvertonung, VPS-i 
Timer für 8 Programme/365 Tage. Digital-TitelgenerBtor. j 
variable Zeitlupe. Superstandbild. Super-Tetta: Video 
6/89 „sehr gut"; Stereo Play 10/89 „Spitzenklaese I, j 
Refereni". Jetzt zum WahnalnnaorBla von nur 

Langen (rt) - Auf den ersten 
Blick scheint es nichts besonderes 
zu sein, wenn Gläser und Flaschen 
erklingen. Man erlebt dies oft, 
wenn man in froher Runde bei- 
sammen sitzt, die Gläser erhebt, 
um anzustoßen. Das kennt man: 
Hell die Gläser klingen, ein frohes 

Lied wir singen." 
Gläser werden auch am Don- 

nerstagabend in der Stadthalle 
klingen, und ein frohes Ereignis 
gilt es ebenfalls zu feiern, doch 
werden die Besucher Töne zu hö- 
ren bekommen, die ebenso unge- 
wöhnlich wie möglicherweise auch 
einmalig sind. 

Der Anlaß: Professor Johannes 
Schreiter, in Langen lebender 
weltberühmter Glaskünstler, feiert 
seinen 60. CJeburtstag. Gleichzeitig 
eröffnet die Stadt Langen die 
zweite Abteilung ihres Museums 
fUr Zeitgenössische Glasmalerei, 
das im Alten Rathaus unterge- 
bracht ist. Was lag also näher, als 
die beiden Ereignisse in einer Er- 
öffnungsveranstaltung zusam- 
menzulegen. Diese beginnt um 
19.30 Uhr in der Stadthalle, und in 
ihrem Verlauf wird Professor 
Schreiter, maßgeblicher Anreger 

und Initiator des Glasmuseums, 
für seine Verdienste um die Stadt 
Langen mit deren Ehrenplakette 
ausgezeichnet. 

Was aber ist mit der Urauffüh- 
rung? Die Stadt Langen hat bei 
dem Langener Komponisten An- 
dreas Heinz Hugo Suberg eine 
Komposition in Auflrag gegeben, 
die bei der Veranstaltung am Don- 
nerstag neben den Redebeiträgen 
des renomierten Kunstkritikers 
FYanz Joseph van der Grinten und 
des Naturwissenschaftlers Profes- 
sor Dr. Jürgen Meyer auch musika- 
lische Akzente setzen soll. 

Suberg, 1958 in Essen geboren, 
studierte Kunst- und Musikpäda- 
gogik, Klavier und Komposition, 
und ist als Klavierlehrer sowie als 
Dozent für Komposition und Im- 
provisation an der Langener Mu- 
sikschule tätig. Als er den Kompo- 
sitionsauftrag erhielt, beschränkte 
er sich nicht darauf, die Noten für 
eine bestimmte Melodie zu schrei- 
ben, sondern er kreierte eine 
„Glasmusik", die unter dem Titel 
„Lineamente" für fünf Spieler, 
Glasinstrumentarium, live-Elek- 
tronic, Synthesizer und Tonband 

DaB man mit einer Lampe auch musizieren kann, soll am Donnerstag bei 
der Feier zur Eröffung des Qlasmuseums gezeigt werden. Foto: P 

am Donnerstagabend erstmals er- 
klingen wird. 

Dazu der Komponist: „Dem ei- 
gentlichen Komposionsvorgang 
ging eine dreimonatige Experi- 
mentierphase voraus. Hier ging es 
darum, das Material Glas akustisch 
auszuwerten und ein Instrumenta- 
rium zu entwickeln und zu bauen, 
das genug Stoff bot, um eine Kom- 

position hierfür zu erstellen." 
Durch Zuhilfenahme von tech- 

nischem Crerät wurden Arbeitsge- 
räusche aus einer Glaswerkstatt ar- 
chiviert. Zunächst als unregelmä- 
ßig eingesetzte, aber ständig wie- 
derkehrende Elemente verlieren 
sie im Laufe der Komposition im- 
mer mehr ihr Alltägliches und 
werden als musikalisches Material 
allmählig so in die Komposition in- 
tegriert, daß eine Überführung des 
Alltäglichen auf eine ästhetische 
Ebene vollzogen wird. 

Neuartige Instrumente 

für eine Uraufführung 

In dieser Art noch nie zu hören 
Langen (rt) - Vergessen sind 

Geige, Saxophon und Baß, 
wenn am Donnerstagabend in 
der Stadthalle die Glasmusik 
„Lineamente" des Langener 
Komponisten Andreas Heinz 
Hugo Suberg uraufgeführt 
wird. Ein ganz neuartiges In- 
strumentarium wird erklingen, 
das wir hiier einmal kurz vor- 
stellen und erklären wollen. 

„Glasflöten" sind mit ent- 
sprechendem Wasserinhalt ab- 
gestimmte Flaschen verschie- 
dener Größe, zu „Glaslotosflö- 
ten" wurden Glasspritzen um- 
funktioniert, „Glastrompeten" 
sind unerschiedlich lange Glas- 
röhren, deren Länge den 
Grundton bestimmt. Die „Glas- 
harfe" sind mit Wasser ge- 
stimmte Gläser. 

Ein „Glascello" ist eine 
knapp einen halben Quadrat- 
meter große mundgeblasene 
Antikglasplatte, die durch Bo- 
genstrich ertönt; das gleiche In- 
strument, mit Fingern gerieben, 
gilt als „Glasquetsche". Das 
„Glasophon" besteht aus 
gleichlangen Glasröhren mit 
verschiedenem Durchmesser, 
und es wird zum „Glasperlen- 
spiel", wenn durch seinen obe- 
ren Teil Glasmurmeln ge- 
schickt werden. 

Das „Glasflexaton" besteht 
aus Fünf-Liter-Flschen, die un- 

terschiedlich große Wasserfül- 
lungen haben. Der Anschlag er- 
folgt, nachdem das Wasser in 
Bewegung gesetzt wurde; 
durch stöndige Bewegung wer- 
den besondere Klangeffekte er- 
zeugt. Eine Lampenschaie mit 
innerer Narbung wird zur 
„Springschüssel" und erzeugt 
ihre Töne durch rotierende 
Glasmurmeln. Die „Käse- 
glocke" gibt Töne von sich, 
wenn sie durch Schlegel, Mur- 
meln oder Bogen bearbeitet 
wird. Ähnlich funktioniert auch 
die „Murmelschale", wobei 
gleichgroße Glasschalen mit 
unterschiedlichen Mengen von 
Murmeln für verschiedene 
Tonlagen sorgen. 

Das „Glassplitterspiel" be- 
steht aus unterschiedlich gro- 
ßen, aufgehängten Bruchstük- 
ken, die durch Schlegel zum 
Klingen gebracht werden, und 
schließlich gibt es. noch die 
„Glaspauke", eine aufgehängte 
Antikglasplatte von etwa einem 
halben Quadratmneter Größe, 
die ihre Laute von sich gibt, 
wenn der Schlegel sie trifft. 

Das war eine kleine Aufklä- 
rung über die Glasinstrumente. 
Nun darf man gespannt sein, 
wie die Komposition „Linea- 
mente" am Donnerstag er- 
klingt. 

SO-Watt-Autoradio j 
Anlteeh CX-903 
2 X 25 Watt Stereo. 

. UKW/MW. Nachtdesign 

iM 

I.M" 

">1* 

Bit AgrUtltM 
tmma*"  

Panda, Uno und Tipo 

jetzt im Super-Leasing. 

Jetzt willen Sie kühlen Kopf 
bewahren und bei Fiai einsteigen. 

In den Pandi 750 L mit dem wirt- 
schaftlichen flre^Motor.den neuen 
Uno 45 Hre oder in den Tipo 1400 
i.e Kat-den entenVerzinkten setner 

Klasse. Für alle drei |üt jetzt das 
besonder! interessante Super>Lcasing- 
Angebot der File Fiat Leasing, mit 
dem Sie schneller zu ihrem Neuen 
kommen können, als Sie bisher viel* 
leicht dachten. 

Biaupuniit Freiburg 
sau 39, Travel- 
Store, 30 Sender- speicher, Codem 
III. Autoreverse, 
35-18.000 Hz, Ari. 24-Watt-Top-Klang mm 

Testsieg®*". 
ir^^redugert 

ism 

Gefahrstoffe am Arbeitsplatz 

Mehr Umweltschutz in den Betrieben erforderlich 

k i / .'-v 1 

Phiiips Camcorder 
VKR 6843. VHS-C. Autofocus. 
6fach Motorzoom. 4 Köpfe, 
HO. Oatum/Uhr-Einblendung. 
Assemble, High-Speed-Shutter. 
komplett mit Akku-Netzteil 

Kenwood Verstärker)^, 
KA 1010, 140 Watt Sinus, 100 dB 
Rauschabstand. Loudness. Muting 

IDas ist die „Glasharte",die am Donnerstagabend bei der Uraufführung der Glasmusik „Lineamente" erklingen 
wird. Foto: P , 

Stürzende Buche brachte Tod 

Straßensperren wurden oftmals gar nicht beachtet 

Onkyo Verstärker 
A 8430, 180 Watt Sinus, Loudness. 
MM + MC. 95 dB Rauschabstand 

(JD Q? (D ® 

Pioneer Verstärker A-ese 
240 Watt Sinus, extrem kurze 
Signalwege. 7 Anschlüsse. 

c Das Supef-Leastng-Angebol der FUe Fiat Leasing; 
HadM 7UL TtfeHOOLt.KjL 

MiMiaSiruMwat DM 3500.- DM 5000.- DM 6000.- 
MCiMk UMArMtuag 30 000 km 45 000 km 45 000 km 
}4(PM4«»bc« ■BMihclw UMMicnMBt DM 59.- DM 99.- DM 199.- 

Planes Ä'7S7 
300 Watt Sinus 
995.- 595 

Im Parkhaus Waldstr. 
600 Oratls-P-Plätze 
Parksciteinvergütung 

Taschen- 
I Radio 

AU 89, AM, 
Superpreis 

^StiekXBl 
6453 CMnft UnäHr. 40. Tä. 06182/8 8015 

StMg Dbtr 50 gefflaatt SebraacMwagea bn Aüflebot 

Langen - Wie aus der Unwet- 
terbilanz der Polizei hervorgeht, 
war der Kreis Offenbach von 
dem Orkan am vergangenen 
Donnerstag besonders stark be- 
troffen. .Der morgendliche Be- 
rufsverkehr wurde stark behin- 
dert, mehrstündige Verspätun- 
gen mußten die Berufspendler in 
Kauf nehmen. 

Im morgendlichen Berufsver- 
kelir war nur die Bundesstraße 
45 aus dem Raum Rodgau be- 
fahrbar. Aus Dietzenbach ging 
nur noch etwas über die Kreis- 
querverbindung in Richtung 
B 45. Außerdem war nur noch 
die B 43 von Hanau in Richtung 
Mühlheim/Offenbach passier- 
bar. 

Gegen I Uhr mußte die B 448 
zwischen Obertshausen und Of- 
fenbach wegen umstürzender 
Bäume gesperrt werden. Diese 
Straße war im morgendlichen 
Berufsverkehr wieder frei. In Of- 
fenbach selbst stürzten mehrere 
Bäume im Bereich Heusenstam- 
mer Weg/Kurt-Schumacher- 
Straße um. Die Waldstraße in 
Richtung Heusenstamm und 
umgekehrt und die Dietzenba- 
cher Straße in beiden Richtun- 

gen waren gesperrt. Diese Stra- 
ßen konnten gegen 8.10 Uhr ge- 
räumt werden. 

Auch in der Sprendlinger 
Landstraße waren stadtauswärts 
zwei Bäume auf die Straße ge- 
stürzt. Zwei Verkehrsunfälle er- 
eigneten sich direkt im Zusam- 
menhang mit umgestürzten 
Bäumen. 

Gegen 5.30 Uhr kam es zu ei- 
nem tödlichen Unfall auf der 
B 486 zwischen Offenthal und 
Urberach. Ein Mercedes-Fahrer 
befuhr die B 486 in Richtung Ur- 
berach. Als eine Buche auf die 
Fahrbahn stürzte, zog der Fahrer 
nach links und prallte frontal mit 
einem Opel Ascona zusammen. 
Der 47jährig6 Opel-Fahrer 
wurde eingeklemmt und mußte 
von der Rödermark-Feuerwehr 
mit der Rettungsschere befreit 
werden. Die erlittenen Verlet- 
zungen waren jedoch so schwer, 
daß der 47jährige noch an der 
Unfallstelle im Notarztwagen 
verstarb. Der Beifahrer im Opel 
wurde leicht verletzt. Der Merce- 
des-Falirer blieb unverletzt. Bei 
dem Unfall entstand Sachscha- 
den In Höhe von rund 10 000 
Mark. 

Ein anderer Unfall hatte sich 
bereits gegen 1.30 Uhr auf der 
Mörfelder Landstraße in Langen 
ereignet. Ein in Richtung Mör- 
felden fahrender Pkw-Lenker 
konnte einem umstürzenden 
Baum nicht mehr ausweichen 
und fuhr hinein. Der Fahrer 
wurde leicht verletzt, es entstand 
Sachschaden in Höhe von meh- 
reren tausend Mark. 

Zahlreiche Autos wurden im 
gesamten Dienstbezirk durch 
herabfliegende Ziegeln und Äste 
beschädigt. Im Raum Seligen- 
stadt konnte die Feuerwehr we- 
gen der starken Böen selbst am 
Donnerstag morgen noch nicht 
ausrücken, weil fortwährend 
neue Bäume umzustürzen droh- 
ten. 

Eine Beobachtung mußte die 
völlig ausgebuchte Polizei leider 
machen: Große Unvernunft 
herrscht bei den Verkehrsteil- 
nehmern vor. Mit Warnbaken 
gesperrte Straßen werden befah- 
ren, kurze Zeit später stehen die 
Fahrer vor umuestürzten Bäu- 
men und es droht ständig die Ge- 
fahr, daß die stehenden Wagen 
von anderen Bäumen, die um- 
stürzen, getroffen werden! 

Langen - Mit dem Thema Um- 
welt- und Gesundheitsschutz im 
Betrieb beschäftigte sich ein Semi- 
narabend der Arbeitsgemeinschaft 
Arbeit und Leben. Der Referent 
Hans Fuchs vom Vorstand der IG 
Metall, lange Jahre Betriebsrats- 
mitglied und Fachkraft für Ar- 
beitssicherheit bei den Hamburger 
Stahlwerken, zeichnete ein düste- 
res Bild über den Umweltschutz 
und den Umgang mit gefährlichen 
Arbeitsstoffen in den Betrieben. 

Wer sich ein Bild von den wah- 
ren Ausmaßen der arbeitsbeding- 
ten Erkrankungen machen wolle, 
müsse sich kritisch mit dem Un- 
fallverhütungsbericht der Bundes- 
regierung auseinandersetzen, 
führte Hans Fuchs aus. Insbeson- 
dere die angezeigten und entschä- 
digten Berufskrankheiten seien le- 
diglich die Spitze eines Eisberges. 
Die Zahl der Frührentner sei zwar 
in den letzten Jahren zurückgegan- 
gen, das hieße jedoch nicht, daß die 
Arbeitnehmer gesünder geworden 
seien. Ursache dieses Rückgangs 
sei die Veränderung des Renten- 
rechts, mit der die Gewährung von 

Berufs- bzw. Erwerbsunfähigkeits- 
renten erheblich erschwert werde. 

Hauptursache für die arbeitsbe- 
dingten Erkrankungen sei die Ver- 
wendung von Gefahrstoffen in den 
Betrieben. In einem Industriestaat 
wie der Bundesrepublik Deutsch- 
land würden heute ca. 100 000 Ge- 
fahrstoffe verwendet. Davon seien 
bis heute lediglich 4 000 unter- 
sucht; 100 dieser Stoffe seien 
krebserregend, bei weiteren 70 
Stoffen bestehe der Verdacht, daß 
sie krebserregend seien. 

Als skandalös bezeichnete es 
Hans Fuchs in seinem Referat, daß 
Arbeitnehmer in den Betrieben 
mit erheblich höheren Werten be- 
lastet werden dürften, als die Um- 
welt. Er führte einige Beispiele an: 
Der Stoff Aceton z.B. dürfe in der 
Umwelt mit 120 mg/m3 auftreten; 
dagegen seien in der Arbeitswelt 
2 400 mg/m3 erlaubt. Ähnlich sei 
dies bei Trichloräthylen mit 30 mg/ 
m3 in der Umwelt und 270 mg/m3 
am Arbeitsplatz. Bei Asbest werde 
es besonders deutlich: Empfohlen 
werde ein Wert von deutlich unter 

1 000 Fasern pro m3 - am Arbeits- 
platz dürften bis zu 500 000 Fasern 
pro m3 auftreten. 

Hans Fuchs forderte dazu auf, 
sich verstärkt dafür einzusetzen, 
daß die Fachkräfte für Arbeitssi- 
cherheit, die Betriebsräte, Sicher- 
heitsbeauftragten und Umwelt- 
schutzbeauftragten eine umfas- 
sende Aus- und Weiterbildung er- 
hielten, um sich für die Interessen 
der abhängig Beschäftigten opti- 
mal einsetzen zu können. Die For- 
derungen nach Grenzwerten für 
alle Gefahrstoffe, der Suche nach 
Ersatzstoffen, Verbot von krebser- 
zeugenden Stoffen, Offenlegung 
von Rezepturen und Zubereitun- 
gen und eine Reduzierung der 
Grenzwerte von gefährlichen 
Stoffen dürften nicht verstummen. 

In der sich anschließenden Dis- 
kussion zeigte sich, daß die anwe- 
senden Kolleginnen und Kollegen 
viele Erfahrungen aus ihren ver- 
schiedenen Arbeitsbereichen ein- 
bringen konnten, die die Gefähr- 
dung von Umwelt und Gesundheit 
deutlich machten. 

Frauentheater und Frauenfest 

Ölmühle und Hainer Burgkeller sind die Schauplätze 

Lan^n (rt) - Seit einigen Jähen 
wird der „Internationale Frauen- 
tag", zu dem vor allem die Ge- 
werkschaften aufrufen, am 8. März 
öffentlich begangen. Seinen Ur- 
sprung hat er im Kampf der Frau- 
enbewegungen des 19. Jalirhun- 
derts für das Frauenstimmrecht. 

In den USA galt der 8. März be- 
reits früher als Tag der Frauen- 
rechte, da in verschiedenen Bun- 
desstaaten an diesem Tag im Jahre 
1869 das Frauen Wahlrecht einge- 
führt wurde. Am gleichen Tag aber 
wurde auch im Jahre 1911 der 
Streik der New Yorker Textilarbei- 

terinnen zerschlagen. 
Den Anstoß für die Feier des „In- 

ternationalen Frauentages" gab 
der Kongreß der Sozialistischen In- 
ternationale im Jahre 1910 in Ko- 
penhagen. Seither hat sich dieser 
Tag als eine Möglichkeit durchge- 
setzt, an die Verwirklichung des 
Gleichberechtigungsgebots zu er- 
innern und die Solidarität der 
Frauen öffentlich darzustellen. 

In Limgen geschieht dies bereits 
arn Mittwoch, dem 7. März, ab 20 
Uhr in der AJten Ölmühle, Fahr- 
gasse 5. Die Frauenbeauftragte der 

Stadt Langen, Annerose Gebhardt, 
hat dazu das „Theatro Vivo" aus 
Guatemala, eines der besten Thea- 
ter Latein-Amerikas, eingeladen. 
Es wird Episoden aus der Lebens- 
geschichte einer Indianerin dar- 
stellen. 

Eine Abend später, mn Dormers- 
tag, dem 8. März, ab 19.30 Uhr, 
wird dann der Frauentag im Burg- 
keller in Dreieichenhain begangen, 
wozu der DGB Dreieich einlädt. 
Die Theatergruppe „Stress, Stress, 
Stuss' wird das Unterhaltungspro- 
granun des Abends gestalten. 



Winter mit 

Verspätung 
(rt) - So verrückt wie die ganze 

Welt zeigt sich in diesem Jahr 
auch das Wetter. Da gab es einen 
warnten Januar, der bereits 
Frühlingsgeftihle weckte und den 
Wintersportlem eine lange Nase 
zeigte, um einen Februar folgen 
zu lassen, wie man ihn seit vielen 
Jahren nicht mehr gekannt hat. 
Die Natur erwachte, kaum, daß 
sie sich schlafen gelegt hatte, in 
den Vorgärten begann es zu blü- 
hen und in Wald und Feld zu 
sprießen. Man war geneigt, sich 
bereits hemdsärmelig auf die 
Straße zu wagen. 

Dann kamen Stürme, wie sie 
seit Menschengedenken in unse- 
re:! Breiten nicht erlebt wurden, 
richteten immense Schäden an 
und zerstörten ganze Wälder. 
Wie klein und hilflos kamen sich 
die Menschen angesichts solcher 
Naturgewalten vor. 

Jetzt ist der Frühlingsanfang 
auf dem Kalender in Sicht, und 
die seither gewohnte vorfrüh- 
lingshafte Witterung weicht 
nich't mehr erwarteter Kälte. 
„Zieht Euch warm an" lautet 
das Motto. 

Wintersportler kamen am Wo- 
chenende auf ihre Kosten. Sie 
mußten nicht mehr so lange 
Wege zurücklegen wie in den 
letzten Wochen, um auf schnee- 
bedeckte Pisten und Loipen zu 
gelangen. Dennoch gab es län- 
gere Fahrzeiten, denn die Auto- 
bahnen in Richtung Winter- 
sportgebiete waren überfüllt. Ki- 
lometerlange Staus und zähflie- 
ßender Verkehr waren die stän- 
digen Meldungen des Verkehrs- 
funks. 

Viele Wintersportler blieben 
in Hessen, wo es in der Rhön, im 
Waldeckschen Land und auch im 
Taunus tüchtig geschneit hatte 
und Schneehöhen bis zu einem 
halben Meter vorherrschten. 

Bei uns war es kalt, aber trok- 
ken. Große Änderungen wird es 
■wohl auch nicht mehr geben. Mit 
Stürmen sei zwar noch zu rech- 
nen, teilen die Wetterdmter mit, 
aber zu Orkanen, wie wir sie ge- 
rade erlebt haben, werde es vor- 
läufig nicht mehr kommen. 
Tröstlich, denn wir könnten gut 
ganz auf sie verzichten. Es wäre 
uns auch ganz lieb, wenn der 
Osterhase, der bereits in sechs 
Wochen zu uns kommt, nicht an 
sein Schwänzchen frieren würde. 

Die „Staatskapelle Weimar'' 

startet Tournee in Langen 

KuK knüpfte Verbindungen mit dem Spitzenorchester 

Langen - Schon im vergangenen 
Jahr, anläßlich der Kunst- und Mu- 
sikreise der Langener Kunst- und 
Kulturgemeinde in die DDR, gab 
es Kontakte zu Weimar. Diese wur- 
den verstärkt bei späteren Konzer- 
ten der Staatskapelle. Gespräche 
mit dem Chefdirigenten Hans-Pe- 
ter Frank und der Intendanz haben 
den beidseitigen Wunsch vertieft, 
eine Tournee durchzuführen. Aber 
die Realisierung war fraglich, da 
die politischen Systemunter- 
schiede noch im Wege waren. 

Gleich nach der politischen 
Wende wurden durch Wolfgang 

Mosch, den Vorsitzenden der 
K.U.K., die Beziehungen wieder 
aufgenommen und eine Einladung 
ZU neuen Verhandlungen ausge- 
sprochen. Das Ergebnis war trotz 
fmanzieller Engpässe positiv: Die 
Staatskapelle kommt nach Langen 
und wird mit einem mteressanten 
Programm den guten Ruf, die in- 
strumentale Qualität und das 
künstlerische Niveau unter Beweis 
stellen. 

Unter der Federführung der 
K.U.K, sind schließlich auch noch 
weitere Anschlußkonzerte zustan- 
degekommen, so daß eine kleine 

Tournee möglich sein wird. 
Die Staatskapelle Weimar zählt 

ZU den Spitzenorchestem der 
DDR, aber auch zu den ältesten 
Uberhaupt in ganz Deutschland. 
Mit seinen 90 Musikern ist ein 
herrlicher volumiger Klang garan- 
tiert. Berühmte Dirigenten und 
Komponisten standen dem Orche- 
ster schon vor wie: Johann Nepo- 
muk Hummel, Franz Liszt, Ri- 
chard Strauss, Emst Praetorius, 
Hermann Abendroth und andere. 
Ein breites Spektrum musikge- 
schichtlicher Entwicklung wird 
sichtbar, das sich in dem Titel „Er- 
schallet ihr Lieder, erklinget ihr 
Saiten", dem Eingangszitat der 
Weimarer Pfmgstkantate von J.S. 
Bach vom 20. Mai 1714 darstellt. 

Rheinstraße 

ist gesperrt 
Langen (sor) - Die Rhein- 

straße ist von Donnerstag, 8. 
März, 7 Uhr, bis Freitag, 9. 
März, 15 Uhr, für den Durch- 
gangsverkehr gesperrt. Wie der 
Magistrat mitteilt, wird wäh- 
rend dieser Zeit ein Baukran 
abgebaut. Anlieger könnten die 
Straße bis zur Baustelle befah- 
ren. 

Mütterberatung 
Langen - Im Rahmen der Ge- 

sundheitsvorsorge bietet das Kreis- 
gesundheitsamt Offenbach am 
Mittwoch, dem 7. März, von 14 bis 
15 Uhr im Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe eine Mütterberatung 
an. Dort werden Vorsorgeuntersu- 
chungen von Säuglingen vorge- 
nommen. 
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Seminar für 

Heranwachsende 
Langen - „Junge Menschen su- 

chen ihren Weg - Eltern gehen be- 
gleitend mit." Dieses Seminar, das 
sich mit Problemen Heranwach- 
sender beschäftigt und zum besse- 
ren gegenseitigen Verstehen bei- 
tragen soll, findet an vier Abenden, 
jeweils donnerstags um 20 Uhr, im 
Pfarrzentrum St. Albertus Ma- 
gnus, statt. 

Die Themen der einzelnen 
Abende: 8. März: Selbsterfahrung 
und Lösung vom Elternhaus. 15. 
März: Mit Konflikten leben. 22. 
März: Freundschaft - Liebe - Se- 
xualität. 29. März: Glaube und Sin- 
nerfahrung. 

Das Seminar fmdet unter Lei- 
tung des Diplom-Pädagogen R. 
Schäfers statt. Erwachsene und Ju- 
gendliche sind herzlich eingela- 
den. Der Unkostenbeitrag beträgt 
zwei Mark pro Abend. 

Lehrgangfür 

Folkloretänze 
Langen - Den nächsten Lehr- 

gang für Folklore- und Volkstänze 
aus aller Welt veranstaltet die SKV 
Mörfelden am 13. März, um 19.30 
Uhr, im Bürgerhaus Mörfelden. 

Hierzu lädt man alle am Tänzen 
interessierte, ob Einzelpesonen 
oder Paare, zum Mittanzen herz- 
lichst ein. 

Multikulturelle 

Gesellschaft 
Langen - Das Antifaschistische 

Aktionsbündnis Langen trifft sich 
am Mittwoch, 7. März, um 20 Uhr, 
in der Stadthalle Langen, Club- 
raum zwei. Das Treffen dient zur 
Vorbereitung einer Veranstaltung 
über multikulturelle Gesellschaft 
in Langen und der Novelle des 
Bundesausländergesetzes. 

Aus für Albert-Einstein? 

Die Schülerzahlen gingen rapide zurück 
Langen (hki) - Rektor Walter 

Zimbrich könnte zufrieden sein. 
Bereits zum vierten Mal stattete in 
den vergangenen zwei Wochen 
eine Gruppe junger Franzosen aus 
Pont St. Esprit der Langener Al- 
bert-Einstein-Schule einen Besuch 
ab. Erstmals befand sich unter den 
33 Schülern auch eine Abordnung 
des privaten College Notre-Dame. 

Nachdem die Stadt am Sterz- 
bach schon seit langer Zeit mit 
dem französischen Romorantin 
verschwistert ist, half Zimbrich, 
Kontakte zum benachbarten 
Egelsbach herzustellen. Eine Ge- 
meindepartnerschaft steht nun un- 
mittelbar vor dem Abschluß (wir 
berichteten). Sozusagen als Ein- 
stieg wurde schon einmal ein Teil 
der Meute (14 Jugendliche) in der 
Flugplatzgemeinde untergebracht. 

Arn Sonntfcg reiste die französi- 
sche EJelegation in ihre Heimat zu- 
rück. Der Gegenbesuch ihrer Gast- 
geber steht für Ende Mai an. 
Selbstbewußt meint Rektor Zim- 
brich: „Wir könnten durchaus 
noch mehr Franzosen vertragen." 
Abel- das ist nicht sein Problem. 

Papagei 

entführt 
Langen - Nachdem unbekannte 

Täter in der Nacht zum Dienstag in 
eine Tierhandlung in der Rhein- 
straße eingedrungen waren, durch- 
suchten sie den Verkaufsraum und 
stahlen diverses Bargeld aus der 
Registrierkasse, mehrere für Aqua- 
rien bestimmte Luftfilter und 
schließlich aus einem der Neben- 
räume einen Amazonenpapagei. 

Der Schulleiter grämt sich viel- 
mehr über die rapide zurückge- 
henden Zahlen der zu Unterrich- 
tenden. Durch den Kreistagsbe- 
schluß von 1988 wurde die bis dato 
obligatorische Förderstufe aufge- 
hoben. Folge für die Albert-Ein- 
stein-Schule: Ein Hauptschuljahr- 
gang kann mittlerweile schon 
nicht mehr angeboten werden. 
Zimbrich, der Angst um den Fort- 
bestand seiner Lehranstalt hat, ist 
verbittert über die „schwarze" 
Schulpolitik aus Wiesbaden und 
des ehemals CDU-regierten Krei- 

Aus diesem Grund hat sich der 
Rektor auch auf die Seite der Bür- 
gerinitiative (BI) für eine inte- 
grierte Gesamtschule mit Ganz- 
tagsschulangebot in Langen ge- 
schlagen. Das Kollegium beschloß 
Anfang Februar mit großer Mehr- 
heit, diese Forderung beim Schul- 
träger (dem Kreis) vorzubringen. 
Man will nun in Ofl'enbach die Er- 
richtung eines derartigen Schulan- 
gebots mit Standort Albert-Ein- 
stein-Schule beantragen. 

Versammlung 

beim „Klub 03" 
Langen - Am 9. März (Freitag) 

um 19 Uhr findet im evangelischen 
Gemeindehaus, Frankfurter Straße 
3, die Jahreshauptversammlung 
des Brieftaubenzüchtervereins 
„Klub 03" statt. Neben den übli- 
chen Regularien stehen wnchtige 
Tagesordnungspunkte wie Auf- 
nahme neuer Mitglieder, Vor- 
standswahlen, Reiseplan 1990 usw. 
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Langen - Ein verhinderter 
Bankräuber, der am Donners- 
tag mittag, gegen 13.55 Uhr, die 
Filiale der Bezirkssparkasse 
Langen in Dietzenbach über- 
fiel, wurde von der Überwa- 
chungskamera fotografiert. Der 
Täter soll etwa 20 Jahre alt, ca. 
165 Zentimeter groß und ein 
südländischer Typ gewesen 
sein. Er hatte dunkle lockige 
Haare und trug bei der Tat eine 
grünliche SpiegelsonnenbriUe. 
Bekleidet war er mit einem 
grünlichen Parka. 

Die Angestellten der Bank 
ließen sich weder von der Waffe 
in der Hand noch von dem Ruf 
„Geld her" beeindrucken. Der 
Täter machte auf dem Absatz 
kehrt und flüchtete ohne Beute 
aus der Bank. Wer erkennt die 
abgebildete Person? Hinweise 
nimmt die Kriminalpolizei Of- 
fenbach - Telefon 0 69/ 
8 09 02 59 - entgegen. 

So »ah die Videokamera den 
Bankriuber. Wer kennt den 
Mann? Foto: P 

Wie Sie mit 120 DM 

Stenografenverein hat seine 

Jahreshauptversammlung 

Sieger und Mitglieder werden geehrt 

Langen - Zu seiner Jahreshaupt- 
versammlung lädt der Stenogra- 
fenverein 1897 Langen E.V. alle 
Mitglieder am Samstag, dem 10. 
März, um 15 Uhr, in die Bezirks- 
sparkasse Langen, Zimmerstraße, 
ein. 

Wie üblich werden die Berichte 
des 1, Vorsitzenden und der einzel- 
nen Obleute einen Überblick über 
das abgelaufene Jahr geben. Au- 
ßerdem stehen wieder die Wahl 
des Vorstandes und die Ehrung 
verdienter Mitglieder (sei es nun 
für langjährige Treue oder aber für 
besondere Leistungen) auf dem 
Programm. 

Im Rahmen der Jahreshauptver- 
sammlung findet auch die Sieger- 

ehrung des Vereinsleistungs- 
schreibens und des Bundesjugend- 
schreibens statt, an dem sich wie- 
der viele Teilnehmer beteiligt ha- 
ben, um den Besten oder die Beste 
zu ermitteln. 

Interessant wird es dann, wenn 
die Planung für 1990 bekanntgege- 
ben wird. Nach der Beteiligung am 
„Tag der Briefmarke" und der 
Kreisjugendwoche und vor allem 
durch die Ausrichtung dr Hessi- 
schen Einzelmeisterschaft^n in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben im vergangenen Jahr hat der 
Verein Maßstäbe gesetzt, die das 
Programm für 1990 mit Spannung 
erwarten lassen. 

ADAC prüft Vorderachs( 

Langen - Ungewöhnlicher Rei- 
fenverschleiß ist bei fehlerhafter 
Einstellung der Vorderachse noch 
das geringste Übel. Eine mangel- 
hafte Einstei: jng von Sturz, Nach- 
lauf und Vorspur beeinträchtigt 
das Fahrverhalten und kann zu 
Unfällen führen. 

ADAC-Überprüfungen haben 
gezeigt, daß über 20 Prozent der im 
Verkehr befindlichen Autos Feh- 
ler an der Achsgeometrie aufwei- 
sen. Eine elektronische Achsver- 
messung durch den ADAC gibt in 

weniger als zehn Minuten Gewiß 
heit, ob Spur, Sturz und Nachlauf 
am Fahrzeug in Ordnung sind. 

Für jedes geprüfte Fahrzeug 
wird ein Prüfprotokoll erstellt und 
dem Kraftfahrer ausgehändigt. Im 
Falle einer Reparatur erleichtert 
dies die Auftragserteilung in der 
Werkstatt und hilft Kosten sparen 

Der ADAC prüft kostenlos auf 
dem Parkplatz am Hallenbad 
heute und morgen, jeweils von 10 
bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr. 

„Bilder einer Reise" 

Mit Dias durch Japan und Südkorea 

Noch bis zum 20. März lit in der Schaltertialle der Bezlrkssparkasse In der ZImmerstraBe eine Au> 
stallung des Langener Malers Heinrich Karl SehrIng zu sehen. Er zeigt Werke, die Im letzten Jahr entstanden sind 
Heinrich Karl Sehring, Malermeister der alten Schule, sieht seine kreativen Artielten als notwendige Lebensb* 
stätigung, Indem man sich immer wieder neuen Aufgaben stellt und mit Ihnen ringt Seine Studien, wie er die H 
belten nennt, haben alle einen humanistischen Zug, das Wahre, SchOne und Qute, In natürliche Harmonie gebu* 
den, anzustreben. Die gezeigte Technik Ist Aquarell im QioBformat, vorwiegend in impressionistischer AuH** 
sung. Aber auch der Versuch einer expressionistischen Versinnllchung mit dem Thema „Stummes Leid" wird II* 
zeigt. Unser Foto zeigt den Maler mit einem seiner Qemiide. Foto:' 

Optimal gegen Flammen geschützt 

Langener Feuerwehr für 120 000 Mark von der Stadt neu eingekleidet 

Aufenthaltserlaubiiis erteilt 

Nebahat Babayigit darf nun doch in Langen bleiben 

Erbes und der Wunsch nach hoch- 
wertigen Konsumgütern, gleich- 
wertige Ziele in der modernen ja- 
panischen Gesellschaft. 

Diesen Zusammenhang soll der 
Dia-Vortrag „Japan und Südkorea 
- Bilder einer Reise" von Peter 
Hörr ebenso veranschaulichen wie 
die Schönheit japanischer 
Schreine und Tempel mit ihren 
Gärten, die in dem dichtbesiedel- 
ten Land mit über 120 Millionen 
Einwohnern Stätten der Besinn- 
lichkeit und Erholung sind. Tokyo, 
Kyoto, Kobe, Hiroshima und Naga- 
saki sind nur einige Stationen auf 
dieser Reise, die auch nach Südko- 
rea führt, in den nichtkommunisti- 
schen Teil eines Landes, das ein- 
mal japanische Kolonie war. 

200 Dias, vorgeführt in Über- 
blendtechnik, wollen davon einen 
Eindruck vermitteln. 

Versammlung 

der Naturfreunde 
Langen - Am Mittwoch, dem 7. 

März, um 20 Uhr, fmdet im Lan- 
gener Naturfreundehaus die Jah- 
reshauptvesammlung der Natur- 
freunde statt. 

Langen (sor) - Nachdem vor na- 
hezu genau einem Jahr bei einem 
Wohnungsbrand in einem Block 
an der Straße „Am Belzbom" zwei 
Mitglieder der Freiwilligen Feur- 
wehr gefährliche Verbrennungen 
erlitten hatten, wurde die Einsatz- 
abteilung jetzt von der Stadt mit 
neuen Schutzanzügen ausgerüstet. 
Sie bestehen aus einem Material 
mit Namen „Nomex" und bieten 
nach Einschätzung von Stadtbran- 
dinspektor Rolf Keim einen größt- 
möglichen Schutz. Keim glaubt, 
daß mit der neuen Kleidung der 
eine Feuerwehrmann überhaupt 
nicht verletzt worden und dem an- 
deren zumindest ein Kranken- 
hausaufenthalt erspart geblietjen 
wäre. 

„Nomex" ist eme Polyamid-Fa- 
ser und gehört bei Berufsfeuer- 
wehren längst zum Standard. An- 
ders ist das bei den freiwilligen 
Wehren. Langen dürfte hier durch- 
aus eine Vorreiterrolle einnehmen, 
wie Rolf Keim glaubt. 

Möglich wurde dies freilich erst 
durch die Bereitschaft der Stadt, 
Geld für die im Vergleich zur her- 
kömmlichen Schutzkleidung etwa 
dreimal so teuren „Nomex-Aus- 
stattung" auszugeben. Nach den 
Worten des Ersten Stadtrates Die- 
ter Pitthan „waren die Verletzun- 
gen der beiden Feuerwehrleute 
Aiüaß genug, die Anschaffung 
rasch und auf einmal zu tätigen". 
Zunächst war nämlich daran ge- 

Auch Erster Stadtrat Dieter Pitthan (rechts) fühlt sich sicher In der neuen 
Schutzkieldung, deren Bestandteil auch eine Kopfhaube Ist. Foto: sor 

dacht, die Schutzanzüge häpp- 
chenweise nach und nach anzu- 
schaffen. 

Die Stadtverordnetenversamm- 
lung beschloß aber schließlich, die 
Einsatzabteilung auf einen Schlag 
nüt den dunkelblauen Hosen und 
orangefarbenen Jacken auszustat- 

ten. Erster Stadtrat Pittahn ist dar- 
über froh. Wie er bei der Übergabe 
der Schutzanzüge sagte, müsse für 
die Sicherheit der Feuerwehrleute 
das getan werden, was machbar 
sei. 

Gekostet haben die neuen 
Schutzanzüge für die 80 Mitglieder 

der Einsatzabteilung rund 120 000 
Mark. Ein Satz besteht aus zwei 
Jacken, zwei Hosen und einem 
Parka. Der Feuerwehrmann ist 
jetzt nicht nur erheblich besser ge- 
gen Flammen geschützt als früher. 
Die „Nomex"-Ausrüstung bietet 
auch noch andere Vorzüge. Die 
Parkas etwa sind mit großen 
Schnallenverschlüssen versehen, 
die nicht ungewollt aufgehen. Au- 
ßerdem gibt es breite Rcflexstrei- 
fen auf den Jacken, damit die Feu- 
erwehrleute bei ihren Einsätzen 
von Autofahrern gut erkannt wer- 
den. 

Ein spezieller Schnitt sorgt da- 
für, daß die Jacken nicht nach oben 
rutschen, wenn man den Arm 
hebt. Die früheren Bundhosen 
wurden durch Latzhosen ersetzt. 
Außerdem gibt es Kopfhauben, die 
zusammen mit Helm und Atem- 
schutzmaske die gesamte Kopfpar- 
tie vor Flammen schützt. Die Haut 
des Feuerwehrmannes oder der 
Feuerwehrfrau ist durch die neue 
Ausrüstung jetzt vollkommen be- 
deckt. 

Trotz aller Verbesserungen, die 
sich auch im längeren Schnitt der 
Jacken widerspiegeln, entspricht 
das Gewicht der neuen Schutzan- 
züge dem der alten. Hinzu kommt, 
daß die neuen Kleider beliebig oft 
gewaschen werden können. Bei 
den alten war die Imprägnierung 
nach zehnmaligem Waschen da- 
hin. 

Langen (sor) - Klaus-Peter 
Meeth, Lehrer an der Adolf- 
Reichwein-Schule, meint, ein 
kleines Wunder sei passiert. Die 
Freude darüber steht ihm ins 
(jesicht geschrieben. Meeth hat 
tatkräftig daran mitgewirkt, daß 
die 17jährige Nebahat Babayigit, 
der er Deutschunterricht erteilt, 
in Langen bleiben darf. 

Wie .-nehrfach berichtet, sollte 
das türkische Mädchen in ihre 
Heimat abgeschoben werden. 
Nebahat Babayigit ist Kurdin. 
Sie muß deshalb in der Türkei 
mit Verfolgung rechnen. 

Dennoch pochte die Auslän- 
derbehörde des Kreises auf- 
grund eines Erlasses des hessi- 
schen Innenministers auf Ab- 
schiebung. Die Behörde sah ei- 
nen Verstoß gegen die Nach- 
zugsregelung. Demnach sei das 
Mädchen, als sie als Halbwaise 
nach Langen kam, zu alt gewe- 
sen, um jetzt eine Aufenthaltser- 
laubnis zu bekommen. In Ge- 
richtsverfahren wurde diese 
Auffassung bestätigt. 

Zu diesem Zeitpunkt enga- 
gierte sich bereits eine breite So- 
lidaritätsbewegung für den 
Wunsch der 17jährigen, weiter- 

Dle „Staatskapelle Weimar" zlhlt zu den Spitzenorchestem der DDR. Sie hat eine 390J8hrlge TVadltlon und kann 
somit als ältestes Orchester In ganz Deutschland gelten. Berühmte Dirigenten und Komponisten haben dem Or- 
chester vorgestanden. Seit 1986 Ist QMD Hans-Peter Frank der Chefdirigent. Er wurde in Dresden geboren, stu- 
dierte Klavier und Orgel und war spater Peter Schreiers Begleiter. Nach Kapelimelsterstellen In Dresden und Ber- 
lin ging er nach Helsinki, wo er die Philharmonie übemahm. Foto: P 

Langen - Aus Japan und Südko- 
rea berichtet der Dreieicher Peter 
Hörr am Mittwoch, 7. März, um 20 
Uhr, im Studiosaal der Stadthalle. 
Eingeladen hat ihn zu diesem Dia- 
Vortrag die Langener Volkshoch- 
schule. Der Eintritt kostet zwei 
Mark. 

Japan ist hierzulande vorwie- 
gend als Wirtschaftsmacht spür- 
bar. Seine Exporte reichen von der 
Unterhaltungselektronik über Au- 
tomobile bis zu Supertankern. Ist 
Japans noch immer andauerndes 
Wirtschaftswunder an sich schon 
ein erstaunlicher Vorgang, so sind 
erst recht die Rahmenbedingun- 
gen, unter denen es sich vollzieht, 
eine genaue Betrachtung wert. 

Der technologische Fortschritt 
im Lande der aufgehenden Sonne 
vollzieht sich nicht losgelöst von 
der Tradition, zumindest sind 
beide, die Pflege des kulturellen 

länderbehörde in OfTenbach an- 
gewiesen, dem türkischen Mäd- 
chen die Aufenthaltserlaubnis 
auszusprechen. Milde griff damit 
dem Abschluß eines Petitions- 
verfahrens vor, daß Lehrer und 
Freunde Nebahats eingeleitet 
hatten. Im Zuge dieses Verfah- 
rens machten sich die SPD- 
Landtagsabgeordneten Karl 
Schneider und Matthias Kurth 
für den Verbleib des Mädchens 
in Langen stark. 

Nebahat Babyigit hat nun seit 
einigen Tagen in ihrem Paß dem 
langersehnten Stempel mit der 
Aufenthaltserlaubnis. Sie ist zu- 
nächst auf ein Jahr befristet. 
Eine Verlängerung mache aber 
keine Probleme, sagt Klaus-Pe- 
ter Meeth. 

Nebahat Babayigit Foto: sc 
Lehrer, Eltern, das DGB-Orts- 
kartell, die Kirchen, der Kinder- 
schutzbund, Kommunal- und 
Landespolitiker, der Schriftstel- 
ler Peter Härtling und viele an- 
dere protestierten gegen die dro- 
hende Abschiebung. 

Die Solidaritätsbewegung 
führte schließlich zum Erfolg. 
Hessens Innenminister Gottfried 
Milde hat inzwischen die Aus- 

Gemeinsam mit Lehrern imd 
Klassenkameraden hat Nebahat 
am Freitag das Ereignis gefeiert. 
Die 17jährige kann sich jetzt mit 
ganzer Energie auf ihren Haupt- 
schulabschluß vorbereiten und 
an eine Lehrstelle denken. Nach 
Angat>en ihres Klassenlehrers 
Wolfgang Spreitzer hat sie trotz 
sprachlicher Defizite gute Aus- 
sichten, den Abschluß zu schaf- 
fen. 

Versammlung 

der SSG-Sänger 
Langen - Der Vorstand der Ge- 

sangsabteilung der SSG lädt alle 
Mitglieder und Freunde für Sams- 
tag, den 10. März, um 19 Uhr ins 
Vereinsclubhaus, An der Rechten 
Wiese, zur diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung ein. Wichtig- 
ster TYigesordnungspunkt ist die 
Wahl des Vorstandes, der im Zwei- 
jahresrhythmus gewählt wird. Die 
Abteilungsmitglieder werden ge- 
t)eten, sich diesen Termin vorzu- 
merken. 

LVA berät 
Langen - Zu Fragen der Arbei- 

terrentenversicherung, insbeson- 
dere der Änderung des Fremdren- 
tengesetzes. informit;rt die Landes- 
versicherungsanstalt Hessen am 
Donnerstag, dem 8. März, in der 
Zeit von 8.30 bis 12 Uhr im Zimmer 
138 des Langener Rathauses. 

Der Intendanz der Staatskapelle Weimar, Hans Fischer, Im Gespräch mit 
dem Vorsitzenden der K.U.K. Langen, Wolfgang Mosch. Unter Federfüh- 
rung des Vereins konnte eine Tournee vereinbart werden. Foto:P 

„Reisende auf einem Bein" 

Rumänische Autorin liest im Buchladen 

Die „Weimarische Staatska- 
pelle" hat eine 390jährige Ge- 
schichte mit Ereignissen, Hinter- 
gründen, herausragenden Persön- 
lichkeiten, die auszustrahlen ver- 
mochten. Bemerkenswerte Auf- 
schwünge et>enso wie kjeklagens- 
werte Rückschläge begleiteten die 
Entwicklung wie Wellenbewegun- 
gen voller Dramatik. Mit diesen 
Impulsen aber formierte sich ein 
Klangkörper von Rang und Na- 
men. Diese Orchestergeschichte ist 
der Musikgeschichte der Stadt eng 
verbunden. 

Blumen in 

Haus und Garten 
Langen - Unter diesem Motto 

findet im Rahmen des städtischen 
Seniorenprogramms am Donners- 
tag, dem 8. März, ab 14.30 Uhr im 
Siedlerheim ein Vortrag statt, zu 
dem herzlich eingeladen wird. Re- 
ferent ist Gärtnermeister Heinz- 
Georg Sehring. 

Langen - Herta Müller, die tae- 
kannte deutschsprachige Autorin 
aus Rumänien, kommt am 16. 
März zu einer Lesung nach Lan- 
gen. In einer Veranstaltung im 
Rahmen des von der städtischen 
Kulturabteilung aufgelegten Pro- 
gramms „Der gelbe Faden" liest 
sie im Buchladen in Langen in der 
Wassergasse 14 um 19 Uhr aus 
ihrem neuen Buch „Reisende auf 
einem Bein". In der ihr eigenen 
konzentrierten und ausdruckstar- 
ken Prosa beschreibt sie darin die 
Fremdheit ihrer neuen Heimat, der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Herta Müller wurde 1953 in Nitz- 
kydorf (Kreis Timis) in Rumänien 
geboren. Deutsch ist ihre Mutter- 
sprache. 1973 bis 1976 studierte sie 
Germanistik und Rumänistik an 
der Universität Temeswar. Seit 
1987 lebt sie in West-Berlin. Für ihr 

erstes Buch „Niederungen" erhielt 
sie 1984 den Aspekte-Literatur- 
preis. 1986 erschien der Roman 
„Der Mensch ist ein großer Fasan 
in der Welt", 1988 „Barfüßiger Fe- 
bruar", 1989 dann „Reisende auf 
einem Bein". Für ihre bisherige 
Arbeit erhielt sie den Ricarda- 
Huch-Preis 1987 und den Marie- 
Luise-Fleißer-Preis 1989. Ihre Bü- 
cher wurden in bisher neun Spra- 
chen übersetzt. 

Herta Müller, die ihr Land ver- 
lassen mußte, kommt in einem Au- 
genblick nach Langen, in dem in 
ihrer Heimat Rumänien alles im 
Umbruch ist, so daß es über die Le- 
sung hinaus sicher interessante 
Diskussionen geben wird - ein an- 
regender Aoend für literarisch und 
politisch Interessierte. 

Der Eintritt zu diesem Abend be- 
trägt fünf Mark. 
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Bis zum Herbst soll der ganze Umbau beendet sein 

Langen (rt) - In der Bahnstraße 
wird zur Zeit eine große Baustelle 
eingerichtet. Nach langer Vorbe- 
reitungszeit wurde dem Kaufhaus 
Braun grünes Licht für den Um- 
und Erweiterungsbau seines Kauf- 
hauses erteilt. Um Platz für das ge- 
plante Vorhatjcn zu schaffen, wer- 
den zunächst die Wohnhäuser 
Bahnstraße 107 und Luisenstraße 3 
abgerissen. 

Geplant ist ein großes, schönes 
Kaufhaus mit breitem, aktuellem 
Sortiment für alle Ansprüche. Die 

Geschäftsleitung rechnet damit, 
im Herbst dieses Jahres die Pfor- 
ten d'JS neuen Hauses öffnen zu 
könnc.^. Damit trage man einem 
Wunsch der Kunden Rechnung, 
die durch ihr Interesse und Kauf- 
verhalten den Auftrag für die Er- 
weiterung gegeben hätten, hieß es 
von der Geschäflsleitung. Der 
große geschäftliche Erfolg in der 
Vergangenheit und der ständige 
Zuwachs an Kunden habe immer 
wieder zur Expansion geführt, und 
um allen Wünschen gerecht wer- 

den zu können, sei die nun bevor- 
stehende wesentliche Erweiterung 
unerläßlich. 

Während der Zeit des Umbaus 
werde man ständige Aktivitäten in 
Angeboten und Preisleistungen 
durchführen, Aktionen starten, die 
durch den Warenbestandsabbau 
infolge zeitweiliger Reduzierung 
verschiedener Verkaufsflächen er- 
forderlich würden. Es lohne sich, 
die von Fall zu Fall erfolgenden 
Ankündigungen zu tjeachten. 

Helikopter schweben weiter 

durch die Egelsbacher Luft 

Genehmigung für Flugschule vom RP verlängert 

Egelsbach (bh) - „Die ganze 
Situation ist für uns eine Enttäu- 
schung. Wir waren von Anfang 
an gegen eine private Hub- 
schrauberflugschule. Doch jetzt 
haben wir zunächst keine Mög- 
lichkeit mehr, gegen die Belästi- 
gungen vorzugehen." So kom- 
mentiert Bürgermeister Heinz 
Eyßen die Verlängerung der Ge- 
nehmigung für private Hub- 
schrauberflüge zu Übungszwek- 
ken ül)er Egelsbach durch das 
Dannstädter Regierungspräsi- 
dium. 

Die Gemeinde hatte gegen 
diese Verlängerung beim Regie- 
rungspräsidenten eine Eingabe 
gemacht, da es seit Bestehen der 
Flugschule massiv zu Protesten 
von Seiten der Bevölkerung ge- 

kommen war. Eyßen hatte ge- 
hofft, damit den Lärmbelästi- 
gungen einen Riegel vorschie- 
ben zu können. Doch mit der 
Verlängerung bis zum Januar 
1992 ist dieses Kapitel zunächst 
einmal zu den Akten gelegt. 

„Wir wollen jetzt erst mal ab- 
warten", sagt Bürgermeister Ey- 
ßen. Im vergangenen halben 
Jahr hätten die Proteste etwas 
nachgelassen. Früher sei's 
„schlimmer" gewesen. „Wenn 
das schöne Wetter kommmt, 
können wir die Situation besser 
beurteilen", meint der Verwal- 
tungschef. 

Daß sich allerdings jetzt doch 
schon etwas ändern wird, hat die 
Gemeinde mit ihrer Eingabe 
beim Regierungspräsidium in 

Darmstadt zum Teil erreicht. So 
ist es bei Flügen zu Ausbildungs- 
zwecken über dem Flugplatz zu 
einer Einschränkung gekom- 
men. Werktags dürfen die Hub- 
schrauber nur noch bis 19 Uhr 
am Himmel kreisen, samstags 
bis 13 Uhr und sonn- und feier- 
tags überhaupt nicht mehr. 

Auch die Schwebedauer bei 
Ausbildungsflügen wurde ver- 
traglich reduziert. Nur noch ma- 
ximal neun Stunden in der Wo- 
che dürfen sich die Piloten im 
Schwebezustand über Egelsba- 
cher Gebiet aufhalten. In „drin- 
genden Fällen" darf die maxi- 
male „Tages-Schwebezeit" von 
anderthalb Stunden allerdings 
überschritten werden. 

Heinz Spengler, Vorsitzender des Obst- und Gartenbauvereins, demonstrierte am Sonntag die Leistungsfähigkeit 
des vereinseigenen Gartenhicksters. Der Clou ist der Aufsatz, durch den Schnittholz bis zu einem Durchmesser 
von acht Zentimetem zerkleinert werden kann. Foto: sor 

Max und Moritz 
Langen - Den meisten Kindern 

tjekannte Figuren kommen in den 
Lausbubengeschichten von „Max 
und Moritz" vor, die Wilhelm 
Busch geschrieben hat und die in 
einer Bühnenbeartjeitung von 
Horst Wickinghoff am Dienstag, 
13. März, 15 Uhr, in der Langener 
Stadthalle gezeigt werden. 

Die beiden liösen Buben ver- 
schonen t)ei ihren sieben Streichen 
niemanden, gleich ob Lehrer Läm- 
pel, Onkel Fritz, Witwe Bolte, 
Bauer Mecke oder Schneider Böck 
und wie sie alle heißen. So 
schlimm es Max und Moritz auch 
in diesem lustigen Kinderstück 
auch treiijen; Anders als bei Wil- 
helm Busch läßt Horst Wickinghoff 
die beiden bösen Buben weiterle- 
ben, allerdings müssen sie zuvor 
Besserung geloben. 

Oberschlesler 

wählen Vorstand 
Langen - Die Landsmannschaft 

der Oberschlesier wählt einen 
neuen Vorstand. Am Freitag, dem 
16. März, findet die Jahreshaupt- 
versammlung der Landsmann- 
schaft um 20 Uhr im Gasthaus 
„Zum Lämmchen" statt. 

Grundsätzlich 

die Hälfte 

Langen - Arbeitgeber und frei- 
willig versicherte Arbeitnehmer 
teilen sich grundsätzlich die Hälfte 
der Krankenversicherungs-Bei- 
träge. Manuel Hinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen erklärt: 
„Dies gilt auch für Ai'beitnehmer, 
die in einer teuren Krankenkasse 
versichert sind. Der Arbeitgetjer 
zahlt dann den halten Beitrag, 
auch wenn der Beitragssatz der- 
Pflichtkasse niedriger ist." 

Versammlung 

der Reservisten 

Langen - Die Reservistenkame- 
radschaft Dreieich führt am Frei- 
tag, 9. März, 20 Uhr, im Langener 
Naturfi-eundehaus, Oberer Stein- 
berg, ihre Jahreshauptversamm- 
lung durch. Innerhalb der Ver- 
sammlung möchten sich die Re- 
servistenkameradschaft für die 
Unterstützung und Förderung 
durch die Stadt Langen und die 
Bezirkssparkasse Langen bedan- 
ken. 

Rentenberafung 

bei der Awo 

Langen - Die nächste Rentenbe- 
ratung der Arbeiterwohlfahrt ist 
am Mittwoch, 7. März, 16 bis 18 
Uhr, in der Awo-Geschäflsstelle, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5 (altes 
Feuerwehrhaus). 

Fechten zum 

Beschnuppem 
Laftgen (rt) - Die Langener Fech- 

terschaft im TVimverein bietet in- 
teressierten Kindern ein „Schnup- 
pertraining" an. Damit soll ein Ein- 
blick in diese schöne Sportart ge- 
geben werden. Kostenlos werden 
die Kinder drei Monate lang mit 
den Grundgriffen des Fechtens 
vertraut gemacht. 

Die ersten tjeiden Trainingsein- 
heiten finden am Mittwoch, dem 7. 
und am Mittwoch, dem 14. März je- 
weils von 17 bis 18 Uhr in der Turn- 
halle der Wallschule in der Wall- 
stralSe (Eingang Pestalozzistraße) 
statt. 

Am ersten Mittwoch wird unter 
den Tfeilnehmem ein Florett ver- 
lost. Die interessierten Kinder soll- 
ten TXimschuhe und Sportklei- 
dung mitbringen. 

Kirchbauverein: 

Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Kirchbauvereins St. 
Albertus Magnus findet am 9. 
März, um 20 Uhr, im Pfarrsaal St. 
Albertus Magnus, Albertus-Ma- 
gnus-Platz 4, statt. Anträge zur Tci- 
gesordnung sind bis spätestens 5. 
März bei der Geschäftsstelle im 
Pfarrbüro St. Albertus Magnus, Al- 
bertus-Magnus-Platz 2, einzurei- 
chen. 

Auf den Spuren 

der Edith Stein 
Egelsbach - „Auf den Spuren 

der Edith Stein" können sich alle 
ijewegen, die am Mittwoch, 14. 
März, um 20 Uhr, in den Pfarrsaal 
der kathlischen Kirche kommen. 
Frau Schmidt aus Langen zeigt 
Dias und berichtet über ihre Reise 
nach Polen. 

„Frauen in der Bibel" ist das 
Thema eines Einkehrtages in St. 
Georgen/Frankfurt am Montag, 26. 
März, von 10 bis 17 Uhr. Referent 
ist Pfarrer Alfred Heinze, kfd-Diö- 
zesanpräses der Diözese Limburg. 
Da die Tfeilnehmerinnenzahl be- 
grenzt ist, wird empfohlen, sich 
bald bei Agnes Schlicker, Telefon 
42476 anzumelden. 

Abfahrt mit der Bundesbahn 
vom Treffpunkt Bahnhof Egels- 
bach ist um 9.12 Uhr. 

Mütterberatung 
Egelsbach - Im Rahmen der Ge- 

sundheitsvorsorge führt das Kreis- 
gesundheitsamt am Mittwoch, 
dem 7. März, von 14 bis 15 Uhr im 
Bürgerhaus eine Mütterberatung 
durch. Dort werden Vorsorgeun- 
tersuchungen für Säuglinge durch- 
geführt. 

Jugendseelsorge 

und Ökumene 
Sommerreise 
nach Südtirol 

Egelsbach - Der Rentner-Kegel- 
club 778 veranstaltet in Verbin- 
dung mit dem Jahrgang 1913/14 
von 4. bis 11. August 1990 eine 
Achttagefahrt an die Südtiroler 
Weinstraße. Die Fahrt wird durch- 
geführt mit einem Reisebus der 
Firma Rath Reisen, Egelsbach. 

Egelsbach - Am Ende des Win- 
terprogrammes der Rollsportabtei- 
lung der SG Egelsbach steht ein 
Theatertjesuch der Aktiven am 
Dienstag, 13. März. Treffpunkt ist 
um 14.30 Uhr die Rollschuhbahn 
an der Heideltjerger Straße, Die Ju- 
gendwartin der Abteilung, Käthe 
Lang, hofft auf regen Zuspruch 
und freut sich jetzt schon auf die- 
sen Nachmittag, der das Wmter- 
programm zum Ausklang bringt. 

Die beiden Wohnhtuser BahnstraBe 107 und LulsenstraBe 3 müssen dem Erweiterungsbau des Kaufhauses 
Braun Platz machen und werden abgerissen. 

Kaufhaus-Erweiterung kann 

in Kürze begonnen werden 

AsF hat Versammlung 

mm 

Tempo 
Küchen- 
tücher 
4 er 

Bess plus 
Toilettenpapier 
2 lagig 
8x248 
Blatt 

Sofix Vollglanz 
1000 ml 

Noy Entfärber 150 g 
Heitmann 
Fleckensalz 00 
500 g je ^. 

Sapur Pulver 
Teppichreiniger 
750 g 
Teppich Tut>a 
Rasant f QQ 
600 ml je ^ 

VIm-WC- 
Frische - 
Stein 
sog je 

Irischer Frühling 
Duschbad _ 
300 ml je O 49 

Irischer Frühling 
Deospray^ QQ 
150 ml jeT 

Gard 
Haarspray 
ohne 
Treibgas 
Haarlack 
extra 
ohne 
Treibgas 
125 ml ja 

99 

5 Modellautos 
auf einer Oster- 
geschenk- 
karte  

Reach 
Zahnbürsten je 

Duromed Natur-, 
zahncreme 
75 ml 

Fa Seife 
125 g je 

Fa Schaumbad 
500 ml je 

Fa Deo 
Zerstäuber 
100 ml je 

2.49 

449 

-.79 

3.4® 

499 

Egelsbach (sor) - Zu seiner 
nächsten Sitzung kommt der 
Pfarrgemeinderat der kathol- 
ischen Kirchengemeinde St. Josef 
am heutigen Dienstag, 6. März, 20 
Uhr, im Pfarrsaal der Egelsbacher 
Kirche zusammen. I^aut "Rigesord- 
nung geht es unter anderem um 
die „Einschätzimg der Situation 
von Jugen'dseelsorge in unserer 
Gemeinde". Zu diesem Punkt sind 
auch Jugendliche eingeladen. 

Weiterhin gesprochen werden 
soll über die Kontakte zu der evan- 
gelischen Gemeinde. Ein IVeffen 
zum Kennenlernen der beiden Kir- 
clienvorstände ist für den Monat 
Juni geplant. 

Herrn Heinrich KnöB, Ge- 
schwindstraße 9, zum 83. Geburts- 
tag am 7. März 

Herrn Hermann David, Wolfs- 
Sartenstraße 28, zum 82. Geburts- 

am 7. März 
Herrn Heinrich Win, Birken- 

seeweg 3, zum 80. Geburtstag am 7. 
März 

Herrn Hans Schwan, Normen- 
Wesenweg 14, zum 84. Geburtstag 
am 8. März 

Herrn Erich Däsler, Frankf\irter 
Straße 17, zum 82. Geburtst^ am 
8. März 

Versammlung 

bei Stenografen 
E^lsbach - Der Stenografen- 

verein Egelsbach veranstaltet am 
Dienstag, 20, März, um 20 Uhr, im 
Kolleg der Gaststätte „Alt Egels- 
bach", Schulstraße 59, seine Jah- 
reshauptversammlung. Der Vor- 
stand hofft, daß viele Mitglieder 
den Weg in das Tigungsiokal nicht 
scheuen und sich über die Vereins- 
arbeit im abgelaufenen Geschäfts- 
jahr informieren wollen. 

Auf der Tagesordnung stehen 
folgende Punkte: Tätigkeitslje- 
richte des Vorsitzenden, des Unter- 
richtsobmanns und des Kassenver- 
walters über das Geschäftsjahr 
1989, Bericht der Kasssenprüfer, 
Aussprache, Entlastung des Vor- 
standes, Wahl der Kassenprüfer, 
Anträge, Planung der Wanderun- 
gen zu den Burgen Rodenstein und 
Breuberg sowie ein Grillfest, Ver- 
schiedenes. 

Anträge, üt>er die die Jahres- 
hauptversammlung beschließen 
soll, können bis 13. März schrift- 
lich dem Vorstand eingereicht wer- 
den. 

Rollsportler 

im Theater 

Einen Scheck in Höhe von so OOO Mark für die „Christliche Flüchtlingshille QmbH" Uberreichte Bürgermei- 
ster Heinz EyBen (links) im Auftrag der Qamelnde am Montag dem QeschäftsfUhrer Pfarrer Karl-Heinz Novotny. 
Der evangelische Pfarrer und zweiter QeschfiftsfUhrer Stefan Krebs (zweiter von links), sowie Verone Schöninger 
und Nortiert Frerichmann von der Flüchtlingshilfe freuten sich mit. Foto: bh 

Mit Bleistift und Maschine 

Das Programm des Egelsbacher Stenografen Vereins 

Egelsbach - Zur Vorstandssit- 
zung hatte der Stenografenverein 
Egelsbach eingeladen. Die Tages- 
ordnung umfaßte den künftigen 
Unterricht in Kurzschrift und im 
Masciünenschreiben, das Bundes- 
jugendschreiben am Dienstag, 13. 
März, in Kurzschrift und am Mon- 
tag, 19. März, im Maschinenschrei- 
l)en um 19 Uhr in der Emst-Reu- 
ter-Schule, Heidelberger Straße 19 
in Egelsbach sowie die Jahres- 
hauptversammlung des Bezirks 
Südhessen in Langen. 

Anträge zur Jahreshauptver- 

sammlung des Stenografenvereins 
am Dienstag, 20. März, um 20 Uhr, 
in der Gaststätte „Alt Egelsbach" 
sollten bis 13. März dem Vorstand 
zugeleitet werden. 

Für 1990 sind zwei Wanderun- 
gen, im Frül\jahr zur Burg Roden- 
stein und im Herbst zur Burg Breu- 
berg, sowie im Sommer ein Grill- 
fest geplant. Die nächsten Grund- 
ausbildungslehrgänge in Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben kwginnen bei hinreichender 
Teilnehmerzahl nach den Som- 
merferien. Vormerkungen werden 

vom Unterrichtsobmann, Diplom- 
Pädagogin I. Schumann, Telefon 
0 61 50/67 75, entgegengenom- 
men. 

Training in Kurzschrift ist diens- 
tags und im Maschinenschreiben 
dormerstags jeweils um 19 Uhr in 
der Emst-Reuter-Schule. Der 
nächste Stenografentag mit den 
südhessischen Einzel- und Mann- 
schaftsmeisterschaften in Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben ist am 22./23. September in Er- 
bach (Odenwald). 

„Musikalische Situation 

ist nicht gerade rosig*' 

Düsteres BiM beim Musikzug der SGE 

Egelsbach (sor) - Über einen 
schlechten Besuch bei der Jahres- 
hauptversammlung Idagt der Mu- 
sikzug der SG Egelsbach. Nur 19 
Spielleute hätten sich eingefun- 
den, wie es in einer Mitteilung 
heißt. 

Ein „recht düsteres Bild" zeigten 
nach Angaben der Abteilung die 
Berichte der eituelnen Vorstands- 
mitglieder. Durch den weiteren 
Mitgliederschwund sehe die perso- 
nelle und somit auch die musikali- 
sche Situation nicht gerade '■nsig 
aus. Vier Musiker haben im ver- 
gangenen Jahr die Abteilung ver- 
lassen. Bei Auftritten wirkt sich so- 
mit das Fehlen nur eines Musi- 
kanten verstärlrt aus. 

Nur unregelmäßig nehmen die 

Musiker an den Proben teil. Die 
musikalische Arbeit werde da- 
durch erschwert, kritisiert der Vor- 
stand. 

Als erfreulich bewertet die Ab- 
teilungsspitze die Entwicklung im 
Jugendblasorchester. Die Anstren- 
gungen, dem Nachwuchs eine pro- 
fessionelle'Ausbildung zu bieten, 
seien in vollem Gange. 

Zur Festigung der Kamerad- 
schaft planen die Spielleute nun ei- 
nen Wochenendlehrgang außer- 
halb der Grenzen Egelsbachs. Die 
Zalil der vorgesehenen Auftritte ist 
noch relativ gering. Wer den Mu- 
sikzug engagieren möchte, Itann 
sich wenden an Michael Kruse, V 
3 30 87. 

Langen - Zu ihrer diesjährigen 
Jahreshauptversammlung lädt die 
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen recht herzlich 
ein. Sie findet am 17. März um 
15.30 Uhr in den Räumen des Müt- 
terzentrums, Zimmerstraße 3, 
statt. Für eine Kinderbetreuung 
wird gerne gesorgt; um kurze An- 
melduag unter der Telefonnum- 
mer 24602 wird bis spätestens 11. 

Mäi-z gebeten. 
/luf der Tagesordnung stehen 

Neuwahlen zum Vorstand sowie 
Berichte von Langener Frauen, die 
vor einem Jahr in das Stadtparla- 
ment und in den Kreistag gewählt 
wurden. Um die Jahreshauptver- 
sammlung gemütlich zu beginnen, 
lädt die AsF außerdem zu Kaffee . I. , u. U Schüler aus Pont St. Esprit feierten Innerhalb Ihres Aufenthaltes In langen gemeinsam mit Ihren Alterskameraden 
Tel^mewirdgeteten von der ^IJ^Äeln^^Schule eine zünftige Pa^ Foto:hki 

Gut gehäckselt ist halb kompostiert 

Obst- und Gartenbauverein führte seinen Häcksler vor / Spezialaufsatz 

Egelsbach (sor) - Auf eine große 
Resonanz stieß der Obstbaum- 
schnittlehrgang des Obst- und Gar- 
tenbauvereins Egelsbach (OGE). 
Unter fachkundiger Leitung von 
Gartenbauingenieur Günter Stein- 
bauer aus Groß-U "nstadt lernten 
rund 170 Mitglieder und Garten- 
freunde, an welcher Stelle man die 
Sches-e ansetzt. 

Gerade passend zum nun anfal- 
lenden Schnittholz hat der Ver- 
einsvorsitzender Heinz Spengler 
am vergangenen Sonntag in sei- 
nem Garten den vereinseigenen 
Häcksler vorgeführt. Dat)ei konnte 

man sich ein Bild von der Leist- 
ungsfähigkeit des Gerätes machen. 

Dank eines Zuschusses der Ge- 
meinde Egelsbach war der Verein 
in der Lage, einen speziellen Holz- 
schnitzelaufsatz für den Häcksler 
anzuschaffen. Mit diesem Aufsatz 
kann Schnittholz bis zu einem 
Durchmesser von immerhin acht 
2fentimetem zerkleinert werden. 

„Wir, die Mitglieder des Ver- 
eins", so Heinz Spengler, „wollen 
uns aktiv am Umweltschutz betei- 
ligen. Die Natur kennt keine Ab- 
f^le, und es ist schade, wenn mas- 
senweise Heckenschnitt und son- 

stige organische Gartenabfälle den 
Müllkippen zugeführt werden." 

Der Verein will nach den Worten 
seines Vorsitzenden erreichen, daß 
sich gerade die Mitglieder vorbild- 
lich verhalten und anfallendes Ma- 
terial über die eigene Kompostie- 
rung dem Naturla-eislauf wieder 
zugeführt wird. Gerade im Schnit- 
tholz tjefänden sicli in großer 
Menge alle Nährstoffe, die die 
Bäume und Sträucher während 
der Vegetationsperiode dem Bo- 
den entzogen hätten. Damit biete 
sich das geschredderte Material be- 
sonders als Ausgangsstoff für den 

Komposthaufen oder direkt als 
Mulchdecke zur Flächenkompo- 
stierung an, wie Spengler erläutert. 

Ein weiteres Plus ist die Volu- 
menverkleinerung. Nach dem Slo- 
gan „Gut gehäckselt ist halb kom- 
postiert" bleil« aus dem großen) 
Haufen Schnittholz nur ein kleines' 
Häufchen geschreddertes Material' 
übrig. ' 

Der vereinseigene Häcksler wird 
vom Gerätewart Otto Reckten- 
wald, Bahnstraße 12., l>etreut. Mit- 
glieder des Obst- und Gartenbau- 
vereins können sich den Häcksler 
b)eim Gerätewart ausleihen. 

Andachten zur 

Passionszeit 
Egelsbach - In der Passionszeit, 

zwischen Aschermittwoch und 
Ostern, bietet die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach jeden 
Mittwoch abend um 19.30 Uhr Pas- 
sionsandachten an. Diese halb- 
stündigen Feiern in der Kirche sol- 
len ein vertieftes Verständnis die- 
ser Zeit ermöglichen. 
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IHnklt 
MARKT 

billig und nah 
Ptpsi-Cola, Pepa-Cou llght, 
Rhodlus Minenlnsser, 
Sdialp-Sdniap, Mlrinda 
oder Mlrinda MultHleht 
  0,S3 llter-Dose Henkell Trocken 

Sekt 

0.75 Liter-Fiascne 

-.99 
fNllka Schokolade 
«erscMedene Sorten I00g-T3fei 

SOStiS 

Pr.Kodi'sTrinklO 
Multivltaminsaft 
oder-Nektar Light 
0.7 Liter-Flasche 

Zern Sofds TaschentAcher 
15 HO Stock-Packung 

Omovolhiaschinittel 
ghospliatfrel 
lackung 

14.99 

konzentriert, phosphatfrei 
4,5 kg-Tragepickung 

Hinterher doch noch Sekt 

Presseraum eingeweiht / Buchmann ist zufrieden 

Egelsbach (sor) - Trotz der 
Punkteteilung floß nach der 
Oberliga-Begegnung zwischen 
der SG Egelsbach und Rotweiß 
Walldorf am Berliner Platz doch 
noch der Sekt. Das hing freilich 
weniger mit dem Spielergebnis 
zusammen. Anlaß war vielmehr 
die Einweihung neuer Räume 
auf dem Sportgelände, die unter 
anderem filr Pressekonferenzen 
genutzt werden .sollen und mit 
Unterstützung des Gewerbever- 
eins errichtet wurden. 

Walldorfs Trainer Heinz Wulf 
sagte dort, er sei mit der Punkte- 
teilung hoch zufrieden. Er habe 
einen Ansturm der Egelsbacher 
von Anfang an erwartet. Doch 

der Sturm habe erst in der zwei- 
ten Hälfte eingesetzt. 

SGE-Trainer Lothar Buch- 
mann gab sich unterm Strich zu- 
fneden. Auch er ließ keinen 
Zweifel daran, „daß wir die erste 
Viertelstunde regelrecht ver- 
schlafen haben". Buchmann 
entschuldigte dies mit den Wor- 
ten: „Wir sind wohl mit imseren 
vier Neuzugängen noch nicht so 
richtig eingespielt." 

Ein großes Lob sprach Buch- 
mann seiner Mannschaft für die 
Leistungen in den zweiten 45 Mi- 
nuten aus. „Wir haben hart ange- 
griffen luid hinten rechtzeitig zu- 
gemacht. Die Mannschaft muß 

lernen, einen solchen Fußball 
künftig 90 Minuten lang zu 
spielen. Weiter meinte Buch- 
mann, gegen eine Elf wie Wall- 
dorf könne man auch verlieren. 

Lob von beiden Seiten erntete 
Egelsbachs jüngster Neuzugang, 
der 2^ährige gebürtige Pole 
Waldemar Kiszka. Walldorfs 
Trainer Wulf beschrieb ihn nach 
der Partie als laufstark, beweg- 
lich imd agil. Kiszka hat vier 
Jahre in der ersten polnischen 
Liga gespielt. Seit kur^m lebt er 
in Deutschland. Buchmann 
glaubt, daß er über Egelsbach 
den Sprung in den Profifußball 
schaffen will. 

Anhänger waren enttäuscht 

von ideenlosem Spielfluß 

SSG Langen unterlag KV Mühlheim mit 1:4 (0:1) 

Es spielten: Bobsin, Schwierz, 
Nieschier, Lang, Ackermann, Bar- 
tocha, Zahalka (Wobst), M. Groh- 
mann, U.Grohmaim (Werwitzke), 
Bartel und Meyerhöfer. 

Egelsbach« TValner Lothar Buchmann war nur mit der eraten Viertelstunde Hier kämpft Uwe Kessler (rechU) gegen seinen Walldorfer Bewacher. FOr 
unzufrieden. Foto: sor den Egelsbacher kam in der zweiten Halbzelt Bernd Schrimpf. Foto; sor 

Trotz Remis deutlich im Aufwind 

SG Egelsbach schaffte im Derby gegen Walldorf nicht den erhofften Sieg 

Egelsbach (geo) - Das Nachbar- 
derby zur Fortsetzung der Rück- 
runde in der Oberliga zwischen der 
SG Egelsbach und Rotweiß Wall- 
dorf endete, wie schon das Vor- 
spiel, mit einer Punkteteilung. Der 
Drei-Punkte-Abstand der SGE zu 
den „Rotweißen" blieb deshalb 
auch erhalten. Da auch Haiger 
überraschend in Aschaffenburg 
beide Punkte holte, hat Egelsbach 
als Schlußlicht auch drei Punkte 
Rückstand zum Tabellenvorletz- 
ten in den kommenden Spielen 
aufzuholen. ' 

Überraschend konnte SGE-Trai- 
ner Lothar Buchmann einen weite- 
ren Neuzugang, den 22jährigen Po- 
len Waldemar Kiszka, präsentie- 
ren, der in der Vorwoche durch 
Vermittlung von Günter Franusch 
nach Egelsbach kam. Kieszka sieht 
nach den Worten von Lothar 
Buchmann in der Mannschaft der 
SGE ein Sprungbrett, um sich nut 
guten Leistungen den Weg in den 
bezahlten Fußball zu ebnen. 

Mit Andreas Philipps für 
Stammtorhüter Jörg Pundmaim 
stand ein weiterer „Neuling" in ei- 
nem Punktspiel der SGE zwischen 
den Pfosten. So lautete die Aufstel- 
lung: PhUipps, Schmidt, Scholien, 
Franusch, Bellersheim, Biehrer, 
Schenkel (58. Komma), Elmas, 
Erk, Kessler (81. Schrimpf), 
Kiszka. 

Vorweggenommen: Lothar 
Buchmann war mit der Leistung 
seiner Mannschaft im anschließen- 
den Pressegespräch recht zufrie- 
den. Im übrigen, und da mußte 
ihm auch sein Kollege auf Walldor- 
fer Seite, Heinz Wulf, rechtgetjen, 
war seine Mannschaft völlig neu 

zusammengesetzt. Buchmann 
hatte also keinefalls ein eingespiel- 
tes Team so wie Walldorf zur 
Stelle. So waren die anfänglichen 
Abstimmungsschwierigkeiten 
auch durchaus verständlich. 

Deutlich zu erkennen war erneut 
die größere Aggressivität der ge- 
samten Mannschaft, was zu vier 
gelben Karten führte. Bereits in 
den ersten zehn Minuten waren 
Mike Schmidt und Thomas Bieh- 
rer dran, im zweiten Abschnitt ka- 
men noch Riza Elmas und Uwe 
Kessler hinzu. Das Zweikampfver- 
halten hat sich jedenfalls enorm 
gebessert. 

Bis auf die erwähnten Anfangs- 
minuten wurde bei der SGE in Ab- 
wehr, Mittelfeld und in der Spitze 
recht diszipliniert gespielt. Man 
hatte den Eindruck, daß die Maim- 
schaft auf dem besten Weg ist, die 
Gedanken und Ideen ihres neuen 
Trainers in die Tat umzusetzen 
und sich gemeinsam aus der Ab- 
stiegsgefahr zu befreien. Auch die 
rund 750 Zuscshauer am Berliner 
Platz sahen ein passables Oberliga- 
spiel mit gutem Niveau. 

Schon zu Beginn gingen beide 
Mannschaften zur Sache. Als Mike 
Schmidt nach Foul an Bernd 
Komhuber die erste gelbe Karte 
sah, rutschte Wolfgang Schäfer bei 
anschließendem Freistoß nur tun 
2fentimeter mit der Fußspitze vor- 
bei. Auch der gut angesetzte Kopf- 
ball von Erich Rodler, Walldorfs 
Nummer elf, brachte gegen die un- 
sichere SGE-Deckung nichts ein, 
er blieb hängen. 

In der neunten Minute konnte 
Thomas Biehrer seinen direkten 

Kontrahenten Rodler nicht regulär 
bremsen, gelbe Karte Nummer 
zwei. Wenig später, langsam stabi- 
lisierte sich die SGE, schoß Günter 
Franusch (14. Minute) einen Frei- 
stoß genau in die Arme von 
Schlußmann Geissler. In der 31. 
Minute hatte der vierte Neuzu- 
gang, Waldemar Kiszka, seine erste 
Schußchance von der Strafraum- 
grenze, der Ball flog jedoch knapp 
über die Gästelatte. 

Walldorfs Rezept, mit Kontern 
über die Spitzen Christophori und 
Rodler zum Erfolg zu kommen, 
ging in der 34. Minute auf, als 
Chrstophori von links flankte und 
Rodler den Ball per Kopf gegen 
Andreas Philipps ins Netz stieß. 
Jürgen Bellersheims Abwehrver- 
such mißlang zuvor. Nun mußte 
die SGE wieder einmal einem 
Rückstand, noch dazu im Derby, 
nachlaufen. Aber sie tat es von die- 
sem Zeitpunkt an bewunderns- 
wert. In der 38. Minute setzte sich 
erneut Kiszka durch, doch wieder 
strich sein Schuß am Tor vorbei 
und in der Pausermiinute war ge- 
gen die dichte Gästedeckung kein 
Durchkommen. 

Nach dem Ausscheiden von 
Schäfer in der 49. Minute, für ihn 
kam Webert bei Walldorf, schei- 
terte schon in der folgenden Szene 
wieder Kiszka mit seinem Flachs- 
chuß aus dem Hinterhalt an Gäste- 
schlußmann Geissler. Die Bemü- 
hungen um den Ausgleich, der 
jetzt längst verdient war, weil die 
SGE das Spiel machte, wurden in 
der 57. Minute belohnt. Thomas 
Biehrer bereitete von links vor und 
Lutz Schenkel rammte mit dem 

Kopf ins Tor. Der Torschütze 
mußte daraufhin neben dem Ge- 
häuse behandelt werden. Für ihn 
kam Stefan Komma ins Spiel. 

In dieser Phase (66. Minute) 
legte Stefan Erk dem in die Lücke 
laufenden Kessler etwas zu weit 
vor, nur Torabstoß. Dann waren es 
kurz hintereinander wieder plötz- 
lich die Gäste, die Morgenluft wit- 
terten. Zunächst hielt Andreas 
Philipps einen abgefälschten 
Schuiß von Christophori. In der fol- 
genden Minute (73.) waren es Rod- 
ler und Andy Zwilling, die den 
Einschuß zum Glück nicht zu- 
stande brachten. 

Die letzte Viertelstunde ging 
daiui eigentlich, nach den Chan- 
cen, klar an die SGE. Mike 
Schmidt schoß von links (75. Mi- 
nute) aus spitzem Winkel knapp an 
der langen Ecke vorbei. In der 77. 
Minute war es nach Linksflanke 
von Stefan Komma sein Namens- 
vetter Erk, der aus der Drehung 
über die Latte zielte. Zwei Minuten 
danach nochmals Schmidt, dessen 
strammer Schuß bei dem genau 
richtig stehenden CJeissler landete. 
Die eigentlich letzte echte Chance 
des Spiels blieb Jürgen Bellers- 
heim vorbehalten, der nach der 
siebten Egelsbacher Ecke, von 
Kiszka getreten, ebenfalls den Gä- 
stekeeper nicht überwinden 
konnte. 

Diese erneute Punkteteilung im 
Derby beläßt zwar die SGE mit 
nunmehr drei Punkten Rückstand 
(13:29) auf dem letzten Platz, aber 
das abstiegsbedrohte Vorfeld ist 
auf ganze fünf Vereine mit nur 16 
Pluszählem angewachsen. 

Björn Meyerhöfer (11), der Schütze des Ausgleichstores für den FC Lan- 
gen. Foto: rt 

Ein Tor von Freisens reichte der 
Langener Reserve nicht zum Sieg. 
Sie verlor ihr erstes Spiel dieser 
Runde, und zwar mit 1:2. 

Langen (rt) - Was die Zuschauer 
am Sonntag im SSG-Freizeit-C^n- 
ter zu sehen bekamen, war magere 
Fußballkost von beiden Seiten, wo- 
bei die Gäste aus Mühlheim jedoch 
das geradlinigere Spiel zeigten und 
am Ende zu Recht beide Punkte 
mit nach Hause nahmen. Während 
die Platzherren immer wieder mit 
dem Kopf durch die Wand wollten 
und sich dabei in der Mitte eins 
ums andere Mal festfuhren, über- 
brückten die favorisierten Gäste 
mit wenigen Pässen das Mittelfeld 
und sorgten für Gefahr. 

Alle Akteure hatten zunächst 
Schwierigkeiten mit dem holpri- 
gen Rasen, und zu keiner Phase 
der Begegnung konnte man von ei- 
nem zufriedenstellenden Spiel 
sprechen. Torraumszenen blieben 
zunächst Mangelware. Erst in der 
17. Minute hatte Mandic nach ei- 
ner Flanke von Schäfer eine Mög- 
lichkeit, doch sein Schuß wurde 
abgeblockt. Ein Versuch von 
M.Kuhn aus 25 Metern ging am 
Tor vorbei. 

Die erste gute Chance für die Gä- 
ste Stelitc sich nach 41. Minuten 
ein, und sie führte zum 0:1, als Tor- 
hüter Kuhn dem gegnerischen 
Stürmer entgegenlief und dessen 
Heber nicht erreichen konnte. Im 
Gegenzug verstolperte Marzano 
seine Möglichkeit im gegnerischen 
Strafraum. 

Nach dem Seitenwechsel be- 
gann die SSG mit viel Druck, ver- 
gab jedoch kapitale Torgelegenhei- 
ten durch Firik (46. Minute), Mar- 
zano (47) und Betz (49). Hier wäre 
eine Wende durchaus möglich ge- 
wesen. Anders machten es die Gä- 
ste. Mit zwei Pässen überbrückten 
sie das gesamte Spielfeld, und ein 
Sonntagsschuß des Mühlheimer 
Wiegmann, der ansonsten bei Betz 
recht gut an der Kette lag, über- 
raschte Torhüter Kuhn, der zu weit 
vor seinem Kasten stand und den 
Ball zum 0:2 passieren lassen 
mußte. Das war in der 53. Minute. 

Mandic, der Schütze des einzigen SSG-Tores am vergangenen Sonntag 
gegen Mühlheim, im Kampf um den Ball. Auch die Qritsche des Mühlhei- 
mer Abwehrspielers trennt den Langener Techniker nicht vom Ball. 

Foto: rl 

Jetzt gerieten die Platzherren to- 
tal von der Rolle und mußten in 
der 58. Minute nach einer Kopf- 
ballstaffette das 0:3 hinnehmen. 
Hotldnung kam noch einmal auf, 
als Mandic in der 65. Minute nach 
einer E^ke von Fink den An- 
schlußtreffer markierte, doch in 
der Folge verzog Mandic nach 
schöner Vorarbeit von Kretz- 
schmar, und dann verfehlte Betz 
mit seinem Schuß das Tor nur um 
Millimeter. 

In der 89. Minute das endgültige 
Aus, als ein Alleingang zum 4:1 für 
die Gäste führte, die in einem mit- 

telmäßigen Spiel das Glück auf 
ihrer Seite hatten, das den Gastge- 
bern in manchen Situationen 
fehlte. Die SSG ist nun auf dem 
drittletzten Tabellenplatz ange- 
langt und muß sich gewaltig stei- 
gern, wenn sie für den Rest der 
Runde nicht ständig gegen den Ab- 
stieg kämpfen will. 

Es spielten: Kuhn, Bott, Schäfer, 
Benz, Metz, Karl, Mandic, Mar- 
zano, Betz, M.Kuhn, GoUetz, Fink, 
Kretzschmar. 

Im Vorspiel trennten sich die 
Reserven teider Vereine mit ei- 
nem torlosen Unentschieden. 

SQE-Mannschaftskaplt8n Thomas Biehrer (links) zeigte ein starkes Spiel 
und gab die Ranke zum 1:1 -Ausgleich. l=oto: sor 

Kickers Offenbach - Eintr. Frankfurt Am. 2:2 
SV Wehen - Viktoria Sindlingen ausgef. 
FSV Frankfurt - TSV Battenberg 5:1 
SG Höchst - KSV Baunatal 0:0 
Hessen Kassel Am. - Spvg. Bad Homburg 1:1 
Vikt. Aschaffenburg - Eintracht Haiger 0:1 
SG Bad Soden/Ahl - VfR Bürstadt 1:1 
SG Egelsbach - Rot-WeiB Walldorf 1:1 

1 Rot-WeiB Frankfurt 21 12 6 3 53:22 30:12 
2 Spvg. Bad Homburg 21 12 6 3 51:22 30:12 
3 Kickers Offenbach 21 12 5 4 31:23 29:13 
4 SVWehen 20 10 5 5 33:27 25:15 
5 FSV Frankfurt 21 10 4 7 39:29 24:18 
6 SG Höchst 21 5 12 4 27:19 22:20 
7 VfR Bürstadt 21 8 6 7 28:27 22:20 
8 Hessen Kassel Am. 21 7 7 7 34:35 21:21 
9 Viktoria Sindlingen 20 7 6 7 28:32 20:20 

10 Eintr. Frankfurt Am. 21 6 8 7 24:28 20:22 
11 Vikt. Aschaffenburg 21 6 7 8 29:28 19:23 
12 KSV Baunatal 21 8 3 10 33:35 19:23 
13 TSVBattenberg 20 4 8 8 30:44 16:24 
14 SGBadSoden/Ahl 20 5 6 9 27:51 16.24 
15 Rot-WeiB Walldorf 21 4 8 9 34:39 16:26 
16 Eintracht Haiger 21 4 8 9 30:38 16:26 
17 SVWiesbaden 21 5 6 10 25:42 16:26 
18 SG Egelsbach 21 2 9 10 24:39 13:29 

Am nächsten Freftag (9. Mirz, 19.30 Uhr) spielen: SV Wiesbaden - Viktoria 
Aschaffenburg. - Semstag (10. Mfirz, 15.30 Uhr): SO Bad Soden/Ahl - Kickers 
Offenbach, TSV Battenberg • SG Egelsbach, Rot-WeiB Walldorf - SG Höchst. 
VfR Bürstadt • KSV Hessen Kassel Amateure. KSV Baunatal - Rot-Weiss Frank- 
furt. - Sonntag (11. MSrz, 15 Uhr): Spvg. Bad Homburg - SV Wehen, Viktoria 
Sindlingen - FSV Frankfurt. Eintracht Haiger - Eintracht Frankfurt Amateure. 

Hier taut der AnschluBtreffer für die SSG Langen. Eine Ecke von Fink verlängert Mandic mit dem Kopt zum i:j 
Mühlheimer Tor. 

Italienische Kliil-Früciite 

-29 
Spanischer Paprika-»Mlx« 
rot, gelb, grün, HdlW. II ^ 
soog-wetz  
Spanischer Endivlen-Salat 
Hdlkl. II 

Sdmelne-Braten zart. I 
-Rolibraten samg. -Gulasch oder ^ 
Bratwurst O Qfi * 
grob, Hausmactier Art, 1 tg \Jm | 
Rinder-Rouladen aus besten Stocken 1 
geschnitten Oller 1 
■Braten aus der Keule, 1 Kg f«J« | 
Abraham s Holst Katensdilnken | 
mild Im Gesdimack g 2.99 
Holst Nußschinken 100 g 1.99 

Schöller Mövenpick Eiskrem 
Brombeer-Joghurt, Maple-Walnuts, 
Chocolat-Clilps, Creme-Pfirsicti J" 
oder Creme-Vanllle UU 
1 Liter-Packung 

Der Ball liegt im Tor des TSV Trebur. Doch dieser Ausgleich zum 1:1 reichte nicht. Am Ende hatten die Oiste des 
FC Langen mit 3:1 die Nase vom. ^ 

In der zweiten Halbzeit war 

der Titelaspirant überlegen 

FC Langen unterlag dem TSV Trebur 1:3(1:1) 

Der Egelsbacher Neuzugang Wal- 
demar Kiszka zeigte bei seinem er- 
sten Einsatz eine vielverspre- 
chende Leistung. Foto: sor 

SQE-FuBballabteilungslelter Hans-Peter Seng (mit Zigarre) und der Mann- 
schaftsmasseur beugen sich Ober Lutz Schenkel, der sich bei seinem er- 
folgreichen Kopfball zum 1:1 verletzt hat Foto: sor 

^enscer+TUreti 

Im Weru-Fachbetrleb 

ROLLADEN 

Markisen • Elektroantriebe 

wer p:ens*er+TUren 

Ernst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 0 61 03/4 93 92 

wen , Fenscer + TUreti 

Unser hochwertiges Leistungsprogramm 

• Rodaden aui KunstttofI, Alu und Holz, 
• Elektroantriebe fOrRonaden und Rolltore, 
• Zetttchaltidiren und Zentraltteueningen, 
• RoHadenvenlegelungen 

• LEINER Quantitsfliaikiten 
• CEQEDE RoHaden-Elemente zum 

nachtriglichM Einbau, 
• LUXAFLEX Jaloutlen für innen und au6en 
• und viele« nwhr, nind umi Fenttar 

Ausstellung gefiffnet 
M0.-D0. 15-18 Uhr 
Fr. 10-14 Uhr 

und nach tel. Vereinbarung 

Langen (rt) - Innerhalb von nur 
vier Minuten wurden am Sonntag- 
nachmittag im Langener Waldsta- 
dion die Hoffnungen der Gastge- 
ber auf einen erfolgreichen Start in 
die Fortsetzung der Punktrunde 
zunichte, als die Gäste aus Trebur 
in der 70. Minute mit 2:1 zum zwei- 
ten Mal in Führung gingen und in 
der 74. Minute mit dem 3:1 den 
Endstand herstellten. Bis dahin 

hatten die Zuschauer eine ausge- 
glichene Partie zu sehen bekom- 
men. 

In der ersten Viertelstunde ge- 
schali nicht allzuviel. Beide Mann- 
schaften agierten vorsichtig, und 
vorwiegend spielte sich das Ge- 
schehen im Mittelfeld ab. Gefähr- 
lich wurde es in der 15. Minute für 
die Platzherren, als Nieschier in 
der eigenen Hälfte einen Quer- 

schläger produzierte, der zu einem 
Gegner kam. Zum Glück war Tor- 
hüter Bobsin auf dem Posten und 
parierte den Schuß durch eine 
Glanzparade. 

In der 30. Minute allerdings war 
er machtlos, als es aus kurzer Dis- 
tanz mit einem vehementen Schuß 
bei ihm einschlug. Die Gäste führ- 
ten 1:0. 

Zehn Minuten später konnte 
auch der Langener Anhang jubeln. 
Ackermann hatte sich durchge- 
setzt und Meyerhöfer bedient, der 
mit einem Flachschuß aus spitzem 
Winkel zum Ausgleich ins gegneri- 
sche Tor traf. Bis zum Pausenpfiff 
blieb das Spiel verteilt, ohne daß es 
zu Tormöglichkeiten kam. 

Nach dem Wechsel zeigten sich 
die Gäste konditionell stärker und 
hatten vor allem im Mittelfeld ein 
Übergewicht. Dennoch leisteten 
die Platzherren Widerstand und 
hielten die Partie offen, bis in der 
70. Minute der Ball zum zweiten 
Mal, im Langener Gehäuse lag. 
Der Schock des erneuten Rück- 
standes war noch nicht richtig 
üijerwunden, da setzte sich der 
gegnerische Mittelstürmer gegen 
vier Langener durch und stellte 
mit einem Flachschuß eine Vor- 
entscheidung her. 

Die größere Routine des Tabel- 
lenzweiten war ausschlaggebend 
dafür, daß sich an diesem Resultat 
nichts mehr änderte. 

V\togibt 
es ^ 

Meine Fenster und 

meine Hausti' 

sollen mir Sicher- 
heit geben und in 
Form und Farbe 
genau zu unserem 
Haus passen. 
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Niederlage in der Schlußphase 

TSV Hagen besiegte den TV Langen 100:92 (52:53) 

Langen - Trotz erneut guter Lei- 
stung mußten sich die Bundesliga- 
Basketballer des TV Langen am 
Ende knapp mit 100:92 geschlagen 
geben. 30 Minuten hatten sie dem 
Gastgeber eine spannende Ausein- 
andersetzung geliefert, lagen teil- 
weise mit fünf Punkten in Führ- 
ung. doch dann gab es eine kurze, 
aber entscheidende Schwäche- 
phase, in der die Hagener aus ei- 
nem 69:71 ein 82:72 machten. Maß- 
geblichen Anteil daran hatten aber 
auch die beiden Unparteiischen, 
die dem TV Langen bei Ballbesitz 
ein „absichtliches Foul" pfiffen, 
wobei nicht nur die Langener der 
Meinung waren, daß das Foul von 
einem Akteur des TSV Hagen ver- 
übt wurde. Von Absicht konnte 
überhaupt keine Rede sein. So gab 
es statt einer Verkürzung auf 78:74 
ein 82:72, denn die Gastgeber nutz- 
ten dieses Geschenk und verwan- 
delten zunächst die beiden fälligen 
Freiwürfe sowie auch den folgen- 
den Angriff. Die Schlußoffens've 
brachte die Giraffen durch zwei 
„Dreier" von Joe Whitney zwar 
noch einmal auf 92:88 heran, doch 
letztendlich sicherten sich die Ha- 
gener den knappen Erfolg. 

14 Führungswechsel konnten 
die beiden Trainer Pollex und 
Barth in den ersten 20 Minuten 
feststellen, mehr als zwei Punkte 
Vorsprung waren von keinem der 
beiden Teams zu erzielen. Bei den 
„Giraffen" dominierten einmal 
mehr die Center Stuckey und 
Schindler sowie Joe Whitney, der 
seine Fähigkeiten als Allround- 
spieler nachdrücklich unter Be- 
weis stellte, während die Gastge- 
ber zwar etwas ausgeglichener 
agierten, letztlich aber sehr stark 
von ihrem amerikanischen Play- 
maker Gray abhingen. Über 11:10, 
20:21, 34:32 und 40:42 gingen die 
Langener bei der Halbzeitsirene 
mit 53:52 in Führung. Eine gute 
Leistung hatte bis dahin auch 
Marco Seita geboten, der sich nach 
einigen schwächeren Vorstellun- 
gen in den letzten Wochen diesmal 
in guter Verfassung präsentierte. 

Die ersten Minuten nach der 
Pause bestimmte zunächst der 
TVL, der erstmals in dieser Partie 
einen größeren Vorsprung heraus- 
spielen konnte (57:52 in der 21. und 
63:58 in der 24. Minute). Maßgebli- 
chen Anteil daran hatte Klaus 
Neumann, den Trainer Barth auf 
den TSV-Spielmacher Keith Gray 
angesetzt hatte. Langens Defensiv- 
künstler machte dem farbigen US- 
Boy das Leben außerordentlich 
schwer, und sofort kam Sand ins 
Getriebe des Hagener Spiels. Doch 
die sehr intensive Verteidigung ko- 
stete ihren Preis und als Klaus 
Neumann nach zehn Minuten er- 
schöpft auf die Bank mußte, kam 
prompt der Einbruch. Aus der 
knappen Führung, die die „Giraf- 
fen" bis dahin gehalten hatten 
(71:69), wurde der oben bereits be- 
schriebene Rückstand. Am Ende 
halfen auch die Distanzwürfe von 
Joe Whitney nichts mehr, die „Gi- 
raffen" hatten wieder einmal gut 
gespielt, die Punkte aber blieben 
beim Gegner. 

Auflallig beim TVL waren dies • 
mal die statistischen Werte. Eine 
Trefferquote von über 50 Prozent 
(wobei die Hagener allerdings na- 
hezu phänomenale 60 Prozent vor- 
weisen konnten), mehr Ballge- 
winne als Ballverluste und endlich 
einmal eine gute Freiwurfausbeute 
(13 Versuche - elf Treffer). Man- 
gelhaft war eigentlich nur die Tref- 
ferquote aus der Distanz, wo außer 
Joe Whitney und Marco Seita dies- 
mal alle anderen fast ausschließ- 
lich Fahrkarten schössen. 

Es spielten: Dirk Dorra (2), Klaus 
Neumann (4), Joe Whitney (21), 
Marco Seita (8), Jens FVeudl, 
Achim Zedler (4), Norbert Schie- 
belhu". (2), Alex Krüger, Olaf 
Schindler (16), Kelby Stuk- 
key (35). 

Wenn es am Sonntag um 15 Uhr 
gegen Ulm zum Saisonfinale der 
Hauptrunde kommt (die Neuan- 
setzung der Partie gegen Bamberg 
ist noch immer nicht erfolgt). 

kämpfen beide Teams noch um 
entscheidende Verbesserungen in 
der Tabelle. Die Gäste aus Ulm, 
lange Zeit ein Abstiegskandidat, 
haben sich durch mehrere Siege 
mittlerweile bis an den DTV Char- 
lottenburg herangekämpfl und 
könnten bei einem Erfolg und 
gleichzeitiger Berliner Niederlage 
noch in die Play-off-Runde einzie- 
hen, wo mit dem deutschen Mei- 
ster Bayreuth ein attraktiver Geg- 
ner warten würde. Die „Giraffen" 
dagegen könnten mit einem Erfolg 
noch an Wolfenbüttel vorbeiziehen 
und Rang elf belegen, der am Ende 
der Abstiegsrunde unter Umstän- 
den ebenfalls zum Klassenerhalt 
reicht. Eine bedeutungsvolle Par- 
tie also, die man sogar zum Preis 
von fünf Mark verfolgen kann, 
wenn man seine Eintrittskarte an 
einem Schalter der Langener 
Volksbank löst, denn dieses Kre- 
ditinstitut tritt anläßlich der Partie 
gegen Ulm erneut als Sponsor des 
TVL auf 

IWhFranMurl - FCRMiMm 
FVOSSmiKlngHi - FCDMnntach 
FSVSMMMCh - SQXMHonUMrg 
SVNMw-UMmI - RWFnnkliiitll 
ETCKnnbdi - SVOnWctioiMn 
Spvg.liii)Hoinbinll - Spvg.Obtrn<l06 
SVMMi - SVIMctMMwim 
OmwitOcktladl - SO Obw-EiMncti 
TSGlWng«) - FCRtain-IWn 

1 SmaOlMindOS 23 14 7 2 
2SQXBKlHoii*wg 22 12 I 2 
3 IMaFraiMiitt 23 12 7 4 
4 RWRaiMiirtll 22 11 S 6 
SFVWSpnnMngM 23 111 4 
6 SVDnMctiMhaln 23 11 4 I 
7 SVWfdw-WtM 23 7 10 6 
I SQOtar-EttotibKli 21 10 3 I 
OFSVSWnbKh 23 9 4 10 

10 ErCKmUwg 23 6 9 8 
II Spvg. Bad Homburg II 21 I I 7 
12SVS(iMiirti 22 7 i 9 

23 I 4 11 
23 6 7 10 

13 SVRtidMltMn 
14 FCDMimbtch 
ISFCMdrtMim 
Ii FCIMihIUii 
17 QtimanlaOcIatMll 
IITSGUUng«! 
19 FSVFrwkfurtll 

2:0 
3:0 
12 
3:2 
1:1 
2:2 
2:1 

iUMtl. 

ma 35:11 
4729 32:12 
4(22 31:15 
542S 27:17 
3121 27:19 
47:41 2(20 
35:45 2422 
SO-Jt 23:19 
34:45 2224 
37:43 2125 
37:45 2022 
35'.33 2024 
39:43 2026 
43:44 1927 
28J7 1927 
49:71 1126 
2<:42 1727 
32:50 1729 
21:46 (24 

23 4 11 ( 
22 7 4 11 
22 7 3 12 
23 6 5 12 
21 1 6 14 

Am nichtton Samstag (10. Mira, 15 Uhr) 
•plalan: Spvg. Bad Homburg - FC Diet- 
zenbach. - Sonntag (11. Mira, 1S Uhr): 
SV Drolelchenhaln - SV Steinfurth. Spvg. 
05 Oberrad - Italla Frankfurt, SQ Ober-Er- 
lenbach - FV 06 Sprendlingen. SV Rei- 
chelsheim - Qermanla Ockatadt. FC 
Rheln-Maln - EFC Kronberg. SQK Bad 

SVHwMilMiiii - SVHthn 
Olyii^BitbMMn - TSQMMMI 
FCUng«! - TSVTnfcur 
Ta75Dann>tadt - SKVWMmtadt 
SVNwMn - FCLttMm 
CoocordtaOwiutieim - flol-Wtie Dunnittdt 
SKVMMsMm - SOAiMIgen 
SKVBOtMioni - SVQtliulwIn) 

1 SVBitdwflMiii 
2TSVTr^ 
3 saAiMgen 
4 Rot-WM Daim 

20 14 4 2 
21 12 I 1 
2113 4 
2012 5 
21 710 
21 6 7 
21 10 2 

baniKtidt 
5 (XvnipitBietwthtini 
6FCLMMn 
7 TG75Dannst>dt 
(FCLangen 2110 1 10 
9 T5Vt«Kler.R«nttadt 20 6 4 6 

lOSVNmtwim 21 7 5 9 
IISVQwnhtlin 21 7 4 10 
12 SVHalvi 21 5 6 10 
13 ConconfaOenuMn 21 5 5 11 

3:0 
Ifl 
12 
3:1 
1:0 
1:4 
0:1 
2:1 

5327 32:6 
40:19 32:10 
4124 30:12 
6429 29:11 
3922 24:1( 
4(24 23:19 
4222 2220 
43:44 2121 
33:35 2020 
30:40 1923 
32:% 1924 
2(24 16:26 
27:45 «27 
30:49 1527 
36:49 142( 
20:52 1129 
22:51 1121 

UTSQMmuI 21 5 5 11 
15 SXVWettsntadt 20 5 4 11 
16 SKVBOtteHnni 20 4 3 13 
17 SKVMirfekleii 21 3 5 13 
Am nlchsten Sonntag (11. Mira, 15 Uhr) 
•pialen: WeKerstadt - FC Langen, TSV 
Trebur - Oly. Blet>eshelm. TSQ Messel - 
SKV Mörfelden II, SQ Arheilgen - SV Nau- 
heim. FC Leehelm - SV Bischofshelm. SV 
Hahn - Büttelborn. SV Geinsheim - Nle- 
der-Ramstadt, Rot-WelS Darmstadt - TQ 
75 Darmstadt. Spielfrei: Conc. Gerns- 
heim. 

SQQtetnMi - Tüili FV DrtMdi 
TSO Nw-lMnbug - Spvg. Nau-lMnb. II 
TOrtLSVNw-lMnb. - SCSMnberg 
SQDMiHibtcli - FTOIXfnd 
VmOffMiliKli - OJXBdwOtlwbKti 
HotaOftMilMcli - ZitttUOffmbKli 
TVDnMdwiiluln - SQRomiMIw 
SFOIttnbKli - SKQRumptiMiii 

ISQGtaMihain 2016 3 
2TSGNeiriMnlwrg 2013 4 
3TQilLSVN«Himb. 
4 SQMtzMbKh 
5Vffi0flw6Kh 
6 HolaiOttMibtd) 
7 SKORumpooMni 
(SCStaMxrg 
OTVDftMdwMn 

10 5pvg.N<iMHfib.ll 
11 SQRoMmUt 
12 ZitnklOffnUiKU 
13 SFOIMwdi 
14DJKEIdM0t(«ibacli 20 
15 FTObMüd 19 
KTOriiFVDnMcti 20 

2011 7 
2011 7 
20 10 
20 6 
20 6 

( ( 
211 
510 
5 11 
6 11 
7 10 
214 

(ltim.ia.«nMnb. - QMiiwtaBM« 
MMLNiln-AiMn - SXQSmnangtn 
TSVHMiMmlanm - SwooMmUM 
TSQ miiimnii - TwIOM Hmmh 
Swa(«(gwiHdl - DiSKMi-WiliMm 
nOUno«) - KVMIiMiii 
FCOffIMM - ItiS FmcMiMiNn 
BSC9(0tl«itoc)i - lOdunObMlataiiHn 

1 SM(oOn«iM 
2 a«nii.n.-Xfo(i«ib. 
3KVIIiitMn 
4 OtnmiiUBMMr 
STMtonliHMMn 
( MM.KMvfUitNin 
7DiSKWn-«WzMni 
6 T8QM(Mlliig«i 
9 TSVHwMnMKim 

lOSXaSinndhisMi 
11 FCONmM 
12 BSC9(0fM)«li 
13 Spvg.S<lg«ntMI 
14SSQLang«i 20 
15 lOdnrtOtwtaliMiMii 20 

2015 3 
1911 5 
20 9 6 
20 6 11 
19 6 6 
20 7 7 
20 7 6 
20 ( 4 
20 4 11 
II 5 7 
20 6 5 
20 7 
19 5 

6 
5 

16 1 

3 10 
6 6 
4 10 
5 10 
314 

22 
2KI 
22 
2:1 
12 
1:4 
3:1 
52 

5227 33:7 
39:15 27:11 
4326 26:14 
3423 23:17 
41:)2 22:16 
49:47 21:19 
31:36 2020 
36:43 2020 
4120 1921 
22:33 1721 
3(26 1723 
3(:4( 1723 
3(:42 1(22 
30:4( 1624 
2724 1525 
1M1 521 

9KI 
3.-0 
4KI 
1:0 
4:4 
52 
2:1 
2:1 

6322 35:5 
40:19 30:10 
53:19 29:11 
36-20 29:11 
57:32 24:16 
3724 21:19 
5025 1921 
3427 1921 
2624 1921 
35:40 1622 
3723 1624 
3(j( 1525 
26:55 1327 
27:61 1226 
21ä0 1127 
35:66 1020 

Am nichatan Samatag (10. Mira, 14.30 
Uhr) aplalan: DJK Elche Offenbach - 
Sportfreunde Offenbach. - Sonntag (11. 
Mira, 13.15 Uhr): Spvg. Neu-Isenburg II - 
SQ Qötzenhaln. - 15 Uhr Zrlnskl Offen- 
bach - VfB Offenbach. FT Oberrad - Hel- 
las Offenbach. Türk. FV Dreielch - SQ 
Dietzenbach, SC Steintwrg - TSQ Neu-Is- 
enburg, SQ Rosenhöhe - Türk. SV Neu-Is- 
enburg, SKQ Rumpenhelm - TV Drelel- 
chenhaln 

16 ItlSFfOKMlMMil 
Am nichatan Sonntag (11. Mira, 15 Uhr) 
aplalan: Kickars Otiertshausan - SSQ 
Langen. SKQ Sprendlingen - BSC 99 Of- 
fenbach, 7\jS Froschhausen - Alemannia 
Kleln-Auhelm. Qermanla Bletier - FC Of- 
fenthal. Teutonia Hausen - Qermanla 
Kleln-Krotzenburg, Susgo Offenthal - 
TSQ Mainflingen, TUS Kleln-Welzhelm - 
TSV Heusenstamm, KIckers-VIktorla 
MUhlfielm - Spvg. Seligenstadt. 

BASKETBALL 
BundesMga H»rT«n, 21. Spieltag: TTL 

Bamberg - TSV Bayer 04 Leverkusen 
93:100 (56:51). TSV 1860 Hagen - TV 
1662 Langen 100:92 (52:53), SSV/Sb Ulm 
- MTV 1846 Qie6en 65:74 (45:40). Qalat* 
saray Köln > BQ 07 Ludwigsburg 122:106 
(61:53), DTV Charlottenburg - SSV Hagen 
92:81 (39:36), MTV Wolfenbüttel - Steiner 
Bayreuth 63:102 (26:42). 

So hätten Sie 

tippen mflssen 

LOTTO 
4- 11 - 17 - 42 - 43 - 45 

Zusatzzahl: 27 
„SPIEL 77" 
5382966 

TOTO 
2-2-1-0-1-0-1-1-1-0-1 

„6 AUS 45" 
6 - 10 - 33 - 38 - 42 - 43 

Zusatzzahl: 35 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B; 
8-9-4 24-29-26 

(Ohne Gewähr) 

Auftakt nicht 

nach Wunsch 
Langen (rt) - Von einem Auf- 

takt nach Maß konnte bei eini- 
gen Vereinen nicht die Rede 
sein, als am Wochenende die 
Punktrunde nach der Winter- 
pause fortgesetzt wurde. Es gab 
Punktverluste, und die Sorgen 
bei einigen Tteams wurden nicht 
kleiner. 

Oberligist SG Egelsbach, mit 
neuem Trainer und einigen 
neuen Spielern in den Kampf 
um den Klassenerhalt angetre- 
ten, hatte insgeheim gegen den 
ebenfalls vor dem Abstieg ban- 
genden Nachbarn Rotweiß 
Walldorf mit einem doppelten 
Punktgewinn gerechnet. So 
aber war man am Ende mit der 
Punkteteilung zufrieden, die 
den Egelsbachem jedoch nicht 
aus ihrer mißlichen Lage am 
'ftbellenende half. Drei Punkte 
beträgt der Rückstand auf fünf 
punktgleiche Vereine. 

Ebenfalls mit einem Punkt 
im Ciepäck kam der Bezirksli- 
gist SV Dreieichenhain aus 
Krontjerg zurück, was von den 
Zwilling-Schützlingen als Er- 
folg betrachtet weden kann. 

Im Langener Waldstadion 
stellte sich mit dem TSV Trebur 
eine Mannschaft vor, die Ambi- 
tionen auf die Meisterschaft der 
A-Liga Darmstadt hat. Nach 
ausgeglichener erster Halbzeit 
setzte sich die Mittelfeldstärke 
der Gäste durch, und die Lan- 
gener mußten bei der 1:3 Nie- 
derlage beide Punkte abgeben. 

Eine Niederlage, die mit 1:4 
recht deutlich ausfiel, mußte 
auch A-Ligist SSO Langen ge- 
gen Kickers Viktoria Mühlheim 
einstecken. Für die Langener 
wird die Situation langsam pre- 
kär, denn auf dem drittletzten 
Tabellenplatz befmdet man 
sich mitten im Abstiegsstrudel. 

Tabellenführer Susgo Offen- 
thal kam in Heusenstamm zu 
einem Teilerfolg, hat aber im- 
mer noch vier Minuspunkte 
Vorsprung auf den 'ftbellen- 
zweiten. 

Hier ist Ihre Mark ganz stark». 

Kleine Preise - 

volle Power! 
Pforten! 
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Bluthochdruckpatienten können 

gegen ihre Krankheit etwas tun 

Vier Möglichkeiten gibt es, um ei- 
nen erhöhten Blutdruck zu dros- 
seln; Blutgefäße. Salz- und Wasser- 
haushalt, Herz und Hormone. Vier 
verschiedene Arten von Arzneimit- 
teln stehen zur Verfugung, die je 
nach Schweregrad der Erkrankung, 
Alter, weiteren Krankheiten und 
Nebenwirkungs-Risiko des Patien- 
ten einzeln oder kombiniert ver- 
schrieben werden können. 
Dr. Gisela Weißbrodt, Leiterin der 
Gruppe Herz-Kreislauf bei 
Hoechst in Frankfurt, erklärt, wie 
diese teils ganz neu entwickelten 
Arzneimittel funktionieren: „Cal- 
cium-Antagonisten erweitem die 
verengten Blutgefäße, entlasten zu- 
gleich das Herz und lassen das Blut 
besser fließen. Entwässernde Me- 
dikamente, sogenannte Diuretika, 
unterstützen die N ieren bei der Aus- 
scheidung von Salz und Wasser. 
Beta-Rezeptoren-Blocker schützen 

Information 

nimmt die 

Ängste 
München. Zwei Drittel der Be- 
völkerung haben Arzneimitteln 
gegenüber eine distanzierte bis 
kritische Einstellung. Dasergibt 
eine Umfrage des „Instituts für 
Untersuchung technologischer 
und wirtschaftlicher Entwick- 
lungen im Gesundheitswesen" 
und der „Infratest Gesundheits- 
forschung", an der 2.000 Perso- 
nen in der Bundesrepublik und 
West-Berlin teilgenommen ha- 
ben. 
Darunter waren Patienten, diean 
Zucker und Rheuma, Bluthoch- 
druck und Herz-Kreislauf-Er- 
krankungen leiden. Die Befrag- 
ten. die auf Medikamente ange- 
wiesen sind, haben Arzneimit- 
teln gegenüber eine positivere 
Einstellung als Gesunde. Chro- 
nisch Kranke, so die Studie, 
schätzen die Gefahren von Ne- 
benwirkungen wesentlich gerin- 
ger ein als die Chancen, die ein 
Medikament bietet. Ärzte be- 
werten den Nutzen von Medika- 
menten gegenüber möglichen 
Risiken noch höher als die Pa- 
tienten. Die Verfesser der Studie 
sehen damit belegt, , ,daß Infor- 
mation und persönliche Erfah- 
rung Ängste vor unerwünschten 
Arzneimittel wirkungen mildem 
können." 
Durch sachliche Darstellung 
von Risiken und Chancen eines 
Medikaments könnte sicher die 
Befolgung der Einnahmevor- 
schriften bei vielen Patienten 
verbessert werden. Immerhin 
nimmt die Hälfte aller Behan- 
delten die verschriebene Arznei 
gar nicht oder nur unvorschrifts- 
mäßig ein. Auf knapp ein Drittel 
der Falschanwendungen folgten 
laut Untersuchung ernste Ge- 
sundheitsschäden. Informierte 
Patienten jedoch sind weniger 
ängstlich und wenden Arznei- 
mittel zuveriässiger an. akz 

Frankfurt. Die Steuerung des Blutdrucks zählt zu den komplizier- 
testen Vorgängen in unserem Körper. Wie sie funktioniert und was 
bei Störungen passiert, wissen die Wissenschaftler auch heute 
noch nicht so genau. Trotzdem sind schon zahlreiche Arzneimittel 
verfugbar, die einen erhöhten Blutdruck auf Normal werte einpen- 
deln können. Besonders wichtig ist zudem die Bereitschaft jedes 
Patienten, seinen Lebensstil zu ändern. \fer allem Schulungsver- 
anstaltungen können den I^tienten helfen, mit Ihrer Krankheit 
besser zurechtzukommen. 

das Herz vor Überanstrengung und 
normalisieren einen erhöhten Ge- 
faßwiderstand. Besonders wichtig 
fürdie Regelung der Blutdruckhöhe 
ist das sogenannte Renin-Angioten- 
sin-System. Dessen blutdruckstei- 
gemde Auswirkung kann durch 
ACE-Hemmer blockiert werden". 

Das Ziel jeder Therapie ist es, den 
Patienten auf einen normalen 
Blutdruck-Wert „einzustellen". 
„Medikamente sind allerdings kei- 
ne Wunderwaffe, die vor Hoch- 

druck und den Folgen schützen", 
betont Dr. Weißbrodt. Genauso 
wichtig ist die Mitarbeit des 
Hochdruck-Kranken. Um diese zu 
gewinnen, bietet beispielsweise 
Hoechst den Ärzten Schulungsver- 
anstaltungen und Informationsma- 
terial für Patienten an: l 
Der Bluthochdruckkranke, dersub- 
jektiv gar nicht das Gefühl hat, 
krank zu sein, muß oft liebgeworde- 
ne Lebensgewohnheiten über Bord 
werfen: Ein wenig „ruhiger treten", 
abnehmen, das heißt: öfter mal auf 

Das neue Injektionsgerät eröjfnet jetzt allen Insulinpatienten mehr Bewe- 
gungsfreiheit. akz Foto: Hoechst 

Neue Injektionsart 

für alle Zuckerkranken 

Ein neues Injektionsgerät „Opti-Pen" stehtjetzt auch Diabetikern 
des Typ II, sogenannten Altersdiabetikem, zur Verfügung. Das 
Bundesgesundheitsamt (BGA) erteilte die Zulassung für die ent- 
sprechenden Verzögerungs-Humaninsuline. Bislang gab es für 
den „Insulin-Pen" nur rasch wirkendes Normal-Insulin, das die 
Zuckerkranken des Typ I—Diabetes, die die Krankheit in der Re- 
gel schon in jungen Jahren bekommen haben, mehrmals täglich 
vor den Mahlzeiten spritzen. 

Die neue Injektionsart, die jetzt In- 
sulinpatienten aller Altersstufen be- 
nutzen können, bedeutet für die Be- 
troffenen eine wesentlich größere 
persönliche Bewegungsfreiheit. Es 
entfallt die aufwendige Vorberei- 
tung der lebensnotwendigen tägli- 
chen Spritzen, die jeden Diabetiker 
vor allem unterwegs oder im Beruf 
oft vor Probleme stellt. 
Der Opti-Pen ist nur so groß wie ein 
Füllfederhalter und hat eine aus- 
wechselbare Injektionsnadel. Die 

. Insulinpatrone enthält konzentrier- 
tes Insulin, das für ein bis zwei Wo- 
chen reicht und bis zu drei Wochen 
ungekühlt haltbar ist. Eine Einstel- 
lung durch Drehen des Dosier- 
knopfs am „Pen" ermöglicht eine 

genaue Dosisvorwahl, und ein lau- 
tes Klicken macht auch sehbehin- 
derten Patienten die Einstellung 
leicht. Der Einstich der feinen Na- 
del ist kaum spürbar; danach kann 
mit einem einzigen Knopfdruck die 
eingestellte Dosis abgegeben wer- 
den. 
„Das einfach zu bedienende Injek- 
tionsgerät hilft, Injektionsfehler zu 
vermeiden", erklärt Dr. Dieter 
Schäfer, Leiter der Gruppe Diabe- 
tes beim größten deutschen Insulin- 
hersteller, der Hoechst AG. So kön- 
nen zum einen die Patienten ihre 
Stoffwechselwerte genauer einhal- 
ten und zum anderen wird verhin- 
dert, daß kostbares Insulin ver- 
schwendet wird. akz 

Ein Minilabor mit Maxileistung 

Im \blksglauben gilt die Leber als Sitz von Liebes- Wechselfunktionen. Auch bei der Wirkung von 
kraft und Lebensfreude. Tatsächlich können wir Medikamenten spielt dieses Organ eine wichtige 
ohne Leber nicht leben, denn sie ist die chemische Rolle: Fast jede Arznei, die wir schlucken, wan- 
Ribrik unseres Körpers mit mehr als SOG Stoff- dert durch die Leber und wird dort umgebaut. 

Mit eineinhalb Kilogramm ist die 
Leber unser größtes und schwerstes 
Organ. Jede ihrer I20Billionen 2^1- 
len gleicht einer winzig kleinen che- 
mischen Fabrik. Die Leber produ- 
ziert Gallenflüssigkeit, die zur Ver- 
dauung der Fette in unserer Nah- 
rung benötigt wird. Sie speichert 
Vitamine und Traubenzucker. In je- 
der Minute wird die Leber, dieses 
Minilabor mit Maxileistung, von 
eineinhalb Litern Blut durchflös- 
sen. Auch die meisten Arzneimit- 
tel, die wireinnehmen, schwimmen 
darin mit. Spezielle körpereigene 
Wirkstoffe, die sogenannten Leber- 
Enzyme, spalten die Arzneistoffe 

auf. Die so produzierten Arznei- 
mittel-Bruchstücke werden an be- 
stimmte Eiweißstoffe angekoppelt. 
So gelangen sie teils zu der Körper- 
region mit dem Krankheitsherd, 
den sie kurieren sollen, teils in die 
Nieren, den Darm, in Atemluft oder 
Schweiß, damit sie wieder ausge- 
schieden weiden können. 
In der Leber kann die Wirkung von 
Medikamenten gesteigert oder ab- 
geschwächt werden, wenn die Arz- 
neimittel zu wirksamen oder un- 
wirksamen Bruchstücken abgebaut 
werden. Jedes Arzneimittel muß 
deshalb so „konstruiert" sein, daß 
es im Körper genau die richtige 

Konzentration entfallet. 
Ein Arzneimittel, das in der Leber 
nicht rasch genug chemisch zerlegt 
und ausgeschieden wird, kann un- 
erwünschte Nebenwirkungen ent- 
falten. Da fast alle Medikamente 
durch die Leber geschleust werden, 
ist dieses Organ häufig Ort uner- 
wünschter Arzneimittel-Wirkun- 
gen. 
Deshalb muß bei der Entwicklung 
neuer Medikamente großer Wert 
auf eine gute Leberverträglichkeit 
gelegt werden. Manch hoffnungs- 
volle Wirkstoffentwicklung mußte 
sogar wegen Beeinträchtigung der 
Leber eingestellt werden. akz 

den verlockenden fetten Schwelne- 
braten verzichten, selten Alkohol 
trinken und endlich dem ,,blauen 
Dunst" abschwören. Stattdessen, 
nach Absprache mit dem Arzt, re- 
gelmäßig ein paar Runden joggen, 
Spazierengehen oder das Fahrrad 
aus dem Keller holen. 
„Wert und Wirkung der heute ver- 
fügbaren Medikamente bestimmt 
jeder Patient weitgehend selbst, und 
eine Hochdruck-Erkrankung muß 
kein Schicksal mehr sein", sagt Dr. 
Weißbrodt. Internationale Studien 
zeigen: Vernünftige Ernährung, 
Medikamente und Verhalten — 
schützen vor dem Hochdruck und 
mindern die Gefahr eines Herzin- 
farktes oder Schlaganfalls. Oftmals 
kann der Patient durch eine geän- 
derte Lebensweise sogar bewirken, 
daß er weniger Medikamente Gesunde Lehensfithrung und ärztliche Betreuung müssen sich bei der Be- 
braucht. Manchmal kann er später handlung des Bluthochdrucks ergänzen. Die regelmäßige Kontrolle des 
ganz auf sie verzichten. akz Blutdrucks ist aaoei unverzichtbar, akz Foto: New Eyes 

Volkskrankheit Nummer 1 

3 Millionen ahnungslos 

Die Krankheit macht sich erst spät bemerkbar 

Sven K. war in die Sprechstunde 
seines Hausarztes eigentlich nur 
wegen einer Magen-Darm-Störung 
nach seinem letzten Karibik-Urlaub 
gekommen. Bis auf dieses ärgerli- 
che Mitbringsel fühlte sich der 
42jährige Abteilungsleiter einer 
Computer-Firma kerngesund. Als 
der Arzt bei der routinemäßigen 
Blutdruckmessung bedenklich er- 
höhte Werte feststellte, mochte Sven 
K. diese Hiobsbotschaft kaum glau- 
ben. Doch er wird sich damit abfin- 
den müssen, einer von rund sechs 
Millionen Bundesbürgern zu sein, 
die einen hohen Blutdruck haben. 

Entdeckung ist 
oft zufällig 

Viele ahnen jedoch nicht einmal, 
daß sie an dieser gefahrlichen, in- 
zwischen weltweit verbreiteten Zi- 
vilisationskrankheit leiden: Sie be- 
reitet keine Schmerzen und über 
viele Jahre nicht die typischen Be- 
schwerden wie Schwindel, Schlaf- 
losigkeit, Reizbarkeit, Ohrensau- 
sen oder Herzklopfen. 
Deshalb wird die Erkrankung, wie 
bei Sven K., zumeist rein zufällig 
entdeckt, oft erst in einem schon 
weit fortgeschrittenen Stadium. Mit 
der Folge, daß unzählige Hoch- 
druck-Kranke — obwohl es sehr 
wirksame Medikamente gibt — 

Frankfurt. Bluthochdruck ist 
die "Volkskrankheit Nummer 
1" in den Industrieländern. Je- 
der vierte Bundesbürger über 
30 Jahre leidet daran. An den 
Spätfolgen — Herzinfarkt und 
Schlaganfall — sterben alljähr- 
lich doppelt so viele Menschen 
wie an Krebs. 

nicht behandelt werden. So steuern 
sie auf eine Gefahr zu, ohne davon 
zu wissen. Durch die Spätfolgen ih- 
res Bluthochdruckes, nämlich 
Herzinfarkt, Schlaganfall oder Nie- 
renversagen, sind die Patienten von 
Invalidität bedroht und werden zu 
Kandidaten für einen viel zu frühen 
Tod. Mit jedem Jahr, in dem ein 
Bluthochdruck — die Fachleute 
nennen diese Krankheit Hypertonie 
— nicht behandelt wird, steigt die 
Gefahi solcher Komplikationen ra- 
pide an, während die Lebenserwar- 
tung drastisch sinkt. 

10.000 Milliarden 
Zellen versorgen 

Unser Blutkreislauf ist eines der 
faszinierendsten Wunderwerke der 
Natur: Ein unvorstellbar weit und 
fein verzweigtes Transportsystem 
von mehr als 100.000 Kilometern 
Länge. Seine feinsten Verzweigun- 
gen sind so dünn, daß viele hundert 

Je höher der Blutdruck, desto 

geringer die Lebenserwartung 

Lebenserwartung eines 35jährigen Mannes (Jahre) 

Jahre 

Blut- 
druck 

120/80 130/90 140/95 150/100 (mmHg) 

Nach einer Studie amenkanischef Lebensversicherungen. 1959 Gralik. Hoechst AG 
Bwa jeder vierte Bundesbürger über 30 Jahre hat einen zu hohen Blut- 
druck. Bleibt der Hochdruck längere Zeit unbemerkt und unhehandelt, 
können wichtige Organe wie Herz und Gehirn geschädigt werden. Im Ver- 
gleich zu Personen mit normalem Blutdruck unterliegen Hochdruckkranke 
einem deutlich höheren Gesundheitsrisiko und die Gefahr, beispielsweise 
einen Herzinfarkt zu erleiden, steigt. Statistikerhaben errechnet, daß mit 
zunehmenden Blutdruckwerten die Lebenserwartung rapide sinkt, wenn 
der Hochdruck nicht behandelt wird. akz 

davon in einem Haar Platz finden 
würden. Jede der 10.000 Milliarden 
Zellen unseres Organismus ist da- 
mit vom Gehirn (das allein in jeder 
Minute mit einem Viertel Liter Blut 
beliefert wird) bis zu den Zehenspit- 
zen, an dieses zentrale \fer501gungs- 
System angeschlossen. Sauerstoff 
und Nährstoffe schafft es herbei und 
ist zugleich die „Müllabfuhr". So 
wird der Stoffwechsel stets In 
Schwung gehalten, damit unser 
Körper reibungslos funktionieren 
kann. 
Ein ausgeklügeltes und durch Rück- 
koppelung eng verzahntes Kontroll- 
und Steuerupgs-System Ist dafür 
zuständig, daß jederzeit am rechten 
Ort die Versogungslage optimal ge- 
sichert wird: Eine Vielzahl von 
Hormonen, die als chemische „Bo- 
tenstoffe" im Blut mitschwimmen, 
und deren Signale wiederum In 
Nervenimpulse und Muskelbewe- 
gungen „übersetzt" werden. Die 
„Befehlsgewalt" Ist auf zwei große 
Gruppen von Hormonen verteilt. 
Eine dieser Gruppen gibt im Ruhe- 
stand des Körpers Anweisungen zur 
Öffnung der Geföße: der Blutdruck 
sinkt. Bei Aktivität überwiegen Be- 
fehle zur Verengung der elastischen 
Gefäße, und der Blutdruck steigt an. 

Unser Lebensstil 
ist auch schuld 

Durch den hektischen, ungesunden 
Lebensstil unserer Zelt wird das 
Blut-Kreislauf-System bei vielen 
Menschen über Gebühr strapaziert: 
Streß, Überarbeitung und Alltags- 
frust, falsche — well viel zu fetthal- 
tige, üppige und salzreiche — Er- 
nährung, Übergewicht, Bewe- 
gungsmangel und „blauer Dunst" 
sind die gefährlichsten Risikofakto- 
ren. Vor allem dann, wenn sie mit 
einer erblichen Veranlagung zum 
Bluthochdruck verknüpft sind. 
So gerät das fein abgestimmte Zu- 
sammenspiel von Gefäßwider- 
stand, Blutvolumen und Herzlei- 
stung mehr und mehr außer Takt: 
Blutdrucksteigemde Hormone wer- 
den massenhaft ausgeschüttet und 
die Gefäße durch Ablagerungen im- 
mer enger und unelastischer. Das 
körpereigene „Klärwerk", die Nie- 
ren, scheiden zu wenig Wasser aus, 
womit das Blutvolumen anschwillt. 
Unsere „Pumpe" schlägt viel zu 
hektisch und kann nur noch mit Mü- 
he gegen den erhöhten Widerstand 
in den ständig unter Überdruck ste- 
henden Gefäßen arbeiten. 
Die Überbelastung des Kreislauf- 
Systems hat früher oder später 
schlimme Fbigen. Dies ist ganz 
ähnlich wie beispielsweise bei einer 
Heizungsanlage: Sie wird jahrelang 
nicht gewartet, die Rohr-Systeme 
verkalken und sie quittieren ihren 
Dienst. akz 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

J. S-Bahn Rhein-Main; 2. Baustufe/2. Bauabschnl«; hier: Zusätzii- 
cher Zugang zum S-Bahnsteig 
4. S-Bahn, Rhein-Main; 2. Baustufe/2. Bauabschnitt; hier: Pianfest- 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Betr: Bebauungspian Nr. 22b -1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 22a im Bereich der Nördlichen RingstraiJe, hier: Inkrafttreten 
des Bebauungsplanes 

ÜBERSICHTSPLAN 

*♦. O'Dal III, ni lOM l-iViaiH,     • i.w.. • .*«. .w 
steiiungsverfahren nach § 36 Bundesbahnflesetz für die Beseiti- 
-|ung der Bahnübergänge Schnainweg (BiJ 11) und Leerweg (BU 
12) in Langen 
5. S-Bahn, Rhein-Main; 2. Baustufe/2. Bauabschnitt - Beseitigung 
des Bahnübergangs Leerwea- hier: Unterführungsbauwerk, hier: _ 5. .   Antrag der Fraktion DIE GRÜSEN vom 24.2.1990 
6. Integrierte Verkehrsplanung - 2. Lesung - 
7. Wohnwege in Oberlinden; hier: Antrag der Fraktion der FWG- 
NEV vom 1.2.1990 und Änderungsantrag vom 12.2.1990 
8. Radweg Keßlerplatz - Bahnunterführung auf der Nordseite der 
Bahnstraße, hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 6.2.1990 
9. Wohnraumzweckentfremdung; hier: Antrag der Fraktion DIE 
GRÜNEN vom 19.2.1990 
10. Untersuchung diverser Bauvorhaben gemäß Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung vom 16.2.1989 (Ds. Nr. 539) hier; 
Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 22.2.1990 
11. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 2. März 1990 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

Dach' 

Jürgen RInker ^ 
B«dBChungsg«t«n«chafl mbH 

Nordttraft« 42. 6450 Htnau 
Rafar«n2«n in Ihrer Nachbartchaft 

Erbitte Koritaklaulnahme unter 
Telefon WUhauaen 06150J81970 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
Knawft ifM, KIMM 1,10 m Mtta . ...   MM li.M ElfttT ■■ I.II *** »-M 
hnrtjMll« "•"•S B*«T— SJ!H BaOelMe  DM 17.80 Qltrttf   P™ 1A.K0 
C«i OrwM, Svriaa, AptiUliH vm4 lltl« 

Varkanf irom Lkw. am Oonnrnrntmu, •. Mlri 1M0 14.00 Lafig«n Batinhof 14.30 Eg«l»b«ch, »v. Kirch« 

Der o.g. Bebauungsplan Nr. 22b, der von der Stadtverordnetenver- 
sammlung am 6.7.1989 als Satzung beschlossen wurde, ist dem 
Regierungspräsidium Darmstadt mit Schreiben vom 29.9.1989 - 
dort eingegangen am 5.10.1989 - gem. § 11 Abs. 3 des Bauge- 
setzbucnes (BauGB) angezeigt worden. Das Regierungspräsidium 
hat mit Verfügung vom 30.1.1990, Az.: IV/34 - 61 d 04/01 - Langen 
41 - erklärt, daß aufgrund § 11 BauGB gegen den Bebauungsplan 
keine Verletzungen von Rechtsvorschriften, die eine Versagung 
dar Genehmigung nach § 6 Abs. 2 BauGB rechtfertigen würde, gel- 
tend gemacht werden. 
Der Bebauungsplan mit Begründung wird im Rathaus Langen, Sud- 
liche Ringstraße 80,3. Stock, Zimmer 330 zu jedermanns Einsicht 
während der Dienststunden von montags bis donnerstags von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr und freitags 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr bereitgehalten. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
Es wird darauf hingewiesen, daß die Verletzung der in § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 und 2 des Baugesetzbuches (BGBI. IS. 2253) be- 
zeichneten Verfahrungs- und Formvorschriften unbeachtlich ist, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. 
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
von sieben Jahren seit dieser Bekanntmachung gegenüber der Ge- 
meinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder den Mangel 
der Abwägung begründen soll, ist darzulegen (§ 215 Abs. 1 
BauGB). 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
des Baugesetzbuches vom 8.12.1986 (BGBI. IS. 2253) über die 
Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Ver- 
mögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen ent- 
sprechender Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 
Die Lage des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist aus 
dem Üoersichtsplan zu sehen. 

öffentliche Bekanntmachung 
Einsammeln von Gartenrückständen zur Kompostierung 
Ab dem 10. März 1990 werden wieder Großcontainer zur Aufnahme 
privater Gartenrückstände an folgenden Stellen im Stadtgebiet auf- 
gestellt: 
1. Carl-Schurz-Straße, Kinderspielplatz 
2. Steubenstraße/Dieselstraße 
3. Forstring/im Hasenwinkei 
4. Fasenenweg/NE-Siedlung 
5. Weißdornweg, Kindergarten 
6. Berliner Aliee (Wald) 7. Friedrich-Ebert-Straße/Lortzingstraße 
8. Beethovenstraße/Unter den Eichen 
9. Walter-Rietig-Straße, Siedlerheim 
10. Oberer Steinberg (Naturfreundehaus) 
11. Leukertsweg, Kindergarten 
12. Unterer Steinberg/Grünanlage 
13. Nördliche Ringstraße/Heinrichstraße 
14. Altes Rathaus, Parkplatz 
15. Gartenstraße/T aunuspiatz 
16. Dreieichgärten 
17. Hegweg (Schwimmbad) 18. Städtischer Bauhof, Liebigstraße 29 , 
In der Stadtgärtnerei ist jederzeit die Abfuhr von Gartenruckstän- 
den zum Zwecke der Kompostierung möglich, und zwar in der Zeit 
von Montag bis Freitag von 7.00 bis 15,00 Uhr. 
Die Gartenrückstände werden auf dem Gelände der Stadtgärtnerei 
maschinell zerkleinert und zur Kompostierung auf Mieten aufge- 
setzt. Zur Vermeidung von Schäden an den teuren maschinellen 
Einrichtungen wird dringend gebeten, nur organische Gartenrück- 
stände in die Container zu füllen. 
Bei Überfüllung der Behälter soll bitte die nächste Entleerung abge- 
wartet und das Ladegut nicht neben dem Container gelagert wer- 
den. Die Behälter werden 4 Wochen lang (bis 10. April 1990) vorge- 
halten. 
Langen, 6.3.1990 

GESCHÄFTLICHES 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

6070 Langen, den 23. Februar 1990 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Kreiling, Bürgermeister 

Dr. med. G. Rauschenbach 
Inernist 

Die Praxis ist wegen Kongreßbesuches vom 12.-26. Mai 
1990 geschlossen. 

Vertretung: Dr. Block, Dr. Dworreck, Dr. Wenz, Dr. Zabel, 
Dr. Mentzei ab 15. 3. 1990 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Xil. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 

- Haupt- und Finanzausschuß - 
Am Donrterstag, dem 15.3.1990,19.30 Uhr, findet die 11. öffentli- 
che Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses m StadWerordne 
tensitzungssaai des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. Tagesordnung 

TeilA 
(öffentlicher Teil) 

1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats ^ 
3. S-Bahn Rhein-Main; 2. Baustufe/2. Bauabschnitt; hier: /.usätzli- 
cher Zugang zum S-Bahnsteig 
4 Schwimmstadion Langen; hier: Reparatur-und Erneuerungsar- beiten an der Warmwasseraufbereitungsanlage 
5 Vorschlag zur Ernennung eines Ortsgerichtsmitglieds 
6' Wohnwege im Oberlinden; hier: Antrag der Fraktion der FWG- 
NEV vom 1.2.1990 und Änderungsantrag vom >2.2.1990 
7 Unterstützung für Heim- und Waisenkinder; hier: Änderungsan- 
trag der Fraktion DIEGRÜNEN vom 15.2.1990 zu DS.Nr. -.30 
8 Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils TeilB 

(nichtöftentlicher Teil) 
9 Finanzangelegenheit; hier: Aufnahme eines Darlehens 
10. Finanzangelegenheit; hier: Umschuidung eines Darlehens 
11. Finanzangelegenheit; hier: Bürgschaftsübern^me 
12. Grundstücksangelegenheit; hier: Verkauf von Grundstücken 
13 Grundstücksangelegenheit; hier: Verkauf von Grundstucken 
14 Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 2. März 1990 Der Vorsitzende des 

Haupt- und Finanzausschusses 
Stv. Geriach 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucitsachen - Telegramme- 
Blumendekoratlbnen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unvert>lndlk;he Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz  

Betr • Xil Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung -Ausschuß für Umweltschutz- 
Am Mittwoch, dem 7.3.1990, um 19.30 Uhr. findet die 6. öffentliche 
Sitzunq des Ausschusses für Umweltschutz im StadWerordneten- 
Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
statt. " Tagesordnung 

TeilA 
(öffentlicher Teil) 

1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Abfailentsorgungskonzept 1989; hier: Vorstellung des Konzepts 
4 Patenschaften für Bäume und Sträucher; hier: Antrag der Frak- tion der FWG-NEV vom 16.1.1990 
5. Neubau Kindertagesstätte ,,Westendstraße mit Solarener- 
qieanlage; hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 8.2.1990 
6. Planungen für den Bau einer Kompostierungsanlage; hier: An- trag der Fraktion DIEGRÜNEN vom 22.2.1990 „nie 
7 Infokampagne zum Umweltschutz; hier: Antrag der Fraktion DIE 
GRÜNEN vom 23.2.1990 
8. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 2. März 1990 . u Der Vorsitzende des Ausschusses 

für Umweltschutz 
Stv. Leonhardt 

öffantliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 

- Bauausschuß - 
Am Donnerstag, dem 22.3.1990, um 19.30 Uhr findet die 9. öffentli- 
che Sitzung des Bauausschusses im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, stan. 

Tagesordnung 
TeilA 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen dei f,^agistrats , 

l^anamer^'tun^ 
ECELSBACHEX NACHRICHTEN T«»1KKO»DK>UN01»I.*TT rOK tANOBW UWP lOtt-lKCW 
■ •iiiiaiiiiiaiiitiM I ■Itlll ■lllffll 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fQr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen itfinnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschiftssteile In 
Langen aufgegeben werden. 

Gutgehende Schnellreinigung 
Raum Rödermark krankheitshalber zu verkaufen, Einarbeitung ge- 
währleistet, erforderliches Eigenkapital DM 50 000.- oder Mletkaut bei 
Sicherhelten. 
Angetx>te unter Chiffre 1693 an die LAZ. 

STELLENANGEBOTE 

Madras. Indien: 

Schade, nur 

eine Tochter! 
Frauen der ärmeren Bevölke- 
rungsgruppen Indiens: Trotz al- 
ler Gesetze sind sie meist recht- 
los und abhängig. Ausbeutung 
und Erniedrigung ist ihr Los. Vie- 
le Frauen wissen keinen anderen 
Ausweg als den Selbstmord. Der 
Christliche Vereinjunger Frauen 
(YWCA) versucht zu helfen. 
Im Beratungsbüro >sahodari< 
(= Schwester) in Madras finden 
ausgebeutete, mißhandelte 
Frauen Rechtsbeistand, Zu- 
spruch, Anteilnahme... Ein lan- 
eer Weg zu Selbstvertrauen und 
Würde. 

BROT FÜR DIE WELT- 
Spender helfen ihn zu gehen. 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Brot 
furdiewelt 

BARMER 

Deutschlands größte Krankenkasse für 
Angestellte, Berufsstarter und Studenten mit 
vorbildlichem Service für über 6,5 Millionen 
Versicherte und mehr als 1250 
Geschäftsstellen sucht 

Teilzeit-Steno- und 

Phonotypistin 

zur Aushilfe. 

Wenn Sie flott Maschine schreiben - 
Stenokenntnisse wären vorteilhaft - 
erwartet Sie ein interessanter, vielseitiger 
und sicherer Arbeitsplatz. 

Bei leistungsgerechter Bezahlung, 
zeitgemäßen Sozialleistungen und guten 
Arbeitsbedingungen wie z. B. gleitende 
Arbeitszeit. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Qualifikation bevorzugt. 

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung. Wir 
reagieren schnell. 

postgiro Köln 500500-500 

BARMER ERSATZKASSE 
z. Hd. Herrn Wiehert 
Rheinstraße 42, 6070 Langen 
Tel.: 06103/2 20 34-35 

MIETGESUCHE 
Kriminalbeamter, 28, sucht für sich 
und seine Verlobte, 23, beide In fester 
Stellung, 2- bis 3-ZW, bis DM 1000.- 
inkl. Nebenkosten. Tel. Mo.-Fr. 7.30-16.00 Uhr, Tel.06121 /55 43 49 

Hilfel 
Junges Paar mit siebenjährigem 
Jungen sucht 
dringend Wohnung. 
Biete DM 500.- für erfolgreiche 
Vermittlung. 
Tel. 06150 / 5 24 58 oder 
06102 / 3 60 36 

Zeitungsträger/innen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26 
Telefon 21011 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜK LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 
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Langen 
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Zwölf Jahre 

Erfahrung 

in Langen 

Pollzeihauptkommlssar Horst 
Scliefter, der neue Leiter der 
Polizeistation Langen. Foto: rt 

Langen (rt) - Der neue Mann 
an der Spitze der Polizeistation 
Langen ist Polizeihauptkom- 
missar Horst Schefter, seither 
Stellvertreter des Langener Po- 
lizeichefs. Er wurde in Marburg 
geboren, ist 50 Jahre alt, verhei- 
ratet, hat einen erwachsenen 
Sohn und wohnt mit seiner Fa- 
milie in Dietzenbach. 

Im Jahre 1963 trat er in den 
Polizeidienst in Wiesbaden. 
1965 wurde er zur Polizeistation 
Mühlheim in den Einzeldienst 
versetzt. Den Polizeikommis- 
sarlehrgang besuchte er 1971 
und kam dann 1972 als Dienst- 
gruppenleiter nach Heusen- 
stamm. 1975 wurde er stellver- 
tretender Leiter der Polizeista- 
tion Sprendlingen und 1978 
Stellvertreter des Polizeichefs 
in Langen. Von 1980 bis 1982 
war er Lagebeamter der 
Schutzpolizei in Offenbach, ehe 
er wieder an den Sterzbach zu 
rückkehrte und seitdem wieder 
stellvertretender Leiter der Po- 
lizeistation wurde. 

Der Polizeihauptkommissar 
kennt sich mit den Langener 
und Egelsbacher Verhältnissen 
also sehr gut aus, fühlt sich in 
dieser Umgebung sehr wohl 
und freut sich auf seinen Dienst 
an der Spitze der Langener Po 
lizei. 

In seiner Freizeit betätigt er 
sich gerne sportlich (Tennis, 
Radfahren und Wandern), und 
in seinem Urlaub zieht es ihn 
nach Frankreich, weil er die 
dortige Landschaft sehr schön 
findet und die Lebensgewohn- 
heiten der Franzosen mag. 

Hauptkommissar Horst Schefter 

ist Langens neuer Polizeichef 

Seit zwölf Jahren mit Langener Verhältnissen vertraut 

Langen (rt) - Der Chefsessel der 
Langener Polizeistation ist wieder 
besetzt. Mit der Nachfolge für den 
aus Altersgründen ausgeschiede- 
nen Polizeihauptkommissar Paul 
Höfling wurde sein langjähriger 
Stellvertreter, Hauptkommissar 
Horst Schefter, betraut. Der Er- 
nennungsakt vollzog sich am 
Dienstag im Casino der Bezirks- 
sparkasse Langen im Rahmen ei- 
ner Dienstbesprechung des Poli- 
zeipräsidiums Offenbach. 

Es sei außergewöhnlich, betonte 
Polizeipräsident Kurt Löwer, daß 
eine solche Veranstaltung außer- 
halb des Polizeipräsidiums statt- 
finde. Doch Langen als eine der 
einwohnerstärkste Kommunen im 
Dienstbezirk sei ein wichtiger 
Standort, und der Tatsache, daß es 
bei dieser Dienstbesprechung auch 
um das Thema „Banküberfälle" 
gehe, sei die Einladung der Be- 
zirkssparkasse zur Festsetzung des 
Veranstaltungsortes entgegenge- 
kommen. 

Es biete sich an, bei dieser Gele- 
genheit auch die Personalentschei- 
dung des Hessischen Innenmini- 
sters in Bezug auf die Polizeista- 
tion Langen bekanntzugeben. Kei- 
neswegs als ungeschriebenes Ge- 
setz in der Personalpolitik bezeich- 
nete es Löwer, daß für ausschei- 
dende Dienststellenleiter automa- 
tisch deren Stellvertreter nach- 
rückten. Meist sei es anders. Im 
vorliegenden Falle jedoch freue es 
ihn, daß der zuständige Minister 
dem Vorschlag des Polizeipräsi- 
denten gefolgt sei. 

Mit Horst Schefter rücke ein 
Mann an die Spitze der Langener 
Polizei, der sich nicht nur in den 
verschiedensten Positionen des 
Polizeidienstes hervorragend be- 
währt habe, sondern durch seine 
langjährige Tätigkeit bei der Poli- 
zeistation Langen, lange Jahre als 
Stellvertreter des Chefs, bestens 
für die Übernahme dieses hohen 
und auch begehrten Amtes vorbe- 
reitet sei. 

Sein Stellvertreter wird ab 2. 
April der Polizeihauptkommissar 
Horst Becker sein. Dieser habe den 
typischen Werdegang eines 
Schutzpolizisten durchlaufen, er- 
klärte Löwer. Im Jahre 1970 trat 
Becker in den Polizeidienst bei der 
Bereitschaftspolizei in Hanau, wo 
er es zum Gruppenführer brachte, 
ehe er 1976 den Polizeikommissar- 
lehrgang absolvierte. Danach 
wrurde er Dienstgruppenleiter 
beim 1. Polizeirevier in Offenbach 
und ab 1988 Polizeiführer vom 
Dienst im Polizeipräsidium. 

Der heute 40jährige stammt aus 
Bad Hersfeld, ist verheiratet, hat 
zwei Kinder (12 und 18 Jahre) und 
wohnt mit seiner Familie in Mühl- 
heim. Seine Freizeit verbringt er 
gern mit Jogging und sportlicher 
Betätigung. 

Der Polizeipräsident überreichte 
den beiden die Ernennungsurkun- 
den und wünschte ihnen alles 
Gute bei der Erfüllung ihrer neuen 
Dienstpflichten. 

99 Geldabheben" ohne 

Konto lohnt sich nicht 

Meist kommen Bankräuber nicht weit 
Langen (rt) - „Zusammenfas- 

send kann man sagen, daß sich 
Banküberfälle nicht lohnen". 
Dies erklärte Kriminalhaupt- 
kommissar Karl Bamberger, 
Sachbearbeiter für Banküber- 
fälle beim Polizeipräsidium Of- 
fenbach, auf der Dienstbespre- 
chung der Polizei des Kreises. 
Zuvor hatte er über die Ent- 
wicklung auf dieser Verbre- 
chenssparte berichtet und mit 
statistischen Zahlen aufgewar- 
tet. 

Sein Fazit scheint sich auch 
in Ganovenkreisen herumge- 
sprochen zu haben, denn die 
Zahl der Banküberfklle ist ins- 
gesamt gesehen rückläufig, 
wenn auch die Höhe der jewei- 
ligen Beute Sorgen bereitet. 
Aber in dieser Richtung sind 
Maßnahmen im Gange, die den 
ungebeteten „Bankkunden" 
die Aussichten auf das „große 
Geld" verringern, dafür aber 
das Risiko erheblich vergrö- 
ßern. 

Die zunehmende Installation 
von Raumüberwachungsanla- 
gen habe die Möglichkeiten der 

Bankräuber, unerkannt zu ent- 
kommen, wesentlich einge- 
schränkt, wußte Bamberger zu 
berichten. Selbst wenn diese in 
den „originellsten" Verklei- 
dungen und Maskeraden agier- 
ten, hätten oft keinste Hinweise 
aus der Bevölkerung zur Ent- 
larvung und Festnahme der Be- 
treffenden geführt. 

n diesem Zusammenhang 
richtete der Experte die Bitte an 
die Bevölkerung, bei der Veröf- 
fentlichnung von Fahndungs- 
fotos auch auf vermeintliche 
Kleinigkeiten zu achten und 
diese der Polizei zu melden. Oft 
hätten auch die kleinsten Hin- 
weise zum Erfolg geführt. 

Im Laufe derr Dienstbespre- 
chung wurden zahlreiche Maß- 
nahmen aufgezählt und erör- 
tert, die den ungebeteten „Kas- 
sierern" die Arbeit künftig er- 
schweren. Verständlicherweise 
kann darüber nicht ■ berichtet 
werden, doch wurde dem Zuhö- 
rer der Grund für die eingangs 
erwähnte Aussage recht deut- 
lich. 

Polizeipräsident Kurt Löwer (m) Uberreicht dem neuen Langener Polizeichef Horst Schefter (r) und seinem Stell- 
vertreter, Polizeihauptkommissar Horst Becker, die Ernennungsurkunden. Foto: rt 

Jahrbuch für 

Berufsanfänger 
Langen - Der neue DAK-Jeans- 

kalender für Berufsanfänger und 
Abgangsschüler ist bei der Be- 
zirksgeschäftsstelle Langen, Bahn- 
straße 20, der Deutschen Ange- 
stellten-Kj^kenkasse kostenlos 
erhältlich, telefonisch unter 
2 30 41. Nach Angaben von Ma- 
nuel Hinkel, Bezirksgeschäftsfüh- 
rer der DAK, enthält der Kalender 
neben wichtigen Informationen 
zur Berufswahl, zur Sozialversi- 
cherung auch jede Menge Tips und 
Hinweise zur Freizeitgestaltung 
und zum Umweltschutz. 

Einladung an 

Neubürger 
Langen - Neuzugezogene Ge- 

meindemitglieder der kathol- 
ischen Kirchengemeinde St. Al- 
bertus Magnus werden seit Jahren 
schon, wie anderswo auch, im Auf- 
rage der Gemeindeleitung ange- 
sprochen, begrüßt und über ihre 
neue Pfarrgemeinde informiert. 
Diese Information und Vorstellung 
soll vertieft werden. 

Daher planen Seelsorger, Pfarr- 
gemeinderat und der zuständige 
Arbeitskreis für den 18. März am 
Spätnachmittag ein Treffen der 
Begegnung. 

Banküberfälle rückläufig 

Langen (rt) - Die Zahl der Über- 
fälle auf Banken ist in den letzten 
Jahren zurückgegangen. Dies geht 
aus einer Statistik des Landeskri- 
minalamtes hervor. Allerdings 
hätte die Höhe der jeweiligen 
Beute in erschreckendem Maße 
zugenommen. In Hessen wurden 
in den Jahren 1985 bis 1989 insge- 

samt 536 Banküberfälle registriert. 
Auch im Kreis Offenbach ist die 
Zahl der Überfalle rückläufig. Ver- 
langten 1985 noch 14mal Bankräu- 
ber Geld an den Schaltern, so wa- 
ren es 1989 nur noch neun Perso- 
nen, die sich auf solche Art berei- 
cherten. 

WS Kfz-Elektrik im Motorsport 

Wir beschäftigen uns mit Kfz.-Elektrik im Motorsport und erhalten Aufträge 
von namhaften Herstellern der Automobilbranche. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir den qualifizierten, jungen 

Der Sturm hat in der vergangenen Wo- 
che auch am ehemaligen SSG-Sportplatz an 
der ZimmerstruBe Schaden angerichtet. Die 
Pappelreihe vor dem Wohnblock an der Süd- 
seite des Sportplatzes ist nahezu zu einem 

Foto, sor 

odar Mechaniker mit «ehr guten EleKtrIk-KenntnIeeen. 
Sie sollten Kabelbäume fertigen können, Kenntnisse von computergesteu- 
erten Turtxj-Motoren als auch mechanische Fertigkelten haben. 
Wenn Sie bereit sind gelegentlich zu reisen, Interesse am Motorsport und 
Teamarbeit haben, sind Sie bei guter Bezahlung engagiert. 
Bitte senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie vorab 
an: 

W. Schnelderp Kffz-ElektrlK 
Georg-Wehaarg-Straße 3, 6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 97 95 

Nach einer „Probefahrt" 

wurde der Jaguar geraubt 

Statt Geld zog der „Käufer" eine Pistole heraus 

Dreieichenhain - Am Sonn- 
tag, gegen 19.15 Uhr, wurde ei- 
nem 53jährigen Mann aus 
Frankfurt sowie seiner 48jähri- 
gen Begleiterin von einem unbe- 
kannten Täter unter Vorhalt ei- 
ner Pistole in der Gemarkung 
Dreieich-Götzenhain auf einem 
Waldweg im Gebiet „Im Haag", 
am Gelände einer dortigen 
Baumschule, sein Pkw, Marke 
Jaguar, Typ XJ, geraubt. 

Die Gschädigten hatten das 
Fahrzeug seit etwa 14 Tagen in 
verschiedenen Zeitungen zum 
Verkauf angeboten. Am Sams- 
tag meldete sich ein Interessent, 
mit dem für Sonntag ein Treffen 
vereinbart wurde. Der Interes- 
sent kam wie verabredet gegen 
16 Uhr zur Wohnung der Ge- 
schädigten in der Gartenstraße 
in Frankfurt-Sachsenhausen 
und wollte zunächst eine Probe- 
fahrt machen. Der Fahrzeugbe- 
sitzer unternahm dann mit dem 
Interessenten etwa eineinhalb 
Stunden lang eine Fahrt, bei der 
verschiedene Ortschaften im Of- 
fenbacher Kreisgebiet durchfah- 
ren wurden. Als man dann zur 
Wohnung nach Frankfurt zu- 
rückgekehrt war, erklärte der 
spätere Täter, daß er das Fahr- 
zeug kaufen wolle - als Kauf- 

preis waren 79 000 Mark ausge- 
macht - dieses Geld aber natür- 
lich nicht bei sich habe. Seine 
Mutter bewohne in Dreieichen- 
hain ein Haus, diese werde einen 
Scheck über den entsprechen- 
den Betrag ausstellen. 

Die Geschädigten waren mit 
diesen Modalitäten einverstan- 
den, und man fuhr zu dritt los. 
Der junge Mann habe die Fahrt- 
richtung angegeben. Man sei 
dann durch Dreieichenhain ge- 
kommen und irgendwann links 
in einen Waldweg eingebogen. 
Dann sei man schließlich zu ei- 
nem Grundstück gekommen, 
auf dem sich eine Villa mit einer 
verschlossenen Toreinfahrt be- 
funden habe. Der Mann habe er- 
klärt, daß dort seine Mutter 
wohne, er habe jedoch den 
Schlüssel vergessen. Zu dieser 
Zeit war es bereits etwa 19 Uhr. 

Der Täter kletterte dann über 
die Toreinfahrt und begab sich 
auf das unbeleuchtete Gelände. 
Nach einiger Zeit kam er zurück, 
kletterte wieder über das Tor 
hinaus und erklärte, es werde 
gleich jemand kommen, um das 
Tor zu öffnen. Plötzlich habe er 
dann eine Pistole gezogen und 
die beiden Geschädigten aufge- 
fordert, sich auf den Bauch zu le- 

gen und ihm die Fahrzeug- 
schlüssel auszuhändigen. Er for- 
derte sonst weiter nichts, obwohl 
ihm bekannt war, daß die Ge- 
schädigten auch die Fahrzeugpa- 
piere dabei hatten. Er setzte sich 
dann in den Jaguar und fuhr da- 
von. Die Geschädigten begaben 
sich zu einer nahegelegenen 
Gaststätte und verständigten 
von dort die Polizei. 

Der Täter wird wie folgt be- 
schrieben: ca 20 Jahre alt, 170 cm 
groß, sportliche Gestalt, blonde, 
kurze Haare, blaue Augen; be- 
kleidet mit hellblauen, verwa- 
schenen Jeans, weißem T-Shirt, 
schwarzem Windblouson mit 
Strickbund und auf linker Brust- 
seite rotbraunes Emblem, Cow- 
boystiefel aus braunem, glattem 
Leder, wtir mit schwarzer Pistole 
bewaffnet. Er gab sich als ameri- 
kanischer Staatsangehöriger na- 
mens Senpson aus, sprach flie- 
ßend deutsch mit leichtem ame- 
rikanischem Akzent, gab an, bei 
der Hhein-Main-Airbase Frank- 
furt zu arbeiten. Insgesamt 
machte er einen sehr gepflegten 
Eindruck. Wer kann Angaben 
machen? Hinweise nimmt die 
Kripo Offenbach, Telefon 069- 
8090-259, entgegen. 



Der Vorsitzende der Landesverkehrswacht, Mönch, (r), überreichte dem 
Marketinglelter der Bezirkssparkasse Langen, Walter Metzger (I) und 
Sparkassendirektor Bernhard Paeslack den Verkehrssicherheitspreis in 
Bronce. Foto: rt 

Hohe Auszeichnung für 

öffentliches Engagement 

Bemühen um Verkehrssicherheit belohnt 

Langen (rt) - Hohe Auszeich- 
nungen wurden jetzt an zwei Führ- 
ungskräfle der Bezirkssparkasse 
Langen verliehen. Sparkassendi- 
rektor Bernhard Paeslack und sein 
Marketingleiter Walter Metzger er- 
hielten den Verkehrssicherheit- 
spreis in Bronce, der von der Lan- 
desverkehrswacht in Verbindung 
mit der Björn-Gmeiner-Stiflung 
verliehen wird. 

Der Vorsitzende der Landesver- 
kehrswacht, Mönch, betonte bei 
der Verleihung, daß seine Organi- 
sation mit immerhin 85 000 Mit- 
gliedern in der Bundesrepublik zu 
95 Prozent aus ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
bestehe. Diese nähmen dem Staat 
eine recht aufwendige Aufgabe 
ab,- ab,-jedoch auf ideelle und ma- 
terielle Unterstützung angewiesen. 
Wertvolle Hilfe erhalte man von 
der Sparkasse, die bei vielen Aktio- 
nen wie Schulanfänger und Schul- 
wegsicherung ein zuverlässiger 
und treuer Partner sei. Dieses En- 
solle nun durch die Auszeichnung 
belohnt werden. 

Direktor Bernhard Paeslack 
dankte für die Auszeichnung und 
betonte, daß man diese stellvertre- 

Anzeige 

Steuerreform 1990 

Durchblick 
Finanziell enilaslet hat die Steuerrelorm 
die meisten Bürger. Aber hat sie auch 
mehr Klarheit in die Welt der Vorschritten 
gebracht? Eine Vielzahl neuer oder 
geänderter Gesetze und Verordnungen 
müssen nchtig angewendet werden - 
und weitere Regelungen stehen schon 
ins Haus. Zurechtfinden kann sich hier 
nur der Fachmann. Fragen Sie Ihren 
Steuerberater, wenn Sie dem richtigen 
Rat vertrauen wollen. Steuerberater ver- 
fügen auch über EDV-Programme der 
DATEV, die selbstverständlich rechtzeitig 
die aktuelle Gesetzeslage berücksichti- 
gen. So stand das Lohn- und Gehaltspro- 
gramm in der neuen Version bereits zum 
Jahresanfang den DATEV-Ivlitgliedern 
zur Verfügung, 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
1 Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
E ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem Unken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
= Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
S Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

= 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
p 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das IjOS. Gewinn- 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäflsstelle der Langener 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26. 6070 langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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tend für alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Empfang nehme. Er 
unterstrich das Sparkassenprinzip, 
über Geld hinaus öffentliche Auf- 
gaben zu erfüllen. Dazu gehörte 
das menschliche Verstehen, das zu 
einem Teamwork mit Politikern, 
Schulen, Organisationen, Verei- 
nen und in diesem Falle mit der 
Verkehrswacht zum Wohle der 
Kinder und aller Bürger führe. Die 
Auszeichnung verstehe man als 
Motivation für die Zukunft. 

Zu den Gratulanten gehörten der 
Offenbacher Polizeipräsident Kurt 
Löwer und der Schuldezernent des 
Kreises Offenbach, Volker Lach, 
der sich im Namen der 37 000 
Schülerinnen und Schüler des 
Kreises für das Engagement der 
Sparkasse für mehr Verkehrssi- 
cherheit bedankte. 

West-SPD hat 

ein Treffen 
Langen - Der in der Jahres- 

hauptversammlung der SPD wie- 
dergewählte Vorsitzende, Eber- 
hard Heun, wird den Mitgliedern 
des Ortsbezirks West einen Rück- 
blick über diese Zusammenkunft 
geben und die neu gewählten Vor- 
standsmitglieder vorstellen. Wei- 
tere Diskussionsthemen sollen an- 
stehende Probleme und auch Sor- 
gen im Wohngebiet westlich der 
Bahnlinie sein. Zu dem Treffen 
sind Freunde und Anhänger der 
SPD eingeladen für Dienstag, 13. 
März, 20 Uhr, in die „Kutscher- 
klause", Raiffeisenstraße 2. 
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Lottozahlen: 

= Wort mit vier Buchstaben: DIEB I 
£ Gewinner: Fedora KMbert, Mierendorffstraße 26,6070 Langen | 

S Wort mit fünf Buchstaben: BINDE I 

E Gewinner: Wilhelm Zander, In den Obergärten 12, 6073 Egelsbach | 

S Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT S 
s Gewinner: KEINER 1 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
S Gewinner: KEINER I 

I Jackpot: DM 1860.- 
= Als Ijösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
1 Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. E 
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillillllillllllllillilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllli 

Umfangreiche Beratung mit Hilfe des Computers 

Oatenverarbeilungsorganisaiion 
des steuerberaienden 
Berufes in der Bundesrepublik 
Deutschland eG. Posrtach 181S. 8500 Nürnberg t 

Langen (sor) - Die von den Lan- 
gener Stadtwerken vor zwei Jah- 
ren erstmals angebotene Energie- 
beratung wird nach Angaben des 
Versorgungsunternehmens wei- 
terhin mit Erfolg betrieben. Im 
vergangenen Jahr seien 112 
schriftlich ausgearbeitete Energie- 
spargutachten erstellt worden. Au- 
ßerdem habe es 49 mündliche Be- 
ratungen und 58 telefonische 
Kurzinformationen gegeben sowie 
eine Reihe von Sonderaktionen, 

Wie die Stadtwerke versichern, 
wollen sie auch künftig die Bevöl- 

kerung von Langen und Egelsbach 
umfassend ütjer Möglichkeiten der 
Energieeinsparung informieren. 
Erstellt wuiiie ein neues Compu- 
terprogramm, das durch seinen 
einfachen Aufbau dem Laien eine 
leicht verständliche Übersicht von 
dem momentanen Zustand seines 
Gebäudes ermöglicht. In dem Aus- 
druck sind nur die wichtigsten 
Entscheidungskriterien aufge- 
führt, wie zum Beispiel die finan- 
zielle Aufwendung zur Moderni- 
sierung der Heizungsanlage. 

Falls es der Kunde wünscht. 

wird die Beratung auch individuell 
vor Ort durchgeführt und auf spe- 
zielle Eigenheiten des Hauses ab- 
gestimmt. Aller die Energiet>era- 
tung Ijeschränkt sich nicht nur dar- 
auf. Auch über die verschiedenen 
Haushaltsgeräte und ihre wirt- 
schaftliche Verwendung geben die 
Stadtwerke gerne und umfassend 
Auskunft. Um den Aufgaben in 
dieser Richtung gerecht zu wer- 
den, wurde vor kurzem ein Strom- 
und Leistungsmeßgerat ange- 
schafft, das sich die Verbraucher 
ausleihen können. 

Auch Fragen des Umweltschut- 
zes werden von der Energiebera- 
tung aufgegriffen und beantwortet. 
Für den Wunsch nach allgemeinen 
Informationen hält die Energiebe- 
ratung Broschüren und Ratgeber 
von verschiedenen Institutionen 
zur Verfügung, die kostenlos aus- 
gehändigt werden. 

Ein Schwerpunkt, der hier ge- 
setzt wurde, ist der Umgang mit 
Trinkwasser. Die -Stadtwerke ha- 
ben dafür die Wanderausstellung 
„Wasser sparen" zusammenge- 
stellt. 
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Ohne DDR geht es auch in 

Langener Politik nicht mehr 

Wahlkampf bei SPD-Versammlung / Vorstand bestätigt 

Eberhard Heun (links) wurde In seinem Amt als Vorsitzender der Langener SPD bestätigt. Unser Bild zeigt neben 
Weber die weiteren Vorstandsmitglieder Dieter Pitthan, Kart Weber, Joachim lügen (DDR) und Kurl Michalzik (hin- 
tere Reihe von links) sowie Ilse Hosemann, Kerstin Dember, Christiane lügen (DDR) und Walter Mayer (vordere 
Reihe von links). 

Hermanns Gast 

bei Babbelrund 
Langen - Gast der nächsten 

Babbelrund der Langener Union 
wird der Landtagsabgeordnete Rü- 
diger Hermanns sein. Wie der 
CDU-Vorsitzende Klaus-Dieter 
Schneider betonte, wird man dem 
Motto der Veranstaltung treu blei- 
ben, miteinander „babbeln" und 
keine Vorträge oder Reden halten. 
So bestehe an diesem Abend auch 
die Möglichkeit, sich mit dem 
Landtagsabgeordneten in lockerer 
Runde zu unterhalten. „Und das 
müssen nicht nur politische The- 
men sein", fügte Schneider hinzu. 

Die Babbelrund findet am 
Dienstag, 13. März, um 20 Uhr, im 
„Deutschen Haus", Darmstädter 
Straße, statt. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang 1903/04 

trifft sich am Mittwoch, 14. März, 
15 UHr, im „Deutschen Haus". 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Donnerstag, 15. März 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 
Jahrgang 1909/10 

Langen - DEr Jahrgang 1909/10 
trifft sich am Donnerstag, 15. März, 
um 16.30 Uhr in der Gaststätte 
„Lämmchen". 
Jahrgang 1910/11 

Langen - Der Jahrgang 1910/11 
trifft sich am Dienstag, 13. März, ab 
16.30 Uhr zu einem gemütlichen 
Beisammensein in der TV-Tum- 
halle am Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Der Jahrgang 1923/24 

trifft sich am Dienstag, 13. März, ab 
18 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Altenkameradschaft 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich 
am. Mittwoch, 14. März, um 16.30 
Uhr, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Bellaganhlnwais 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Auto-Mllzetti, Mainzer Str. 46, 
6072 Dreielch-Oftenttial, bei, auf den wir 
hiermit hinweisen. 
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Hainer Wochenblatt 
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Wer Müll vermeidet, 

soll weniger blechen 

Grüne freuen sich auf die Biotonne 

Langen (sor) - In Langen soll 
eine Anlage zur Kompostierung 
von Garten- und organischen 
Hausabfällen entstehen, die mög- 
lichst zusammen mit Egelsbach 
betrieben wird. Mit diesem nun 
vorgestellten Antrag ziehen die 
Grünen im Langener Stadtparla- 
ment „als erste die Konsequenzen 
aus den Ergebnissen des neuen 
Abfallgutachtes", wie es in einer 
Mitteilung der Öko-Fraktion heißt. 
Kernpunkt des „Integrierten Ab- 
fallentsorgungskonzepts" ist der 
Vorschlag, die Biotonne einzufür- 
hen. Statt wie bisher nur zweimal 
jährlich Garten- und Grünabfälle 
einzusammeln, sollen durch die 
Biotonne die gesamten organi- 
schen Haushaltsabfalle erfaßt wer- 
den. 

Die Grünen wollen diesen Vor- 
schlag rückhaltlos unterstützen. 
„Denn wir haben in den vergange- 
nen Jahren mehrere vergebliche 
Anläufe unternommen, die das 
gleiche Ziel hatten", sagt Stadtver- 
ordneter Manfred Sapper. 

„Durch die Zahlen des Müllgu- 
tachtens sehen wir uns in unserer 
Argumentation bestätigt, daß die 
Konpostierung organischer Stoffe 
die billigste, einfachste und dring- 
licliste Maßnahme ist, das Lan- 
gener Müllaufkommen zu reduzie- 
ren", fügt Martina Dröll, ebenfalls 
Stadtverordnete der Grünen, 
hinzu. Danach bestehen fast 35 
Prozent des I.angener Mülls aus 
sogenannten Organika, die sich in 

einem Jahr zu mehr als 3 200 Ton- 
nen summieren. 

Die Vorteile der Kompostiemng 
liegen in den Augen der Grünen 
auf der Hand. Die gesamten orga- 
nischen Stoffe müßten nicht mehr 
verbrannt werden. Dies bedeute 
eine Entlastung der Müllverbren- 
nungsanlage, was sich in niedrige- 
ren Verbrennungskosten für die 
Stadt niederschlage. Auf der ande- 
ren Seite entstünden pro Jahr min- 
destens 1 600 Tonnen Kompost. 
Dieser hochwertige Bodenverbes- 
serer könne den mit Schwermetal- 
len belasteten Klärschlamm 
ebenso ersetzen wie den Torf. 

Das Abfallkonzept sieht den Bau 
einer Kompostierungsanlage nicht 
vor. Martina Dröll meint dazu; 
„Wenn wir endlich eine umweltge- 
rechte und vernünftige Abfallpoli- 
tik einschlagen wollen, dann müs- 
sen wir Nägel mit Köpfen machen. 
Und der Kopf einer Kompostie- 
rung ist die Kompostieranlage. 
Statt auf eine zentrale Lösung für 
das Rhein-Main-Gebiet zu warten, 
schlagen die Grünen vor, gemein- 
sam mit Egelsbach eine dezentrale 
Anlage aufzubauen. 

Auch in einem zweiten Punkt 
gehen die Grünen über das Abfall- 
konzept hinaus. „Für uns ist klar, 
daß diejenigen, die Müll sparen, 
auch weniger bezahlen sollen. Hier 
werden wir entsprechende Vor- 
schläge machen", kündigt Martina 
Dröll an. 

Langen (ast) - Ohne die DDR 
geht es auch in der Langener Poli- 
tik-Szene nicht mehr. Die Jahres- 
hauptversammlung der Langener 
SPD war vom DDR-Wahlkampf 
geprägt. Eine Delegation aus Rei- 
chenbach im Vogtland - der Lan- 
gener SPD-Ortsverein unterstützt 
den DDR-Ortsverband mit Mate- 
rialien - war gekommen, um ne- 
ben einem Besuchsprogramm 
auch kommunale Selbstverwal- 
tung in Langen kennenzulernen. 
Lemobjekt sollte die Jahreshaupt- 
versammlung sein. Statt hier je- 
doch kommunalpolitische The- 
men ausgiebig zu erörtern, ver- 
schwanden diese völlig - erst zum 
Schluß kamen sie in einer Reihe 
von Anträgen zur Sprache. 

Die DDR-„Parteifreunde" sahen 
sich Ratschlägen zu ihrem Wahl- 
kampf gegenüber. Ebenso wie der 
SPD-Vorsitzende Eberhard Heun 
in seinem Rechenschaftsbericht 
gingen auch seine Stellvertreter 
Karl Weber und Dieter Pitthan in 
ihren Wortmeldungen auf den 
Wahlkampf ein. 

Ihre Ausführungen befaßten 
sich insbesondere mit den Versu- 
chen der DDR-Blockparteien, die 
DDR-SPD in die Nähe der SED zu 
rücken. Sinn der ehemaligen 
Blockparteien sei wohl, von ihren 
eigenen Verfehlungen während 
der SED-Herrschaft abzulenken. 

Kinder beim 

Struwwelpeter 
Langen - Eine Fahrt zum Hein- 

rich-Hoffmann-Museum, in dem 
der „Struwwelpeter" zu Hause ist, 
veranstaltet die Stadt am Donners- 
tag, 15. März, 14 Uhr.. Teilnehmen 
können Kinder ab sechs Jahren. 
Anmeldung im Rathaus ist erfor- 
derlich unter ® 203 212. 

Schließlich hätten sie denr verbre- 
cherischen System 40 Jahre die 
Steigbügel gehalten (Karl Weber). 
Diesen Diffamierungen gelte es, 
entschieden entgegenzutreten. 
„Haut ihnen das immer wieder or- 
dentlich um die Ohren" (Heun). 
Daß die bundesrepublikanische 
CDU die Kampagne unterstütze, 
liege daran, daß sie von eigenen po- 
litischen Fehlem ablenken müsse, 
so Heun. 

Daß hessische Landtagswahlen 
nicht mehr fern sind, machte der 
Vorsitzende deutlich: „Wir haben 
auch Fehler gemacht, aber was 
sich die jetzige Landesregierung in 
den letzten vier Jahren geleistet 
hat, übertrifft alles." In Langen 
dürfe nicht der Eindruck einer rot- 
schwarzen Koalition entstehen, 
„weil wir gemeinsam Dieter Pit- 
than zum neuen Bürgermeister ge- 
wählt haben". Sozialdemokrati- 
sche Positionen müßten deutlich 
herausgestellt werden. 

Diese Positionen wurden am 
Schluß der Versammlung deutlich. 
Die Jahreshauptversammlung for- 
derte die Kreistagsfraktion auf, be- 
reits gefaßte Beschlüsse des Orts- 
vereins zu beachten hinsichtlich 
der Einrichtung einer ganztägigen 
integrativen Gesamtschule in Lan- 
gen. Sie solle einen entsprechen- 
den Antrag einbringen und die Er- 

stellung eines Schulentwicklungs 
plans für den Kreis Offenbach for- 
dern. Die Versammlung unter 
stütze femer einen Antrag auf ein 
Baugebot für unbebaute Grund 
stücke. 

Ohne Unstimmigkeiten ging die 
Wahl des neuen Vorstands vor 
sich. Der Vorsitz bleibt in den Hän 
den von Eberhard Heun. Karl We- 
ber und Dieter Pitthan bleiben 
stellvertretende Vorsitzende. Wal- 
ter Mayer (Kassierer), Kurt Mi 
chalzik (Kassierer), Kerstin Dem 
ber (Schriftführerin) und Ilse Ho 
semann (Schriftführerin) ergänzen 
den geschäftsführenden Vorstand 

Zu Beisitzern wurden gewählt 
Heinrich Bettelhäuser, Rainer 
Bicknase, Ansgar Dittmar (Juso- 
Vorsitzender), Dr. Uwe Engfer, 
Gerda Füllgrabe, Erich Koch, Titn 
Ruder, Katharina Steeg (Senioren 
beauftragte). Astrid Stroh und Pe- 
ter Uhlig. 

Dem aus dem Vorstand schei 
denden Dr. Heinz Wleklinski über 
reichte Eberhard Heun ein Buch 
präsent. „Vorwärts und nicht ver- 
gessen" lautet der Titel. Dieses 
Motto solle er sich zu Herzen neh 
men, meinte Heun. Dem seit 1954 
der SPD angehörenden Wleklinski 
dankte der Vorsitzende für seine 
langjährige aktive Tätigkeit in der 
SPD. 

Isp. 

» The Wall" im 

Grünen Gump 
Langen - Den Film „Pink Floyd 

- The Wall" zeigt die Stadt am 
Montag, 19. März, 19 Uhr, im Grü- 
nen Gump. Der Streifen ist freige- 
geben ab zwölf Jahren. 

Stadtwerke informieren 

zur Fahrplanumstellung 

Am Wochenende ein Auskunftsdienst 

Langen - Die Stadtwerke 
Langen bieten im Rahmen der 
Fahrplanumstellung im Stadt- 
busverkehr einen Auskunfts- 
dienst am Wochenende (10./II. 
März) an. Jeweils von 9 bis 12 
Uhr steht den Kunden im 
Hause der Stadtwerke, Liebig- 
straße 9 bis 11, ein Mitariseiter 
zur Verfügung, der zu speziel- 
len Fahrtverbindungen und 
Fahrplanzeiten im Stadtbusver- 
kehr Auskunft gibt. Ferner in- 

formiert er auch ütjer das 
Fahren mit dem Anruf-Sam- 
meltaxi, 

Dieser Informationsdienst ist 
auch telefonisch unter der 
Nummer 20 61 30 zu erreichen. 
Die Stadtwerke empfehlen, 
diese Gelegenheit zu einer per- 
sönlichen oder telefonischen 
Beratung am Samstag oder 
Sonntag in der Zeit von 9 bis 12 
Uhr zu nutzen. 

Senioren machen Musik 

Stadt fragt: Wer hat Lust mitzusingen? 

Langen (sor) - Musikliebhaber 
der reiferen Generation, die Lust 
haben, selbst wieder oder weiter 
mitzusingen und zu musizieren, 
sind von der Stadt zu einem Tref- 
fen für Mittwoch, 14. März, 14.30 
Uhr, ins Siedlerheim eingeladen. 
Instrumente sollten mitgebracht 
werden. Ein Klavier ist vorhanden. 

Wolfgang Thomas, Dozent an 
der Volkshochschule in Frankfurt, 

wird die Leitung des Musikkreises 
übernehmen. 

„Sie singen und musizieren zu 
Ihrer Freude im Kreise Gleichge- 
sinnter. Entdecken Sie Ihre Fähig- 
keiten neu oder wieder, Sie werden 
staunen, wie gut das geht", 
schreibt der Magistrat in der Vor- 
ankündigung zu dem Treffen. Wei- 
tere Auskünfte gibt's im Rathaus, 
Zimmer 6, « 203 213. 

Die Marionetten warten aui 
des Dreleich-Qymnasiums darben, 
rarbeiten steckt Ja auch eine ganze 

ihren großen Auftritt. Doch bis dahin mOssen sie noch leblos in einer 
Ab und zu erhalten sie allerdings tiewundemde Blicke. Hinter diesen 
Menge Fingerfertigkeit. Foto: 

Arbeitslosigkeit leicht zurückgegangen 

Langener Amt verzeichnet Quote von 4,1 Prozent / Kräftebedarf gestiegen 

RUND UM DEN 
Vimöhfohrvammi 

Verlorene Pfunde 
(rt) - Da lacht den etwas fülli- 

gercn Frauen und Männern das 
Herz, wenn sie in ihrem Briejha- 
sten einen Brief finden, der ihnen 
einen Gewinn verheißt -aber 
meist nicht hält- und dazu noch 
in Aussicht stellt, innerhalb kür- 
zester Zeit Fettpolster abzuhauen 
und Pfunde zu verlieren, ohne 
dabei qualvolle Kasteiungen 
durch Mini- und Nulldiäten auf 
sich nehmen zu müssen. Da heißt 
es zugreifen, von diesen günsti- 
gen Möglichkeiten Gebrauch zu 
machen. Wer möchte nicht gern 
eine sportlich aussehende Idealfi- 
gur haben? DafUr greift man 
auch gern einmal etwas tiefer in 
den Geldbeutel. 

Die erwartete Wirkung indes 
bleibt in den meisten Fällen aus. 
Sehnsüchtig erwartet man beim 
morgendlichen Sprung auf die 
Waage, daß der Zeiger kleinere 
Sprünge macht. Fehlanzeige. 
Auch kurzfristige kleinere 
Schwankungen, so sehr sie auch 
im ersten Augenblick Freude und 
Erleichterung bereiten mögen, 
erweisen sich nicht als zuverläs- 
sige Gewichtsreduzierung. 

Mit einem Wort, man ist auf 
großsprecherische Werbung rein- 
gefallen. Zugegeben, nicht alle 
Angebote für Fitneß, Schlank- 
heit und Schönheit sind unseriös, 
aber in den meisten Fällen wird 
weitaus mehr versprochen, als 
gehalten werden kann. 

Seit Menschengedenken gibt es 
große und kleine, dünne und 
dicke Leute. Daran wird sich 
auch kaum etwas ändern. Na- 
türlich kann man gewisse Anla- 
gen zum Dickwerden dadurch 
bestärken, indem man mit seiner 
Ernährung über die Stränge 
schlägt. Es liegt auf der Hand, 
daß ständiges fettes Essen oder 
permanente Nascherei nicht 
ohne Auswirkungen bleiben. Wer 
dies ignoriert, darf sich nicht 
xvundem, wenn irgendwann die 
Hose nicht mehr zugeht oder die 
Bluse spannt. 

Natürliche Lebensgewohnhei- 
ten mit vernünftiger Emätnung 
und ausreichender körperlicher 
Bewegung sind die besten Me- 
thoden, gesund zu bleiben. Dies 
ist außerdem wesentlich billiger 
als den hochtrabenden Verlok- 
kungen mancher „Schlankma- 
cher" zu erliegen. Nur Englän- 
der können dabei „Pfunde" ver- 
lieren. Wir Deutschen verlieren 
dabei höchstens D-Mark, aber 
nicht die gewünschten Kilos, 
meint 
Ihr Tobias 

Teestube im 

Grünen Gump 

Langen - Die Tfeestube im Grü- 
nen Gump hat geöffnet am Mon- 

19. März, von 14.30 bis 19 Uhr. 

Langen - Das Langener Arbeits- 
amt hat im Monat Februar eine 
weitere Entlastung des Arbeits- 
marktes beobachtet. 1 482 Perso- 
nen, 57 weniger als im Vormonat, 
waren Ende Februar bei der Ar- 
beitsamtsdienststelle Langen ar- 
beitslos gemeldet. Vom Rückgang 
der Arbeitslosigkeit profitierten 
Männer imd Frauen ^eicherma- 
ßen. Am Monatsende waren 653 
Männer (minus 30) und 809 Frauen 
(minus 27) ohne Arlieit. Die Ar- 
beitslosenquote verringerte sich 
bitmen Monatsfrist von 4,2 auf 4,1 
Prozent. 

Die Zahl der Arbeltslosmeldim- 
gen ist im Vergleich zu den Vor- 

monaten deutlich geringer ausge- 
fallen, was auf eine durchaus gute 
Auilragslage der Betriebe ziirück- 
zuführen ist. Auch kam es auf- 
gnmd der günstigen Witterungs- 
verhältrüsse zu keinen Freisetzim- 
gen In den sogenarmten Außenbe- 
rufen. Unter den Neuzugängen wa- 
ren 91 Aus- tmd Übersiedler. Im 
Monat Februar konnten 94 Aus- 
und Übersiedler ihre Arbeitslosig- 
keit beenden, so daß sich.ihre Be- 
standszahl um drei auf 202 verrin- 
gerte. 

Bei den übrigen liesonderen Per- 
sonengruppen war ebenfalls ein 
leichter Rückgang der Arbeitslo- 

sigkeit zu verzeichnen. So hat sich 
die Zahl der älteren Arbeitnehmer 
(59 Jahre und älter) um 17 auf 145 
und die Zahl der ausländischen Ar- 
beitnehmer um acht auf 280 redu- 
ziert. Von den 74 arbeitslosen 
Schwerijehinderten kormten 13 
ihre Arbeitslosigkeit beenden, zum 
Teil mit finanziellen Eingliede- 
rungshilfen des Arbeitsamtes. Die 
Zahl der Teilzeitarbeitsuchenden 
blieb mit 254 nahezu unverändert. 
Bei den jugendlichen Arbeitslosen 
unter 20 Jahren mußte eine Zu- 
nahme um zwölf auf jetzt 40 hinge- 
nommen werden. 

Die Nachfrage wich Arbeitskräf- 

ten lag deutlich über dem Niveau 
des Vorjahres. Am Monatsende 
verfügten die Arbeitsvermittler 
über 424 Stellenangebote, 148 
mehr als im Februar 1989. Erhöh- 
ter Personalbedarf wurde insbe- 
sondere vom Handwerk und von 
der Metall- und Elektroindustrie 
gemeldet, wobei vorwiegend Fach- 
arbeiter angefordert wurden. Dar- 
über hinaus sind weiterhin kauf- 
männische Sachbearbeiter tmd 
Bürokräfte mit EDV-Keimtnlssen 
gefragt. Im Laufe des Monats Fe- 
bruar konnten 84 Arbeitsplätze 
durch die Vermittlung des Arbeits- 
amtes besetzt werden. 

sucht Künstler 
Langen - Das DGB-OrtskartÄ 

Langen sucht Künstler so»'' 
Kultur- und Musikgruppen, die i« 
nerhalb der traditionellen Veras 
staltung zum 1. Mai auftrete 
möchten. Zum zweiten Mal finiii 
die Veranstaltung am Pavillon » 
der Rechten Wiese statt. Das DGB 
Ortskartell möchte damit die Ve! 
bindung von Kultur und Arbs 
zum Ausdruck bringen. 

Einzelpersonen und Grup^ 
können sich melden unter der T" 
lefonnummer 801367 (C. Müll" 
und 24602 (abends, K. Pode>i 
oder kommen zur nächsten VorW 
reitungssitzung am 1. März, 1^^ 
Uhr, Altes Rathaus, Haus C 
Etage). 

Aber am 12.3.90 ist 

Nagel-Neu-Eröffnung 

mM Sup«r-Q«w<nn-SpM. J«dM Lo« gmvlnntl 
Bald ist es soweiti Ganz in Ihrer NAhe gibt's dann QUICK-SCHUH, das quicklebendige Schuh- 
GeschAft fOr die ganze Fafnille, mit der modisch aktuellen Schuh-Auswahl zum Nledrlg-Prato. 

Am Lutherplatz 2 

6070 Langen 
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Klassik-Forum-Konzert 

Ein großer Konzertabend mit Forum-Charakter 

Gesellschaftlicher IVeffpunkt und Nacht-Musique 

Langen - Am Sonntag, dem 18. 
März, um 19 Uhr, gestaltet die 
Kunst- und Kulturgemeinde Lan- 
gen das sechste Konzert der Saison 
als besonderes kulturelles Ereig- 
nis. Der Abend ist betont zweitelig 
angelegt. So werden im ersten Teil 
zwischen den musikalischen Wer- 
ken interessante Vorträge zu hören 
sein mit aktuellen kulturpoliti- 
schen Themen. 

Als erster spricht Bürgermeister 
Hans Kreiling, danach der Rund- 
funkmoderator Rolf Sudbrack aus 
Hamburg. Der eine ist Förderer des 
Langener Kulturlebens, der an- 
dere Kenner der europäischen Ge- 
staltungskräfte im Sinne von 

abendländischer Tradition. Ent- 
sprechend fiel auch die Auswahl 
der Kompositionen aus, dargebo- 
ten von der „Polnischen Kammer- 
philharmonie". 

Die sehr große Pause bietet dem 
Besucher Gelegenheit, alle Räume 
des Stadthallenbereichs als Treff- 
punkt zum Gespräch in entspann- 
ter Atmosphäre zu nutzen. Die 
Tischbestuhlung erlaubt eine le- 
gere Begegnung und Stärkung mit 
Speis und Trank. Neben dem Fo- 
yer, dem Studiosaal, der Langener 
Stubb, steht natürlich auch das 
Restaurant mit Terrasse allen Gä- 
sten zur Verfügung. 

Der zweite Teil mit dem Titel 

„Nacht-Musique" wird moderiert 
und bietet viele musikalische 
Überraschungen. Aus diesem 
Grunde bleibt die Programmfolge 
noch etwas im Dunkeln, bis der 
Moderator nach und nach Licht in 
die Szene bringt. 

Mit 19 Uhr wurde der Beginn der 
Veranstaltung dieses Mal etwas 
früher als sonst angesetzt, wegen 
des umfangreichen Programms. 
Karten sind erhältlich im Vorver- 
kauf beim Reisebüro am Rathaus 
und an der Abendkasse ab 18 Uhr. 
Der Stadtbus fährt wie immer nach 
dem Konzert ab Stadthalle in alle 
Wohngebiete. 

Hans Kreiling, Bürgermeister der 
Stadt Langen, als Vortragender im 
Klassik-Forum-Konzert mit einem 
aktuellen Thema zur Kulturpolitik. 

Foto: P 

Rolf Sudbrnck aus Hamburg ist ein 
populärer Moderator im Nordwest- 
deutschen Raum. Seine kulturellen 
Sendungen finden groBe Reso- 
nanz. Foto: P 

Wojclech RajskI, Dirigent aus War- 
schau, Kapellmeister am Großen 
Theater seiner Heimatstadt und In 
der Bonner Beethovenhalle. 

Foto: P 

Die „Polnische Kammerphilharmonie" wurde 1980 von RajskI gegründet. Nach vielen Konzerten In seiner polni- 
schen Heimat sowie Plattenproduktionen ging das Orchester ab 1986 auf ausgedehnte Tourneen und beteilugte 
sich an Festivals In Montpellier, Passau und Schleswig-Holstein. Aus der ursprünglichen reinen Strelcherbeset- 
zung wurde schlleBlich die heutige Formation als klassisches Orchester. Es begleitete schon berühmte Solisten 
in aller Welt. Foto: P 

Sammelstücke rund ums Auto 

Zum zweitenmal eine „Oldiemanie" in der Stadthalle 

Langen - Die zweite Oldiemanie 
findet am Sonntag, 25. März, 10 bis 
15 Uhr, in der Langener Stadthalle, 
Südliche Ringstraße 77, statt. Die 
Oldiemanie, das ist eine Börse für 
alle Autofreunde, eine Börse, orga- 
nisiert von Sammlern für Samm- 
ler. Eingeladen sind nämlich alles, 
die sich für antiquarische Auto- 
und Motorradliteratur interessie- 
ren, die Verkaufsprospeirte, alte 
Betriebs- und Bedienungsanlei- 
tungen, Reparaturunterlagen oder 
Fachzeitschriften sammeln. Aber 
auch alte Modellautos oder Kfz- 
Kennzeichen, Embleme, Schrift- 
züge, Reklameschilder oder Wer- 
begeschenke sollen auf der Oldie- 
manie eine(n) neue(n) Besitzer(in) 
finden können. 

Ffist 50 Aussteiler aus dem Bun- 
desgebiet waren bei der ersten Ol- 
diemanie dabeigewesen, über 500 
Besucherinnen und Besucher ha- 
ben sich damals ülDer ein reichhal- 
tiges und vielföltiges Angebot ge- 
freut. Und die kommende Veran- 
staltung soll noch interessanter 
und abwechslungsreicher werden, 
das jedenfalls haben sich die Orga- 
nisatoren fest vorgenommen 

Warum die Oldiemanie in Lan- 
gen? Langen liegt inmitten des 
Rhein-Main-Gebietes, Verkehr 
und Autos bestimmen den Alltag 
in der Region. Und hier gibt es na- 
türlich eine große Zahl von leiden- 
schaftlichen Autofans, die alles 
sammeln, was zum Auto gehön. 

TKL-Vorsitzender Harald Doll bei seinem Jahresbericht. Sein Vorstand (v.l.) die Jugendwarte JSrg Etzler und Peter 
Graupner, Schriftführerin Wiltrud Rollwage und Schatzmeister Heinz Emmerich. Foto: P 

Tennisklub zog Jahresbilanz 

Harald Doll und Heinz Emmerich in Ämtern bestätigt 

Langen - Zur Jahreshauptver- 
sammlung des Tennisklubs im 
„Lämmchen" hatten sich insge- 
samt 87 Mitglieder eingefunden, 
die den Bericht ihres Vorstandes 
sowie eine neue Satzung für den 
Klub diskutieren wollten. Dazu 
waren in diesem Jahr turnusmäßig 
Neuwahlen des Vorstandes erfor- 
derlich. 

Der erste Vorsitzende Harald 
Doll gab einen kurzen Rückblick 
über das vergangene Tennisjahr, 
welches für den Klub sehr erfreu- 
lich verlaufen ist. Infolge des 
„Jahrhundert-Sommers" hatten 
alle Mitglieder die Möglichkeit, be- 
sonders viele Stunden ihrem 
Hobby zu frönen. Dies war laut Ha- 
rald Doll insbesondere auch durch 
die hervorragende Arbeit des 
neuen Platzwartes, Alois Kotzor, 
möglich, der stets für tadellos ge- 
pflegte Plätze und Anlage sorgte. 
Ein weiterer „Glücksgriff' ist dem 
TKL mit der neuen Bewirtschaf- 
tung des Klubhauses gelungen, 
welche ebenfalls im vergangenen 
Jahr durch das Ehepaar Schwein- 
hardt übernommen wurde. Der 
stets freundlichen Atmosphäre im 
Klubhaus war es mit zu verdanken, 
daß neben dem Sport auch die Ge- 
selligkeit nicht zu kurz kam. 

Einen ganz besonderen Dank 
sprach Doll der Stadt Langen aus, 
sowohl für finanzielle Zuwendun- 
gen. als auch für das Verständnis, 

das man dort für die Probleme des 
Tennisklubs zeigt. 

Der zweite Vorsitzende Walter 
Hochenauer schilderte die Mitglie- 
dersituation des Klubs. Demnach 
hat man zur Zeit insgesamt 777 
Mitglieder, darunter 619 Aktive. 
Man versucht, die Fluktuation da- 
hingehend zu steuern, daß die Zahl 
der aktiven Mitglieder ungefähr 
gleich bleibt. 

Der Bericht von Schatzmeister 
Heinz Emmerich befaßte sich ne- 
ben der Rechnungslegung des ver- 
gangenen Jahres mit den geplan- 
ten Ausgaben für 1990. Wie schon 
in der Vergangenheit konnte dabei 
festgestellt werden, daß der TKL 
eine solide finanzielle Grundlage 
und eine hervorragende Finanz- 
verwaltung hat. Infolge der Inve- 
stitionen, die in diesem Jahr vorge- 
sehen sind, schließt der geplante 
Haushalt diesmal trotzdem mit 
Mindereinnahmen ab. Dennoch 
wurde eine vom Vorstand vorge- 
schlagene Beitragserhöhung von 
der Mehrheit der Mitglieder abge- 
lehnt. Zum teilweisen Ausgleich 
dieses Betrages wurde die Zahlung 
einer einmaligen Umlage von allen 
Mitgliedern beschlossen. 

Auch die Berichte des Sport- 
und des Jugendwartes waren 
durchweg positiv. Insgesamt elf 
Mannschaften nahmen an den Me- 
denspielen teil, wobei nur zwei den 

insbesondere auch Autoliteratur. 
„Hier steht allerdings einem gro- 

ßen Interesse nur ein äußerst be- 
grenztes Angebot an Veranstaltun- 
gen und Begegnungsmöglichkei- 
ten gegenüber. Die Oldiemanie soll 
hier einen Schritt nach vorne sein. 
Die erste Oldiemanie hat gezeigt, 
daß sich das Publikum über solche 
Ausflüge in die automobilistische 
Vergangenheit freut", erklärt 
Wolfgang Kraus, der Initiator und 
Organisator der Veranstaltung und 
leidenschaftlicher Fan alter Klein- 
wagen. 

Wer sich mit einem eigenen 
Stand an der Oldiemanie beteili- 
gen möchte, ruft Wolfgang Kraus, 
Hügelstraße 5, Telefon 2 91 10, an. 

Großcontainer für den 

Abfall aus den Gärten 

Langen - Wie der Magistrat 
mitteilt, werden ab dem 10. 
März wieder Großcontainer zur 
Aufnahme privater Garten- 
rückstände an folgenden Stel- 
len im Stadtgebiet aufgestellt: 
Carl-Schurz-Straße/Kinder- 
spielplatz, Steubenstraße/Die- 
selstraße, Forstring/Im Hasen- 
winkel, Fasanenweg/Siedlung, 
Weißdomweg/Kindergarten, 
Berliner Alle (Wald), Friedrich- 
Ebert-Straße/Lortzingstraße, 
Beethovenstraße/Unter den Ei- 
chen, Walter-Rietig-Straße/ 
Siedlerheim, Oberer Steinberg 
(Naturfreundehaus), Leukerts- 
weg/Kindergarten, Unterer 
Steinberg/Grünanlage, Nördli- 
che Ringstraße/Heinrichstraße, 
Altes Rathaus/Parkplatz, Gar- 
tenstraße/Taunusplatz, Drei- 
eichgärten, Hegweg 
(Schwimmbad) sowie Städti- 
scher Bauhof, Liebigstraße 29. 

In der Stadtgärtnerei ist je- 
derzeit die Abfuhr von Garten- 
rückständen zum Zwecke der 
Kompostierung möglich, und 
zwar in der Zeit von Montag bis 
Freitag von 7 bis 15 Uhr. 

Die Gartenrückstände wer- 
den auf dem Gelände der Stadt- 
gärtnerei maschinell zerklei- 
nert und zur Kompostierung 
auf Mieten aufgesetzt. Zur Ver- 
meidung von Schäden an den 
teuren maschinellen Einrich- 
tungen wird dringend gebeten, 
nur organische Gartenrück- 
stände in die Container zu fül- 
len. 

Der Magistrat bittet darum, 
bei Überfüllung der Behälter 
die nächste Entleerung abzu- 
warten und den Grünabfall 
nicht neben dem Container zu 
lagern. Die Behälter werden 
.vier Wochen lang (bis 10. April) 
vorgehalten. 

Klassenerhalt nicht geschafft ha- 
ben. Die sogenannten „Jux-Tur- 
niere", die neben den Klubmei- 
sterschaften für alle Mitglieder 
veranstaltet wurden,, fanden stets 
großen Anklang. Dem scheiden- 
den Sportwart Günther Kaiser ge- 
bürte dafür nochmals der Dank al- 
ler Mitglieder. 

Zum 1. Januar 1990 hatte der 
TKL 118 jugendliche Mitglieder, 
was einen Rückgang von ca. 20 
Prozent bedeutete. Leider entspra- 
chen die spielerischen Erfolge 
noch nicht ganz den Hoffnungen 
des Jugendwarts, aber die Nach- 
wucharbeit wird weiter intensiviert 
durch das Angebot von Sommer- 
und Wintertraining mit finanzieller 
Beteiligung des Klubs. Das 20. Ju- 
gend-Städte-Turnier, welches von 
Peter Kraupner als Jugendwart 
und Michael Miller hervorragend 
organisiert worden war, fand unter 
Beteiligung von 14 Mannschaften 
statt. Sogar eine Mannschaft aus 
Neuseeland hat an diesem weit 
über Hessen hinaus bekannten 
Turnier teilgenommen. Auch in 
diesem Jahr soll diese Veranstal- 
tung wieder durchgeführt werden. 

Die Diskussion der neuen Sat- 
zung, deren Entwurf den Mitglie- 
dern mit der Einladung zugegan- 
gen war, nahm einen großen Raum 
ein. Die schriftlich eingegangenen 
Änderungsanträge einiger Mitglie- 
der wurden teilweise hitzig disku- 
tiert. Letztendlich wurde der Ent- 
wurf mit kleinen Änderungen von 
der Mitgliederversammlung mit 
großer Mehrheit angenommen. 

Die turnusmäßig anstehende 
Wahl des Vorstandes verlief dann 
schnell und reibungslos, zumal 
drei Mitglieder des alten Vorstan- 
des sich bereit erklärt hatten, auch 
für die bevorstehende Amtspe- 
riode wieder zur Verfügung zu 
stehen. Der bisherige Sportwart 
Günther Kaiser und 2. Vorsitzen- 
der Walter Hochenauer sahen sich 
leider nicht in der Lage, wieder ein 
Vorstandsamt anzunehmen. So 
wurden der erste Vorsitzende Ha- 
rald Doll sowie der Schatzmeister 
Heinz Emmerich einstimmig in 
ihrem Ämtern bestätigt. Der bishe- 
rige Jugendwart, Peter Kraupner, 
wurde zum neuen Sportwart ge- 
wälilt. Neu in den Vorstand kam 
als Jugendwart Jörg Etzler und als 
Schriftführer/Pressewart Wiltrud 
Roll wage. 

Seniorentanz 
Senidrentanz ist jeden Montag, 18 
Uhr, im Pfarrsaal von St. Albertus 
Magnus. 

99 Ein erhebliches Defizit an 

demokratischem Bewußtsein'' 

Landtagsabgeordneter rügt „Entgleisung" der Grünen 

Zu einer „Oldlemani«" zusammengefunden haben sich dies« Modellautos. Die BArse für Sammler und Auto- 
freund« stalgt am Sonntag, 25. Mlrz, 10 bis 15 Uhr, In der Langener Stadthklle. Foto: p 

Langen - Das Verhalten der 
Grünen bei deren Besuch an der 
Langener Kiesgrube wurde von 
dem Landtagsabgeordneten Rüdi- 
ger Hermanns scharf kritisiert. 
„Nur mit einem erheblichen Defi- 
zit an demokratischem Bewußtsein 
sind die Entgleisungen der Grünen 
zu erklären", betonte der Landes- 
politiker. 

Anstoß nimmt der Christdemo- 
krat an dem Verhalten der Grünen 
gegenüber den Mitarbeitern der 
Firma Sehring, die zahlreich zu ei- 
ner Rundfahrt um die Kiesgrube, 
zu der die Grünen alle Bürger ein- 
geladen hatten, gekommen waren. 
Es sei unerträglich, daß sich Ar- 

beitnehmer, die zu einer Veran- 
staltung, in der es um ihren Betrieb 
geht, von den Grünen als „Body- 
guards des Firmenchefs" und ähn- 
lichen Beleidigungen diffamieren 
lassen müßten sowie - pikanter- 
weise auf dem Firmengelände - 
gefragt würden, was sie hier über- 
haupt zu suchen hätten. Daß sich 
darüijer einige Mitarbeiter der 
Firma erregt hätten, sei nur zu ver- 
ständlich. 

Rüdiger Hermanns bedauerte, 
daß die Grfinen wider besseren 
Wissens nur zur Stimmungsmache 
gegen die Kiesgrube mit Halb- und 
Unwahrheiten polimisierten und 
dabei nicht einmal Alternativen 

aufzeigten. 
Datjei sei es hier durchaus mög- 

lich, Ökonomie und Ökologie mit- 
einander zu verbinden. Durch um- 
fangreiche RekultivierungsmalJ- 
nahmen könnten gerade Fehler 
der Vergangenheit - wie Monokul- 
turen von Kiefern - behoben und 
dem Naturschutz genauso Recli- 
nung getragen werden, wie den 
Bedürfnissen der Bevölkeruni 
nach einem Naherholungsgebiet 
„Ich bin sicher, daß dieses Gebiet 
durch gemeinsame Anstrengun- 
gen aller Beteiligten zu einetfl 
Schmuckstück der Region wird 'i 
erklärte der CDU-Abgeordnete ab- 
schließend. 

Preise zum Träumen. 
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Die Wohnungsnot in Langen 

weitet sich immer mehr aus 

SPD auf der Suche nach Ausweg aus der Misere 
Langen (ast) - „Die Sprengwir- 

kung dessen, was da in Zukunft auf 
uns zukommt, ist noch nicht hin- 
reichend deutlich geworden." In 
düsteren Farben malte Landrat Dr. 
Friedrich Keller die Zukunft des 
sozialen Wohnungsbaus auf einem 
Forum zu diesem Thema, das die 
Langener SPD veranstaltet hatte. 
Neben Landrat Dr. Keller hielten 
weitere Politiker der SPD, Land- 
tagsabgeordneter und Unterbe- 
zirksvorsitzender Matthias Kurth, 
der erste Stadtrat Dieter Pitthan 
sowie Bürgermeister Hans Krei- 
ling, Referate zur Wohnungsbausi- 
tuation. Auch Geschäftsführer ei- 
niger Wohnungsgesellschaften wa- 
ren der Einladung gefolgt. 

„Wir wollen die anderen Formen 
des Wohnungsbaus, die Schaffung 
von Eigenheimen und Eigentums- 
wohnungen nicht vergessen, at)er 
die dritte Säule, der soziale Woh- 
nungsbau, wird seit Jahren ver- 
nachlässigt", erklärte Matthias 
Kurth die Schwerpunktsetzung. 
Gerade die Wohnraumsituation 
von Beziehern kleiner und mittle- 
rer Einkommen habe sich überpro- 
portional verschlechtert. In diesem 
Bereich liege ein akuter Wohn- 
raummangel vor. 

Langen ist in zunehmenden 
Maße von der Wohnraumnot be- 
troffen. Dies zeigen die Untersu- 
chungen eines Arbeitskreises im 
Rathaus, die Dieter Pitthan vor- 
stellte. Die attraktive Lage Lan- 
gens im Rhein-Main-Gebiet und 
das Landesflüchtlingslager führ- 
ten zu einem steigenden Woh- 
nungsdruck. Die Stadl könne seit 
einiger Zeit die Nachfrage nach 
günstigem Wohnraum nicht mehr 
decken - dabei weise Langen be- 
reits die größte Dichte an sozialem 
Wohnraum im Kreis Offenbach 
auf. Über 700 Wohnungssuchende 
seien Ijei der Stadt gemeldet, da- 
von seien 350 als echte Notfälle zu 
bezeichnen. 

Das vorrangige Ziel der Lan- 
gener Cienossen, neue Wohnungen 
vor allem im sozialen Wohnungs- 
bau zu erstellen, ist derzeit schwer 
zu verwirklichen. Obwohl die 
Stadt Baugelände zur Verfügung 
stellt und Langen in den letzten 
zehn Jahren den Bau von 650 Woh- 
nungseinheiten forderte, können 
die Stadt und der Bauträger, die je- 
weilige Wohnungsbaugesellschaft, 
die finanzielle Belastung nicht al- 
leine tragen. Hier ist Hilfe durch 
das Land erforderlich. 

Matthias Kurth griff die Landes- 
regierung scharf an. Seitdem die 
Bundesregierung dem sozialen 
Wohnungsbau die „rote Karte" ge- 
zeigt habe, sei auch die Förderung 
durch das Land Hessen drastisch 
rückläufig. 1982 förderte die sozial- 
demokratische Landesregierung 
„ohne, daß eine Wohnungsnot be- 
standen hätte" noch 7 00 Woh- 
nungseinheiten. Im Doppelhaus- 
halt 1990/91 der CDU/FÜP-Lan- 
desregierung seien nur noch 3 000. 

Diese Reduzierung wirkt sich 
auch auf den Kreis aus. Für 4 000 
Wohnungssuchende im sozialen 
Wohnungsbau haiaen die Kommu- 
nen 456 Wohnungen für eine För- 
derung vorgeschlagen. 197 davon 
will das Land fördern. Langen geht 
dabei völlig leer aus. 

Ein „Gruselszenario" entstünde 
aber erst, so Landrat Dr. Keller, 
wenn „in sieben bis zehn Jahren 
die Hälfte der Sozialbauwohnun- 
gen aus der Sozialbindung fallen, 
der Mietschub ist nicht abzusehen. 
Unsere derzeitigen Gegenmaßnah- 
men fallen dagegen natürlich 
schmal aus." Bereits jetzt hal)e der 
Kreis 500 000 Mark in den Haus- 
halt eingestellt für den Kauf von 
Bindungsrechten, sagte der Land- 
rat. Alle Forumsteilnehmer spra- 
chen sich für den Erhalt des sozia- 
len Wohnungsbaus aus und gegen 
die Aufhebung der Gemeinnützig- 
keit der Wohnungsbaugesellschaf- 

ten. Der Vorstand der Langener 
SPD forderte den Landrat auf, er 
solle sich dafür einsetzten, daß 
Langen nachträglich in die Förde- 
rungsliste des Landes aufgenom- 
men wird. 

Auch der Umweltschutz und die 
Fehlbelegungsabgaben kamen zur 
Sprache. Keller forderte die 
schnelle Realisierung der erarbei- 
teten Flächennutzungspläne und 
die Schließung von Baulücken. 
Für den Schutz der Umwelt seien 
alle, aber es ginge nicht an, daß Be- 
bauungen ständig verzögert wür- 
den. Umweltschutz sei schon im 
Flächennutzungsplan beachtet 
worden. Die Teilnehmer des Fo- 
rums plädierten auch für Fehlbele- 
gungsabgaben im sozialen Woh- 
nungsbau. Diese Gelder würden 
dann zweckgebunden für den Aus- 
bau des sozialen Wohnungsbaus 
verwendet. 

Ein Hoffnungsschimmer in der 
Wohnungsbaumisere zeichnete 
sich gegen Ende der Diskussion 
dann doch noch ab. Die Stadt bie- 
tet Betrieben und Unternehmen, 
die in Langen Wohnungen für ihre 
Mitarbeiter errichten, Gelände an. 
Hier sei man auf einiges Interesse 
gestoßen, so Bürgermeister Krei- 
ling. 

Die gemeinnützige Baugenos- 
senschaft Langen sorgt auf ihre 
Weise für ein Freimachen vo So- 
zialbauwohnungen. Ihren Mietern 
bietet sie bald Eigentumsschaf- 
fung im verbilligten Wohnungsbau 
auf dem Steinberg an. Hierdurch 
würden 20 Sozialwohnungen frei. 
Die Gemeinnützige Wohnbau Hes- 
sen (GWH) zeigte sich interessiert 
an Gelände in Langen, auf dem sie 
Wohhnungen für diejenigen er- 
richten will, die derzeit durch alle 
sozialen Raster fielen: diejenigen, 
die die freien Marktmieten nicht 
bezahlen könnten, aber auch keine 
Sozialbindung erhielten. 

Kirchliche Nachrichten 

Auch die Musik braucht mal eine Pause. Foto: ast 

Zweiräder stehen bei 

Dieben hoch im Kurs 

Kripo: Nicht sparen bei den Schlössern 
Der Diebstahl von Zweirädern 

hat in den vergangenen fünf Jah- 
ren zwar eine rückläufige Tendenz, 
doch es besteht kein Grund zur 
Entwarnung. Im Jahre 1988 wech- 
selten, unter Berücksichtigung der 
Versuche, immer noch annähernd 
40 000 Mopeds und Motorräder so- 
wie mehr als 330 000 Fahrräder auf 
unrechtmäßige Art ihre Besitzer. 

Die Kriminalpolizei rät deshalb: 
• Schließen Sie den Rahmen Ihres 
Zweirades - möglichst samt Vor- 
der- und Hinterrad - mit einer 
Stahlkette oder einem Stahlbügel 
an einen feststehenden Gegen- 
stand. Tun Sie das auch bei kürze- 
ster Abwesenheit - denn Diebe 
sind schnell. 
• Sparen Sie beim Kauf von Zwei- 
radsicherungen nicht an der fal- 
schen Stelle - nur hochwertige 

Stahlketten, Schlösser und Stahl- 
bügel leisten Dielten genügend Wi- 
derstand. 
• Lassen Sie kein Werlczeug in der 
unverschlossenen Sattel- oder 
Werkzeugtasche - sonst helfen Sie 
dem Dieb, zum Beispiel Teile aus- 
zubauen. 
• Holen Sie sich bei der Polizei ei- 
nen Fahrradpaß mit Aufkleber und 
tragen Sie die nötigen Daten ein. 
• Melden Sie jeden Diebstahl um- 
gehend der Polizei, damit die 
Fahndung nach Ihrem Zweirad so- 
fort eingeleitet werden kann. 

Weitere Informationen über Si- 
cherheit rund um das Zweirad er- 
teilt die kriminalpolizeiliche Bera- 
tungsstelle. Wo sich die nächstge- 
legene Beratungsstelle befindet, 
erfährt man in jeder Polizeidienst- 
stelle. 

Sonntag, 11. März 1990 (Reminis- 
zere) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Thema-Gottesdienst: 
„Weltversammlung über Gerech- 
tigkeit, Frieden und Bewahrung 
der Schöpfung in Seoul". Mit 
Nachgespräch (Pfarrer Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst, Mitwirkung: 
Stadtkirchenchor (Pfarrer Kades) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 14. März 
19 Uhr Passionsandacht im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
(Pfarrer Wächtler) 
19.30 Uhr Passionsandacht im Ge- 
meindehaus Berliner Allee 31 
(Pfarrerin Hegner) 
Gustav-Adolf-Werk 

Zu unserem nächsten Gustav- 
Adolf-Nachmittag treffen wir uns 
am Dienstag, 13. März, um 16 Uhr, 
im Gemeindehaus Bahnstraße 46. 
Wir bitten um zahlreiches Erschei- 
nen, Gäste willkorrimen. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 11. März 
14.30 Uhr Jahresfest Wixhausen 
Dienstag, 13. März 
Bibelstunde fällt aus. 

Frauenbeauftragte 

bei Donna Wetter 
Langen - Die Langener Frauen- 

beauftragte Anne Gebhardt ist am 
Freitag, 9. März, zu Gast im Frau- 
encaf6 „Donna Wetter". Sie wird 
über ihre Arbeit berichten und für 
Fragen zur Verfügung stehen. Be- 
ginn: 20 Uhr im Alten Rathaus, 
Haus C, Rihrgasse 10. 

HOCHAKTLIELLE ANGEBOTE 

t/ireM Ihrer Haustür 

SONDERSEITEN-KOLLEKTIV 

erscheint am 1 S. + 1 B. 3. 1 SSO in den ^üLii 

Das Hotel mit dem gemütlichen 

Restaurant, daß auch Sie gerne 

einmal verwöhnen möchte. 

Unser Restaurant ist täglich ab 18.00 Uhr geöffnet. 

Besuchen Sie uns doch einmal 

Am Geisbaum 22 

6073 Egelsbach 

Telefon: 0 61 03 / 40 60 

eeuST -miwiö-siB. To 
(>o73 6eEuSBfi6H 
TEl-. Otioj/ifsgos 

oi» 3.3. A'Vio 

■(-«OM UolUfelKlToN 
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SPAREN SIE 

AM STEUER 
Den Traum vom neuen Auto gerade jetzt das beim Wiederverkauf nicht mehr reinzuholen ist. 

Wirklichkeit werden zu lassen ist gleich doppelt Sie bekommen Ihren ^Kredit schnell und günstig, 
vernünftig. Unsere Umwelt braucht dringend mehr Übrigens, da gibt's noch einen Vorteil: 
Katalysatorfahrzeuge auf bundesdeutschen Straßen. Mit einem ^Kredit sind Sie Barzahler. 
Und Sie können kräftig Steuern sparen, wenn Sie 
ab sofort sauber fahren. 

Der ^Kredit macht es Ihnen leicht, Vergnügen 
und Vernunft jetzt ins Rollen zu bringen. Außer- 
dem ist es oft sinnvoller, Zinsen fiir einen ^Kredit 
zu zahlen, als Geld in den Veteranen zu stecken, w^nn's um G«ld ^ 

SPARKASSE LANCHEN 
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Die Flohmärkte 

in diesem Jahr 
Langen - Viermal wird 1990 

der Platz vor dem Langener 
Rathaus zum Flohmarktge- 
lände umfuntioniert: am 17. 
März, 16. Juni, 15. September 
und am 1. Dezember. 

Verkaufszeiten an den vier 
Samstagen ist von 9 bis 13 Uhr. 
die Platzzuweisung durch die 
Marktaufsicht erfolgt ab 8 Uhr. 
Stände dürfen sich höchstens 
über zehn Meter ausdehnen. 
Die Gebühr beträgt eine Mark 
pro laufenden Meter. 

Bis zu 150 Wohnungen sollen 

bis 1991 am Steinberg entstehen 

Langens Baugenossenschaft wartet noch auf Zuschüsse aus Wiesbaden 

Spielplan 
iter Theater fOr (Iw Wocl>t 

Kreis fördert 

Heimatschrift 
Langen - Seit rund 60 Jahren er- 

scheint im westlichen Kreisgebiet 
des Kreises Offenbach die Heimat- 
Zeitschrift „Landschaft Dreieich". 
Die Herausgabe dieser heimatge- 
schichtlichen Zeitschrift wird 
durch den Kreis OfTenbach, die 
Städte Dreieich und Langen sowie 
durch die Gemeinde Egelsbach fi- 
nanziell unterstützt. 

„Auch 1990", teilte Landrat Dr. 
Friedrich Keller mit, „wird der 
Kreis Offenbach im Rahmen sei- 
ner 1985 iDeschlossenen Förder- 
richtlinien zugunsten der Heimat- 
und Geschichtsfreunde in der Re- 
gion Dreieich tätig". Für das Jahr- 
buch 1990 der „Landschaft Drei- 
eich", das in einer Auflage von 
] 200 Exemplaren erscheint, be- 
willigte der Kreisausschuß einen 
Druckkostenzuschuß in Höhe von 
3 900 Mark. 

Beiträge für 

Dienstwohnung 
Langen - Erhalten Arbeitneh- 

mer Teile ihres Entgelts nicht bar, 
sondern als sogenannte Sachbe- 
züge, sind auch dafür Lohnsteuer 
und Beiträge zur Sozialversiche- 
rung fällig. Manuel Kinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen berichtet, 
daß als Sachbezüge etwa die miet- 
freie Dienstwohnung oder die ko- 
stenlose tägliche Verpflegung gel- 
ten. Der „Sachbezugs-Wert 1990", 
also angenommener Wert für freie 
Kost und Wohnung, beträgt 540 
Mark, in einigen Bundesländern 
auch 530 Mark monatlich. 

Langen (rt) - „Wenn alles plan- 
mäßig verläuft, kann noch im 
Laufe des Jahres 1991 mit dem 
Bau von 100 bis 150 Wohnungen 
bzw. Reiheneigenheimen im Be- 
reich Steinberg/Südliche Ring- 
straße/Konrad-Adenauer-Straße 
begonnen werden." Diese Aus- 
kunft erhielt jetzt der SPD-Land- 
tagsabgeordnete Matthias Kurth 
bei einem Besuch der gemeinnüt- 
zigen Baugenossenschaft I^angen 
von deren Geschäftsführer Heinz 
Bollbach. 

Das erforderliche Grundstück 
sei vorhanden und der Bebau- 
ugsplan rechtskräftig. Auch die 
Planungsarbeiten könnten zügig 
abgesdchlossen werden. Zu klären 

sei dann allerdings noch die Frage 
nach der öffentlichen Förderung, 
schränkte Bollbach ein. Von Sei- 
ten der Baugenossenschaft bestehe 
die Absicht, neben Reiheneigen- 
heimen und Eigentumswohnun- 
gen auch mindestens ein Drittel im 
öffentlich geforderten sozialen 
Wohnungsbau zu errichten. 

Der Landtagsabgeordnete be- 
grüßte diese Absicht, machte aller- 
dings darauf aufmerksam, daß die 
Förderungsmittel des Landes hier- 
für ausgeschöpft und absolut unzu- 
reichend seien. In Langen sei der 
Antrag der Nassauischen Heim- 
stätte, 40 Sozialmietwohnungen zu 
bauen, weder 1990 noch 1991 im 
Wohnungsbauprogramm des Lan- 

Seit zehn Jahren Buchladen 

Zahlreiche Veranstaltungen im Geburtstagsmonat 

Langen - Am 13. März 1980 er- 
öffneten Christel Gunkelmann- 
Klan und Brigitte Raitz ihre Buch- 
handlung in der August-Bel>el- 
Straße 5. Nach fünf Jahren zog 
man um in eine bessere Geschäfts- 
lage, nämlich in die Wassergasse 
14, und nun wird ab 13. März der 
erste runde Geburtstag gefeiert. 

Zehn Jahre Buchladen, das wa- 
ren immer auch zehn Jahre Kul- 
turarbeit in und für Langen. Konti- 
nuierlich gab Und gibt es Angebote 
für Kinder, Lesungen für Erwach- 
sene (u.a. mit Erich Fried, Gabriele 
Wohmann, Hermine Beig, Sigrid 
Damm, Max von der Grün), außer- 
dem zahlreiche Ausstellungen vor 
allem mit Künstlerinnen und 
Künstlern aus Langen und Umge- 
bung. Erfreulich gut war immer 
die Zusammenarbeit mit der Kul- 
turabteilung der Stadt Langen - 
viele Lesungen wurden gemein- 
sam bestritten, und der Buchladen 

beteiligte sich zum Beispiel am hi- 
storischen Jahrmarkt 1983, am gro- 
ßen Ostereiermarkt 1983, an vielen 
Ebbelwoifesten. Ein Höhepunkt 
genieinsamer Aktion war zweifel- 
los 1988 die dreiwöchige außeror- 
dentlich erfolgreiche Ausstellung 
im Alten Rathai.s „Kinder in aller 
Welt - eine Lesereise". 

Zum Auftakt vor zehn Jahren 
kam „frederik" Fritz Vahle und 
sang für Kinder seine bekannten 
und beliebten Lieder. Zum Jubi- 
läum m diesem Jahr kommt er 
wieder, und zwar pünktlich am 13. 
März. Am gleichen Abend wird er 
dann ab 20 Uhr sein Kleinkunst- 
Poesie-Programm für Erwachsene 
vorstellen und anschließend soll 
mit allen, die Lust dazu haben, der 
Buchladen-Geburtstag gefeiert 
werden. 

Weitere Höhepunkte im reich- 
haltigen Jubiläumsprogramm sind 
für Erwachsene eine Lesung am 

des Hessen berücksichtigt. 
„Wenn jetzt noch ein Antrag der 

Baugenossenschaft hinzukommt, 
sehen die Chancen natürlich nicht 
besser aus, zumal die Landesregie- 
rung die 91er Mittel bereits verge- 
ben und zugeteilt hat," erklärte 
Kurth und sieht die einzige Hoff- 
nung darin, daß die Mittel für den 
Wohnungsbau drastisch erhöht 
werden. 

Die Vertreter der Baugenossen- 
schaft, Heinz Bollbach und Kurt 
Langner, waren mit Kurth der 
Meinung, daß der sogenannte 3. 
Fördenmgsweg der Bundesregie- 
rung mit 50 000 Mark Zuschuß pro 
Wohnung keine Alternative dar- 
stelle und damit kein Wohnungs- 

bau zu vertretbaren Mieten mög- 
lich sei. 

Einigkeit herrschte auch dar- 
über, daß angesichts der Mietprei- 
sexplosion im Rhein-Main-Gebiet 
preisgünstiger und bezahlbarer 
Wohnraum ge.schafTen werden 
müsse. Die 1 700 Wohnungen der 
Baugenossenschaft seien ein gutes 
Beispiel dafür, wie Menschen sich 
ihrer Wohnung langfristig sicher 
sein könnten und wie man die 
Mietpreisentwicklung stoppen 
könne. Bei einer derzeitigen Miete 
von 5.75 DM pro Quadratmeter in 
Langen für eine Neubausozialwoh- 
nung liege die Bedeutung des So- 
zialen Wohnungsbaus als öffentli- 
che Aufgabe klar auf der Hand. 

Stadthalle 

Langen 
So, 11.3. 20.00 
Na und? 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
So, 11.3. 16.00 
Familienkonzert 
Mo, 12.3. 20,00 
Kissing God 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 10.3. 19.30 
Die Zauberflöte 
So, 11.3. 19.30 Na/Nb 
Die Favoritin 
Mi, 14.3. 19.30 AI 
Die Favoritin 
Fr. 16.3. 19.30 Ra/Rb 
Die Favoritin 

Kleines Haus 
Sa, 10.3. 19.30 D2 
Geschichten aus 
Wald 
So, 11.3. 19.30 G 
Geschichten aus 
Wald 
Di, 13.3. 19.30 H/Sl 
Geschichten aus 
Wald 
Mi, 14.3. 19.30 S2 
Acht Weltmeister 
Do, 15.3. 19.30 
IVuiz, Marie! 
Fr, 16.3. 19.30 C2 
Geschichten aus 
Wald 

dem Wiener 

dem Wener 

dem Wiener 

dem Wiener 

Weintrauben als Vorlage hat diese Zeichenschülerin gewählt. Foto: sor 

Kursleiterin Anne Saremba (links) zeigt hier einer Schülerin, wo sie den 
Bleistift ansetzen sollte. Foto: sor 

Technik des Zeichnens 

behutsam vermittelt 

„Werkhof' zeigt Bilder von Schülern 

16. März mit der rumäniendeut- 
schen Autorin Herta Müller und 
für Kinder am 22. März eine Veran- 
staltung mit Peter Härtling. 

In einer Gemeinschaftsausstel- 
lung zeigen Gundula Gathmann, 
Clara Gensch und die Schierlings- 
presse (Dieter und Doris Sdun) 
vom 13. bis 31. März Bilder und 
Grafiken. 

Der Ravensburger Bücherwurm 
veranstaltet am 15. März ab 15 Uhr 
einen Spielnachmittag für Kinder 
ab fünf Jahren, vom 13. bis 22. 
März gibt es ein Ratespiel für Kin- 
der, und am 17. März ab 15 Uhr ge- 
staltet Hans Wilhem einen Work- 
shop für Kinder ab neun Jahren, 
bei dem gelesen, erzählt und ge- 
malt wird. 

Ausführliche Programme, Infor- 
mationen, Karten vorverkauf ab so- 
fort im Buchladen, Wassergasse 14 
(Telefon 28717). 

Langen (sor) - Der „Werkhof im 
Torbogen" zeigt in seiner Werk- 
statt an der Fahrgasse zur Zeit Ar- 
beiten von Schülern des Zeichen- 
kurses. Dieser Anfängerkursus 
hatte im Herbst begonnen und die 
Teilnehmer derart begeistert, daß 
die ganze Gruppe jetzt geschlossen 
in einem Lehrgang für Fortge- 
schrittene weitermacht. 

Die Freude zur Bleistiftzeich- 
nung sei insbesondere durch die 
behutsame Vermittlung der Zei- 
chentechnik durch die Kursleite- 
rin Anne Saremba geweckt wor- 
den, wie die Teilnehmer versi- 
chern. Anne Saremba war Schüle- 
rin des vor kurzem verstorbenen 
Professors Klaus L. Winter, einem 
Meisterschüler von Otto Dix sowie 
Gründer und Initiator der „Loko- 
motive"-Werkstatt für Gestaltung 
in Dreieichenhain. 

Mit der kleinen Ausstellung setzt 
der „Werkhof die Tradition fort, 
den Teilnehmern anderer Kurse 
einen Einblick in die vielfaltigen 
Aktivitäten innerhalb des Gesamt- 
programms zu gelDen. Die Bleistift- 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 10.3. 19.30 
La clemenza die Tito 
So, 11.3. 15.00 
Monsieur Beaigolais und seine 
Truppe 
Mi, 14.3. 19.30 
La clemenza di Tito 
Fr, 16.3. 20.00 
Ballett: Limh's Theorem 

Bockenheimer Depot 
Sa, 10.3. 23.00 
Gebrüllt vor Lachen 
So, 11.3. 20.00 
Gebrüllt vor Lachen Zeichnungen, teilweise sind Farb- 

stifte integriert, zeigen Stilleben 
Besonderer Wert wurde dabei auf KainUierspiel 
die Komposition, das Herausarbei- 
ten von Licht und Schatten sowie 
der Plastizität gelegt. Die Reife ei- 
niger Arbeiten sollen dem Be- 
trachter Mut machen, selber ein- 
mal zum Bleistift zu greifen. 

Wegen der großen Nachfrage 
nach Kursen im textilen Bereich 
kann man im „Werkhof jetzt „Sei- 
denmalen und ein Top nähen". In 
diesem Kursus haben die Teilneh- 
mer die Möglichkeit, die von ihnen 
individuell bemalte und gefärbte 
Seide anschließend unter fach- 
männischer Anleitung zu einem 
modischen Sommertop zu verar- 
beiten. 

Der Kurus findet an folgenden 
Terminen, statt: Mittwoch, 21. 
März, 19 bis 22 Uhr (Seidenmalen), 
und Samstag, 31. März, 14 bis 17 
Uhr (Näharbeiten). Die Gebühr be- 
trägt einschließlich Stoff und Far- 
ben 60 Mark. Anmeldungen wer- 
den telefonisch unter der Nummer 
2 82 53 entgegengenommen. 

Sa, 10.3. 20.00 
Korbes (Premiere) 
So, 11.3. 20.00 
Korbes 
Mo, 12.3. 20.00 
Parzival 
Do, 15.3. 20.00 
Korbes 
Fr, 16.3. 20.00 
Parzival 

Versammlung 

beim ,,Klub 03'^ 
Langen - Am 9. März (Freitag) 

um 19 Uhr findet im evangelischen 
Gemeindehaus, Frankfurter Straße 
3, die Jahreshauptversammlung 
des Brieftaubenzüchtervereins 
„Klub 03" statt. Neben den übli- 
chen Regularien stehen wichtige 
Tagesordnungspunkte wie Auf- 
nahme neuer Mitglieder, Vor- 
standswahlen. Reiseplan 1990 usw. 

Zartes Roastbeef oder 
Rumpsteak 
meisterlich 
zugeschnitten 

100 g J 

Mageres Dörrfleisch 
mild gesalzen, 
goldgelb geräuchert 

1000 g 

Granini 

trinkGenuß 
verschiedene Sorten 

0,7 Liter Flasche 

Maroc-Orangen 
vitaminreich und saftig, 
ausgesucht große Fruchte 
Klasse I. 
10 Stück im Netz 

2.99 

'Wir sind mit Leib und Seele Markte 

Eine umgestürzte Buche versperrt diesen Waldweg. Spaziergänger tuen sowieso gut daran, den Langener Stadt- 
wald zu meiden. Foto; sor 

Uta Zapf bei 

SPD-Senioren 
Langen - Die SPD-Kandidatin 

für den Bundestag, Uta Zapf, wird 
am Freitag, 16. März, 15 Uhr, in der 
Altentagesstätte, Südliche Ring- 
straße 107, mit den Senioren der 
SPD über die Zukunft des Genera- 
tionenvertrages und seinen Aus- 
wirkungen auf die Gesellschaft 
sprechen und diskutieren. Auch 
Nichtmitglieder sind herlichst ein- 
geladen. 

Förderkreis 

versammelt sich 
Langen - Der Förderkreis für 

Europäische Partnerschaften Lan- 
gen hält am 18. März seine Jahres- 
hauptversammlung ab. Im Casino 
der Bezirkssparkasse Langen in 
der Zimmerstraße sinä von 15 Uhr 
an auch Gäste willkommen. 

Alleinerziehende 

feiern ein Fest 
Langen - Die Gruppe alleiner- 

ziehender Mütter des Langener 
Mütterzentrums veranstaltet am 
Samstag, 10. März, von 15 bis 18 
Uhr, eine Info-Fete. Alle Interes- 
sierten sind eingeladen, sich bei 
Kaffee und Kuchen zusammenzu- 
setzen und von dem Angebot des 
Info-Standes und der Wandzeitung 
Gebrauch zu machen. 

„Wir wollen in gemütlicher At- 
mosphäre auf die Problematik von 
Alleinerziehenden aufmerlisam 
machen und auch Unterstützungs- 
angebote aufzeigen", so die Initia- 
torin der Gruppe, Sylvia Raupp. 
Um den Besuchern die Möglich- 
keit zu geben, in Ruhe das Infor- 
mationsangebot zu nutzen, wird 
für Kinderbetreuung mit Unter- 
haltungsprogramm gesorgt. 

Darüber hinaus sind alle allein- 
erziehenden Mütter eingeladen, zu 
den regelmäßigen Gesprächskrei- 
sen zu kommen, die montags von 
17 bis 19 Uhr in den Räumen des 
Mütterzentrums, Zimmerstraße 3, 
stattfinden. 

Hier mht ein Baumstamm auf einer Sitzbank. Noch lange wird es dauern, bis alles weggeräumt ist. 
Foto: sor 

Rmid ein Viertel des 

Stadtwaldes liegt fläch 

Forstobeirat Küpper warnt Spaziergänger 

Dieser Baum wurde vom Sturm in die Dachsteiche geweht. Foto; sor 

Langen (sor) - Die Stürme der 
vergangenen Wochen haben rund 
ein Viertel des Langener Waldes 
zunichte gemacht. Diese traurige 
Bilanz hat jetzt Forstoberrat Ulf 
Küpper, Leiter des Hessischen 
Forstamtes Langen, gezogen. 

Lagen bis zum Wüten des Or- 
kans „Wiebke" in der vergangenen 
Woche etwa zwölf Prozent des 
Stadtwaldes flach, mußte Küpper 
seine Schadensbilanz nun gehörig 
nach oben korrigieren. Wie an- 
derswo, ließ „Wiebke" auch rund 
um Langen ein Inferno zurück. 
Insgesamt wachsen hier jetzt 
60 000 Bäume weniger. 

Überall im Wald herrscht das 
gleiche Chaos. Die Idylle ist der 
Venvüstung gewichen. Umge- 
stürzte Bäume prägen das Bild. 
Buchen, Eichen, Birken, Tannen, 
Fichten - der Orkan hat vor nichts 
haltgemacht. 

Jahrzehntealte Bäume liegen 

entwurzelt auf dem Waldboden. 
Manche sind zersplittert, andere 
ineinander verwoben. Es gibt rie- 
sige Schneisen, die der Orkan ge- 
zogen hat. Dort türmen sich die 
Stämme und Äste beinahe unüber- 
windbar auf. 

Ulf Küpper schätzt, daß es wohl 
mindestens ein Jsihr dauern wird, 
bis alles weggeräumt ist. Daijei ist 
Eile geboten. Denn der Borkenkä- 
fer ist eine zusätzliche Gefahr für 
den arg gebeutelten Wald. Und die 
gefräßigen Käfer werden, je nach 
Witterung, schon im April auf Beu- 
tezug gehen. 

Küpper rät tunlichst davon äb, 
jetzt im Wald spazierenzugehen. 
Die Gefahr, daß auch ohne Sturm 
angeknackste Bäume umfallen 
könnten, sei erheblich. „Bis man 
sich im Wald wieder sicher bewe- 
gen kann, werden noch Monate 
vergehen", sagt der Forstoberrat. 

Verwüstet, zersplittert, umgeknickt - in den Wäldern rund um Langen hat 
der Sturm Uberall das gleiche Chaos hinteriassen. Foto: sor 

Das Verbotsschild ist überflüssig geworden. An dieser Stelle kommt sowieso kein Reiter mehr durch. 
Foto: sor 

TESTEN SIE DOCH MAL IHRE AUTO-ANSPRUCHE! 

Was muß Ihr nächstes Aulo »lies bieten? 
Modernste Molorcn-Tcchnologie? Ja ö Nein O 
Geregelter Katulysalor ohne Aufpreis? ia D Nein D 
Optimale Fahrsicherheit? Ja D Nein O 
Hohe Leistung und sparsamer Verbrauch? Ja D Nein D 
Großzügiges Raumangebot? Ja D Nein D 
Zeitgemäßes Design mit optimalem cw-Weri? Ja O Nein D 
Anschaffungspreis ohne Top-Zuschlag? Jji O Nein D 
Sieben Mal Ja bedeutet: Ja zum Omega. Wenn's etwas weniger 
sein soll, müssen wir Sie leider der Konkurrenz überlassen. 

OMEQA ab 30750.- 
IHR FREUNDLICHER OPEL HANDLER 

AUTOHAUS Sl SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

Witterungsunabhiingig« 
Besichtigung In unseram 
bahaiztan OroBraumzait 
Montag-Freitag 7.30'16.30 Uhr, 
Samstag 8.00-14.00 Uhr. Besichtigung auch 
Sonntag von 9 30-17.00 Uhr. 
keine Beratung, kein Verkauf. 

7H 
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Gesetze der Schwerkraft überwunden 

Moskauer Ballettensemble faszinierte Besucher in ausverkaufter Stadthalle 

Thüringens Tourismuszentren 

sind hoffnungslos überfüllt 

ADAC-Faltblatt gibt Hinweise auf Sehenswürdigkeiten 

Langen - Jeder Besucher aus 
Hessen ist in Thüringen willkom- 
men. Das konnte der ADAC Hes- 
sen bei der Inspektion von über 
hundert touristischen Zielen in 
Thüringen feststellen. In einem 
Faltblatt, das Mitte März erscheint, 
werden alle diese Tips enthalten 
sein. 

Zugleich warnt der ADAC Hes- 
sen vor einigen Zielen in Thürin- 
gen, die so stark frequentiert sind, 
daß ein genußvoller Besuch nicht 
mehr möglich ist. Es sind dies in 
Eisenach die Wartburg, wo für die 
Zeit von April bis September täg- 
lich 22 Führungen jetzt schon im 
voraus von Gruppen belegt sind 
und die damit ausgebucht ist. Mehr 
als 5 000 Personen pro Tag sind 
also bereits verbindlich für Führ- 
ungen durch die Wartburg ange- 
meldet. 

Besucher ohne Anmeldung 
müssen mit Wartezeiten von eini- 
gen Stunden an der Kasse rechnen. 

wenn sie überhaupt noch die 
Chance haben wollen, durch die 
Wartburg geführt zu werden. Park- 
plätze in Eisenach sind Mangel- 
ware, Ab 9,30 Uhr ist im Bereich 
Zentrum und Wartburg kein Park- 
platz mehr zu fmden. 

Mit 120 000 Besuchern im Jahr 
ist auch das Bachhaus in Eisenach 
total überlastet. Man stelle sich 
vor: Durch ein Einfamilienhaus 
laufen im Jahr 120 000 Besucher, 
Das hält kein Haus aus, ohne Scha- 
den zu nehmen! 

In Weimar werden 1990 über 
drei Millionen Besucher erwartet. 
Der ADAC Hessen weist darauf 
hin, daß das Goethehaus am Frau- 
enplan und das Literatur-Museum 
besonders überlaufen sind. Es ist 
zwar verständlich, daß die Mehr- 
zahl der Besucher dorthin strebt, 
aber ein Besuch dieser Museen hat 
zur Zeit nichts mit Information 
oder gar Beschaulichkeit zu tun, 
sondern ist fast wie ein Besuch auf 

dem Rummelplatz, 

Thüringen bietet so viel an Se- 
henswürdigkeiten, daß man lieber 
kleine, weniger bekannte Orte auf- 
suchen sollte. Dort wird der Besu- 
cher auch entsprechend herzlich 
empfangen. Das Faltblatt „Thürin- 
gen" wird hier hilfreich und anre- 
gend sein. Ab Mitte März ist es ko- 
stenlos bei allen ADAC-Geschäfts- 
stellen und -Vertretungen in Hes- 
sen erhältlich, 

Komödie ist 

ausverkauft 
Langen - Für die französische 

Komödie „ ,,, Na und?" von Fran- 
coise Dorin, die am Sonntag, 11. 
März, 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen aufgeführt wird, gibt es 
keine Eintrittskarten mehr. Die 
Abendkasse der Stadthalle bleibt 
daher an diesem T^g geschlossen. 

Langen - Die Faszination des 
Ballett liegt in der scheinbaren 
Schwerelosigkeit, mit der sich die 
Tänzer bewegen. Normalerweise 
ist sich der Mensch seines Körper- 
gewichtes fast ständig bewußt, sei 
es nun beim Treppensteigen oder 
täglichem Gang zur Waage, Aber 
es ist schön zu wissen, daß es im- 
merhin möglich ist, die Gesetze der 
Schwerkraft zu überwinden und 
dabei auch noch jene Plumpheit, 
die uns gewöhnlich anhaftet, abzu- 
streifen. 

Am vergangenen Sonntag abend 
konnte eine ausverkaufte Stadt- 
halle sich mitreißen lassen von ei- 
nem tänzerischen Traum aus Mär- 
chen, Mystik und Folklore, an des- 
sen Ende eine liebenswerte humo- 
ristische Einlage stand, die den 
Abend fröhlich ausklingen ließ. 
Das Moskauer Ballettensemble 
des Staatlichen Musiktheaters für 
Kinder der UdSSR, das innerhalb 
einer Deutschlandtoumee auch 
Halt in Langen macht, ist Meister 
seines Fachs. Seine Bandbreite 
reicht weit über das klassische Bal- 
lett hinaus. Das Ensemble ist eines 
der wenigen in der Welt, das ver- 
sucht, Ballett an Kinder und Ju- 
gendliche heranzuführen und da- 
bei Erwachsene gleichermaßen 
fasziniert. Sein Repertoire umfaßt 
inzwischen 70 verschiedene 
Opern, sinfonische Programme 
und Ballettabende. 

Nach Langen brachte das Mos- 
kauer Ballettensemble Sergej Pro- 
koQews Ballettfragmente 
„Aschenbrödel", Tsch^kowskis 
„Die Jahreszeiten" und „Tanz der 

kle.nen Schwäne", Skijabins „Ma- 
surka", Adams „Der Kosar", Rach- 
maninows „Walzer" sowie mo- 
derne Kompositionen von Saulski, 
LJadow und Saweljew mit. 

Doch bevor sich der Vorhang 
öffnete, trat die „Mutter des Kin- 
dertheaters" auf die Bühne, um 
ihre Gäste zu begrüßen. Natalia 
Saz, die 1965 dieses erste professio- 
nelle Musiktheater für Kinder und 
Jugendliche im Süden Moskaus 
gründete, gilt als eine der großen, 
legendären Persönlichkeiten des 
russischen Theaterlebens. Von 
ihrer charismatischen Ausstrah- 
lung konnten sich auch die Besu- 
cher des Ballettabends überzeu- 
gen, als die 87jährige in ihrem eng- 
anliegenden grünen Abendkleid in 
charmantem Deutsch von „ihrem" 
Theater und seiner Aufgabe zu er- 
zählen begann. 

Die alte Dame, laut eigenem Be- 
kunden kein Freund der Rockmu- 
sik und des Femsehens, möchte 
das Interesse von Kindern und Ju- 
gendlichen am klassischen Tanz, 
an der Entdeckung der eigenen 
Kreativität, fordern. Dem etwaigen 
Einwand, das Kindertheater habe 
sich inzwischen schon stark von 
seiner eigentlichen Zielgruppe ent- 
fernt und fasziniere heute vor al- 
lem Erwachsene, tritt sie vehe- 
ment entgegen. Kinder säher zwar 
weniger den intellektuellen Inhalt, 
dafür aber um so stärker die emo- 
tionale Seite des Balletts, argu- 
mentiert sie. Leider waren jedoch 
an diesem Abend keine Kinder im 
Saa'., die ihre Aussage hätten bestä- 
tigen können. 

Doch die Erwachsenen ließen 
sich sogleich von „Aschenbrödel" 
gefangen nehmen. Eine schwe- 
bende Illusion, die nur gestört 
wurde durch das unvermeidliche 
Aufkommen der Füße auf den un- 
erbittlichen Bühnenboden. Die 
Liebe des Prinzen zu einer Ball- 
schönheit, die bei ihrer Flucht um 
Mittemacht ihren silbemen Schuh 
verlor, ist unbeirrbar und gelangt 
schließlich zu ihrem Ziel. Nach 
langer Suche, die ihn durch Spa- 
nien und den Orient führt, findet 
er Aschenbrödel. Als einzige paßt 
ihr der silberne Schuh, in den sich 
ihre Stiefschwestern so vergeblich 
hineinzuzwängen versuchten. 

Choreograph des Balletts ist Bo- 
ris Ljap^ew. Die beachtlichen tän- 
zerischen Leistungen wurden 
durch die aufwendigen Kostüme 
und die ausgewogene Beleuch- 
tungstechnik perfektioniert. So 
gab es nach Ablauf der ersten Pro- 
grammhälfte stehenden Applaus 
für das Ensemble und Natalia Saz. 

Für die 87jährige war damit der 
Abend zu Ende. Mit ihrem über- 
reichten Blumenstrauß zog sie sich 
zur Nachtruhe zurück. Eine Menge 
Streß wartet noch auf die beachtli- 
che Frau. In den USA nimmt sie in 
Kürze eine Auszeichnung entge- 
gen. Seit 72 Jahren beschäftigt sie 
sich mit Kindertheater, und nach 
ihren Erkenntnissen werden über- 
all in der Welt Theaterensembles 
für Kinder geschaffen. Im Rußland 
der 20er und 30er Jahre begrün- 
dete sie eine Theaterkultur für 
Kinder, die hier erst 50 Jahre spä- 
ter mit dem Berliner Grips-Ensem- 

ble sowie kleinen Abteilungen an 
Stadttheatem und Landesbühnen 
zu Ehren kam. 

In der zweiten Programmhälfte 
erwartete den Zuschauer tänzeri- 
sche Impressionen klassischer und 
moderner Komponisten, die kei- 
nen Zusammenhang zueinander 
hatten, aber in sich wirkten. Be- 
sondere Tsch^kowskis „Die Jah- 
reszeiten", ebenfalls von Boris Lja- 
psgew choreographiert, zog die Zu- 
schauer in ihren Bann. Die stim- 
mungsvolle Steigerung bis zum to- 
benden, ausgelassenen „Der Fa- 
sohing" war unverkennbar. Weiter 
gefiel besonders Tschsukowskis 
„Tanz der kleinen Schwäne" aus 
dem Ballett „Der Schwanensee", 
der auch das Schlußlicht der klas- 
sischen Komponisten bildete. 

Es folgte ein etwas abrupter 
Wechsel zu dem, was im landläufi- 
gen Sinn unter „Kindertheater" 
oder „-Ballett" zu verstehen wäre. 
Ljadows „Tanz der Puppen", Sa- 
weljews „Kater Leopold und die 
Mäuse" und die Verkleidungsillu- 
sion „KamarinskEya" riß aber auch 
die Erwachsenen zu Begeiste- 
rungsstürmen und schallendem 
Gelächter hin. Eine Umkehi- von 
träumerischer Melancholie zu bo- 
denständiger Komik, der lachende 
Abschluß eines gelungenen 
Abends. Lange, stehende Ovatio- 
nen waren der Lohn für das Mos- 
kauer Ballettensemble, deren Mit- 
wirkende durchweg erstklassige 
Ausbildungen in den besten Schu- 
len der UdSSR vorzuweisen ha- 
ben. Cornelia Hohla 

Auch diese Weste fand eine Käuferin. Foto: ast 

Beim Flohmarkt gab's 

fast nur gute Stücke 

Im Mütterzentrum war der Andrang groß 

Partnerschaft gefestigt 

Petrusgemeinde hatte Besuch aus Erfurt 

Langen - Für ein Wochenende 
hatte die evangelische Petrusge- 
meinde Besuch von ihrer Patenge- 
meinde in der DDR, der Augusti- 
nergmeinde in Erfurt. Schön öfter 
haben Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher der Petrusge- 
meinde die Erfurter Gemeinde be- 
sucht, doch nun war durch die 
neue Reisereglung zum ersten Mal 
die Möglichkeit zu einem offiziel- 
len Gegenbesuch in Langen gege- 
ben. 

23 Gemeindeglieder aus allen 
Altersgruppen waren mit ihrem 
Gemeindepfarrer und dessen Fa- 
milie angereist. Sie waren bei Fa- 
milien in der Gemeinde und bei 
Pfarrer Kades zu Gast. 

Für viele der angereisten Erfur- 
ter war es das erste Mal, daß sie mit 

der Wirklichkeit des Lebens in der 
Bundesrepublik in unmittelbaren 
Kontakt kamen. Höhepunkte des 
Besuchs waren eine gemeinsame 
Kaffeetafel am Samstag im Lu- 
thersaal des Gemeindehauses an 
der Bahnstraße sowie der Abend- 
mahlsgottesdienst am Sonntag, der 
von Pfarrer Kades und dem Erfur- 
ter Pfarrer Weise geleitet wurde. 

Nach einem gemeinsam einge- 
nommenen Mittagsmahl wurden 
die Erfurter Gäste herzlich verab- 
schiedet. Als Ergebnis des Besu- 
ches bleibt festzuhalten: Gäste und 
Gastgeber haben miteinander eine 
gute Zeit verbracht, die Partner- 
schaft der beiden Gemeinden 
wurde gefestigt, und neue Freund- 
schaften haben sich entwickelt. 

Cronenberg bei Langener FDP 
Langen - Zu einer Versammlung 

des FDP-Ortsverbandes Langen 
kommt der Vizepräsident des 
Deutschen Bundestages, Dieter- 
Julius Cronenberg, am Samstag, 
31. März. Cronenberg gehört dem 
FDP-Bundestags-Fraktionsvor- 
stand an und dem Bundestag seit 
über zehn Jahren. Er ist mittelstän- 
discher Untemehmer und in Arns- 
berg beheimatet. 

Der Bundespolitiker wird zu ak- 
tuellen Fragen sprechen und als 
Untertiehmer zu Problemen der 

Wirtschaft die Vorstellungen der 
FDP darlegen. Der Nachmittag 
steht unter dem Leitthema: „So- 
ziale Sicherheit - unfinanzierbar 
für den Mittelstand?" 

Alle Bürger, die an einer Teil- 
nahme emsthaftes Interesse ha- 
ben, setzen sich mit dem Sekreta- 
riat des FDP-Vorstandsmitgliedes 
Günther Krumm (Tslefon 7 90 91) 
in Verbindung. Eine persönliche 
schriftliche Einladung wird dann 
zugestellt. übariegt, welches Stück das passende ist fOr den Nachwuchs. 

Langen (ast) - Ausgiebig nutzten 
Mütter die Gelegenheit, günstige 
Kleidung für ihre Kinder zu kau- 
fen. Mitglieder des Mütterzen- 
tmms Langen veranstalteten in 
ihrem Räumen an der Zimmer- 
straße 3 einen Flohmarkt. Angebo- 
ten wurden Kleidung, Schuhe und 
Spielzeug. An einem Stand gab es 
auch Waren aus Santiago de Chile. 
Das Mütterzentrum unterstützt 
dort eine Frauenselbsthilfegruppe. 
Es verkauft die Handarbeiten im 
Auftrag und ohne Provision. Die 
Frauen aus Chile erhalten die vol- 
len Verkaufserlöse. 

Der Andrang auf die meist gut 
erhaltenen Stücke war sehr groß. 
Volle Räume garantierte auch die 
freundliche Atmosphäre, die die 
Frauen des Mütterzentrums ge- 
schciffen hatten. Bei Kerzenlicht 
konnten sich die Besucher mit 
Kaffee und selbstgebackenen Waf- 
feln von den Strapazen des Floh- 
marktes erholen und die erstande- 
nen Stücke in aller Ruhe begutach- 
ten. Vor allem die kleinen Besu- 
cher ließen sich die Chance nicht 
entgehen und langten kräftig zu. 
Gute Erfahrungen konnten die 
Mitglieder schon mit diesen Floh- 
märkten sammeln. Deshalb wer- 
den öfters Kleiderbörsen veran- 
staltet. 

Doch auch auf anderen Gebieten 
können die Frauen auf eine Reihe 
von Erfolgen zurückblicken. Seit 
Ihrem dreieinhalbjährigen Beste- 
hen haben sie viele Aktivitäten 
und Angebote aufzuweisen. 
Frauen und Müttem wollen die 
Aktiven helfen, aus ihrer Isolation 
auszubrechen, Gesprächspartner 

Foto: ast zu finden und kulturelle Angebote 

wahrnehmen zu können, erklärte 
Mütterzentrumssprecherin Su 
sänne Pflaum. 

Frauen und Mütter könnten die 
täglichen Treffs - den Frühstück- 
streff und den Nachmittagstreff im 
„Caf^ Stiefmütterchen" - oder 
auch Kurse besuchen. Bislang gab 
es Aerobic- und Modeschmuck- 
Kurse. Auch ein Kursus „Deutsch 
für Ausländerinnen" findet derzeit 
statt. Hausarbeitskurse für Männer 
werden regelmäßig angeboten und 
letzte Woche startete gerade wie 
der ein Nähkursus. Die Kurse ko 
sten zwei Mark pro Stunde, die 
Kinder werden in dieser Zeit be- 
treut. Mitglieder des Mütterzen- 
trums leiten diese Kurse. „Jedes 
Mitglied, das Lust hat, kann einen 
Kurs anbieten", so Susanne 
Pflaum. „Wir erheben keinen An- 
spruch auf Vollkommenheit." 

Auch für die Kinder ist gesorgt. 
Donnerstagnachmittags gibt es 
eine Krabbelgruppe für Kinder ab 
einem Jahr, mittwochs- und don- 
nerstagsmorgens findet ein Mini- 
kindergarten für Kinder von zwei 
bis drei Jahren statt. Donners- 
tagsnachmittags spielen und ba- 
steln die Kinder in der „Überra- 
schungskiste". 

Für die Osterferien ist in Ergän- 
zung der Stadt-Ferienfreizeit eine 
Spielfreizeit geplant. Von 9 bis 12 
Uhr sind die Kinder hier gut aufge- 
hoben. Sogar ein Mittagstisch soll 
eingerichtet werden. 

Die Alleinerziehenden treffen 
sich im Mütterzentrum montags 
von 17 bis 19 Uhr. Am Samstag, 10. 
März, veranstalten sie eine Fete, zu 
der auch Nichtmitglieder herzlich 
eingeladen sind. 

Das Moskauer Ballett-Ensemble «aszinierte mit seinen Darbietungen die Zuschauer in der ausverkauften Stadt- 
halle. Fo'°: cho 

Nicht ab9' 

Neuwahlen bei für Beratung 

Leichtathleten 

Fotografien von Ralf Barthelmes sind von Sonntag, 11. März, an in 
der Qalerie-Kneipe „Malkasten", Ecke Vierhäusergasse/Fahrgasse zu se- 
hen. Die Ausstellung, die bis Ende April dauert, wird um 17 Uhr innerhalb 
einer Vemissage eröffnet. Ralf Barthelmes, 1967 geboren, wohnt in Lan- 
gen und kann bereits auf erfolgreiche Ausstellungen zurückblicken. 

Foto: p 

Langen - Der Vorstand der SSG- 
Leichtathleten lädt alle Mitglieder 
zur diesjährigen Hauptversamm- 
lung für Freitag, 16. März, 19.45 
Uhr, ins SSG-Clubhaus ein. Da 
Neuwahlen anstehen, wird eine 
rege Teilnahme erwartet. Durch 
die neue Kunststoffanlage sollen 
auch neue Impulse in der Vor- 
standsarbeit angestrebt werden. 
Anträge sind spätestens fünf T^e 
vor der Versammlung an den Vor- 
stand zu richten. 

Deutsch-deutsche Begegnung 

auf dem Langener Waldsee 

Wassersportler der SSG entwickeln Kontakte zur DDR 

Für die ausländischen Arbeit- 
nehmer und ihre Familien im Kreis 
Offenbach unterhält der Deutsche 
Gewerkschaftsbund einen Bera- 
tungs- und Betreuungsdienst. Seit 
1987 fördert der Kreis Offenbach 
diese Arbeit durch jährliche Zu- 
wendungen. 

Auch in diesem Jahr wird der 
DGB wieder vom Kreis Offenbach 
unterstützt, teilte Landrat Dr. 
Friedrich Keller mit. „Unsere 
10 000 Mark kommen derjenigen 
zugute, die arbeitslos geworden 
sind und denen, die wegen gerin- 
ger Qualifikation und mangelnden 
Deutschkenntnissen von Arbeits- 
losigkeit bedroht sind." 

Langen - Die politische Wende 
in der DDR hat dazu geführt, daß 
auf allen Ebenen deutsch-deutsche 
Verbindungen aufgenommen wer- 
den, die vor kurzer Zeit noch nicht 
möglich gewesen wären. So auch 
k)eim Wassersportverein (WSV) in 
der SSG Langen, wo sich ein part- 
nerschaftliches Verhältnis zur 
BSG Aktivist Geophysik Leipzig 
zu entwickeln beginnt, das im Be- 
such einer Gruppe Leipziger Sur- 
fer am Langener Waldsee seinen 
vorläufigen Höhepunkt fand. 

Die ersten Kontakte kamen 1980 
bei der Surfweltmeisterschaft der 
Windgliderklasse am ungarischen 
Plattensee zustande. Hier trafen 
sich der Leipziger Dr. Jürgen Ul- 
rich und Manfred Blohberger, 
heute Surfsportwart beim WSV, 
zum ersten Mal. Beide hielten die- 
sen Kontakt über die Jahre auf- 
recht. Blohberger besuchte einige 
Male die DDR und startete auch als 
Gast bei Regatten der Leipziger, 
zuletzt 1989. 

Ein Gegenbesuch war erst mit 
der neu gewonnenen Reisefreiheit 
möglich. Kurzerhand wurde ein 
Treffen auf Vereinsebene verabre- 
det. So reisten vor kurzem 19 Sur- 
fer und zwei Segler per Bahn aus 
Leipzig nach Langen. Um die De- 
visenkasse der Gäste nicht zu bela- 
sten, wurden sie von WSV-Mitglie- 
dem aufgenommen; andere Ko- 
sten übernahm die Vereinskasse 
der Langener. 

Neben der gastgeberischen Be- 
treuung hatten die Organisatoren 
beim WSV Langen, vorweg Man- 

fred Blohberger und Vorstands- 
mitglied Erhard Sauer, ein ange- 
messenes Besuchsprogramm vor- 
bereitet. Dieses begann gleich nach 
der Ankunft der Gäste mit einer 
Busrundfahrt durch Frankfurt, die 
wiederum in der Pizzeria eines 
WSV-Surfers endete. Von dort 
wurden die Besucher von ihren 
Gastgebern abgeholt, wobei einige 
noch einen Umweg über Sachsen- 
hausen machten, um bei Ebbelwoi 
ihre Eindrücke über Frankfurt zu 
vertiefen. 

Am nächsten Morgen starteten 
Leipziger und Langener per Bus 
zur „Boot" nach Düsseldorf, wo 
man bei dieser größten Wasser- 
sportausstellung der Welt von der 
Angelrute bis zur Millionenyacht 
alles bewundern konnte, was die 
Marktwirtschaft für ihre Bürger 
iDereithält, sofem deren Konto nur 
den nötigen Stand aufweist. Am 
Demonstrationsbecken der Messe 
wurden die Besucher und ihre 
Gastgeber von Redakteuren der 
Fachzeitschrift „surf interviewt. 
Gefragt wurde, wie der Besuch zu- 
stande kam, aber auch die Surf- 
möglichkeiten in der DDR fanden 
Interesse. In dieser Beziehung gibt 
es mit der Wende einige Verbesse- 
rungen, so die Freigabe der Ostsee 
und anderer Ciewässer in Grenz- 
nähe. 

Nach der Rückkehr aus Düssel- 
dorf traf man sich zu einem gemüt- 
lichen Abend im WSV-Clubhaus 
am Waldsee, wo man sich bei Ripp- 
chen mit Kraut unterhalten und 
die Kontakte vertiefen konnte. Bei 
diesem Treffen wurde es kurzzeitig 

laden Besucher gab es ein Gastgeschenk; für die Damen eine Leder- 
iMnÄasch«, fOr die Herren Kosmetik, überreicht vom WSV-Surf-Sportwart 
Manfred Blohberger. Foto: p 

ein wenig ofTiziell; WSV-Vorsit- 
zender Dr. Harald Wender und 
Manfred Blohberger begrüßten 
Gäste und Mitglieder. Die Leipzi- 
ger wiederum dankten ihren Gast- 
gebern für die freundliche Auf- 
nahme und überreichten ein schö- 
nes handgearbeitetes Modell eines 
Surfboards sowie den Wimpel des 
DDR-Seglerverbandes Bund 
Deutscher Segler. Im Austausch 
erhielten sie den WSV-Wimpel. 

Große Freude bei den Gästen lö- 
ste auch das persönliche Erinne- 
rungsgeschenk aus, das jeder von 
ihnen erhielt. Für die Herren gab 
es von der Sprendlinger Firma 
Jade zur Verfügung gestellte Kos- 
metikartikel, für die Damen modi- 
sche Lederhandtaschen, die ein 
WSV-Mitglied privat gespendet 
hatte. 

Nachdem die Leipziger noch 
einmal bei ihren Gastgebem über- 
nachtet hatten, wurden sie am 
Sonntag bei der Rückfahrt von den 
WSV-Mitgliedem verabschiedet. 
Alle fanden, daß es ein sehr erfreu- 
liches und auch interessantes Tref- 
fen gewesen war. Nun hoffen beide 
Vereine, daß sich zwischen ihnen 
ein partnerschaftliches Verhältnis 
entwickeln wird. 

Die Weichen dafür sind gestellt. 
Mehrere Langener haten schon ei- 
nen Gegenbesuch in Leipzig abge- 
stattet, und im Frül\jalir, wenn bei 
den Waldseesurfem eine dement- 
sprechende Sichtung erfolgt ist, 
wollen die Leipziger einiges an ge- 
brauchtem Material abholen. So 
sind vor allem Gabelbäume ge- 
fragt. Während sich die Westsurfer 
in aller Regel mit den modernen 
Segeln gleich die dazu notwendi- 
gen kürzeren Gabelbäume neu ge- 
kauft und die überholten langen in 
die Ecke gestellt haben, sind die 
hochwertigen Aluminiumrohre in 
der DDR für den Konsumbereich 
knapp. Und was zu lang ist, kann 
man schließlich absägen. 

Mitte Juni folgt eine gemein- 
same Surfregatta am Langener 
Waldsee, deren Schwerpunkt al- 
lerdings weniger im sportlichen, 
sondern mehr im geselligen Be- 
reich liegen soll. Aber auch für die 
offiziellen Surfregatten des WSV 
Langen werden einige Leipziger 
Surfer erwartet. Für September 
sind dann die WSV-Surfer zur Re- 
gatta nach Leipzig eingeladen. 

Bei den Seglern ist die Entwick- 
lung noch nicht so weit gediehen, 
schließlich kamen die ersten Kon- 
takte erst bei dem Besuch zu- 
stande. E>och auch hier gibt es 
schon einzelne Zusagen von DDR- 
Seglem, als Gäste bei der Segel- 
stadtmeisterschaft teilzunehmen. 

Der Wimpel des DDR-Seglerver- 
bandes wird beim WSV Langen gut 
aufgehoben. Noch mit Hammer und 
Zirkel versehen, hat er vielleicht 
bald Seltenheitswert. WSV-Vorsit- 
zender Dr. Harald Wender Ubergab 
dafür den Langener WimpeL 

Foto: p 

Filmtips in der LZ 

„Club der toten Dichter" (UT, 
Rheinstraße): Im Hersbst 1959 
beginnt ein neues Schuljahr an 
der traditionellen Welton Aca- 
demy, einem strengen Internat 
in den einsamen Hügeln Ver- 
monts, dessen Motto „Tradi- 
tion, Ehre, Disziplin, Vortreff- 
lichkeit" seit ülser 100 Jahren 
für eine elitäre und exzellente 
Ausbildung steht. Doch in die- 
sem Jahr werden die Schüler 
überrascht, denn ein neuer 
Englischlehrer, Professor John 
Keating, der selbst einst Schü- 
ler in Welton war, bricht mit un- 
konventionellen Unterrichts- 
methoden die verkrusteten 
Lemstrukturen der Akademie 
auf und fordert von seinen 
Schülern, nicht nur zu lemen, 
sondern zu denken und - zu le- 
ben. Über das Medium der Poe- 
sie zeigt er ihnen das Leben. 

Regie führte Peter Weir. 
„Regisseur Weir holt wunder- 

voll unprätentiöse Darstellun- 
gen aus allen Studenten... 
Club der toten Dichter wrtrd 
tiefe Emotionen aufwühlen" 
(Newsweek). 

(cho) 

- ANGCLO LITHICO- 
Nappa-Bbuson. antike, 
angeschliffene Optik 

- ANGELD LITRICO - 
Bundlaltenhose, Reine Seide, 

mit Gürtel, Gr. 44-54, 
88-102. 24-27 

. wo Mode so wenig kostet 
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Oberschlesier 

tagen später 
Langen (rt) - Zu seiner Jahres- 

hauptversammlung lädt der Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Verein 
für kommenden Freitag, den 16. 
März, um 20 Uhr in die Brunnen- 
stube des „Haferkasten" ein. Auf 
der Tagesordnung stehen unter an- 
derem die Berichte des Vorstandes 
und Aussprachen sowie Vorhaben 
für das neue Vereinsjahr. 

Versammlung 

beiderSDW 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald erinnert 
noch einmal an ihre Jahreshaupt- 
versammlung, die heute Abend 
(Freitag, 9. März) um 19,30 Uhr im 
Studiosaal der Stadthalle stattfin- 
det. Neben den Berichten des Vor- 
standes, Ehrungen verdienter Mit- 
glieder und den üblichen Regula- 
rien dürfte auch ein Dia-Vortrag 
über die „Lebensgemeinschaft der 
Waldwiesen und Waldränder" von 
besonderem Interesse sein. 

Langen - Aus terminlichen 
Gründen muß die Jahreshauptver- 
sammlung der Landsmannschaft 
der Oberschlesier von Freitag, dem 
16. März, auf Mittwoch, den 28. 
März, verlegt werden. Anträge zur 
Tagesordnung können somit bis 
zum 20. März bei Georg Panitz 
(bitte neue Rufnummer 53083 be- 
achten) eingereicht werden. 

DerKSVhat 

Versammlung 
Langen (wy) - Zur Jahreshaupt- 

versammlung lädt der Kraftsport- 
verein Langen (KSV) für Donners- 
tag, den 15. März, alle Mitglieder 
ins städtische Kraftsportzentrum 
an der Zimmerstraße ein. Veran- 
staltungsbeginn ist um 20 Uhr. Um 
zahlreiches Erscheinen wird gebe- 
ten. 

Kreiszuschuß 

VW zieht seine 

Jahresbilanz 
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Von der Saaltür aus durch Tal 

voller Trivialitäten gewandert 

Fersehgucker Richling fehlte anfangs der gewohnte Biß 

Dreieich - Xia, das ist so seine 
Sache mit dem (Fernseh-) Renom- 
mee. Mathias Richling, bekannt 
für seine brillanten Parodien und 
seine geschliffenen Wortbeiträge, 
wollte laut eigenem Intro also mal 
etwas komplett Neues machen. 
Mit Sicherheit nicht neu ist der 
Auftritt durch die Saaltür. Das 
kennen wir schon von Hape Ker- 
keling und - ehrlich gesagt - zu 
dem paßt es auch besser als zum 
Kabarettisten Richling. 

„Daß Fernseh' bled macht?" - 
auf diese eher rhetorische Frage 
lieferte der Schwabe im ersten Teil 
seines gleichnamigen Programms 
eine eindrucksvolle (?) Antwort. 
Tief versunken im erhöhter^ 
Kunstleder-Fauteuil, an den Füßen 
die bequemen Hauslatschen, ka- 
lauert der einstmals bissige und 
pointierte Alleinunterhalter na- 
hezu eine halbe Stunde platt vor 
sich hin. 

Da will uns Richling tatsächlich 
begreiflich machen, „er soi dorsch 
des Femseh' erseht emol en 
Mensch geworre". Und das, wo 
doch die bundesrepublikanischen 
Teleglotzer genau wissen, daß ihn 
vor noch gar nicht allzulanger Zeit 
der Bannstrahl der öffentlich- 
rechtlichen Sendeanstalten traf 
Genauso schnell wie er kam, ver- 
schwand der mittwochabendliche 
Satire-Happen „Jetzt schlägt's 
Richling" wieder vom Bildschirm. 
Selbstironie? 

Allein es fehlt der Glaube. So 
geht's denn weiter durch das Tal 
der Trivialitäten, getreu dem 
Motto, daß „manchmal der Aus- 
knopf das einzig Aktuelle am Fern- 
sehen" sei. Richling schwäbelt vor 
sich her, spielt mit dem Publikum 
und wuzzelt mit seinem Kau- 
gummi in der Gegend herum und 
... dem ausverkauften Haus ge- 
fällt's. 

Nur gegen Ende der ersten 
Hälfte läßt der Solokünstler sein 
wahres Können aufblitzen. Bun- 
desverkehrsminister Zimmer- 
mann, die Steuerreform („Ich 
kenn' mich aus") und Kohl, immer 
wieder Kohl geraten ins Visier des 
Kabarettisten. Thema in der Pause: 
„Überstehen ist alles" - so zumin- 
dest der Titel, mit dem Kommöd- 
chen-Star Harald Schmidt am 30. 
März im Sprendlinger Bürgerhaus 
gastiert. 

Doch was Wunder, nach dem 
Beinevertreten im nikotinge- 
schwängerten Foyer ist er wieder 
da, der neue (alte) Richling. Tief- 
ironisch und galligbitter werden 
Politiker und Mißstände durch den 
humoristischen Kakao gezogen. 
„Alle reden vom Wetter, nur das 
Wetter läßt nicht mehr mit sich re- 
den", die Friedensbewegung, Bru- 
talität im Fernsehen, das gestörte 
Verhältnis der Deutschen zum Au- 
tomobil („Demnächst werden 
Führei-schein und Sterbesakra- 

mente zusammen ausgegeben"), 
Oskars Kanzlerkandidatur, 
Tierversuche und und und. 

Gute dreißig Minuten wird von 
der Bühne aus satirisches Gift ver- 
spritzt. Dann zieht sich das Schwa- 
ben-Cleverle zurück. Doch nicht 
endgültig. Noch viermal erscheint 
Richling, um „noch ebbes anzufü- 
gen". Und auch seine deftigen Zu- 
gaben (Thema Wohnungsnot: „Die 
Leute stellen sich nur an") haben 
es in sich. Versöhnliches Ende 
nach einem schwachen Beginn. 

(Zwei weitere Auftritte von Ma- 
thias Richling am Samstag, 7. April 
(Sprendlingen, Bürgerhaus) und 
am Samstag, 2. Juni (Neu-Isen- 
burg, Hugenottenhalle). 

Holger Kintscher 

Versammlung 

der SSG-Sänger 
Langen - Der Vorstand der Ge- 

sangsabteilung der SSG lädt alle 
Mitglieder und Freunde für Sams- 
tag, den 10. März, um 19 Uhr ins 
Vereinsclubhaus, An der Rechten 
Wiese, zur diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung ein. Wichtig- 
ster Tagesordnungspunkt ist die 
Wahl des Vorstandes, der im Zwei- 
jahresrhythmus gewählt wird. Die 
Abteilungsmitglieder werden ge- 
beten, sich diesen Termin vorzu- 
merken. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 10. bis 16. März 1990 

Widder 

24. 8.-23.9. 

Es geht sicher bald aufwärts mit 
Ihnen, haben Sie noch kurze Zeit 
Geduld. Erzwingen können Sie 
den Erfolg nicht, wohl aber dar- 
auf hinarbeiten. Und das sollten 
Sie weiterhin tun. 

Sie haben allen Grund, dem 
Schicksal dankbar dafür zu sein, 
daß es Sie nicht vorzeitig in die 
Karten sehen ließ. Die Ungewiß- 
heitspornte Sie an. vergessen Sie 
das nicht. Geben Sie sich Mühe! 

Es wäre besser für Sie. die unab- 
änderlichen Tatsachen hinzuneh- 
men und wenigstens zu versu- 
chen. ein erträgliches Verhältnis 
einzuleiten. Ihr Partner wartet auf 
eine freundliche Geste. 

Sie machen es Ihrem Partner nur 
schwer und gefährden das Zusam- 
menleben, wenn Sie sich jetzt ge- 
gen die Entwicklung sträuben. 
Auch schwere Zeiten gehen vor- 
bei, das wissen Sie doch genau. 

Regeln Sie Ihre Angelegenheiten 
zeitig, sonst gibt es hinterher bö- 
ses Blut. Lernen Sie endlich, Ihre 
Zeit besser einzuteilen, das 
kommt auch dem Familienfrieden 
zugute. Seien Sie sparsamer. 

Sie sollten die Vernunft auch dann 
nicht gänzlich ausschalten, wenn 
Sie der Stimme Ihres Herzens fol- 
gen. Sie ersparen sich eine Ent- 
täuschung und haben dazu allen 
Grund, wie Sie wissen. 

Noch haben Sie Zeit genug, das 
Ruder herumzuwerfen. Bespre- 
chen Sie die Lage mit einem 
Freund und bleiben Sie dann fest 
bei Ihrem Entschluß. Ein Risiko 
müssen Sie natürlich eingehen. 

Versuchen Sie nicht dauernd, Po- 
sitionen zu verteidigen, die gar 
nicht angegriffen sind. Niemand 
will Ihnen im Wege stehen. Mit 
Liebenswürdigkeit kommen Sie 
leichter und netter zum Zuge. 

Genießen Sie die schöne Zeit und 
vergessen Sie nicht. Ihrem Part- 
ner zu danken. Er braucht die An- 
erkennung. Mit finanziellen Ein- 
schränkungen sollten Sie sich frei- 
willig abfinden. 

Vermeiden Sie nutzlose Vorwür- 
fe und lassen Sie die anderen auch 
mal zu Wort kommen. Mit den 
Gegebenheiten finden Sie sich 
besser ab. dann wird das Verhält- 
nis viel erträglicher für alle. 

Die Gelegenheit sollten Sie beim 
Schopf packen und die Einschrän- 
kungen ruhig in Kauf nehmen. 
Geben Sie einen Teil des Gewin- 
nes auch denen, ohne deren Ein- 
satz Sie es nicht geschafft hätten. 

Anstrengungen allein bringen Sie 
nicht voran. Mit Diplomatie errei- 
chen Sie mehr. Lassen Sie auch 
Ihre Familie Ihren guten Willen 
spüren und sparen Sie nicht im- 
mer mit Lob und Anerkennung. 

Waage 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
17. Fortsetzung 

„Ich konnte nicht bleiben, Mama." 
„Er wäre nach einer Weile zu dir zurückge- 

kehrt. Armand Moreau wäre zurückgekommen, 
sobald er seiner neuen FVau müde geworden 
wäre. Und wenn nicht, ein kleines Hutgeschäft 
vielleicht - das hätte uns hübsch versorgt. Aber 
jetzt erniedrigst du dich selbst. Du bist anständig 
erzogen worden, du hättest eine gute Partie ver- 
dient." , 

„Wir müssen essen. Kannst du das denn nicht 
verstehen, Mama?" 

„Essen? Wo mir jeder Bissen im Halse stecken- 
bleibt?" 

„Mama, bitte!" 
Und er, der junge Armand - denn seine Mutter 

hatte ihn nach seinem Vater genannt war schon 
früh auf die Straße geflohen, hatte entdeckt, was 
es heißt, eine farbige Frau zur Mutter und einen 
Namen wie Armand zu haben, in einer Stadt, die 
voll war von Josephs und Edwards and Cla- 
rences. 

„Französischer Froschfresser!" spotteten die 
Jungs. 

„Armand, der französische Froschfresser!" 
„Das ist kein Franzose. Er ist ein Nigger! Ganz 

gleich, wie weiß seine Haut aussieht! Habt ihr 
nicht seine Mutter gesehen und die alte Frau, 
die mit ihnen lebt?" 

„Ich bin kein Nigger!" schrie er in hilfloser 
Wut zurück. „Die Menschen besitzen Nigger! 
Mich besitzt niemand!" 

„Nigger, Froschfresser!" 
O Gott, er konnte es hören, jetzt noch, nach all 

den Jahren..., konnte wieder die hilflose Wut 
spüren, die sich im Laufe von Tagen, Monaten 
und Jahren in tiefen, alles verzenrenden Haß 
verwandelte, Haß auf seinen Vater - auf Armand 
Moreau, diesen feinen Kreolen, der ihn so sorg- 
los gezeugt hatte, der dann sein Leben in Luxus 
fortgeführt hatte, während Madeleine Tristesse 

und ihr Sohn kämpften, um in zugigen, ungezie- 
ferverseuchten Unterkünften zu überleben, und 
von Glück sagen konnten, wenn sie genug zu 
essen hatten. 

Und da waren Männer, immer dann, wenn 
seine Mutter keine Arbeit finden konnte - Män- 
ner, die spät am Abend kamen und eine oder 
zwei Stunden mit ihr in ihrem Schlafzimmer 
blieben und dann gingen. Und in diesen Stunden 
tat Großmama so, als schliefe sie auf dem klapp- 
rigen Sofa, und er lag auf seinem Strohsack in 
der Küche, die Hände zu kleinen, knochigen 
Fäusten geballt, und wie so viele Kinder von der 
Straße wußte er zu viele Dinge zu früh. 

Aber er machte seiner Mutter deshalb niemals 
Vorwürfe. Er liebte sie zu sehr, um ihr für irgend 
etwas Vorwürfe zu machen. Die Schuld lag ein- 
zig und allein bei Armand Moreau. Und in einer 
jener Nächte, als er auf seinem Strohsack lag 
und versuchte, die Ohren gegen die Geräusche 
zu verschließen, die aus dem Schlafzimmer dran- 
gen, schwor er das erste Mal, sich an Armand 
Moreau zu rächen. Er würde ihn finden - und er 
würde ihn töten! 

Jetzt warf er die Decke zurück und sprang aus 
dem Bett. Herrje, das alles lag Jahre zurück und 
wurde am besten vergessen! Und doch wußte er, 
daß er es niemals vergessen konnte. Er warf 
einen Blick auf seinen nackten kräftigen, mus- 
kulösen Körper im Spiegel am Kleiderschrank. 
Adam Kingston... 

Den Namen Adam hatte er in Charleston ange- 
nommen. Damals waren sie nur noch zu zweit 
gewesen. Seine Großmutter war auf einer ver- 
eisten Stufe in Boston ausgeglitten und hatte 
sich den Hals gebrochen. 

Das lag zwei Jahre zurück, und er lungerte 
jetzt im Hafen herum, ein schlaksiger Elfjähriger, 
der hoffte, Arbeit zu finden. Ein großes Handels- 
schiff war gerade eingelaufen, und er hatte 
gehört, wie jemand den Kapitän beim Namen 
rief, Adam Irgendwas. Er konnte sich nicht ein- 
mal mehr an den Rest erinnern, aber das Adam 
hatte ihm gefallen, und er hatte den verhaßten 
Namen Armand unwiderruflich abgelegt. Nicht 
einmal die Tränen seiner Mutter konnten ihn 
von seinem Entschluß abbringen. Das Kingston 

jedoch..., nun, das war eine andere Geschichte. 
Er hatte diesen Namen bekommen, weil seine 
Mutter die Hure von George Kingston geworden 
war. 

Er fluchte, trat an die Kommode, zog eine 
Flasche heraus und nahm einen tiefen Schluck 
Bourbon. Mußte er sich nach all diesen Jahren 
immer noch so quälen? Kingston hatte seine 
Mutter geliebt.. .und ihn selbst auch. 

Er konnte sein Gesicht jetzt so deutlich vor 
sich sehen, als wäre es noch keine achtzehn 
Jahre her, daß er es zum ersten Mal gesehen 
hatte. 

An jenem Nachmittag hatte er in der sengen- 
den Hitze der Sonne über Charleston Bananen 
abgeladen, wischte sich den Schweiß von der 
Stirn und achtete sorgfältig auf Taranteln. Man 
hatte ihm erzählt, daß sich die großen Spinnen 
manchmal in den Stauden verstecken, und ihr 
Biß war tödlich. Die beiden älteren Jungen, die 
mit ihm arbeiteten, hatten hinter Stapeln aus 
Fässern ein schattiges Fleckchen gefunden und 
sich dort niedergelassen um auszuruhen, wäh- 
rend der Boß foH war. 

„Komm doch. Warum ruhst du dich nicht aus?" 
rief einer von ihnen Adam zu. 

„Er braucht das Geld sowieso nicht", sagte der 
andere. „Hab' gehört, seine Ma verdient 'ne 
Menge Geld." 

Adam erstarrte. 
„Ehrlich? Wie macht se das denn?" 
„Du weißt schon... man gibt ihr 'n bißchen 

Geld, und dafür läßt se einen Sachen mach'n.. 
Adam warf die schwere Bananenstaude ab 

und stürzte sich auf den Jungen, der als letzter 
gesprochen hatte, hieb wütend zu. Einen Augen- 
blick später wurde ervon den beiden Jungen, die 
beide größer und schwerer waren als er, zu Boden 
gezwungen und konnte nichts weiter tun, als zu 
versuchen, sich gegen ihre Schläge zu schützen. 

Er fühlte, wie sich seine Zähne durch die Unter- 
lippe bohrten, als ihn eine Faust voll in den 
Mund traf. Er keuchte, rang nach Atem, ver- 
suchte, die Beine fest anzuziehen. Aber nicht 
schnell genug. Ein hartes Knie hieb zwischen 
seine Schenkel, und er hörte den Schrei, der sich 
ihm entrang, spürte den Schmerz, der alles 

andere auslöschte, ihn blind und taub zurück- 
ließ. Er begriff nicht einmal, daß er nicht mehr 
geschlagen wurde. Und dann fühlte er, wie er 
hochgehoben und auf die Füße gestellt wurde, 
krümmte sich vor Schmerzen, schwang aber 
immer noch wild die Fäuste. 

„He-he, mich brauchst du nicht zu schlagen!" 
Die Stimme war tief und kräftig und paßte zu der 
Hand, die ihn an der Schulter hielt. Und zum 
ersten Mal blickte Adam in das Gesicht von 
George Kingston. 

Er war kein junger Mann, ja, er hätte fast 
Adams Großvater sein können, aber er war wie 
ein Baum, der mit den Jahren stärker geworden 
ist. Er war zwar gekleidet wie ein vornehmer 
Herr, aber sein Hemdkragen stand offen, zeigte 
die schweren Sehnen und Muskeln in seinem 
Nacken. Und er hatte die Farbe einer alten 
Eiche. 

„Niemand liebt einen guten Kampf mehr als 
ich", erklärte er. „Aber hier standen die Vorzei- 
chen falsch." 

Adam keuchte, kämpfte mit den Tränen. Er 
konnte fühlen, wie ihm Blut aus dem Mundwin- 
kel sickerte; seine Nase lief. 

„Hier." Der Mann gab ihm ein Taschentuch. 
„Wie heißt du?" 

„Adam", bracht er durch geschwollene Lip- 
pen heraus. 

„Adam was?",, 
„Bloß Adam." 
Die dunkelgrauen Augen musterten ihn: „Wo 

wohnst du, Adam? Ich bringe dich gern 
heim." 

Adam wischte sich das Blut ab. „Nein. Ich 
kann nicht heimgehen. Ich muß die Arbeit fertig 
machen." 

Der Mann betrachtete die schwere Bananen- 
staude. „Glaubst du, du kannst die heben, 
Junge?" 

„Klar kann ich." Adam ging darauf zu. Der 
erste Schritt sandte neue Wogen des Schmerzes 
durch seinen Körper, die ihn taumeln ließen, 
aber stur ging er weiter, bis sich die große Hand 
erneut um seine Schulter schloß und ihn auf- 
hielt. 

(Fortsetzung folgt) 
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Auf zu Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
günstige Bauspardarlehen bringen 
Sie schnell ajis Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 36, Tel. 069/8147 86 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/437 32 
6452 Halnblirg 
KirohstraJäe 24, Tel. 06182/7059 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwlgsteaße 59, Tel. 06106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Schmunzel - EC KE 

Gesundheit! 

Kurzgeschichte von Daniela Neuhaus 

Immer nur lächeln 
„Ich finde es schrecklich, wenn 

andere Leute ihre Nase in meine 
Sachen stecken." - „Ich nicht, ich 
begrüße es sogar!" - „Wieso 
denn?" - „Ich verkaufe TRaschen- 
tücher!" 

„Jetzt kommen wir der Sache 
schon näher", sagt die Kundin im 
Schuhgeschäft, als sich die Kar- 
tons um sie herum stapeln, „die- 
ses Paar ist genau das Gegenteil 
von dem, was ich suche!" 

„Mit dem Gedächtnis meiner 
Frau ist es ganz schlimm gewor- 
den!" - „Vergißt sie alles." - „Aber 
nein, überhaupt nichts mehr!" 

„Liebling, wie findest du denn 
die neue Fernsehansagerin?" - 
„Vielversprechend." 

Inder Gärtnerei: „Und hier kann 
ich Ihnen einen ganz besonderen 
Kaktus anbieten - er blüht nur 
alle zweihundert Jahre einmal." - 
„Und wenn nicht?" - „Dann neh- 
me ich ihn selbstverständlich wie- 
der zurück!" 

„Mein Zahnarzt ist wirklich pri- 
ma! Jedesmal, wenn er einen Zahn 
ziehen muß, gibt ei vorher ein 
großes Glas Whisky." - „Donner- 
wetter! Bist du oft da?" - „Früher 
schon..." 

Der Schnulzensänger brüstet 
sich: „Für meinen ersten Hit habe 
ich 100000 Mark bekommen." 
Fragt eine Kollege: „Wie schreck- 
lich! Konnten Sie die Strafe denn 
nicht absitzen?" 

eppe 
d!" „Ein Cowboy ohne Pfer 

„Hat Ihnen nie ein Mann ge- 
sagt, was für herrliche Augen Sie 
haben, Fräulein Schmitz?" - „Oh 
doch." - „Na, wunderbar. Dann 
gebrauchen Sie sie gefälligst, wenn 
Sie die Vorfahrt beachten müs- 
sen!" 

„Wie spät ist es?" - „Zwei Mi- 
nuten vor halb." - „Halb was?" - 
„Weiß ich nicht, der Stundenzei- 
ger ist von meiner Uhr abgefal- 
len!" 

„Herr Ober, in meinem Kognac 
ist ein graues Haar." - „Aber ich 
sarte Ihnen doch, daß ist ein alter 
Jahrgang!" 

Tresorknacker Ede wird von ei- 
nem Freund nach seinem Lieb- 
lingsgericht gefragt. „Natürlich 
Hamburg - da kriege ich immer 
Bewährung!" 

„Susi, hat Robert dir denn noch 
immer keinen Heiratsantrag ge- 
macht?" - „Nein!" - „Na, dann 
ermuntere ihn doch mal ein we- 
nig!" - „Das tue ich ja dauernd. 
Jedfesmal, wenn ich rauche, blase 
ich ihm Ringe zu!" 

„Das kann doch nicht wahr 
sein", wundert sich der Apothe- 
ker, „wenn ich das Rezept, richtig 
entziffere, hat Ihnen der Arzt eine 
Kneifzange verschrieben." 
„Schon richtig", brummt Mucker- 
mann, „schließlich habe ich ja auch 
einen Nagel verschluckt!" 

„Weißt du, weshalb Boxer durch 
die Zähne pfeifen?" - „Na, klar, 
weil sie keine mehr haben!" 

Beim Vorstellungsgespräch: 
„Können Sie blind schreiben?" - 
„Aber ja", meint die Bewerberin, 
„hinten mit ,d'!" 

„Mein neues Hörgerät ist so 
klein, daß es keiner sieht." - „So, 
und was hat es gekostet?" - „Halb 
drei!" 

Beim Heiratsvermittler. „Ich ha- 
be etwas für Sie. Eine Englände- 
rin mit 30000 Pfund!" - „Das tut 
mir leid, viel zu dick!" 

„Spricht Ihr Mann im Schlaf?" 
- „Nein, der Schuft lächelt bloß!" 

Als die Polizei auftauchte, stand 
Otti am Straßenrand und heulte jäm- 
merlich. Unweit von ihr lag ein Auto 
auf der Wiese: kopfüber wie ein riesi- 
ger Käfer, den Goliaths Hand auf den 
Rücken gewälzt hatte. Die Beamten 
besahen sich den Wagen und Otti und 
spendeten erst einmal beiden Trost; 
„Nicht gleich verzweifeln! Ihnen ist 
doch zum Glück nichts passiert. Und 
die paar Beulen im Blech - mein Gott, 
die werden Sie schneller los als eine 
Grippe." 

otti kullerten noch zwei dicke Trop- 
fen aus den Tränensäcken, ehe sie 
vom Weingang in den Schluchzgang 
zurückschaltete. Einer der Polizisten 
bekam den Trend weg vom Gefühl- 
sausbruch gleich mit und fragte pro- 
tokollerfahren: „War einer mit im 
Wagen?" 

Otti kullerten noch zwei dicke Trop- 
fen aus den Tränensäcken, ehe sie 
vom Weingang in den Schluchzgang 
zurückschaltete. Einer der Polizisten 
bekam den Trend weg vom Gefühls- 
ausbruch gleich mit und fragte pro- 
tokollerfahren: „War einer mit im 
Wagen?" 

„Nichts von beidem. Ich habe le- 
diglich geniest." 

„Gesundheit!" 
„Nicht jetzt; ich habe während der 

Fahrt geniest." 
„Sind Sie erkältet?" 
„Wieso? Ich muß immer niesen, 

wenn ich in eine Kurve fahre. Mein 
Mann auch. Kaum macht die Straße 
eine Biegung, schon niesen wir." 

„Wie oft?'^ 
„Kommt drauf an. In engen Kur- 

ven häufiger. In Rechtskurven hefti- 
ger." 

Der Beamte guckte etwas irritiert. 
„Wahrscheinlich eine Allergie", mein- 
te er dann. 

„Mhm", machte sein Kollege und 
wandte sich ebenfalls an Otti: „Ob 
häufig oder heftig - eins verstehe ich 
nicht: Niesen allein schleudert doch 
noch kein Auto von der Straße. Ha- 
ben Sie denn nicht gesehen, wohin 
Sie fuhren?" 

„Das - das - war unmöglich", mui^ 
melte Otti verlegen. 

„Wieso?" 
„Weil - weil - ja, wissen Sie, weil 

mein Mann und ich - also, wir niesen 
mit geschlossenen Augen." 

Wunsch und Wahrheit 
Sie: „Wenn du heute nacht bei mir 

schlafen willst, mußt du dein Bett sel- 
ber machen." - „Macht nichts." - „Na 
fein. Hier hast du Hammer und Nä- 
gel, die Bretter findest du im Keller!" 

* 
„Herr Ober, das geht nicht!" - „Was 

denn?" - „Die Fliege in meiner Sup- 
pe ist kalt!" 

* 
Richter zum Angeklarten: „Sie ha- 

ben 14 Schweine gestohlen!" - „Das 
ist nicht wahr. Euer Ehren, ich habe 
nur die Muttersau gestohlen - die an- 
deren sind mir nachgelaufen!" 

Ehemann: „Du hast dir ein neues 
Kostüm gekauft. Ist das der letzte 
Schrei?" - „Nein, nein, mein Schatz, 
den stößt du aus, wenn du die Rech- 
nung siehst!" 

* 
„Papi, wann schmeckt das Bier am 

besten?" - „Wenn die Tannen grün 
sind!" - „Aber die sind doch immer 
grün." - „Eben!" 

„Sag mal, ist der Willy eigentlich 
immer noch so ein großer Casano- 
va?" - „Das kann man wohl sagen. 
Der hat inzwischen in so vielen Klei- 
derschränken gesteckt, daß ihn alle 
Motten duzen!" 

„Herr Doktor, Ihre Medizin ist mir 
viel zu bitter!" - „So?" - „Ja, hat 
Ihnen Ihre Sprechstundenhilfe nicht 
gesagt, daß ich Privatpatient bin?" 

* 
„Wir haben ein Teeservice, das seit 

160 Jahren in Familienbesitz ist." - 
„Tbll, dann trocknet dein Vater wohl 
nie ab, wie?" 

Psychiater zum Patienten: „Und 
wann haben Sie zum ersten Mal ge- 
merkt, daß Sie gern Steuern zah- 
len...?" 

„Ich hätte gern ein Autoradio!" - 
„Lang-, Mittel- oder Kurzwelle?" - 
„Kurzwelle reicht, ich habe nur einen 
Kleinwagen!" 

Tierisch 

„Ich sag' es immer: Das Fernse- 
hen ist ein schlechtes Vorbild!" 

Ohne Worte. 

„Lora ist leider unverkäuflich. S 
Sie weiß zuviel Uber uns..." S 
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Silbenrätsel Mixrätsel Sqhüttelrätsel 

Ä Ä M 

 " 

■ 
S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 11 
K. Hannemann, Aftonbla- 
det 1925 
Matt in drei Zügen, 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kc4, Ta8, g3, Ld3, g7, 
Sdl, f4, Ba2, b5, c6 (10) 
Schwarz: Kai, Sd4, f6, Bc5 
(4). 
Weiß hat den ersten Zug, 

Aus den Silben: al - ca - chel - denk 
- epi - evan - ge - hal - insch - kaus - 
ker - la - la - Jabs - Iah - Ii - mal - man - 
mann - na - nal - nan - rat - rie - ro - sa 
- Schlacht - sea - sen - si - spiel - stel - 
te - tio - tor - völ - wal - wart - zeug - 
sind 12 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Ruhmeshalle bei Regensburg, 2 
Oper von Kienzl, 3 Erzählung von 
Emil Strauß (ohne Artikel), 4 österr. 
Volksvertretung, 5 islam. Ergeben- 
heitsformel, 6 westl, Stadtteil Lon- 
dons, 7 Mitspieler einer Fußballelf, 8 
westspan, Universitätsstadt, 9 Ge- 
denkstätte in Leipzig, 10 Send- 
schreiben, 11 Pferd des Don Qui- 
chotte, 12 seemänn. Eintopfgericht. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- von oben nach unten gelesen -nen- 
nen ein Sprichwort, (ch = 1 Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Drama von Frank Wedekind, 
REST -I- KAI = Sprengstoff 
DICH + RAR = männl. 

Vorname 
MODE + GAGE = Volksver- 

führer 
LINDE -I- GAR = Laub- 

Toto - Tiegel - Stab - Robe - 
Sicht - Amor - Haut - Sahne 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe entstehen, Ihre 
Endbuchstaben nennen einen dt, 
Nobelpreisträger (Chemie), 

Wortfragmente 

gewinde 
= Ve SEKT + ASE = Verzückung 

TEIN + MIR = Zwischenzeit 
LISA + OMA- = Staat i.Afrika 

: spi 
W. ettkampf 

Silbenwurm 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

O. Gan 
Rom. 

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs Vogelar- 
ten herausfinden. 

peturmsperaasmeiminligei 
oerfalkanblauerflakesego. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Silben: bei - chen - de - do - 

dros - ei-ein-er - frei -ge-halt-her 
- im - lauf - le - Ii - luft - mann - mann 
- mer - norm - re - rei - salz - satz - 
sein - sen - ser - sprung - stun - vor - 
was - weiß - sind 11 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

Sprung, 6 Tierprodukt ist infor- 
miert, 7 Gartengerätszeiteinheit, 8 
flüssiger Gatte, 9 männl. Singvogel, 
10 Gegenteil v.: Niefrau, 11 Gewürz- 
entlohnung. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Ackertadel. 

Im Handumdrehen 
Von den folgenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue Wörter 
entstehen. Die angehängten Buch- 
staben ergeben einen Gebirgszug. 

Ewer - Star - Loge - Este - kess - 
Haue - Elan - Kleist - Wal. 

Füllrätsel 
frhbtschwsn 
mstrwrdnwll 

Die Konsonanten, an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt, ergeben eine Redensart. 

Papa- 
geien- 
Oll 

tmnz. 
Sclvm- 
sisller 
tl8U 

griechi- 
scher 
Buch- 
slabe 

eine 
der 
Nomen 

Noch- 
rtchten- 
bCiD 

frz. 
unbest. 
Artikel 

Wo- 
idger- 
IQist 

mm. 
Marne V. 
Skidbolnn 

» blM. 
Riese 

dienst. 
PnkM- 
orbelt 

des 
letzten 
Scbohs 

Dragen- 
sfldv 
tiger 
(uns.) 

► 
T T T Ausrii- 

stung 
tectin. 
Geinte 

T 
► 

T T 

kittl- 
nbch: 
betal 

blouef 
Fart)- 
stofl 

► 
kitel- 
nlsch: 
ebenso 

seettsch 
be- 
dingtes 
Leiden 

exzentt 
Kunst- 
Stil 

► 
Zusatz 
d.chein. 
Stona 
veilMss. 

Hol. 
WetoKxt 

r 

f ▼ 

Symbol 
lObaf- 
sinn- 
aclm 

Houpt- 
stnm 
PDH- 
stons r 

▼ Ost- 
afri- 
koner 

eng- 
lischer 
Artikel 

ef- 
qukdisn 

T 
omll. 
EltoB Pfriem Nage- 

tier 
ksitgar 
Unhig 

T 

Stoot 
dwUSA *■ 

T Han- 
dels- 
brauch 

Arno- 
ZufluB 

r 

blo- 
mlscher 
Name 
Jesu 

VomanM 
der 
Ptat 
t1963 

idMitt-, 
ichlamffl- 
Aioml. 
SetUgs 

T T Stwn bn 
m- 
lisch' 

GOrtel 
um den 
Kknono 

T 

r 
Moidw- 
an p- 

ägypt. 
KMgs- 
name 

> 

■ 
T® 

OWlB- 
nbchs 
Kult- 
ORMOIW 

Donou- 
ZufluB 
kl Jugo- 
•knrten 

kuRfri- 
sttghall 
isucM. 
Stem 

iUt 
Stiom > 

i 

ntm 

tu - undm - sehe - tweh - eiden - iden 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein 
Sprichwort ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Dd3 - h7t!!, Kh8 x h7; 2. 
Tg3 X g7t, KhV - h8; 3, Tg7 - g8t, Kh8 
-h7; 4, Tgl - g7t, Kh7 - h6; 5, Tg7 - g6t, 
Kh6 - h7; 6. Tg8 - g7t, Kh7 - hf; 7, Tg6 
-hS matt. 
Ein schönes und weit berechnetes 
Damenopfer führte zum Ziel! 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Westenta- 
sche, 2 Atoll, 3 Nachhut, 4 Damen- 
stift, 5 Eschen, 6 Luft^rung, 7 Son- 
derzug, 8 Tiefstand, 9 Ellenbogen, 10 
Rotlauf, 11 Nashorn, — Wandelstern 
(Wand Elstern), 

Silbendomino; Spielmann - Mann- 
heim - Heimkunst - Kunstholz - 
Holzzaun - Zaungast = Gastspiel, 

Wortfra^ente: Rom ward nicht 
an einem Tage erbaut. 

Silbenrätsel: 1 Stearin, 2 Cello, 3 
Haubitze, 4 Liederjan, 5 Eirene, 6 , 
Inhaber, 7 Eloge, 8 Raffinesse, 9 
Empfänger, 10 Un 
Lauoengang, 

10 Unmenschlichkeit, 11 
12 Essenkehrer. — 

Schleiereule/Sui^fohreule. 
Schüttelrätsel; Flut - Reim - Atlas 

-Nahe - Zier - Leder - eitel - Hobel 
-Ader - Rebe= Franz Lehär. 

Mixrätsel: Bernstein, Overall, 
Nachtbar, Andorra, Neonlicht, Zau- 
berei, Ausflug = Bonanza. 

Rätselgleichung: a) Kugel, b) 
Schreiber, c) er, d) Satzbau, e) Bau, 
f) Mine, x = Kugelschreiberersatz- 
mine. 

Hier darf gestohlen werden; Edel 
sei der Mensch, hilfreich und gut! 

Besuchskarte; Naturwissenschaft- 
ler, 

Schwedenrätsel 
■ EH 
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V.wmiT-r. V -f*.A 

Eit^egweiser zu Fachleuten. Ein Service der finfl! 

Elektrc-Anlagen STECH 
Fichg«8ch<itt für Elektrotechnik 
AuslOhrung von 
El«ktro«nl*9«n alFer Art 
LMtvfung ♦ Montage von 
Elaktro-QtrAtan u. Lampan 
Kund«r»di«nBt + tachn. Beratung 

Raparaturan 
Planung + Montags ^ 
Nachtspalchar-Haizg. 
WIrma-Pumpan 
lSO-V»naitungan 

6070 Lingan/HeuMn 
WlasglBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Beauchan Sie untere stündige Ausatellung 

Frledhotstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium - Whirlpool 

Damen-Loden-Mant*l 
Röcke und Trachten- 
bluaen. 
Damen- und Herran- 
HUte und -Kappen. 

"Kut 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Sieihriietzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer . 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184 Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer" SduiUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezierartMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

8070 LANGEN Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchanplanung bia Ina Datail 

\/vohnstucliozimmermann 
VpliatiraBe 6 - 6070 Lengen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

^ Versicherungen 
Die Versicherung mit 

, ~ den niedrigen Beiträgen 
' und der hohen Rück- 

Vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau a 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Ungen • Tel. 23468 

'd 

ü 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasMrgatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARLDÄUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierürnen 
Ausführung kompletter Beisietzungen 

Afle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrggsse 1, B070 Langen, Telefon 2 29 68 

Die Kriminaipollzei rät: 

Nehmen Sie 

zu Freizeit. Sport 

und Spiel nur mit, 

was Sie wirldich 

braudien. 

Wir wollen, 
daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

ua ja.*-.: 

H. STEITZ GMBH 
MalargMClKfl 

VOLLWARMESCHUrZ • VERfW 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

Hakirlchtlr. 32. Tal 06103/22842 

DIeLetolung Wempneiel,ln»fMellen,Otlietoing 
Ihr« naua Wanna 
In 3 Stundan. 
Ohne Austiau der alten Wanne. 
Oma Riesenschaden. l.'W •' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANGEN/Hessen 

Inftjftnatioiten tmd tunditige Rufnunmiwn auf dnen M 

UNGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr: 

Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 14. März 1990 
Dr. Greifenstein, Praxis: Goethestr. 7, Tel. 2 77 88; 
Wohnung: Teichstr. 25b, Tel. 2 42 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 9.3. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

Sa., 10.3. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr.69,Tel.2 26 37 

So., 11.3. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.37,Tel.29186 

Mo,, 12.3. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

DL, 13.3. Braun'sche Apotheke 
Lutherplafz9,Tel.237 71 

MI., 14.3. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Do. 15.3. Oberlinden-Apotheke 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr; 

Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 14. März 1990 

Dr. Krämer, Bahnstr, 21, Tel. 49263 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 9.3. Egeisbach-Apotheke 
Sa., 10.3. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 11.3. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 12.3. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
DL, 13.3. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mi., 14.3. Münch'sche Apotheke, Langen 
Do., 15.3. Apotheke am Bahnhof 

Arztlicher Sonntagsdienst 

10./11. März 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 14. März 
Dr. Jung, Oreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 

Fr., 9.3. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 10.3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 11.3. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Mo., i2.3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

DL, 13.3. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 16, Tel 6 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
TeL319 80 

MI., 14.3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Do., 15.3. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel 8 64 24 

VIMgeRuftHflniaein 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
10., 11. u. 14. März 1990 
Dr. Gertrud Klinger, Dreieich-Buchschlag, Huber- 
tusweg 10, Tel. 06103/611 50 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport    2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  2061 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  42583 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaflshilfe Langen  2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich  844 39 

FARBENHAUS LEHR 

Faitwn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraBe 19a ■ TeMon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SC H NEIDER 
Inh. G. Zinn 

RollSdan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Roligitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtrigii- 
chan Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrlab Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

GÜNTHER MorlnffHlunver mtt groA«r Tradltten 
Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 

auf Wunsch Zufuhr - Großhandelspreise 
Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 8-14 Uhr 

Agricorn Humusdünaer. besser als Torf 25 kg/DM 19.- 
HornspSne Cornusol. altbewahrt 25 kg/DM 49- 
Rasendünger Cornutera, Superqualltat 5 kg/DM 15.- 
Rasendünger mit Moosvernichter 10 kg/DM 47.- 

. . . und viele andere nützliche Gartenlielfer 

V Schäfer GmbH, Langen 
Raiffeisenstraße 20 (verl. Pittlerstr.) 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Ütierführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf biegen und brechen I 

Inserieren Sie... 
Ihren Gebrauchten 111 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN J_ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

lan^ener&itung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WassergasM 11 
Telefon O 2 3902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchaner 
VaralcheninflMi 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Dach 

Naii-'fUimieckung 
Spanglarailwttan 
Fordern Sie una 
Referer>zen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstra&e 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 0ei50-61970 

lOninlbiulietricb LUDWIG RATH 
Rheinstiaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

"^Bussc t)ls 25 + 38'PCätge 

für Relaen, Ananttga und alle OMaganhalton 

Hier Icönnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedart 

roiuw» SSKwÄs®'« 
Telefax (061(0) 8 AO 69 
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„Fürchte Dich nicht, denn Ich habe Dich erlöst" 
spricht der Herr: 
„Ich habe Dich bei Deinem Namen gerufen, 
Du bist mein." 

(Jesaja 43/1) 

Nach langer, schwerer Krankheit hat der allmächtige Gott unsere liebe 
Mutter, Schwiegermuttör, Großmutter, Patin und Tante 

Frau 

Johanna Elisabeth Werner 

geb. Stroh 

aus diesem Leben abgerufen. 

Ernst L. Werner und Frau Helene 
mit Stefan und Andreas 
Klaus Werner und Frau Rosemarie 
mit Marc und Frank 
und alle Anverwandten 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. März 1990, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Am 19. Februar 1990 entschlief nach einem arbeitsreichen Leben unsere 
gute Mutter und Oma 

Elisabeth Gerhardt 
geb. Eichhorn 

im Alter von 72 Jahren. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Frau Ffr. Eich-Ganske für die tröstenden Worte und 
allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Familie Karl Heinz Gerhardt 
Familie Dieter Gerhardt 
Familie Anneliese Köth 

6070 Langen, im März 1990 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Ur-Oma 

Elisabeth Werkmann 
geb. Heuß 
* 16. 9. 1896 t 7. 3. 1990 

In stiller Trauer: 
Familien Krämer und Neugebauer 

6070 Langen, Neckarstraße 34 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 13. März 1990, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 22. Februar 1990 haben wir von meiner herzensguten Frau 

Elfriede Küster 
geb. Borrmann 

Abschied genommen. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden sagen wir unseren herzlichen'Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck sowie dem Vertreter der Stadtver- 
waltung Langen für die so tröstlichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karl Küster 

Langen, im März 1990 

Am 3. Februar 1990 ist im Alter von 74 Jahren unser ehemaliger, 
langjähriger Mitarbeiter 

Martin Becker 

für immer von uns gegangen. 

Wir werden Herrn Becker immer in guter Erinnerung behalten. 

Geschäftsleitung Mitarbeiter Betriebsrat 
der Firma 

Karl Gronemeyer KG 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 35 

Wilhelm Mager 
• 9. 7.1934 t 27. 2. 1990 

Wir bedanken uns bei allen, die unseren lieben Vater und Opa geehrt, 
ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten oder dies mündlich sowie schrift- 
lich bekundet haben. 

In stiller Trauer: 
Michael Mager 
Regina Mager 
Renate Mager 
Manuela Rödder geb. Mager 
Enkel: Maximilian Süss 
und Marc Rödder 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im März 1990 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie Zuwendungen zum Grabschmuck beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Hans Ludwig 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Rauschenbach für die gute und fürsorgliche 
Betreuung, Herrn Dr. Müller-Lucanus, dem Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe, Andreas, Schwester Andrea und Irene, der Schiess AG Nassovia, 
dem 1. FC Langen, dem Jahrgang 1902/03, den Verwandten, Nachbarn 
und Bekannten, Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die tröstenden Worte und 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Ellen Bonath und Familie 
Waltraud Schäfer und Familie 

Langen, im März 1990 

Für die herzliche Anteilnahme am Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Frieda Koib 

geb. Leichtlein 

In Wort und Schrift, durch Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendun- 
gen für Grabschmuck sagen wir unseren herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Wächtler für seine trostreichen Worte, Herrn Dr. 
Wenz für die ärztliche Betreuung und allen, die der Verstorbenen das 
letzte Geleit gaben. 

Philipp KoIb 
Anita und Helmut Hoffeiner 
mit Tochter Beate 

6070 Langen, August-Bebel-Straße 23, Im März 1990 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren linden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen. am.Lulherplalz, Ganenstrane'6. Tel. 06103 f 2 79'21 

Das geeignete Caft 
für TratierMteflschaftMl 

bis Sü Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Slnges 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abtellungs- 
leitem 
am Mittwoch, dem 

14. MSrz 1990, um 20 Uhr Im Ju- 
gendraum der TV-Turnhalle. 

Der Vorstand 

I. G. Bau - Steine - Erden 
Ortsverband Südmain 1 

(Langen • Egeltbach • Erzhausen) 
Frühschoppengespräcli 

am Sonntag, dem 11. März 1990, um 
10.00 Uhr in der Gaststätte „Wiiheims- 
n^" in Langen. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Ullane Braut- und Abendmoden, 
Langen (neben Stadthalle), die neuen 
Modeile sind eingetroffen. 
Tel. 06103/5 3919 

 Anzeige-, I 

ÄIDS'Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT TELEFON 069/8068 479 

_ AUSSENSTEllE DREIEICH HnsvTMKH TElEfON 06103/66565 

Junger Zlmmermelster übernimmt 
kleinere Aufträge - wie z. 8. Dach- 
stuhiausbauten, Aus- u. Umbauten 
sowie Sturmschädenreparaturen. 
Tel. 06103/8 66 39 

anaa 
Flet Panda. Dia tolle Kiste. 

Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
telefon06103 / 3 36 87 

gew. 

Madras, Indien: 

Schade, nur 

eine Tochter! 
Frauen der ärmeren Bevölke- 
rungsgruppen Indiens: Trotz al- 
ler Gesetze sind sie meist recht- 
los und abhängig. Ausbeutung 
und Erniedrigung ist ihr Los. Vie- 
le Frauen wissen keinen anderen 
Ausweg als den Selbstmord. Der 
Christliche Vereinjunger Frauen 
(YWCA) versucht zu helfen. 
Im Beratungsbüro >sahodari« 
(= Schwester) in Madras fmden 
ausgebeutete, mißhandelte 
Frauen Rechtsbeistand, Zu< 
Spruch,»Anteilnahme... Ein lan- 
ger Weg zu Selbstvertrauen und 
Würde. 

BROT FÜR DIE WELT- 
Spender helfen ihn zu gehen. 
Postf 101142- 7000 Stuttgart 10 

Brot 
Für die weit 
Postgiro Köln 500500-500 

'f lö* 
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Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und 
Sorge für uns alle entschlief am 6. M8rz 1990 mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

Max Schulze 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ehefrau, Kinder, Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. 
Für die erwiesene Anteilnahme sagen wir unseren Dank. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreiche Anteilnahme, die uns beim Helmgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Elisabeth T reusch 

zuteil wurde, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Familie Günter Treusch 

Langen, im März 1990 

Nachruf 
Am 24. Februar 1990 verstarb unsere Alterskameradin 

Änne Laufer geb. WeiB 
Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 

Der Jahrgang 1913/14 

Amtliclie 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

öffentliche 

Bekanntmachung 
Betr.: Einiiammlung von Sperrmüll, Kühlschränken 

und Altmetall 
In der Zeit vom 12.3. - 16. 3.1990 werden SpenTnüll, Kühl- 
schränke und Altmetall In folgenden Gebloten am Tag der 
Müllabfuhr getrennt abgefahren: 
Stadtgebiet östlich der Bahnlinie, Im Linden und Gewert>e- 
gebiet Pittler-ZNassoviastraSe. 
Ausnahme: AnschlieSer über Qroßmüllbehälter in Anna-, 

Elbe-, Elisabethen-, Luisen-, Margareten-, Ma- 
rien-, Mosel-, Nordend-, Sofien- und Weser- 
straBe: mittwochs. 

Mittwoch, 14. 3. 1990; 
Berliner Allee, Forstring, Im Buchenhain, Im Ginsterbusch, 
Im Hasenwinkel, Schloß Wolfsgarten, Straßen mit Vogelna- 
men. 
Donnerstag, IS. 3. 1990; 
Anemonenweg, Farnweg, Hagebuttenweg, Weißdornweg, 
Nebenerwerbssiedlung, Im Loh, Wohngebiet Neurott. 
Freitag, 16. 3. 1990; 
Gewerbegebiet Neurott, Leukertsweg (außerhalb). 
Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. 
Sperrmüll ist fester Abfall aus Haushaltungen und Gewertw, 
also Gebrauchsgegenstände, die wegen ihrer Abmessun- 
gen nicht zur Aufnahme In die bereitgestellten Müllbehälter 
geeignet sind, jedoch gemeinsam mit Hausmüli tieseitigt 
werden können. 
Es wird gebeten, den Sperrmüll gebündelt und verschnürt 
sowie Altmetall und Kühlschränke am Tag der Abholung 
voneinander getrennt bereitzustellen. 
Welter wird darauf hingewiesen, daß Sperrmüll die Größe 
von ca. 1 m nicht überschreiten und nur so scnwer sein darf, 
daß er von Mitarbeitern transportiert werden kann. 
Das Durchsuchen der bereitgestellten Abffille ist zur Ver- 
meidung von Ruhestörung für die Anwohne" und wegen der 
Entstehung von Verunreinigungen auf den Straße verbotenl 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

Altländer-Apfelverkauf 
.10 kg 16.50 
.10 kg 15.50 
.10 kg 11.50 

10 kg 21.50 Roter BoskooD— 
Ebtar 10 kg 21.50   
Giockeiäpfel 10 kg 16.50 «Hoeaueiicioiis 
lngridMarie 10kg14.50 Homeliurgef — 
Gloster 10 kg 15.50 hiltenleffl: Rtty-AptolsiaM, Gnpefratts 

Verkauf vom Lkw, Dienstag, den 13. März 1990 
9.00 Egelsbach, ev. Kirche 10.15 Buchschlag, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhol 10.45 Dreielchennain, Weiher 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 11.00 Qötzenhain, Bahnhof 
H. KOLLEGA. HOLLERN - ALTES LAND 

deHOU^ 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für den Stadtverordneten Klaus-Dieter Schneider 
(CDU) 
Herr Klaus-Dieter Schneider (CDU) hat mit Schreiben vom 14.2. 
1990 mitgeteilt, daß er sein Mandat als Stadtverordneter zum 16. 
2.1S90 niederlegt. 
An seiner Stelle ist Herr Walter Boden, DIpl.-Ing., geb. am 21.4. 
1921, wohnhaft in Langen, Im Ginsterbusch 43, gemäß § 34 Abs. 
1 KWG Stadtverordneter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen einer 
Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch Ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei dem Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, ein- 
zureichen. 
Langen, den 8.3.1990 

Der Gemelndewahileiter 
Kreiling 

Bürgermeister 

Satzung zur Änderung der Gebührensatzung für die Benutzung 
des Schwimmstadions, des Strandbades Langener Waldsee und 
des Hallenbades vom 16. 10. 1989 
Aufgrund der §§ 5,51 Ziffer 6 und 93 Absatz 1 der Hessischen Ge- 
meindeordnung (HGO) vom 1. April 1981 (GVBI. I Seite 66), geän- 
dert durch Gesetz vom 6. 3. 1985 (GVBI. Seite 57) sowie der §§ 
1, 2 und 10 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vom 
17. 3.1970 (GVBI. I Seite 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
14.10.1980 (GVBI. I Seite 383), wird gemäß Beschluß der Stadtver- 
ordnetenversammlung der Stadt Langen vom 15. 2. 90 folgende 
Satzung zur Änderung der Gebührensatzung vom 16.10.1989 er- 
lassen: 
Artikel I 
§ 4, Gebührenhöhe, Abs. 1c): 
Langener Schulklassen In Begleitung von mindestens einer Lehr- 
kraft während der vereinbarten Übungszelten 
je Zeitstunde und Schulklasse (Erstattung durch Schulträger) 

50,00 DM 
angefangene Schulstunde mit mehr als 30 Min. 50,00 DM 

ngefangene Schulstunde mit weniger als 30 Min. 25,00 DM 
irtTkel II 

...(icr schotiNtc Tjj;. '/ai I>c- 
(iciiisain, .iIn d.iU nt.in 
lU-in /iif.iil (ihcrLil.^t. In den 
sm-d.nn-Anprohcscpari'cs 

findi-n Sie die nötige kuhe, 
um iiD^eslon die so wieluige, 
rRhtige Wahl treilen /u kön- 
nen. I.rieben Sie eine .uilier- 

^•ewohnliehe Auswahl an 
I loeli/eilstnoden. I;ür JUaiit, 

hrauti^am uiid Gäste, 
i K-r/lich willkommen! 

siödam 

■MjciuI IIIKI ikvhzt'ilA 
. (.online li'ir 

Mohsicmi Mütkiiiic 

Amerika ABC 

Preiswerte 
DER-Flüge 
mit Condor und 
Hopog-Lloyd 
nach New York 
ob DM 928,- 

Campmobilurlaub - 
14 Tage im 
«rollenden Apparte- 
ment" inklusive 
2080 Frei-km 
ab DM 1.718/— 

„Vom Atlonllk 
ZUM Pazifik". 
Große Rundreise, 
23 Tage, ab 
Frankfurt/Düsseldorf 
ab DM 5*052«— 

[o^M^MRr 

6070 Langen, 
Bahnstraße 6 
Telefon 
(0 61 03)2 3018 
Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 8.30-18,00 Uhr 

FACH-PARTNER FÜR RtlSE UND URLAUB 

Nand^asse 6 
Santlhol-I'assage 

am Parkhaus I (aiiptwaitje 
6000 I rankluri am Main I 

lele-toii 06y/2l<52H2, 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar im Juni 
1990, in bar oder in t>equemen 

Raten (FmanzkauO- 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 /5 30 27 
Donnerstag bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Hurra, hurra, die 

Oma Margarete 

w.... 
Wer erkennt 

sie noch? 

wird am Sonntag 60 Jahr'. 
Heut' ist es nun soweit. 
denn irgendwo, da steht's geschrieben; 
Geburt8tagskir>der. die soll man lieben. 
Die Oma hat Geburtstag heut: 
Wir wünschen Dir an diesem Tag Oesundheit, 
Glück und weniger Sorgen. 
Du mußt so langsam mal begreifen, 
mit 60 kann sich so manches ändern. 
Denn: GesurKjheit, die kann man sk^ nk^t 
kaufen. 
Drum sollst Du mal lar>gsamer laufen, 
so wie auf dem BIkjchen vor fast 56 Jahren. 

statt Karten 
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer 

Silberhochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn, Freun- 
den und Art>eitskollegen unseren herzlichen Dank. 
Besonders danken wir dem Stammtisch der Luthereiche für 
das schöne Ständchen. 
Wir haben uns ütwr alles sehr gefreut. 

Karin und Jürgen Walther 
Langen, SofienstraBe 3, im März 1990 

llochzciL^la^ 

Herzlichen Dank sage ich allen, die mich zu meinem 

85. Geburtstag 

mit guten Wünschen und Aufmerl^samkeiten erfreut haben. 

Sie haben dazu beigetragen, daß dieser Tag so schön für 
mich war und unvergeBlich bleibt. 

Kunigunde Block 

Langen, Goethestraße 62, im März 1990 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt 

Langen, Bahnstraße 9 
Praxis wegen Urlaub vom 27.3. bis einschließlich 18.4. 

1990 geschlossen. 
Vertretung: Frau Dr. Edlich, Friedrichstr. 10, Langen, Tel. 

2 35 70 

lieh'mal wieder ins Kina 

ÜNSJERE FILMTHEATER IN LANGEN 
(feleton OS 1 03 / a ZZ 03) zeigen 

HOLLYWOOD ECSSISM I FANTASIA   2. ^hel 
Täglich 20.30 Uhr (16) Sa. ♦ So. 15.30 
^ 18.00 ^ Di. auch 18.00 Uhr ^ Sa. 23.00 
SpflNorst. 
IWIICHAEL DOUGLAS - 

KATHLEEN TURNER 

Rpseri- 

^Ö?kricö 

  iWbch«! 
H'-' Täglich 20.30 Uhr (16) Sa. + So. auch 

14.30 +17.30 Uhr + Di. auch 17.30 + Sa. 
■ auch 23.15 Uhr SpStv. 
□ TOM CRUISE 
Q EIN niVBI SIOM FUI 

B GEBOREIV 

g AM 4. JULI 

NEUES' UT SB. 19.30 Club d«r tot*n Dlchtvr (12) 22.00 
I PROGRAMM-KINO Btoch R»tn anschl. of Loy (16) 

Modeileisenbahn-, Puppen- und 

Spieizeugmari(t 
Sonntag: 11. IWIärz 1990, 10-16 Uhr 
Saalbau Eigenfielm, 6073 Egelsbach 

Info: 069 / 72 78 55 oder 06172 / 7 95 41 

S Tage In Offenbach 

Tiffany-Lampen 
Dlr*M mb Laifl«r an d*n ■ndv*rbrauoh«r 

Nur handgeartwitete Spitzenprodukte mit Zertifikat 
Wir bieten keine Massenware, sondern: 

SpNsanqMallUH . RiMmiaiiswaM . l.agTpr«!«» 
Wann?; an dlcMin Fiellag von 14.00 bis ia.30 Uhr 

an dleMtn Samstag von 9.30 bis 13.00 Uhr 
Wo7: Stadthallenrestaurant „Halnbach-Stuben", waidstraSe 312 

6050 Offenbach (Colleg Klingsporstube) 
Veranstalter: Qünther R. Matthes, Tlffany-Leuchten-Oirektver- 
trleb. Fürther Straße 95, 4040 Neuss 1 

ai 
Artl 
Diese I 
Langen, 

j tritt rückwirkend zum 1.1. 1990 In Kraft. 
ägo 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Erster Stadtrat ! von — 

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 9WO-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes Klichen- 
spezialhaus 
imDREIEICH-Gebiet 
Ausstellungsfläche 
inSEtagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103 / 2 40 21 

a AM HAUS 

Wir beseitigen Sturmschäden 
sofort und preiswert 

(z. B. Fällungen / Rodungen) 
Anruf genügt: Tel. 061 03751 065 

9 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DEE DREIEICH UND DER VEREINE VON DEEIEICHENHAIN 

Mr. 10 Freitag, 9. März 1990 Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

Dreieicher Schuldenhügel steigt 

Jtadtkämmerer muß Mehrkosten für verschiedene Maßnahmen anmelden 

Dreieichenhain - Die erste 
achmeldung des Magistrats zum 
aushaltsentwurf 1990 läßt die 
cfuverschuldung von 6,1 um 1,05 
lillionen auf rund 7,15 Millionen 
(ark im Verwaltungs- undVermö- 
»nshaushalt steigen. „Vor dem 
jntergrund eines Gewerbesteu- 
'ausfalles in Höhe von fünf Mil- 
onen Mark hält sich die Neuver- 
ihuldung noch im vertretbaren 
ahmen", kommentierte Stadt- 
immerer die Veränderung. 
Wesentlich verringert hat sich 
jch die Zuführung vom Verwal- 
ings- zu Vermögenshaushalt. 
25 000 Mark weniger als im ur- 
jrünglichen Ansatz sollen aus 
en laufenden Ausgaben in das 
ädtische Vermögen fließen, 
eine Richtschnur, so der Kämme- 
3-, bei Erariseitung des Korrektu- 
insatzes, kein Defizit im Verwal- 
ingshaushalt entstehen zu lassen, 

damit befolgt. Es bleibe jedoch 
bzuwarten, welche Anträge die 
irlamentarischen Gremien zu- 
itzlich einbringen beziehungs- 
eise beschließen werden. In der 
tadtverordnetensitzung Anfang 

Jtadt hilft den Vereinen 

ohnsteuer zu sparen 

/ergäbe von Schulsporteinrichtungen 

[ünftig durch die Stadtverwaltung 

Mai wird abschließend über das 
dann geschnürte Korrekturpaket 
beschlossen. 

Mehrausgaben im Verwaltungs- 
haushalt seien beispielsweise 
durch die nochmalige Erhöhrung 
der Preise für die Abfallbeseiti- 
gung (Abfallverbrennung in Heu- 
senstamm) von 115 Mark auf 140 
Mark pro Tonne notwendig gewor- 
den. Mit 300 ODO Mark schlägt 
diese Position zu Buche. Auch die 
Einrichtung des Umweltamt^s 
verursache voraussichtlich rund 
100 000 Mark an Sachkosten. Die 
Personalkosten , die dafür rund 
185 000 Mark ausmachten, würden 
zum einen aus dem Sammelnach- 
weis finanziert oder an anderer 
Stelle eingespart: Das Personal 
solle sich zum größten Teil aus den 
Mitarbeitern anderer Ämter rekru- 
tieren. Lediglich die Planstelle des 
Leiters werde neu eingerichtet, er- 
klärte Müller. 

Rund 140 ODO Mark sind im Ver- 
waltungshaushalt für die neue 
räumliche Organisation der Ämter 
ab Juli 1990 vorgesehen. Das neue 
Umweltamt sowie Stadtkämmerei, 

Dreieichenhain - Schulräume 
nd Schulsporteinrichtungen sol- 

vom Magistrat künftig nicht 
lehr im Auftrag des Kreises, son- 
ern in eigener Zuständigkeit an 
ereine, Sport- und Freizeitgrup- 
en vergeben werden. Dies sieht 
ine Vereinbarung zwischen dem 
lagistrat und dem Kreisausschuß 
or, die in der jüngsten Magistrats- 
Izung beschlossen wurde. 
Die Initiative dazu ging vom 
reis aus, der eine einheitliche Re- 
elgung für alle Gemeinden an- 
irebt. Der Stadt wird mit dieser 
leureglung auch das Hausrecht 
ir die Zeit der Nutzung übertra- 
en. 
Bedeutung hat dieser Beschluß 

vor allem im Hinblick auf die Ent- 
lohnung der Aufsichtspersonen, 
Die Stadt wird damit zu deren Ar- 
beitgeber und zahlt die Lohnsteu- 
erpauschalen. Mit rund 10 000 
Mark jährlich wird dies im städti- 
schen Haushalt zu Buche schlagen. 
„Ein Betrag, den wir den Vereinen 
und Gruppen abnehmen wollen, 
um sie nicht zusätzlich finanziell 
zu belasten", so Bürgermeister 
Bernd Abeln. 

Die Vereine und Gruppen sollen 
wie bisher lediglich die Entschädi- 
gung für die Hausmeister und 
Platzwarte übernehmen, die häu- 
fig in den Abendstunden zusätzli- 
chen Dienst versehen. 

^rüncontainer bereit 
Zusätzliche Kapazitäten für Sturmschäden 

Dreieichenhain - Baumreste 
ind andere Grünabfälle können ab 
»fort zu den periodischen Contal- 
Brstandorten im Stadtgebiet ge- 
iracht werden. Aufgrund der um- 
Wgreichen Sturmschäden hat die 
itadtverwaltung zusätzliche Kapa- 
itäten für das Einsammeln von 
■artenabfUllen geschaffen. 
Die Container sollen wegen der 

rwarteten großen Mengen in den 
lächsten Wochen stehen bleiben 
md laufend entleert werden. Bei 
len zu erwartenden großen Men- 
len wird aber dennoch mit Eng- 
fcsen beim Abtransport gerech- 
et. 
Der städtische Abfallberater 

t>rl Markloff bittet daher alle An- 

)ie Hainer SPD wählt 

inen neuen Vorstand 

Ehrungen auf Jahreshauptversammlung 

^eieichenhain - Der Ortsver- 
''1 Dreieichenhain der SPD lädt 

seiner diesjsährigen Jalires- 
»Uptversamriilung mit Neuwah- 
;n für den Vorstand und die Dele- 
'erten am Freitag, dem 16. März, 

20 Uhr, in den Burghofsaal ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
Jter anderem die Ehrung lang- 
■"nger Mitglieder, Berichte des 

Vorstandes, der Kassenprüfer, 
Aussprache und Entlastung des 
Vorstandes und dessen Wahl für 
die nächsten zwei Jahre. 

Außerdem sollen die Delegier- 
ten für den Stadtverband Dreieich 
sowie für den Unterbezirk Kreis 
Offenbach gewählt werden. 
Schließlich geht es noch um Ver- 
schiedenes sowie Termine. 

Stadtkasse und Rechnungsprü- 
fungsamt werden voraussichtlich 
in der Frankfurter Straße unterge- 
bracht, wo die Stadt im Erweite- 
rungsbau der Volksbank Dreieich 
Räume angemietet hat. Mit dem 
Umzug ist auch eine neue räumli- 
che Unterbringung mehrerer Äm- 
ter verbunden. Die Renovierung 
der Diensträume schlägt sich allein 
mit geschätzten 105 000 Mark im 
Haushalt nieder. Für Mobiliar und 
technische Ausstattung sind noch- 
mals zusammen rund 190 000 
Mark im Vermögenshaushalt ver- 
anschlagt. 

Bürgermeister Abeln zu räumli- 
chen Neuorganisation:„Schon seit 
langem ist die Raumnot im Rat- 
haus erdrückend. Allein deshalb 
müssen wir hier investieren. 

Im Zuge der räumlichen Neuor- 
ganisation ist auch die Einrichtung 
eines Bürgerinformationszen- 
trums im Foyer des Sprendlinger 
Rathauses geplant. Hier sollen rat- 
suchende Bürger empfangen und 
an die „richtigen" Ämter verwie- 
sen werden. 

150 000 Mark will der Magistrat 

für den Wiederaufbau der HSV- 
Tumhalle locker machen. 30 000 
Mark werden für Anwaltskosten 
im Prozeß gegen den Planfeststel- 
lungsbeschluß Südumgehung ein- 
kalkuliert, zu dem die Stadt mitt- 
lerweile beigeladen ist. Die gleiche 
Summe wurde veranschlagt, um 
die zusätzlichen Kosten für die Be- 
seitigung der Sturmschäden abzu- 
decken. 

Erhebliche Einsparungen kann 
der Magistrat beim Besuchergeld 
für DDR-Bürger einkalkulieren. 
Nachdem die Finanzspritze des 
Bundes an DDR-Gäste in dieser 
Form abgesetzt wurde, kann die 
Stadt analog zur Bundesreglung 
ihren Haushaltsposten von 140 000 
Mark streichen. 480 000 Mark we- 
niger als ursprünglich angenom- 
men sind für die Kreisumlage vor- 
gesehen, nachdem die geplante Er- 
höhrung von drei auf zwei Prozent 
gesenkt wurde. Immerhin aber 
muß die Stadt immer noch rund 
eine Million mehr an den Kreis ab- 
führen als in den vergangenen Jah- 
ren. 

So wie auf diesem Foto sieht es an vielen Stellen im Hainer Wald aus. Auch 
der zweite Orkan hat deutliche Spuren hinterlassen; der Wald ist erheblich 
gelichtet. Foto: rt 

Trompete und Fagott erklangen 

zur Verleihung des Förderpreises 

Zwei junge Nachwuchsmusiker wurden von der Stadt ausgezeichnet 

lieferer dringend darum, die Grün- 
abfälle nicht neben den Container- 
nabzuladen, falls' diese überfüllt 
sind. Die Mulden seien oft schon 
wenige Stunden nach dem Auf- 
stellen bis an den Rand voll. Ratsa- 
mer sei es daher, bei Uberfüllung 
der Mulden das Bauverwaltungs- 
amt sofort zu informieren, damit 
Abhilfe geschaffen werden kann 
(Telefon; 601-442). 

Die Container werden an den be- 
kannten Standorten aufgestellt. 
Danebenkönnen auch die üblichen 
Dauersammelstellen in den Be- 
triebshöfen angefahren werden. 
Diese sind ab sofort freitags bis 18 
Uhr sowie samstags von 8 bis 14 
Uhr geöffnet. 

Dreieichenhain (cho) - ein 
agressives Trompetensignal 
weckte endgültig alle unausge- 
schlafenen Gemüter, die am Sonn- 
tagmorgen ins Buchschlager Bür- 
gerhaus gekommen waren, um die 
Vergabe des Förderpreisesan Kult- 
urschaffende der Stadt Dreieich 
für das Jahr 1989 mitzuerleben. 

Der junge Mann, der den dies- 
jährigen Festakt so lautstark ein- 
läutete, war bereits einer der bei- 
den Nachwuchskünstler, die spä- 
ter den mit insgesamt 5 000 Mark 
dotierten Förderpreis unter sich 
aufteilten. Der 25jährige Peter 
Knodt hat ebenso wie die IVjälirige 
Hitomi Makabe unter 18 jungen 
Musikerinnen und Musikern am 
Ausscheidungswettbewerb für den 
Dreieichenhaier Förderpreis im 
vergangenen Herbst teilgenom- 
men. 

Neun Bewerber wurden von der 
siebenköpfigen Jury zurückge- 
stellt, da der Ausbildungsstand der . 
jungen Musiker den Anforderun- 
gen nicht entsprach. Die Richtli- 
nien der Stadt Dreieich legen näm- 
lich fest, daß Förderpreisträger 
„noch in der Ausbildung oder am 
Anfang ihrer Laufbahn" stehen 
sollen. Dabei träfe es besonders für 
die Musik zu, wie Stadträtin Jutta 
Dröll betonte, daß „nicht erfreuli- 
ches Können oder musikalisches 
Engagement beurteilt werden, 
sondern daß ein klares Berufsziel 
erkennbar sein muß". 

Die Endausscheidung fand An- 
fang Dezember in der Albertus- 
Kirche, im Ricarda-Huch-Gymna- 
sium und im Bürgersaal Bauch- 
schlag statt. Vor der kritischen 
Jury, für die vier außerordentlich 
qualifizierte Musiksachverständige 
gewonnen werden konnten, legten 
die neun Jugendlichen eine Kost- 
probe ihres musikalischen Kön- 
nens ab. Alle Vorträge befriedigten 
hohe Ansprüche, aber es stand 
„sehr bald fast, daß zwei Musiker 
deutlich herausragten, die heuti- 
gen Preisträger Hitomi Makabe 
und Peter Knodt", hielt Jutta Dröll 
in ihrer Anmsprache fest. Auch 
Bürgermeister Abeln stellte fest, 
daß es eine ganze Reihe durchaus 
würdiger Mitkonkuirrenten gege- 
ben habe, doch letztlich entscheide 
oft das fcerifhmte Quentchen 

Glück oder die Nervenstärke beim 
Vortrag. 

Zum ersten Mal wurde der musi- 
kalische Bereich des Förderpreises 
an Kulturschaffende in zwei Teilen 
ausgeschrieben. Peter Knodt und 
Hitomi Makabe sind als Sieger des 
klassischen Bereiches hervorge- 
gangen. 

Peter Knodt bestach die Jury 
durch ein ausgesuchtes Pro- 
gramm, das Barockmusik, Klassik, 
Neue Musik und Avantgarde ver- 
band und das er überzeugend in 
Technik, Klang und Interpretation 
darbot. Der Magistrat der Stadt 
Dreieich erkannte ihm daraufhin 
die Preissumme von 3 000 Mark 
zu. Peter Knodt, der im Laufe des 
Festaktes mehrere Kostproben sei- 
nes Könnens bot, wurde als sech- 
stes Kind in Frankfurt geboren. Er 
schloß seine schulische Ausbil- 
dung mit dem Abitur am Ricarda- 
Huch-Gymnasium ab. Musik ist in 
seiner Familie Tradition, auch 
seine Mutter gehört bis heute zu 
den aktiven Mitgliedern eines Or- 
chesters. Seine ersten eigenen Er- 
fahrungen machte Peter Knodt be- 
reits im Jahre 1975 im Posaunen- 
chor Sprendlingen. 1982 nahm er 
Trompetenunterricht an der Mu- 
sikschule in Neu-Isenburg und 
wechselte schließlich zu einem 

New Yorker Berufsmusiker über. 
Musikalisch war er daneben als So- 
list und im Chor seiner Schule tä- 
tig. Ab 1984 arbeitete der junge 
Mann auf sein inzwischen erkann- 
tes Ziel hin, Berufsmusiker zu wer- 
den. Er bewarb sich an der Johann- 
Wolfgang-Goethe Universität im 
Fachbereich Musikpädagogik, aus- 
gezeichnet mit einem 1. Platz des 
1822-Nachwuchsfestivals, eigenen 
Kompositionserfahrungen und 
Auftritten in verschiedenen Städ- 
ten. Neben der klassischen Musik 
widmete er sich auch der Popmu- 
sik. 

Nach bestandener Aufnahme- 
prüfung am Peter Cornelius Kon- 
servatorium wechselte Peter 
Knodt nach Mainz. Es folgten Auf- 
tritte im ZDF undHessischen 
Rundfunk, und ab Februar 1989 
übernahm er die Leitung des Po- 
saunenchors Sprendlingen und ist 
außerdem als TVompetenlehrer an 
der Musikschule Gießen tätig. 

Hitomi Makabe, die zweite Preis- 
trägerin und mit 2 000 Mark do- 
tiert, wurde von der Jury aufgrund 
ihrer hohen Begabung als Fagotü- 
stin ausgewählt. Die Interpretation 
der präsentierten Werke aus ver- 
schi^enen Epochen wurde 

höchsten Anforderungen auf 
künstlerischem und teschnischen 
Gebiet gerecht. 

Auch Hitomi Makabe strebt eine 
Karriere als Berufsmusikerin an. 
Sie wurde ebenfalls in Frankfurt 
geboren und besucht zur Zeit das 
Lessing-Gymnasium in Frankfurt. 
Bereits im frühen Kindesalter 
wurde sie durch Klavier- und Flö- 
tenunterricht musikalisch geprägt. 
Vom Musikpädagogen des Les- 
sing-Gymnasiums wurde Hitomi 
Makabe für das Erlemen eines Or- 
chesterintrumentes begeistert. Sie 
entschied sich für das Fagott, ein 
Holzblasinstrument mit Doppel- 
rohrblatt und Klappen. Sie spielt 
dieses Intrument seit nunmehr sie- 
ben Jahren, und ihr Engagement 
brachte ihr 1988 den 2. Preis im 
kammermusikalischen Bereich 
des Wettbewerbes „Jugend musi- 
ziert" und 1989 den 1. Preis im Re- 
gional-, Landes- und Bundeswett- 
bewerb ein. Ein Förderpreis des 
Lyons Club folgte, und inzwischen 
ist Hitomi Makabe Mitglied mehre- 
rer Musikkreise. Auch unter den 
Zuhörern des Festaktes fand Hi- 
tomi Makabes musikalische Kost- 
probe beigesterten Anklang. Die 
junge Dame ließ sich jedoch nicht 
zu einer Zugabe überreden. 

BOrgermalster Bernd Abeln (m) mit den Preletragem de* FOrderprelset an Kulturschaffende: die ftgotUsUn Hi- 
tomi Makabe und der IVompeter Peter Knodt Foto: cho 

Wim 
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Auf der Delegiertenversammlung des Sportverein Dreieichenhain am vergangenen Freitag im vereinseigenen 
Clubhaus im Haag (wir berichten darüber ausführlich in unserer nächsten Ausgabe) wurden auch zahlreiche Mit- 
glieder für langjährige Treue zum Verein geehrt. Für 25j8hrige Mitgliedschaft erhielten die Silberne Ehr^nadel 
und Urkunden (vordere Reihe v.l.) Peter Nees, Lisa Weil, Charlotte Kiaiber, Hartmut Leyer und Michael Eichler. 
Stellvertretender Vorsitzender Werner SchSfer und 1. Vorsitzender Georg Metzger (hinten v.l.) nahmen die Ehrung Foto:rt vor. 

Bekenntnis zur,Alten Schule' 

CDU und FDP wollen das Gebäude saniert haben 

Auch in der Luft öffnen sich 

nach und nach die Grenzen Seltene Jubiläen im Sportverein Dreieichenhain konnten diese vier MSnner feiern, denen Vorsitzender (teorgl 
Metzger und sein Stellvertreter Werner Schgfer (hinten v.r.) die Goldene Ehrennadel des Sportvereins mit Urkun-I den und Präsenten überreichten. Schäfer nannte sie treue Anhänger und leuchtende Vorbilder. Hermann Hebererl T7«l, , "R£ioiir>V> siiic TVllirirtCfPri 

aalt einem halben Jahrhundert. Philipp Müller ebenfalls seit 70 Jah-1 p, | S OaC? h 01^ 1^ lUffülatZ xlSLie jCSeSUCn aUS X ilUilllgfcrll  . j 1  um i.k»—Clfn Ui*«IIa#l !•* «aklfa an HiaaamI ^ 

Dreieichenhain (rt) - In einer ge- 
meinsamen Pressekonferenz 
wandten sich CDU und FDP gegen 
Absichten der Dreieicher „Regie- 
rungskoalition", das Anwesen 
Fahrgasse 28 aus Kostengründen 
nicht zu sanieren, sondern es mit 
Auflagen an private Hand zu ver- 
kaufen. Auf Unverständnis stießen 
auch die von SPD und Grünen ge- 
nannten Zahlen von rund zwei 
Millionen Mark für die Sanierung, 
mit denen Stimmung gegen den 
Erhalt des Anwesens in städti- 
schem Besitz gemacht werden 
solle. Diese Zahlen seien völlig aus 
der Lufl gegriffen und hätten 
keine realistische Basis, erklärten 
die anwesenden Christdemokraten 
und Liberalen. 

Alle bisherigen Beschlüsse und 
Absichtserklärungen gingen von 
der Summe aus, die der beauf- 
tragte Architekt mit 1,3 Millionen 

Jahrgang 1910/09 
Dreleichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkimft findet am 
kommenden Mittwoch, dem 14. 
März, statt. Wir treffen uns um 17 
Uhr im Haus der Naturfreunde. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Mittwoch, dem 14. 
März, um 17 Uhr in der Turnhalle 
des Turnvereins. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 14. März, um 
15.30 Uhr am Dreieichplatz zu ei- 
nem Spaziergang. Einkehr ist um 
17 Uhr in der Gaststätte „Hainer 
Trift". 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, dem 15. März, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem kleinen Spa- 
ziergang gegen 17 Uhr im Natur- 
freundehaus Dreieichenhain ein. 

Jahrgang 1944/45 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, dem 22. März, in 
der Gaststätte „Fischerklause". 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Unsere dies- 
jährige Hauptversammlung findet 
am Samstag, dem 10. März, um 18 
Uhr, beim "nimverein an der Ko- 
berstädter Straße statt. Vorschläge 
sind beim 1. Vorsitzenden einzurei- 
chen. Nach der T^esordnung wird 
ein Film von Dreieichenhain ge- 
zeigt und eine Verlosung von Blu- 
menschmuck durchgeführt. Wir 
bitten um guten Besuch der Ver- 
sammlung. 

Frauennachmittag 
Dreieichenhain - Der nächste 

Frauennachmittag der Gartenbau- 
vereine Dreieichenhain, Götzen- 
hain und Offenthal findet am Mitt- 
woch, dem 14. März, in Dreieichen- 
hain in der Gaststätte des „Turn- 
vereins von 1880", Koberstädter 
Straße, statt. Wir wollen uns dort 
bei Kaffee und Kuchen um 14.30 
Uhr treffen, um einige gemütliche 
Stunden zu verleljen. Bitte Lieder- 
buch mitbringen. 

kalkuliert habe. Dieser Betrag für 
die Sanierung sei den Hainem für 
die Erhaltung ihrer „Alten Schule" 
wert, zumal die beabsichtigte Nut- 
.»ung als Verwaltungsaußenstelle 
des Rathauses und die Verlegung 
der Stadtbücherei in einen Anbau 
äußerst sinnvoll sei und zu emer 
Belebung der Fahrgasse beitrage. 

Der derzeitige Standort der Bü- 
cherei in der verkehrsreichen Sol- 
mischen Weiherstraße mit schma- 
len Bürgersteigen stelle besonders 
für Kinder und Jugendliche eine 
erhebliche Gefahr dar, machten 
die Kommunalpolitiker den neuen 
Standort schmackhaft. Außerdem 
fordere ein attraktiver Standort 
und ein besseres Ambiente die Le- 
selust, wie man am Beispiel Stadt- 
bücherei in Sprendlingen sehen 
könne. 

Auch die Verlegung der Verwal- 
tungsaußenstelle werde sich posi- 

Reiche Beute 
Dreieichenhain - In der Nacht 

zum Sonntag drangen unbekannte 
Täte- in ein Einfamilienhaus im 
Odenwaldring ein. Sie durchsuch- 
ten alles und stahlen drei wertvolle 
Brücken, eine Stereoanlage, sechs 
Gob<!Unstickbilder sowie einen 
Wandteppich. 

Vorlesestunde 
Dreieichenhain - Aus dem Buch 

,,Risenparty für den Tiger" liest 
Elke Schilling für Kinder ab fünf 
Jahren am Montag, dem 12. März, 
um 14.30 Uhr in der Bücherei Sol- 
mische Weiherstraiie. Da auch ge- 
malt werden soll, werden die Kin- 
der gebeten, ihre Malsachen mit- 
zubringen. 

tiv bemerkbar machen und dem 
im alten Rathaus beengt unterge- 
brachten Bauamt Erleichterungen 
bringen. Dies alles entfalle, wenn 
das Anwesen verkauft werde. 
Dann habe die Stadt keinen Ein- 
fluß mehr darauf, was letzten En- 
des dort geschehe. 

Schließlich verwiesen die Kom- 
munalpolitiker auf die moralische 
Verpflichtung der Stadt hin. histo- 
rische Gebäude zu erhalten. Unter- 
stützung dabei finde man bei der 
Arbeitsgemeinschaft der „Hayner 
Weiber", die bereits Spenden in 
Aussicht gestellt und eine Unter- 
schriftenaktion eingeleitet hätten. 

Man werde dafür kämpfen, daß 
die „Alte Schule" erhalten bleibe, 
saniert und zu einem sinnvoll ge- 
nutzten Kleinod in der Fahrgasse 
werde, versicherten die Vertreter 
von CDU und FDP. 

Die Junge Union 
plant DDR-Reise 

Dreieichenhain - Auf der letz- 
ten Vorstandsitzung der Jungen 
Union Dreieich wurde der Be- 
schluß gefaßt, im Zuge der Reise- 
freiheit in die DDR eine Wochen- 
endfahrt nach Dresden zu veran- 
stalten. Geplant ist, an einem Wo- 
chenende im April mit einem Rei- 
sebus nach Sachsen zu fahren. Der 
Besuch der Semper-Oper ist ange- 
strebt und andere Kontakte sind 
geknüpft. 

Weitere Planungen können aller- 
dings erst durchgeführt werden, 
wenn sich genügend Interessenten 
für diese Fahrt finden. Auskunft 
und Platzreservierungen können 
unter der Telefonnummer 06103/ 
66497 erfragt werden. 

(v.l.) ist seit 70 Jahren Mitglied, Wilhelm Keim   
ren und Georg Knecht seit 65 Jahren. Emst Engel, der ebenfalls seit 50 Jahren SVD-Mitgiied ist, fehlte an diesem 
Abend. 

Mütterberatung 
Dreieichenhain - Im Rahmen 

der Vorsorgeuntersuchungen führt 
das Kreisgesundheitsamt Oden- 
bach Mütterberatungen durch, bei 
der Vorsorgeuntersuchungen für 
Säuglinge durchgeführt werden. 

Termin in Dreieichenhain ist am 
Donnerstag, dem 15. März, von 14 
bis 15 Uhr in der Ludwig-Erk- 
Schule, in Götzenhain am Mitt- 
woch, dem 21. März, von 14 bis 15 
Uhr in der Karl-Nahrgang-Schule, 
und in Offenthal am Mittwoch, 
dem 28. März, von 14 bis 15 Uhr in 
der Wingertschule. 

Kunstgeschichte live 

Senioren fahren ins Städel-Kunstinstitut 

Dreieichenhain - Der Magistrat 
lädt Dreieicher Seniorinnen und 
Senioren zu emeni zweiteiligen 
BUdungsangebot auf dem Gebiet 
der Malerei ein. 

Zwei Fahrten zum Städelschen 
Kunstinstitut nach Frankfurt sol- 
len kunstgeschichtliche Betrach- 
tungen ermöglichen. Die erste ist 
ein Streifzug durch die Kunstge- 
schichte vom Mittelalter bis hin 
zur Gegenwart. Eine fachliche 
Führung im Städel soll helfen, Bil- 
der besser sehen und verstehen zu 
lernen. Diese Fahrt findet am Mitt- 
woch, dem 21. März, vormittags, 
statt. 

Im zweiten Teil werden am Mitt- 
woch, dem 28. März, ebenfalls vor- 

mittags, anhand ausgewählter Bei- 
spiele von Impressionisten Ge- 
mälde künstlerisch beleuchtet und 
auch in historischen Kontext ge- 
setzt. 

Die Kosten für beide Vranstal- 
tungen einschließlich Fahrt, Ein- 
tritte und Führungen betragen 20 
Mark pro Person. Ermäßigungen 
für Minderbemittelte sind mög- 
lich. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, wird eine baldige Anmeldung 
und Bezahlung der TeUnahmege- 
bühr empfohlen beim Sozialamt 
der Stadt Dreieich, Pestalozzi- 
straße 1, Seniorenbetreuung, Zim- 
mer 4. 

Foto-Kurs im JuZ 
Dreieichenhain - An alle Ju- 

gendlichen, die den Umgang mit 
Kamera, Film und Fotopapier er- 
lernen möchten, richtet sich ein 
neuer Kurs im Jugendzentrum 
Dreieichenhain. Neben einer Ein- 
führung in die Kameratechnik, 
dem Entwickeln der Filme und 
Vergrößern der Negative werden 
die Teilnehmer verschiedene Ver- 
fremdungsmöglichkeiten kennen- 
lernen. 

Der Kurs beginnt am 13. März 
um 15 Uhr im Jugendzentrum 
Dreieichenhain. Für Materialko- 
sten wird ein Unkostenbeitrag in 
Höhe von 10 Mark erhoben. An- 
meldungen werden im Jugendzen- 
trum Dreieichenhain unter der 
Rufnummer 06103/85987 entge- 
gengenommen. 

Die Technik des 

Maskenbaus 
Dreieich - Masken sind nicht 

nur zur FSastnachtszeit aktuell. 
Schon seit jeher von hoher kultur- 
eller Bedeutung sind sie auch sonst 
Anlaß zur Faszination. 

Um die Technik des Maskenbaus 
geht es bei einem Wochenendkur- 
sus der Kreisvolkshochschule am 
17. und 18. März in Dreieich- 
Sprendlingen. Mit verschiedenen 
Materialien wie Karton, Draht, 
Gips, Papier oder Federn kann 
man seiner Kreatixität freien Lauf 
lassen, eigene Ideen entwickeln 
und unter fachlicher Anleitung 
ausführen. 

Anmeldungen und nähere Infor- 
mationen bei der Kreisvolkshoch- 
schule in OfTenbach, Berliner 
Straße 60, Tfelefon 0 69/80 68-569 
oder 80 68-562. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 9. März 1990: 20 Uhr 
3.-Welt-Ausschuß, 21 Uhr ökume- 
nischer Friedenskreis, Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Samstag, 10. Märr 1990: 18.30 
Ulu- 2. Passionsandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 11. März 1990: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 12. März 1990: 15 Uhr 
Mütter-Caf6 „Spontan" im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 13. März 1990: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 (Frau Metje), 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Gem.-Haus 
Fahrgasse 57 (Frau Metje), 15 Ulir 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk I - im Gem.-Haus 
Fahrgasse 57, 15 Uhr Konfirman- 
denunterricht für den Pfarrbezirk 
11 - 1. Gruppe -, 16.30 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk II - 2. Gruppe. 17.45 Uhr 
Orff-Gruppe im Gem.-Haus Fkhr- 
gasse 57; 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gem.-Haus Fahrgasse 57 - Frau 
Willige, 20.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik im Gem.-Haus Fahrgasse 57 
- Frau Willige, 20 Uhr Elternabend 
- Konfirmanden Pfarrbezirk I - im 
Gem.-Haus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 14. März 1990: 19.30 
Uhr Diakonie-Ausschuß im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6, 20 
Uhr Feministische Theologie im 
Gem.-Haus Fahrgasse 57 - 1. 
Abend. 

Donnerstag, 15. März 1990: 15 
Uhr Kinderchorprobe im 
Gem.-Haus Fahrgasse 57 - 1. + 2. 
Gruppe 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Kantorin: Christiane Willand, 
Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Küsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57. "Ifel. 8 51 18 

Pflegestation: Bahnstraße 32, 
Ttel. 8 44 39 

Egelsbach (sor) - Die Airrallye 
„Rund um Egelsbach" könnte im 
nächsten Jahr vielleicht als Ziel die 
thüringische Metropole Erfurt ha- 
ben. Flugplatzchef Karl Weber 
liebäugelt mit diesem Gedanken, 
nachdem freundschaftliche Bande 
mit dem Flughafen der Stadt Er- 
furt geknüpft worden sind. 

Nach der politischen Wende in 
der DDR ging das ganz schnell. Zu- 
nächst erreichte ein Neujahrs- 
glückwunsch aus Erfurt den Egels- 
bacher Tower, daran schloß sich 
ein Briefverkehr an, und Mitte die- 
ser Woche war eine Delegation des 
DDR-Flughafens in Egelsbach. 
Karl Weber sieht da durchaus eine 
Paralelle zu ähnlichen Verbindun- 
gen zwischen den Flughäfen 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 10. 3.: 16 Uhr Beichtgelegen 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeici 
in Gö. 

So., 11.3.: 9.30 Uhr Eucharistii   .   
feier unter Mitwrkung der '^^Iprankfurt und Berlin-Schönefeld, 
nerschola in Gö., H U"r Eucnanljj^j^j^^ 
Stiefeier in Drh., 12 Uhr Sonntags! i^jpzig. 
gespräch zur Predigtreihe in Drh.j 
18 Uhr Andacht in Drh. 

Mo., 12. 3.: 9 Uhr hl. Messe in| 
Drh. 

Di., 13. 3.: 18 Uhr Rosenkranzge 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe 
Gö. 

Mi., 14. 3.: 15 Uhr Rosenkranzge 
bet in Drh. 

Inwieweit sich die Zusammenar- 
beit zwischen den Landeplätzen 
Egelsbach und Erfurt allerdings 
ausweiten könnte, ist momentan 
noch völlig offen. Handelt es sich 
im Prinzip doch um ungleiche 
Partner: Während in Erfurt große 
Düseryets verkehren, starten und 

n tr _iJlanden in Egelsbach die ver- Do., 15. 3.: 15.15 IHir ^°'"'""™jgieichsweise kleinen Vögel für Ge- 
onfeier im Haus Dietnchsroth iif" - 

Sprechzeiten 
bUro: montags 
9.00-12 Uhr 

im Pfarramts- 
- freitags von 

Drh., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
Fr., 16. 3.: 9 Uhr hl. Messe in DrI 
Sa., n. 3.: 16 Uhr Beichtgelegenl 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeiei 
in Gö, 

So., 18.3.: 9.30 Uhr Kindergot 
tesdienst mit T^uffeier, Themi 
„Durch die TYiufe gehören wir zi 
Jesus und zur Gemeinde St. Ma| 
rien" in Gö., 11 Uhr Eucharistii 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht ii 
Gö. 

Termine 
Mo., 12. 3.: 20 Uhr Erwachsenen! 

bildungsreihe zur Sozialenzykliki 
von Johannes Paul II. in Drh. ] 

Di., 13. 3.: 18 Uhr Tischtennis] 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 
Gruppenleiterrunde in Gö., 19.31 
Uhr Eltemgespräch im Rahmei 
der Vorbereitung auf die Erstkom 
munion in Drh. 

Mi., 14.3.: 15 Uhr T^ufunterrichl 
in Gö., 20 Uhr Sitzung des Pfarrgi 
meinderates in Drh. 

Do., 15.3.: 19.30 Uhr T^ufgi 
spräch in Drh., 20 Uhr Probe di 
Kirchenchores in Gö. 

Fr., 16. 3.: 20 Uhr ökomen. Bibel 
gespräch im ev. Gemeindehaus ii 
Gö. 

Sa., 17.3.: 19 Uhr Meßdiener] 
stunde in Drh. 

öffiiungszeiten der Pfarrbüch 
rei in Gö.: Samstags und sonn 
je '/j Stunde vor und nach dei 
Gottesdienst. 

schäfts- und Privatflieger. 

Diese Flugzeuge genießen in der 
DDR zur Zeit noch Seitensheits- 
wert. „Die Privatfliegerei war bei 
uns so gut wie ausgeschlossen, weil 
der Staat Angst hatte, die Piloten 
würden in die ,falsche Richtung" 
fliegen", erzählte Günter Mo- 
necke, der in Erfurt für die Flugha- 
fenanlagen verantwortlich ist. 
Doch seit Öffnung der Grenzen fal- 
len auch nach und nach in der Luft 
die Schranken. Bislang müssen die 
Flieger allerdings meist noch Um- 
wege über die CSSR in Kauf neh- 
men. „Wenn's mal direkt nach Er- 
furt geht, dann wären wir von 
Egelsbach aus in einer Stunde 
dort", ist sich Karl Weber sicher. 

Der Geschäftsführer der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH registriert 
Isereits seit Wochen einen stetig 
steigenden Luftverkehr zwischen 
Egelsbach und der DDR. „Flüge in 
den anderen Teil Deutschlands 
sind in der kurzen Zeit seit der 
Maueröffnung schon zur Selbst- 
verständlichkeit geworden", sagt 
Weber. Und er ist auch froh dar- 
über. Denn der Flugplatzchef setzt 
auf eine Zunahme der Geschäfts- 
fliegerei, „weil wir davon leten 
und nicht von den Schulflügen", 

Die Delegation aus Erfurt, der 
neben Günter Monecke der Leiter 

der Flugsicherung, Detlef Nowad- 
nick, und der Leiter der Abferti- 
gung, Wolfgang Fichtner, angehör- 
ten, zeigte sich von ihren Eindrük- 
ken in Egelsbach und von einem 
Besuch des Frankfurter Rhein- 
Main-Flughafens angetan. In Lan- 
gen sahen sich die Gäste die neue 
Flugsicherungsschule des Bundes 
an. Außerdem standen eine Be- 
sichtigung der Firma Röder-Präzi- 
sion am Egelsbacher Flugplatz so- 
wie ein Gespräch mit Landrat Dr. 
Friedrich Keller und Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen auf dem Pro- 
gramm. 

Wie Günter Monecke berichtete, 
ist der Erfurter Flughafen der 
kleinste Verkehrslandeplatz in der 
DDR. Monecke rechnet allerdings 
durch die neue politische Lage mit 
einem gehörigen Aufschwung. 
Eine weitaus bessere regionale 
Versorgung sowie Direktlinien in- 
nerhalb des europäischen Luftver- 
kehrs stehen auf dem Wunschzet- 
tel des Erfurters. 

Karl Weber und einige seiner 
Mitarbeiter werden sich in Kürze 
in Erfurt ein Bild von der Lage ma- 
chen können. Denn der Besuch 
aus der DDR soll nicht unerwidert 
bleiben. 

Prokurist Heinz Albert (links) sowie die DDR-Delegation Detlev Nowadnick, Günther Monecke und Wolfgang 
Fichtner (von links) fachsimpeln mit Flugplatzchef Karl Weber über die Abwicklung des Luftverkehrs. Foto: sor 

Bruchseeufer neuer 

Platz für Waldhütte? 

Angst vor weiteren Sturmschäden 

Musikalischer Leckerbissen 

Abendmusik von Pro Arte in evangelischer Kirche 

Egeisbach - Der Egelsbacher 
Kunstverein Pro Arte hat sich zu 
seiner nächsten Veranstaltung 
eine besondere Überraschung 
ausgedacht. Erstmals wechselt 
man das Podium und lädt zu ei- 
ner Abendmusik in die evangeli- 
sche Kirche Egelsbach ein. 

Mit Florence Bonnefont- 
Tamow und Olaf Joksch konnte 
Pro Arte zwei Künstler für diese 
Veranstaltung gewinnen, die 
versprechen, den Abend zu ei- 
nem vollendeten Kunstgenuß 
werden zu lassen. Die Atmo- 
sphäre und die gute Akustik der 
Egelsbacher Kirche mit ihrer Or- 
gel werden ein Übriges dazu tun. 

Florence Bonnefont-Tamow 

begann schon mit sechs Jahren 
ihre Tanzausbildung und steht 
seit ihrem 18. Lebensjahr regel- 
mäßig auf der Bühne. Ihre Aus- 
bildung zum Mezzosopran absol- 
vierte sie in Frankfurt an der 
Musikhochschule und in Frank- 
reich an der Opera de Paris. Sie 
machte sich einen Namen durch 
Liederabende in Frankreich und 
Deutschland. 

Olaf Joksch studierte Philoso- 
phie und Musik (Orgel und Kla- 
vier) in Frankfurt und Darm- 
stadt und ist seit 13 Jahren Orga- 
nist an der Französisch-Refor- 
mierten Kirche in Offenbach. Er 
wirkte mit an Musiktheaterpro- 

jekten (unter anderen in Buenos 
Aires) und gab zahlreiche Kon- 
zerte im In- und Ausland. An 
Rundfunk- und Fernsehaufnah- 
men beteiligte er sich mit zum 
Teil eigenen Kompositionen. 

Am Sonntag, 11. März, um 18 
LTir, in der evangelischen Kirche 
wird von beiden Künstlern ein 
ausgesuchtes Programm darge- 
boten, in dem das Publikum 
Werke von Johann Sebastian 
Bach, Felix Mendelssohn Bar- 
tholdy, Arthur Honegger, Louis 
Vierne und andere hören wird. 
Karten zu drei, fünf und acht 
Mark gibt es wie immer an der 
Abendkasse. 

Egelsbach (sor) - Die vom 
Sturm schwer beschädigte Wald- 
hütte gegenüber des Egelsbacher 
Flugplatzes soll nun doch wieder 
repariert werden. Bürgermeister 
Heinz Eyßen war zunächst dafür, 
an gleicher Stelle eine neue Hütte 
zu errichten. Nachdem es in den 
vergangenen Wochen aljer wieder- 
holt gestürmt hat, ist der Verwal- 
tungschef von dieser Vorstellung 
abgerückt. Er will nun am Bruch- 
see eine Hütte errichten lassen, an 
einer Stelle, die nicht von Bäumen 
umgeben ist. 

Da dieses Vorhaben wegen eines 
noch fehlenden Bebauungsplanes 
für das Naherholungsgebiet erst 
mittelfristig verwirklicht werden 
kann, soll die alte Waldhütte wie- 
der für Festivitäten nutzbar ge- 
macht werden. Bürgermeister Ey- 
ßen schätzt, daß hierfür bis zu 
30 000 Mark ausgegeben werden 
müssen. 

Im Hinblick auf die zahlreichen 
Veranstaltungen, die an dem be- 
liebten Treffpunkt in der wärme- 
ren Jahreszeit durchgeführt wer- 
den, trauert der Verwaltungschef 
diesem Geld offenbar nicht nach. 
„Wir hoffen, daß wir die Hütte bis 

Mai wieder flott kriegen", sagt Ey- 
ßen. 

Zur Stunde macht das Holzhäu- 
schen einen bedauerlichen Ein- 
druck. Der Anbau auf der West- 
seite wurde durch umstürzende 
Bäume völlig zerstört. Das Haupt- 
gebäude hat glücklicherweise we- 
niger abbekommen. 

Versichert gegen Sturmschäden 
war die Waldhütte nicht. Nach Er- 
kundigungen von Bürgermeister 
Eyßen wäre eine Versicherung 
auch nur bei einer massiven, also 
nicht aus Holz gebauten Hütte 
möglich gewesen. 

Ein gemütliches Holzhäuschen 
in bisheriger Größenordnung soll 
auch die künftige Waldhütte am 
Bruchsee werden. Eyßen will ver- 
suchen, den entsprechenden Be- 
bauungsplan rasch auf den Weg zu 
bringen. In zwei Jahren könne die 
Hütte dann eingeweiht werden, 
hofft der Bürgermeister. Er rech- 
net mit Baukosten in Höhe von 
200 000 Mark. 

Zustimmen muß dem Vorhaben 
aber erst noch die Gemeindever- 
tretung. Der Gemeindevorstand 
hat am Dienstag bereits grünes 
Licht gegeben. 

Sohn vertrieb 

Einbrecher 
Egelsbach - Unbekannte Tä- 

ter drangen nach Angaben der 
Polizei am Montag abend, ge- 
gen 19.15 Uhr, an der Thüringer 
Straße in ein Haus ein. Als der 
Sohn der Geschädigten das 
Haus iDetrat, überraschte er dort 
drei ihm unbekannte Jugendli- 
che, die unmittelbar darauf 
flüchteten. 

Alle drei jugendlichen Täter 
sollen etwa 175 bis 185 Zenti- 
meter groß gewesen sein. Von 
einer Person ist lediglich be- 
kannt, daß sie eine Jeanshose 
und eine dunkle Jacke mit Pelz- 
besatz getragen habe. Gestoh- 
len wurde in diesem Falle 
nichts. Hinweise werden von je- 
der Polizeidienststelle entge- 
gengenommen. 

Ein herzliches Dankeschön sage ich allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten sowie der Nachbarschaft, die nfilr anläß- 
lich meines 
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mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude be- 
reitet haben. Besonderen Dank der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain, Dekan A. Rudat, der Volksbank Dreielch und 
der Sparkasse Langen sowie der Stadt Dreielch. 

Wilhelm Schmidt 

Dreieichenhain, Ringstraße 16, im März 1990 

Nicht verloren - nur vorausgegangen 

Nach kurzer Krankheit im St.-Katharinen-Krankenhaus in Frankfurt neh- 
men wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied von meinem guten Mann, 
unserem Vater, Schwiegervater und Opa 

Heinrich Dröll 

im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Anni Dröll geb. Dörner 
Inge und Walter Dröll 
Werner und Gabi 

6000 Frankfurt/Main, Karl-Flesch-Straße 15 
6072 Dreieichenhain, Fahrgasse 36--38 

Vorverkauf für 

Frühlingsball 
Egeisbach - Der Vorverkauf für 

den Frühlingsball der Sängerverei- 
nigung Egelsbach beginnt am 
Sonntag, 11. März, 10 Uhr, im Fo- 
yer des Bürgerhauses. Der Ball fin- 
det im Eigenheim-Saalbau am 
Samstag, 24. März, ab 20 Uhr, statt. 

Die Jiirgen-Gottschalk-Band ist 
Garant für eine Ballatmosphäre, 
die allen Anforderungen gerecht 
wird. Es gibt wieder eine umfang- 
reiche Ibmbola mit attraktiven Ge- 
winnen, dazu Einlagen in das Ball- 
geschehen, die wie immer gute 
Laune und viel Spaß versprechen. 
Der gemischte Chor wirf auch 
diesmal sein Können unter Beweis 
stellen. 

CDU-Verband 

war in Klausur 
Egelsbach - Der Vorstand und 

die Fraktion der Egelsbacher CDU 
befand sich zu einer Klausurta- 
gung im Sporthotel Grünberg. In 
Gruppenarbeit wurden unter an- 
derem die Fraktions- und Parteiar- 
beit sowie der kommende Wahl- 
kampf diskutiert. Auch die weitere 
Umsetzung des CDU-Kommunal- 
wahlprogrammes wurde erörtert. 

Die zehn an der Tagung teilneh- 
menden Frauen unterstrichen die 
Forderung, daß Frauen verstärkt 
im Ortsverein aktiv werden sollen. 
Alle TbUnehmer empfanden die 
Klausurtagung als voUen Erfolg, 
wie der CDU-Gemeindeverband 
mitteilt. 

Ehrungen und Berichte 

Versammlung bei der SG Egelsbach 
Egelsbach (geo) - Der Termin 

der Jahreshauptversammlung der 
Sportgemeinschaft 1874 Egelsbach 
fückt immer näher. Heute in einer 
Woche, am Freitag, 16. März, um 20 
Uhr, im Bürgerhaus zieht der 
Egelsbacher Großverein seine Jah- 
■^sbilanz. 

Die Tagesordnung umfaßt fol- 

gende elf Punkte: Begrüßung, Ver- 
lesen des letzten Protokolls, Eh- 
rungen verdienter Mitglieder, Ge- 
schäftsbericht, Berichte der Abtei- 
lungen in Kurzfassung, Kassentje- 
richt, Bericht der Kassenprüfer, 
Entlastung des Kassierers, Neu- 
wahl von zwei Kassenprüfem, An- 
träge und der übliche Tagesord- 
nungspunkt „Verschiedenes". 

Die noch erhaltenen Teiie der Egelsbacher Walanune stenen in einer regelrechten TVOmmerlandschafL Der Wald 
ringsum ist total verwüstet. Auch vom TVImmpfad, der In der Nähe zur Hütte verlBuft, blieb nach den Stürmen nur 
noch bruchstOckhaft etwas übrig. Forstolierrat Ulf Küpper, Leiter des Hessischen Forstamtes Langen, schätzt, 
daB Im Egelsbacher Wald rund 30 000 B8ume von den Orkant>Oen umgerissen wurden. Damit wire etwa ein Vier- 
tel der Waldfläche hinüber. Foto: sor 

Gewerbeverein 

wählt Vorstand 

Egeisbach - Der Gewerbeverein 
Egelsbach veranstaltet am Montag, 
19. März, um 20 Uhr, im Saal der 
Gaststätte Theiss (Erzhäuser Hof) 
seine Jahreshauptversammlung. 
Die T^esordnung ist den Mitglie- 
dern bereits schriftlich zugegan- 
gen. Unter anderem finden Vor- 
standswahlen statt. Anträge sind 
bis zum 12. März beim zweiten 
Vorsitzenden Paul Burkowitz ab- 
zugeben. Aufgrund der Wichtigkeit 
bittet der Vorstand um zahlreichen 
Besuch. 

Frauentreff 

bei der Awo 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt ist am 
Dienstag, 13. März, 14 Uhr, im Ge- 
meinschaftsraum des Altenwohn- 
heims an der Dresdener Straße. 
Auch Nichtmitglieder sind recht 
herzlich eingeladen. 

Rollsportler 

im Theater 

Egeisbach - Am Ende des Wn- 
terprogrammes der RoUsportabtei- 
lung der SG Egelsbach steht ein 
Theaterbesuch der Aktiven am 
Dienstag, 13. März, Treffijunkt ist 
um 14,30 Uhr die Rollschuhbahn 
an der Heidelberger Straße, Die Ju- 
gendwartin der Abteilung, Käthe 
Lang, hofft auf regen Zuspruch 
und f^eut sich jetzt schon auf die- 
sen Nachrrüttag, der das Winter- 
programm zum Ausklang bringt. 
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Andachten zur 

Passionszeit 
Egelsbach - In der Passionszeit, 

zwischen Aschermittwoch und 
Ostern, bietet die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach jeden 
Mittwoch abend um 19.30 Uhr Pas- 
sionsandachten an. Diese halb- 
stündigen Feiern in der Kirche sol- 
len ein vertieftes Verständnis die- 
ser Zeit ermöglichen. 

Kirchenchor 
Egelsbach - Jeden Montag probt 

der Kirchenchor der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef. Die 
Stimmen ertönen ab 20 Uhr im 
Egelsbacher Pfarrsaal. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. März 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
und Kindergottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 

Mittwoch, 14. März 
19.30 Uhr. Passionsandacht 

(Pfarrer Krebs) 
20 Uhr; Bibelseminar (Pfarrer 

Diehl) 
Donnerstag, 15. März 

15 Uhr: Evangelische Frauen- 
hilfe (Pfarrer Diehl) 
19 Uhr: Dritte-Welt-Gruppe (Frau 
Kober-Gerhard) 

Bekanntmachungen 

Entleerung von Abwassersammel- 
gruben - Fäkalschlammabfuhr - 

ie Gemeinde Egelsbach weist alle 
Eigentümer von Grundstücl<en, die 
nicht an die öffentliche Kanalisation 
angeschlossen sind, darauf hin, daß 
ab dem 12. März 1990 die Frühjahrs- 
entleerung der Abwassersammei- 
gruben durchgeführt wird. 
Alle betroffenen Grundstückseigen- 
tümer werden aufgefordert, dem von 
der Gemeinde beauftragten Unter- 
nehmer die zügige Entleerung der 
Sammelgruben zu ermöglichen. 
Die Durchführung der Arbeiten ob- 
liegt wie im Herbst 1989 der Firma 
Hans Schwerber, SenefelderstraBe 
21, 6074 Rödermark-Ober-Roden, 
Telefon 06074 / 9 08 19. 
Die Gemeinde weist ausdrücklich 
darauf hin, daß gemäß der geltenden 
Fäkalschlammsatzung alle Grund- 

stückseigentümer verpflichtet sind, 
ihre Sammelgruben durch den von 
der Gemeinde beauftragten Unter- 
nehmer entleeren zu lassen sowie 
den Bediensteten oder Beauftragten 
der Gemeinde den Zutritt zu den 
Sammelgruben zu gewähren. Eine 
Entleerung der Gruben durch einen 
anderen als den von der Gemeinde 
beauftragten Unternehmer ist nicht 
zulässig. 
Verstöße gegen die Pflichten der 
Grundstückseigentümer können ge- 
mäß § 11 Abs. 2 der Fäkalschlamm- 
satzung mit einer Geldbuße von 5.- 
DM bis 1000.- DIVI geahndet werden. 
Egelsbach, den 6. März 1990 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
Bürgermeister 

Die erfolgreichen Turnerinnen der SG Egelsbach feierten In der Disziplin 
ehe Siege. 

Rhythmische Sportgymnastlk" zahlrel- 
Foto; sor 

Auf den Spuren 

der Edith Stein 
Egelsbach - „Auf den Spuren 

der Edith Stein" können sich alle 
bewegen, die am Mittwoch, 14. 
März, um 20 Uhr, in den Pfarrsaal 
der kathlischen Kirche kommen. 
Frau Schmidt au.s Langen zeigt 
Dias und berichtet über ihre Reise 
nach Polen. 

Frau Elisabeth Becker, Nidda- 
straße 51, zum 82. Geburtstag am 9. 
März 

Herrn Rudolf Usler, Henri-Du- 
nant-Straße 5, zum 81. Geburtstag 
am 9. März 

Herrn Richard Diekelmann, 
Ostendstraße 18c, zum 84. Ge- 
burtstag am 11. März 

Herrn Eduard Waldmann, 
Kirchstraße 11, zum 83. Geburtstag 
am 11. März 

Frau Magdalene Schade, In den 
Obergärten 18, zum 82. Geburtstag 
am 11. März 

Herrn Emil Kraft, Darmstädter 
Landstraße 1, zum 81. Geburtstag 
am 11. März 

Herrn Rudolf Körber, In den 
Obergärten 11, zum 80. Geburtstag 
am 11. März 

Frau Anna Doll, Auf der Trift 9, 
zum 88. Geburtstag am 12. März 

Ulm kommt mit vier Bussen 

Alle Fans der „Giraffen" sind am Sonntag gefordert 

SGE-Gymnastinnen auf Titel jagd 

Erfolge in Gruppen- und Einzeldisziplinen der Rhythmischen Sportgymnastik 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

85. Geburtstages 

danke ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn sehr herzlich. Besonderen Dank dem Gemeindevor- 
stand der Gemeinde Egelsbach, der Bezirkssparkasse Lan- 
gen und Herrn Pfarrer Giebner für den Hausbesuch. 

Marie Barth 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 35 

NACHRUF 
Mit Trauer mußten wir Abschied nehmen von unserem nach langer 
Krankheit verstorbenen 

Walter Bellhäuser 

In herzlicher Erinnerung werden wir ihm stets verbunden bleiben. 
Die Schulkollegen und -kolleginnen 
des Jahrgangs 1926/27 

Egelsbach, im März 1990 

Egelsbach - Der Tumgau Main- 
Rhein rief zu seinen diesjährigen 
Titelkämpfen in der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik (RSG) in 
die Sporthalle der Max-Eyth- 
Schule in Sprendlingen. Dort tra- 
fen die Turnerinnen der SG Egels- 
bach auf ihren alten Lokalrivalen 
aus vielen Wettbewerben, die TG 
Sprendlingen. Da der Tumgau 
Main-Rhein in Hessen zu den 
stärksten Bezirken in der Disziplin 
RSG gehört, durfte man einen 
spannenden Wettkampf erwarten. 

Groß war das Lampenfieber vor 
der Meisterschaft in der Gruppen- 
gymnastik: klappt alles wie ge- 
plant? Hat sich der wochenlange 
Trainingseifer gelohnt? 

Geturnt wurde in Gruppen zu je 
sechs Mädchen, eingeteilt in ver- 

Jahrgang 1929/30 

Egelsbach - Der Jahrgang 1929/ 
30 hat seine nächste ZusEimmen- 
kunft am Freitag, 16. März, um 
19.30 Uhr, in der Gaststätte „Alt 
Egelsbach", Langener Straße. Ge- 
sprochen werden soll über die 
Drei-Tages-Fahrt zur 60-Jahr- 
Feier. 

schiedene Altersgruppen mit je- 
weils einem anderen Handgerät. 
Doch schon nach der Wertung des 
ersten Durchgangs in der jüngsten 
Wettkampfklasse M 6 - Gymnastik 
mit dem Ball - ging ein Aufatmen 
durch das Egelsbacher Lager. Ein 
souveräner Punktevorsprung 
konnte im zweiten Durchgang 
noch ausgebaut werden. 

Ähnlich gut mit einem Vor- 
sprung von 2,6 Punkten sicherte 
sich die Gruppe M 7 - Gymnastik 
mit dem Reifen - den Gautitel. Ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen gab es in 
der nächstälteren Stufe M 8 - 
Gymna.'itik mit dem Seil: Nach 
dem ersi'en Durchgang hatte die 
TG aus Sprendlingen mit 0,2 
Punkten knapp die Nase vom. 

Aber beim zweiten Auftritt vor 
dem fairen Kampfgericht nahmen 
die SGE-Turnerinnen alle Konzen- 
tration zusammen und hatten am 
Schluß doch 0,1 Punkte mehr zum 
Gautitel. Man könnte hier ruhig 
von zwei Gaumeistern sprechen, 
so ebenbürtig waren die Leistun- 
gen. 

Als wären drei Meistertitel nicht 
genug, wollten die Mädchen in den 
Einzeldisziplinen für sich und ihre 
Trainerin Michaela Schlapp noch 
einiges draufsetzen. Die weiteren 
Plazierungen: M 7-Zweikampf 
(ohne Handgerät und Band): vier- 
ter Platz: Julia Brill; M 7-Vier- 
kampf (ohne Handgerät, Seil, Ball, 
Band): erster Platz und Gaumei- 
sterin: Tina Bauer, dritter Platz; 

Cecile Bechmann; M 8-Vierkampf 
(ohne Handgerät, Keulen, Reifen, 
Seil): erster Platz und Gaumeiste- 
rin; Nadine Czwalinna, zweiter 
Platz: Silvia Schmidt. 

Die Gaumeisterinnen in der 
Gruppengymnastik; M 6: Saskia 
Degen, Martina Maurer, Julia Brill, 
Caroline Wemer, Nicole Hinz, Je- 
lena Stankov; M 7; Cecile Bech- 
mann, Tina Bauer, Jasmina Stan- 
kov, Julia Hofmann, Meike Reck- 
tenwald, Susanne KrefTl; M 8; Su- 
sanne Ferenz, Susanne Riener, 
Silke Lehmann, Sorya Kröselberg, 
Nadine Czwalinna, Silvia Schmidt. 

Die Siegerinnen haben sich zur 
hessischen Meisterschaft am 
24./25. März in Rüsselsheim quali- 
fiziert. 

Langen - Zum regulär letzten 
Punktspiel der normalen Spiel- 
runde kommt es am kommenden 
Sonntag, wenn in der Georg-Seh- 
ring-Halle um 15 Uhr sowohl der 
TV Langen wie auch der SSV/Sb 
Ulm versuchen, in der Abschlußta- 
belle der Basektball-Bundesliga 
noch entscheidende Positionsver- 
änderungen zu erreichen. Die Ul- 
mer könnten im Falle eines Sieges 
und gleichzeitiger Niederlage von 
Berlin in Ludwigsburg noch Rang 
acht und damit die Play-Off- 
Runde erreichen, ein Ergebnis, mit 
dem vor einigen Wochen wohl 
noch niemand gerechnet hat. Doch 
einige überraschende Siege in den 
letzten Wochen haben diees Ziel 
möglich gemacht, und nun will 
man die sich bietende Chance auch 
t>eim Schöpfe packen. Auch die 
vielen Anhänger der Mannschaft 
wollen dem Kampf ihres Teams 
bei dieser Ausgangslage nicht ta- 
tenlos zusehen, und so werden sich 
neben zahlreichen Pkw's auch vier 
Busse mit Fans auf den Weg nach 
Langen machen. Insgesamt darf 
mit mehr als 200 SSV/Sb-Fans ge- 
rechnet werden. 

Auch für die „Giraffen" ist diese 
Partie von besonderer Bedeutung. 
Zwar haben sie am kommenden 
Donnerstag bei der Nachholpartie 
gegen Bamberg noch einmal die 
Möglichkeit, zwei Punkte einzu- 
fahren, doch erscheint die Chance 
gegen Ulm größer. Mit einem Er- 
folg bei einer gleichzeitigen Nie- 
derlage von Wolfenbüttel in Gie- 
ßen kann man die Niedersachsen 
noch überholen und die rote La- 
terne abgeben. Was aber in diesem 
Zusammenhang viel wichtiger ist: 
Falls der geplante Zusammen- 
schluß der beiden Hagener Erstli- 
gisten zustande kommt, ist eine 
Relegationsrunde zwischen dem 

elften der ersten Liga und den bei- 
den zweiten der zweiten Liga um 
den dann freiwerdenden Platz im 
Gespräch, so daß für die „Giraffen" 
also durchaus noch die Chance be- 
steht, den Klassenerhalt zu schaf- 
fen. 

Beide Trainer können in dieser 
wichtigen Partie ihre Stammfor- 
mationen aufbieten, wobei man bei 
den Ulmern allerdings berücksich- 
tigen muß, daß sie nach intemen 
Differenzen bereits zwei Amerika- 
ner in die Wüste geschickt haben 
und daher nur noch einen Auslän- 
derposten besetzt haben, diesen al- 
lerdings mit dem ausgezeichneten 
Spielmacher Michael Bom. 

Beim TVL hofft man gerade im 
Hinblick auf den großen Zsuschau- 
eransturm aus Ulm, daß möglichst 
viele Basketballfreunde aus Lan- 
gen den Weg in die Georg-Sehring- 
Halle finden, zumal durch die Ak- 
tion der Langener Volksbank - das 
Institut verkauft in allen ihren Fil- 
ialen die Karten zum Sonderpreis 
von fünf Mark - der Eintritt billig 
wie selten ist. Wer also die „Giraf- 
fen" auch nächstes Jahr in der er- 
sten Liga sehen will, der muß sie 
dieses Jahr unterstützen. Spielbe- 
ginn am kommenden Sonntag ge- 
gen Ulm in der Georg-Sehring- 
Halle ist um 15 Uhr. 

Am Donnerstag kommt 

Bamberg nach Langen 

Eine Chance in 

Weiterstadt 
Langen (rt) - Nach der 1:3 Nie- 

derlge vom vergangenen Sonntag 
gegen den Tkbellenzweiten Trebur 
muß der FC Langen am Sonntag zu 
einer Mannschaft, die mit dem 
gleichen Ergebnis negativ in die 
Fortsetzung der Verbandsrunde 
gestartet ist, zur SKV Weiterstadt. 
Diese mußte bei der TG 75 Darm- 
stadt die Segel streichen. 

Während der FC Langen mit 
ausgeglichenem Punktekonto auf 
dem achten Tabellenplatz steht, 
befinden sich die Gastgeber auf 
dem drittletzten Tabellenplatz und 
müssen sich Sorgen um den Klas- 
senerhalt machen. Insofern wird 
der Club auf einen stark motivier- 
ten Gegner treffen, mit dem nicht 
gut Kirschen essen ist. 

Dennoch sollte die Langener 
Mannschaft bei der entsprechen- 
den kämpferischen Einstellung 
eine Möglichkeit haben, beide 
Punkte mit nach Haus zu bringen. 

Zum Nachholspiel ermäßi^er Eintritt 
Langen - Nachdem der Rech- ordentlichen Rechtsweg 

tausschuß des Deutschen Baske- 
tall-Bundes auch in zweiter Instanz 
entschieden hat, daß die am ersten 
Spieltag ausgefallene Partie gegen 
den TTL Bamberg nachgeholt 
werden muß, hat man sich zwi- 
schen den beiden Vereinen und 
dem Spielleiter darauf geeinigt, die 
Partie für den kommenden Don- 
nerstag, den 15. März, anzusetzen. 

Diese äußerst kurzfristige Ter- 
minierung ließ sich nicht umge- 
hen, da ein Langener Erfolg noch 
eine Verschiebung in der Tabelle 
und damit eine Änderung im 
Spielplan der Abstiegsrunde brin- 
gen könnte. Spielbeginn wird um 
20 Uhr sein. 

Gerade im Hinblick auf die Ter- 
minnot hat man sich bei den Giraf- 
fen letztendlich im Sinne des Spor- 
tes dazu entschlossen, nicht den 

be- 
gP- 

zu 
schreiten, da ansonsten der 
samte Spielplan für mehrere Wo- 
chen nicht hätte durchgeführt wer- 
den können. Aber vielleicht blei- 
ben die Punkte ja auch so in Lan- 
gen,, denn schließlich geht es für 
die „Giraffen" um sehr vieles, und 
der Ärger über die seinerzeitige 
Spielabsage ist noch nicht ver- 
raucht. 

Für die treuen Fans hat man sich 
bei den „Giraffen" folgendes ein- 
fallen lassen; Wer zum Spiel gegen 
Ulm am kommenden Sonntag 
kommt, der kann gleich hier zum 
Sonderpreis von acht Mark (Er- 
wachsene) und fünf Mark (Ju- 
gendliche) Eintrittskarten für die 
Bamberg-Partie kaufen. An der 
Abendkasse werden ansonsten die 
regulären Preise genommen. 

Briefe an die Redairtion 

Ein Häcksler für das Holzige 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Schrift Kranz- 
Geldspenden sowie letztes Geleit bei-n Heimgang unseres heben Entschlafenen 

Martin Becker 

* 14. 6. 1915 t 3. 3. 1990 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und 
derer Dank gilt dem Landessprecher der Freireligiösen "<^®' 
Herrn Dr. Krämer, Herrn Dr. Hambek, der Hausgemeinschaft Frankfurter Straße 9, 
den Schulkollegen und der Firma Gronemeyer. 

In stiller Trauer; 
Dieter und Erika Becker 
Mario Becker 
Bianca Becker 
Familie Thomas Becker 
Else und Rudolf Kreppel 

6073 Egelsbach, im März 1990 

Start ins Frühjahr  — 

 mit dem Führerschein 

bei Fahrschule Th. Justus und A. Böhmi(e 
SchulstraBe 16 • 6073 Egelsbach 

Tel.06103 / 4 47 46 

Solide Ausbildung auf modernsten Fahrzeugen 
(z, B. BMW - GOLF) zu stabilen Preisen .  

Zu: „Sammlung von Grünabfäl- 
len", LZ vom 2.3.90: 

Die Durchführung der angekün- 
digten Straßensammlung begrüße 
ich sehr, wohin sonst damit? Auch 
die Aussage von Bürgermeister 
Heinz Eyßen, Grünabfälle auf eige- 
nem Grundstück zu kompostieren, 
kann ich voll und ganz unterstüt- 
zen, Humus ist wichtig und wert- 
voll, der Torfverbrauch muß einge- 
schränkt werden, diese Maßnahme 
kann erheblich dazu beitragen und 
mancher Gartenbesitzer wird noch 
vorsichtiger Pflanzenschutz betrei- 
ben, wenn der Kompost im eige- 
nen Gelände bleibt. 

Die Schwierigkeit liegt darin, 
daß holzige, sperrige Pflanzenteile, 
die über 90 Prozent der am Bauhof 
angelieferten Gartenabfölle aus- 

Versammlung 

bei Stenografen 
Egeisbach - Der Stenografen- 

verein Egelsbach veranstaltet am 
Dienstag, 20. März, um 20 Uhr, im 
Kolleg der Gaststätte „Alt Egels- 
bach", Schulstraße f>9, seine Jah- 
reshauptversammlung. Der Vor- 
stand hofft, daß viele Mitglieder 
den Weg in das T^gungslokal nicht 
scheuen und sich über die Vereins- 
arbeit im abgelaufenen Geschäfts- 
jahr informieren wollen. 

Auf der "ftgesordnung stehen 
folgende Punkte; Tätigkeitsbe- 
richte des Vorsitzenden, des Unter- 
richtsobmanns und des Kassenver- 
walters über das Geschäftsjahr 
1989, Bericht der Kasssenprüfer, 
Aussprache, Entlastung des Vor- 
standes, Wahl der Kassenprüfer, 
Anträge, Planung der Wanderun- 
gen zu den Burgen Hodenstein und 
Breuberg sowie ein Grillfest, Ver- 
schiedenes. 

Anträge, über die die Jahres- 
hauptversammlung beschließen 
soll, können bis 13. März schrift- 
lich dem Vorstand eingereicht wer- 
den. 

machen, nicht ohne weiteres kom- 
postiert werden können, hier liegt 
der Hund begraben! 

Es wäre sinnvoll, wenn die Ge- 
meinde den Bürgern eine Gelegen- 
heit zum Häckseln der Abfalle 
gäbe, ich würde, ebenso wie meine 
Nachbarn, dieses Material dann in 
meinem Garten verwenden, zum 
Beispiel als Bodendeckung bei 
Rhododendron. Die Anschaffung 
eines eigenen, leistungsstarken 
Gerätes, das man im Jalir nur etwa 
ein bis zwei Stunden benutzt, ist 
aber nicht v/irtschaftlich. 

Ich darf darauf hinweisen, daß es 
früher, weil Bedarf bestand, in der 
Geschwindstraße eine öffentliche 
Waage gab; auch gab es einen ge- 
meindeeigenen Faselstall mit Wär- 

ter, da sich nicht jeder Ziegenhal- 
ter auch einen Bock halten konnte. | 

Die Bedürfnisse haben sich ge- 
wandelt, das Verständnis für diel 
Umwelt ist gewachsen, und so 
sollte die Gemeinde nach einem 
Weg suchen, damit auch die Besit- 
zer kleiner Gärten ihre sperrigen 
Gartenabfälle selbst zu wertvollem 
Humus verwandeln können. Si- 
cher ist der Abtransport dieser Ab- 
fölle seitens der Gemeinde weder I 
billig noch die Unterbringung pro- 
blemlos. Auch wäre die Anlage ei- 
ner sinnvoll durchdachten ge- 
meindeeigenen Kompostierungs-1 
anlage zu überlegen, es gibt dazu I 
eine Reihe von neuen Erkenntnis-1 
sen. Werner Motschenbach | 
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Kellerduell in 

Obertshausen 
Langen (rt) - Das hätten, sich 

beide Mannschaften vor Beginn 
der Punktrunde sicher nicht träu- 
men lassen, daß ihre Rückrunden- 
begegnung einmal zu einem Kel- 
lerduell werden würde. Die SSG 
Langen ist nach der Niederlage ge- 
gen Mühlheim auf den drittletzten 
Tabellenplatz abgerutscht, und mit 
einem ^nkt weniger auf dem 
zweitletzten Platz stehen die Kik- 
kers aus Obertshausen, die am ver- 
gangenen Sonntag beim BSC Of- 
fenbach 5:2 geschlagen wurden. 

Beide Teams haben also das Ab- 
stiegsgespenst im Nacken, obwohl 
noch zehn Spiele in dieser Runde 
zu bestreiten sind und noch einiges 
passieren kann. Dennoch gilt es, 
sich gegen „konkurrierende" 
Mannschaften durchzusetzen, um 
nach hinten einen Vorsprung zu er- 
halten, der am Ende das rettende 
Ufer bedeuten kann. Der Spielaus- 
gang ist offen; sicher aber wird es 
eine spannende Begegnung. 

SV Steinfurth 

kommt zum SVD 
Dreieichenhain (rt) - Die Gäste 

des SV Dreieichenhain am kom- 
menden Sonntag werden ihrem 
Namensvetter gewiß keine Rosen 
aus ihrer Rosenstadt mitbringen, 
sondern sie eher die Domen einer 
stabilen Mannschaft spüren lassen. 
Der Tabellenzwölfte konnte sich 
am vergangenen Sonntag durch ei- 
nen 2;1 Erfolg den "Ibbellennach- 
bam Reichelsheim vom Leib hal- 
ten, die Hainer holten durch ein 1; 1 
beim T^bellenzehnten Kronberg 
einen Punkt. 

Nimmt man den "Ribellenstand 
und addiert dazu den Heimvorteil, 
so müßte es eigentlich eine klare 
Sache für die Platzherren geben. 
Doch die Gäste verfügen über eine 
sichere Abwehr, die in den bisheri- 
gen 22 Spielen erst 33 Gegentore 
zugelassen hat. Erinnern werden 
sich die Hainer auch an ihre 1;5 
Niederlage aus der Vorunde. Moti- 
vation sollte vorhanden sein. 

Endspurt bleibt spannend 

Büttelborn gegen SSG Langen 18:18 (12:10) 

Langen - Weiterhin spannend 
bleibt das Rennen um den Aufstieg 
in die Bezirksklasse. Trotz des Un- 
entschiedens haben die SSG- 
Handballer nicht an Boden verlo- 
ren, da Tabellenführer Lorsch zu 
Hause ebenfalls über ein Unent- 
schieden nicht hinaus kam. Damit 
haben es die Langener weiterhin 
selbst in der Hand, sich aus eigener 
Kraft in den letzten fünf Saison- 
spielen die Meisterschaft zu si- 
chern. Als der erwartet schwere 
Gegner zeigte sich Büttelborn. Zu- 
nächst erzielte Stefan Kellner das 
1;0 für Langen, doch das sollte 
auch die einzige Führung während 
der gesamten Spielzeit bleiben. In 
den Anfangsminuten verlief das 
Spiel recht ausgeglichen, doch 
dann konnten sich die Gastgeber 
Mitte der ersten Halbzeit mit drei 
Toren absetzen. Daß der Rück- 
stand nicht größer wurde, war im 
wesentlichen Ralf Lautenbach zu 
verdanken, der im Angriff trotz 
Manndeckung immer wieder zu 
Torerfolgen kam. Trotzdem liefen 
die SSGler diesem Rückstand 
ständig hinterher und konnten erst 
kurz vor der Halbzeit mit dem 
12; 10 auf zwei Tore verkürzen. 

Nachdem die Mannschaft aus 
Büttelbom kiirz nach dem Seiten- 

wechsel ihre Führung abermals 
auf drei Tore ausbauen konnte, 
schienen die SSGler endgültig auf 
die Verliererstraße zu geraten. 
Doch jetzt endlich agierten die 
Langener in der Abwehr zielstrebi- 
ger und konsequenter, ließen dem 
Gegner kaum noch ein Durchkom- 
men und konnten den Rückstand 
Tor um Tor verkürzen. Horst VoU- 
hardt erzielte mit einem Überra- 
schungswurf von Rechtsaußen 
acht Minuten vor Schluß das 16;16- 
Unentschieden. 

Kurze Zeit später eine Zeitstrafe 
auf Langener Seite und das 17;16 
für Büttelbom. Vier Minuten vor 
Schluß emeuter Ausgleich der 
SSGler zum 17;17. Anschließend 
Pech für Robert Hamm mit seinem 
zweiten Pfostentreffer innerhalb 
fünf Minuten. Der Gegner hatte 
mehr Glück, als der Ball im näch- 
sten Angriff vom Pfosten zum 
18;17 ins Tor sprang. 

Nun waren nur noch zwei Minu- 
ten zu spielen und die Gastgeber in 
Ballbesitz. Doch Volker Kret- 
schmann fing einen Paß des Geg- 
ners ab und konnte nur noch durch 
ein Foul gestoppt werden. Den fäl- 
ligen Strafwurf verwandelte Ralf 
Lautenbach, der an diesem Tag 
überragende Werfer, und sicherte 

SGE-Reserve holte in 

Roßdorf beide Punkte 

SKG Roßdorf- SG Egelsbach 1:3 (0;2) 

Der Egelsbacher Thomas Biehrer (rechts) - hier in der Partie gegen RotweiB Walldorf - trä^t unter IVainer Lothar 
Buchmann die Kapitänsbinde. Biehrer, der erst seit dieser Saison für Egelsbach spielt, gefällt durch seine Über- 
iicht und Technik. Bleibt abzuwarten, ob es Ihm morgen gegen Battenberg gelingt, die Fäden zu knOpfen. 

Foto; sor 

Auf Punktejagd in Battenberg 

SG Egelsbach fahrt mit Zuversicht nach Nordhessen 

Neueröffnung hat Barbaru Fttls In ihrer Modeboutique an der Ems - 
LudwIg-StraBe 70 gefeiert Wie schon im frOheren Qeschält an der Em«'; 
LudwIg-StraBe 17 wird auch In den neuen Räumen „Mode für Sie und IW 
angeboten. Alles Ist Jetzt noch größer, aktueller und schöner. Es Qibl gö^ 
•tige Eröffnungsangebote sowie eine umfangreiche Fröhjahrs- und Soiff 
merkollektlon. 

Egeisbach (geo) - Am 22. Spiel- 
tag der Oberliga muß die SG Egels- 
bach bereits morgen (Samstag) um 
15.30 Uhr beim TSV Battenberg 
antreten. Zur Fortsetzung der 
Rückrunde am vergangenen Wo- 
chenende kam der TSV am Bom- 
heimer Hang beim FSV um eine 
deftige Niederlage (5;1) nicht 
herum und steht wie vier weitere 
Vereine - Wiesbaden, Haiger, 
Walldorf und Bad-Soden - mit 16 
Pluspunkten drei Zähler besser als 
die SGE in der bedrohten Zone am 
Tabellenende. Damit ist für beide 
Vereine wohl aufgezeigt, daß es 
niorgen in Battenberg heiß herge- 
hen wird, denn jeder braucht drin- 
gend die Punkte. 

Ähnlich wie die SGE hatte der 
TSV in der Vormnde nur zwei 
Heimsiege zu verzeichnen, wobei 
das 2;0 gegen Kickers Offenbach 
Anfang November sensationellen 
Charakter aufwies. Aber auch das 
3;1 gegen den VfR Bürstadt am 
Ende der Vommde war zumindest 
6in Achtungserfolg. In der Rück- 

runde, am 20. Spieltag kurz vor 
Weihnachten, gelang es dem TSV, 
mit einem knappen 1 ;0 den SV We- 
hen zu schlagen. 

Der kommende Gastgeber der 
SGE hat mit den Brüdern Eckhard 
und Michael Arnold, die beide je 
vier Treffer erzielten, mit ihrem 
Toijäger Weruel, er schoß bereits 
zehn der insgesamt 30 Battentjer- 
ger Tore und war auch Schütze des 
Ausgleichs beim Vorspiel in Egels- 
bach (1;1), sowie mit Noll, Hecker, 
Kroh und Specht seine herausra- 
genden Kräfte. 

Die SGE mit Trainer Lothar 
Buqhmann ist trotz der l;I-Punk- 
teteilung gegen Walldorf mit ihren 
vier Neuzugängen im Aufwind, 
fahrt deshalb mit Zuversicht und 
Selbstvertrauen nach Battenberg. 
Jeder weiß, daß eine Niederlage 
dort die Gefahr des Abstiegs aus 
der Oberliga noch vergrößert. Das 
deutlich bessere Zweikampfver- 
halten der Mannschaft von Lothar 
Buchmann, die Diszipliniertheit in 
den Aktionen, besonders im zwei- 

ten Aschnitt gegen Walldorf, kann 
sich schon morgen auszahlen, 
wenn es in Battenberg um die so 
wichtigen Punkte geht. 

So wird sich die SGE sicherlich 
vor aUem nach vome rücht ver- 
stecken, denn auch hier waren Im 
Derby klare und druckvollere 
Spieliüge zu erkennen. Personell 
hat der neue Egelsbacher Trainer 
wohl kaum für das Spiel in Batten- 
berg Problem.e, denn am Diens- 
tagstraining war der komplette Ka- 
der an Bord. Auch Lutz Schenkel 
war nach der Verletzung vom 
Soiuitag, die ihn zum Ausscheiden 
zwang, wieder dabei. Wenn es ge- 
lingt, die Startschwierigkeiten zu 
beseitigen und dem Gegner das ei- 
gene Spiel aufzuzwingen, dabei 
den Angriff als die beste Verteidi- 
gung zu nutzen, daim ist auch ein 
doppelter Punktgewinn morgen in 
Battenberg nicht abwegig. Spielbe- 
ginn ist um 15.30 Uhr. Sicherlich 
werden viele SGE-Fans die Mann- 
schaft untet^tützen. 

Egeisbach (geo) - Nach dem 
glatten 4;l-Vorspielsieg gegen 
SKG Roßdorf hätte wohl kaum je- 
mand aus dem Egelsbacher Lager 
erwartet, daß auch das Rückspiel 
zur Fortsetzung der Rückrunde an 
die SGE-Reserve ging. Trainer 
Klaus Schwab konnte sich dabei 
aus dem Ot>erligakader verstärken 
und trat mit folgender Elf in Roß- 
dorf an; Pundmann, Becker, 
Schweinhardt, Th. Rüster, Fels- 
mann, Kurz, Schwanzer, Gally, 
Krapp, Wagner, Neu (85. Weber). 

Die Gastgeber, als Tabellendrit- 
ter mit Ambitionen auf den Titel, 
konnten vor allem im ersten Ab- 
schnitt der SGE kaum emsthaft 
Paroli bieten. Die 2;0-Pausenfüh- 
rung ging völlig in Ordnung. Als 
nach dem dritten Treffer für die 
SGE-Reserve zwei Minuten nach 
der Pause eine Weile bei der Mann- 
schaft von Klaus Schwab der 
Schlendrian einkehrte, schafften 
die Gastgeber, die nun plötzlich 
kämpferisch aufkamen, das 1;3. 
Große Verwunderung hinterließen 
einige unmögliche Entscheidun- 
gen des Unparteiischen Walther 
aus Berkach, nahezu immer gegen 
die SGE, der sicherlich, wenn es 
eng geworden wäre, völlig die 
Kontrolle über das Spiel verloren 
hätte, und der auch ohne ersichtli- 
chen Grund fünf Minuten nach- 
spielen ließ. 

Bereits in der sechsten Minute 
ging die SGE durch Jochen Krapp 
in Führung. Maßgerecht hatte er 
eine verunglückte Roßdorfer 
Kopfballabwehr direkt verwan- 
delt. Elfmeterreif gelegt wurde 
ttach zehn Minuten Markus Neu; 
kein Pfiff, nur Ecke. Ein grobes 
Foul an Joachim Gally zog nur die 
gelbe Karte nach sich (17. Minute). 
Der nächste Fehler des Unpartei- 
ischen war von niemandem zu 
übersehen, mindestens zwei Meter 

stand Roßdorfs Kral im Abseits, 
und Jörg Pundmann mußte ge- 
wagt am Boden retten, der Aus- 
gleich hätte gezählt. 

Die einzige echte Gastgeber- 
chance resultierte aus der 23. Mi- 
nute, als ein abgefälschter Freistoß 
von Leißler zum Glück zur Ecke 
flog. Nach melir als einer halben 
Stunde und nach einer weiteren 
Linskflanke von Wagner rettete 
die Nummer vier der Gastgeber ge- 
rade noch vor Krapp zur Ecke. Jo- 
chen Krapp war es auch In der 38. 
Minute, der sich in eine äußerst 
schwache Rückgabe schaltete, und 
aus spitzem Winkel nur eine Ecke 
erreichte. Zwei Minuten später 
dann doch das 2;0 für die SGE; 
Nach Vorarbeit von Krapp und 
Rechtsflanke von Wagner jagte 
Joachim Gally den Ball ins Netz. 

Nachdem in der 47. Minute be- 
reits das 3;0 der SGE, wieder durch 
Jochen Krapp nach flacher Links- 
flanke von Gally, fiel, war nur noch 
in der 58. Minute ein Flugkopfball 
von Dietmar Becker bei einer 
Linksflanke von Robert 
Schwanzer, zu verzeichnen, ehe 
dem Gastgeber nach genau einer 
Stunde das 1;3 durch Kral gelang. 
Zwar blieb die SGE-Reserve nach 
Chancen weiter eindeutig am 
Drücker, Gallys abgefälschter 
Schuß aus völlig fteier Position 
kormte der Tormann im Nachgrei- 
fen noch unter Kontrolle bringen 
(65. Minute). Aber erst in den letz- 
ten fünf Minuten mußte man nicht 
mehr um den Anschlußtreffer der 
Platzherren bangen. 

So vergaß Jochen Krapp (85. Mi- 
nute) seine Riesenchance zu nut- 
zen, Joachim Gally schoß die 
Rechtsflanke von Dietmar Becker 
knapp daneben (86. Minute), und 
bei Frank Wagners Solo war der 
Schuß völlig indiskutabel (88. Mi- 
nute). 

seiner Mannschaft damit einen 
wichtigen Auswärtspunkt. 

Es spielten; Thilo Weißbach, 
Thorsten Brandt; Horst Vollhardt, 
Norbert Maurus, Ingo Krech, Mar- 
tin Lötz, Uwe Müller, Robert 
Hamm, Marcus Wemer, Ralf Lau- 
tenbach, Stefan Kellner, Volker 
Kretschmann. 

Am kommenden Sonntag, um 
15.30 Uhr, treffen die SSGler auf 
die Mannschaft aus SV Erbach, ge- 
gen die im Hinspiel beide Punkte 
abgegeben werden mußten. 

Offenbach im 

Weibelfeld 
Dreieichenhain (rt) - Die Hand- 

baller des SV Dreieichenhain er- 
warten am Sonntag um 11.15 Uhr 
in der Weibelfeidhalle die Mann- 
schaft von Kickers Offenbach. Ein 
Sieg ist für die Gastgeber Pflicht, 
denn auch die Gäste haben noch 
Probleme mit dem Klassenerhalt. 

Vorher um 8.45 Uhr erwartet die 
B-Jugend die TSG Niederroden- 
bach. 

Die 2. Frauenmannschaft ist am 
Sonntag um 16.30 Uhr zu Gast bei 
der TG Dietzenbach und sollte zu 
beiden Punkten kommen. 

SGE empfängt 

Tabellenführer 
Egeisbach - Am Sonntag, dem 

11. März, empfangen die SGE- 
Handballer den TV Kahl. Mit die- 
ser Mannschaft stellt sich der ver- 
lustpunktfreie Tabellenführer und 
schon feststehende Meister in 
Egelsbach vor. Die SGE hofft, dem 
Meister ein Bein und ihre wieder- 
gewonnene Heimstärke unter Be- 
weis stellen zu können. 

Spielbeginn in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ist um 17.15 Uhr. 
Für dieses Tbpspiel hofft die 
Mannschaft auf dementspre- 
chende Zuschauerunterstützung. 

SGE-Reserve 

ist gewarnt 
Egeisbach (geo) - Drei Heim- 

spiele hintereinander, mit der ter- 
minlichen Spielpause am 18. März, 
hat die SGE-Reserve in den näch- 
sten Wochen auf ihrem Spielpro- 
gramm. Bereits am Sonntag, um 15 
Uhr, erwartet Klaus Schwab mit 
seiner Mannschaft am Berliner 
Platz den Täbellenzwölften TSV 
Eschollbrücken. Nach dem überra- 
schenden und keineswegs so si- 
cher erwarteten Sieg beim Tabel- 
lendritten in Roßdorf hat die SGE 
Ihren vierten Tabellenplatz gehal- 
ten und muß nun in den kommen- 
den Spielen versuchen, diesen 
Platz mit P>unkten zu untermau- 
ern. 

Gegen Eschollbrücken holte 
man im Vorspiel beim 1;1 bereits 
einen Punkt, aber der Gast ist ge- 
rade auswärts nicht zu unterschät- 
zen und kassierte bis heute nicht 
weniger als acht seiner bisher acht- 
zehn Punkte auf f^mden Plätzen. 
Zurückliegend gehörte der kom- 
mende Gegner meist zu den Mann- 
schaften im vorderen T^bellendrit- 
t£l, holte auch im Voijahr am Berli- 
ner Platz mit dem 4;1 beide 
Punkte. Die SGE-Reserve ist also 
gewarnt. 
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Niederlage in letzter Sekunde 

TSG Bad König besiegte die SG Egelsbach 16:15 (9:6) 

Egelsbach - Am vergangenen 
Samstag mußten die SGE-Hand- 
baller bei der TSG Bad König an- 
treten. Da die bisherigen Spiele in 
Bad König für die SGE meistens 
erfolgreich verliefen, hoffte man 
auch diesmal auf ein positives Er- 
gebnis, zumal die SGE zum ersten 
Mal ihren Neuzugang Alexander 
Gibson einsetzen konnte. Aller- 
dings fehlen der SGE ihre beiden 
etatmäßigen Linksaußen. Trotz- 
dem ging man zuversichtlich in 
das Spiel, entschlossen, endlich die 
ersten Auswärtspunkte zu sichern. 

Der Auftakt des Spiels war aller- 
dings nicht dazu angetan, diese Zu- 
versicht zu bestätigen. Die SGE 
mußte schon in der Anfangsmi- 
nute das 0:1 hinnehmen, im Ge- 
genangriff verschoß man einen 
Siebenmeter. Dadurch agierte man 
viel zu hektisch, jede Aktion 

wirkte übermotiviert. So dauerte es 
bis zur zehnten Spielminute, bis 
die SGE ihr erstes Tor erzielte. Daß 
die SGE zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht erheblich im Rückstand lag, 
kam daher, daß auch Bad König 
hektisch und überhastet spielte. 
Insofern wirkte das Spiel zerfah- 
ren, die meisten Torchancen ent- 
sprangen mehr dem Zufall als daß 
die herausgespielt worden wären. 

Gegen Ende der ersten Halbzeit 
konnte Bad König einen Fünf- 
Tore-Vorsprung herauswerfen. 
Mit diesem 8:3 schien schon eine 
Vorentscheidung gefallen zu sein, 
denn im Egelsbacher Angriff ge- 
lang kaum etwas. Doch in den letz- 
ten beiden Spielminuten konnte 
die SGE durch drei Tore hinterein- 
ander auf 8:6 verkürzen. Somit war 
das Spiel wieder offen. Allerdings 
mußte man mit dem Halbzeitpfiff 

noch das 9:6 hinnehmen. So etwas 
wirkt demotivierend, trotzdem war 
noch nichts verloren. 

Nach dem Wiederanpfiff konnte 
die SGE den Rückstand auf ein Tor 
verkürzen, den Ausgleich schaffte 
sie aber nicht. Mitte der zweiten 
Halbzeit konnte Bad König den 
Vorsprung wieder auf dr'?i Tore er- 
höhen und in der 55. Minute sogar 
mit 15:11 in Führung gehen. Wie- 
derum schien es so, als ob die Ent- 
scheidung gefallen wäre. Doch die 
SGE gab nicht auf, erzielte Tor auf 
Tor und konnte in der letzten Mi- 
nute zum 15:15 ausgleichen. 

Nun war die Freude groß, doch 
im allgemeinen Jubel vergaß man 
die Abwehr, imd so kam Bad Kö- 
nig fast mit dem Schlußpfiff zum 
glücklichen Sieg. 
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SVD-Basketballdamen haben 

den zweiten Tabellenplatz 

Gegen den MTV Kronberg gab es einen 84:59-Erfolg 

Weiterhin in Abstiegsgefahr befinden sich die Handballer des TV Langen nach knappen 18:19-Niedertege 
am vergangenen Sonntag gegen TV Lampertheim. Unser Bild zeigt den Langener Stefan Rath, der zu einem^Wurt 
ansetzt. 

Nach neuer Heimniederlage 

in absoluter Abstiegsgefahr 

Handballer des TV Langen 18:19 gegen Lampertheim 

Erste Rückrundenniederlage 

SVD-Handballdamen - Grünweiß Frankfurt II 15:17 

Langen - Nach der dritten Nie- 
derlage in Folge (davon die letzten 
beiden in eigener Halle gegen ge- 
fährdete Mitkonkurrenten) 
schwebt die erste Herrenmann- 
schaft der TVL-Handballer nun 
bei 14:26 Punkten auf dem vorletz- 
ten Tabellenplatz in akuter Ab- 
stiegsgefahr. Zum sicheren Klas- 
senerhalt müssen aus den noch 
ausstehenden vier Begegnungen 
mindestens vier Punkte geholt 
werden, was angesichts des 
schwierigen Restprogramms eine 
schwere Aufgabe darstellt; vor al- 
lem, wenn man die desolaten Lei- 
stungen in den beiden letzten 
Heimspielen als Ausgangspunkt 
ansieht. 

Gegen Lampertheim mußte 
Spielertrainer Dieter Schappert 
auf Kreisläufer Bernd Freyermuth 
verzichten, der an einer alten 
Schulterverletzrung laboriert. 
Auch Torwart Burkhard Schmie- 
del, Linksaußen Thomas Rupp 
und Rückraumakteur Marcel Lorei 
standen aus gesundheitlichen 

Gründen nicht zum Einsatz zur 
Verfügung. Trotzdem lautete die 
Devise vor der Begegnung „Sieg". 
Daß es nicht dazu kam, ist vor al- 
lem auf die katastrophale Chan- 
cenverwertung zurückzuführen. 
So w\irden allein vier Siebenme- 
ter-Strafwürfe vergeben. Außer- 
dem brachte eine ausgesprochen 
undisziplinierte Spielweise im 
zweiten Durchgang den TVL auf 
die Verliererstraße. 

Im Laufe der ersten Halbzeit 
entwickelte sich zunächst ein aus- 
geglichenes Spiel, bei dem die Ab- 
wehrreihen dominierten. Erst zehn 
Minuten vor dem Pausenpfiff ge- 
lang es den Einheimischen, sich 
leichte Vorteile und einen Zwei- 
Tore-Vorsprung zu erarbeiten. 
Zwei Abwehrfehler und zwei ver- 
gebe.ie Großchancen in Überzahl 
brachten die Gastgeber um den 
Lohn der Mühen, der Halbzeit- 
stand war wieder ausgeglichen: 9:9. 

Den zweiten Durchgang sollte 
man auf Langener Seite schnell- 
stens vergessen. Fast ohne Gegen- 

wehr ließ man die bieder wirken- 
den und spielerisch wenig über- 
zeugenden Gäste über 12:10 bis auf 
19:14 davonziehen. Die Durch- 
schlagskraft des Angriffs war voll- 
kommen zu vermissen, die kämp- 
ferische Einstellung in der Vertei- 
digung schien etjenfalls nicht vor- 
handen. Erst nach der Anordnung 
von direkter Manndeckung er- 
wachte die Mannschaft; drei Minu- 
ten vor Spielschluß und damit viel 
zu spät, um der Partie noch eine 
Wende verleihen zu können. Bis 
auf ein Tor konnte man den Ab- 
stand verkürzen, dann ertönte der 
Schlußpfiff der nicht immer sicher 
wirkenden Unparteiischen. 

Am kommenden Wochenende 
ist der TVL spielfrei und muß hof-' 
fen, daß die „Mitbewerber" um 
den Abstieg möglichst nicht punk- 
ten, bevor am darauffolgenden 
Sonntag Tabellenführer und hei- 
ßer Meisterschaftsfavorit Büttel- 
tx)rn seine Visitenkarte in der Ge- 
org-Sehring-Halle abgibt. 

Dreieichenhain (rt) - Ihre erste 
Heimniederlage in der Rückrunde 
kassierten die Handballdamen des 
SV Dreieichenhain gegen den Auf- 
steiger Grünweiß Frankfurt II. In 
der ersten Halbzeit zeigten die 
Schützlinge von Trainer Franz 
Kern eine gute Leistung und lagen 
auch ständig in Führung. Über 7:3 

und 10:6 sah man einer sicheren 
Pausenführung entgegen, doch 
nach einem vergebenen Sieben- 
meter wurden die Gäste stärker 
und kamen bis zum Pausenpfiff 
auf 10:9 heran. 

Nach dem Wechsel nahm das 
Unglück für Dreieichenhain sei- 

Hler wird der Torhüter von Lampertheim bezwungen. Er macht noch einen 
Salz, doch der Ball nimmt unbeim seinen Weg ins Gehäuse. Aus der Hand- 
ballbegegnung TV Langen - TV Lampertheim 18:19. Foto: sor 

Volleyballer des T VD 

wahrten ihre Chance 

SG Grünweiß Darmstadt gegen TVD 1:3 

Chancen nicht clever genutzt 

TV Bad Vilbel schlug den SV Dreieichenhain 20:17 

Dreieichenhain - Zum vorletz- 
ten Punktspiel der laufenden Sai- 
son in de Bezirksklasse mußte das 
1. Herrenteam dler TVD -Volley- 
baller in Darmstadt bei der dorti- 
gen SG Grün-Weiß antreten. Es 
mußte unbedingt gewonnen wer- 
den, sollte die Chance auf Platz 2 
nicht vertan werden. Die Mann- 
schaft wußte also, was auf dem 
Spiel stand und ließ nichts anbren- 
nen: mit einem 3:1-Sieg brachte 
man die erhofften beiden Punkte 
aus Darmstadt mit nach Hause. Die 
Entscheidung über den Vizetitel 
fällt nun am allerletzten Spieltag, 
an dem der Turnverein beim Dritt- 
plazierten in Hofheim antreten 
muß. Hofheim hat zwei Punkte 
Rückstand und könnte durch ei- 
nen Sieg die Dreieichenhainer 
noch überholen - das hängt dann 
vom Satzverhältnis ab. 

In den ersten beiden Sätzen ge- 
gen die Darmstädter dominierte 
der TVD eindeutig. Der Gegner 

agierte äußerst schwach und verlor 
verdientermaßen mit 15:3 und 
15:10. Auffallend lediglich die 
Spieldauer d(?s 1. Satzes, die auf- 
grund langer Ballwechsel 35 Minu- 
ten betrug - bei einem 15:3-Ergeb- 
nis recht ungewöhnlich. 

Wie schon in früheren Spielen 
zeigte es sich auch diesmal wieder, 
daß leicht errungene Siege die 
TVD-Truppe leichtsinnig werden 
lassen. So auch diesmal: man ge- 
riet schnell in Rückstand, wurde 
unsicher und gab den 3. Satz mit 
5:15 sang- und klanglos ab. 

Auch im 4. Satz gab es eine kriti- 
sche Phase, als nämlich Darmstadt 
eine 6:5-Führung des TVD in eine 
eigene 6:9-Führung umbog. Die 
Mannen um Spielertrainer Uli 
Graf rissen sich aber wieder zu- 
sammen und gewannen, vor allem 
Dank einer guten Angriffsleistung 
von Markus Hackel, noch mit 
15:11. 

Dreieichenhain (rt) - Beim 
Schlußlicht Bad Vilbel gaben die 
Dreieichenhain Handballer lange 
Zeit eine gute Vorstellung, benö- 
tigten jedoch zu viele Chancen für 
einen Treffer. Hätte man vier glas- 
klare Möglichkeiten und zwei Sie- 
benmeter genutzt, wäre ein klarer 
Vorsprung zur Pause möglich ge- 
wesen, So aber mußte man sich mit 
einer 9:7 Führung begnügen. 

Nach dem Wechsel kamen die 
Gastgeber zwar zum Ausgleich, 
doch dann konnte der SVD wieder 
die Führung übernehmen. Die 
Wende kam nach dem 16:15. Bad 
Vilbel erzielte drei Treffer in Folge 
und ließ sich die Butter nicht mehr 
vom Brot nehmen. Auch eine Um- 
stellung der Hainer auf totale 
Manndeckung änderte nichts 
mehr an einer etwas unglücklichen 

Niederlage, die man sich jedoch 
auf Grund der schwachen Wur- 
fausbeute selbst zuzuschreiben 
hat. 

Die Hainer stehen nun mit dem 
Rücken zur Wand und müssen 
punkten, wenn sie nicht absteigen 
wollen. Vor allem sollte man wie- 
der zur alten Heimstärke zurück- 
finden. 

nen Lauf Die Gäste glichen aus 
und übernahmen dann die Führ- 
ungsrolle Beim 13:13 kamen die 
Gastgeberinnen noch einmal 
heran, doch dann gingen die Gäste 
wieder in Führung und gaben 
diese bis zum Schlußpfiff nicht 
mehr ab. 

TVLrDamen in 

Einhausen 
Langen - Etwas gutzumachen 

haben die TV-Handballdamen am 
kommenden Sonntag, wenn man 
um 16.15 Uhr beim TV Einhausen 
antreten muß, denn dieser Gegner 
brachte den Blau-Gelben die letzt« 
Heimniederlage im Oktover 198S 
bei. Im letzten Jahr konnten die Ei 
senbach-Schützlinge nach span- 
nendem Spiel beide Punkte mit 
nach Langen nehmen, doch wer 
Einhausen kennt, weiß, daß dort 
die Erfolgstxauben sehr hoch hön 
gen. Die letzten Ergebnisse spre- 
chen zwar eindeutig für Langen 
doch Vorsicht ist angebracht. 

Abschluß an 

der Hantel 
Langen (wy) - -Am morgigen 

Samstag, dem 10. März, gehen die 
erste und zweite Hebermannschaf- 
ten des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) zum letzten Mal in dieser 
Gewichthebersaison an die Hantel. 

Im Wettkampf in der zweiten 
Bundesliga muß das zweite Team 
um 15.30 Uhr gegen die Auswahl 
des VfL Duisburg seine Leistungs 
stärke unter Beweis stellen. 

Die erste Heberriege des KSV 
tritt um 19 Uhr in der ersten Bun- 
deliga gegen die Mannen des VfL 
Wolfsburg an. 

Im Anschluß an den Vergleichs- 
kampf der ersten Mannschaft wer 
den die Gewinner des „Opei- 
Schroth-Pokals", dem vereinsin 
temen Heberwettbewerbs, geehrt 

In einer blendenden Spiellaune 

TVL-Handballdamen fertigten TvG Lorsch mit 19:7 ab / Deckung hielt 

Zweite Herren des SVD 

sicherten Klassenerhalt 

Dreieichenhain - Ein äußerst er- 
folgreiches Wochenende konnten 
die zweiten Herren des SVD in der 
Herren-Klasse A verbuchen. 
Gleich mit zwei Siegen sicherten 
sie sich den Klassenerhalt nach ei- 
nem schlechten Start in die Saison. 

Am Samstag traf man auf die 
SKG Stockstadt, die mit 60:51 
(34:24) bezwungen werden konnte. 
Am Sonntag fiel der Sieg gegen die 
SKG Roßdorf HI mit 92:63 (46:25) 

sogar noch viel deutlicher aus. 
Beide Spiele wurden geprägt 
durch sehr disziplinierte Spiel- 
weise des Hainer Teams in der 
Verteidigung wie in den Angriffs- 
phasen der Begegnungen. Durch 
Schnellangriffe kam man immer 
wieder zu Korberfolgen. 

Trainer Bernhard Friese hat es 
glänzend verstanden, das doch 
recht ungewöhnliche Hainer Team 
zu einer Mannschaft zu formen. 

Langen - Selbst die größten Op- 
timisten dachten vor dem Spiel 
zwischen dem Tabellendritten 
(TVL) und dem Tabellenfünften 
(Lorsch) nicht an einen 19:7-Erfolg 
und damit an einen derartig hohen 
und souveränen Sieg der TVL-La- 
dies. Doch wer den Weg in die Seh- 
ring-Halle fand, wurde für sein 
Kommen nicht enttäuscht, denn 
die Langener Damen zeigten über 
die gesamten 60 Minuten einen 
druckvollen und herzerfrischen- 
den Handball. In keiner Phase des 
Spieles hatten die Gegnerinnen 
aus dem Ried auch nur die Spur ei- 
ner Chance. 

Bedenkt man, daß man im Vor- 
spiel noch mit sage und schreibe 
10:19 Toren unterging, dann weiß 
man, welche Leistung die Blau- 
Gelben an diesem Tag vollbrach- 
ten. So war nach dem Spiel der 
Langener Coach endlich einmal 
vollauf mit den Leistungen seiner 
Schützlinge zufrieden und be- 
hauptete zu Recht: „ ... wir haben 
nicht nur die schönsten Mädels in 
der Bezirksliga, sondern nun auch 
eines der spielstfirksten 
Teams..." 

Unterstützt Wird diese Aussage 

durch die Tatsache, daß der Lan- 
gener Angriff eine überaus gute 
Trefferquote von üiDer 52 Prozent 
erzielen konnte und die Langener 
Deckung besonders in der zweiten 
Hälfte eine Leistung bot, die jedem 
Oberligisten zur Ehre gereicht 
hätte. 

In den ersten vier Angriffen hat- 
ten die „Hexenladies" noch mit 
dem Holz des gegnerischen Ge- 
häuses zu kämpfen und trafen 
viermal hintereinander nur Latte 
oder Pfosten. Doch nach fünf Mi- 
nuten eröffnete Gerlinde Krause 
den Torreigen mit dem 1:0. Jutta 
Neff sowie Uli Friederich stockten 
in den nächsten Angriffen den 
Vorsprung auf 3:0 Tore auf. 

Lorsch kam dann durch ihre 
überragende Spielmacherin zum 
ersten Gegentreffer, doch erneut 
Gerlinde Krause, die Chrisse Eng- 
lisch (krank) sehr gut vertrat, 
stellte den alten Abstand wieder 
her. Dieser Drei-Tore-Abstand 
hatte bis zur 24. Minute (7:4) Gül- 
tigkeit, ehe das Unheil über die 
Gegnerirmen hereinbrach. 

Innerhalb von nur drei Minuten 
stockten Uli Friederich und zwei- 

mal Annette Reil den Vorsprung 
auf 10:4 hoch. Eine Vorentschei- 
dung war gefallen, zumal die Lan- 
gener Deckung äußerst konse- 
quent zur Sache ging und den Lor- 
scher Angreiferinnen kaum Mög- 
lichkeiten gab, einen plazierten 
Wurf anzubringen. 

In den zweiten dreißig Minuten 
änderte sich am Spielgeschehen 
nichts, detm die Blau-Gelben 
spielten weiter einen sehr schnel- 
len und druckvoUen Angriffshand- 
ball, erzielten Tor um Tor. Die 
Langener Deckung glich nun einer 
uneiimehmbaren Festung. Hier 
zeigte sich, daß die Langenerinnen 
über sehr gute konditionelle Fähig- 
keiten verfügen, denn was die Lan- 
gener Abwehr an Laufarbeit lei- 
stete, war schon beeindruckend. 
Über 70 Prozent aller Lorscher 
Würfe blieben im Langener Boll- 
werk hängen. Und was dennoch 
auf das heimische Gehäuse kam, 
war eine sichere Beute der gut rea- 
gierenden Sabine Heller. 

25 Minuten benötigte der Geg- 
ner, bis er zum ersten Tor in der 
zweiten Hälfte kam, doch war dies 
nicht einmal eine Schönheitskor- 

rektur, deim zu diesem Zeitpunkt 
führte die Heimmannschaft schon 
mit sage und schreibe 17:5 Toren. 
Immer wieder wurde die gegneri- 
sche Deckung durch schnelles und 
druckvolles Spiel auseinanderge- 
nommen, so daß die Tore wie reife 
Früchte fielen. Endlich trat aucii 
wieder einmal Annette Reil aus 
ihrem Schatten und erzielte sechs 
blitzsaubere Tore aus dem Rück- 
räum. 

Auch Uli Friederich überzeugte 
auf der für sie ungewohnten Rück- 
raumposition und warf ebenfalls 
sechs Tore, wobei ihre Tempoge- 
genstöße für jeden Zuschauer wi^ 
der eine Augenweide waren. Die 
sonst etwas schwächeren Aus 
Wechselspielerinnen reihten sich 
diesmal ohne Abstriche in das gute 
Spiel ein, so daß am Ende ein 19:''- 
Triumph zu verbuchen war, der 
die Erfolgsserie der letzten Monate 
auf 18:4 Punkte in Serie anhob. 

Es spielten und warfen die Tore- 
S. HeUer, U. Friederich (6), A. Reil 
(6), G. Krause (3), J. Neff (2), J. Pe- 
try (1), K. Müller (1), K. Schell- 
haas, J. Schneider, M. Schmir- 
mund, A. Grohmann, S. Schmid- 

Dreieichenhain - Mit einem ver- 
dienten 84:59-Erfolg über den 
MTV Kronberg sicherten sich die 
Basketball-Damen des SV Dreiei- 
chenhain bereits einen Spieltag 
vor Ende der Regionalliga Mitte 
endgültig den zweiten Tabellen- 
platz. Dabei profitierten sie von der 
gleichzeitigen Niederlage des TV 
Langen in Marburg. Ein toller Er- 
folg, wenn man berücksichtigt, daß 
man vor der Saison erst aufgestie- 
gen war und die Mannschaft neu 
formiert wurde. 

Das Spiel litt unter den Ausfäl- 
len auf beiden Seiten. Der SVD 
mußte mit Susanne Rothkegel und 
Andrea Buchauer gleich zwei 
Leistungsträger krankheitsbedingt 
ersetzen. Viele individuelle und 
taktische Fehler prägten das Ge- 
schehen (13. Minute 20:19). Dreiei- 
chenhain fing sich erst langsam, 
konnte aber bis zur Pause auf 37:25 
davonziehen. 

Die zweite Hälfte wurde zu einer 
klaren Angelegenheit des SVD, 
der seinem Gegner insbesondere 
läuferisch klar überlegen war. Die 
Folge waren viele leichte Körbe für 
den SVD, 84:59 Endstand. Die 
Punkte verteilten sich auf alle sie- 
ben eingesetzten Spielerinnen, wo- 
bei Anke Buchauer mit 33 Zählern 
einen Saisonrekord erzielte. Die 
übrigen Punkte entfielen auf Da- 
niela Philipowsky (II), Heide 
Felke (14), Sabine Betz (10), Yoko 
Sommer (6), Assi Purper (4) und 
die A-Jugendliche Kristina Kuno- 
vic (6), die ein sehr beherztes Spiel 
lieferte. 

Damit ist das letzte Saisonspiel 
bei der zweiten Vertretung von 
Eintracht FranWurt, was die Pla- 
zierung in der Abschlußtabelle an- 
geht, bedeutungslos. Die SVD-Da- 
men haben allerdings noch die 
Hinspielniederlage im Gedächtnis, 
für sie unbedingt Revanche 

Hallensportfest 

der SGE-Schüler 
Egelsbach - Ihr 15. Schüler-Hal- 

lensportfest veranstaltet die 
Leichtathletik-Abteilung der SG 
Egelsbach Eim Samstag, 10. März, 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 
Beginn ist um 12.30 Uhr. 

nehmen wollen. Daher darf auch 
hier auf einen weiteren Erfolg ge- 
hofft werden. 

Für die SVD-Verantwortlichen 
wird es in den nächsten Wochen 
darum gehen, in Ruhe die kom- 
mende Spielzeit zu planen. Nach 
den überzeugenden sportlichen 

Leistungen in der diesjährigen R^- 
gionalligaspielzeit bedarf es auch 
in Zukunft einer weiteren Förde- 
rung der jungen Mannschaft von 
Trainer Jens Staudenmayer, wenn 
diese Erfolge keine „Eiryahres- 
fliege" bleiben sollen. Die Mann- 
schaft hat sich das verdient. 

In Kronberg Punkt gewonnen 

EFC Kronberg gegen den SV Dreieichenhain 1:1 (1:0) 

Dreieichenhain (rt) - Mit Mann- 
schaften, die gegen den Abstieg 
kämpfen, hat man immer seine 
liebe Not. Der SVD hatte am Sonn- 
tag in Kronberg eine solche Auf- 
gabe, und erschwerend kam noch 
hinzu, daß die Begegnung auf ei- 
nem Hartplatz ausgetragen wurde, 
der den Hainern ohnehin nicht 
sonderlich liegt. Dagegen fühlten 
sich die Platzherren auf ihrem ge- 
wohnten Gelände sichtlich wohl 
und lieferten eine kampfbetonte 
Partie. 

Dadurch gerieten die Gäste aus 
dem Hain zunächst einmal unter 
Druck, doch die stabile Abwehr 
um Libero Petersen hielt den An- 
stürmen stand. Auch Schweitzer 
machte ein großes Spiel und entla- 
stete die Abwehr durch Pässe in 
die Spitze. Godulla hatte in der 22. 
Minute großes Pech, als sein Frei- 
stoß nur die Querlatte traf Ande- 
rerseits verpjißten es auch die 

Platzherren wenige Minuten vor- 
her, in Führung zu gehen. Sie er- 
hielten einen umstrittenen Hand- 
elfmeter zugesprochen, doch der 
Schütze drosch den Ball weit über 
das Tor. 

In der 40. Minute war es dann 
doch soweit, daß Torhüter Gemeri 
hinter sich greifen mußte. Die Gä- 
ste hatten einen Ballverlust der 
Hainer im Mittelfeld zu einem 
Konter genutzt und mit einem 
Treffer abgeschlossen. 

Zwei Minuten nach dem Wech- 
sel lag der Ausgleich in der Luft, 
doch Godulla ergab feistehend vor 
dem gegnerischen Torhüter. Dies 
versetzte der Mannschaft einen 
kleinen Schock. Doch auch die 
Platzherren versiebten zwei klare 
Chancen, die eine Vorentschei- 
dung hätten bedeuten können. 

Eine taktische Variante von Trai- 
ner, Adolf Zwilling führte schließ- 
lich zur Wende. Petersen ging ins 

Gute erste Halbzeit genügte 

TV Dreieichenhain beiegte SG Rosenhöhe 2:1 (2:0) 

Hessenmeisterschaft in Langen 

Drei Jugendteams des TV Langen sind noch im Rennen 

Meister unter sich. Sie verstehen es, mit dem Queue (Billardstock) und 
den Elfenbeinkugeln umzugehen. Am heimischen Blllardtisch Im Clubhaus 
des FC Langen stellten sich vor (v.l.) Manfred Gottschalk, frischgebacke- 
ner Deutscher und Internationaler Deutscher Meister Im Kegel-Billard, Ein- 
zel-Hessenmeister und Mannschafts-Hessenmelster in der freien Partie, 
Klaus Baldeweg, Vorsitzender des 1. Langener Billardclubs und Hessen- 
meister, Dieter Altmann, Neunter bei der Internationalen Deutschen Mei- 
sterschaft im Kegelbillard und Hessenmeister In der freien Partie mit der 
Mannschaft. Foto: rt 

Dreieichenhain - Zehn Wochen 
Winterpause wollen verkraftet 
sein. Dem TVD gelang das zumin- 
dest eine Halbzeit lang zufrieden- 
stellend. Mitte der zweiten Hälfle 
baute er ab und mußte in den letz- 
ten zehn Minuten mit nur neun 
Spielern noch kämpfen, um den 
Sieg über die Runden zu retten. 

Zu Beginn nahmen die Grün- 
Weißen das Heft in die Hand und 
die Offenbacher vermochten die 
Hainer Abwehr nicht in Verlegen- 
heit zu bringen. Die Innenverteidi- 
Sung mit Miedtank, Groher und S. 
Richter war der t>este Mann- 
schaftsteil des Turnvereins an die- 
sem Tag. Doch auch die Angriffe 
konnten sich sehen lassen. Zwei 

der schönsten führten auch zu 
Spottas Toren. Zunächst bediente 
Petry Linksaußen Türkmen, der 
dem mitlaufenden Spotta die Ku- 
gel einschußgerecht servierte. 
Zehn Minuten später behielt der- 
selbe Spieler erneut die Nerven, 
als ihn Erb einsetzte und er den 
Keeper zum 2:0 verlud. 

Nach der Pause machten sich die 
Hainer das Leben schwer. Nach 
Paß von Petry verpaßte Pfanne- 
müller die sichere 3:0-Führung, 
und auch Leipold ließ bei seiner 
Chance aus kurzer Distanz Abge- 
klärtheit vermissen. Die Offenba- 
cher schafften nach einer verun- 
glückten Flanke den Anschlußtref- 
fer. Dabei sah Torhüter Arnold 

Langen - Das kommende Wo- 
chenende (10/11. März) steht für 
drei Basketball-Jugendmann- 
schaften des TV Langen ganz im 
Zeichen des Endtumiers um die 
hesssische Meisterschaft. Die 
weibliche C-Jugend, die männli- 
che B-Jugend und die männliche 
A-Jugend des TVL haben sich für 
dieses Turnier der besten vier hes- 
sischen Mannschaften in den je- 
weiligen Jugendklassen qualifi- 
ziert. 

Heimrecht haben die B-Jungen 
gegen den EOSC Offenbach, den 
MTV Gießen und den BC Darm- 
stadt. Alle vier Mannschaften ha- 

ben zahlreiche Auswahlspieler des 
Hessischen Basketball-Verbandes 
und Kaderspieler des Deutschen 
Basketball-Bundes in ihren Rei- 
hen und kennen sich durch zahl- 
reiche Vergleiche. Im ersten Spiel 
trifft der TVL, am Samstag um 16 
Uhr, auf den vermeintlichen Favo- 
riten, EOSC OfTenbach. Beim Vor- 
tumier behielten die Langener 
nach einer tollen Aufholjagd 
knapp die Oberhand. 

Am Sonntag morgen (9.30 Uhr) 
ist der MTV Gießen Gegner des 
TVL. Die Gießener besitzen eine 
ausgeglichene Truppe, die beson- 

Giraffenreserve bleibt 

auf dem dritten Platz 

VfL Marburg - TV Langen 90:83 (51:45) 

Langen - Ohne Coach Günther 
Mahler und Center Ulf Graichen 
traten die Langener Herren beim 
abstiegsgeföhrdeten VfL Marburg 
an. Die Marburger begannen voll 
motiviert, denn sie müssen jedes 
Spiel gewinnen, um den Abstieg zu 
vermeiden. Bis zur achten Minute 
führte Langen mit 17:9. Doch als 
Rainer Greunke sein viertes Foul 
beging und ausgewechselt werden 
mußte, brach die Giraffenreserve 
ein. Die Marburger erreichten 
durch schnelles Spiel bis zur elften 
Minute eine Führung von 25:19. 
Nur die gute Langener Freiwur- 
fausbeute sorgte dafür, daß bis zur 
18. Minute das Spiel mit 41:39 für 
den VfL Marburg noch offen war. 

In den letzten beiden Minuten 
stellten die Gastgetier auf eine 
Preßverteidigung um und erreich- 
ten dadurch viele Ballverluste 

beim Gast aus Langen. Somit gin- 
gen sie mit einer 51:45-Führung in 
die Pause. Bis zur 27. Minute er- 
höhte Marburg die Führung auf 
69:57. 

Erst als Rainer Greunke wieder 
ins Spiel kam und die Langener 
Angriffe über die tjeiden Center 
Greunke und Graichen liefen, 
konnte sich der TVL bis zur 33. Mi- 
nute auf 75:75 herankämpfen. In 
der 37. Minute, Marburg führte mit 
83:81, machte Thomas Arnold sein 
fünftes Foul, weil er mit dem 
Schiedsrichter diskutierte, und 
Rainer Greunke mußte ebenfalls 
das Spielfeld mit fünf Fouls verlas- 
sen. Diese personelle Schwächung 
nützten die Marburger aus und ge- 
wannen 90:83. Trotz dieser Nieder- 
lage bleibt die Giraffenreserve auf 
dem dritten Tabellenplatz. 

ders durch ihr aggressives Spiel je- 
dem Gegner das Leben schwer 
macht. 

Im letzten Spiel des Turniers 
heißt der Gegner BC Darmstadt 
(Sonntag, 16.30 Uhr, Dreieich- 
Gymnasium). Zwar konnten die 
Langener im Bezirksfinale dem 
BCD eine gehörige Lektion ertei- 
len, doch dies zählt nun nicht 
mehr. 

Das Turnier verspricht, durch 
die Ausgeglichenheit der beteilig- 
ten Mannschaften zu einem sport- 
lichen Leckerbissen zu werden, bei 
dem der TV Langen versuchen 
wird, einen der ersten beiden 
Plätze zu erreichen, die für die 
Teilnahme bei der Regionalmeis- 
sterschaft berechtigen. 
Samstag, 10. März 
16.00: TVL - EOSC Offenbach 
18.00: MTV Gießen - BC Darm- 
stadt 
Sonntag, 11. März 
9.30: TVL - MTV Gießen 
11.30: BC Darmstadt - EOSC Of- 
fenbach 
(Diese Spiele finden in der Georg- 
Sehring-Halle statt.) 
14.30: MW Gießen - EOSC Offen- 
bach 
16.30: TVL - BC Darmstadt 
(Diese Spiele finden im Dreieich- 
Gymnasium statt.) 

Vorschau: 

SSO-Handballer 
Langen - Die SSG-Handballer 

iDestreiten am Sonntag, 11. März, 
folgende Spiele: 
15.30 Uhr: I. Männer - SV Erbach 
19 Uhr: 2. Männer - Braunshardt 
20.30 Uhr: 3. Männer - Darmstadt 
98. 

Mittelfeld, und seinen Liberopo- 
sten nahm der für Weiss in die 
Mannschaft gekommene Gulin 
ein. Jetzt gab es plötzlich mehr 
Druck nach vorn. Zwölf Minuten 
vor dem Ende machte sich dies 
auch im Resultat bemerkbar. Eine 
schöne Vorlage kam von Wenz zu 
Zwilling, und dieser erzielte aus 14 
Metern den Ausgleich. Daß es bei 
diesem Ergebnis blieb, war zu- 
nächst Gulin zu verdanken, der ei- 
nen Ball von der Torlinie schlug, 
und dann einem aufopfernden 
Kampf in den letzten fünf Minu- 
ten, die ohne den angeschlagenen 
Wenz durchgestanden werden 
mußten. 

Es spielten: Gemeri, de Ber- 
nardo, Petersen, Weiss (Gulin), 
Frank, Zwilling, Lüderwaldt, 
Schweitzer, Godulla, Wenz, Heine. 

Das Vorspiel der Reserven ent- 
schieden die Dreieichenhainer mit 
4:1 Toren für sich. 

schlecht aus. Kurz darauf spielte er 
nach einem Fehler von Libero 
Groher seine ganze Routine aus 
und verhinderte den Ausgleich. 

Eng wurde es für den TVD, als 
Türkmen und Spotta von dem gut 
leitenden Schiedsrichter Zeitstra- 
fen bekamen. Aber auch diese 
harte Zeit überstanden die Hainer 
mit Glück und Geschick. 

Gegen Rumpenheim am kom- 
menden Spieltag werden zwei gute 
Spielhälften erforderlich sein, um 
dort bestehen zu können. 

Die Reserve zeigte Licht und 
Schatten und bezog eine 3:4-Nie- 
derlage. Die Tore erzielten J. Alca- 
raz und Waller." 

Die gesündeste 

Meldung des Tages; 
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Sicherer Rückhalt fehlte 

Eiche Darmstadt - SSG Langen II 27:20 

SPORT 

Viel zu spät aufgewacht 

TVL-Basektballdamen bleiben dritte 

Lan^n - Ohne ihren Torhüter 
Hartmut Hahnewald, der sich im 
Laufe der Saison fast immer als si- 
cherer Rückhalt seiner Mann- 
schaft ausgezeichnet hat, mußten 
die zweiten Herren der SSG-Hand- 
baller gegen Eiclie Darmstadt an- 
treten. Zudem fehlten noch die 
Stammspieler Krech, Marenbach 
und Becher. Von Beginn der Partie 
an merkte man, daß es den Schütz- 
lingen von Jürgen Kretschmann 
um einiges ging. Doch leider spiel- 
ten sich sehr viele unschöne Sze- 
nen auf dem Platz ab, die bei 
weitem nichts mehr mit Handball 
zu tun hatten. 

Mitte der ersten Halbzeit, der 
Spielstand war ausgeglichen, 
wurde Uli Krippner im eigenen 
Strafraum umgerissen und bekam 
noch einen Tritt in den Rücken. 
Nach längerer Unterbrechung 
konnte Krippner vom Platz ge- 
bracht werden und wurde plötzlich.' 

Sicherer Sieg 
SG Dietzenbach II - SVD II 16:11 

Dreieichenhain (rt) - Bei der SG 
Dietzenbach kamen die 2. Herren 
der SVD-Handballer zu einem si- 
cheren Sieg. Die junge Mannschaft 
der Gastgeber legte ein hohes 
Tempo vor, doch die Hainer waren 
stets Herr der Lage. Bis zur Pause 
stand es 7:3 für den SVD, der Per- 
sonalprobleme hatte und mit Ruhl 
sogar einen Feldspieler ins Tor 
stellte. 

Im Gefühl des sicheren Sieges 
wurde man dann leichtsinnig und 
mußte den Gegner aufkommen 
lassen. Dann jedoch zeigte man 
wieder die alte Überlegenheit und 
gewann sicher und problemlos. 

des Feldes verwiesen, weil er der 
Schiedsrichterin klarmachen 
wollte, daß er gefoult worden war. 
Einige Minuten später knickte 
auch noch der bis dahin glänzend 
aufgelegte Jürgen Kretschmann 
um. Von diesem Zeitpunkt an 
mußte die SSG ohne Auswechsel- 
spieler das Spiel über die Runden 
bringen. 

Der Gegner hatte nun leichtes 
Spiel, zumal noch einige vollkom- 
men unverständliche Zeitstrafen 
gegen die SSG verhängt wurden 

Das nächste Spiel der zweiten 
Herren findet statt in eigener Halle 
am 11. März, um 19 Uhr, gegen 
TSV Braunshardt III. 

Souveräner Sieg 

gegen die 98er 
Egeisbach - 98 Darmstadt III trat 

zum fälligen Punktspiel gegen die 
dritte Mannschaft der Egelsbacher 
Handballer nur mit fünf Feldspie- 
lern und einem Torwart an. Egels- 
bach war dadurch klar spielbe- 
stimmend und kam überwiegend 
durch TempogegenstöSe und gute 
Kreisanspiele zu Torerfolgen. 

In der zweiten Halbzeit ließ man 
es auf Egelsbacher Seite etwas ru- 
higer angehen vor dem Hinter- 
grund einer 20:6-Halbzeitführung. 
Der Gast spielte dann auch ent- 
sprech^'nd seinen Möglichkeiten 
und versuchte, bedingt durchs eine 
Unterzahl, im Angriff möglichst 
lange den Ball zu spielen, um zu 
Tbrerfolgen zu kommen. Bis zum 
Abpfiff erhöhte die SGE auf 34:11. 

Am Sonntag, 11. März, empfängt 
die SGE III um 15.30 Uhr die 
Mannschaft von TG Bessungen FV. 

Langen - Im Duell der zwei Ta- 
bellennachbarn VfL Marburg und 
TV Langen blieben die Gastgebe- 
rinnen aus Marburg siegreich. 
Zwar führten die Langenerinnen 
bis zur sechsten Minute mit 13:9, 
doch gelang es den Damen des VfL 
Marburg, durch das Umstellen auf 
eine Zonenverteidigung die Lan- 
gener Mannschaft aus dem Kon- 
zept zu bringen. Die Langener Mä- 
dels schlössen die Angriffe überha- 
stet ab, hatten kaum in ihren An- 
griffen mehr als zwei Pässe und 
verstrickten sich immer wieder in 
Einzelaktionen. 

So war es nicht verwunderlich, 
daß bereits zur Pause die Marbur- 
gerinnen deutlich mit 43:27 führ- 
ten. Bis zur 29. Minute konnten sie 
ihre Führung gar auf 64:36 aus- 

SGE II bezwang 

Weiterstadt 
Egelsbach - Die zweite Mann- 

schaft der SGE-Handballer hatte 
gegen Weiterstadt einen guten 
Start und führte bis zur achten 
Spielminute mit 5:0 Toren. Ab der 
zwölften Minute kam der Gast bes- 
ser ins Spiel und kam in der 26. Mi- 
nute zum 7:6-Anschlußtreffer. 
Egelsbach war über weite Strecken 
der zweiten Spielhälfle die domi- 
nierende Mannsch.Hft, hatte nur 
zwischen der 50. und 55. Minute ei- 
nen Durchhänger, in dem der Gast 
auf 14:12 herankam. In den letzten 
fünf Minuten fing sich die Mann- 
schaft wieder, setzte sicj auf 17:12 
ab und gewann am Ende sicher mit 
17:14 Toren. 

Am Sonntag, 11. März, spielt die 
SGE II bei der TG Bessunger III. 

bauen. Zwar mühten sich die Gäste 
aus Langen redlich, doch schafften 
sie es nie, die rechte Einstellung 
zum Spiel zu finden. 

Coach Alan Lambert sprach von 
der schlechtesten Verteidigungs- 
leistung seiner Mannschaft in die- 
ser Saison. Erst eine Auszeit in der 
29. Minute und eine Standpauke 
des Trainers sowie ein Umstellen 
der Verteidigung auf eine Mann- 
Mann-Preßverteidigung über das 
ganze Feld schaffte eine Resultats- 
verbesserung in den letzten elf Mi- 
nuten. In dieser Zeit zeigten die 
Langenerinnen ihr wahres Kön- 
nen. Sie kämpften verbissen um 
jeden Ball und machten aus einem 
18-Punkte-Rückstand in nur elf 
Minuten eine erträgliche Acht- 
Punkte-Niederlage. 

Sport der Jugend 

Jugendfußball 

FC Langen 

Erste Niederlage für die SGE 

Erste TT-Herren sind auf Platz vier zurückgefallen 

SGE I - TSG Wixhausen II 5:9 
Ihre erste Rückrundennieder- 

lage in der Kreisliga bezog die erste 
Herrenmannschaft im Heimspiel 
gegen Wixhausen. Die Gäste waren 
vor allem im zweiten Paarkreuz 
besser besetzt. Im oberen Paar- 
kreuz konnten Waldhaus und Hell- 
mund jeweils die Nummer zwei 
von Wixhausen bezwingen. Die 
weiteren Zähler durch Sahre und 
Dürner, bei nur einem Doppeler- 
folg, waren im Endeffekt zu wenig, 
um gegen die starken Gäste die 
Punkte in Egelsbach zu behalten. 
SGE II - SKO Schneppenhausen I 
9:1 

Dem zweiten Herrenteam fehlte 
gegen den Tabellenvorletzten 
Schroth und Rickert. Die „Ersatz- 
Männer" H. Bormuth und Britz 
zeigten eine gute Partie und ge- 

wannen ihre Einzel sicher. Ledig- 
lich im gemeinsamen Doppel muß- 
ten sie den Ehrenpunkt abgeben. 
Bender (2), R. Schneider (1), Wo- 
diczka (1) und Branke (1) gewan- 
nen in gewohnter Manier ihre 
Spiele und festigten weiterhin den 
zweiten Tabellenplatz. 
SV Rohrbach I - SGSE III 9:5 

Ebenfalls mit 9:5 mußte die 
dritte Herrenmannschaft die Segel 
streichen. Rosam und M. Bormuth 
verloren ihre beiden Einzel zum 
Teil sehr unglücklich. So verteilten 
sich die Punkte auf den an diesem 
Tag besten i\kteur der SGE, Seib 
(2), sowie von der Hoya (1), Sirsch 
U) und das noch ungeschlagenen 
Doppiel Rosam/Bormuth. 
TTC Messel II - SGE IV 5:9 

Das dritte 9:5 an diesem Wo- 
chenende fiel zugunsten der SGE 

IV aus. Das Team zeigte sich nach 
den Niederlagen der letzten Wo- 
chen gut erholt. Heiko Hähnlein 
mit zwei Einzel- und einem Dop- 
pelerfolg zusammen mit H. Bor- 
muth sowie J. Schneider (2) zeig- 
ten sich von ihrer besten Seite. 
Kiiöß (1), Huckelmann (1), H. Bor- 
math (1) und Laube/Knöß erziel- 
ten die restlichen 2^ähler zum zwei- 
ten Rückrundensieg in der zweiten 
Kreisklasse. 
GW Darmstadt - SGE-Jugend 7:4 

Das Jugendtaem mußte sich 
beim Tabellenletzten nach einer 
4:3-Führung noch geschlagen ge- 
ben. Herausragender Spieler war 
Dennis Schneider mit zwei glatten 
Einzel- und einem Doppelerfolg, 
zusammen mit Hauer, der den 
vierten Zähler errang. 

Wieder nicht in Bestbesetzung 

TTC unterlag dem Tabellenzweiten St. Stephan 5:9 

Langen - Zum zweitenmal in 
der Rückrunde mußte der ITC ein 
wichtiges Spiel mit Ersatz bestrei- 
ten. Da auch die 2. Mannschaft an- 
treten mußte, stand von dort kein 
Spieler zur Verfügung. Überra- 
schend der Beginn. War der Dop- 
pelpunkt von Budzisz/E. Reidl ein- 
geplant, so kam der Sieg von Ar- 
mer/H. W. Reidl gegen das Spitzen- 
doppel der Gastgeber etwas uner- 
wartet. Der 2:l-Vorsprung hielt 
nicht lange, da St. Stephan in den 
beiden Spitzeneinzeln genauso 
überraschend zu beiden Punlrten 
kam. Das Blatt schien sich an- 
schließend nochmals wenden zu 
wollen, als Hans Werner Reidl und 
Volker Gärtner mit zwei klaren Er- 
folgen den TTC erneut 4:3 in Führ- 
ung brachten. 

Schwach aber war der TTC im 
hinteren Paarkreuz. Sigi Budzisz 
verlor sein zweites Einzel, Eber- 
hard Reidl holte in einem Klasse- 
spiel einen weiteren FHinkt, doch 
knappe Niederlagen von Hans 
Werner Reidl und Volker Gärtner 
ließen den TTC nicht mehr heran- 
kommen. 

Am morgigen Samstag bestreitet 
der TTC wieder nach langer Zeit - 
das erste überhaupt in diesem Jahr 
- ein Heimspiel. In der Albert-Ein- 
stein-Schule trifft die Mannschaft 
um 18 Uhr auf den Tabellennach- 
bam aus Weiterstadt. 
TTC II - TSG Wixhausen 8:8 

In einem vorgezogenen Spiel 
holte die 2. Mannschaft einen wert- 
vollen Punkt im Kampf gegen den 

Abstieg. Gegen den Tabellendrit- 
ten aus Wixhausen hatten vor al- 
lem Hartwig Maurer und Winfried 
Klopper ihren großen Tag. In Su- 
perverfassung holten sie je zwei 
Punkte und glichen die enttäu- 
schenden Leistungen zweier ande- 
rer Akteure aus. Im hinteren Paar- 
kreuz konnten Hans Sehring und 
Norbert Degen gegen die Nr. 6 der 
Gäste gewinnen. Beinahe wäre so- 
gar ein Sieg der Mannschaft her- 
ausgekommen, denn beim Stande 
von 8:7 für Langen hatte das Dop- 
pel Löbig/Maurer, die schon ihr 
Eingangsdoppel gewonnen hatten, 
den Erfolg klar vor Augen, wurden 
aber am Ende doch noch knapp ab- 
gefangen. 
SG Arheilgen III - TTC III 9:4 

Wie schon in der Vorrunde 
mußte sich die 3. Mannschaft ent- 
täuschend klar gegen ^yheilgen 
geschlagen geben. Lediglich Horst 
Werkmann kam mit dem Spiel der 
Gastgelaer zurecht und holte neben 
zwei Einzeln auch noch ein Doppel 
mit seinem Partner Peter lütz- 
mann, dem ebenfalls ein Erfolg ge- 
lang. 
TV Alsbach II - TTC VI 9:5 
TTC VI - TTC Dannstadt II 0:9 

Beim Tabellenzweiten in Als- 
bach war mehr als die 5:9-Nieder- 
lage drin. Bereits die Doppelspiele 
zu Beginn hätten den Ausgang be- 
einflussen können. Positiv war 
Ulli Völker brachte dem Spitzen- 
spieler der Gastgeber die erste Nie- 
derlage der gesamten Runde bei. 

Aufsteigende Tendenz .zeigte auch 
Michael Heherhoff mit einem 
Punkt. Robert Gärtner, Klaus Mat- 
telat und Völker/Gärtner punkte- 
ten weiterhin. Im zweiten Spiel in 
dieser Woche gab es dagegen ge- 
gen Darmstadt nicht viel zu holen. 
Lediglich vier Sätze blieben für die 
Mannschaft übrig. 
TTC Damen II - SKG Bickenbach 
8;3 
ITC Damen II - TSV Nieder- 
RamStadt II 8:5 

Auf einer Erfolgswelle 
schwimmt zu Zeit die 2. Damen- 
mannschaft, da gegenülier der 
Vorrunde wieder alle Spielerinnen 
■zur Verfügung stehen. Gegen Bik- 
kenbach geriet das Quartett 1:3 in 
Rückstand, ehe Petra Kommeßer 
und Heidi Staubach mit je zwei Er- 
folgen das Blatt wenden konnten. 
Sehr stark auch Bärbel Eicke, die 
mit drei Siegen die erfolgreichste 
Spielerin an diesem Abend war. 
Heike Lewe punktete einmal. 

Schwerer dagegen die Partie ge- 
gen Nieder-Ramstadt, wo erst ein 
kleiner Zwschenspurt zur Hälfte 
der Begegnung die Vorentschei- 
dung brachte. In diesem vorgezo- 
genen Spiel war es vor allem Heidi 
Staubach und Andrea Hamm zu 
verdanken, daß es zu zwei Punkten 
reichte. Beide zeigten sehr starke 
Leistungen und blieben als eir^zige 
Spielerinnen ohne Niederlage. 
Bärbel Eicke (2) und das Doppel 
Eicke/Staubach waren weiterhin 
erfolgreich." 

F II: Hallenkreismeisterschaft 
Bei einem Turnier mit vier 

Mannschaften in Ober-Ramstadt 
verpaßten die Langener durch ein 
unglückliches 0:1 nach Siebenme- 
terschießen gegen den späteren 
Kreismeister Roßdorf die große 
Chance, in diesem Jahr ganz oben 
auf dem Treppchen zu stehen. So 
reichte es „nur" zu einem guten 
dritten Platz bei insgesamt an der 
Hallenrunde beteiligten zwölf 
Mini-Teams. Im Plazierimgsspiel 
wurde die SG Arheilgen durch 
Tbre von Sandro Scroppo (3) und 
Francesco D'Adamo mit 4:0 be- 
siegt. 
D: Hallenturnier 

An einem Turnier zum Abschluß 
der Hallensaison nahmen neben 
drei Mannschaften des Gastgebers 
noch DJK Flörsheim, SV Erzhau- 
sen, RW Walldorf und SKG Mörfel- 
den teil. In teilweise hochklassigen 
Jugendspielen, in denen die Zu- 
schauer mehr als 80 Tore bewun- 
dern konnten, gewann die Mann- 
schaft aus Mörfelden klar mit 12:0 
Punkten vor Erzhausen, die mit 
10:2 Punkten und nur durch eine 
0:1-Niederlage gegen Mörfelden 
den zweiten Platz Ijelegte. Im ent- 
scheidenden Spiel um Platz drei 
unterlag die Mannschaft des 1. FC 
Langen I mit 0:2 gegen RW Wall- 
dorf. Fünfter wurde die Mann- 
schaft aus Flörsheim vor den bei- 
den aus der Langener D II gebilde- 
ten Mannschaften, 

C I: FCL - SV Darmstadt 98 2:0 
(1:0) 

Mit viel Druck begannen die 
Langener, auf das Tor der Gäste zu 
stürmen und kamen so in der 15. 
Minute durch Alexander Heberer, 
der aus 30 Meter Entfernung ab- 
zog, zu der 1:0-Führung. Danach 
wurden die Gäste stärker, blieben 
aber im Abschluß zu schwach. 

Die zweite Halbzeit begann wie 
die erste mit viel Druck der Lan- 
gener. Vor allem im Mittelfeld mit 
Manfred Pritzel, Alexander Hebe- 
rer, Jens Heimann und Mario Mi- 
chels wurde fast jeder Zweikampf 
gewonnen. Vor dem 2:0, das Man- 
fred Pritzel kurz vor dem Ende er- 
zielte, kamen die Gäste nochmal zu 
einigen Chancen, die aber von dem 
überragenden Libero Maitin Elger 
zunichte gemacht wurden. 

aufgrund einer äußerst unglückli- 
chen 0:1-Niederlage nicht in das 
Endspiel. Obwohl die SSG die 
spielbestimmende Mannschaft 
war, mußte sie wegen sträflich aus- 
gelassener Torchancen diese herbe 
Niederlage hinnehmen. Das Isen- 
burger Tsam nutzte seine einzige 
Chance zum Treffer des T^ges. 
B: Spvgg. Neu-Isenburg II - SSG 
1:1 (1:0) 

Die etatmäßigen beiden Tbrhü- 
ter fielen wegen Krankheit aus. 
Nur mit elf einsatzfähigen Spiel- 
ern, davon drei C-Jugendlichen, 
mußte das schwere Spiel ijestritten 
werden. Mit geschickten Kontern, 
vorwiegend inszeniert von Chr. 
Staubach und Mirko Zagorac, erar- 
beitete sich die SSG einige Tor- 
chancen. Ein Elfmeter wurde lei- 
der überhastet von Antonio Almi- 
rante vergelten. Kurz vor der Pause 
gelang dem Gastgeber die 1:0- 
Führung, die eine Minute vor 
Spielende durch Slaven Condic 
per Kopfball nach Ecke durch 
Christian Hanke ausgeglichen 
wurde. 
A: Germ. Bieber - SSG 4:4 (3:2) 

In einer dramatischen Begeg- 
nung fand der 'Ribellenerste aus 
Langen lange nicht zum gewohn- 
ten Spiel gegen den Tabellenzwei- 
ten. Mit ausschlaggebend war der 
ungewohnte Kunstrasen. Nach ei- 
nem Rückstand zur Pause setzte 
man alles auf eine Karte. Es lief 
nun auch wesentlich besser, doch 
eine Reihe sehr guter Tbrchancen 
wurde in den entscheidenden Pha- 
sen kläglich vergeben. Drei Minu- 
ten vor Spielende lag die SSG 3:4 
zurück, doch Kruno Simunic er- 
zielte prakatisch mit dem Schluß- 
pfiff das 4:4. Die Torschützen: 
Kruno Simunic (2), T^in Erol und 
Jörg Mayer. 
Samstag, 10. März 
F: FV 06 Sprendlingen - SSG 12.15 
E: FV 06 Sprendlingen 1 - SSG 
14.00 
D: TSV Dudenhofen I - SSG 14.00 
C: SSG - Germ. Klein-Krotzen- 
burg 15.00 
Sonntag, 11. März 
B: SSG - TV Hausen 9.00 
A: SSG - TSG Neu-Isenburg 10.30 

SSG Langen 
F: SSG - Spvgg. Neu-Isenburg 10:1 
(1:0) 

Im ersten Punktspiel nach der 
langen Winterpause war ein Tref- 
fer durch Timo Löffel die ganze 
Ausbeute bis zur Halbzeitpause. In 
der zweiten Spielhälfte jedoch er- 
öffnete sich für die I^gener eine 
wahre Torflut. Schöne Kombina- 
tionen wurden entschlossen in Tor- 
erfolge umgesetzt. Aus einer guten 
Mannschaft verdienten Dennis 
Kasalo, Timo Löffel und Oliver 
Kalbhenn besondere Erwähnung. 
Die Tbrschützen waren: Timo Löf- 
fel (5), Patrick Arnold (2), Oliver 
Kalbhenn (2) und Dennis Kasalo. 
E: SSG - SC Steinberg 1:2 (1:1) 

Stammspieler wie Aleksander 
Simic und Andreas Becker, sonst 
Stützen ihrer Mannschaft, liefen 
ihrer Form hinterher. In einem un- 
gewohnt schwachen Spiel war der 
Ausgleichstreffer durch Toni Kikic 
ein Lichtblick. Neben Kikic waren 
Jan Schuster und Tbrwart Jonas 
Gibron noch die besten ihres 
Teams. 
E: Endrunde Hallenkreismeister- 
schaft 

Im Endrundenduell zur Hallen- 
kreismeisterschaft gegen die 
Spvge. 03 Neu-Isenburg kam man 

D: RW Offenbach - SSG 3:2 (1:2) 
Ein Grippeeinbruch in den Rei- 

hen der SSG machte es erforder- 
lich, daß man mit sechs Buben der 
E-Jugend das Nacholspiel gegen 
RW Offenbach bestritt. Dennoch 
lief es in der ersten Halbzeit wider 
Erwarten gut. Durch geschicktes 
Ballhalten und gelegentliche Kon- 
ter konnte man die ersten 30 Minu- 
ten recht erfolgreich gestalten und 
ging auch mit einer 2:1-Halbzeit- 
führung in die Pause. In der zwei- 
ten Spielhälfte machte sich der 
konditionelle Abschwung stärker 
bemerkbar, und es gab eine un- 
glückliche Niederlage. 
D: FV 06 Sprendlingen - SSG 1:4 
(1:1) 

Nur eine Halbzeit lang konnte 
der Gastgeber Ergebnis und Spiel- 
verlauf in diesem Freundschafts- 
spiel offenhalten. Danach setzte 
das wieder komplett angetretene 
Langener Ttam die Akzente. 

SG Egelsbach 
Die nächsten Spiele 
Samstag, 10. März 
B: SGE - FC Alsbach 15.30 
C: FC Alsbach - SGE 15.30 
D: SV Germ. Eberstadt - SGE 
14.30 
E I: Germ. Pfungstadt -S GSE 
13.30 
E II: SGE - Germ. Pfungstadt 13.30 
E III: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
14.30 
FI: SG GW Darmstadt - SGE 12.45 
F II: FC Alsbach - SGE 12.45 
Sonntag, 11. März 
A: SGE - TSG Messel 10.20 

TV Dreieichenhain 
E: Susgo Offenthal - TVD 0:11 

Der verdiente ll:0-Erfolg hätte 
aufgnind vieler Latten- und Pfo- 
stentrefTer noch wesentlich höher 
ausfallen können. Der TV domi- 
nierte durch herrliches Kombinati- 
onsspiel uufl körperliche Durch- 
setzungskraft. Nils Rathmann (3), 
Kaan Mirasyedi (4), Michael Härtel 
(3) und Domenico Ingrassia erziel- 
ten die Treffer. 
D: TVD - SV Jügesheim 0:5 

Da nur neun Spieler zur Verfü- 
gung standen, war die Niederlage 
vorprogrammiert. Trotz der üijer- 
ragenden Leistung von Torhüter 
Thomas Stroh mußte man fünf Ge- 
gentore hinnehmen, an denen Li- 
bero Mike Herzig nicht immer 
schuldlos war. 
B: TVD - FC Offenthal 2:0 

Während der gesamten Spiel- 
dauer setzte der TV den Gegner 
unter Druck und hätte weitaus hö- 
her gewinnen müssen. Sascha 
Ludwig und Uwe Xremllrig waren 
die Tbrschützen. 

FREITAG, 9. MÄRZ 1990 

Samstag, 10. M&rz 
D: FV 06 Sprendlingen - TVD, 
14.00 
E 1: TVD - TSG Neu-Isenburg 1, 
15.00 
E 2: TVD - Spvgg, Dietesheim 2, 
14,00 
F: TVD - TSG Neu-Isenburg, 13,00 
Sonntag, 11. März 
A: Spvgg, Seligenstadt - TVD, 
10.30 
B: Spvgg. Weiskirchen - TVD, 9.00 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
E: TSV Braunshardt - SGE 21:7 
(11:2) 

Der Gastgeber hatte die reifere 
Mannschaft und siegte auch in der 
Höhe verdient. Der bereits ge- 
konnt spielende Torhüter von 
Braunshardt verhinderte eine Re- 
sultatsverbesserung. 
B: SGE - TSV Pfungstadt 9:18 (7:9) 

Nach einer guten ersten Halbzeit 
gab die B-Jugend nach der Pause 
das Spiel fast kampflos aus der 
Hand. Damit bleibt nur noch die 
Chance auf den zweiten Platz in 
der Qualifikationsgruppe hinter 
Pfungstadt. 
wB: SGE - RW Darmstadt 8:24 
(1:13) 

Die neuformierte B-Jugend 
hatte gegen die gut eingespielte 
Mannschaft aus Darmstadt keine 
Chance, Es zeigten sich jedoch l)e- 
reits in der zweiten Halbzeit viel- 
versprechende Ansätze im Zusam- 
menspiel. Mit 7:11 war dieser 
Spielabschnitt schon fast ausgegli- 
chen. 
wA: Oberliga 
TV Schaafheim - SGE 7:9 (4:4) 

Mit einem Auswärtssieg beim 
Tabellenführer TV Schaafheim be- 
endeten die Mädchen der SG 
Egelsbach ihre wohl beste Saison. 
Für die Spielerinnen des TV 
Schaafheim ging es um die Mei- 
sterschaft, für die Egelsbacherin- 
nen um einen guten Saisonab- 
schluß. Entsprechend nervös wa- 
ren die ersten Minuten des Spiels. 
Ballverluste und Auslassen von 
Torchancen waren die Folge. Nach 
etwa 15 Minuten wurde das Spiel 
auf beiden Seiten besser, und es 
entwickelte sich ein gutes Jugend- 
handballspiel. 

Schaafheim konnte zuerst Tritt 
fassen und ging bis zur 20. Minute 
mit 3:0 in Führung. Aber die Egels 
bacher spielten sich durch gutes 
Angriffsspiel bis zum 4:4-Pausen- 
stand wieder heran. Nach der 
Pause fielen dann die Tbre bis zum 
Spielstand von 7:7, wobei die SGE 
immer einem Ein-Tbr-Rückstand 
nachlief. 

Erst vier Minuten vor Ende des 
Spiels konnte man das erste Mal in 
Führung gehen, erzielte sogar noch 
einen weiteren Treffer zum End 
stand von 9:7 und zeigte damit, daß 
man in der Oberliga jeden Gegner 
schlagen kann. 

Herausheben kann man die Lei 
stung der beiden Tbrfrauen 
Frauke Lehmann von der SGE 
verhinderte durch glänzende Re 
aktionen etliche sogenannte 
lOOprozentige Torchancen. 

Somit schließen die jungen Da- 
men der SG Egelsbach das Kapitel 
Oberliga mit einem hervorragen 
den, nie für möglich gehaltenen 
fünften Tabellenplatz ab. 

Der Trainer, Jürgen Lenz, 
möchte sich auf diesem Weg noch 
einmal bei allen bedanken, vor al 
lem t>ei den Eltern der Spielerin 
nen, die bei allen Spielen dabei wa- 
ren und so für einen reibungslosen 
Transport zu den Auswärtsspielen 
sorgten. 

Es spielten: Frauke Lehmann; 
Birgit Kappes, Nicole Keim, Silke 
Siegel, Livia Becker, Sabine Lenz. 
Ulrike T^bola und Daniela Welz. 
Vorschau: 
Samstag, 10. März 
B: 17.45 Uhr: TuS Griesheim - 
SGE 
Sonntag, 11. März 
C: 14.00 Uhr: SGE - TGB 65 Darm- 
stadt 
A: 18.40 Uhr: SGE - TuS Gries- 
heim 

Witcheichleuder, DM 65.-, Staub- 
sauger „Siennens", DM 35.-, Gitarre, 
DM 50.-, Fernsehfuß, DM 25.-, Ba- 
bywippe ,,GeutherDM 25 -, Tel. 
06104 / 6 31 24 
Verkaufe Brautkleid, Satin. Modell 
89, Gr. 34, mit Reitrock u. Kopt- 
schmuck, VB DM 600.-, Toi. 06106/ 
51 97 
Verkaufe meine SMbermOnzen, 
(Deutschland u. Ausland), zum hal- 
ben Michelpreis, z. T. noch billiger. 
Einzelabgabe mögt, 069 / 88 02 55 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Qut erhaltener Schreibtisch, 
1,20 X 0,60 für DM 80 zu verkaufen, 
Tel. 06104 / 32 34 

guterhaltene Federkemmatrat- 
zen, 3teiiig, mit Sprungrahmen, 90/ 
190 cm, Abholpreis DM 50.-, Tel. 
069/8617 46 
Rundeckgamitur, 5 Elemente und 1 
Sessel, 1 Hocker, sehr gut erh. 
Neupr. DM 3800,-, VB DM 500,- 
rel. 069 / 85 46 82 
Farb-TV, 66 cm Bild, mit Fernbedie- 
nung, sehr gute'' Zustand. Anthrazit- 
Gehäuse, günstig abzugeben, Tel. 
06074 / 4 41 41 
24 U-Eisen 50 mm. 4 m lang, ver- 
zinkt, preiswert abzugeben. Tel. 
069/8313 72 
Elegantes Brautkleid, Gr. 38. weit 
unter NP zu verkaufen, Tel. 06108 / 
6 61 80 
Franz. Ehebett mit Nachttisch- 
schränkchen für DM 600.-. Tel. 069 / 
85 52 38 
Klavier für 1500.- zu verkaufen. Tel. 
069 / 85 82 92 
Wunderschönes Brautkleid mit 
Reifrock, Gr. 38. für DM 500.-, zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 6 13 50 

Franz. Doppelbett, 2x2 m mit Matrat- 
zen. angeb. Nachttischen, Beleuch- 
tung. Radio, samtbraun mit Messin- 
gleiste. Flurgarderobe abzugeben. 
Tel. 06103/7 95 7^1 
Verkaufe Brautkleid, V2 Arm, weiß. 
Gr. 40, mit Zubehör: Kopfschmuck m. 
Bändern. Täschchen u. Handschuhe, 

. Reifrock, für 1000.- DM, Tel. 060741 
2 93 06 ab 16 Uhr oder 06074 / 
2 73 02 

Alle Preise VS: WoZi.-Lampe, DM 
60.-, Fb.-Monitor, leicht defekt. DM 
100.-. TT-Ptatte DM 50.-. 2 24er Fahr- 
räder f. Bastler, DM 15.-, verkaufe au- 
ßerdem Ans.-Karten, Münzen, Er- 
sttagsblätter, 81 >89, Feldpost, alte 
Briefeu.div. Kram. Tel. 06182/36 17 
Gelegenheit! Kompl. Zl.-Elnrichtung 
(flämischer Stil): Sideboard, Vitrine. 
Couchtisch. 3-Sitzer u. 2 Sessel, 

• Lampe. VB 800.-. Blaupunkt-Colorge- 
rät, Fernbedienung, 5^r Bild, VB 
200.-. Tel. ab 16 Uhr, 06182 / 6 81 51 
Mahagoni Couchtisch, mit Travertin- 

> Platte, Farbe grau/rosö, ca. 
135x80x50 cm, DM 120.-. 4 Uniroyal < 
Ralley/plus 280,185/65 SR14 auf 6J 
Stahlfelgen, 14", von neuem Passat 
89/90, Profil 75%, VB 480.-, Tel. 
06106/1 49 07 
Braukleld, Gr. 38, m. Zubehör, DM 
600.-, Tel. 06106 / 6 12 06, ab 17 Uhr 
Metzgerei-Aufschnitt Maschine (Bi- 
zerba), neuwertig, Preis VB. Tel. 
06106/52 66 ab 16.30 Uhr 
Neuwert Schlafzl.-Schrank, grau, 
VB. franz. Bett (zu verschenken), 2 
Glastische pl. 4 Stühle. 2 neue, flau- 
schige Bettumrandungen, 1 Spüle zu 
verschenken. Tel. 06106/51 64 
Kommunionkleld, Gr. 134. mit Zube- 
hör, VB. Ski-Schuhe. Gr. 32 u. Gr. 34. 
Tennisschläger. Pro Kennix, mit 

Wohnzimmerschrank, L 2,60 m, H 
2 m, dunkel braun, in sehr gutemZu- 
atand, VB. Tel. 06104 / 6 20 89 
Frankierautomat Typ Hasler F 101/ 
3 mit Tagesstempel, Gebühr be- 
zahlt, Zubehör, fast neu DM 2500.- 
Incl. MwSt., Tel. 069/88 88 10 
Modellbmutkleid Qr. 38/40 mit al- 
lem Zubehör günstig zu verkaufen. 
Bieber Tel. 069 / 89 42 67  
Wohnzimmerschrank, 3 x 1 m 
Front hell, mit Beleuchtung DM 200,- 
Tisch u. 4 Stühle 150.-, Auszieh- 
couch mit Umbaubettkasten DM 
150.-. Tel. 069 /86 84 45 _ 
Kommunionkleid, Gr. 134. kompl. 
m. Zubehör für DM 150.- zu verkau- 
fen. Tel. 06108 I 7 56 12 
Große Flurgarderobe, braun. 2teltig 
(Spiegel und Schuhschrank u. a.) für 
DM 150.- zu verk.. Tel. 069/ 
88 3317  
Feine Diamantbrosche, antik, 
1780-1810. Schätzwert DM 8000.- 
für DM 3400.- zu verkaufen, Tel. 
069 / 81 15 00    
Altdeutscher Wohnzimmerschrank, 
Nußbaum. 320 cm, Hitachi-Mini-Por- 
table, s/w, DM 100 -, Fernglas DM 
50.-, Damengarderobe Gr. 46, Rök- 
ken, Jacken, Kleider, Kostüme. Tel. 
069 183 58 08  
KOche, Elche rustikal 319 x 205 x 
60. mit E-Herd. Kühl-Gefrierschrank. 
Geschirrspülmasch.. Dunstabzug DM 
2900,-, Sesselgruppe Leder, braun, 
3sltzer 200 br., 2sitzer 150 br., Ses- 
sel 90 br., DM 2200,-, Schlafz.- 
Schrank, schwarzlack., 2 Spiegeltü- 
ren 295 br X 225 x 58.2 Schränk- 
chen + Doppelbett met., schwarz 
mit Messing DM 2000,-, Tel. 06104 / 
6 27 92 oder 14 73 

HaushaKsaufl.l Aquarium ca. 80 L 
(kompl. m. Zubeh.), 5-Gg- Alu.-Da.- 
Fahrrad, Da.-Fahrrad, Eisschr. etc.. 

Apple-Computer II C mit Zubehör. 3 
Surfbretter, Zapfsäule Majolika, 
grün, je DM 500.-, Tel. 06106 / 
2 36 88 
Farb-Femseher, sehr gutes Bild, 
techn. einwandfrei. 8 Programme. 0. 
Fernbedienung. DM 250.-, abends 
Tel, 06104 / 6 38 48 
Verkaufe echte Orlent-Teppfche, 
China 330 x 240 cm, VB DM 3100.-, 
2mat russ. Brücken, je VB DM 600.- 
Tel. 06162/7 25 35  
Anbauwand „Bremen" Elche Ma- 
ron, getrennt stellbar, 3 m, DM 650,- 
Couch, 3sitzig und 2 Sessel, russig- 
grün, DM 500,-, Schlafzimmer DM 
200,- zu verk., Tel. 069 / 81 95 30 
Verkaufe lOStelliges Silbert>esteck 
f. 12 Personen, inkl. Fischbesteck, 
Silberauflage (100), beste Solinger 
Qualität. Mod. „Augsburger Faden", 
inkl. Lederkoffer, NP ca. 5000.- f. 
DM 1390.-, Tel. 06162 / 7 25 35 
Einzelbett (komplett), Farb-TV, VHS- 
Videorekorder, zu verkaufen, Tel. 
069/8311 18 

' Knafcmn-Sportrad, 5Gang, 24 Zoll, 
gold met., gut erhatten zu verkau- 
fen.Tel. 06104/4 31 39  
Cartier Damen-Armbanduhr, unge- 
tragen mit original Zertifikaten, NP 
DM 3300.- für DM 2200.-, Tel. 069 / 

' 88 37 42 
Engl. dekorativer Vltrlnenschrank 
mit pass. Couchtisch u. Clubsessel, 
günstig zu verkaufen, Tel. 069 / 
88 56 25 
Tibet-Teppich, 2 x 3 m, Bohrham- 
mer PBH 200 RE, Schachcomputer, 
WMF-Besteck „Ambiente", Tel. 
06106/2 44 67 

2 nagelneue Velours-Teppiche, ele- 
gantes Designe zu verkaufen. Tel. 
06103/7 23 63 

Thermohülle': VB, Tel, 061od /1 56 85 günst abzug., 06182/3757 
3 Kleider, 1 schwarzes Kostüm, 1 Wohnrlmmerschrank, teakfarblg, 
heller Frühjahrsmantel, alles Gr. 42/ 
44, sehr gut erh., preiswert zu verk., 
Tel. 06106/39 81 

Zu verschenken: Wohnzimmer- 
schrank, 2 m lang, mit Kleiderfach, 
kompl. Schlafzimmer mit Spiegel- 
kommode. Tel. 06103 / 2 21 08 
Wohnzimmer-Regal, schwarz, S/W- 
TV. Ölofen und div. Schuhe, Gr. 37, 
billigst abzugeben, Tel. 069 / 
71 69 203 tagsüber 
Wunderschönes Brautkleid, Gr. 36/ 
38 mit Corsage, Reifrock. evtl. m. 
Zubehör VB DM 600.-, Tel. 06106 / 
612 45 ab 17 Uhr 
WohnungsauflOsung In MDhlhelm, 
verkaufe u. verschenke teilweise. 
Wohnzl.-Schr., Schlafzi., Küche u. 
Kleinmöbel. Tel. 06108 / 6 99 17 

280 cm lang. 180 cm hoch, mit TV- 
u. Barfach, neuwertig, DM 200.- VB, 
Tel. 06108/7 38 41  
Wasserbett, 2 x 2 m. kompl. Neu- 
preis 2000.-, VB 1500,-, Super 8 
Projektor mit Ton, VB 200,-. Tel. 
069/88 37 13 
Wohnzimmerschrank m. Kleider- 
fach, 2 m, ältere Waschmaschine, 
billigst abzugeben. Tel. 06103 / 
2 21 08  
3 kleine Sessel, ohne Seitenlehnen, 
1 Tisch mit Glasplatte rund u. Me- 
tallfuß zu verk., Tel. 069 / 85 43 06 
ab 14 Uhr 

3Ö0.-zu verkaufen. Tel. 06106 / 46 46 Eßtisch, Eiche hell, zum Ausziehen. 
mit 2 Stühlen, DM 400.-, Bücherre- 

Bade- u. Wickelkombi für Bade- 
wanne, Babykleidung Gr. 50-62, 
Mädchenkleidung Gr. 110/116. Oilily- 069 / 87 22 29 
Kleid, Gr. 104. weiß. Oilily-Overall.   —^ 
Gr. 110. pink, Oilily-Hose, Gr. 110, 
bunt. Tel. 06104 / 4 91 83 
Bungalowzelt, 530/380 cm, gut er- 
halten, DM 250.-, T. 06071 / 3 42 26 

Damenkostttm, klass.-elegant, neu. 
dunkelblau. Gr. 40. enger Rock, Kra- 
genlose Jacke, NP DM 350.-, für 
DM 150.-, und weitere hochw. Klei- 
dung. Tel. 06104 / 6 13 35 
2 HerrenanzQge Qr. 46, (Ix dunkel- 
blauer Nadelstreifen, 1 Stresemann. 
ideal für Hochzeit), kaum getragen, 
DM 250.-, Tel. 06073/6 22 11 
Verk. gepfl. Babykleidung von Gr. 
56-104 u. Bettwäsche, 100 x 135. 
Kleidchen. Gr. 96-104, Jeans. T- 
Shirts u. s. w., 06182 / 2 55 64 
Kommunionkleid, Gr. 152, für VB 
bM 150 - zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 45 58   
Kommunionkleld, Gr. 134 m Reif. 
180.-. Sportwagen Herlag softy, 
'150.-, Puppenwagen, rosa. 50.-. Kln- 
dersteppbett wie neu, 60.-. Tel 
06182 / 6 04 22  
Futon, 1,40 X 2,00 m, 6 Lagen 
Baumwolle, original verpackt, NP 
DM 550 - für DM 380.- zu verkau- 
fen, Tel. 06172/42915 
Alles was das Baby braucht, habe 
ich noch vorh., rufen Sie mal an Sie 
finden bestimmt was Sie brauchen. 
06104/4 92 45 ab 11 Uhr  
Franz. Bett, 180/200 cm. gut erhal- 
bn, DM 120.-, Tel. 06104/7 42 63 
Schöner Marmortisch, je 1 Lampe 
3- und 2flammig in Eiche zu verkau- 
fen, Tel. 06104/6 20 85 
Eßzimmertisch, 120 x 80 cm, aus- 
ziehbar, 6 Stühle. Sideboard. 1.50 

. m. 345.-. Tel. 069 / 85 49 33 ab 18 
Uhr 
Couchtisch, höhenverstellbar, aus- 
ziehbar, Couchecktisch, Platte weiß, 

• 12 m Stores für 4 m-Fenster, grob- 
maschig, Stehlampe. Berber Tep- 
pich. 350 X 350 cm. Preise VB. Tel. 

Schlafzimmer, weiß, m. 6trg. Kleider- 
schrank; Sprungrahmen -f Matratzen 
f. 600.- DM zu verk. Tel. 069 / 
89 56 06 

Anbaumöbel, Teakholz, preisgünstig 
abzugeben. Tel. 06074 / 4 25 07 

Gelegenheit Halbrund-Couch, 4sit- 
zlg, m. 3 Sesseln, grün Velours, sehr 
gute Qualität, kaum gebraucht, DM 
900.-, Tel. 06106/1 46 81 
Rollschuhe, Gr. 37/38,5.-, 2 Holz- 
schlitten, je 5.-, 2 Knieschoner, je 5.-, 
Skateboard 8.-, 4 Fahrräder, je 20.-, 
Teakholz-Schreibtisch m. Regal u. 
Schubfächern, 90.-, Konfirmanden- 
Kombi, Gr. 176 (Blouson-Jacke/ 
Hose) VB, Tel. 06106 / 2 31 93 
Zinkblech-Garage mit Schwingtor, 
sehr guter Zustand, umsth. für DM 

Couch und 2 Sessel, braun, gut er- 
halten, antik, günstig zu verkaufen. 
Tel. 069 I 85 82 50 
2 nagelneue Veloursteppiche, eleg. 
Design, zu verk. Tel. 06103 / 7 23 63 
Weg. Todesfall: ca. 900 kg Briketts u. 
ca. 700 kg Eierkohlen zu verk., Preis 
VB. Tel. 06103/6 79 33 
ALNO-ElnbaukOche, Buche, weiß, 2 
J. alt, mit Kühl-Gefrierkombination. 
Geschirrspüler. E-Herd, Eckausfüh- 
rung, 260x240, VB 6000.-. Tel. 
06074 / 4 31 21 

E-Herd, 4 Kochpl.. 100.-, Holzkarren 
100.-, Kutscher-Wagenrad 100.-, 
Backmulde 50.-, Tel. 06106 /7 48 81 
ab 14 Uhr 
Qefrierschrank, 110 I, VB 220.-, 
Waschmaschine, Toplader. 4 kg. VB 
70.-. Eßtisch, Kiefer, 4 Stühle, VB 
200.-, Tel. 06103/7 25 91 

Küchenschrank, 150 cm, DM 75.-, 
AEG-Elektro-Heißluftherd DM 200.-, 
Warmwasserboiler, 5 I. DM 75.-. Tel. 
069/8515 54 

Du suchst das außergewöhnliche und 
figurbetonte Brautkleid - bist aber 
nicht bereit. 2500.- DM auszugeben?! 
Wenn Du Größe 38 hast, kann Dir ge- 
holfen werden. Ruf mich an: 06106 / 
1 51 26ab19Uhr 

Zu schade für 

denSpemnül! 

Wohiii damit? 

Waschmaschine, 800 Schleudertou- 
ren. preiswert abzugeben, Tel. 069 / 
65 48 12 ab 17 Uhr 
Herlag-Wickelkommode DM 100.-, 
Herlag-Sportwagen, beiders. fahrb. 
m. Wi./So.-Fußsack, Schirm, Korb. 
Netz, Regenschutz, DM 200.-, Tel. 
06108/6 80 36 

Klavier, Fabrikat „Ibach", Eiche hell, 
neuwertig, moderne Form, 110 cm 
hoch, sehr guter Klang, 1989 ge- 
stimmt, 20 Jahre alt, DM 5900.-, 
Tel. 06103/7 22 28 

Farb-TV, 67er Bild, 16 Programme. 
DM 250.-, Couchgarnitur, 3, 2.1, 
Holzrahmen. Stoff rosa/grün, DM 
250.-, Wohnzimmerlampe DM 50.-, 
Tel. 069 / BbJ 37 66 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
Die männliche D 1 gewann in Rüs- 
selsheim mit 111:34, die männlicii« 
C 1 war in Roßdorf mit 103:33 sieg' 
reich. Beide Siege konnten in über- 
zeugender Form errungen werden. 
Die D-Jugend wurde eigentlich ni' 
recht gefordert. Mit diesem Sicj 
hat sich das SVD-Team ungeschla- 
gen für das Vorrundentumier ui" 
die Bezirksmeisterschaft qualifl' 
ziert. 

Die C 1 zeigte ein sehr gut« 
Spiel und zeichnete sich durct' 
mannschaftliche Geschlossenheit 
Reboundstärke und Wurfsicher- 
heit aus. 

Triset-Kinderwagen, Kord, borde- 
suxfarben, Korb, Regenschutz, Wl.- 
FuBsack, pass. Bettwäsche, 3 kl. 
Spannbott-Tücher, weiß, DM 100.-, 
gr. Baby-Flohmarkt: Schlafsäcke, 
Anzüge, Unterwäsche, Hosen, 
Strampler, Jacken, Pullis, Ausfahr- 
garnitur, Strickjacken, Handschuhe, 
Mützen, Lätzchen usw., Qr. 50/56 
76 Teile, DM 116.-, Gr. 62/68, 91 
Teile, DM 143.-, Gr. 74/80,64 Teile, 
DM 184.-, Sommersachen Gr. 74/80, 
IP Teile, DM 26.-, Einzelteile, z. 8. 
Overall (50), Wl.-Anzüge, Thermosa-! 
chen, Jeans, Tel. 06108 / 6 91 44 ab 
10 Uhr 
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gal, 100 X 80 cm, DM 60.-, Tel. 
069 / 61 52 48  

Franz. Modell-Brautkleid, (Reifrock) 
nicht getragen. Gr. 40-42, mit allem 
Zubehör (z. B.: Blütenkranz), Preis 
VB, Tel. 069 / 81 93 88  
'24 " Knabenrad, 50,-, 2 Kronleuch- 
ter 6 u. 10 Birnen 50,-/80,-, schmie- 
deisere Garderobe 100,-, Jalousetten migen Bücher-/Büroschrank. Tel 
115/150/180 cm breit 70,-/ 80,- 90,-, 06103 / 3 59 29 
Ouschtür 30,-, 125 er Doppeineon- 
leuchte mit Abd. 35.-, 90 er Stahltür 
m. Rahmen 50,-, 36 er schw.Schlitt- 
schuhe 30,-. Gardinenleisten 250/ 
370 cm 15,-/25.-. Tel. 06108 / 
7 62 44 

Verkaufe modischen Couchtisch, 
heiigr. Marmor u. Nußb. färb, geräu- 

Kompl. Wohnzimmer a. d. 50er 
Jahren (Stilm.), preisgünstig abzuge- 
ben. Liege * 2 Betten zu verschen- 
ken, Tel. 06106 / 44 95 
Polstergarnitur, Federkern, hoch- 
wertig, Farbe Sand, 3-Sitzer, 2 Ses- 
sel, sehr gut erhalten. DM 400.-, 
Tel. 06108/7 76 07 nach 19 Uhr 

Mod. Kommunion-Kombination, Gr. 
134, Hemd. Fliege, 1 x getragen, für 
DM 150.-, Tel. 06106 /1 59 75 
Couchtliich, Eiche rustikal, m. Ka- 
cheln, wie neu, 1,30x70x58, NP 617.- 

Umitandskleldung: Badeanzug, Ix 
getragen, Gr. 42, 50.-, 2 So.-Hosen, 
Gr. 40/42, je 25.-, Cordhose, Gr. 38 
+ Jeans, Gr. 40, je 10.-, T-Shirt + 
Sweaf-Shirt, Gr. L, je 10.-, So.- 
Rock, Gr. S, 10.-, Tel. 06106 / 
1 71 47  
Faibfamsehgerit, 48 cm Bild, trag- 
bar, 300.-, 2 Bilder, 80/60 cm, ölge- 

Buchara Teppich, 2x2 m, Buchara 
Läufer, 3,50x0.95 m: 2/3-Sitzer(als 
Bettcouch zu verw.) m. EcKelement. 
Markenqualität, NP 5500.-: Franz. 
Bett (2 Matratzen, getrennt auf- 
klappb.), 180 cm br., gut erh., alles 

Saueratotf-Heimgonerator OXYMAT VB. Tel. 06102/12 26  
DM 500.-, Weinsberger Solarium TA- Verkaufe Siemens KDhl-Qefrier-Au- 
HITI m. Wendezeltschaltautomatik u. tomat, neuwertig, nur DM 700.-, Tel. 

für 250.- zu verk., Tel. 06106 /1 68 26 ^ Puppenwagen, 120.-, kl. 
Schrank, 120/50/40 cm. Eiche, Käfig 
m. Zubehör 15.-. Tel. 06104 / 
4 26 85 

Garantie DM 300.- zu verk.. Toi. 
069 / 83 49 78 od. 06106 / 2 18 57 06104 / 6 58 01 

Neuwertigar EBÜscti, ca. 80/120 
hellbeige Kunststoffplatte, dun- 

''eibraunes Gesteil. Preis VB, Tel. 
«9/8210 96 
2 DunlopWo Matratzen 100/200 cm 
Br DM 160.- zu verkaufen, Tel. 
"6104/617 06 

Kofflmunlonanzug, Gr. 140, mit Wen- 
deblouson u. Zubehör, für 120.- zu 
verkaufen. Tel. 06103 / 6 67 14 ab 18 
Uhr 
Qut «ti. Jugandzimmw, Eiche natur, 
best, aus Kajütbett, Schreibtisch, 4 
Schränke, DM 600.-, Tel. 06074 / 
2 95 66 

Verkaufe: Teutonia-Quadro-Kinder- 
wagen mit Zubehör, DM 450.-. Ma- 
xi-Cosl-Autositz, 0-9 Monate, DM 
80.-, Tel. 06181 /6 25 86  
Herran-Holland-Fahrrad, neuwertig, • 
3-Gang, zu verkaufen, Tel. 069 / 
41 02 37 nach 16 Uhr  
Brautkleid Gr. 42, welB, mit Zube- 
hör preisgünstig zu ver1<aufen, Tel. 
06074 / 4 18 24ab 17 Uhr  
HauatOr-Aniage mit Sprossengitter 
u. 15 Kass.-Füllungen, Mahagoni-Na- 
tur, 220/220 cm, v. Pr. z. verk., Tel. 
06106/713 32 

Einbauküche AEQ, gut erhalten, 
DM 350.-, Waschmaschine Slvamat, 
neuwertig. DM 650.-, Tel. 069 / 
85 26 83  
Geschenkt ca. 500 I Heizöl an 
Selbstabholer, Tel. 069 / 85 75 25 
Sehr gut erh. Wasch/Trockenkom- 
bination, umständehalber zu verkau- 
fen, VB DM 400.-, Tel. 069 / 
84 63 59 ab 18 Uhr   
Sechster Fotoflohmarkt der Fotogii- 
de Ffm im Bürgerhaus Bornheim am 
18.03. von 10-16 Uhr, Eintritt frei! 
Info: Tel. 069 / 51 27 05 ^ 
Wunderschönes Brautkleid, Gr. 
40-42. NP 1600.- jetzt 800.-. (Rei- 
frock etc.), franz. Bett, 100 -, SW- 
TV. 200 -, Tel. 06103/16 84 
Altes/Neues: Mobiler, Militaria, An- 
züge. Schmuck. Porzellan. Ta.-Uhr. 
Bücher. Postkartenalbum, ect. von 
Privat, Tel. 069 / 81 00 31 abends 
Computer C64 u. Diskettenlaufwerk 
u. Disketten u. Diskettenbox u. 
1 Joystick, Schneiiademodul zu 
verk. Toi. 06104 / 30 68 ab 16 Uhr 
ElnbaukOche 4 mtr. m. Elektroge- 
räten. VB. Paravent halbrund 80.-, 
2 Sessel, welB, 180.-, Sekretär-nu8- 
baum 300.,-, Klappbett 30.-, Cord- 
bett 140 X 200, 200.-, Babyrolischu- 
he Gr. 32,10.-, Tel. 06106 / 99 58 
od. 069 / 81 03 96 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Jugendzimmer. wei6/grür), 250.-; 
SW-Fernseher. 30er-Bild, 20.-: alt- 
deutscher Beistelltisch 50.-; Dual- 
Plattenspieler 30.-. Tel. 06103 / 
6 25 44   
Raleigh Rennrad, 4 J. alt, NP 1500.-, 
VKP 350.-; Peugeot Klapprad. neu- 
wertig. NP 450.-, VKP 200.-; Nacht- 
fernglas. 7x50, neu, NP 350.-, VKP 
150.-; gr. Klappcouch für Kinder 50.-. 
Tel. 06103 / 6 64 87 
Kinderbett, 70 x 140, Kiefer, teil- 
mass., Rost 4fach verstellb.. VB 
150.-; Chicco Babywippe 30.-. Tel. 
06103/6 49 37 
Kommunionanzug, Gr. 146, dunkel- 
blau. mit Hemd und Schleife, Kerzen- 
schmucK, DM 60.-; Vogelbauer mit 
Ständer DM 50.-. Tel. 06162 / 52 30 
Qaaherd/EdeistahlepOle mit Unter- 
schranl< abzugeben. Tel. 06103 / 
2 37 73  

BRAUN Paximat Diaprojector, neu- 
werlig, preiswert abzugeben. Tel. 
06074/9 0614 
Wo.-Zl.-Schrank, 2,80 m breit, Kor- 
pus Mahagoni. Front weiß, zu verlc.. 
VB 500.- DM, Tel. 069 / 86 42 05 od. 
86 62 23 
PC original IBM mit 20 MB-Festplatte 
4- i-aufwerk + Monitor + iBM original 

' Textprogramm, absolut neuwertig, 
VB nur 1800.-; Kinderwagen nur DM 
50.-. Tel. 06074 / 7 05 78 
Srtzgruppe, dunkelgrün, einzel. Ele- 
mente m. mass. Eichen-Couchtisch u. 
Beistelltisch, VB, Kom.-Kleid, Gr. 140 
m. Reifrock, Jäckchen u. allem Zu- 
beh.. 230.-, Tel. 06106/1 43 85 od. 
33 45 
Vericaufe aus NachiaB billig: Stabile 
Holzmöbel, 2 Betten ohne Matratzen, 
2 Nachtschränke, Kommode, 2 Klei- 
derschränke (30er Jahra) sowie 2 
Wohnzimmerschränke, Elektro-Rad- 
iator und 2 Klappfahrräder, Tel. 
06103/211 31 

KAUFGESUCHE 

Die Flohmarlct- 
Rubrikjn der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Kinderhochttuhl zu kaufen gesucht, 
Tel. 069 / 85 88 29 ab 16 Uhr 
Suche fOr Wochenendhaua Propan- 
gasfiasche, 25 I, Propangasheizofen 
u. Kühlschrank. 12 V s/w TV, Ben- 
zinrasenmäher, Tel. 069 / 85 84 60 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laSposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94  
KOhlachrank, Holzregalwand. Büro- 
schreibtisch. Kellerregale und Schlaf- 
couch gesucht, Tel. 069 / 84 25 91 

' Klelderachrank, weiB Schleiflack, 
250 cm und Chippendale-Schreib- 
tisch, Nußbaum, zu kaufen gesucht 
Tel. 06104 / 4 11 00 oder 4 46 93 
Spielzeug, (z.B. Puppe, Teddy. 
Steiftiere, Kaufladen. Puppenstube, 
Blechspielzeug) aus den 50er Jahren 
oder älter von Privat gesucht, Tel. 
06104 / 7 27 30  
Suche gut erhaltenen Super-6- 
Filmprojektor. Tel. 06103/4 21 18 
ab 13 Uhr 
Kaufe sofort alte Ölgemälde, Bron- 
ce- und Porzellan-Figuren, Postkar- 
ten, Gläser, Möbel, Uhren usw. alles 
vor 1940, Tel. 06073/612 88 
Fotoapparate von uralt bis neu zum 
Sammeln u. Fotografieren gesucht. 
Tel. 06055/8 21 18  
Orden, Abzeichen, milKfir. Urkun- 
den, alte MilKäraachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe gegen Barzahlung alte Mö- 
bel, Bücher. Porzellan, Bilder, Ge- 
mälde auch Haushaltsauflg. alles aus 
Vorkhegfszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Studiostandleuc'ite, 1 oder 2 Strah- 
ler, hl. Glas oder Kunstglastisch mit 
oder ohne Rollen gesucht. Tel. 

WoZi-Schrank u. 2 Sideboards 500.-, 06182 / 2 41 90 nach 11,00 Uhr 
Thomas-Orgel 500,-, Eßtisch rd. 
250.-, Sideboard u. TT-Platte 100.-, 
Tel. 06074/51 00 od. 72 69 

2 Gasöfen, je DM 100,- zu verkau- 
fen. Tel. 069/88 74 41 
Ledergamitur, schwarz, 3/2sitzer, 
VB DM 600.-, Tel. 069 / 85 14 80 
Gaaheiz-, Koch- und Backherd, 
Dränier, 3 Fi.. 250,- DM, Kinder- 
sportwagen mit Fußsack 50,-, Auto- 
Kindersitze, Römer Peggy, Mi. Do. u. 
Fr. ab 17, Uhr Tel. 069 /ß4 39 04 
Dr. Böhm Top Sound DS Blmanua- 
le Helmorgel preiswert zu verkau- 
fen. Tel. 069/86 93 91 
2 verstellbare Holzaprungrahmen, 
mit Matratzen, VB DM 190.-, Tel. 
069/85 19 95 

Atterer Aktenachrank für Hängere- 
gistratur günstig zu kaufen gesucht, 
Tel. 06108 / 7 14 96 
Suche gut erh. Kleider- u. Wische- 
achrank bis 1,35 br.. dunkl. Holz, 
etwa 30er bis 50er Jahre u. stabil. Ju- 
gendbett, Tel. bis 19.30 Uhr 06182 / 
3617 
Suche alles zum Thema „Zeppelin", 
Literatur, Porzellan. Medaillen, Pro- 
spekte, Plakate, Fahnen, Bilder, Mo- 
delle etc. sowie alles über den Luft- 
schiffbau, Tel. 06182 / 52 46 
Mirklin-Eiaenbahn gesucht. Nehme 
auch ältere oder defekte Teile. Tel. 
02626 / 63 94 
Altes Fernglas (Vorkriegsmodell) zu 
kaufen gesucht. Tel. 06071 / 26 80 

Altdeuschea Wohnzimmerachrank, 
3,50 m. Tisch mit grüner Marmor- 
platte, Ausziehcouch, gut erh 
preisw. Tel. 06108 / 6 98 84 

GESCHÄFTLICHES 

Damenfahrrad, 28 Zoll. 5-Gang, DM 
150.-, Tel. 06104 / 4 13 82 
Sehr günstig: Trapez-Vitrine, Eiche 
rustikal, DM 500.-, Glas-Couchtisch 

Spanische Bar, 3 Hocker und Fla- 
schenregal, handgearbeitet. VB 
2200,- DM, antike Englische Tisch- 
gruppe mit 4 Stühlen (lederbezogen) 
VB 21(X),- DM, wegen Auslandsum- 
zug zu verkaufen. Tel. 0691 
41 82 53 

mit Holz-Eckpfosten, sehr stabil. DM Hundertjihr. Balken, Hirschgeweih. 
100.-, Tel. 06104/6 25 40  
Dielenachrank, Jahrhundertw., (o. 
Spiegel), deutsch, Nußbaum furniert. 
50/100/195, VB 640.-, Restaura- 
tionst>ed., Tel. 06104 / 6 31 70 
Damen-Sportrad-Exciusive, mit 
Gangschaltung, neuwertig VB DM 
300.-, Staubsauger Kobold VB DM 
80.-. Tel. 0691 88 92 85  
Verkaufe Stollen-Truhe, dat. 1747, 
deutsch, Eiche, flache Reliefschnit- 
zerei, H 74 T 56 Br 138 cm, von 
Privat. Preis VB, Tel. 069/81 14 36 
Hohner-Orgel „Symphonie" D 98, 

Pferdekummet, alter Brotkasten, 
Spiegel, Tischnähmaschine und Re- 
gulator, Tel. 06104/4 41 24 
Umstandakieidung Gr. 36/38, Früh- 
jahr/Sommer, von Prenatal; i_atzho- 
se, Anzug, Jeans, Blusen, Tel. 
06181 /65 05 30  
Qut erhaltene Couchgarnitur ko- 
stenlos abzugeben, Tel. 069 / 
88 36 36   
Triaet Kinderwagen, Farbe pink m. 
pass. Bettwäsche, Einkaufskorb u. 
Sornmerfußsack, DM 170.-, Tel. 
069 / 86 62 72 

2 Manuale, Arrangeur, Fußpedal, gut Mod. Kommunionkleid, Gr. 146, mit 
erhalten, NP DM 12 000.-, VB DM 
3000.-, Tel. 06074 / 2 49 32 
Altdeutsche Couch, 3, 2,1, Hocker, 
DM 350.-, runder Tisch DM 75.-. 
Tel. 069 / 83 71 17 
Kindert>ett Paidi Bambino, beige/ 
braun, mit Matratze, pass. Kinder- 
kleiderschrank. DM 150.-. Taschen- 
bücher/Romane, Deutsch/Englisch, 
Stück DM 1.-. Tel. 06106 / 7 48 82 
Rauch-/Lempentiachchen, Nuß- 

Schwingaeaael, Lederpolster, braun, bäum, Vorkriegsware, DM 200.-. 
gemusterter Wollteppich, beige/rost. 
250/300 cm. günstig zu verkaufen. 
Tel. 069/85 77 14   
Elcheachrank, 3trg., mit Spiegel, um 
1900, VB DM 350.-. T. 069/ 
85 29 31 

elektr. Küchenuhr DM 50.-. Tritthok- 
ker DM 25.-, Tel. 069 / 83 34 55 
Traumh. aufw. gearb. SatirVSeklen 
Brautkleid m. Schleppe v. Sio dam. 
Mod. Petalo * Zubeh. zu verk., NP 
2800.-, VB 1100.-, 06074 /16 28 

Zubehör, preisg. zu verkaufen, Tel. 
06182/6 95 21  
OQnatig zu verkaufen: Sehr großer 
neuw. Orientteppich und Kinderbe- 
kleidung, Gr. 128-140. für Junten 

' und Mädchen, Tel. 06106/7 36 64 
SpQlmaschlne, gut erhatten, DM 
150.-. Trisetkinderwagen mit allem 
Zubehör, DM 150.-. Küchentisch DM 
10.-, Schuhschrank DM 10.-, Tel. 
06104/1631    
Gut ertiattene, cognacfart>ene Le- 
biergamltur, 3, 2.1, VB DM 350.-, 
neuwertige Potsterliege, 90/200 cm, 
VB DM 100.-, Tel. 069/83 27 24 
Kommunionklekl, Gr. 134. lang, 
komplett mit Zubehör. DM 185.- (NP 
DM 490.-), Tel. 06108 / 7 24 91 

5 Jahre GOLDANKAUF & SECOND 
HAND MODEN, 8 Jahre in Langen! 
Am Lutherpiatz 9 
FIQaaiggas für 
Haushalt, Campir^g. GewertM, Industrie 
TEQA OF, Tel. 069 / 84 54 71 Mo.-Fr. 
Verk. V. gut gebr. Waachmaachi- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Koametikpraxia, Saunaliege, neuster 
Stand. 2 Massagebetten, 2 gr. Glas- 
vittlnen, etc., Tel. 06102 / 5 38 16 
Wegen Qeachiftaaufgabe günatig 
zu verkaufen: elegante Ladenein- 
richtung - viel Glas - für sehr viele 
Branchen geeignet. Tel. 06104 / 
6 54 17 von 9-18 Uhr 

Waachm. 160.-300.-, Kühl-u. Ge- 
frierschr. 100.-250.-, Spüle m. Ge- 
5chirrsp>ülm. 350.-, Spülen 90.-150.- 
Küchenz. m. a. E-Geräten 500.- 
-600.-, Besenschr. 65.-, Schlafz. 
100.-. E-Herde 80.-250.-. Gash-. m. 
u. oh. Heiz. 100.-220.-. Kohlebei- 
atellh. 70.-350.-. Kohleöfen 
50.-80.-, Tel. 069 / 85 49 53 
120 Klaviere/FlOgel, gebr., auch An- 
kauf, Tel. 0971 /6 7514, Fa. 

bOSO OHenb.ich'M Gr Miukistr- 1? Tpi . 

GroB« Auawahl an 
modischen, prelawarten 
Briilenfaaaungan ab 20.- 

,!!! Wir bieten mehr!!! 
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1000 Autofeile nünftigen Preisen 
Oer Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

STELLENANGEBOTE 

j£anaener2atun0 
ECELSRACHER NACHRICHTEN *itTi»t««Bwpiottwo«9i.*TT rr« L>Nogw VHP ir.tu«w>rw 
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Zeitungsträger/innen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information; 
Geschäftsstelle Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

WS Kfz-Elektrik im Motorsport 

Wir boschSftigen uns mit Kfz.-Elektrik im Motorsport und ertialten Aufträge 
von namhaften Herstellern der Automobilbranche. 
Zur Verstärkung unseres Teams suc'^en wir den qualifizierten, jungen 

Kfz-Elektriker 
(Mior M*elianlk*r mH «»lir gutsn ■■•ktrlfc-K»nntnlss*n. 

Sie sollten Kat)elbäume fertigen können, Kenntnisse von computergesteu- 
erten Turtxj-Motoren als auch mechanische Fertigkeiten haben. 
Wönn Sie bereit sind gelegentlich zu reisen, Interesse am Motorsport und 
Teamartseit haben, sind Sie tjei guter Bezahlung engagiert. 
Bitte senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie vorab 
an: 

W. SchneidePp Kfz-ElektriK 
Georg-Wehsarg-StraBe 3, 6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 97 95 

UNTERRICHT 

ÜMT 
IU^un?8-Bttin-Aii»t«u8) toOO Frwikturt/M. 1 T»l.(0B9)291244rtS41 IS 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtÄ INDUSTWE UND WmSCHAIT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenkorrcspoodenten, 
3-sprachtge Wirt*chaft»os$isteottnner>, 
Foc^bersetzer und Dolmetschef 
SwiMterbeoinn April und Oktobor - Tiot»- fachschule •f>er1<i»nnt für staatliche Aa»b»khjng»httten (Artwttsamt ww Barog). 

SPRACHAUSBIUHJNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrinerw, Konversation 
und Umgor>gaproche 

Verantwortungsvolle Eltern 
betnOhen steh bei Schulproblemen um rechtzeitigs Hills. 

~ Unsere Fachkritte biaton 
einen Fflrderuntarrkdit durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgrsk:he Betreuung. 

Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15 -1730 Uhr 
Dreieicft-SprendUngen, Ostendstr. 13, Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr. 75. Tel. 06103/531Z2 
Dietzenbach, BabenhSuser Str. 23-27 (City Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074/28390   

^Tür 1990 suchen wir 
I 2 Auszubildende für den 
I Beruf Kunststoffschlosser 

I 
i 

Der vielseitige Beruf erfordert teclinrsches 
Interesse und handwerkliches Geschielt 
Es werden Haupt- und Realschüler 

SL KUNSTSTOFFTECHNIK GMBH | 
Boschring 3, 6073 Egelsbach | 
Telefon: 06103/40060 ^ngestellt. ieieion: UblUJ/4UUbU ^ 

Wir suchen für unseren mobilen Verkauf von Frisctiviraren einen 
VERKAUFSFAHRER 

S-Tage-Woche. Bewerber, die nicht aus dem Einzelhandel kommen, 
werden angelernt. 

DUSCHL-Handelsgesellschaft mbH 
Adam-Opel-Straße 20 - 6074 Rödermart< - "el. 06074 / 72 00 

Unser Unternehmen zählt zu den führenden auf den Gebieten der Glasan- 
wendung, Glaskonstruktionen und Spezialverglasungen. Unsere Vitrinen 
für Museen und Ausstellungen liefern wir in alle Welt. Um die stets zuneh- 
menden Aufträge bearbeiten zu können, müssen wir unsere Abteilung ver- 
größern und suchen zum baldigen Eintritt eine qualifizierte 

Phonotypistin/Sekretärin 

perfekt in Deutsch und möglichst auch mit guten Englischkenntnissen. 
Ihnen steht eine moderne Textverarbeitung zur Verfügung, in unserem auf- 
geschlossenen und aktiven Team werden Sie sich sicherlich wohlfühlen. 
Abgesehen von den üblichen guten Arbeitsbedingungen bieten wir ein 13. 
Monatsgehalt, täglich ein Mittagessen und gute Verkehrsanbindungen mit 
den Linien 11,14 und 18 (die Straßenbahnhaltestelle liegt direkt vor unserer 
Tür). 
Bitte schicken Sie uns bald Ihre Unterlagen, möglichst mit Lichtbild oder 
sprechen Sie direkt mit unserem Herrn Till Hahn. 

GLASBAU HAHN 
Hanauer Landstraße 211, 6000 Frankfurt, Telefon 069/49 07 41 

MIETGESUCHE 

Für zwei Mitartieiter unseres Unternehmens suchen wir 

1V2-2-Zi.-Wohnung 
im Raum Frankfurt 

3-Zimmer-Wohnung 
Im Raum Offenbach oder Maintal. 
Angebote bitte telefonisch an Frau Koob, Telefon 
069 / 41 90 33 
HESSISCHE INDUSTRIEMULL GmbH 
Hohenstaufenstraße 7, 6200 Vtfiesbaden ■   

;[Aiiiiidiiiiiiiiiiiii)iMr Wh 

Dipl.-Ing. 
nach Frankfurt versetzt, sucht im 
Paum OF eine 3- bis 4-ZW oder 
ein 1-Fam.-}<aus zu mieten oder 
kaufen. Wir sind auch abends und 
am Wochenende erreichbar. 

Wir suchen eine 

Schreibkraft 
für die Bedienung eines Textverart)eitungssystems IBM/36 
in unserem zentralen Schreibbüro, mit perfekten Kenntnis- 
sen im Maschinenschreiben und der Rechtschreibung. 
Wenn Sie Erfahrung mit Textsystemen haben, sind Sie für 
uns eine geeignete Bewert>erin. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem namhaften 
Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung und gute So- 
zialleistungen. 
Sind Sie interessiert? Dann nehmen Sie bitte mit uns Kon- 
takt auf oder senden uns Ihre aussagefähige Bewerbung. 

Danfoss GmbH - Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8, 6050 Offenbach/Main-Waldhof 
Telefon 069/89 02-215 

HAKA-Wcrk Neutralseife 
Zuverl. Mitarbeiterinnen zur Kun- 
denbetreuung und Vorstellung 
des Produkts in den Haushalten LANGEN/EGELSDACM gesucht. 
Wollen Sie mehr erfahren, rufen 
Sie Frau Ickeisheimer unter Tel. 
06071 / 3 58 86 an. 

Wir suchen für unsere Kinder (4 u. 
1V2 Jahre) 

freundliche 
Betreuung 

die Insgesamt ca. 15 Wochen pro 
Jahr nachmittags zu uns ins Haus 
kommt. 
Langen>Ot>erllnddn. 06103/ 
7 95 99 

REISE 

ZEITUnCSIESER 

IMMOBILIEN 

8 Komfort-Eigentumswohnungen 
Neubau, mit Fußbodenheizung, Wintergarten. 
Garage auf Wunsch, in Babenhausen 
Direkt vom Bauherren Oftl 1 Rfl 
z. B.: 3-Zi.-ETW, 71 m=  DM £U I I 9Ui 

z. B.: 3-Zi.-ETW, 96   DM 248 000. 
Fertigstellung August 90 

MEFRA-Uegenschaftsverwaltung 
HU-Steinheim, Telefon 0 61 81 / 6 36 64 

EXCLUSIVE RUNDREISEN 
Malbrca 13.3.-23.3.90 
SüditaierVSoien 25.3.- 9.4.90 
CanriesA^öte d'Azur 9.4.-15.4.90 
Toskana: Rorenz-Pisa-Siena 11.4.-16.4.90 
Itieriscfie Habinsel/Spanien 18.4.- 3.5.90 
Türtai-MittelviatDfeen 4.5.*20.5.90 
Normandie^ketagne^. Jersey 14.5.*23.5.90 
Vulcano - Stromboi • U>Äh 4.6.-ll6.90 
Insel Eba-San Ftefno^. Carlo 10.6.-19.6.90 
Cannes/C6te d'Azur 21.6.-27.6.90 
türlcBi • Ostanatofeen 2S.6.-15.7.90 
Vulcarw - Stromboi - üpari 9.7.-18.790 
RuSUnd - Polen > OOR 20.7.- 2.8.90 
Ungarn/Budapest 22.7.-31.7.90 
Schottland-Nonweg.^orde 8.6.-20.8.90 
Nordkap - Lofoten 8.8.-23.8.90 
Veneten/Arena dl Verona Z7.8.-31.8.90 
GriechenUr)d 22.9.-5.10.90 

Wir wohnen in sehr guten Hotels! 
Alle Rundfahrten/Ausflüge inM.I 

FAHRT M ""ERNRBSaUS MT SBJBtim 
Bitte fordern Sie unsere 
ausführlichen Katak)oe w! ki.-m.20\ 

ABI 06106-72999 y 
Kriminalbeamter. 28. sucht für sich 
und seine Verlobte, 23, t>eide in fester 
Stellung, 2- bis 3>ZW, bis DM 1000.- 
inkl. Neoenkosten, Tel. Mo.-Fr. 
7.30-16.00 Uhr, Tel. 06121 / 55 43 49 
Arzthelferin sucht 1- bis 2-ZI.-Woh- 
nurM im Raum Langen oder Umge- bung. Tel. 06182 / 48 06 

p r 0 K 0 H M 

UTEH-TV ♦ PAY-TV 
bis zu 40 zusätzliche 
Fernsehprogramme 
z. B. SAT 1, HTLplu«, 
PRO 7, llsleClub, 
Sportkanal 
Komplett-Senrice, inkl. 
Beratung + Montage 
Festpreis 
auch Mietkauf oder 
Teilzhig. möglich 

Telefon(06074) 4 22 95 
—ptoKOMIIiawiAndrMNmlMhn- 
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DER TRACHTENBAYER 
6074 Ober-Roden 
(am Friedhof) Telefon 06074 / 9 75 70 

Groß- und Einzelhandel, Privatverkauf von Mittwoch bis Samstag zu den üblichen Geschäftszeiten. 
Trachten und Landhausmode. Über 1000 Röcke und duftige Blusen zum Frühjahr/Sommer sind schon am Lager 

vTQrQflQP GRATISPROSPEKT 
1 inCOUIlC 06103 -42318 

PISCHB) LANGENER Sm. 27 60^3 HSaSSACH 

Wann? 

Wo? 

Neueröffnung 

Samstag, 10.3.1990,9.00 Uhr 

Dreieichenhain, Dreieichplatz 7 

Babyartikel • Kinderbekleidung • Spielwaren 

Für die Erwachsenen halten wir eine Erfrischung bereit und 
für die Kinder kommt der Clown. 

Jedes Kind erhält eine Überraschung. 

4kiU 

%MüDnet 

• Pkw't kl alM Wmiwi 
• Unr't M« 7.S I 
• fMwk. UmzuvnrafM 

SÜDL. RINGSTR. 13 LANGEN « ErtMZWCfM M UrM 
TELEFON 06101/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

★ 
* 

fiESCHAFTUCHES 
Cabrto-Umbau ab DM 7000.- 

, Tel. 069/85 69 48 gew.  
Suchen Sie einen Geschäftspartner/ 
Beteiligung? Kontaktb6rse 0^32 / 
66 44 Firma Haist 

Auto-Fell -Bezüge 
100% Natur-SpitzenqualitSt, preisgün- 

stig, seibstmfert^, FellnSherei. 
MjMeklsn, Russelsheimor StraBe 38 

Mo., Di., Do.,Fr.von14-18Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 t)is 13 Uhr geöffnet. 

angabot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum Jti fntt 
Meinen UckschMen, zu Niedrigpret- 
sen bei voUer Werksgarantie und 
Selbsöibholung abzugä)an. Herde. 
Wasch- und Titxkenautomaten. Kühl- 
und Gefriergerftte. Geschirrspüler. 
Staubsauger, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Elnbaugerdte 

Lager Waldacker 
RfidMiDVIi (WaUackM) 

OortiMtnto 20, Tel 06074 / 9 M 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Wissen kommt nlclit von ungetähr. Zeltungsleser wissen mehil 

IN JEDER HINSICHT AUSSERGEWOHNLICH. 

'^Wohnen über den 
Dächern, Offenbach 

In gepflegtem Hochhaus im 12. 
Stock liegt dieses mit 195 
sehr großzügig geschnittene 
Penthouse. Die eingerichtete 
Küche, 2 Bäder. ..Ringsum-Ter- 
rasse" werden Sie begeistern. 
Und Sie können sofort einzie- 
hen DM 525 000.- 

Riesiges Stadthaus 
in Offenbach-Bieber 

Unser Bauvorhat>en bietet 
Ihnen absolut ruhige Lage, 135 
m2 excellent ausgestattete, 
reine Wohnfifiche mit Südwest- 
terrasse, 4 Schlafzimmer. 2 Bä- 
der. volle Unterkellerung, Keiler- 
autentreppe. inkl. Pkw-Abstell- 
platz ab DM 465 000.- 

Gartenland 
in Egelsbach 

nahe Wald und B S, 1764 qm 
(auch teilbar) DM 61 740.- oder 
M2 qm, DM 30 870.- 

E. Schmitt Immobilien 
Tel. 06105 / 7 44 00 

Mirklin, Reitchmann, Trix, floco + 
Amold-Modelleitenbahn-Fachge- 
■chift, Hobby + Tectinilt, DA-wTx- 
hautan, Meaaeler-Parti-StraBe 31 
Schlafzimmer Eiche Rehtwaun von 
1920 DM 200.-. NuBbaum Sideboard 
DM 100.-, Wohnzimmertisch Eiche- 
Onyx DM 80.- mit passendem Bei- 
stelltisch DM 50.-. div. moderne Lam- 
pen zu verkaufen. Tel. 06103 / 
2 55 64 

NEU 

Vitara. 
EtfrucKurf nsuartig im CWKOn oulraaandgu) oabour 1579 an*. 60kW |B3 PS). 5 Cängt. 4WD.9w^ awyca.tfmrtntrtit'»*»• Ml bagrsnjf SMu*r«rW«M»rwngiOM«a V t.7 S5]. inkertii*!» KorotMna, CoiO'*> 0urch>O(Ki% 

Ausgabe 

90/91 

Fahrzeughaus 
ENGELHARDT 

Dieselstraße 3, Mühlheim 
Telefon 06108/64 27 

.denn Immobliicfn sind Veilraucnisachei / 
iZAcaW'''05-6019 
iT^'^''o*HAAac/ 

Wir. 38.35.10 und 2 Jahre suchen 
Haus oder Grundstück auf Renten- 
bzw. und/oder Pfleaebasis/(Wohn- 
raum muß für uns nicht vorhanden 
sein). Zwei lebhafte, liebe Kinder su- 
chen Oma und/oder Opa, die uns 
gerne mögen. Unsere Mama ist Kran- 
kenschwester und kann Sie/Euch lie- 
t>evoll und fachkundig betreuen. Papa 
Ist auch im Krankenhaus tfitig. Wir 
sind unter Tel. 06103/2 74 59 zu er- 
reichen. 

ZEminCSlGIER 
ei/cdde*c *$teAn.f 

VEBMIETUlieEtl 

• LADEN 20 m2 • 
Eppwtihauwn, Hauptstrafie, seither 

Reisetüro. Ab 1. 4.1990 zu vemiieten 
DM 430.- pi. Uml. + Kl, Gasof.-Hzg, 

K. JOU^S, 069/6« 29 21, Fax 069/6» 30 27 

Exklusiv 
2-Zimmar-Wohnung in L.angen-i 
Oberlinden, 64 m' Wohnfläche, 
Garten DM 900.- U/Kt. 

hORMIVIUS 
Immobfllan RE>M (0 6105) 710 55 

Wir suchen: 

Packer 
zum Verpacken unserer Handelsware 

Wenn Sie praktische Erfahrung in dieser Tätigkeit haben, 
selbständig und verantwortungsbewuBt arbeiten, sind Sie 
für uns der geeignete Bewerber. 
Wir bieten einen modernen Art>eitsplatz in einem namhaften 
Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung und gute So- 
zialleistungen. 
Sind Sie interessiert? Dann nehmen Sie bitte mit uns Kon- 
takt auf. 

Danfoss GmbH Personalabteilung 
Carl-Legien-StraBe 8, 6050 Offenbach/Main 
Telefon: 069' 89 02-215 

AUFRUF AN ALLE GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER 

WIR KAUFEN GRUNDSTÜCKE & ABRISSHXUSER 

1.000 m« - 10.000 m« 

Bitte rufen Sie uns an oder senden Sie uns 
einen Lageplan an folgende Adresse: 

Castillostraße 6, 6380 Bad Homburg 

06172-82080^ 

Größer 

ATLAS 

n990/9r 

-».'S®"" 
;:LINQEN.,. . 

• Kartonteil 1:200 ODO 
• DIttanzkarto 
• AlpenttraBen und AlpenpSsse 
• Ortsregicter zum Kartenteil 
• Kraftfahrzeugkennzeichen Bundesrepublik 
• Kraftfahrzeuflkennzeichen im internationalen Verkehr 
• Rast und Obemachtung an den Bundesautobahnen 

Ertiiltlich in den Geschäftsstellen der 

(»FENBACM-POST 

HANAU-POST £än0cncr2ätun0 

Hauiitgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annalimesteiien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen l>is 11 Uhr in der Qeschiftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

Jetzt endlich auch in LANGEN 

zu Super-Niedrig-Preisen 
NUR-Flüge weltweit mit internationalen Charter Airlines 

Hin-und Rückflug 
HcwYork ab DM 699.* 
Los Angeles ab DM 1090.* 
MiamifTampa ab DM 959.- 
Toronlo PbDM 930.- 
Montreal ab DM 980.* 
Vancouver abDM1190.- 
Bombay/New Delhi ab DM 1389.- 
Bangkok ab DM 1349.- 
Hongkong ab DM 1590.- 
Manila ab DM 1650.- 
Jarkarta ab DM 1690.- 
Bali ab DM 1790.- 
Sydney/Melbourne ab DM 1980.- 
Rio de Janeiro ab DM 1599.* 
Barbados ab DM 1390 - 
St Lucia ab DM 1390.- 
Sanio Domingo ab DM 1290.- 
Cuba abDM1190.- 
Round the World ab DM 3290.- 
GranCanaria ab DM 499.- 
Teneriffa ab DM 549.< 
Mallorca ab DM 395.- 
Kreta ab DM 590.- 
Antalya ab DM 595.- 
Kairo ab DM 668.- 

Pauschal-Urlaubsrcisen 
fi/lallorca tOTage/OabDM 377.* 
GranCanaria 2Wo.'ÜabDM 749.- 
Teneriffa IWo./HPabDM 835.- 
Fucrtaventuia 2Wo./0abDM 669.- 
Lanzarote 1 Wo.fllP ab DM 999.- 
Kreta 2Wo..HPabDM 999.- 
Malla 1 Wo./Ü ab DM 699.- 
Rhodos 2 Wo.aj ab DM 890.- 
Türk.-Rivtera 
Mt.-Ananas 2Wo./ltPnurDM1099.- 
Club Aqirarius 

2Wo./VPabDM1719.- 
Alanya Türke! 
Dalmatien/Montenegro 
3=2Wpchen/HP ab DM 859.- 
Tunesien-Selima Club 
PortelKantaoui IWoA/GDM 759.- 
Tliailand/Phuket 

2 WoA) ab DM 1358.- 
Venezuela 2Wo./ÜFabDM 1798.- 
Dom.-RepubliX 

2 Wo./Ü ab DM 1898.- 
Kenia 2Wo./VPabDM159S.- 
Roria 2Wo./ÜabDM1295.- 

Weiter mehrere 100 Angebote'Tlüge. Wo auch immer Sie Ihren Urlaub verbrin- 
gen möchten. Bei uns stimmen Preis. Leistung. Service und individuelle Dera- 
tung. 

NITA Flug- und Reisebüro GmbH i. G. 
Lulherplatz 2 KL Große MarktslraOe 15 
6070 Langen 6050 Olfenbach/Main 
TeL 06103 / 2 76 76/2 82 20 TeL 069 / 88 50 50/53 

^inddle   
SPEZIAUSTEN/Vrx Friesland Katengeschirr 
- olenlrlsch genleBen für die gemülllchBn Slundan des Tages 

Neuheiten 

Törten Si>L 

Scotehgarcl 
imDragf"erung 

^ lewlwwi Sie "H 

den Monaten MärJApril Siebeion.di.Von«;lede-^ 
gordlmprägn«rvng I« 
Wir zeigen lh«n 

wiriTungwoll gegen Schmutz und 
Flecken schützt. 
Und notOHichgibf.dam^ Teppichböden mit der Scotch 
gord Imprögnietupg 
lum Angebotipre«, 

i r J 

1. B. DnKk-V^lowr« 

I 400/500 cm breit 0095 
m' nur 

hochwertige Auslegewore m 46 verschiedenen Farben. 
sehr stropaziertahig, für Fu» Bodenheizung geeignet. 
100% Polyomid, AAOSy 
400/500 cm breit #W ▼-'/ 

m' nur Ä 

M» J0.30 Ohl 

iScofcchgarä 
miprftgnteiung 

, J weil schon der kleinste 
/Fleck zu groO «'■ 

- 'Egeisbadi 
S _ M m r* LJ S an'er B 3, neben toom-Baumarkt 
STEPPICHS ^ 06103/42409 

I f MCKI ääk - 
m ® 06151/893390 

Ihr Fachmarkt für Teppkhboden-Bodenbeläge-Teppiche •Tapeten 

iän^cner&'tun^ 

UUIUUUUBIUUinBm 

H ECELSBACHER 
^ NACHRICHTEN 

®E Hainer ^ 
Wochenblatt 

s ® [B E B 
laHaEESEHBEE 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 
.. die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht vt/ird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

III 
X 
o 
(O 

o 

Name; 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfldter StraBe 26, 6070 Langen 
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STELLENANGEBOTE 

MANNESMANN 

DE MAG 

zShIt zu den International führenden Unternehmen Im 
Maschinen- und Anlagenbau. Die Qeschlfttgrupp« 
Systamtechnik plant und realisiert Problemlösungen 
der Förder-, Lager- und Vertelltechnllt In allen Bran- 
chen im In- und Ausland. 
Für die Arbeitsvorbereitung suchen wir einen 

Arbeitsvorbereiter 

mit den Aufgabenschwerpunkten Auftragsbeartiei- 
tung, Standard-ZSonderkonstruktion mit DV-TechnIk, 
Entwicklung erforderlicher Betriebsmittel, Zeitstudien 
als Grundlage für CAD-Einführung. 
Als Techniker oder REFA-Fachmann sollten Sie in der 
Fertigungsplanung erfahren sein und DV-Anwendung 
kennen 
Über Eini-elheltan der Aufgabenstellung würden wir 
Sie in einem persönlichen Gespräch informieren. Ihre 
Informative Kurzbewerbung schicken Sie bitte an 
Personalabteilung 
Mannesmann Demag FOrdertechnIk 
Carl-Leglen-StraBe 15, 6050 Offenbach 
Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnik 
und Elektronik, produziert Komponenten für die 
Kraftfahrzeugindustrie, stellt fiohre her und 
handelt mit eigenen und fremden Erzeugnissen - 
weltweit. 

mannesmann fecbnologie 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir sui hon /ur teslen Anstellung mit allen 

p S()2uilleislunj»en eines modernen Cifoßunlemehmens: 

t Maschinenschlosser •Stapterfahrer 
tBektriker •Universaifräser 
•Lagerarbeiter • Spitzendreher 

AOIA Interim GmbH & Co. ■ 6050 Offenbach 
Withetmspiatz 10 • Tel. 069 / 68 22 35 • Btx 4 13 92 

Wir suchen 
Budiimfrinnn imd 

Export- Saeti- 
/ b—iteWTflnnen 

Tel. 069/290811 

Artxit nach Maßt^J 

Wir ermöglichen Ihnen den Start 
in den branchenüblichen, sehr ho- 
hen Verdienst der 
Partnervermittlung 

haupt- od. nebenberufl. ohne 
Wohnortwechsel. Alle näheren 
Einzelheiten erfahren Sie In einem 
persönl. Gespräch, 
kurzbewerbunc] bitte unter Chif- 
fre W 542 

Wir sind ein gut renommierter deutscher Flilalbetrleb und suchen 
zum sofortigen Eintritt eine 

Bezirksleiterin 
die ein vielfaltiges Au(gat>8nget>iet Im Raum Offentxch und Uinge- 
bung erwartet. Ihr Artieltsfeld umfaßt die Beratung und Betreuung 
junger Mütter. Sie sind fest in unserem Unternehmen elngebuniten 
und docti Ihr eigener Herr. Eine gründliche AusWIdung mit nachfol- 
gender Dauerstellung, guter Dotierung, neutralem Rrmen-P^ so- 
wie allen Sozialleistungen eines Großunternehmens sollten Anreiz 
genug sein. 
Hatwn Sie Interesse, dann rufen Sie heute von 10.00-16.00 Uhr und 
morgen von 10.00 bis 12.00 Uhr unsere Zweigstelle an. Telefon: 
06403 / 6 37 00. 
Herr Wagner wird einen Vorstellungstemiln mit Ihnen vereinbaren. 

Wir suchen 
SchkMMf 

Tal. 069/29 08 11 

Durchhalten oder 
Umsteigen?! 

Wir sind umgestiegen und der 
Erfolg gibt uns recht! 

Was halt Sie? 
Hier werden Sie gebrauchtl 

Info: Mo. ab 10 Uhr 
06104 1 795 41, Herr Gohmert 

Wir . •Iblbifte und illfM mit guten 
• Schrell)maschlnen- ' kenntnlssen. 

T*l. 069/29 0811 

WCKERS 

Vickers Ist weltweit führender Hersteller von Pro- 
dukten der Industrie- und Mobil-Hydraulik mit den 
dazugehörigen elektronischen Steuereinheiten. 
Für unseren Geschäftsbereich Elektrische Antriebs- 
und Steuerungssysteme In Mainhausen-Zellhausen 
suchen wir zum schnellstmöglichen Eintritt eine/n 

Sachbearbeiter/in 

Auftragsabwicklung 

Sie haben eine Berufsausbildung als Ex-, Import- 
oder Speditionskaufmann, verfügen über eine 
mindestens zweijährige Berufspraxis und haben 
Interesse, in einem jungen, dynamischen Team 
mitzuarbeiten. 
Neben den speziellen Fachkenntnissen In der 
Abwicklung von Im- und Export haben Sie einen 
ausgesprochenen Sinn für organisatorische Zusam- 
menhänge. Gute Schreibmaschinen- und Englisch- 
kenntnisse runden das Bild ab. 
Wenn Sie Interesse an dieser entwicklungsfähigen 
Aufgabenstellung haben, richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit den kompletten Unterlagen an 

Vickers Systems GmbH, Geschäftsbereich 
Elektrische Antriebs- und Steuerungssysteme, 
Herrn Patri, Jahnstraße 27, 6461 Mainhausen- 
Zellhausen, Tel. 06182/2 64 28. 
EIN TRINOVA UNTERNEHMEN 

YMOS 
Einer der grSBten Hersteller 
von Qualltitstellen aus Kunst- 
stoff und Metall In QroDserle. 
FQr die Automobil-, Hausge- 
rite- und Sanltirarmaturen- 
Industrle. Erfolgreich durch 
hohe Investitionen In zu- 
kunftsorlentierte Produkte, 
Produktionsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Sechs Werke 
In der Bundesrepublik, über 
5000 Mitarbeiter, über 600 Mio. 
DM Jahresumsatz. 198S Grün- 
dung der lOOSIgen Tochter- 
gesellschaft YMOS (UK) Ltd. 
In GroDbrItannlen mit 125 Mlt- 
art>eltern. Die YMOS AG Ist 
ein bfirsennotlertes Unterneh- 

YMOS Aktiengesellschaft 
Industrieprodukte 
FeldstraBe 
6053 Obertshausen 2 

Wir nichtn ab totort odir. 
pvfwwivn nwT 

und ohne Fremdsprachen. 
* ■ T«l0n/M0811 

- AUSBILDUNG - 

Sie gestalten mit 

uns Ihre Zukunft 

YMOS bildet In 12 Berufen mit den Richtungen Elektronik, Kunststofftechnik, 
Industrie-, Werkzeug- und Zerspanungsmechanik, Modellbau und Galvanik 
aus. Für Abiturienten bieten w/ir das Studium an der Berufsakademie Mosbach 
mit den Richtungen Maschinenbau, Betriebswirtschaft und Wlrtschaftslnfor- 
matlk an. 
Für 1990 haben wir noch einige Ausbildungsplatze In folgenden Berufen offen: 

- Industriemechaniker 
(Richtung Produktionstechnik) 

- Kunststofformgeber 
(Richtung Schäumen) 

- Modelltischler 

Die Ausbildung In diesen Berufen - Insbesondere der des Kunststofformge- 
bers - bietet eine hervorragende Basis für die spätere Arbeltswelt. 
Nach der Ausbildung geht es welter. Bis zu mehrjährigen Freistellungen für 
Studium, Techniker- oder Meisterausbildung reichen die Maßnahmen der Per- 
sonalentwicklung mit denen »/Ir junge Mitarbeiter fordern und fördern. 

Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich doch. Telefonauskunft gibt Harr 
Müller, Tel. 06104 / 7 02-3 98. 

YMOS AG 
Partner der europäischen Industrie 

\Mr wehen LtOMriMdsr 
«upMcraniir 

imt u. ohne Schein 
TiL08f/29M11 

Auf auf In die 90er 
Durcti eine Gosetzesindenjnbg zum 1. 
1. 90 ist meine Branche ganz vorne. 
Ich suche einige MllartMlteiflnnen) die 
die Stunden nutzen und ab 1.4. bzw. 
1. S. dabei sein wollen. Info tigl. von 
10-14 Uhr, 06104 / 7 46 76 

Wir suchen 
Kfi. Mechanüwi 

und EletcMker 
, Tel. 069/29 081 

Wissen kommt nicht von uns«IXhr, Zeltungslesor «rissen mehil 

Wir gehören einer Firmengruppe an, die über mehr als 40 Jah- 
re erfahrung auf dem Spezialgebiet Überholung, Modernisie- 
rung und Umbau von spanenden Werkzeugmaschinen verfügt 
und eine Spitzenstellung in der Bundesrepublik einnimmt. Zur 
Verstärkung unseres Mitarbeiterstabes .suchen wir: 

Zerspanungsfacharbeiter 
(drehen, (rasen, hobeln, schleifen) 

Maschinenschlosser 
(mögl. mit Schabekenntnissen) 

Elektriker 
(Werkzeugmaschineninstallationen und Schaltschrankbau) 

Lagerist 
(mit Berufserfahrung und mögl. EDV-Kenntnissen) 

Wir arbeiten einschichtig von 7 bis 15.45 Uhr. Der Freilagnach- 
mittag ist arbeitsfrei. Könner verdienen b6i uns Spitzenlöhne. 
Ihr Alter spielt keine Rolle. Wir wissen Fachkenntnise und Lei- 
stungen zu schätzen. Selbstverständlich gewähren wir auch die 
In der Metallindustrie üblichen Nebenleistungen. 

Bitte rufen Sie uns an, Telefon (0 61 08) 7 90 91 uns sprechen 
Sie mit Herrn Schütze oder besuchen Sie uns unverbindlich zu 
einer Betriebsbesichtigung. 

STORK Maschinenbau GmbH & Co. 
BehringstraDe 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

Für unser Haus stellen wir ein: 

Substdtut/in 
für Waschmittel/Schreibwaren oder Drogerle 

Konditor/in 
- verkaufsbetont - 

Feinkost- 

T/^rlcäuferin 
In Teilzelt 

SteqpOerf&ihrer 
mit Fahrpraxis 

Schließer 
auf Netto-Basls für morgens/abends. 
Schicken Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen Sie 
uns gleich an. Wir vereinbaren gerne einen Vorstel- 
lungstermln mit Ihnen. 

M'EFTKAUP* 
- Center Dreielch - 

i Robert-Bosch-StraBe 15 
' 6072 Drelelch 
. Telefon 06103/39 98-0 • 
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STELLENANGEBOTE 

NASSOVIA 

Wir sind ein führender Hersteller von Funkenerosionsmaschinen 
und liefern ein Hlgh-Tech-A^schlnenprogromm von höchster 
Wirtschaftlichkeit. Unser Bereich "Qualität und Kundendienst" wird 
weiter ausgebaut. Zum nächstmöglichen Termin suchen wir Elekiro- 
Techniker oder Elektro-Fochleule ols 

Service-Techniker 

- Innendienst/Außendienst - 

Eine fundierte elektrotechnische Ausbildung, gute Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Steuerungstechnik von Werkzeugmaschinen und 
möglichst erste Berufserfahrugnen im Service-Innen- oder Außen- 
dienst sollten Sie mitbringen. 
Im "Innendienst" sind Sie zuständig für Fehlersuche und -beseltl- 
gung an ausgetauschten Baugruppen. Ihr ständiger Elnsotzort ist 
unser Firmensitz In Langen bei Frankfurt. 
Im "Außendienst" beraten Sie unsere Kunden vor Ort, auch im 
Ausland, nachdem Sie unsere Maschinen in Betrieb genommen 
haben. Im Bedarfsfall analysieren Sie aufgetretene Fehler mit 
modernsten Methoden. 
Unser Angebot: Hochinteressante Tätigkelten bei leistungsorientier- 
tem Einkommen. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen unter Angabe Ihrer Gehalfsvorstellung an 

NASSOVIA Werkzeugmaschinen GmbH 
Personalabteilung, Nassoviastraße 2, D-6070 Langen 

Ein Georg Fischer Unfernehmen -i- GF + 

Am Samstag, dem 10. 3. 90, frisch u. preiswert vom Bodensee 
OoMen Delkslou«, Olockenlpfel HKLI, Kltopr. 1.40 10 kg 14.- 
Botkoop, Qtoster HKL I. Kllopr. 1.60 10 kg 16.- 
Jonagotd, Elstar, Idared HKL I, Kllopr. 1,70 10 kg 17.- 
AuBerdem: Sonderpreis Qloster, Idared HKL II, Kltopr. 1,00 

20 kg 20.- 
8.30 Seligenstadt. Bahnhof 
9.00 Hainburg. Bahnhof 
9.15 Kleln-Auhslm, Bahnhof 
9.30 Steinheim. Stadtperk 

10.00 Umnfersplel. Feuenvh. 
10.15 MUhlhelm, Bahnhof 
10.45 OF-Waldhelm b. Friedhof 
11.15 OF-Rumpenh., Kurfürstpl. 
11.45 OF-BUrgel, Am Dallas 
12.15 OF, Alter Friedhof 

gegenüt>er 
Güterbahnhof 

12.45 Offenbach, Stadthalls 
Nasses Dreieck 

13.15 Bieber. Bahnhof 
13.45 Hausen. Bürgerhaus 
14.00 Obertshausen, Bahnhof 
14.30 Heusenstamm, Bahnhof 
15.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenU. Esso-Tankstelle 
15.30 Dietzenbach, Bahnhol 
16.00 Dreieichenhain, Bahnhof 
16.30 Sprendlingen. Bahnhof 
17.00 Langen, Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfald, KümbacherstraBe 5 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien ■ Lameilengaroinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardt-Straße 2 

Sonder- 
«inoobot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschöden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksaarantie und 
Selbstabholung abzug^n. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeröte, Geschin^püler. 
Staubsauger. Bügelautomaten, 
Dunsthauben, 
Einbaugerfite 

Lager Waldacker 
Rftdermartc (Watdacker) 

OoethettraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

MARKISEN 
ZEIT 

Staintti/tlHM 
mH ktm. AuiMdung 

/ drtigsnd gasucM 
T6l.«i9/aa811 

Wir auclMn 
WeikatoffpiOfer mH 
Berufserfahrung als 

/ Wertaeugmamr 
Tel. 069/29 0611 

VERKAUF 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

ADIA Interim Ist ein führendes Unternehmen für Zelt- 
artwlt In Deutschland. Nutzen Sie für sich und Ihren 
Beruf unsere GröBe und Bekanntheit. Wir bieten 
Ihnen sehr gute Bezahlung und Interessante Tfitlg- 
kelten. 

• Sekretärin mit und ohne Frenndspracheti 

• Büro- und Industriekauffrau 
• Sachbearbeiter/innen 

DAUNENBETTEN und Kopfkissen di- 
rekt vom Herstellerl Matratzen, Lat- 
tenroste, Nackenstützen In Fachge- 
schAfts-Qualltftt. Kommen Sie zum 
Ansehen und Probe-Llegenl Battwa- 
ren-Fabrlkatlon Heymann - Verkaufs- 
stelle: 6452 Halnburg-Halnstadt, Au- 
helmer Straße 21, Mo.-Fr. 11 -18 Uhr, 
Sa. 9-13 Uhr, Telefon 06162 / 6 88 68 

HAUSBESITZER! 
Wer jetzt bestellt, spart Gfeld. 

Winterpreise 
für das richtige 

I m I 
e Neu- und Umdeckungen e 
• Flachdach - Dachrinnen • e Fassadenverkleidungen e 

• KAMINARBEITEN • 
Ein Angebol lohnt sich t>estimnnt! 
R. JUNG GmbH MalntaH 
® 061 81/49 51 93, bis 20" 

Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

J Innenausbau und Ausstattungs GmbH M KruppstraBe 112 • 6000 Frankfurt 60 
■ - (069) 425070 o. (06101} 4505 

. Wir sif^d donnerstags bis 20 30 Iur5ie da' Wir sir^d donnerstags bis 20.30 (ur Sie da' 

3) aA „J^auA det ^J^ücken 

Qroße J<ück enauiite((un^ in 2 (Clauen 

- Rreiserlebnis - 

- Küchen nach Maß - 

Komfort-Küchenblock 
Ca. 260 cm breit, wie abgebildet, ohne Kranz, Mischbatterie, 
WandabschluOprofil und Dekoration. . 

Jetzt bei uns nur 31 

ertrte (cfK) 350 475 600 
AuslaN (cm) 200 250 300 
Preis (ab) 675.- 889.- tt58.- 

Heinrich Schenk 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
Wilhelmsplatz 10 • Tel. 069 / 83 22 35 • Btx 4 13 92 

Kreiisigen gebr. u. neue bis 8,0 PS 
ä schon ab 150.-. Schweißaeräte 
§ebr. u. neue ä schon ab 100.-. 

tromerzeuger, Schutzgas, Bohr- 
masch., Winnelschl., Kompressoren, 
Hand. Band. Metall u. Kettensägen, 
Hot^elmasch. u. vieles mehr zum Su- 
Mrp. Fa. Bastian, Weserstr. 20, Nähe 
Bahnhof 6070 Langen 
Q«brauchtorgetn bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer, O0IO6143 03 

KAUF6ESUCHE 
Kaufe alte« Ponellan, Poatkarten, 
Qemilde, BDcher, Bauer. 
Telefon 069 / 55 59 98 

UNTERRICHT 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
FQhrungskrifte und fliegendea Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz > Krömmelbeln, 06181 / 65 90 11 

Halmorgel- + Keyboad-Kurae für 
jung u. alt in Heusenstamm. Dreieich- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Prol)eunterrlcht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

t^marKT 

VERSCHIEDERES 
Dar helBa Draht 

T»l*ton-Partn*rln 
Talefon 02842 /18 51 

AntrTEN 
MHTiUMU aNTAIIII«> 

^JEWKUNSr 

tndiJStrteoebietemSandbom4 6453Seügen8tadt/FirD6ChhQusen /QR 
06162/68027 ' 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Mater-, Tape- 
zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- 
pützarbeiten und FuBbodenverieaung. 
Fa. Kerth f Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069185 55 67 

Schornstein- ^ \ 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisoiierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, OonaustraDe 40 

.Tel. Annahme: D69/58 76 08 
oder 06181/1 40 38:39 

< erweiterungsfähig ► 
Elna pflagalalchta KQche mH Kunatstoff-Oberflichen in Esche ge- 
kllkt Nachbildung. Dlaaa KOcha nimmt nichta übel und hat hervor- 
raganda Qabrauchaelganachaften. Der Echtholzaffekt strahlt eine 
anganahm wohnllcha Atmoaphira aus. 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnhofstr. 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104/ 4 31 00 

Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9-18.30, durchgehend, 
Sa. 9-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9-18 Uhr durchgehend. Parkplatz Im Hof 
Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sie da 

System-Renovierung für alte Türen und Küchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sichl 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 1 in Europa. PORTKS 
Ausstellungs-Center Dietzenbach 
Diosolstrdßo 1 * 3 ^ ^ 6057 Dietzenbach-SteinbefQ A O oO Zr 

DACHDECXER-MEISTER-BETnEB 
führt kuntlrlstlg und gOnstlg aus 

Umdeckung/Neudeckur^Reparaturgn 
BRK-BEDACHUNQ, 06111/71110 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

IWIIO 
Pumpen-Perfektion 

Wir suchen für einen Mitarbeiter 
im Umkreis von 10 bis 15 km um 
Neu-Isenburg oder in Neu-Isen- 
burg selbst eine 

1Vr-2-Zi.-Wohnung. 
isprechpartner Herr Baus. 
Werksniederlassung Neu- 
jrg, Telefon-Nr. D6102/ 

Ihr Ans] 
WILO 
Isenburg, 
80 58 

IMMOBIUEN 
SESCHXFTLICHES 

Unsere Partner 
- Ihr Gewinn - wir sorgen für die optl- 

Ihn 

Dachreparatur-Schnelldiend für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerel Mattln QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Wir suchen für einen jungen, dSn. 
ktm. Mitarbeiter eine unmöblierte 

V/r bis 2-ZI.-Wohnung 
Im Einzugsgebiet Ffm./OF 
ATEQE - Intern. Spedition 
Ladestr. 4, 6000 Frankfurt (M) 
Telef. 75 60 03 21 

mal« VenraiMung Ihrer Immoblll«. 
Zufriedene Kunden und erfolgreich« 
AitMlt b«itltlg«n uns •«» ai>«rM Jah- 
r«n. Nutisfl Sl« uns«r«n umfangr«!- 
ch«n Sarvlc« und unter« achntll«, 
pn>bl«mlou Abwicklung. Annil ge- 
nOot. 
ijunncr -©(oeioe) 12020* C' IMMOBIUEN OIF FREUDF MACHEN' 

Fralgericht, Bauernhaus, 662 m' 
Qrdst., 105 mS Wfl., 30 m' Nfl., DM 
295 000.- VB. K. Mayer Immobilien, 
Tel. 06051 / 6 73 31 

Klalntranaporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80, Qröger  
Renovlaran Sie aalber Ihre Partcett-' 
oder DIelenbOden mit dem Woodboy- 
F>arkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmaifct, 
Helnr.-Krumm-Str. 15. OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

QrOndau-Rothenbergen, DHHI. 
Landhausst., 103 Wfl., 50 m^ Nfl., 
400 mä Qrdst., ELW mgl., Fertigst. 10/ 
90, voll unterkellert, Ind. Garage, DM 
384 000.-, K. Meyer Immobilien, Tel. 
06051 / 6 73 31 

fir-:riri:roriTrri 

Leasingrate ab DM49.- 
Inld. Reparaturkosten. 
Laufzelt 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 
oder 05 

Wir sind am DlansUelstungs- 
aband bis 20.30 Uhr für Sie dal 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

GrelsgUnstIg aus 
ifon 061S2/51 03 

67091 ist nicht 08/15 
Blindes IsoHergka vylrd ohne. 
Ghsaustausdi wieder klar! Wie? 
Kostenlose Beratung vor Qrt: 
Retdar' Telefon 06074/67091 

ReparaturschneUdiansl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler artwtten Schnett UTKi preiswan 

MS GIBT ES NUR IM HOLZLAND: 

CARAT-EDEIHOIZPANEELE 

Ihr HolzLand-Fachmarkt hat 
die Individuellen Gestaltungs- 
lösungen. Zum Beispiel das 
markante Carat-Edeiholzpa- 
neel. Die neue Oberfläche mit 
charakteristischer Struktur 

Beeker 

steht für kreatives, individuel- 
les Wohnen - für modernen, 
eleganten Wohnstil. Fragen 
Sie in Ihrem HolzLand-Fach- 
markt nach diesem Exclusiv- 
Produkt. Es lohnt sich. 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-oarer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen • Telefon 06104 / 48 01 

3V2- bla 4-ZW bis ca. DM 1000.-Inkl. 
von junger deutscher Familie In Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (MUhlhelm, Obertshau- 
sen, Heusenstamm: Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

HlllUT 

«r Marktforscher r 
eines bekamitafl deutschen Unterneh- 
men sucht mit seiner Frau 3- bis 4-ZW 
od. Haus. Ruhiges, seiMses Ehepair 
mit berufsbedingten langen Auslands- 
autenthaltaii. Auch Flrmenanmletung 
möglksh. 

.3unhcr ■S' (0 61 06) 1 20 20* ** IMMOBIUEN DIE FREUDE MACHEN' 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vemiltteln wir an 
Herrn solange, bis Sie eine Partnerin 
gehinden haben. Damen vemtltteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 66, 
18-21 Uhr 

OLK VanuHtluna 

Autoversicherung '90 
Der NECKURA-Voitell 
zahlt sich aus: 

Nirgendwo kommen Sie 
schneller auf 35% Beitrags' 
satz als bei der NECKURA. 

INECKURA «Iii NEC* 

BOro Otfonbach 
Bleberer Straße 77 

' 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

niilMAilKT 

e Pudel 

Sonnenbank 
I für privat und gewerblich 

aCimg DU B 
laso* nli irtnmr, ■■ _ 

In verschiedenen Farben und Größen. 
Ober 20 Jahre Hundeiucht und Pu- 
dalaalon. Talefon 06108 / 7 27 54 

j *8onn*nhimm«l60/«ri«un9*nalltktiv*< J«Nm- — tw« 3 9H Bt/pTM aw.-, TZ-Ptm na ■ DM 
vt'iifii'h S<>nt>*'t)n)us( hfl (kiskochcn 

Tel 069/52 20 80 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Baukhechf 
—. ;Kundendienst 

Ersatzteildienst 
.'1 ^88 38 87 

Offenbach. Waldstralie 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-RoderWeg 22. Telefon 06104/63045 

^ 

Jetzt besonders günstig 

Vorführ- 

nähnnaschinen 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Männer 

über 1.90 ! 

Top-Mode 
für Männer mit Gardemaß 

In schlanken, stattlichen und 
langen Gießen bis 2,30 m 

Die SuperWuswahl In allen QrflBen und LAngen 
In hochaktueller Mode vom Hemd bis zum 
/Vnzug, von der Jeans bis zum Mantel 

Info 
durch: 

SL 
HERRENMODEN 

Frairicfuit-Otienad • Offenbacher Landsb 367 
S 069/657837 • 9fax 069/654610 
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liUXU^INn<rUSIVE 
■■i^B     T->r< t.,u^/u:.5InnrwiDbmU^iinintip.:^ JahreI^ack-(ianintie. 

NISSAN RLUEHIKD SLX 4tUriK. 2,(»1, 77kW/10r,PS, 
:i-\Vege-Kat. Steuererspaniis bis DM 1.100.-. Bringt Luxus in 
ilie Mittell<ia-ise: Sen-olenkung, Zentralverriegelung, elektr. 
?>nsterhpber, 2 elektr. einstellbare/beheizbare AußenspieRel. 
Automatik und elektr. Gla.s-Hub-Schiebedach gegen Mehr 

preis. SJahre (bis 100.000 kmlCarantie.:! Jahre Lack-Carantie. 

DM 23^5<-* 
* Unverbindliche Preiseinpfehlunp; zzgl. Überftihrunp;. Zu- 

lassung. Automatik und elektr. uias-nuD-öcm^innmcM    .vrr.rx,AXTr,.-,»ij Attn.ktiveI,exsing-undFinanzierungsangebotebietenIhnendieNISSANI,EASINGGMBHb.w.NtSSANMNAN/(,MKH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr 1,4040 Neuss 1 

NISSAN 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Sanfistag bis 16 Uhr geöffnet 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. (Kern vefkaui. keine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel. 06181/69 0903-05 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

® 2 10 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 21 94.Jahrgang Dienstag, 13. März 1990 Einzelpreis -.70 DM D4449B 

hGbGi^cn 

KOCHEN 

6057 Dietzenboch 2 
Horst + Norberl Kessler 
Hons-Böckier-Stroße 1 
Tel.: (0 60 74)4 11 98 

   
6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Doimlersfraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mijhlheim GmbH 
Dieseistroße 2 
Tel.: (0 61 08)62 62 
Fa.c (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.:(0 69)88 00 77 

6050 Offenljach 
Fritz + Pobst oHG 
Landgrafenslroße 6-12 
Tel.: (0 69) 85 85 22 

6054 Rodgau -Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinsfroße 7 
Tel.: (0 61 06) 214 99 

Weiterstädter Modell- 
eisenbahn- und Automarfct 
11. März 1990 von 10-16 Uhr Im 

Bürgerzentrum 6108 Weiterstadt/ 
Darmstadt. 

Info: Telefon 06157 / 45 01 

schnell 

bequem 

preiswert 

Fontanis Mineral<tfasser, Fontanis sUII 
Qeraliteiner Sp(U(M, Gefolttein« SpniM itii 
frischa Vit Orangen, Zitrone, Grapefruit 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

(Bitte auttchneklen und eifitende^^l 

GUTSCHEIN I 

12/0,7-l-Kasten 5.48 
12/0,7-l-Kasten 7.98 
12/Ü.7-1-Kasten 8.95 
8-Liter-Kasten 11.98 

Camparl 
25 Vol. % 0.71 
Vacchla Romagna 
40Vbl.% 071 
Ballantlnes 
40 Vol. % 0,71 
Famet Branca 

14.98 
16.98 
17.98 

0,71 Qordonh Qin 
38 Vol. % 
Mattaiarkrauz 
40 Vol. * 0,71 
Calvado* Dauphin 
40Vbl% 0,71 
Metaxa S Sterne rornvi Diaiiva ^ono « ww...« 

35Vbl.% ■ _ I iVl I. yW u'L »■ t 1 1 -1 

14.98 
18.98 
17.98 
18.98' 

Bamberger Pils, Export 20/0,5-l-Kasten 9.95 
Bavaria Hirzen, Weizen, Hefe-Weizen 20/0,5-l-Kaston 14.95 
PfungstgdterPremiumPlls 20/0,5-1-oder 24/0,33-l-Kasten 17.Z5 
Jever Pilsener, Jever light 20/0.E-l-Kasien 21.95 
Hwiiing«rE»|»it,Kii»w Pinn« Privat 0.33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 12.75 
OfftntMCh LudwigstraSe 61 
Tel. 069 / B8 60 90 SenefelderstraBe 170 
Tel. 069 / 83 20 82 Hauten Seligenstfidter Str. 68 
Tel. 06104 / 7 19 73 Ot>ertahauaefi MalteserstraBe 3 
Tel. 06104 / 4 29 57 Rddermerk (Urt>eraeh) Konrad<Adeneuer-Str. 61 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) ElnstelnstraBe 
Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhauaen) Alfred-Delp-Straße 54 
Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 
Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auhelm Seligenstadter Str. 60 
Tel. 06181 / 69 03 36 OI>er-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 
Tel. 06103 / 5 26 13 PittierstraSe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr, 56a 
Tel. 06102, 10 09 Klein-Krotienbbrg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06182/46 72 Seligenstadt Steinhelmer Str. 43 
Tel. 06182/^5217 Dreieichenhain 
OlelsstraBe 1 Tel. 06103/d74 35 

ProfhTank SttMftlderftr. 170 ■•nifci 
0,91» 1,01» 

Druckfrisch 
Donnerstag-Freitag 

iietBm wir Ihnen schon unsere 
neueste Leaemappe vor dem kostanto«« 

Wochenendel Leeemapp« eine Woche lang 
Wir liefern ihnen abwechselnd: 

pro Woche 12 Zeitschriften Standardmappe A: Bunte, Stern, Quick, Neue 
Revue, Der Spiegel, Neue Post, Freizeit-Revue, Glücks-Revue, Brigitte, 
Freundin, Für Sie, Meine Familie und Ich, vital, Pan, Schöner Wohnen, 
Hobby, alle 2 Monate Carina, und die neu« BIW und Funk in jeder i^ete- 
tnapi)«. Wir hallen unser Programm erweitert. Sie entscheiden nur Stan- 
dard-Mappe: ^    
ehe zusätzlich: 
mopolltan, Bllc 

NurA: MltC: NurA: Mit C; 
Neu 013,00 016,40 S.Woche 0 6,80 0 3,50 
1.Woche O 9,50 011,90 4.Woche 0 5,90 0 7,20 
2. Woche □ 8,00 010,10 abwSrts^s O 4,40 0 5,40 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
Lwunscn ■nnrvtMvni 

Anruf/Poitk. genügt 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller. Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentiertön 
Verfahren, ohne Aulgraben 

06104/7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNiEkia 
Bautensanierung E, Kleinschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr, 96 

Wenn es Ihre Figur ist, 

die Ihnen Probleme bereitet, 

rufen Sie uns doch einfach mal an. 

9 06102 / 3 38 60 9.00 bis 18.00 Uhr 
Frankfurter Straße 168-176 

6078 Neu-Isenburg 
oder 

«069/8 00 33 88 9.30 bis 18.30 Uhr 
Frankfurter Straße 60, 6050 Offenbach 

MEDICARE 

Reducing 
Jetzt auch medizinische Massagen 

(nur In Neu-Isenburg)   
■Erster Stadtrat Dieter Pitthan (links) zeichnete Professor Johannes Schrel- 
Iter mit der Silbemen Ehrenmedaille der Stadt Langen aus. Foto: sor 

Bei der Uraufführung der Glasmusik „Lineamente* 
flöte. 

: Der Komponist Andreas Heinz Hugo Suberg an der Glaslotos- 
Foto: sor 

ANet Endpreise 
(Bm* Lettmappen* 
wünsch ankreuzen) Irchbühlttr. 11a 

9700 WOrilMirg, Pottf. 65 43 ■ 

Ihr Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 

• Kunststotfanstar • HauetQran 
• Holzfanster • WInteroartan 
• Alumlnlumfeiistar • Vordächer 
• RollSdan • MarKlsan 
MaBarbelt elnschlloßHcM l<omplet1er Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Ottenbach ■ GeishornstraSe 16 

I^K>IAflNORUND' 
' ■ ■ " Schonistelnausklelilung - wahlweise: SiAieilel-Schamntteijlire 

• EdelsUhlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt 
glasur • gegen feudile, ■""=oltende Schomsleine • vorso^ 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern v 
Schomsteinkllplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Sdiomsleinttchnik 6450Hanau? iSleinheiin) MayHadisIr 17 Posll.^00160 

Jetzt Heizkegel 

erneuern - 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 
Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Mehr Glas im Alten Rathaus 

''<u Schreiters 60. Geburtstag Museum erweitert und den Professor geehrt 

Telefon 069 / 84 60 00 

Vorführung 

Samstag, den 10. März 1990, von 9-13 Uhr 
Erleben Sie die neue Küchentechnllt bei unserer Imperial Koch- und Backvorfunrung 

lOBSD. 

DacMackiraiiitaTtittrlell 
Offenbach, BackstniB« 16 Nahe Industriebahn Sprendllnger LandstraB« 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Telefax: S310 55 

DadiartMlten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstiiau, Kamlnbau und 
Sanleningen 

I Am 10./11. März ist Fiat Frühungsfest!' | j 

Freizeitspass 

UND 4 TOLLE FlAT 

ZU GEWINNEN! 

Langen - Die Stadt Langen hat 
am vergangenen Donnei^tag das 
Wirken eines ihres prominentesten 
Mitbürgers gewürdigt. Innerhalb 
eines Empfanges in der Stadthalle 
Äiirde der Grafiker, Maler und 
Glaskünstler Professor Johannes 
Schreiter mit der Silbernen Ehren- 
plakette der Stadt ausgezeichnet. 
Gratuliert haben die zahlreichen 
geladenen Gäste dem sympathi- 
schen Professor aber noch aus ei- 
nem anderen Grund: Schreiter, der 
seit 1964 in Langen lebt, wurde am 
Donnerstag sechzig Jahre alt. 

Außergewöhnlich und originell, 
nie Sohreiters Werk es ist, war 
luch die Veranstaltung in der 
Stadthalle: Im Auftrag der Stadt 
atte der Langener Komponist An- 
reas Heinz Hugo Suberg eine 

.Glasmusik" erarbeitet, die am 
Donnerstag uraufgeführt wurde. 
Das extravagante Stück, gespielt 
mit Instrumenten aus Glas, stellte 
eine einmalige Verbindung her zu 
Schreiters Schaffenskraft und 
i'urde vom Publikum begeistert 
gefeiert (stehe auch „Stadtspiegel" 
0ut Seite 3). 

Doch der Höhepunkte nicht ge- 
lug. gab es am Donnerstag noch 
:m weiteres Ereignis: Das Glasmu- 
(eum im Alten Rathaus, auf Anre- 
[ung und durch eine Stiftung von 
lohannes Sclireiter entstanden, 

■ae um eine zweite Abteilung 
TOeitert. Die Stadt besitzt damit 

eine Einrichtung, die bundesweit 
ihresgleichen sucht. 

Waren in dem Museum im er- 
sten Stock des ehemaligen Verwal- 
tungsgebäudes seit seiner Eröff- 
nung im Jahre 1983 zwölf Glasbil- 
der von Johannes Schreiter zu se- 
hen, hat die Stadt diese Sammlung 
nun um weitere repräsentative 
Werke wichtiger und internationa- 
ler Künstler erweitert. In der 
neuen Abteilung ausgestellt sind 
Glasbilder von Brian Clarke, Lutz 
Haufschild, Jürgen Hafner, Klaus 
Zimmer, Lukas Derow, Peter Mol- 
lica, Robert Kehlmann und Peter 
Engel. 

Den neuen Werken ist zum Teil 
anzusehen, daß sie ohne die Zei- 
chen, die Johannes Schreiter ge- 
setzt hat, so nie entstanden wären. 
Die Linienführung, die Radikalität 
der Aussage, die Nuancen in den 
Fariaen, die Idee, Kunstgläser als 
Basismaterial zu wählen - überall 
hat Schreiter hier Konzepte vorge- 
geben, ohne dabei selbst auf Vor- 
bilder zu blicken. 

Der Langener Professor genießt 
uneingeschränkt und weltweit 
eine außerordentlich hohe Wert- 
schätzung. Mit seinen grafischen 
Arbeiten und seinen Glasgemäl- 
den ist er in den Sammlungen von 
mehr als 50 Museen des In- und 
Auslandes vertreten. Eine genau- 
sogroße Zahl an Kirchen sowie 

auch einige Profanbauten - bei- 
spielsweise der Abgeordneten-Sit- 
zungssaal des Hessischen Landta- 
ges - besitzen Bilder von ihm. Mit 
eindrucksvollen Arbeiten ist 
Schreiter zudem in Langener Ge- 
bäuden präsent. Die Fensterwand 
der Trauerhalle des Friedhofes, die 
Glasbilder in der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Kirche und das großforma- 
tige Glasgemälde im Verwaltungs- 
gebäude der Stadtwerke sind von 
ihm geschaffen worden. 

Johannes Schreiter, der 1930 in 
Buchholz im Erzgebirge geboren 
wurde, ist für sein Wirken bereits 
mit zahlreichen Auszeichnungen 
bedacht worden. Verdienste er- 
worben hat sich der Langener auch 
durch seine Lehrtätigkeit an der 
Hochschule für bildende Künste in 
Frankfurt (Städel). Schreiter war 
von 1971 bis 1974 Rektor dieser 
Hochschule und danach an ihr bis 
1987 als Professor für freie Malerei 
und Grafik tätig. 

Die Brandcollage, der „Brand- 
fleck" in Schreiters Werk, zählt zu 
den Markenzeichen des Langener 
Künstlers, Wie Peter Schmitt, 
stellvertretende! Direktor des Ba- 
dischen Landesmuseums Karls- 
ruhe, am Donnerstag sagte, „ist es 
Schreiter in seinen Brandcollagen 
gelungen, Schöpfung und Zerstö- 
rung in einen dialektischen Bezug 
zu bringen". ^ 

Religiöse Themen finden sich 
wiederholt in Schreiters Arbeiten. 
Die Bibel scheint ihm geradezu ein 
Nachschlagwerk zu sein. Manch- 
mal webt er Passagen daraus in 
seine Bilder ein. Ein andermal gibt 
er die Bibelstelle an und damit 
dem Betrachter eine Orientie- 
rungshilfe. 

Wie einmalig Sclireiter seine 
Aufgabenstellung meistert, be- 
weist als Beispiel das Glasgemälde 
im Stadtwerke-Verwaltungsge- 
bäude. Der Professor hat hier den 
Blitz als Synonym für elektrische 
Energie auf originelle Weise zum 
Bildmittelpunkt gemacht: Dem 
Betrachter springen die von 
Stromhäuschen her bekannten 
Warnsymbole förmlich ins Auge. 
Hinzu kommt ein satter, gelber 
Untergrund aus Plexiglas, an des- 
sen Rändern ein Wasserkreislauf 
für Dynamik sorgt. Wasseradern 
stellen die Verbindung her. 

So wie bei diesem Bild, gelingt es 
Schreiter immer wieder, Impulse, 
die von thematischen Vorgaben 
oder der Architektur ausgehen, 
eindrucksvoll in seinen Arbeiten 
weiterzuentwickeln. Er erzeugt da- 
mit ein harmonisches Ambiente, 
das stellenweise radikal mit tra- 
dierten Sehgewohnheiten bricht, 
seine Kunst aber gerade deswegen 
so überzeugend macht. 

Roland Sorger 

Öffnungszeiten 
des Museums 

Lan^n (sor) - Das Museum 
für zeitgenössische Glasmalerei 
im Alten Rathaus ist geöffnet 
dienstags und mittwochs von 17 
bis 20 Uhr sowie sonntags von 
10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr. Die 
Einrichtung befindet sich im er- 
sten Obergeschoß des klassizi- 
stischen Gebäudes. 

„Opus obscurum" nennt der Frei- 
burger Künstler Lukas Derow sein 
Werk, das zu den neuen Ausstel- 
lungsstücken Im Langener Glas- 
kunstmuseum zählt. Foto: sor 

Professor Johannes Schreiter und seine Ehefrau Edith Schreiter-Dietrichs 
waren von der Uraufführung der Glasmusik sichtlich angetan und spende- 
ten eifrig Beifall. Foto: sor 

auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Orttelngang, 1. Str. recht») 
8752 Lauftch bei Atchaffanburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Ollenbacti, Odenwaldring 10'Ecke WaldXraDe Telefon 069 ■ 8 40 00 M 

HAf'JfTiage^J P3.,Goe;',3us 
cl03Ö'' Ani .rtbKt«u*ung 

flichtiioi y Sifjße lecht-» 
Jeden Sonntag 
freie Schau-IA -16 Uhr • nniüP UPHKAÜF UND BERATUNG • 

prUhiingserwachen llir alle! Am kommenden Wochenende bei uns. 
Da ist richtig was los - und gewinnen können Sie bei der bundes- 
weiten Verlosung der Fiat Automobil AG, Heilbronn auch: 
einen Croma SX, 3 Uno1\irbo und tollen Freizeitspaß. Teilnahme- 
karten gibt's bei uns oder über Fiat Automobil AG, Heilbronn, 

I •Bentuni.verkiuf und Probefihft nur wMtircnJ der geictzllchen UdenölTnuniiicilen. 

^StleksBl (MbH 
6453 Sfllgenstedl/FroschheuMn • üfT«nb. tandfitnin« 40 

Telffon (0 61 81* 6 gfl IS Ttltf« 10 61 nii A BO 17 

• Waton AMiolO FMCHOT • •euoewTA»M»p«ci 
Freliclt-Spall für Jedermann ... Se., So., 10. und II. MÄri 

QroB« Beachtung fand bei der Eröffnung die zweite Abteilung Im Museum 
Dr Zeitgenössische Glasmalerei Innerhalb des Alten Rathauses. Die 
Heuen Werke wurden von den Besuchem ausgiebig In Augenschein ge- 
kommen. Foto: sor 

Stadt will Sammlung^ erweitern 

Freundeskreis ins Leben gerufen / Cook-Entwurf wieder im Gespräch 

Langen (sor) - Als einen „in- 
ternational geschätzten Künstler, 
der die Anerkennung nicht um 
den Preis der Effekthascherei 
sucht, sondern dessen Werk 
durch das Streben nach Wahrhaf- 
tigkeit besticht", bezeichnete Er- 
ster Stadtrat Dieter Pitthan am 
Donnerstag in seiner Festrede 
den Langener Glaskünstler Pro- 
fessor Johannes Schreiter. Pit- 
than sprach für den erkrankten 
Bürgermeister Hans Kreiling. Im 
Anschluß an seine Rede zeich- 
nete der Erste Stadtrat den pro- 
minenten Langener Professor 
mit der Siltjernen Ehrenplakette 
der Stadt aus. 

Johannes Schreiter sei ein „ge- 
schätzter Mitbürger", sagte Pit- 
than. „Er wiitl mit unserer Stadt 
identifiziert, dank ihm kennt 
man überall in der Welt den post- 

alischen Code D - 6070 Langen." 
Ausführlich würdigte der Erste 

Stadtrat Schreiters Verdienst um 
die Einrichtung des Museums für 
Zeitgenössische Glasmalerei im 
Alten Rathaus. Er dankte dabei 
auch Schreiters Ehefrau Edith 
Schreiter-Dietrichs für die lang- 
jährige Unterstützung und wert- 
volle Mitarbeit bei der Einrich- 
tung des Museums. 

Die Eröffnung einer zweiten 
Abteilung innerhalb des 
Museums für Zeitgenössische 
Glasmalerei ist nach Überzeu- 
gung Pitthans ein „hoffnungsvol- 
les Zeichen dafür, daß das Inter- 
esse an dieser faszinierenden 
Kunstrichtung langsam, aber ste- 
tig wächst. Wir wollen den Ver- 
such unternehmen, den Men- 
schen die ungewöhnliche Faszi- 
nation der Glasmalerei nahezu- 

bringen", sagte der Erste Stadt- 
rat. 

In der nächsten Zeit solle die 
Sammlung weiterentwickelt 
werden. Die Stadt beabsichtige 
dabei, einen der Entwürfe von 
Johannes Schreiter für die Hei- 
delberger Heiliggeistkirche aus- 
führen zu lassen. Eine stärkere 
Teilhabe der Langener an der 
Weiterentwicklung des Museums 
verspricht sich Pitthan von ei- 
nem Freundeskreis, der am Don- 
nerstag ins Leben gerufen wurde 
und der bei der Finanzierung des 
weiteren Ausbaus mithelfen soll. 

Mehrfach wurde am Donners- 
tag abend deutlich, daß der vor 
einiger Zeit in der Diskussion ge- 
wesene Entwurf des britischen 
Stararchitekten Peter Cook für 
ein neues Museum neben dem 
Alten Rathaus weiterhin im Ge- 

spräch ist. Sowohl Dieter Pitthan 
als auch Peter Schmitt, stellver- 
tretender Direktor des Badischen 
Landesmuseums Karlsruhe, und 
Professor Jürgen Meyer von der 
Hochschule Bremverhaven, ka- 
men auf dieses Thema zu spre- 
chen. 

Professor Meyer versuchte mit 
seinen Worten der Stadt „Mut zu 
machen für ein neues Museum". 
Schmitt verlieh seiner Hoffnung 
Ausdruck, daß der Ausbau des 
bisherigen Museums mit der Ent- 
wicklung Schritt halte. Beide 
Redner spielten damit auf den 
Cook-Entwurf an, der Anfang des 
Jahres 1986 in einer vielbeachte- 
ten Ausstellung präsentiert 
wurde, dann aber von der Stadt- 
verordnetenversammlung zu- 
gunsten eiries Architektenwett- 
t)ewerbes verworfen wurde. 
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Am Donnerstag 

geht's um Geld 
Langen (rt) - Zu seiner nächsten 

öffentlichen Sitzung kommt der 
Haupt- und Finanzausschuß am 
Donnerstag, dem 15. März, um 
19.30 Uhr, im Sitzungssaal des Rat- 
hauses zusammen. Auf der Tages- 
ordnung stehen unter anderem die 
zweite Baustufe der S-Bahn, Repa- 
raturarbeiten im Schwimmsta- 
dion, die Ernennung eines Ortsge- 
richtsmitgliedes, Wohnwege im 
Oberlinden und um eine Unter- 
stützung für Heim- und Waisenkin- 
der in Rumänien. Mit einer aktuel- 
len Fragestunde wird der öffentli- 
che T^il abgeschlossen. 

Versammlung bei 
Langen lebt gesund 

Langen ■ Der Verein „Langen 
lebt gesund" hält am Donnerstag, 
dem 15. März, um 20 Uhr sine Jah- 
reshauptversammlung im Kasino 
der Sparkasse in der Zimmerstraße 
(4. Stock) ab. Neben dem Jahres- 
bericht und der Aussprche über 
weitere Aktivitäten wird auch der 
Veranstaltungskalender für das 
laufende Jahr vorgestellt. Alle Mit- 
glieder und interessierte Bürger 
sind herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Jahrgang 1908/09 

hat wie immer am zweiten Mitt- 
woch im Monat, das ist am 14. 
März, um 16.30 Uhr, seine nächste 
Zusammenkunft in der TV-Turn- 
hallengaststätte am Jahnplatz. Wie 
bereits festgelegt, findet die Früh- 
lingsfahrt am 9. Mai nach Hering/ 
Odenwald mit Museumsbesichti- 
gung Otzberg statt. Schlußrast 
wird im Gaststätten-Restaurant 
„Thomashütte" gehalten. 

Altenkameradschaft 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft. des Turnvereins trifft sich 
am Mittwoch, 14. März, um 16.30 
Uhr, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKD Vertriebsgesellschaft 
mbH, Bahnslr. 61, 6070 Langen, bei. auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, SIemensatr. 8, 6073 
Egelsbach, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Frauenbeauftragte 

sucht Notmütter 

Betreuungsdienst für Kinder 

Langen - Wie die Frauenbe- 
auftragte der Stadt Langen, 
Anne Gebhardt, mitteilt, 
möchte sie über ihr Büro in der 
Stadtverwaltung einen Notbe- 
treuungsdienst für Kinder Al- 
leinerziehender organisatorisch 
unterstützen. Mit der Notbe- 
treuung soll ein Angebot an be- 
rufstätige Alleinerziehende ent- 
stehen, deren Kinder im Krank- 
heitsfall oder bei kurzfristigen 
Ausfällen von öffentlichen Be- 
treuungsangeboten eine Not- 
mutter oder einen Notvater zu 
Hause brauchen, wenn die Mut- 
ter oder der Vater nicht sofort 
oder nur schwer die Kinder 
selbst beaufsichtigen kann. 

Die Frauenbeauftragte sucht 
zunächst Frauen oder Männer, 
die gelegentlich Zeit und Be- 

reitschaft mitbringen, im Stadt- 
gebiet Langen und/oder Drei- 
eich für einen vorübergeiien- 
den Notfall in Familien einzu- 
springen. Eine Vergütung für 
die Notdienste ist mit Rücksicht 
auf die finanzielle Lage der 
meisten Alleinerziehenden und 
-verdienenden nicht vorgese- 
hen, Es ist jedoch an ein Aner- 
kennungshonorar von 20 Mark 
täglich gedacht. 

Hilfswillige könne sich unter 
der Telefonnummer 20 31 42 
bei der Frauenbeuaftragten 
melden. Das Büro ist von 8 bis 
12 Uhr wochentags besetzt. 
Nachrichten mit Namen und 
Telefonnummern für Rückrufe 
können außerhalb dieser Zeiten 
auf den Anrufbeantworter ge- 
sprochen werden. 

Magistrat will auf Zugang 

zum S-Bahnsteig verzichten 

Nutzen steht nicht im Verhältnis zu den Kosten 

Langen (rt) - Der Magistrat hat 
für die Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses am kommenden 
Donnerstag eine Vorlage einge- 
bracht, wonach aus Kostengrün- 
den auf eine Anbindung -entweder 
Rampe oder Treppe- von der voir- 
handenen Unterführung an den 
mittleren Bahnsteig verzichtet 
werden soll. Die Stadtverordneten- 
versammlung hatte am 5. Novem- 
ber 1989 eine derartige Anbindung 
beschlossen. 

Der Grund für den Magistrat, 
eine Aufhebung dieses Beschlus- 
ses zu beantragen, hat finanzielle 
Ursachen. Nachdem die Bundes- 
bahn von dem genannten Stadt- 

verordnetenbeschluß in Kenntnis 
gesetzt worden war, kam nun von 
dort die Mitteilung, daß eine Fi- 
nanziening dieser zusätzlichen An- 
mbindung aus S-Bahnmitteln 
nicht möglich sei. 

Die Bundesbalm sei zwar bereit, 
den Wünschen der Stadt Langen 
zu entsprechen, müsse jedoch die 
Kosten hierfür der Stadt in Rech- 
nung stellen. Für einen Treppen- 
aufgai^g müßten 750 000 Mark, für 
eine Rampe 630 000 Mark aufge- 
bracht werden, wozu noch Kosten 
für eine erforderliche Änderung 
der Gleisgeometrie und der Bau- 
werke hinzukämen, die noch nicht 

beziffert wurden, jedoch erheblich 
sein dürften. 

Der Magistrat ist der Auffassung, 
daß der Nutzen dieser zusätzlichen 
Anbindung in keinem Verhältnis 
zu den Kosten steht. Die Erreich- 
barkeit des S-Bahnsteigs werde 
nicht in dem Maße gegenüber dem 
geplanten Zugang am Bahnhofsge- 
bäude verkürzt, daß sich hieraus 
eine wesentliche Attraktivitätsstei- 
gerung ergeben würde. Es handele 
sich vielmehr nur um einen Ne- 
benzugang für einen sehr begrenz- 
ten Benutzerkreis, für den der Weg 
nur um etwa hundert Meter ver- 
kürzt werde. 

Auch eine Glastrompete wurde bedient bei der Uraufführung von „Lineamente". Das ungewöhnliche 
Stück des Komponisten Andreas Heinz Hugo Suberg setzte am Donnerstag abend in der Langener Stadthalle 
durchaus Akzente. Bei der Uraufführung - aus Anlaß der Eröffnung der zweiten Abteilung im Langener Glasmu- 
seum - wird es wohl nicht bleiben. ° 

Schwimmbadbesucher wollen 

nicht mehr länger „bibbern" 

Warmwasseraufbereitungsanlage soll repariert werden 

Langen (rt) - Schwimmbadbesu- 
che sollen Erfrischung bringen, 
aber auch Freude bereiten. Diese 
kommt freilich nicht auf, wenn die 
Wassertemperaturen dazu angetan 
sind, Gänsehäute zu hinterlassen. 
Deshalb freuten sich die Besucher 
des Langener Schwimmstadion 
vor etlichen Jahren, als eine 
Warmwasseraufbereitungsanlage 
installiert und dadurch das Wasser 
auf erträgliche Temperaturen ge- 
bracht wurde. 

Seit zwei Jahren geht das nicht 
mehr, weil der Heizkessel der An- 

Oberschlesier 

tagen später 
Langen - Aus terminlichen 

Gründen muß die Jahreshauptver- 
sammlung der Landsmannschaft 
der Oberschlesier von Freitag, dem 
16. März, auf Mittwoch, den 28. 
März, verlegt werden. Anträge zur 
Tagesordnung können somit bis 
zum 20. März bei Georg Panitz 
(bitte neue Rufnummer 53083 be- 
achten) eingereicht werden. 

läge defekt ist. Obwohl der letzte 
Sommer über lange Zeit heiß war, 
konnte sich das Wasser nicht in 
dem Maße erwärmen, wie man es 
nach heutigen Ansprüchen 
wünscht und wie es auch in be- 
nachbarten Schwimmbädern vor- 
handen ist. 

Deshalb wurde im Haushalt für 
1990 ein Betrag von 74 000 Mark 
für die Instandsetzung eingestellt, 
der jedoch im Laufe der Haushalts- 
beratungen gesperrt worden ist. 
Dem Magistrat wurde aufgetragen. 

sich vorher nach umweltfreundli- 
chen Verfahren zur Wassererwär- 
mung zu erkundigen, ehe man eine 
Reparatur vornehme. 

Erkundigungen in Seligenstadt, 
wo eine Solaranlage in Betrieb ist, 
haben ergeben, daß rund 300 ODO 
Mark aufzuwenden wären. Diese 
Kosten stellen nach Ansicht des 
Magistrate die Wirtschaftlichkeit in 
Frage. Deshalb wird gebeten, die 
gesperrten Mittel freizugeben, um 
Heizkessel und Anlage reparieren | 
zu können. 

Langener Naturfreunde 

ehrten treue Mitglieder 

Langen - Am 7. März fanden 
sich im Langener Naturfreunde- 
haus die Naturfreunde zu ihrer 
Jahreshauptversammlung zusam- 
men. Der 1. Vorsitzende A. Höher 
konnte zahlreiche Mitglieder be- 
grüßen. Nach den Berichten des 
Vorstandes und der Aussprache 
wurde der Vorstand einstimmig 
entlastet. 

Danach wurde für den verstor- 
benen Kassierer F. Schäfer Her- 
bert Becker zum neuen Kassen- 
wart gewählt. Es wurden ferner als 
Vertreter des Kassierers Tilly No- 

stadt und des Schriftführers Dolo-1 
res Enzmann gewählt. Auch diel 
Revisoren wurden neu gewählt. | 
Ansonsten blieb der Vorstand un- 
verändert. 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wur- 
den Rudi Werner und Herbert! 
Gaussmann geehrt. Sie erhielten | 
die Urkunde und die goldene Eh 
rennadel. 

Die für den 25. März vorgese- 
hene Nachmittagswanderung nach | 
Egelsbach wurde auf den 1. AprilI 
verlegt. 

Leser sprechen sich aus 

Demokratisches Bewußtsein 

Das sind die „Blue Rhythm Aces", die bei einer Veranstaltung der Jazz-Initlative Langen (JIL) am 
Samstag, dem 17. Mörz, um 20.30 Uhr, In der „Alten Ölmühle", Langen, Fahrgasse 5, einen Swing-Abend veran- 
stalten. Markenzelchen dieser swingenden Band sind die liebevoll Im BIgband-Stll arrangierten Stücke ««>" 
Ellington, Count Basie, Charlie Barnet, Artle Shaw, Tommy Dorsey und vielen anderen. Inzwischen besteht sie (mit 
großem Erfolgl) seit zehn Jahren, und das Jubiläum wird am Samstag In Langen gefeiert. Der Eintritt betragt 15 
Mark, für Mitglieder und Begünstigte zehn Mark. Karten gibt es Im Vorverkauf bei Muslk-Luley (vormals Nehmann) 
In der Bahnstraße 34. ° 
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SPD kritisiert Vorfälle an der Langener Kiesgrube 

% 

Langen - „Das hat es bisher in 
Langen nicht gegeben; in nicht ge- 
kannter Art haben Geschäftsfüh- 
rer Rudolf Sehring und seine Mit- 
arbeiter im Beisein von CDU- 
Stadtverordneten Bürger und 
Stadtverordnete der Gränen und 
der SPD bedroht und beschimpft, 
die sich vor Ort an der Kiesgrube 
über die Entwicklung informieren 
wollten". So schreibt die SPD- 
Fraktion zu den Vorfällen anläß- 
lich einer Radfahrt zur Kiesgrube. 

„Ihr Faulenzer, Ihr lebt von un- 
seren Steuern, Ihr habt noch nie 
was geschafft", und „Euch müßte 
man im Wasser versenken", und 
„geht doch in die DDR" hätten die 
Bürger und unter ihnen die SPD- 
Stadtverordneten Frieder Geb- 

hardt und Claus Christian Müller 
zu hören bekommen. Dabei seien 
sie und die Bürger, die sich infor- 
mieren wollten, von nahezu 100 
Mitarbeitern der Firma Sehring 
unter Führung des Firmenchefs 
am Kiesgrubenrand regelrecht ein- 
gekesselt worden. 

Die SPD habe durchaus Ver- 
ständnis für die Sorgen der Mitar- 
tjeiter um Arbeitsplätze; dies recht- 
fertige jedoch nicht das Gesche- 
hene, heißt es in einer Presseerklä- 
rung der Sozialdemokraten. 

Aufs Schärfste wird vort der SPD 
verurteilt, daß sich an diesen 
„Wild-West-Manieren" auch Stadt- 
verordnete der CDU und ein CDU- 
Landtagsabgeordneter beteiligten. 

,,Wenn das der neue Stil wird, ist 

für Langen Schlimmstes zu be- 
fürchten", stellt die SPD fest. Von 
solchen „Nötigungen" werde man 
sich nicht einschüchtern lassen. 
Nicht rücksichtslose Durchsetzung 
wirtschaftlicher Interessen stehe 
für die SPD im Mittelpunkt. Es 
müsse zu einem Ausgleich zwi- 
schen den wirtschaftlichen Inter- 
essen und dem Umweltschutz für 
Wald und Wasser kommen. Rudolf 
Sehring und die CDU hätten nicht 
nur jedes Augenmaß vermissen 
lassen, sondern auch dem politi- 
schen Klima und den Interessen 
der Firma Sehring schwer gescha- 
det. Es wäre angebracht, daß sie 
sich für ihr unverantwortliches 
und rüdes Verhalten entschuldig- 
ten. meint die SPD abschließend. 

Zum Artikel „Ein erhebliches 
Defizit an demokratischem Be- 
wußtsein" (Langener Zeitung 
vom 9.3.1990) 

Die Vorfälle an der Kiesgrube 
anläßlich der Informationsfahrt 
der Grünen waren so unvorstell- 
bar, daß ich es bisher vorzog, zu 
schweigen. Die unverschämte 
Pressemeldung des Landtagsabge- 
ordneten Rüdiger Hermanns je- 
doch drängt mich dazu, die Vor- 
gänge aus meiner Sicht zu schil- 
dern, 

Die Grünen hatten zu einer In- 
formationsfahrt am 24. Februar öf- 
fentlich eingeladen, um über die 
ökologischen Probleme der Aus- 
kiesung vor Ort zu informieren 
und zu diskutieren. Jeder war ein- 
geladen! Was sich uns an der Kies- 
grube allerdings bot, übertraf in 
der Tat unseren Vorstellungen: 
Wir wurden von einem „Sehring- 
Sheriffgespann" mit Sprechfunk- 
geräten in einem Auto regelrecht 
verfolgt. Diese informierten wohl 
die Betriebsleitung über unseren 
Standort, denn plötzlich wurde un- 
sere Informationsgruppe von ca. 
100 Sehriiig-Mitarbeitem regel- 
recht eingekesselt. Mit einem so 
„guten Besuch" unserer Veranstal- 
tung hatten wir gar nicht gerech- 
net. 

Doch die durch eine (Vorherige 
Betriebsversammlung gegen die 
Grünen angeheizten und teilweise 
alkoholisierten Mitarbeiter be- 
schimpften uns in einer schon 
strafrechtlich relevanten Weise. 
Von „Erschießen" war da die Rede. 
Einer bedauerte, seine Schaufel 
vergessen zu haben. Damit hätte er 
ein Loch gegraben, die Grünen da 
reingeschmissen und schnell zuge- 
schüttet Andere hatten da offen- 

Musik auf andere Weise 

(rt) - Einige hundert Besucher 
erlebten am Donnerstagabend in 
der Stadthalle die Uraufführung 
einer „Glasmusik" mit dem Ti- 
tel „Lineamente". Komponiert 
wurde sie von dem Langener 
Andreas Heinz Hugo Suberg, 
und fünf junge Leute waren die 
Ausfuhrenden. Sie „spielten" auf 
Flaschen, Gläsern, Glasröhren, 
Glasplatten und anderen „In- 
strumenten", die eins gemeinsam 
hatten, nämlich aus Glas herge- 
stellt zu sein. Schließlich war 
diese Komposition dem Lan- 
gener Glaskünstler Johannes 
Schreiter gewidmet, der am 
Donnerstag seinen 60. Geburts- 
tag feierte. 

Als das Stück verklungen war, 
gab es langanhaltenden Beifall 
für diese ungewöhnliche Auffüh- 
rung, es gab aber auch zahlreiche 
Besucher, denen diese Art von 
„Musik" absolut nichts aussagte, 
und die sich auf den Arm genom- 
men fühlten. 

Es scheint erforderlich, auf den 
Begriff „Musik" einzugehen. Im 
Duden wird er als „Tonkunst" 
beschrieben. Das ist eine Anein- 
anderreihung von Tönen, die 
meist -aber nicht zwingend- von 
den gängigen Musikinstrumen- 
ten erzeugt werden. Die Kompo- 
sition ist ein Willens- und Aus- 
drucksakt des Komponisten, der 
mit seinen Tonmalereien und 
Tondichtunge etwas aussagen 
will. 

Landläufig stellt man sich un- 
ter Musik Melodien vor, die in 
einem gewissen Takt und Rhyt!}- 
mus nach vorgeschriebenen mu- 
sikalischen Gesetzen interpre- 
tiert werden. Wer solches erwar- 
tet hatte, mußte enttäuscht sein. 

Es muß nicht besonders er- 

wähnt werden, daß die Beurtei- 
lung von Musik vom Geschmack 
des Zuhörers abhängt. Auch hei 
der „normalen" Musik gibt es 
die unterschiedlichsten Auffas- 
sungen. Der eine liebt diese, der 
andere jene Richtung. 

Und jetzt hörte man etwas 
völlig Neuartiges. Es wurde der 
Versuch unternommen, ein be- 
stimmtes Material, nämlich 
Glas, zum Klingen zu bringen. 
Erinnert man sich an die Vielfäl- 
tigkeit der gehörten Töne, dann 
muß dieses Experiment als ge- 
lungen bezeichnet werden. Im- 
merhin wäre es den Interpreten 
möglich, das gleiche zu jedem be- 
liebigen Zeitpunkt erneut wie- 
derzugeben, denn sie hielten sich 
an Noten, die eigens für dieses 
Instrumentarium kreiert worden 
sind. Die Aussage, auf der Bühne 
sei „nur Lärm" erzeugt worden, 
würde also der Aufführung un- 
recht tun. 

Die „Geschmacksache" sollte 
noch einmal angesprochen wer- 
den. In der Musikgeschichte ist es 
überliefert, daß viele der heute 
bekannten und berühmten Kom- 
ponisten bei den Uraufführungen 
ihrer Werke Pfiffe des Publikums 
anhören und vernichtende Kriti- 
ken der „Musiksachverständi- 
gen" lesen mußten. Werke, die 
heute noch nach Jahrhunderten 
zur klassischen Musikliteratur 
zählen. Wenn sich vielleicht in 
Jahrzehnten oder irgendwann 
einmal solche wie aus dem Welt- 
raum anmutende Musik durch- 
gesetzt hat, dann können die Be- 
sucher vom Donnerstag jeden- 
falls sagen, bei der Geburt der 
„Glasmusik" dabeigewesen zu 
sein, ob es ihnen nun gefallen hat 
oder nicht. 

Beherzter Zeuge Flohmarkt 

sichtlich eine zündendere Idee: 
„Werft die doch mit ihren Fahrrä- 
dern in den See!" äußerten sie un- 
ter teilweisem Gejohle. 

Nicht alle anwesenden Sehring- 
Mitarbeiterinnen schienen dies zu 
teilen, doch zur Entspannung der 
Lage trug von ihnen keiner bei. 

Daß die brenzliche Situation 
nicht eskalierte, war ausnahmslos 
der Besonnenheit der Grünen zu 
verdanken, die weiter sachlich in- 
formierten, diskutierten und sieh 
nicht provozieren ließen. Der 
Lahdtagsabgeordnete Hermanns 
jedenfalls versuchte vergebens, in 
schon fast aufhetzerischer Manier 
die Situation weiter aufzuheizen, 
indem er den Grünen unter ande- 
rem Arbeitsplatzvernichtung vor- 
warf. 

Der Hiwneis auf die Arbeits- 
platzumwandlung in Richtung Re- 
naturierung und Umweltschutz 
verhallte ungehört. 

•Jedenfalls haben sich Hermanns 
und mit ihm auch ein Teil der 
CDU-Stadtverodnetenfraktion, die 
„zufällig" im Wald war, nicht zum 
Sprachrohr der Arbeiter, sondern 
zu Handlangern der Firma Sehring 
gemacht. 

Der CDU sei in ihr politisches 
Stammbuch geschrieben: „Jeder 
Protest, der eingeschüchtert oder 
Gewalt anwendet, ist undemokra- 
tisch!" (Margaret Thatcher am 
9.3.1990). Was der Landtagsabge 
ordnete Rüdiger Hermanns bei 
den Grünen als Defizit festzustel 
len glaubt, fehlte ihm zumindest 
an diesem Samstag nachmittal 
gänzlich: „Demokratisches Be- 
wußtsein und demokratische Ver 
haltensweise!" 
Horst Adamltz 
Damrstädter StraSe 32 

Langen - Am Sonntag gegen 16 
Uhj- vei-ständigte ein Arbeiter einer 
Firma in der Liebigstraße die Poli- 
zeistation davon, daß gerade in die 
Firmenräume eines Betonwerkes 
eingebrochen werde. Bei Eintref- 
fen der Beamten erklärte der 
Zeuge, daß er - er hatte notwen- 
dige Arbeiten im Betrieb zu ver- 
richten - Geräusche vernommen 
habe. Bei der Nachsuche habe er 
einen 16jährigen Jugendlichen aus 
Langen antreffen und festhalten 
können. Er hatte in verschiedenen 
Werksräumen Spinde und andere 
Behältnisse aufgebrochen. Bei sei- 
ner Durchsuchung fanden die Be- 
amten Diebesgut. Der Täter ist be- 
reits einschlägig bekannt. Die Er- 
mittlungen sind noch im Gange. 

Gutscheine für 

Hochstämme 
Langen - Die Gruppe Langen 

des Deutschen Bundes für Vo- 
gelschutz verteilt wieder 40 
Gutscheine im Wert von je 25 
Mark für den Kauf eines hoch- 
stämmigen Obstbaumes oder 
Speierling. Die Hochstämme 
sind nur für den Außenbereich 
bestimmt. 

„Die Streuobstwiesen prägen 
nachhaltig das Landschaftsbild 
um Langen und haben einen 
groOen ökologischen Wert als 
Lebensraum von Vögel, 
Schmetterlinge, Insekten und 
Kleinsäuger", begründet der 
DBV seine Aktion, Die Gut- 
scheine sind bei Angabe des 
Namens, der Flur- und Grund- 
stücksnummer bei Horst 
Schaum, Bürgerstraße 3, Tele- 
fon 29565, erhältlich. 

In der DRK-Qarage In der ZimmerstraBe wird ein Transporter mit HllfsgUtem für Rumänien beladen. 

DRK startet einen Konvoi 

mit Hilfsgütern für Rumänien 

10 000 Mark-Spende der Stadt wurde gut angelegt 

Foto: rt 

Langen - Die Stadtbücherei ver- 
anstaltet am Samstag, 17. MÄrz, 
von 13 bis 16 Uhr, in der Stadthalle 
einen Bücherflohmarkt. Für wenig 
Geld können aussortierte Romane, 
Kinderbücher, Sachbücher und 
Zeitschriften erstanden werden. 

Privatanbieter, die gerne eigene 
Bücher verkaufen möchten, kön- 
nen sich dieser Aktion anschlie- 
ßen. Sie werden gebeten, sich vor- 
her in der Bücherei anzumelden. 

Für Spaß und gute Laune sorgt 
ab 13 UHr „Fridolins Puppenthea- 
ter" mit dem Programm „Das 
kleine Krokodil und andere Ge- 
schichten", ein Straßenprogramm 
voller Witz, Tempo und guter 
Laune. 

Langen (rt) - Vor kurzem be- 
schloß die Stadtverordnetenver- 
sammlung, einen Betrag von 
10 000 Mark zur Hilfe für notlei- 
dende Menschen in Rumänien zur 
Verfügung zu stellen und eine cari- 
tative Organisation damit zu beauf- 
tragen, diese Spende sinnvoll ans 
Ziel zu bringen. Der Auftrag ging 
an das Deutsche Rote Kreuz, und 
der Langener Ortsverein war in 
den letzten Tagen fieberhaft damit 
beschäftigt, diese 10 ODO Mark opti- 
mal in Hilfsgüter umzuwandeln. 

Am Donnerstag ist es soweit, daß 
vier Autos mit einer Fracht von 
etwa sechs bis sieben Tonnen die 
Fahrt von Langen nach Rumänien 
antreten. Jedes Fahrzeug ist mit 
drei DRK-Helfern besetzt, wovon 
jeweils einer am Steuer sitzt, einer 
als Beifahrer fungiert und einer 
sich ausruht, um zu gegebener Zeit 
das Steuer zu übernehmen, damit 
die Fahrt non-stop durchgeführt 
werden kann, 

Ziel ist das etwa 1 900 Kilometer 
entfernte Hermannstadt, wo man 
auf Kontaktpersonen trifft, die den 
Konvoi weiterleiten in Kinder- 
heime, An Ort und Stelle wird man 

dann die Hilfsgüter gezielt überge- 
ben. 

Bei der Beschaffung der Güter 
hat das Langener DRK wahre Mei- 
sterleistungen vollbracht beim 
Finden kostengünstiger Einkaufs- 
quellen, So wurde es möglich, aus 
den zehn „Riesen" der städtischen 
Spende einen ansehnlichen Berg 
von Hilfsgütern zu stapeln. Dazu 
gehören Medikamente, Lebens- 
mittel, Hygieneartikel, aber auch 
Kinderkleidung, die teils aus den 
Beständen des DRK, aber auch 
durch Spenden von Privatperso- 
nen und von der Rhein-Main-Air- 
base zusammenkam. 

Die zwölf DRK-Helfer halben bis 
zum Ziel eine Tour von knapp 50 
Stunden reiner Fahrzeit vor sich, 
die zu einem großen Teil über 
schlechte Straßen führt. Die mei- 
sten von ihnen haben sich für diese 
Aufgabe Urlaub genommen, einige 
wurden von ihren Betrieben frei- 
gestellt. Alle sind sich klar dar- 
über, daß dies keineswegs eine 
Vergnügungsreise sein wird, aber 
sie nehmen die Strapazen gern auf 
sich gemäß der Aufgabe des Roten 
Kreuzes, hilfsbedürftigen Men- 

schen zu helfen. Man darf diesen 
Idealisten eine gute Fahrt wün- 
schen. 

Uta Zapf bei 

SPD-Senioren 
Langen - Die SPD-Kandidatin 

für den Bundestag, Uta Zapf, wird 
am Freitag, 16. Mäiv., 15 Uhr, in der 
Altentagesstätte, Südliche Ring- 
straße 107, mit den Senioren der 
SPD über die Zukunft des Genera- 
tionenvertrages und seinen Aus- 
wirkungen auf die Gesellschaft 
sprechen und diskutieren. Auch 
Nichtmitglieder sind herlichst ein- 
geladen. 

Seminarreihe für Junge 

bei St. Albertus Magnus 
Langen (sor) - „Junge Menschen 

suchen ihren Weg -Eltern gehen 
begleitend mit'. Unter diesem 
Motto veranstalten die kathol- 
ischen Gemeinden St, Albertus 
Magnus und Liebfrauen ein Semi- 
nar, Grundlegende Probleme zu 
diesem Thema sollen aufgegriffen 
werden mit dem Ziel, ein besseres 

gegenseitiges Verstehen zu ermög- 
lichen. Referent ist Diplom-Pädag- 
oge Reinhold Schäfer, 

Der erste Abend fand bereits am 
8, März statt. Die nächsten Ter- 
mine sind am 15,,22, und 29, März 
jeweils um 20 Uhr bei Albertus Ma- 
gnus, Der Unkostenbeitrag beträgt 
zwei Mark pro Abeiid, 

Auch der Langener DRK-Vorsltzende Dr. Heinz Wlekllnskl legt Hand an. 
Foto: rt 

Ihre Versicherung sollte so gut sein 

wie Ihre Bank. 

Wo Sie das Zeichen der Deutschen Bank sehen, können Sie nicht 
nur Ihre gewohnten Bankgeschäfte erledigen, sondern jetzt auch 
Ihre Lebensversicherung abschließen. Die Lebensversicherung, 
die Ihnen Jahr für Jahr zeigt, wie sich Ihr Versicherungsguthaben 
entwickelt. 
Wenn es unr, Ihre Pläne und Ziele für die Zukunft geht, sind die 
Kundenberater der Deutsche Bank-Gruppe für Sie da. Auch 
außerhalb der üblichen Geschäftszeit, Auch nach Abschluß Ihrer 
Lebensversicherung, 

Durch die Bank gut versichert. 
Fragen Sie die Deutsche Bank, 

db izi Versicherung 

Lebensversicherungs-AG der Deutschen Bänk 
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Hoffnung trotz Elend in Indien 

Schulpfarrer Elmar Jung zeigt Dias über seine Reise in das Entwicklungsland 
_ .. ...« «• t» A  a: _1    . .^1» M A tin i A ü 

Langen - Unter dem Motto „Die 
Mitte der Nacht ist der Anfang ei- 
nes neuen Morgens" ladt Pfarrer 
Elmar Jung, Schulpfarrer am Drei- 
eich-Gymnasium, zu einem Dia- 
Abend in Multi-Vision in den Mu- 
siksaal der Dreleich-Schule ein. 
Am Donnerstag dieser Woche, 15. 
März, beginnt dort der Bericht 
über seine dritte Indienreise um 19 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Ab 18.30 
Uhr und während der Pause wer- 
den bei einem indischen Basar 
viele Handarbeiten, speziell aus 
dem Entwicklungsland, verkauft. 

Pfarrer Jung, mittlerweile erfah- 
ren und vertraut mit den Lebens- 

umständen vieler gerade armer In- 
der, z.eigt mit seinem Lichtbilder- 
vortrag die Situation von Men- 
schen, die man gerne übersieht. 
Die von zwölf Klassen der Schule 
übernommenen Patenschaften zu 
Kindern eines armen mittelindi- 
schen Dorfes sind eines der zahl- 
reichen Hilfsprojekte, die mittler- 
weile erfolgreich an mehreren 
Stellen des großen Kontinents 
dank der Vermittlung des Pfaar- 
rers konkret angelaufen sind. So 
wird deutlich, daß gezielt einge- 
setzt „Hilfe zur Selbsthilfe" an- 
kommt. 

Unter anderem wird auch be- 

richtet über die fatale Situation der 
Menschen in den Slums der Groß- 
städte, über die Entstehung und 
Bekämpfung von Lepra und Kin- 
derlähmung, das Miteinander der 
Religionen, über Eß- und Arbeits- 
bedingungen der Menschen dort. 

Die in den letzten Jahren sich 
immer stärker entwickelten Hilfs- 
aktionen, vor allem mit den Schü- 
lern, können sich sehen lassen: Bei 
Basaren an der Schule, Sammlun- 
gen und geistlichen Konzerten des 
Chors und Orchesters der Christli- 
chen Schüler-Gemeinschaft wur- 
den schon weit über 40 000 Mark 
für die Ärmsten der Armen erwirt- 

schaflet. Zuletzt wurde Anfang 
dieses Jahres die Operation von 
rund zehn an Polio erkranktefi 
Kindern gestartet. Die ersten Kin- 
der werden bereits behandelt. 

„Es wird sich lohnen, diese 
fremde Kultur mit ihrer Armut, 
aber vor allem mit ihrem Reich- 
tum an Menschlichkeit und Hoff- 
nung bei diesem Dia-Abend ken- 
nenzulernen", heißt es in der Vor- 
ankündigung. Für Interessenten 
gibt es die Möglichkeit, sich an 
konkreten Projekten zu beteiligen. 
Pfarrer Jung verbürgt sich dafür: 
„Die Hilfe kommt an." 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22. bis 25. Juni 

Der Frühling naW mit MbcM. schon zwei Wochen vor seinem kalen- 
dermäßigen Einzug hat er ein üppiges Blütenmeer ausgebreitet. Foto: rt 

Treffen der 

CDU-Senioren 
Langen - Die CDU-Senioren 

treffen sich am Donnerstag, 15. 
Miirz, ab 15 Uhr, im Caf6 Treusch 
an der Bahnstraße zu ihrer monat- 
lichen Gesprächsrunde. Aus ak- 
tuellem Anlaß kam im vergange- 
nen Monat die Kommunalpolitik 
zu kurz. Das soll nun nachgeholt 
werden. 

Der Vorstand hofft, nicht nur 
Mitglieder der CDU sondern auch 
Nichtmitglieder willkommen zu 
heißen. 

Görd Peschmann weiterhin 

Käpt^n auf dem DSCL-Schiff 

Auf der Jahreshauptversammlung waren alle zufrieden 

Langen - Als erster Vorsitzender 
Görd Peschmann die 21. Jahres- 
hauptversammlung des Dreieich- 
Segelclubs Langen eröffnete, hatte 
sich schon herumgesprochen, daß 
das Clubhaus beinahe ein Trüm- 
merhaufen geworden wäre und 
man hier nicht sitzen würde. Der 
vierte und vorläufig letzte Orkan 
hatte nämlich in der Nacht zum 1. 
März einen mächtigen Baum ent- 
wurzelt, der zum Glück nur mit ei- 
nem Ast die Hausecke streifte und 
dabei ein Stück Regenrinne demo- 
lierte. 

In seinem weiteren Bericht 
führte Peschmann aus, daß dem 
Mitgliederzuwachs durch die vor- 
gegebene Liegeplatzkapazität 
Grenzen gesetzt seien, wobei man 
hoffe, im Zuge der Kiesgrubenaus- 
baggerung noch einige Plätze zu- 
sätzlich zu bekommen. Sicherheit 
bei Regatten sei oberstes Gebot. 
Unter Ausschöpfung verschiede- 
ner Förderungsgelder und eigener 
Mittel habe die dringend notwen- 
dige Neuanschaffung eines Ret- 
tungsbootes noch vor Jahresende 
geordert werden können. 

Daß der Club eine gesunde fi- 
nanzielle Basis habe, liegt mit an 
den vielen freiwilligen Helfern, 
den ehrenamtlich Tätigen und den 
Segelscheinausbildern. Für ihre 
Mitarbeit im Vorstand seit der 

Gründung des DSCL wurden des- 
halb mit der Goldenen Clubnadel 
geelirt zweiter Vorsitzender Wolf- 
gang Merwa und Pressewart Ernst- 
Dieter Scholz. Für ihr Engagement 
als Ausbilder im seglerischen Be- 
reich wurde die Silberne Clubna- 
del verliehen an Kurt Galler und 
Wolfgang Lerch. 

Die zunehmend aufgezwungene 
Verbürokratisierung mache gerade 
den kleinen Vereinen arg zu schaf- 
fen und sei ohne Datenverarbei- 
tung und Einführung des Beitrags- 
abbuchungsverfahrens nicht mehr 
zu schaffen, hieß es im Vorstands- 
bericht. 

Im äportlichen Bereich wurden 
vier überregionale Qualifikations- 
regatten durchgeführt. Darunter 
zudem drei Wett'.ahrtserien zu 
Hessenmeisterschaftsklassen. Die 
Betreuung und Bewirtung der Seg- 
lerirmen und Segler von insgesamt 
151 Booten erfolgte problemlos 
dank zahlreicher Helfer, womit 
nijht gesagt sei, daü nicht noch 
mehr helfende Hände gebraucht 
würden. 

Die Vermittlung von Kenntnis- 
sen zur Führung von Segelbooten 
hat wie bekannt einen hohen Stel- 
lenwert. Dem Ausbildungsteam 
von mehr als zehn Segellehrern 
gebührte große Anerkennung. In 
Kürze werd(?n 65 A- und BR- 

Schein-Kursteilnehmer in die Prü- 
fungen steigen. Außerdem wird bis 
zum Sommer eine Gruppe Kinder 
spielerisch an den Regattasport so- 
weit herangeführt, um den Jüng- 
stensegelschein zu bestehen. 

Nach dem Bericht des Kassen- 
wartes Dr. Fuchs und der Kassen- 
prüfer erfolgte die einstimmige 
Entlastung des Vorstandes. Die 
laut Satzung vorzunehmenden 
Wahlen für drei Vorstandspositio- 
nen zeigten, daß die Clubmitglie- 
der mit der langjährigen Vereins- 
führung zufrieden sind. Erneut 
wurde Görd Peschmann zum er- 
sten Vorsitzenden gewählt, und 
Uwe Kohl amtiert weiter als 
Schriftführer. Jürgen Dietrich 
wechselt vom Takelmeister zum 
Sportwart über. Als Takelmeister 
fungiert bis zur nächsten Wahl 
Emmanuel Faragonidis. In der vor- 
angegangenen Jugendversamm- 
lung wurde Mirco Kadach erneut 
zum Jugendwart gewählt und bei 
der Jahreshauptversammlung be- 
stätigt. Als Kassenprüfer stellten 
sich Karl Maier und Jochen Gip- 
pert zur Verfügung. 

Nachdem als letzter Punkt der 
A.ntrag auf Erweiterung der Club- 
haus- und Revierpflege breite Zu- 
stimmung fand, konnte zum ge- 
mütlichen Teil übergegangen wer- 
den. 

„Heute schon nachgelacht?" 

will Thommie Baake wissen 

Ex-Langener mit „Heimspiel" in der Alten Ölmühle 

Langen - In I.,angen noch immer 
wohlbekannt: Thommie Baake, 
einstmals talentiertes Mitglied der 
Theater-IG des Langener Dreieich- 
Gymnasiums und der Gruppe 
Landfolk, lebt und arbeitet heute 
in Hannover. Er macht dort Kin- 
dertheater und bastelt derweil 
auch an einer Karriere als Kabaret- 
tist und Entertainer. Und als eben 
dieser kommt Thommie Baake, 
auf Einladung der städtischen Kul- 
turabteilung, am Freitag, 24. März, 
zu einem „Heimspiel" nach Lan- 
gen, Ab 20 Uhr präsentiert er seine 
Revue „Heute schon nachge- 
lacht?" in der Alten Ölmühle. Der 
Eintritt kostet zehn und für Ju- 
gendliche acht Mark. 

„Heute schon nachgelacht?", das 
erste abendfüllende Programm, 
mit dem Thommie schon auf vie- 
len bundesdeutschen Bühnen zu 
sehen war, gilt mittlerweile schon 
als kleiner Geheimtip. „Mit den 
Zuschauern spielen, daß kann er 
ausgezeichnet... Er wechselt die 
Mundarten so fix wie die Klamot- 
ten und bringt in kurzen Lederho- 
sen das Publikum dazu, mit In- 
brunst seine Jodellieder stimmlich 
zu begleiten", schreibt die Hanno- 
versche Neue Presse und bringt es 
auf den Punkt, bei dem sich die 
Kritiker einig sind. 

Thommie Baake versteht es her- 
vorragend, sein Publikum ins Pro- 

Kritische Bestandsaufnahme! 

Mitgliederversammlung bei den Langener Grünen 

Entertainer Thommie Baake. 

gramm einzubeziehen und den Fa- 
den nicht abreißen zulassen, er bie- 
tet gelungene und witzig pointierte 
Alleinunterhaltung, seine „ge- 
fürchteten" Gesänge und Lieder, 
er spielt mit dem Charme eines 
Amateurs und der Gelassenheit ei- 
nes Profis. 

In seinem Programm präsentiert 
er Künstler aus aller Herren Län- 
der: Die Herren Ekelfried (Hes- 
sen), Hintergruber (Bayern), Seger 
(Hamburg), Ringelfinck (Berlin) 
und alle vereinen sich in Thommie 

Foto:p 

(Niedersachsen). Da gibt es aber 
auch Pierra Carotin, den Vorsit- 
zenden der französischen Karotti- 
sten, oder den Literaturkritiker, 
der sich das Bürgerliche Gesetz- 
buch vornimmt. Ein Abend mit 
Thommie Baake, das ist Klamauk, 
Spaß, Freude, Fröhliches, Nach- 
denkliches, Trauriges, Ernstes und 
Besinnliches, 

Kurzum; „Der Mann kann was!" 
(Hildesheimer Allgemeine Zei- 
tung). 

Langen - Zu ihrer ersten Mit- 
gliederversammlung in diesem 
Jahr laden die Langener Grünen 
ein. Am Mittwoch, 14. März, wer- 
den sich die „ökos" um 20 Uhr im 
Clubraum eins der Stadthalle ein 
Stelldichein geben, um die Wei- 
chen für die kommenden Monate 
neu zu stellen. Neben den bürokra- 
tischen Formalien werden vor al- 
lem zwei Fragen im Mittelpunkt 
des Geschehens stehen. 

Zum einen wird die Arbeit von 
Ortsverband und Fraktion einer 

kritischen Bestandsaufnahme un- 
terzogen. Zum anderen stehen 
Personalfragen auf dem Pro- 
gramm. Neu zu wählen sind unter 
anderem die drei gleichberechtig- 
ten Sprecher beziehungsweise 
Sprecherinnen des Ortsverbandes. 
„Im zehnten Jahr ihres Bestehens 
stellen die Langener Grünen zwar 
einen der größten und schlagkräf- 
tigsten Ortsverbände im gesamten 
Kreis Offenbach dtir, doch zu ver- 
einsmeierlichem Gehabe und Ju- 
belfeiern besteht kein Anlaß", wie 

es in einer Mitteilung heißt. 
„Grüne Arbeit ist kein Selbst- 

zweck", meint der amtierende 
Sprecher Werner Schwarz. „Wenn, 
wie in den letzten Wochen sieht 
bar, die ökologischen Probleme 
immer drängender werden, das 
ganze Land aber in einer deutsch- 
nationalen Besoffenheit auf 
Wahlen schielt und im Vereini- 
gungsfieber wankt, dann müssen 
wir unbequem sein und die eigent- 
lich relevanten Probleme anspre- 
chen." 

Argentinische Tafelbirnen 
.Williams Christ-, Hdlkl. I _ 

2.99 

Schweine-Sctinitzei an 
zart, 1 kg lU.yC/ 
-Schinkenbraten q 
mager, 1 kg _ _ J.jL/ 
Oberhess. Preßkopf . 
schmackhaft Wie vom Lande ^ xlCw 
100 g _    
Kasseler BratenÄufsciinltt 
äfach, 
Pfeffer. Krauter oder Natur 
100 g    

lenor April- od. Sommerfrlscii >7 QQ 
niter-Nachfüllpackung 

Lenor Weichspüler Concentrat 
Aprilfrisch 

4.99 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 21 

Ein streitbarer Parlamentarier 

Gemeinde würdigte Wirken von Ludwig Fink zu dessen 70. Geburtstag 

Feierte seinen siebzigsten Geburtstag; Ludwig Fink, hier zusammen mit 
seiner Ehefrau Gretel. Foto: sor 

Was wäre ein Empfang ohne ein schmackhaftes Büffet? Bei der Geburts- 
tagsfeier für Ludwig Fink servierte Klaus VIkari schmackhafte Gerichte im 
Sitzungssaal der Gemeindevertreter. Foto: sor 

SPD stellt die Weichen 

für die neunziger Jahre 

Mitgliederversammlung mit Wahlen 

Egelsbach (sor) - Anläßlich des 
siebzigsten Geburtstages des Ge- 
rneindeältesten Ludwig Fink lud 
Dieter Wölk, Vorsitzender der Ge- 
meindevertretung, für den vergan- 
genen Samstag zu einem Empfang 
in das Egelsbacher Rathaus. Ver- 
treter der Vereine, Verwandte und 
Bekannte von Ludwig Fink sowie 
Vertreter der Gemeindevertretung 
und des Gemeindevorstandes wa- 
ren der Einladung zahlreich ge- 
folgt. 

Ludwig Fink, der bereits vorigen 
Freitag 70 Jahre alt wurde, ist der 
Erste, der durch einen solchen 
Empfang geehrt, wurde. „Dies zeigt 
die Wertschätzung, die Sie in die- 
sem Haus genießen. Damit wird 
aber auch Ihre Arbeit für unsere 
Gemeinde Egelsbach gewürdigt", 
sagte Dieter Wölk in seiner An- 
sprache. 

In der Tat kennt Fink das Egels- 
bacher Gemeindeparlament wie 
kein anderer. Ist er doch seit dem 
28. OktolDer des Jahres 1956 Mit- 
glied dieser Gemeindevertretung 
und seit dieser Zeit auch Vorsitzen- 
der der Fraktion der Wahlgemein- 
schaft (WGE). 

Der Siebzigjährige war Mitglied 
in den verschiedensten Ausschüs- 
sen, Kommissionen und Deputa- 
tionen. Seit vielen Jahren gehört er 
dem Ältestenrat an. Seine Ver- 
dienste wurden durch die Verlei- 
hung des Ehrenbriefes des Landes 
Hessen im Jahre 1976 gewürdigt. 
Ein Jahi- darauf wurde Ludwig 
Fink zum Gemeindeältesten der 
Gemeinde Egelsbach ernannt. 

Daneben war und ist er ehren- 
amtlich in der Sportgemeinschaft 
Egelsbach tätig. Unter anderem 
bekleidet er dort seit mehr als 25 
Jahren das Amt des Schriftführers. 

Sänger haben 

Versammlung 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung der Sängervereini- 
gung Egelsbach ist am kommen- 
den Freitag, 16. März. Beginn ist 
um 20 Uhr im Kolleg des Bürger- 
hauses Egelsbach. 

T^esordnungspunkte sind die 
Berichte des Vorstands, Entlastung 
und Neuwahl des Vorstands - dies- 
mal für zwei Jahre in Anbetracht 
des Festjahres 1991 - Anträge und 
Verschi^enes. 

Anträge können bei Gustav Ba- 
reuther (erster Vorsitzender), 
Wolfsgartenstraße 51, gestellt wer- 
den. Alle aktiven und passiven 
Mitglieder sind recht herzlich zu 
der Versammlung eingeladen. 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Der Jahrgang 1929/ 

30 hat seine nächste Zusammen- 
kunft am Freitag, 16. März, um 
19.30 Uhr, in der Gaststätte „Alt 
Egelsbach", Langener Straße. Ge- 
sprochen werden soll über die 
Drei-Tages-Fahrt zur 60-Jahr- 
Feier. 

Kirchenchor 
Egelsbach - Jeden Montag probt 

der Kirchenchor der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef. Die 
Stimmen ertönen ab 20 Uhr im 
Egelsbacher Pfarrsaal. 

Wir gratulieren 

Frau Magdalena Klotz, Darm- 
städter Landstraße 56 a, zum 81. 
Geburtstag am 14. März 

Frau Johanna IVeutmann, 
Odenwaldstraße 22, zum 85. Ge- 
burtstag am 15. März 

Frau Elisabeth Martin, Morgen- 
sternstraße 22, zum 84. Geburtstag 
am 15. März 

Egelsbachs dienstältester Ge- 
meindevertreter und Fraktions- 
vorsitzender hat nach den Worten 
von Dieter Wölk in diesen Funktio- 
nen „eine Leistung vollbracht, die 
kaum zu wiederholen ist". Wölk 
bescheinigte dem WGE-Vorsitzen- 
den, er habe mitgeholfen beim 
Aufbau und Weiterbau von Egels- 
bach. 

In Finks Zeit seien wichtige Ent- 
scheidungen gefallen: Schulbau, 
Schwimmbad, Ausweisung von 
Gewerbe- und Wohngebieten, Ka- 
nalbaumaßnahmen, Spoitplat- 
zumbau, Turnhallenbau, Rathaus- 
neubau und vieles mehr. „Sie wa- 

ren dabei immer ein kritischer, 
streitbarer und mahnender Parla- 
mentarier", beschrieb Wölk das 
Verhalten Finks in der Gemeinde- 
vertretung Außerdem beschei- 
nigte er dem Siebzigjährigen, daß 
er seine Aufgaben als Fraktions- 
vorsitzender der WGE trotz aller 
erforderlichen Härte in der Sache 
auf faire Art und Weise wahr- 
nehme. 

„Sie sind bei uns eine Institution, 
weil Sie die Wahlgemeinschaft 
Egelsbach verkörpern", fuhr der 
Sozialdemokrat Wölk fort. Finks 
Person und sein Auftreten im Par- 
lament seien unverwechselbar. 
„Mit Parteiprogrammen haben Sie 

nicht viel am Hut. Ihrer Meinung 
nach steht immer zu viel drin, was 
hinterher nicht vorkommt." 

Wölk hob hervor, daß Ludwig 
Fink seine Entscheidungen immer 
an der Sache orientiere mit der 
Ausgangsfrage: „Was nützt es den 
Egelsbachern?". Weltpolitik wolle 
Fink nie machen. Für ihn stehe 
Egelsbach im Mittelpunkt. Seine 
Beiträge in der Gemeindevertre- 
tung seien kurz, aber prägnant und 
deutlich. „Sie sind ein gestande- 
ner, mit Egelsbach verwachsener 
Kommunalpolitiker", faßte Wölk 
seine Ausführungen zusammen, 
bevor er Ludwig Fink als Geburts- 
tagsgeschenk das Egelsbacher 
Wappen in Leder überreichte. 

Mit anerkennenden Worten wür- 
digte auch Bürgermeister Heinz 
Eyßen das Wirken des Siebzigjäh- 
rigen. Eyßen vermutet, daß Lud- 
wig Fink nicht nur der dienstälte- 
ste Parlamentarier in Egelsbach, 
sondern im ganzen Kreis OfTen- 
bach ist. Dabei halse er in all der 
Zeit nicht als Hinterbänkler, son- 
dern ganz vome im Schützengra- 
ben agiert. Überschlagen hat Bür- 
germeister Eyßen, daß es Fink in 
seinen 34 Parlamentsjahren auf 
rund 10 000 Sitzungsstunden ge- 
bracht hat. Als Geschenk über- 
reichte der Verwaltungschef einen 
Bildband über die Bundesrepu- 
blik. 

Anschließend bedankte sich 
Ludwig Fink für die Worte seiner 
Vorredner. Er selbst faßte sich wie 
immer kurz: „.Dies ist einer der 
wenigen Situationen, wo mir nicht 
die richtigen Worte einfallen, weil 
es ja nichts zum Streiten gibt", 
meinte der Siebzigjährige schmun- 
zelnd. 

Egelsbach - Auf der Jahres- 
hauptversammlung der Egelsba- 
cher FDP standen diesmal auch 
Vorstandsneuwahlen auf der Ta- 
gesordnung. Hierbei wurde Ulrich 
Hänsel ohne Gegenstimme zum 
Vorsitzenden wiedergewählt. Zu 
seinem Stellvertreter und Presse- 
sprecher ernannten die Liberalen 
erneut Dieter Schroeder. Für den 
nicht mehr kandidierenden Egon 
Laut übernahm Thilo Rottstedt das 
Amt des Schatzmeisters, Als Bei- 
sitzer gehören dem neuen Vor- 
stand Egon Laut und Berta Keller 
an. 

In seinem Rechenschaftsbericht 
bedauerte der alte und neue Vor- 
sitzende der Liberalen, daß keine 
der Parlamentsf^aktionen bisher 
die Antrüge aufgegriffen hätten. 

Egelsbach - Die innerparteili- 
chen Weichen für die anbrechen- 
den neunziger Jahre zu stellen, 
schicken sich Egelsbachs Sozialde- 
mokraten am Mittwoch, 14. März, 
an. Um 20 Uhr treffen sie sich im 
Eigenheim-Kolleg zu ihrer diesjäh- 
rigen Hauptversammlung, in 
deren Mittelpunkt die Neuwahl 
des Parteivorstandes stehen wird. 
Da der zwanzigköpfige Vorstand 
für zwei Jahre gewählt wird, 
kommt der Wahlentscheidung 
eine nicht unerhebliche Bedeu- 
tung zu. 

Wie von SPD-Pressesprecher 
Jörg Hopfe vorab zu erfahren war, 
stellen sich die Mitglieder des ge- 
schäftsführenden Vorstandes - be- 
stehend aus dem ersten Vorsitzen- 
den, seinen beiden Stellvertretern, 

die von der neugegründeten außer- 
parlamentarischen Fraktion der 
FDP dem Parlament zugeleitet 
worden seien. Trotzdem wollen die 
Liberalen, die seit einem Jahr 
nicht mehr in der Egelsbacher Ge- 
meindevertretung Sitz und 
Stimme haben, ihre außerparla- 
mentarische Arbeit fortsetzen. 

Ulrich Hänsel kündigte schon ei- 
nige Themen an, die von den Libe- 
ralen in Kürze in Antragsform den 
Parlamentsfraktionen zugeleitet 
werden sollen. So wollen die Libe- 
ralen innerhalb der Abrüstung 
Nato-Wohnungen in Sozialwoh- 
nungen umgewandelt haben. Die 
FDP will der Gemeinde eine Part- 
nerschaft mit einer polnischen Ge- 
meinde in Schlesien vorschlagen. 
Zwischen K 168 neu und dem Rat- 
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dem Kassierer, dem Schriftführer 
und dem Pressesprecher - aus- 
nahmslos erneut zur Wahl. 

Veränderungen zeichnen sich 
hingegen in den Reihen der vier- 
zehn Beisitzerinnen und Beisitzer 
ab. „Wir werden", so Hopfe, „unse- 
ren Mitgliedern für die Beisitzer- 
wahl Vorschläge unterbreiten, 
deren Annahme eine stärkere Prä- 
senz weiblicher und jüngerer Mit- 
glieder im neuen Vorstand zur 
Folge haben wird. Wir wollen da- 
mit einen weiteren Beitrag zur 
Verwirklichung der SPD-Devise 
,mehr qualifizierte Frauen in Par- 
teiämter' leisten und unseren jun- 
gen Mitgliedern signalisieren, daß 
ihre Ideen, Aktivitäten, aber auch 
Kritik im Parteivorstand als unver- 
zichtbar angesehen werden." 

haus soll nach den Vorstellungen 
der Liberalen eine Parkanlage mit 
einem kleinen Teich angelegt wer- 
den. Auch die Attraktivität der 
künftigen S-Bahn müsse verbes- 
sert werden. 

Hänsel teilte darüber hinaus mit, 
daß die Egelsbacher FDP auch in 
den nächsten zwei Jahren wieder 
durch Dieter Schroeder im Kreis- 
vorstand vertreten sein werde. Der 
frühere Kreisvorsotzende der Li- 
beralen wurde auf der Kreismit- 
gliederversammlung auch zum 
Landesparteidelegierten gewählt. 
Außerdem ist Schroeder im Lan- 
desfachausschuß Verkehr der FDP 
in den Arbeitskreisen „ÖPNV (öf- 
fentlicher Personen-Nahver- 
kehr)", „Verkehrssicherheit", und 
„Verkehrsberuhigung" tätig. 

Brunnen für den Kirchplatz 

Entwurf liegt Gemeindevertretern vor / Sitzungen 

Egelsbach (sor) - Der Sit- 
zungsreigen im Egelsbacher Par- 
lament wird am heutigen Diens- 
tag, 20 Uhr, mit einer Zusam- 
menkunft des Sozial- und Kul- 
turausschusses fortgesetzt. Es 
geht dabei um eine Änderung in 
der Gebührensatzung für die 
Kingergärten und -horte sowie 
um die Forderung der Wahlge- 
meinschaft nach einem neuen 
Altenwohnheim mit angeschlos- 
sener Pflegestation. Außerdem 
wird der Bericht der Volkshoch- 
schule für das Jahr 1989 präsen- 

tiert. 
Der Bauausschuß tagt am 

Donnerstag, 15. März, 20 Uhr, im 
Rathaus. Auf der Tagesordnung 
stehen die Bebauungspläne 
„Taunusstraße" und „Hinter der 
Oberwiese". Vorgestellt wird der 
Entwurf eines Klammernschnit- 
zerbrunnes für den Kirchplatz. 
Außerdem soll über den Wieder- 
aufbau der durch die Stürme 
teilweise zerstörten Waldhütte 
gesprochen werden. 

Zwei Anträge haben die Grü- 
nen eingebraqfit. Einer behan- 

delt die Auskiesung an der Seh- 
ring-Kiesgrube, der andere die 
Erweiterung der Getrennt- 
sammlung von wiederverwert- 
baren Abfällen auf dem Bauhof. 
Ebenfalls zur Sprache kommen 
wird der oben erwähnte Antrag 
der WGE. 

Endgültig über die einzelnen 
Punkte abstimmen werden die 
Gemeindevertreter in ihrer öf- 
fentlichen Sitzung am Donners- 
tag, 29. März, 20 Uhr, im Rat- 
haus. 

Die FDP setzte außerhalb des 

Parlamentes ihre Arbeit fort 

Anregungen der Liberalen / Hänsel weiterhin Vorsitzender 

Mit Volldampf gestartet wurde beim IS. Schüler-Hallensportfest der 
SQ Egelsbach am vergangenen Samstag In der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 
In zahlreichen Disziplinen kümpfte dar Nachwuchs um Platz und Sieg. Elif 
autfOhrlicher Bericht folgt in der Freltagausgabe. Foto: sor 
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Die Fangemeinde aus Ulm machte sich während der gesamten Begegnung lautstark bemerkbar. Mit vier Bussen Das Spiel ist aus. Alles ist aus. Die Längerer kamen nicht vom Tabellenende weg, und die Ulmer haben troti ihres 
waren die Anhänger von der Donau nach Langen gekommen und feuerten ihre Mannschaft an. Foto: rt Sieges die Play-Off-Runde nicht erreicht. Nur drei Korbpunkte hatten gefehlt. Foto: rt 

Joe Whitney, wie ihn seine Anhänger mögen. Kraftvoll setzt er sich in allen 
Situationen ein. Foto: rt 

„Giraffen" hielten Sieg nicht fest 

TV Langen unterlag Ulm in der Verlängerung mit 84:89 (42:35, 75:75) 

Langten - Den Bundesligabas- 
ketballem des TV Laiigen ist es 
auch am vergangenen Wochen- 
ende nicht gelungen, die rote La- 
terne an den MTV Wolfenbüttel 
abzugeben. In einer an Spannung 
und Dramatik kaum noch zu über- 
bietenden Partie unterlagen sie 
ihren Gästen aus Ulm erst in der 
Verlängerung, wobei sie kurz vor 
Schluß noch mit 75:72 geführt hat- 
ten. Doch ein Distanzwurf des Ul- 
mer Amerikaners Born sech.i Se- 
kunden vor dem Ende der Partie 
brachte noch den kaum für mög- 
lich gehaltenen Ausgleich und da- 
mit die Verlängerung, denn die 
I^angener konnten in der verblei- 
benden Restspielzeit von vier Se- 
kunden keinen Korb mehr erzie- 
len, Kelby Stuckey's Wurfversuch 
ging daneben. Obv/ohl man den 
Spielern des TVL bescheinigen 
kann, gut gespielt und aufopfe- 
rungsvoll gekämpft zu haben, muß 
man dem Team den Vorwurf ma- 
chen, in dieser entscheidenden Si- 
tuation nicht energisch genug zur 
Sache gegangen zu sein. Den Gä- 
sten konnte in dieser Situation nur 
noch ein „Dreier" helfen. Ein Foul 
von Langneer Seite hätte genügt. 

um den Gästen nur noch zwei 
Punkte durch Strafwürfe zu gestat- 
ten und damit mit einem Punkt 
Vorsprung über die Zeit zu kom- 
men. So aber landeten die Gäste ei- 
nen „Dreier". 

Mit einer Überraschung wartete 
TVL-Trainer Jürgen Barth bei 
Spielbeginn auf, denn er ließ Nor- 
bert SChiebelhut auf der Bank und 
brachte mit Klaus Neumann sei- 
nen besten Verteidiger, der sich in- 
tensiv um Michael Born, den ame- 
rikanischen Spielmacher der Gä- 
ste, kümmern sollte. Dieses Kon- 
zept wurde leider sehr früh zer- 
stört, denn nach einem äußerst 
schmerzhaften „Pferdekuß" 
mußte Neumann bereits nach fünf 
Minuten auf die Bank zurück. 
Doch das Spiel der „Giraffen" lief 
gut, und als auch die Distanzschüt- 
zen des TVL immer erfolgreicher 
agierten, schien eine Vorentschei- 
dung zu fallen, denn rmch zwölf 
Minuten führte man bereits mit 
32:19. 

Wie so oft allerdings in dieser 
Saison war das Hoch nur von be- 
grenzter Dauer. Eine Schwäche- 
phase ließ die Gäste wieder heran- 

kommen, sogar mit 33:32 in Führ- 
ung gehen, ehe man den Faden 
wieder fand und das Geschehen 
wieder an sich reißen konnte. Beim 
Pausenpfiff konnten die Langener 
Fans einen erfreulichen 42:35-Zwi- 
schenstand registrieren, während 
es bei den gut 250 mitgereisten Ul- 
mer Schlachtenbummlern nur 
lange Gesichter gab. Apropos Ul- 
mer Fans: So wünscht man sich die 
Fans der Gäste: lautstark, aber fair, 
einfallsreich in ihren Sprüchen 
aber nie beleidigend gegen den 
Gegner. 

Der zweite Durchgang brachte 
zunächst wieder Vorteile für die 
Ulmer, die beim 50:50 seit langer 
Zeit wieder einmal den Ausgleich 
schafften. Doch ab dem 54:50 für 
die „Giraffen" ging es minunten- 
lang hin und her, zwei Punkte hier, 
zwei Punkte da. Ein verlorener 
TVL-Freiwurf brachte die Ulmer 
einen Punkt näher heran, es blieb 
weiterhin spannend, denn entwe- 
der trafen beide Teams abwech- 
selnd oder beide verfehlten, so daß 
die Differenz stets knapp blieb. 
Zehn Sekunden vor Spielende 
schien dann aber die Entscheidung 
für die „Giraffen" gefallen zu sein. 

als Kelby Stuckey auf 75:72 er- 
höhte. Doch dann kam der Ball 
zum Ulmer Born, der die fehlende 
Aggressivität der TVL-Abwehr 
ausnutzte und mit einem „Dreier" 
noch den Ausgleich schaffte. Ver- 
längerung. 

Hier hatten die Langener zwar 
den besseren Start, doch schon in 
der Anfangsphase war eigentlich 
klar, daß sie nach dem bravourösen 
Kampf gegen die körperlich deut- 
lich überlegenen Gäste kräflemä- 
ßig kaum noch etwas zuzusetzen 
hatten. So kam, was kommen 
mußte: Ulm glich nicht nur aus, 
sondern ging nach Langener Fehl- 
würfen mit fünf Punkten in Front. 
Ein „Dreier" von Dirk Dorra zum 
84:86 brachte noch einmal Hoff- 
nung, die die Ulmer allerdings be- 
reits im Gegenangriff zerstörten, 
als sie ihren Angriff ebenfalls mit 
drei Punkten beendeten und das 
Endergebnis von 84:89 feststand. 

Es spielten: Dirk Dorra (12), 
Klaus Neumann, Joe Whitney (19), 
Marco Seita (1), Achim Zedler (4), 
Norbert Schiebelhut (12), OlaJ 
Schindler (12), Alex Krüger, Vol- 
ker Liedtke, Kelby Stuckey (24). 

Das ist die Mannschaft des Tabellendritten Bamberg, die sich am Donnerstag abend um 20 Uhr in der Qeorg-Seh- 
rIng-Halle vorstellt (hintere Reihe); Uli Frank, Kenneth Sweet, Peter Cole, Frank Ross, Garry van Waaden, Armin 
Sowa, Kevin Florent, Stephan Kück, Bernd Montag; (vordere Reihe) Trainer Terry Schofield, Armin Andres, Betreu- 
erin Annerose Basel. Foto: P 

Großer Erfolg der Langener 

Reiterequipe vom Kronenhof 

Vierter Platz unter 27 südhessischen Mannschaften 

Langen - Der Reit- und Fahrver- 
ein Langen hat einen seiner größ- 
ten Erfolge in der Vereinsge- 
schichte errungen. Auf einem Tur- 
nier des Landesverbandes Hessen- 
Nassau in Oberursel-Bommers- 
heim wurde die Langener Equipe 
in einem kombinierten Mann- 
schaftswettbewerb vierte unter 
insgesamt 27 gestarteten südhessi- 
schen Mannschaften. 

Bei dem erstmals als „Pilotpro- 
jekt" veranstalteten Turnier hatten 

die teilnehmenden Mannschaften 
jeweils eine Spring- sowie eine 
Dressurprüfung zu absolvieren. 
Dal^ei belegte das Reiterteam vom 
Kronenhof mit Christina ICrause 
(auf Leonardo), Angelika Lange 
(Urtika), Wolfgang Pavel (Philip), 
Manuela Stagnier (American Buf- 
falo) und Katja Willers (Ragazzo) 
in der Dressur den achten und im 
Springen den vierten Rang. In der 
abschließenden Kombinationswer- 
tung wurde die von Reitlehrer Ger- 

hard Pietsch betreute Langener 
Vertretung als Vierte des Wett- 
kampfes plaziert. 

Neben ihren guten i ..eistungen in 
den Mannschafts-Wettbewerben 
unterstrich Katja Willers ihre her- 
vorragende Frühyahrsform als Ein- 
zelreiterin. Sie gewann auf Dono- 
van zwei Dressurprüfungen der 
Klasse L, wurde zweite in einer 
weiteren L-Dressur und schließ- 
lich erfolgreichste Reiterin des 
Turniers. 

Nachholspiel der „Giraffen" 

gegen Bamberg Donnerstag 

gerade gegen die vermeintlichen 
Favoriten haben die Langener 
meist gut ausgesehen. Auch in 
Bamberg verlief die Partie ausge- 
glichen, und erst in den letzten 
zwei Minuten konnten sich die 
Bayern den Sieg sichern. Mal se- 
hen, wie OS diesmal läuft für die 
„Giraffen". 

Bedanken wollen sich die lan- 
gener bei ihren Fans, die sie gerade 
in den letzten Spielen so toll unter- 
stützt haben. Man hat sich deshalb 
dazu entschlossen, entgegen den 
ursprünglichen Planungen die 
Preise für das Spiel auf gesenktem 
Niveau zu belassen. Die Karten ko- 
sten also auch am Donnerstag 
abend nur acht Mark für Erwach- 
sene und fünf Mark für .lugendli- 
che. Also, nicht vergessen: Am 
Donnerstag abend um 20 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle: TV Lan- 
gen - TTL Bamberg. 

BASKETBALL 
Bundaaliga Harriin, 22. (letzter) Spiel- 

tag: MTV 1846 QleBen - MTV Wolfenbüt- 
tel 75:63 (49:31), BG 07 Ludwigsburg - 
DTV Charlottenburg 81:78 (40:36), SSV 
Hagen - TTL Bamberg 90:87 (36:31), TV 
1862 Langen - SSV/Sb Ulm n.V. 84:89 
(75:75. 42:35), TSV Bayer 04 Leverkusen 
- TSV 1860 Hagen 102:83 (S4:38). Stelner 
Bayreuth - Galatasaray Köln 99:75 
(55:38) 

1. Stelner Bayreuth 2333:1847 42:2 
2. Bayer 04 Leverkusen 2243:1853 40:4 
3. TTL Basketball Bamtwrg 2118:1864 32:10 
4. Qalatasaray Köln 2231:2041 30:14 
5. SSV Hagen 2071:2124 24:20 
6. TSV 1860 Hagen 1976:2091 20:24 
7. BQ 07 Ludwigsburg 1913:2109 18 26 
a.DTVCharkittenburg 1959:2069 16:26 
9. SSV/Sb Ulm 1837:1960 16:28 

10. MTV 1646 QleBen 1631:1993 14:30 
11. MTV Wollenbuttel 1631:1993 6:38 
12.TVUngan 1750:1966 4:38 

• TTalnar Petsr Malsingsr wird nach 
Abschluß der Play-Off-Runde den TV 
GroBwallstadt verlassen. „Zwei Jahre 
sind genug. Ich will erstmal ausspannen", 
begründete der SSmallge Nationalspieler 
seinen EntschluB. 

Langen - Nicht am morgigen 
Mittwoch, wie in einigen Zeitun- 
gen zu lesen war, sondern erst am 
Donnerstag abend um 20 Uhr emp- 
fangen die Bundesligabasketballer 
des TV Langen den Tabellendrit- 
ten ITL Bamberg zum Nachhol- 
spiel, das am ersten Spieltag, am 
30. September 1989, wegen der Er- 
krankung von sieben Bamberger 
Akteuren nach einem Europapo- 
kalspiel in der Türkei ausgefallen 
war. Der TVL hatte zwar gegen die 
Neuansetzung vor den Sportge- 
richten des DBB geklagt, doch 
trotz eindeutiger Paragraphen war 
man jeweils unterlegen, so daß - 
nachdem man seitens der Lan- 
gener trotz vorhandenem Unver- 
ständnis auf die Anrufung eines or- 
dentlichen Gerichtes verzichtet 
hat - nun die Partie vor Beginn der 
Abstiegsrunde beziehungsweise 
Play-off-Runde ausgetragen wer- 
den muß. 

Für die Bam,:)erßer geht es in 
diesem Spiel eigentlich um nichts 
mehr, denn sie bleiben in jedem 
Fall Tabellendritter. Die „Giraf- 
fen" hingegen können im Falle ei- 
nes Erfolges noch die rote Latenre 
an V/olfenbüttel abgeben. So wer- 
den die ,,Giraffen" also wieder ein- 
mal bis zum Umfallen kämpfen, in 
der Hoffnung, einen Sieg an die ei- 
genen Fahnen heften zu können. 

Die Bamberger haben sich in 
dieser Saison deutlich verbessern 
können, wollen sogar im Kampf 
um den Titel und den DBB-Pokal 
noch ein gehöriges Wörtchen mit- 
reden. Mit den beiden US-Boys 
Ross und Florent haben sie zwei 
Spitzenakteure verpflichten kön- 
nen und mit Sowa, Andres, Mon- 
tag, Frank sowie den Deutsch- 
Amerikanern van Waaden, Sweet 
und Cole stehen ausschließlich 
Topspieler im Aufgebot von Ex- 
Bundestrainer Schoefield. Doch 

Olaf Schindler greift nach dem Ball. Auch auf dem Boden tut sich einiges. 
Foto: rt 
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Ein Hoffnungsfunke verglühte 

SG Egelsbach wurde auf dem Battenberger Hartplatz mit 3:1 geschlagen 
Egelsbach (geo) - Die durchaus 

berechtigten Hoffnung der SG 
Ggelsbach auf ein gutes Abschnei- 
den waren beim Schlußpfiff in Bat- 
tenberg auf den Nullpunkt gesun- 
ken, denn die Mannschaft von 
Trainer Lothar Buchmann konnte 
die Serie der sieglosen Spiele nicht 
beenden und verlor dieses so wich- 
tige Oberligaspiel. Und dies bei ei- 
nem Gegner, den man zumindest 
eine Hälfte glaubte, im Griff zu ha- 
ben, der aber dann innerhalb von 
ntjr elf Minuten zweimal durch sei- 
nen Toijäger Wenzel zuschlug und 
die SGE damit auf die Verlierer- 
straße brachte. Zu allem Unglück 
wurde bei diesem Spielstand auch 
noch ein Strafstoß verschossen. 
Wenig später lagen die Gastgeber 
gar mit 3:0 in Front, so konnte auch 
das 3:1 eine Viertelstunde vor 
Schluß keine Wende mehr brin- 
gen. 

Lothar Buchmann schickte fol- 
gende Mannschaft auf den kno- 
chenharten Battenberger Hart- 
platz, der um einige Meter höher 
liegende Rasenplatz war gesperrt: 
Pundmann, Schmidt, Schopen. 
Komma, Bellersheim, Biehrer. 
Schrimpf (62. Caselitz), Kiszka. 
Erk (62. Kessler), Franusch. 
Schenkel. Die etatmäßigen Spitzen 
Stefan Erk und Bernd Schrimpf 
waren also von Anfang an dabei, 
und auch Jörg Pundmann erhielt 
diesmal gegenüber Andreas Phi- 
lipps wieder den Vorzug. Anson- 
sten spielte man bis auf eine wei- 
tere Ausnahme, für Riza Elmas, 
der auf der Bank saß, war Stefan 
Komma dabei, mit der gleichen 
Besetzung wie gegen Walldorf. 

Nach dieser Niederlage gegen ei- 
nen unmittelbaren MitkonkiuTen- 
ten in der Abstiegsfrage hilft eine 
herbe Kritik der Mannschaft si- 
cherlich nicht weiter und wäre 
auch der Moral in den kommenden 
Spielen nicht dienlich. Noch ist der 
Zug gegen den Abstieg nicht ohne 
die SGE endgültig abgefahren, 
aber realistisch betrachtet, werden 
die Aussichten auf den Klassener- 
halt immer geringer. 

Bald nach Spielbeginn konnte 
man deutlich optische Vorteile der 
SGE in der Spielanlage erkennen. 
Erst in der elften Minute hatten die 
Gastgeber bei einer plötzlichen 
Chance von Noll, er ließ Jörg 
Pundmann mit seinem Köpfler ins 
Leere laufen, Jürgen Bellersheim 
mußte retten, eine Tormöglichkeit. 
PXlr die SGE schickte Thomas 
Biehrer in der 16. Minute Lutz 

Wird sich Egelsbachs Trainer Lothar Buchmann auch künftig warm anzie- 
hen müssen? Bislang konnte er die in ihn gesetzten Erwartungen nicht er- 
füllen. Nun wird es für die SGE immer brenzliger am Tabellenende, nach- 
dem auch in Battenberg die erhoffte Wende ausblieb. Foto: sor 

TSVIMur - OtymiitaBitbMlieiiii 0:0 
S(1A/Mlg«ii - SVIlwIwini OKI 
Ro(-W«l>D»ni<tadt - TQ rSOwmstaol 1:1 
FCLMlMm - SVBncholilwlin 2:3 
SVHUn-SKVBOttMwni 5:0 
ConcoidliQennMii - TSVNIedtr-flMiitidt 3:2 
TSQMnwI-SKVIiMiteldw 1:4 
SKVVMtwmdl-FCLvigtii 2:0 

1 SVBlKliofilHiin 21 tS 4 2 S«:29 34:1 
2 TSVIMxir 22 12 9 1 40:19 33:11 
3 SQMwiiwi 22 13 5 4 41:24 31:13 
4 Rot-VMeDHiintMit 21 12 6 3 6S:30 30:12 
SOympliBirtinlwiin 22 7 11 4 39:32 25:19 
6 F(:LMMn 22 I 7 7 50:37 23:21 
7Ta750wiiiltwlt 22 10 3 9 43:33 23:21 
6 FCLwgM 22 10 1 11 43:4« 21:23 
9TSVNMw-flMi(tai>l 21 I 4 9 35:3< 20:22 

10 SVNwMin 22 7 6 9 30:40 20:24 
11 SVQelmtwIni 21 7 4 10 32:30 11:24 
12 SVHUm 22 6 6 10 31:34 1>:26 
13 (kmconbOwiMlwIm 22 6 5 11 30:47 17:27 
14 SKVWslttfit«!! 21 6 4 11 3t:49 1126 

Schenkel in die Gasse, aber der 
kam um einen Schritt gegen Werth 
zu spät. Mitte der ersten Hälfte war 
es Günter Franusch, der von 
Schiedsrichter Pfau aus Lispen- 
hausen (Rothenburg/Fulda) nach 
einem Foul an Hecker ermahnt 
wurde. Den folgenden Freistoß 
hielt Jörg Pundmann am Boden 
fest. 

Mike Schmidt, der erneut auch 
an diesem Tag zu den Aktivposten 
gehörte, flankte nach einer halt>en 
Stunde, nach einem guten Paß von 
Waldemar Kiszka von links; Bernd 
Schrimpf verlängerte mit dem 
Kopf, aber Stefan Erk traf überha- 
stet den Ball nicht richtig - Chance 
vertan. Der immer wieder Verwir- 
rung stifende Kiszka wurde im An- 
schluß unsanft von den Beinen ge- 
holt, gelbe Karte für Battenbergs 
Schneider. In der 37. Minute gab es 
nach einem Foul von Specht an 
Mike Schmidt einen Freistoß für 
Egelsbach. In die Hereingabe von 
Kiszka köpfte erneut Stefan Erk 
völlig frei weit neben den Pfosten. 

Kurz vor der Pause, in der 42. 

15 TSOMHHI 22 5 5 12 31^3 15:29 
16 SKVMMMm 22 4 5 13 26:52 13:31 
17 SKVB0ttea>oni 21 4 3 14 20-^7 11:31 
Am nich«t«n Sonntag (18. Mirz, 15 Uhr) 
•pl«l«n: FC Langen - Rot-Weiß Darm- 
stadt, Oly. Biebesheim - SV Weiterstadt, 
SKV Mörfelden - TSV Trebur, SV Nauheim 
- TSQ Messel. SV Bischofshelm • SG Ar- 
heilgen. SKV Büttelborn - FC Leeheim, 
Nleder-Ramstadt - SV Hahn. TG 75 Darm- 
stadt - Conc. Gernsheim. Spielfrei; SV 
Geinsheim. 

und 43. Minute, hätte der Gastge- 
ber wahrhaftig in Führung gehen 
können, obwohl man bis dahin ei- 
gentlich nur eine einzige Möglich- 
keit zu verzeichnen hatte. Aus der 
Distanz wagte nämlich Schneider 
nach einem langen Sololauf einen 
Schuß, den Pundmann gerade 
noch zur zweiten Ecke der Gastge- 
ber lenken konnte. Sekunden spä- 
ter zischte auch der Flachschuß 
von Hecker aus schrägem Winkel 
nur ganz knapp neben den kurzen 
Pfosten. Zur Pause also durchaus 
für die SGE noch die Hoffnung auf 
mindestens einen Punkt. 

Der zweite Abschnitt begann für 
die SGE ebenso vielversprechend 
wie weite Strecken der ersten 
Hälfle. Nach einer harten'Links- 
flanke von Stefan Komma (49. Mi- 
nute) stieß in der Mitte Koch beim 
Abwehrversuch fast mit dem Kopf 
ins eigene Netz. Schlußmann 
Brunner hätte keine Chance ge- 
habt. Dann aber schlug in des Wor- 
tes wahrstem Sinne Battenbergs 
Toijäger Wenzel zu. Thomas Bieh- 
rer ließ ihm nach der dritten Ecke 

Sport kurz 
• Der erste Tennis-Grand-Prix der Da- 

men in der DDR findet vom 24. bis 30. 
September 1990 in Leipzig statt. Die Do- 
tierung dos Turniers soll 250 000 Dollar 
betragen. Dies teilten die Organisatoren 
am Sonntag mit. Die Weltranglisten-Erste 
Steffi Graf (Brühl) hat inzwischen ihre Tur- 
nier-Teilnahme bestätigt. 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen... 

...werden gebeten, nur noch 
maschinengeschriebene Mittei- 
lungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewährleistet, 
daß sich keine Druckfehler ein- 
schleichen oder aber Namen 
verstümmelt wiedergegeben 
werden. Außerdem die Bitte, ei- 
nen Zeilenabstand einzuhalten 
und die Blätter nicht beidseitig 
zu beschriften. Geben Sie mög- 
lichst bei allen Einsendungen 
zwecks Rückfragen eine Kon- 
taktadresse an. Die Redaktion 

Vierte Niederlage in Folge 

SKV Weiterstadt besiegte den FC Langen 2:0 (2:0) 
Langen (rt) - Was ist nur mit dem 

FC Langen los? Diese Frage stellen 
sich viele Anhänger, nachdem es 
am Sonntag beim Tabellenviert- 
letzten Weiterstadt schon die vierte 
Niederlage in Folge gab. Trotz die- 
ser 0:8 Punkte befindet man sich 
noch auf dem achten Tabellenplatz 
im Mittelfeld, da auch die anderen 
Mannschaften immer wieder 
Punkte abgaben. Allerdings darf 
man sich nicht darauf verlassen, 
sondern muß selbst wieder zur al- 
ten Leistungsstarke finden, um 
durch Siege das eigene Punkte- 
konto zu verbessern. 

Rätselhaft für alle war der Leist- 
ungsabfall in Weiterstadt. Wäre 
nicht Torhüter Bobsin in so großar- 
tiger Verfassung gewesen, hätte es 
leicht ein Debakel geben können, 
denn kaum ein Feldspieler er- 
•■eichte Normalform. Die Mann- 
schaft spielte schwach wie selten, 
War gedanklich offenbar nicht bei 
der Sache und zeigte sich vor allem 
'n den Zweikämpfen dem Gegner 
deutlich unterlegen. 

Bereits in der ersten Minute 
mußte Bobsin sein ganzes Können 

aufbieten, um seine Mannschaft 
vor einem frühen Rückstand zu 
bewahren. Mit einer Parade 
machte er einen gefährlichen 
Kopfball unschädlich. In der 20. 
Minute wurde es wiederum „heiß" 
im Langener Torraum. Gleich 
dreimal holte Bobsin mit einer 
wahrhaft artistischen Leistung den 
Ball von der Torlinie und hielt das 
0:0. 

In der 36. Minute allerdings war 
er machtlos, als eine Flanke von 
links mit dem Kopf genommen 
und der Ball unhaltbar im Lan- 
gener Gehäuse versenkt wurde. 
Fünf Minuten später schlug es zum 
zweiten Mal im Langener Tor ein, 
als ein Flachschuß nicht zu halten 
war. Die Möglichkeit einer Resul- 
tatsverbesserung hatte kurz vor 
dem Pausenpfiff Zahalka auf dem 
Fuß. Er hatte den gegnerischen 
Torhüter bereits hinter sich gelas- 
sen, doch sein Schuß wurde von ei- 
nem Verteidiger von der Torlinie 
geschlagen. 

In der zweiten Halbzeit tat sich 
nicht mehr viel. Bobsin stand wei- 
terhin im Brennpunkt und glänzte 

von rechts etwas zuviel Spielraum. 
Jetzt lag der Ball zum 1:0 im Egels- 
bacher Netz (52. Minute). 

Nach genau einer Stunde mußte 
Stefan Erk eigentlich den Aus- 
gleich markieren, denn von rechts 
hatte Waldemar Kiszka nach ei- 
nem Solo zurückgepaßt, aber wie- 
der flog der Ball neben den Pfo- 
sten. Gerade waren für Erk und 
Schrimpf (62. Minute) Kessler und 
Caselitz gekommen, da vollstrecke 
Wenzel nach einem Biehrerfoul an 
ihm den folgenden Strafstoß sicher 
zum 2:0 (63. Minute). Zwei indivi- 
duelle Fehler der Egelsbacher 
Nummer sechs und die SGE geriet 
damit auf die Verliererstraße. Den- 
noch hätte die Chance zum An 
Schluß in der 67. Minute noch eine 
Wende bringen können, so aber 
schoß Stefan Komma den Straf- 
stoß, nach einem Foul an Thomas 
Biehrer im Battenberger Straf- 
raum, recht schwach und Brunner 
konnte ohne große Mühe parieren. 

In der 71. Minute fiel die endgül- 
tige Entscheidung für die Gastge- 
ber zum 3:0. Diesmal war es zu- 
nächst Christian Schopen, der den 
Steilpaß von Werth gegen Noll 
nicht unter Kontrolle brachte, Jörg 
Pundmann lief zwar heraus, blieb 
aber auf halbem Wege stehen und 
hatte gegen den Heber von Noll 
dann keine Chance. Zwar konnte 
Waldemar Kiszka in der 74. Minute 
mit einem Aufsetzer auf 3:1 ver- 
kürzen und bei einem Freistoß von 
Franusch hatte Brunner im Gast- 
gebertor einige Mühe (78. Minute). 
Aber die letzten fünf Minuten 
mußte die SGE froh sein, daß drei 
Großchancen für Battenberg nicht 
ins Auge gingen. 

Zunächst kassierte Schopen für 
das Festhalten von Specht auf 
SGE-Seite die gelbe Karte (83. Mi- 
nute). Dann war es Noll, sein Ge- 
genspieler, der von der Strafraum- 
grenze knapp neben den Pfosten 
zielte (85. Minute). Aus gleicher 
Distanz war es in der folgenden 
Szene Wenzel, der den Einschuß 
verpaßte, und auch die letzte Mög- 
lichkeit, nach einem Paß von 
Werth, blieb dem Toijäger der 
Gastgeber vorbehalten. Diesmal 
schoß die Nummer acht von links 
ans Außennetz. Bliebe noch die 
gute Leistung des Unparteiischen 
zu registrieren, dem aber auch 
beide Mannschaften in punkto 
Fairness trotz der Bedeutung des 
Spiels keine Schwierigkeiten 
machten. 

1. Bad Homburg - SV Wehen 
VfR Bürstadt - Hessen Kassel Am. 
Viktoria Sindlingen - FSV Frankfurt 
KSV Baunatal - Rot-WeiB Frankfurt 
TSV Battenberg - SG Egelsbach 
SG Bad Soden/Ahl - Kickers Offenbach 
Rot-WeiB Walldorf - SG H&chst 
Eintracht Haiger Eintr. Frankfurt Am. 

1 Rot-WeiB Frankfurt 22 13 6 
2 Spvg. Bad Homburg 22 12 7 
3 Kickers Offenbach 22 13 5 
4 SV Wehen 21 10 6 
5 FSV Frankfurt 22 10 4 
6 SG Höchst 22 5 13 
7 VfR Bürstadt 22 8 7 
8 Viktoria Sindlingen 21 8 6 
9 Hessen Kassel Am. 22 7 8 

10 Vikt. Aschaffenburg 22 7 7 
11 Eintr. Frankfurt Am. 22 6 8 
12 KSV Baunatal 22 8 3 
13 TSV Battenberg 21 5 8 
14 Eintracht Haiger 22 5 8 
15 Rot-WeiB Walldorf 22 4 9 
16 SG Bad Soden/Ahl 21 5 6 
17 SV Wiesbaden 22 5 6 
18 SG Egelsbach 22 2 9 
Am nAchet*n Fr«lt»g (10. MArx, 20 Uhr) »pleten; Klck«re Offenbech - Eintracht 
Halg*r (Bl«b«r«r B»rg). - Samstag (17. MIrz, 16.30 Uhr): FSV Frankfurt - Spvg. 
Bad Homburg. Viktoria Aachaffanburg • KSV Baunatal. ^ Höchst • TSV Battan- 
berg. Rot-Waiss Frankfurt • Rot-WalB Walldorf. SV Wahan - VfR Bürstadt. Has- 
sen Kassel Amateure - SO Bad Soden/Ahl. - Sonntag (18. Mirx, 16 Uhr): SO 
Egelabach - Viktoria Sindlingen (Berliner Platz). Eintracht Frankfuft Amateure 
- SV Wiesbaden. 

3 
3 
4 
5 
8 
4 
7 
7 
7 
8 
8 

11 
8 
9 
9 

10 
11 
11 

56:23 
51:22 
33:23 
33:27 
39:30 
29:21 
29:28 
29:32 
35:36 
31:28 
25:31 
34:38 
33:45 
33:39 
36:41 
27:53 
25:44 
25:42 

0:0 
1:1 
1:0 
1:3 
3:1 
0:2 
2:2 
3:1 

32:12 
31:13 
31:13 
26:16 
24:20 
23:21 
23:21 
22:20 
22:22 
21:23 
20:24 
19:25 
18:24 
18:26 
17:27 
16:26 
16:28 
13:31 

Offtnthal - TSQ Mainflingeft 
MhMn - Spvo. Sdig«fltt»dt 

(krmtnia Bitbsr - FC OHenthal 
Twtonia HtuMft - Qsnn. KI.-KroUwib. 
TüS KMn-WtlzhtifP - TSV Htuttftftaimn 
SKQSprmdtinoefi - BSC990fftnbKh 
Kicken OtwftvittMn - SSGLanosfi 
TuS FroichhtuMn • Ahm. KMn-Auhtim 

KV 

1 SMgoOftwithal 
2 Qtnn.KI.-Kro(ztnb. 
SKVIlONhMii 
4 QsnniniaBitbsr 
5 /Utffl.KMn-Auhaim 
6 TMtoniiHMisn 
7 TuSKMn-WeUhtkn 
I TSGMainflinMn 
9 SKGSprendlif)0sn 

10 TSVHMMftitMTNn 
II Spvg.S«<igsnitsdt 
12 FCWtnthtl 
13 B$C990ffanbach 
USSOUnotn 
15 KicktrtObettihMMn 
16 Ti^Frotchhautan 

21 15 4 2 
20 12 S 3 

9 8 
7 11 
8 7 
8 6 
8 6 
8 S 8 

20 6 7 7 
4 11 6 
6 8 8 
8 5 10 
7 3 11 
6 5 IC 
5 8 10 
1 3 15 

1:1 
0:1 
3:1 
2:3 
2:1 
2:1 
4:4 
2:4 

5328 m 
42:17 29:11 
43:29 28:18 
37:24 25:17 
53:49 23:19 
43:35 22:18 
33:37 22:20 
37:44 21:21 
24:34 19:21 
42:32 19:23 
3742 18:22 
39:41 1725 
37:48 1725 
34:52 1725 
31:38 1828 
20-.55 5-J3 

8KQ Rumptnhsim - TV OrtMchenhain 
SC Sninbif^ - TSQ Nw-lMnburg 
Sp«a.NM-lMr6.(l - SQQötzfnhain 
SO RoMnMhi - TOHl SV NatHwnb. 
ZriMUOfftnbacti - VfBOtfentech 
DJKEiefwOfftfibsch - SFOffentMcff 
FTOband - Kdti Off »nbach 
TM FV Dnieich - SO Dietteobech 

Am nichsten Samstag (17. Mirx, 15 Uhr) 
apleien: FC Offenthal - Germania Klein- 
Krotzenburg. - Sonntag (16. Mirz, 15 
Uhr): Susgo Offenthal - Teutonia Hausen. 
SSO Langen - SKO Sprendlingen. Spvg. 
Seligenstadt - Kickers Obertshausen. 
TSV Heusenstamm - Kickers-Viktoria 
Mühlhelm. TSG mainflingen - TuS Kleln- 
Weizheim, Alemannia Kiein-Auheim - Ger- 
mania Bieber, BSC 99 Offenbach - TuS 
Froschhausen. 

1 SGQMzanhain 
2 TSONM-lMnbury 
3T(irtLSVNM-(Mnb. 
4 SQOittunbseh 
SVnOfftntech 
6 H#lltsOff«nbKh 
7 SKORumparihtim 
$SCSltinb9fg 
9 TVDrtMchtnhain 

10 8pvo.Ns(HMnb.H 
11 SOmMnhdht 
12 ZrinstdOffMbMh 
13 SFOftwitech 
14 FTObwrad 
ISDJKQcfwOnMibKti 
lOTMFVDrtMch 

21 18 3 2 
21 14 4 3 

2 
2 
6 
7 
9 

21 12 7 
21 11 8 
21 11 4 

8 
3 
5 9 
3 10 
6. 8 
2 12 
5 11 
5 11 
8 10 

3 8 12 
4 3 14 

4:0 
0:4 
3:1 
0:5 
1:4 
0:1 
1:1 
1:1 

6425 35:7 
44:19 32:10 
58:19 31:11 
3721 30:12 
61:33 26:16 
38:35 2220 
54:35 2121 
34:41 1923 
26:38 19:23 
38:41 1822 
37:38 1626 
39:62 1527 
29:55 1527 
22:51 1228 
27:62 12:30 
36:69 11:31 

Am nichaten Sonntag (18. Mirz. 15 Uhr) 
apielen: Sportfreunde Offenbach - Zrinski 
Offenbach, TV Oreieichenhain - DJK E. 
ehe Offenbach, Türk. SV Neu-Isenburg - 
SKO Rumpenheim, TSG Neu-Isenburg - 
SO Rosenhöhe, SG Dietzenbach • SG 
Götzenhain, Hellas Offenbach - Türk. FV 
Orelelch, VfB Offenbach - FT Oberrad. SC 
Steinberg - Spvg. 03 Neu-Isenburg II. 

durch eine tadellose Leistung. 
Langen kam jetzt etwas auf, doch 
zu zwingenden Torchancen kam es 
nicht. Lediglich Zahalka hatte in 
der 65. Minute Auslebten auf einen 
Treffer, doch sein Schuß aus freier 
Position vor dem Tor ging über die 
Querlatte. 

Es spielten: Bobsin, Schwierz, 
Nieschier, Lang, Ackermann, Bar- 
tocha, Zahhalka, Wobst, M.Groh- 
mann (Pietrowski), Bartel (Wer- 
witzke), Meyerhöfer. 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel sicher mit 4:2. Die 
Treffer für Langen erzielten Kralin 
(2), Freisens und Wieczorek. Die 
Mannschaft führt mit sieben 
Punkten Vorsprung die Tabelle an. 

Auch die Junioren konnten ei- 
nen sicheren Sieg melden. Beim 
Tabellenzweiten TGB Darmstadt 
behielten sie mit 7:3 Toren die 
Oberhand. Für die Treffer sorgten 
Reichert (4), Seim (2) und Wieczo- 
rek. Am FVeitag, dem 16. März, um 
19.30 Uhr, empfangen die Junioren 
den Tabellenführer Hussia Die- 
burg zum Punktspiel im Langener 
Waldstadion. 

Langener Billardclub hat nun 

einen Int. Deutschen Meister 

Manfred Gottschalk holte sich souverän diesen Titel 

Langen (rt) - Den größten Erfolg 
in der Vereinsgeschichte kann jetzt 
der 1. Langener Billard-Club mel- 
den. Sein Mitglied Manfred Gott- 
schalk wurde in Neustadt bei Han- 
nover Internationaler deutscher 
Meister im Kegel-Billard. 

Bei dieser Offenen Deutschen 
Meisterschaft war ein 36köpfiges 
Feld der deutschen und internatio- 
nalen Spitzenklasse vertreten, un- 
ter anderem aus Holland, Italien, 
Dänemark, Spanien, der DDR und 
Ägypten. Vom Langener Billard- 
club waren Manfred Gottschalk 
und Dieter Altmann dabei. Wäh- 
rend Gottschalk am Ende den Titel 
errang, kam Altmann auf einen 
hervorragenden neunten Platz. 
Nur ganze vier Kegel hatten ihm 
für die Qualifikation zur Endrunde 
gefehlt. 

Schon in der Vorrunde demon- 
strierte Gottschalk seine Spitzen- 
klasse und gelangte mit 8:2 Punk- 
ten in die Endrunde. Im KO-Sy- 
stem ging es dort weiter. Das End- 
spiel um den Titel des Internatio- 
nalen Deutschen Meisters bestrit- 
ten am späten Abend nach einem 
wahren Marathontag der Langener /' 
Manfred Gottschalk und der Italie- 
ner Tino D'Agastino. Auch jetzt 
gab Gottschalk seinem Gegner 

ee^ann'^ ^eten ^ dem'^^'tschen Manfred Qottschalk vom 1. Langener Billard-Club ist Internationaler deut- 
Mdstertit^r den er toreiU voTder^ "eliter Im Kegel-Billard. Es Ist der bisher grOBte Erfolg In der Ver- 
spiel hatte auch den ^tefeT BIMard-Oeschichte erst einmal 
nes Internationalen Deutschen Vor 30 Jahren wurde Walter Lüthgehet- 
Meisters mann Deutscher Billardmeister. Jetzt Ist man auf das Abschneiden von Qottschalk t>el der Europameisterschaft gespannt. Manfred Qottschalk 

Nach seinem Triumpf zeigte sich gehOrt seit Juni 1989 dem 1. Langener Blllardclub an. Oer 42jthrlge Bauf a- 
Gottschalk überglücklich und charbelter (verheiratet, zwei Kinder) kam aus Leipzig. Dort war er sleben- 
fi«ut sich nun auf seine nächste mal DDR-Maisler. Billard spielt er seit seinem siebten Lebensjahr und 
Bewährungsprobe, die Europamei- wurde von seinem Vater angeleitet, der ebenfalls begeisterter und erfolg- 
sterschafl in Italien. reicher Blllardspleler war. Foto: rt 
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Wenig Glanz 
Langen (rt) - Vorwiegend 

lange Gesichter gab es am 
Sonntag bei den heimischen 
FuBballvereinen, denn es wur- 
den insgesamt mehr Punkte ab- 
gegeben als gewonnen. 

Oberligist SG Egelsbach 
mußte bei dem im hinteren T^- 
bellendrittel angesiedelten 
TSV Battenberg eine 1;3 Nie- 
derlage hinnehmen und konnte 
keinen Boden gut machen. Mit 
drei Punkten Rückstand zum 
■ftbellenvorletzten trägt Egels- 
bach weiterhin die rote Laterne. 

Der Bezirksligist SV Dreiei- 
chenhain hatte den SV Stein- 
furth zu Gast, bei dem man in 
der Hinrunde eine 1;5 Nieder- 
lage bezogen hatte. Diesmal 
drehten die Hainer den Spieß 
um und behielten durch einen 
1:0 Erfolg beide Punkte, die sie 
wieder auf den fünfen Tabel- 
lenplatz vorrücken ließen. 

E)er FC Langen (A-Liga 
Darmstadt) mußte in Weiter- 
stadt eine 0:2 Niederlage hin- 
nehmen und hat auf dem ach- 
ten Tabellenplatz ein negati^'es 
Punktekonto. 

In der A-Liga Offenbach kam 
die SSG Langen bei Kickers 
Obertshausen zu einem 4:4, 
bleibt aber weiterhin auf dem 
drittletzten Tabellenplatz. Spit- 
zenreiter Susgo Offenthal 
mußte gegen Mainflingen beim 
1:1 einen Punkt abgeben, und 
der FX!: Offenthal unterlag bei 
Germania Bieber 1:3. 

In der B-Liga Offenbach un- 
terlag Tabellenführer Götzen- 
hain bei der Spvg. Neu-Isen- 
burg II mit 1:3, der TV Dreiei- 
chenhain mußte sich in Rum- 
penheim 0:4 geschlagen geben. 

f II I iitf Uli 
eeZmCalgd irllKTUn WcSI 

SMOliondOS - IMi Fwikfiirt 
SQKMHonibwg - TSQIMigw 
RWFta*ta1l - FSVSMitadl 
SVDnMwMn - SVSMMurti 
SQOlMr.EittnbKli - FVOISymidkigdi 

DM noMsiPf R ~ rfe umzvmcn 
SvfachtHNira - Qtniwnii Ockftidl 
FCMMM« - FSVFwMI 
PCAMMMn - ETC Kranbirg 

ISMObmdOS 2414 
ISOKMHQmtov 
3 IMiFntfikfuil 
IRWFnnkMN 
9 9« umpcninnm 
I FV0ISpr«ndln9»r 
7 SQOtor-Crttntocti 
ISVNMtrWM 
f FSVSMntacfi 

I 
23 13 I 
24 12 I 
23 11 I 
34 12 4 
24 I 11 
22 11 3 I 

Die erfolgreiche Mannschaft der TV-Leistungsgruppe der Rhythmischen Sportgymnastik (oben v.l.) Silke Möbius, 
Tanja Bussmann, Nicole Maskos, Daniela Ftetz; (mitte v.l.) Hanna Maschke, Bianca Brunst; (vom) Eva Hild. Foto: P 

4:4 
3:1 
0:0 
1:0 
2:0 
1:1 
3:1 
2:2 
2:1 

•4:32 31:12 
50:30 34:12 

32:11 
$4:21 2t;1l 
41:41 2i:20 
n-X 27:21 
S2:38 2S:19 
35:45 24:22 
34:45 23:25 
42:44 22-^ 
31:41 21:23 
31:45 21:27 
35:34 20:21 
51:72 20-^ 
U:45 20-^ 
30:39 20*^ 
2«:45 17:21 
33:53 17:31 
23:50 9-^ 

Am nach»t*fi Samstag (17. MIrz, 15 Uhr) 
•pl«l«n: EFC Kronbarg - SQK Bad Hom- 
burg. - Sonntag (10. MIrz. 15 Uhr): SV 
Stainfurth FC RhaJn-Matn, FV 06 
Sprandiingan • SV Raichaisheim. Germa- 
nia OcKatadt • SV Ore^ichenhaln. 'talia 
Frankfurt • FC Dietzenbach. Spvg. Bad 
Homburg II - SQ Ober-Erlenbach. FSV 
Frankfurt II • Spvg Oberrad. FSV Stein- 
bach • SV Nieder-VVaisal. TSQ Usingen - 
Rot-Weiss Frankfurt It. Spielfrei: 1. FC Rö- 
delheim 

10 
11 Spvg. Bad HonbuffH 
12nCKmbirg 
13SySltMu« 
uFcnhsmiwwn 
15 FCOMwibadi 
lIFCMdititlm 
17 OtmwniiiOckflMfl 
19T9QU«inM 
19FSVFrtnMrlR 

5 10 
4 11 
9 7 
9 9 
110 
4 11 
110 

24 4 12 9 
23 7 3 13 
24 6 5 13 
22 1 7 14 

Anschluß 

verpaßt 
Langen (rt) - „Es wSre so 

schön gewesen", mußten sich 
die Anhänger der Frankfurter 
Eintracht sagen, als sie ent- 
täuscht vom 1:1 ihrer Mann- 
schaft gegen den abstiegsbe- 
drohten FC Kaiserslautem das 
Frankfurter Waldstadion verlie- 
ßen. Spitzenreiter München ge- 
wann in Hamburg und hat nun 
zwei Punkte Vorsprung vor der 
Eintracht, die am Samstag im 
Münchener Olympiastadion 
antreten muß. 

Überraschend auch die 
Punkteteilung beim 3:3 zwi- 
schen Schlußlicht Homburg 
und Dortmund, die 1:2 Nieder- 
lage von Bremen in Karlsruhe 
und der 3:0 Erfolg von Mön- 
chengladbach gegen Nürnberg. 

Der FC Köln hat mit einem 
1:0 Erfolg gegen St.Pauli mit 
der Eintrsacht gleichgezogen, 
zwei Punkte dahinter folgt Le- 
verkusen vor dem VfB Stutt- 
gart, der einen Punkt weniger 
als die Bayer-Elf aufweist. 

Schöne Erfolge fürTV 

Langen - Ein spannender und 
abwechslungsreicher Sonntag 
wurde den Zuschauem am 4. März 
bei den Gaumeisterschaften der 
Rhythmischen Sportgymnastik in 
der Sprendlinger Max-Eyth- 
Scnule geboten. 

Gruppengymnastik mit Ball, 
Reifen, Seil oder Keulen sowie 
Zwei- und Vierkämpfe standen auf 
dem Programm. Die Mädchen der 
Leistjngsgruppe des TV Langen 

(Jahrgang 78 und jünger) errangen 
mit ihrer Reifenkür den 3. Platz. 
Im Zweikampf M (Jahrgang 80 
und jünger) sicherte sich Eva Hild 
vom TV Langen mit 9.2 Punkten 
den 2. Platz mit der Pflichtkür 
ohne Handgerät und ihrer Band- 
kür. Für die Choreographie dieser 
Küren und das Einstudieren mit 
den Gymnastinnen sind die Trai- 
nerinnen Anke Techen und Maike 
Sommer verantwortlich. 

Bittere Niederlagen für 

den Langener Schachklub 

Zweite Garnitur sitzt jetzt auf dem absteigenden Ast 

Ein Punkt gegen den Abstieg 

Kickers Obertshausen gegen die SSG Langen 4:4 (2:1) 

Langen (rt) - Wenn man auf 
fremden Platz vier Tore schießt, 
müßte dies eigentlich zu einem 
Sieg reichen. Daß es aber auch an- 
ders sein kann, wurde am Sonntag 
in Obertshausen klar, wo es für 
beide Kontrahenten um ein wichti- 
ges Spiel für den Klassenerhalt 
ging. Langen befindet sich auf dem 
drittletzten Tabellenplatz, und mit 
einem Punkt weniger ist Oberts- 
hausen Vorletzter. Durch die 
Punkteteilung blieb alles beim al- 
ten. Man hat lediglich den Abstand 
zum bereits hoffnunglos abge- 
schlagenen Schlußlicht Frosch- 
hausen vergrößert (11 Punkte 
Rückstand zu Obertshausen), aber 
keinen Schritt aus dem Keller her- 
aus getan. 

Dabei hätte die Partie ganz an- 
ders ausgehen können. Langen 
hatte wieder einmal eine ganze 
Menge hochkarätiger Chancen, 
wußte sie jedoch nicht alle zu nut- 
zen. Eine Torausbeute von mehr 
als vier Treffern wäre ohne weite- 
res möglich gewesen. Andererseits 
aber hätten vier Treffer reichen 
müssen, wenn die Abwehr sich 
nicht einige Schwächen und dem 
Gegner dadurch Vorschub gelei- 
stet hätte. 

Die SSG begann mit Volldampf. 

Schon in der zweiten Minute 
mußte Obertshausens Torhüter 
sein ganzes Können aufbieten, um 
einen Schuß von Mandic zu ent- 
schärfen. Aus einer harmlosen Si- 
tuation heraus gingen die Platzher- 
ren d.-ei Minuten später in Führ- 
ung. Karl begegnete seinem Ge- 
genspieler nicht entschlossen ge- 
nug, bnd dieser kam zum Torer- 
folg. 

Langen ließ sich nicht beein- 
drucken. In der 20. Minute blieb 
Mandic: am Torhüter hängen, eine 
Minute später zielte Marzano ne- 
ben das Tor, doch in der 30. Minute 
nutzte Mandic einen Abpraller von 
Betz und stellte den Ausgleich her. 

In der 34. Minute vergab Golletz 
eine gute Chance, drei Minuten 
später schoß Kuhn den Torhüter 
an, und in der 44. Minute kam 
dam die kalte Dusche, als ein 
Obf.'rtshausener völlig ungedeckt 
voi dem Tor stand und aus fünf 
Mstem zum 2:1 einkanonierte. 

Nach der Paune stürmte die SSG 
weiter, und Betz prüfte in der 48. 
Minute den Torhüter. Eine Minute 
später jagte Golletz einen Abpral- 
ler in die Wolken. In der 51. Minute 
verlor Karl emeut ein Duell gegen 
seinen Widersacher, und dieser er- 
zielte das 3:1. Die Platzherren wur- 

den jetzt stärker, doch Langen 
legte die Resignation ab und 
machte wieder Druck. In der 74. 
Minute konnte Obertshausen Tor- 
hüter einen 20-Meter-Schuß von 
Fink über die Latte lenken, aber 
eine Minute später mußte er nach 
einem Flachschuß von Kuhn zum 
3:2 hinter sich greifen. 

Bei einer Unordnung in der 
SSG-Abwehr fiel praktisch im Ge- 
genzug das 4:2, doch vier Minuten 
später konnte Fink nach guter Vor- 
arbeit von Kretzschmar aus spit- 
zem Winkel das 4:3 markieren. Das 
gab Auftrieb. In der 85. Minute gab 
Schäfer einen Steilpaß zu Betz, der 
sich dafür mit dem Ausgleichstref- 
fer bedankte. Eine Riesenchance 
zum Sieg hatte Mandic noch in der 
87. Minute, doch sein Schuß ging 
daneben, und in der Schlußminute 
verfehlten Betz und Marzano eine 
Flanke von Mandic nur um Milli- 
meter. 

Es spielten: Groh, Kretzschmar, 
Schäfer, Benz, Metz, Karl, Mandic, 
Marzano, Betz, M.Kuhn, Golletz 
(Fink, Bott). 

Die Reserve der SSG gewann 
das Vorspiel 2:0 und baute ihren 
Vorsprung an der Tabellenspitze 
auf fünf Punkte aus. Die Tore er- 
zielten Sordon und Fischer. 

Langen - Zwei nicht einkalku- 
lierte Niederlagen gab es am ver- 
gangenen Wochenende für Lan- 
gens Schachspieler. Die erste 
Mannschaft war im Heimspiel ge- 
gen Eberstadt trotz des Ausfalls 
von Wolfgang Beike klar favori- 
siert. Andreas Schmidt nutzte ei- 
nen Eröffnungsfehler seines Geg- 
ners zu einem schnellen und unge- 
fährdeten Sieg. 

Doch Niederlagen von Norbert 
Koch, der in besserer Stellung in 
eine „Gabel" lief, und Wolfgang Fi- 
delak, der einen frühen Bauem- 
verlust nicht ausgleichen konnte, 
brachten den ersten Rückstand 
(1:2). Thomas Müller-Ali hatte ge- 
gen seinen schwachen Gegner 
keine Schwierigkeiten und ge- 
wann mit einem schönen Königs- 
angriff. Priedel Herth verlor, nach- 
dem sein Gegner einen Freibauem 
gebildet hatte. 

Michael Amold gewann eine Po- 
sitionen gut angelegte Partie am 
Ende mit einem Mehrbauem sou- 
verän. Wolfram Welker spielte ge- 
gen seinen aggressiven Gegner zu 

passiv und verlor zwangsläufig. 
Peter König spielte gegen den 
stärksten Eberstädter Spieler eine 
interessante und gute Partie, 
konnte aber seinen Vorteil durch 
ein Dauerschach seines Gegners 
nicht behaupten. Somit stand die 
dritte Niederlage mit 3,5:4,5 für 
Langen fest. 

Die zweite Mannschaft spielte 
mit Heinrich Petri für Müller-Ali 
gegen die Youngsters aus Gries- 
heim, bei denen sechs Spieler un- 
ter 20 Jahren sind. Leider gelangen 
nur Franz und Horst Mann an den 
Spitzenbrettem überzeugende 
Siege gegen die starken Jugend- 
spieler. Besonders die Gewinnpar- 
tie von Franz Mann mit Schwarz 
und einem Läuferopfer war beein- 
druckend. 

Rainer Sallwey hatte am dritten 
Brett Pech, als er nach einem 
Qualitätsgewinn eine falsche Fort- 
setzung wählte und dieses Kampf- 
spiel noch verlor. Dieter Schmidt 
schafTte problemlos ein Remis, 
hätte aber mehr erreichen können. 
Lothar Thoss hatte ebenfalls einen 

Ersatztorhüter verhinderte 

ein noch größeres Debakel 

TGB Darmstadt II - TVL II 20:11 (9:9) 
Langen - Eine Halbzeit lang 

hielt die wegen Verletzungen meh- 
rerer Spieler auf ein Notaufgebot 
geschrumpfte Langener Mann- 
schaft den Verlauf der Partie aus- 
geglichen. Nach WiederanpfifT ver- 
lor die.se jedoch in dem Maße die 
Linie, wie die TGB - nach einer 
Disqualifikation gegen sich zur 
Trotzreaktion gereizt - über den 
Kampf die Entscheidung erfolg- 

reich suchte. Langens Spielanteile 
beschränkten sich in der zweiten 
Halbzeit im wesentlichen auf die 
Rolle eines lustlosen Sparrings- 
partners, dessen Hauptaufgabe 
darin bestand, durch das Ausfüh- 
ren des Anwurfs die gegenerischen 
Tempogegenstöße vorzubereiten. 

Torwart Dachtier verhinderte 
mit seiner Leistung eine höhere 
Niederlage. 

(Ohne Gewähr) 

Calgon 
3kg 

Hoffmanns 
SprOhsUric« 
500 ml 
Hoffmanns CiQ 
Bügelleicht O" 
400 ml ^ ■ 
WC Frisch 
Pulver 1 kg 
Coin Gaschirr- 
•pOlmittel 
1 I 
Klaanex Happias 
BabypflagatOchar 
100 Stück 

099 

049 

2?9 

Serana Binden 
20 Stück je 

Tampona 
Normal 80 Stück 
Tempo 
Taschentücher 
16x10 
Subatral 
DüngesUibchen 
60 Stück je 
Substrat 
Pflanzennahrung 
500 ml 

P 

1-= 

Born Ultra 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack Je 

29 
i99 
■ 

Lux Seife 
125 g je 
i(amiii 
Handcreme 
150 ml je 
impuise 
Deo-Spray 
100 ml je 
Ei'Vitai Shampoo/ 
Spüiung 
250 ml je 

Rexona Deo 
Zerstäuber 
100 ml je 
NIvea Lotion/Milk 
NIvea Creme 
250 ml Je 
Litamin 
Schaumbad 
750 ml je 

Jacobs CafA 
Night & Day 
500 g Vac. Pack. 

4?9 
Ik 
2^^ Free S^e Haarspray 

■ 300 ml je 

xl Aipecin Haarwasser 
■ forte/fresh 200 ml je 

Damen/Herren QQ 
Tennjs Socken 
3 er Pack W ■ 

499 

699 
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}er VerOinsinterne Vergleichskampf des Kraftsportverelns Langen (KSV) um den Opel-Schroth- 
Pokal ist entschieden. Im Anschluß an den letzten Bundesllgawettbewerb nahmen die Gewinner (von links) ihre 
Preise entgegen. Den vierten Rang belegte Eric HShnel. Ein Scheck in Höhe von 600 Mark und einen Pokal konnte 
Jürgen Wegel für seinen zweiten Platz entgegennehmen, der nur von Detlev Stimweiß in seiner Leistung übertrof- 
fen wurde. Stimweiß konnte sich über einen Betrag von 1 000 Mark freuen. Auf dem dritten Rang landete Stefan 
Eder, für den es neben einem Pokal noch 400 Mark gab. wy/Foto: wy 

Stellungsvorteil, ehe das Endspiel 
mit einer Punkteteilung endete. 

An den letzten drei Brettern wa- 
ren die deutsche Schülermeisterin 
und zwei Jugendliche zu stark für 
Kurt Michalzik, Heinrich Petri und 
Eike Brückner, der immerhin über 
fünf Stunden kämpfte, ehe sein 
Gegner einen frühen Vorteil noch 
knapp behaupten konnte. Michal- 
zik und Petri waren gegen die theo- 
riebeflissenen Jugendspieler ohne 
Chance. 

Nach dieser Niederlage sieht es 
für Langen II schlecht aus, denn 
alle Einderen gefährdeten Vereine 
kamen zu Punktgewinnen. 

Wer Spaß am Schach hat, kann 
jederzeit freitags ab 18 Uhr (Ju- 
gend) und 20 Uhr (Erwachsene) in 
der Alten Bachschule, Fahrgasse, 
hereinschauen. Gäste sind jeder- 
zeit herzlich willkommen. 

Die Jahreshauptversammlung 
des SK Langen fmdet am Freitag, 
16. März, um 20.30 Uhr in den 
Schachräumen der Alten Bach- 
schule statt. Alle Mitglieder sind 
hierzu eingeladen. 

SoMttenSie 

tippen mfissen 

LOTTO 
4- 12 - 21 -24 - 29 - 39 

Zusatzzahl: 42 
„SPIEL 77" 
1711839 

TOTO 
1-0-2-0-1-1-1-1-2-0-1 

„6 AUS 45" 
17 - 25 - 27 - 35 - 36 - 38 

Zusatzzahl: 30 

Neuwahlen bei 

Leichtathleten 
Langen - Der Vorstand der SSG- 

Leichtathleten lädt alle Mitglieder 
zur diesjährigen Hauptversamm- 
lung für Freitag, 16. März, 19.45 
Uhr, ins SSG-Clubhaus ein. Da 
Neuwahlen anstehen, wird eine 
rege Teilnahme erwartet Durch 
die neue Kunststoffanlage sollen 
auch neue Impulse in der Vor- 
standsarbeit angestrebt werden. 
.Anträge sind spätestens fünf T^e 
vor der Versammlung an den Vor- 
stand zu richten. 

Der KSV hat 
Versammlung 

Langen (wy) - Zur Jahreshaupt-. 
Versammlung lädt der Kraflsport- 
verein Langen (KSV) für Donners- 
tag, den 15. März, alle Mitglieder 
ins städtische Kraflsportzentrum 
an der Zimmerstraße ein. Veran- 
staltungsbeginn ist um 20 Uhr. Um 
zahlreiches Erscheinen wird gebe- 
ten. 

Rollsportler 

im Theater 
Egelsbach - Am Ende des Win- 

terprogrammes der Rollsportabtei- 
lung der SG Egelsbach steht ein 
Theaterbesuch der Aktiven am 
Dienstag, 13. März. Treffpunkt ist 
um 14.30 Uhr die Rollschuhbahn 
an der Heideltierger Straße. 

FC Langen hat 

Versammlung 
Langen - Der 1. Fußball-Club 

Langen 1903 e.V. lädt seine Mit- 
glieder für den 30. März um 19.30 
Uhr zur Mitgliederversammlung in 
das Clubhaus des Vereins im 
Waldstadion Oberlinden ein. 

Im Stichkampf emeut 

die Nerven verloren 

Großes Fechtturnier des TV Langen 

Langen - Die Fechtabteilung des 
TV Langen veranstaltete ihr gio- 
ßes Damen-Florett-Fechtturnier 
um den Böse-Buben-Pokal. Von 
den 47 gemeldeten Starterinnen 
traten schließlich 44 im Kampf um 
den Wanderpokal des TV Langen 
an. Auf sieben Bahnen, die die Mit- 
glieder der Abteilung vorbildlich 
vorbereitet hatten, begannen die 
Kämpfe der jungen Damen. 

Der Abteilungsleiter der Fech- 
terschafl, Wolfgang Dittmar, be- 
grüßte die Teilnehmerinnen aus 
Hanau, Bad Nauheim, Höchst, Er- 
bach, Offenbach, Dillenburg, Bad 
Homburg, Frankfurt, Aschaffen- 
burg und Dai mstadt sowie die Ob- 
leute, Betreuer und das bewährte 
Team des Technischen Direktori- 
ums. Ellen und Willi Bauer aus Ha- 
nau. In der zunächst von Sonne 
durchfluteten Halle hörte man 
bald die Signale der elektrischen 
Meldegeräte und die Aufrufe und 
Kommandos der Obleute. 

In vier Runden wurden die 44 
Plätze ausgefochten. Zum Schluß 
hatten in der Sechser-Endrunde 

zwei Fechterinnen die gleiche An- 
zahl von Siegen zu verzeichnen. 
Iris Stoiber vom Darmstädter 
Fechtclub und Dorte Spoelstra von 
der TG Hanau mußten dem Regle- 
ment entsprechend einen Stich- 
kampf um den Sieg austragen. Für 
Dorte Spoelstra war dies nichts 
Neues, denn nach einem Sieg bei 
diesem Turnier im Jahre 1987 
hatte sie in den Jahren 1988 und 
1989 jeweils einen Stichkampf um 
den ersten Platz auszutragen. Wie 
in den vergangenen Jahren versag- 
ten bei ihr auch diesmal die Ner- 
ven, und sie verlor den Stichkampf 
ganz eindeutig mit 1:5 Treffern. 

So ergab sich folgendes Ergeb- 
nis: 1. Iris Stoiber (Darmstädter 
FC), 2. Dorte Spoelstra (TG Ha- 
nau), 3. Julia Kinski (TFC Hanau), 
4. Anja Mähner (Homburger TG), 
5. Karina Seibel (Frankfurter TV), 
6. Daniela di Sora (Homburger 
TG). Die Fechterinnen Christa 
Mersch und Sarah Colin aus Lan- 
gen mußten sich mit guten Mittel- 
plätzen (18 und 24) zufrieden ge- 
ben. 

Pokal endgültig beim 

dreimaligen Sieger 

Manfred Seipel Vereinsmeister 

Sport ktiBt 

• Ein 10:10 (2:4, 2:1, 1:2, 5:3) gegen 
Duisburg 98 reichte dem elfmaligen Deut- 
schen Wasserballmeister und vierfachen 
Europapokalsleger Spandau 04 Berlin 
zum zehnten Sieg Im Pokal-Wettbewerb 
das Deutschen Schwimm-Verbandes 
(DSV). Das Team von Neu-Bundestralner 
Uwe Gaßmann hatte schon am Freitag mit 
dem 12:4-Sleg In Duisburg alles klarge- 
macht. 

Langen - Leicht verspätet ermit- 
telte der Sportkegelverein 77 Lan- 
gen am vergangenen Wochenende 
seinen Vereinsmeister 1989. Nach 
Abschluß der Vorkämpfe hatten 
sich zehn Vereinsmitglieder für 
das Finale qualifiziert. Dabei galt 
es in der Langener Stadthalle, 200 
Kugeln kombiniert zu absolvieren. 

Uljerstrahlt wurde der Wettbe- 
werb von dem Zweikampf des 
Youngsters Roland Hunkel gegen 
den Routinier Manfred Seipel. In 
einem packenden Endkampf 
konnte Manfred Seipel den An- 
sturm der Jugend abwehren und 
setzte sich mit 836:824 Leistungs- 
punkten durch. Auf den 3. Platz 
schob sich mit Josef Popp (810) ein 

Außenseiter, gefolgt von Heinrich 
Knöß (799) und Norbert Jost (798). 
Auch die übrigen Teilnehmer An- 
dreas Weißelberg, Harry Wolfen, 
Wolfgang Schiller, Roland Hock 
und Reinhard Wurm wußten 
durchaus zu gefallen. 

Während der Siegerehrung 
stellte Sportwart Peter Schreiber 
fest, daß Manfred Seipel nunmehr 
zu!n dritten Mal in Folge die Mei- 
sterschaft errungen hat und der im 
Gründungsjahr 1977 gestiftete Sie- 
gerpokal damit in seinen endgülti- 
gen Besitz übergeht. 

Die gelungene Veranstaltung 
wurde durch ein gemeinsames 
Abendessen aller Teilnehmer ab- 
gerundet. 

Handball-Tabellen und -Ergebnisse 

Bezirksliga Darmstadt Ost 
^On^-ZImMni - TVOMbKli 20:34 
n Obw-Rodw - TV MIcMbKli 24:17 
wUitmcfi-TVSuUbKli 14:13 
rVMIlratw - BSCOntotiMni 17:1t 
»EgMlMdi-TVKaM 17:19 
^KUwtttwkn-TVKIftmMMll 2623 

ITVKM 
2 TVOrat-ZkniNin 
ITQOIw-llodMi 
* BSCQratottMlm 
STVSubbKli 
inKMmniiMI 
'IVQIitlbKh 
iBSClMMndi 

.iTQSBMiXMg »TVMOintof 
ITSaiMmlMm 

ntudMiiKh 
^ISQEgMMdi 

Kreisklasse Darmstadt West 
TVEinhauNn - SKQBonmtWf 
SSQLjiigMi - SVEibMli 
NMw-tMmbKti - TSVQodiMw 
SKVIHittUm - SttVBÜtMboni 
TSyRtuiMai - TVNauMm 
SSOBtratwim - TüSRQmWitlm 

19 19 
19 13 
19 13 
19 I 
19 9 
19 9 
19 9 
19 9 
19 I 
19 t 
19 4 
19 S 
19 4 

439:293 3M 
37S:342 21:12 
331-JU 29:12 
319:333 1 9:17 
341:322 19:19 
343:355 19:19 
371:310 tt20 
305:329 19:20 
314:315 15:21 
291:337 14:24 
334J59 1125 
310:3« 11:27 
202:349 10:29 

ItVEWiMMn 
2TVQLafKh 
3SSQtjngM 
4TQBM( 5«"- .«- ■ I 1-1 1 »- fvitoii*uiotf*ofGn 
9 SXQBomKlMr 
71VNMMm 
tSVEitMli 
9TSVao(liM«i 

lOSXVMOrtMM 
11 SXVBOtMbom 
IlTSVRMnMm 
13 liiSROmliMn 
14SSaBMihtim 

22 17 1 
21 1t 1 
22 14 5 
2t 13 3 
2210 4 
22 9 4 
2211 011 
24 9 4 11 
22 10 1 11 
23 10 1 12 
22 7 2 13 
23 7 0 1t 
22 5 0 17 
22 4 0 19 

2721 
24:17 
21:14 
19:14 
1924 
1122 

413:340 35.-9 
42t:352 31-9 
420-Jt3 33:11 
4(1:415 29:13 
394:35« 2420 
406:402 2222 
371:390 2222 
399:412 222t 
37t:404 2123 
421:404 2125 
3tt:400 1129 
311:441 1422 
325:312 10-^4 
349:470 9:39 

2. Frauen-Betirksllga Darmst. West 
TVLortdi - SVDanintidt9(ll 
TVEMwiMn - TVLang«) 
TSVRwnMn - TSQMiifMM 
TSVAiwItachlil - SQEgtto^ 
SQArtwilgM - TQBWIi 
TSVPfunitidt - TSVQoddtiM 

fAMIMdllll - TSVA ■ TSVRamMn 
1 TSQWOI1«MMI 
2 SXVBOtIrtiani 
3TVIM0M 
4SVD«m<tMn99ll 
5SQEgMtadi 
tTVEHiKMn 
7TVL(nc(i 
tTSVRaunMm 
9TSVQodiM«i 

10 TSV/bartadiltl 
IITQDHt 
USQAiMgMi 

- 13 TSVPtungdadl 

20 19 
19 14 
21 13 

12:19 
12:12 
9:14 

•Ti 
12:11 
11:13 

0 1 320:193 3(2 
2 3 2(4:192 30-J 
4 4 214234 30:12 
2 9 250239 2020 
1 9 237243 19:19 
2 9 250251 1920 
2 10 275205 1922 
1 10 204210 1721 
1 12 25(2(4 1725 
2 10 20(231 1422 
1 12 mm 1325 
2 13 2062(5 1029 
2 14 192259 10:30 

BirGHER'"'irr 

SCHR@BEN 

leicht 

uiK) anJett AnUs«. 

|SO 
■ DM 

„Schreiben & Reden 

leicht gemacht" 

Der Praktische Ratgeber für Briefe 
und Reden im Alltag und im Beruf 
Schreiben & Reden leicht gemacht zeigt, wie es richtig 
gemacht wird: Einladungen, Glückwünsche, Bewer- 
bungsschreiben, Briefe an Behörden und Ämter, Rekla- 
mationen, Reden zu privaten Anlässen, bei Vereinen und 
Sitzungen. 
Schreiben & Reden leicht gemacht bietet praktische 
Tips und Beispiele: vom Umgang mit Schreibmaschine 
und Computer ütier den formalen Aufbau von Briefen 
und Reden bis zu leicht verständlichen Beispleltexten. 
Schreiben & Reden leicht gemacht ist ein unentbehrli- 
cher Ratgeber für alle, die sich durch Ausdruck und Stil 
Im Leben durchsetzen wollen. 
360 Seiten In übersichtlichen Kapiteln mit drei alphabe- 
tisch geordneten Verzeichnissen. 

Cassy 

Roman von Kathleen Winsor 
Cassy, ihr Bruder Don und ihre Eltern Kenneth und Ellen 
Spangler wohnen zur Zelt der Weltwirtschaftskrise In ei- 
ner typischen amerikanischen Kleinstadt. Cassy befin- 
det sich in dem schwierigen Alter, in dem ein unmündi- 
ges, verspieltes Kind zur jungen Frau wird. Von ihren El- 
tern fühlt sie sich unverstanden und nicht ernstgenom- 
men. Scheu und unsicher erlebt Cassy Ihre erste Liebe, 
ein unbekanntes, aber nicht unangenehmes Gefühl, das 
sie für den hübschen Russ empfindet. Vom trotzigen, 
wankelmütigen Kind reift sie zum verständigen Mäd- 
chen, als sie von der Krankheit ihrer Mutter erfährt und 
erkennt, daß ihr Vater, von dem sie sich immer belächelt 
glaubte, Ihre Hilfe braucht. 

Heißer Sand 

Das weiße Krokodil 

Zwei Romane von C. C. Bergius 
In dem meisterhaften Roman „Heißer Sand" erzählt C. 
C. Bergius, selbst lange Zelt Flugkapitän, den verzwei- 
felten Kampf zweier verwegener Piloten, die In der uner- 
meßlichen Welte Australiens der erbarmungslosen Ein- 
öde trotzen. Aufeinander angewiesen, kämpfen die bei- 
den (vlänner gegen die mörderische Sandwüste. 
Fesselnd und lebendig schildert C. C. Bergius In „Das 
weiße Krokodil" die geheimnisvolle Welt Malaysias, In 
der ein menschenfressendes weißes Krokodil den tibe- 
tanischen Mönch Tle-tie nicht daran hindern kann, sein 
Gelübde zu erfüllen und Buddhas Lehren zu folgen, um 
trotz aller Widrigkeiten im Einklang mit Mensch und Tier 
die friedvolle Ruhe des Nirwana zu erlangen. 

Ein Kerl wie Samt 

und Seide 

Roman von Willi Berthold 
Endlich Ist der Krieg zu Ende, und Maletta, ein Kerl wie 
Samt und Seide, ist nicht bereit, die Greuel und Verbre- 
chen der Nazi-Herrschaft zu vergessen. Im chaotischen 
Deutschland, das von Zerstörung, Verzweiflung, Hoff- 
nungslosigkeit, Scham und Trauer erfüllt ist, macht sich 
Maletta auf die Suche nach Machoff, jenen brutalen 
Mann, der für das unsägliche Elend unzähliger Men- 
schen veranhvortllch ist. Verbissen verfolgt Maletta die 
Spur des untergetauchten Machoff, der seine dunklen 
Ziele unter falschem Namen verfolgt. Dabei kommt er 
dem geheimen Unternehmen „Operation Balmung" in 
die Quere, das von skrupellosen Männern geleitet wird 
und ehemaligen Nazi-Größen die unbehelligte Flucht 
nach Südamerika ermöglichen soll. 

Liebe Leute, schon lange habt Ihr danach gerufen, und 
Ich will euch nicht länger schmachten lassen: BENIMM 
DICH RICHTIG, mein kosmisches Handbuch für alle klei- 
nen und großen Fettnäpfe des Lebens, zeigt euch wo's 
langgeht. Jetzt erfahrt ihr endlich warum es unhöflich Ist, 
einer Dame Blumenkohl statt Blumen zu überreichen. 
Oder wie ein Mensch von Welt seinen Kaffee In der 
Tasse auf Touren bringt. Rührt er links oder rechts? 
Mit meinem Melmac-Knagge auf der Überholspur, da 
kann wirklich nichts mehr In die Hose gehen! 

Mit dem zweiten Knaller 
für sage und schreibe DM 7.90 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU# POST ibngcncrZatung 
Off*nlMch: Qro6« MarfctstraBe 36-44 Rodgau-^KkgMh«!!!!, RodQau-PatMge. LudwigstraB« 24>26 
CM«U»nb*ch: LandwAhrstraBe 9 Rodoau-Nl*d«f-Rod*n: Rrma No4. Ring 180 
DrvMch-SprvndNng««: HauptttraB« 20 8*»genetadt Avchaftenburgar Straß« 1 (Elnhardhaua) 
Hanau-SMnhoim: Firma Schröder, Stainh4Mn«r Vorstadt 27 Oroeauhalm: ..Auhaimar Schraibatübcha". Rochusplatz 6 
Lwig«n; Langanar Zaming. Oarmttldtar Straß« 26 B«b«nhauaan: Buchhandlung Ausl«»«, Fahrgaaaa 
MOhthtn.: Firm. H. Kohi. B.hnhoi.tr.B. 41 poftversand mögllchl 



DIENSTAG, 13. MÄRZ 1990 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
1877 e. V. Langen 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 

am Freitag, 16. März 1990, um 20 Uhr, 
in der Brunnenstube des „Hafericastens" 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Totenehrung 
2. Bericht des Vorstands und Vorschau 
3. Bericht des Kassenwartes 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstands 
6. Aussprachen 
7. Anträge 
8. Verschiedenes 

Der Vorstand 

Matratzen Land 

6103 Griesheim ää®' "' 

öltnungszeden: Mo., Dt., Do., Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

6073Egelsbacii 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Neu: FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen ab 89.- 
reicht Hl Lattenroste ab 41 

Motorrahmen 799.- 

199. 

Mit Chic 

in den Frühling 

- chic mit 

Sctiali, tM®c|e 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 / 2 41 11 

Angebot 1: „Teneriffa" 
Federkernmatratzen, 140/200 
Angebot 2; Latexmatratze „Menorca" nnex 
10 cm Stiftlatex SW Seite 099.- 
Angebot 3: Schlaraffla Tonnen- enn 
taschenfederkernmatratzen, S/W Seite Oss.- 
Alle SondsmnaBe sind auf Bestellung lieferbar und vieles 
mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverwständlich Mitnah- 
mepreise! 

Dach- 
Neu- * Umdeckung/Sp«ngl«rart>«lt«n 
Jürgen Rinker < 

BedachungsgesellschaM mbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaf' 
Erbitte Kontaktautnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

€bn^encrÄftun0 
ECEI^BAOIER NACHRICHTEN AMTSVSRKONDIOL'NOSBLATT FCK LANGEN USD EGKLSBACII 

a' HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

! ^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PostieilzaN u Wohnort 

&ngener^itung$ 
die Abonnement-Zeitung,-die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Madras, Indien 

Schade, nur 

eine Töchter! 
F>auen der ärmeren Bevölke- 
rungsgruppen Indiens; Trotz al- 
ler Gesetze sind sie meist recht- 
los und abhängig. Ausbeutung 
und Erniedrigung ist ihr Los. Vie- 
le Frauen wissen keinen anderen 
Ausweg als den Selbstmord. Der 
Christliche Vereinjunger Frauen 
(YWCA) versucht zu helfen. 
Im Beratungsbüro »sahodari« 
(= Schwester) in Madras finden 
ausgebeutete, mißhandelte 
Frauen Rechtsbeistand, Zu- 
spruch, Anteilnahme... Ein lan- 
ger Weg zu Selbstvertrauen und 
Würde. 

BROT FÜR DIE WELT- 
Spender helfen ihn zu gehen. 
Postf I01H2- 7000 Stuttgart 10 

Brot 

POStgIro Köln 500500-500 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprel- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzug^n. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte, Geschin'spüler, 
Staubsauger. Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waklacker) 

Goeth«stra5e 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Wir sind donnerslags bis 20.30 für Sie da! ,Wir sind donnerstags bis 20.30 für Sie da! 

ai .J^aud der ^J^iiclien 

^roße ^J^üclienauiile((unq in 2 (Ctagen 

- i^elserlebnls - 

- Küchen nach Maß - 

Komfort-Küchenblock 
Ca. 280 cm breit, wie abgebildet, ohne Kranz, Mischbatterie. 
WandabschluOprofii und Dekoration. 

Jetzt bei uns nur 3 1 38.- 
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ÜNGEN 

• Kartenteiii:200 000 
• Distanzkarte 
• AlpenstraBen und AlpenpSsse 
• Ortsregister zum Kartenteii 
• Kraftlahrzeugkennzeiclien Bundesrepublik 
• Kraftfahrzeugkennzeichen im intemationaien Verkehr 
• Rast und Übernachtung an den Bundesautobahnen 

Ertiältiich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU-PO^ iangmerZalung 

Heinz Hummelsiep 
CUie-Ob§t 2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
Altlinder Ipfel, Mitte 1,10 l(| Mtti 
JsnagaM DM 22.50 Elttar MW 24.S0 
Jonagold 65/70 DM 17.50 BnkNp DM 15.50 
lagrld Marie DM 15.50 Rater Batkaap DM 19.50 
Goldea Dellclont DM 11.50 Glatter  DM 14.50 
Cai Diaaae, Idared and aadara Sortaa, Apfeltlaa« aad Rate 
Grapalnili 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 15. MIrz 1990 14.00 Langen Bahnhof 14.30 Egalabach, av. Kircha 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26. Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

< erweiterungsfähig ► 
Eine pflegeleichte Küche mit Kunststoff-Oberflächen In Esche ge- 
kfilkt Nachbildung. Diese KQche nimmt nichts Übel und hat hervor- 
ragende Gebrauchseigenschaften. Der Echtholzeffekt strahlt eine 
angenehm wohnliche Atmosphäre aus. 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnhofstr. 63,'6053 Obertshausen, Tel. 06104/4 31 00 

Öffnungszeiten; Mo.-Fr. 9-18.30, durchgehend, 
Sa. 9-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9-18 Uhr durchgehend. Parkplatz Im Hof 
Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sie da 

Anzeigenschluß 
für die Oienstag-Ausgalie Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Iän0mer^ituntf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA'' ertrieb 

®21011 

liangen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 22 94.Jahrgang Freitag, 16. März 1990 Einzelpreis 1.- DM 044496 

Die umgestürzten Laubbäume 

bleiben bis zum Winter liegen 

Eichen und Buchen treiben nochmals aus / Neues Lager 

Lang:en (sor) - Die unzähligen 
Laubbäume, die von den verhee- 
renden Stürmen der vergangenen 
Wochen in den Wäldern des Forst- 
amtes Langen umgefegt wurden, 
bleil>en erstmal liegen. Forstober- 
rat Ulf Küpper hat ihnen eine Gna- 
denfrist bis zum nächsten Winter 
eingeräumt. Die umgestürzten 
Riesen können sich einen letzten 
Sommer lang entfalten. Die 
Bäume stehen im Prinzip voll im 
Safl und werden in Kürze austrei- 
ben. Denn obwohl sie vom Wind 
umgeblasen wurden, hat ein Teil 
der Wurzeln noch Kontakt zum 
Waldboden. 

Küpper, Leiter des Hessischen 
Forstamtes I..angen, will verhin- 
dern, daß das Eichen- und Buchen- 
holz Schaden nimmt. Das könnte 
leicht passieren, wenn die Stämme 
«tzt aufgearbeitet, also zersägt und 
Jann gehortet würden. Die Gefahr 
räre nach Einschätzung von Küp- 
3er groß, das Pilze das Holz befal- 
en und wertlos machen würden. 
..Der Markt ist jetzt natürlich ge- 

sättigt. Wir müßten das Holz das 
ganze Jahr über lagern, was mit Si- 
cherheit einen Pilzbefall zur Folge 
hätte", sagt Küpper. Blieben die 
Stämme aber im Wald liegen, sei 
diese Gefahr nahezu ausgeschlos- 
sen. „Denn auch die umgestürzten 
Bäume leben noch geraume Zeit 
weiter", so der erfahrene Forst- 
mann. 

Anders ist die Situation bei den 
Nadelbäumen, die mehr als die 
Hälfte des Gesamtschadens aus- 
maciien. Bei der Fichte ist Eile we- 
gen des Borkenkäfers getx)ten. Die 
Fichten werden deshalb so schnell 
wie's geht aus dem Wald geschafft. 
Eine Zeitlang muß dieses Holz aber 
gelagert werden, weil auch hier 
nach den Stürmen das Angebot die 
Nachfrage erheblich übersteigt. 

Ulf Küpper, der bereits in Erwä- 
gung gezogen hat, die Stämme in 
der Ostgrube am Langener 
Waldsee zu deponieren (wir be- 
richteten), hat jetzt eine neue La- 
gerstätte im Visier: den Parkplatz 
an der Autobahn A 661 zwischen 

Dreieich und Neu-Isenburg. Dieser 
Platz wird kaum von Autofahrern 
frequentiert und ist vorm Borken- 
käfer sicher. Küpper wartet jetzt 
nur noch auf die Zusage durch die 
Bundesautobahnverwaltung. 

Rosiger ist die Lage bei der Kie- 
fer. Zumindest bei den schwäche- 
ren Kiefemstämmen sieht Küpper 
keine Probleme, sie abzusetzen. 

Unterdessen sind zahlreiche 
Waldarbeiter nach wie vor dabei, 
die Wege freizuräumen. Küpper 
hofft, daß in Kürze wieder alle Ver- 
bindungen benutzt werden kön- 
nen. Zumindest bis dahin sollte 
nach den Worten des Forstot)erra- 
tes auf Spaziergänge im Wald ver- 
zichtet werden. 

An alle Eltern appelliert der 
Forstmann, ihre Kinder nicht auf 
Baumstämmen herumturnen zu 
lassen, denn teilweise sei die Rinde 
durch Algen und Flechten glit- 
schig. „Da kann man leicht ausrut- 
schen", warnt Küpper. 

Siehe auch Seite 4; „Eine Kata- 
strophe, die ihresgleichen sucht" 

Forstoberrat Ulf Küpper (links) und Forstinspektor Wulf Schlag untersuchen die Wurzeln der umgestürzten Bäume 
im Revier des Forstamtes Langen. Die Aufnahme entstand hinter dem alten Koberstädter Forsthuus, östlich der 
Autobahn. Hier hat der Orkan auf einer Fläche von rund acht Hektar einen 130 Jahre alten Eichenbestand umqe- 
'«9'- ' Foto: sor 

Verantwortungsvolle Eltern 
l>emühen sich bei Schulproblemen um rechtzeitige Hille. 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen Ffirderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15 - 17J0 Uhr 
Drelelch-Sprendllngen, Ostendstr. 13, Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr. 75, Tel. 06103/53122 
Dietzenbach, BabenhSuser Str. 23-27 (City Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074/28390 

Nur mit Sammelschein 

Keine Selbstbedienung im Wald 

übBÜK 

Langen (sor) - Trotz der vie- 
len umgestürzten Bäume und 
abgebrochenen Äste im Lan- 
gener Wald, kann man sich dort 
nicht nach Gutdünken selbst- 
bedienen. Wer Holz, beispiels- 
weise für seinen offenen 
Kamin, sammeln will, muß sich 
dafür eine Bescheinigung aus- 
stellen lassen. Daraufhat Forst- 
oberrat Ulf Küpper, Leiter des 
Hessischen Forstamtes Langen, 

hingewiesen. 

Solche Leseholzscheine stel- 
len nach Küppere Angaben die 
Revierfbretereien aus. Antrags- 
teller würden von dort aus auch 
eine Sammelstelle zugewiesen 
bekommen. „Die Leute werden 
in der Regel an Stellen entlang 
der Waldwege geschickt", sagt 
Küpper. Dort liege ja jetzt genü- 
gend Holz herum. 

Wildwest-Methoden ist ein 

starker Riegel vorgeschoben 

Waffenscheine schützen Bürger vor eigenem Übermut 

Langen (bh) - Frankfurt, 20 Uhr, 
Bahnhofsviertel: Einer alten Dame 
wird die Handtasche brutal entris- 
sen. Bei dem Versuch, sich zu weh- 
ren, schlagen die Täter sie nieder. 
Die Frau ist schwer verletzt. Was 
hier wie in einem Groschenroman 
klingt, spielt sich immer wieder 
auf den Straßen in und um Offen- 
bach ab. Auch Langen macht hier 
keine Ausnahme. 

Überfalle auf offener Straße - 
zwar in geringerem Maße als in den 
Großstädten - und Wohnungsein- 
brüche stehen leider oft auf der Ta- 

Genaue Prüfung 

gesordnung. Für viele heißt es 
dann, wenn auch nur in Gedanken: 
„Ich brauche eine Waffe, um mich 
gegen solch tlnstere Gestalten 
wehren zu können, zumindest zur 
Abschreckung." Dann klingeln bei 
dem Leiter der Ordnungsabteilung 
Manfred Weil im Ordnungsamt der 
Stadt Langen die Telefone. Das ge- 
schieht zwar nicht allzu häufig, 
aber ein Selbstschutz-Bedürfnis in 
der Bevölkerung ist zu erkennen. 

Das Ordnungsamt ist für diese 
Fälle als Wohnsitzbehörde zwar 
nur bedingt zuständig, doch der 
Abteilungsleiter macht den Bür- 
gern klar, wie schwer es ist, einen 
Waffenschein zu beantragen. Die 

meisten machen nach diesen In- 
formationen schon halt, andere 
wählen den Weg des Antrages. An- 
dere als in den USA, müssen näm- 
lich Anträge zum Besitz einer 
Waffe gestellt werden. Diese gehen 
dann an das Landratsamt in Offen- 
bach, das die Formulare sehr ge- 
nau prüft. 

„Als normaler Bürger hat man 
so gut virie keine Chance, legal an 
eine Waffe zu kommen" erklärt 
Manfred Weil. Das Netz ist sehr 
engmaschig. Das Formblatt be- 
inhaltet neben Fragen zur Pereon 
des Antragsteilere auch eine aus- 
führliche Begründung zum Be- 
dürfnis, eine Waffe zu tragen. Au- 
ßerdem müssen zusätzliche Prü- 
fungen abgelegt werden. So müs- 
sen die Antragsteller nachweisen, 
ob sie mit der Handhabung von 
Waffen und Waffenrecht vertraut 
sind. Für die meisten ist an diesem 
Punkt das Ende gekommen, und 
das scheint auch gut so. Wenn man 
bedenkt, wieviele Straftaten mit il- 
legal eingeführten Waffen began- 
gen werden, kann einem schon 
Angst und Bange werden. 

Ausnahmen gibt es dabei natür- 
lich. So dürfen Jäger oder Sports- 
chützen Waffen besitzen, wenn sie 
den selben Weg des Antrags gegan- 
gen sind. Doch in ihren Vereinen 
und Verbänden werden regelmä- 
ßig Schulungen und Prüfungen ab- 

gehalten. Außerdem dürfen diese 
Waffenfreunde ihre Pistolen und 
Gewehre nur schußuntauglich bei 
sich führen und eret auf dem ver- 
einseigenen Gelände oder im Re- 
vier benutzen. Welchen Vorteil das 
hat, erklärt Manfred Weil:„Wenn 
mit einer registrierten Waffe eine 
Straftat begangen wird und diese 
ist zu identifizieren, kann der Be- 
sitzer leicht ausgemacht und zur 
Rechenschaft gezogen werden." 

Auch Sammler können nicht so 
einfach an ein Ijegehrtes Objekt 
kommen. Sie müssen zunächst 
nachweisen, daß sie Waffen besit- 

Sportschützen 

zen, die von historischer und kult- 
ureller Bedeutung sind. Der Waf- 
fenschein ist also keineswegs ein 
Freibrief zur wilden Herumballerei 
in Wildwestmanier, sondern eine 
sinnvolle Einschränkung zum 
Schutz des Bürgere. Wozu eine 
Lockerung des Waffengesetzes 

■ führen kann, sieht man, wenn ein 
Blick über den großen Teich ris- 
kiert wird: Gewalt provoziert Ge- 
walt. Und so enden denn die sonst 
unbescholtenen Bürger, die sich 
mit einer eigenen Waffe zur Wehr 
gesetzt haben, nicht selten im Ge- 
fängnis, oder - wenn es ganz 
schlimm kommt - im Grab, getötet 
durch zu mutiges Auftreten. 

Fußgängerin 

schwer verletzt 
Langen - Schwere Verletzungen 

trug am Montag mittag eine 35jäh- 
rige Fußgängerin bei einem Ver- 
kehreunfall davon, der sich in der 
Südlichen Ringstraße ereignete. 
Laut Zeugenaussagen soll die Fuß- 
gängerin nicht auf den Fahrzeug- 
verkehr geachtet haben, als sie die 
Straße ütserqueren wollte. Ein in 
Richtung Autobahn Offenbach - 
Egelsbach fahrender Pkw-Lenker 
konnte nicht mehr anhalten, er- 
faßte die Fußgängerin und schleu- 
derte sie auf die Fahrbahn. 

Harmonikaspieler 

wählen Vorstand 
Langen - Der Harmonika-Spiel- 

ring Langen veranstaltet seine Jali- 
reshauptvereammlung am Freitag, 
23. März, um 20 Uhr, im Siedler- 
heim. Wichtigster Tagesordnungs- 
punkt sind die Voretandsneuwah- 
len. 

Liebe Leserin, 

lieber Leser, 
wir sind immer ijemüht Ihnen 
die Langener Zeitung und das 
Hainer Wochenblatt so preis- 
günstig wie möglich zu liefern. 
Leider sehen wir uns aber nun 
gezwungen den monatlichen 
Bezugspreis ab 1. April 1990 auf 
DM 6,90/4,30 anzuheben. 
Wir bitten um Ihr Veretändnis. 

Ihre Langener Zeitung 

Haushalt blank, Umwelt krank" 

Ausstellung zum umweltbewußten Umgang mit Haushaltschemikalien 

Nun blüht es wieder. Wie an diesem Bäumchen hat die Natur binnen 

■ni" durch die Sonnenstrahlen der vergangenen f 8» schon auf breiter Flur Ihre Pracht entfaltet. Foto: sor 

JU erläutert 

Verkehrskonzept 
Langen - Das Verkehrekonzept 

der Stadt Langen voretellen will 
die Junge Union am Mittwoch, 28. 
März, 20 Uhr, im JU-Club (Altes 
Rathaus). 

Langen - Unter dem Titel 
„Haushalt blank, Umwelt krank" 
zeigt das Umwelt- und Ordnungs- 
amt der Stadt Langen gemeinsam 
mit der Frauenbeauflragten in der 
Zeit vom 19. März bis 2. April im 
Foyer des Langener Rathauses 
eine Ausstellung zum umweltbe- 
wußten Umgang mit Haushalts- 
chemikalien. „Wenn sich auch die 
bundesrepublikanischen Frauen 
eine höhere Beteiligung der Män- 
ner bei der leidigen FNitzarbeit 
wünschen - 79 Prozent der Män- 
.ner wa.schen nie die Wäsche, 73 
Prozent putzen nie die Fenster, 65 

Prozent wischen rue den Boden 
auf - so sind es doch die Frauen, 
die entscheiden, welche Reini- 
gungsmittel verwendet werden", 
heißt es in der Vorankündigung. 

Weit über eine Millione Tonnen 
Wasch- und Putzmittel, Geschirr- 
spülpulver und Haushalts- sowie 
Sanitärreiniger werden in der Bun- 
desrepublik pro Jahr gekauft. „Der 
deutsche Hang zu übertriebener 
Sauberkeit nützt vor allem den 
Heretellem von Hausahltsreini- 
gem, die nicht müde werden, mit 
immer neuen Spezialmitteln den 

Markt zu überechwemmen", so der 
Langener Magistrat. 

Allein in den Jahren von 1979 bis 
1982 sei der Einsatz scharfer Putz- 
mittel um das Zwanzigfache ge- 
stiegen. Weltweit liege die BRD an 
der Spitze des Verbrauchs von Rei- 
nigungsmitteln. Im Jahr 1982 sei es 
damit in nicht weniger als 27 000 
Fällen zu Vergiftungen bei Kin- 
dern gekommen. 

Anläßlich der Eröffnung der 
Ausstellung am Montag, 19. März, 
um 19.30 Uhr, im kleinen Sitzugns- 
saal des Rathauses wird Anke Rü- 

ger ~ Rödermarker Fachfrau, was 
den Einsatz altbewährter Hausmit- 
tel im Haushalt angeht - über den 
sorglosen Umgang mit Haushalts- 
chemikalien und möglichen Aus- 
wegen referieren. Die Veranstal- 
tenden hoffen dabei auf eine große 
Publikumsresonanz. Für Schul- 
klassen und andere Gruppen kann 
nach Absprache während der übli- 
chen Öffnungszeiten ein Video- 
füm der Stadtwerke Langen („Ste- 
ter Tropfen bringt Gefahr") vorge- 
führt werden. Absprachen sind un- 
ter Telefon 20 31 95 möglich. 



Wohnung 

ausgeräumt 
Langen - Am Montag zwi- 

schen 17 und 20.30 Uhr gelang- 
ten unbekannte Täter durch die 
vermutlich nicht verschlossene 
Haustür in ein dreigeschossiges 
Mehrfamilienhaus in der Frie- 
densstraße, Sie öffneten gewalt- 
sam die Eingangstür zu einer 
Erdgeschoßwohnung. Es wur- 
den drei Herrenarmbanduhren 
der Marken Asra, Alba und Citi- 
zen, ein T^chenrechner Ttexas, 
ein Camcorder Panasonic, eine 
Spiegelreflexkamera Nikon 
FE 2, diverser Schmuck, darun- 
ter ein Ehering mit Gravur „An- 
jeli 29.6.63", 3 700 Dollar sowie 
1 386 Mark entwendet. 

Versammlung 

beim Schachklub 

Langen - Die Jahreshauptver- 
sammlung des Schachklubs Lan- 
gen findet am Freitag, dem 16. 
März, um 20.30 Uhr, in der Alten 
Bachschule, Fahrgasse, statt. 

Skater-Contest an 

den Friedhofbanks 

In den Osterferien wird was geboten 

Diese Weide hat voll ausgetrieben und gibt mit einer Fülle von blütenstaubgefOllten KStzchen den Bienen 
erste wertvolle Nahrung, obwohl sie als Opfer des Orkans entwurzelt wurde, in Ihrem Stamm steckte noch soviel 
Saft und Kraft, daS dies möglich war. Im kommenden Jahr wird sie wohl nur noch Altholz sein. Foto: rt 

Weniger Gegenstände 

gelten als „verboten" 

Änderungen im Postverkehr mit DDR 

Langen - Die Veränderungen 
in der DDR erleichtern inzwi- 
schen auch den Postverkehr 
zwischen der Bundesrepublik 
und der DDR sowie mit Ostber- 
lin. Beispielsweise wurde die 
„Liste der verbotenen Gegen- 
stände", die alles enthält, was 
bisher nicht oder nur einge- 
schränkt in die DDR versandt 
werden durfte, motifiziert. 

In Geschenksendungen kön- 
nen künftig alle in der Bundes- 
republik zugelassenen Arznei- 
mittel versandt werden. Es ist 
nicht mehr erforderlich, ein Re- 
zept eines DDR-Arztes der Sen- 
dung laeizufügen. Die Arznei- 
mittel müssen auch nicht mehr 
getrennt verschickt, sondern 
können jeder Gechenksendung 
beigefügt werden. 

Funksende- und Funkemp- 
fangsanlagen sowie Ersatz- und 
Zubehörteile dafür stehen 

ebenfalls nicht mehr auf der 
Verbotsliste. Das gleiche gilt für 
entsprechende Dokumentatio- 
nen, Bauanleitungen und an- 
dere schriftliche Unterlagen. 

Ebenso können künftig Fern- 
sehgeräte, deren Teile sowie Er- 
satz- und Zubehörteile sowie 
entsprechende Dokumentatio- 
nen als Geschenksendung in 
die DDR und nach Ostberlin ge- 
schickt werden. 

Für die Ein- und Ausfuhr in 
Geschenksendungen sind 
künftig auch Vervielfältigungs- 
apparate, Ton-, Daten und In- 
formationsträger, die visuell 
nicht lesbar sind, zugelassen. 

Über die Einführung weiterer 
Dienste im beiderseitigen Post- 
verkehr wird zur Zeit noch in 
verschiedenen, hierfür gebilde- 
ten, Arbeitsgrupppen verhan- 
delt. 

Seniorentanz 
Seniorentanz ist jeden Montag, 16 
Uhr, im Pfarrsaal von St. Albertus 
Magnus. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Der Jahrgang 1907/08 

trifft sich am Donnerstag, 22. März, 
um 16.30 Uhr, in der TV-Gast- 
stätte, Jahnplatz. 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet statt am kom- 
menden Dienstag, 20. März, im Lo- 
kal der Turnhalle des TV Langen, 
Jahnplatz. Beginn ist wie üblich 
um 17 Uhr. Um zahlreiche Beteili- 
gung wird gelieten. 

Beilagenhlnwel* 
Einem Teil der heutigen Ausgabe liegt ein 
Prospekt der Firma Wienenwald, bei, auf 
den wir hinweisen. 

Bcllagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der NISSAN-Autoniuser au« Stadt und 
Krell Offenbach, bei. auf den wir hiermit 
hinweisen. 

£an0cncrÄftung 
Egelsbacher Nachrichten 

IHalner Wochenblatt 
Qmchlftutall« und Redaktton; Darm- 
städter StraBa 26. 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion; Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.). Hans Hoffart, Roiand Sorger 
Anzeigen; Wilhelm HQsemann 
Verlag und Druck; 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG QMBH & 
CO KG. 6050 Offenbach am Main. QroBe 
MarktstraSe 36-44. Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
/kbtwstellungen kOnnen nur schrlftlicti bis 
zum 15. vor Jedem Ouartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
X9n des Arbeltsfriedens bestehen keine 

nsprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Bezugaprait (Inclusive Mehrwertsteuer 
und Tragertohn): 
Langener Zeitung / Egelsbactier Nach- 
rk:htan (dienstags / freitags): 
6.10 DM; 
Hainer Wochenblatt: 3.80 DM 
Bankvoi1>lndung; 
Bezirksiparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 887 

Junge 

Leute 

ZAHLEN 

BEDEUTEND 

WENIGER! 
In der Hausrat-, Privat-Haft- 
pflicht-, Unfall- und Rechts- 
schutzversicherung erhalten 
junge Leute echte 30% 
Prämiennachlaß. Und das 
natürlich bei voller Leistung. 

NeddcnburflisclM 
VersicharunoS'GeMll»ch8ft«n 
Geschäftsstelle Langen 

Peter Ueblg - BahnstraBe 85 
6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 40 71 
Fax 06103 / 5 38 37 

Förderkreis 

versammelt sich 
Langen - Der Förderkreis für 

Europäische Partnerschaften Lan- 
gen hält am 18. März seine Jahres- 
hauptversammlung ab. Im Casino 
der Bezirkssparkasse Langen in 
der Zimmerstraße sind von 15 Uhr 
an auch Gäste willkommen. 

Blutspenden bei 

Rotem Kreuz 
Langen (bh) - Blutkonserven 

können bei Unfallsituationen le- 
bensrettend sein. Deshalb ist es 
notwendig, daß immer mehr Men- 
schen „ein Tröpfchen von ihrem 
eigenen roten Saft abzwacken", 
um damit anderen möglicherweise 
das Leben zu erhalten. Die Lan- 
gener Bürger haben am 9. April 
von 15 bis 20 Uhr die Möglichkeit, 
in der Stadl halle einen Blutspen- 
determin des DRK in Anspruch zu 
nehmen. Jeder Spender zwischen 
18 und 65 Jahren erhält dann auch 
einen Unfallhilfs- und Blutspende- 
paß. 

Anzeige 

Der VW hat 

Versammlung 
Langen - Der Verkehrs- und Ver- 

schönerungs-Verein (VW) erin- 
nert an seine Jahreshauptver- 
sammlung, die am Freitag, dem 16. 
März, um 20 Uhr in der Brunnen- 
stube der Gaststätte „Zum Hafer- 
kasten" stattfindet. 

FÖRDEBERKREIS 
TEX 

Langen - Am 18. März hält der 
Fördererkreis für europäische 
Partnerschaften Langen seine Jah- 
reshauptversammlung ab, dieses 
Jahr in den Räumen der Bezirks- 
sparkasse Langen (Casino) in der 
Zimmerstraße. Im Mittelpunkt 
wird eine Ehrung für den schei- 
denden Bürgermeister Hans Krei- 
ling stehen, einen der Mitbegrün- 
der des Vereins. 

Großen Raum werden auch De- 
tails zum Jahresprogramm einneh- 
men. Als Höhepunkt gilt wie im- 
mer das Drei-Städte-Treffen, das 
Ende Mai in Long Eaton stattfin- 
det. Das von den englischen Gast- 
gebern gesetzte Limit von fünfzig 
Personen pro Delegation ist so- 
wohl bei den Franzosen als auch in 
Langen bereits voll gebucht. Zum 
gleichen Wochenende wird eine 
große Gruppe der Gesangsabtei- 
lung der SSG die Freunde von den 
LEOS (Long Eaton Operatic So- 
ciety) besuchen. Long Eatons 
Spring Bank Holiday steht also 
ganz im Zeichen internationaler 
Begegnungen. 

Es wird sicherlich viele Fragen 
der englischen und französischen 
Freimde geben über die Ereignisse 
in der DDR und ihre Folgen. Un- 
sere westlichen Nachbarn haben 
kaum eine Vorstellung davon, un- 
ter welchen Bedingungen unsere 
deutschen Landsleute im Osten 
vierzig Jahre lang leben mußten. 
Vielleicht können die Delegations- 
mitglieder hier manche Unklarheit 
zurechtrücken und zu einem bes- 
seren Verständnis beitragen. 

Die erster Mitgliederveranstal- 
tung in diesem Frühjahr wird eine 
Wanderung in den Odenwald sein. 
Am Samstag, dem 5. Mai, geht es 
nach Niedernhausen und von dort 
zum Schloß Lichtenlaerg. Man 
sollte sich schon jetzt den Termin 
im Kalender vormerken. 

Die Theaterfahrt führt die 
Freunde des Heppenheimer 
„Theaters im Hof am 7. August zu 
einer Aufführung von Lope de 
Vega's „Der Liebesbrunnen" nach 
Hepperüieim. Die Gruppe fährt 
mit dem Bus. Die Karten werden 
während der Jahreshauptver- 
sammlung verkauft. 

Die Dauerveranstaltung des 
Fördererkreises - jeden 1. und 2. 
Dienstag im Monat um 20 Uhr im 
Hotel „Deutsches Haus" - die 
fremdsprachigen Stammtische, la- 
den erneut Mitglieder und 
Freunde zur Teilnahme ein. Hier 
kann man zwanglos die erworbe- 
nen Sprachkeimtnisse ' erproljen 
und ohne jeden Konkurrenzdruck 
mitmachen. Dies ist die beste Vor- 
bereitung auf die Begegnung mit 
Freunden oder für Reisen in die 
Nachbarländer. 

Langen - Aktionen für Kinder 
und Jugendliche während der 
Osterferien bietet die Stadt Lan- 
gen: Los geht's mit einer Betriebs- 
besichtigung bei der Firma Merck 
in Darmstadt am Montag, 2. April. 
Um 9.15 Uhr ist die Abfahrt am 
Rathaus zu einem der größten Che- 
mie- und Pharmaproduzenten im 
Lande. 

Am Dienstag, 3. April, werden 
die Cowboys besucht, aber nicht in 
Dodge City oder in Tombstone, 
sondern im Offenbacher Ledermu- 
seum. In der Ausstellung „Mythos 
Cowboy" wird gezeigt, wie das Le- 
ben dieser Viehhüter wirklich war. 
Weit entfernt von Country-Legen- 
den und Westem-Romantik wird 
ein Einblick in die rauhe Arbeits- 
wirklichkeit der Männer im 
„Wilden Westen" gegeben. Die Ab- 
fahrt am Rathaus ist um 9.15 Uhr. 
Teilnehmerbeitrag: sechs Mark. 

Fäden gezogen werden am Mitt- 
woch, 4. April, von 15 bis 18 Uhr im 
Treff Zimmer drei: Dort können 
Kinder im Alter von sieben bis 
zwölf Jahren unter der Anleitung 
von erfahrenen Puppenspielern 
eine Marionette bauen. Das Mate- 
rial zum Marionettenbau wird ge- 
stellt, der Teilnehmerbeitrag be- 
trägt zehn Mark. 

Ebenfalls in den Treff Zimmer 
drei kommt am Donnerstag, 5. 
April, „Der Überaus Starke Willi- 
bald", eine Aufführung des Mario- 
nettentheaters „Salz und Pfeffer" 
um einen starken Mäuserich, der 
sich zum Boß über alle Mäuse im 
Haus erklärt hat und sie mit Ge- 
meinheiten und Gewalt be- 
herrscht. Nur der Mausemann Phi- 
lipp ist mutig genug ... Die Vor- 
stellung für Kinder ab sieben Jah- 
ren beginnt um 15 Uhr, der Eintritt 
kostet vier Mark. 

In der Werkwoche für siet)en- bis 
zwölQährige Kinder vom 9. bis 12. 
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April werden Ostereier bemalt unc 
verkleidet, Figuren aus Salzteig ge 
knetet, Sockenpuppen wie da 
Krümelmonster und Spar 
Schweine für's eigene Geld geba 
steh; außerdem gibt es noch eini 
Menge Spiele. Die Werkwoche fin 
det statt von Montag bis Donners 
tag jeweils von 14 bis 17 Uhr in 
Treff Zimmer drei, der Teilneh 
merbeitrag beträgt zehn Mark. 

Wer will, der darf: Ob Wikinger 
boot, Space-Center, Gondel-, WIM 
Wasser- oder Gebirgsbahn, Geistei 
rikscha, Delphin- oder Zauber 
schau mit Tigern, das alles un 
noch viel mehr wird im Phantasis 
land Brühl bei Köln geboten. Dl 
Abfahrt am 17. April ist um 7.3 
Uhr am Rathaus, im Teilnehmer 
beitrag von 20 Mark ift der Ein 
trittspreis enthalten. 

Vom Adler über Falke, Bussan 
Uhu bis zum Geier - rund 60 Grei 
Vögel sind im Falkenhof auf dei 
Großen Feldberg zu sehen. Un 
nicht nur in ihren Volieren, sei 
dem auch in freier Wildbahi 
wenn der Falkner den frei fliegei 
den Vögeln das Futter zuwirft. Di 
Abfalirt zum Falkenhof ist ai 
Donnerstag, 19. April, um 13 IH 
am Rathaus. Teilnehmerbeitr^ 
sechs Mark. 

Und am Ende der Osterferien el 
was für alle, die nicht völlig vo 
den Rollen sind: Ein Skater-Con 
test am Samstag, 21. April, an de 
„Friedhofbanks". Gestartet wii 
ab 10 Uhr in zwei Gruppen: Bis 1 
Jahren und ab 14 Jahren. Startgel 
zwei beziehungsweise vier Marl 
Anmeldeschluß ist am 10. Apri 
Den Siegern winken tolle Preise. 

Nähere Informationen und Ar 
meidungen zu allen Veranstaltur 
gen des Kinder- und Jugendpn 
gramms gibt's im Langener Ha 
haus, Zimmer 5 oder unter der Tf 
lefonnummer 20 32 12. 

Der Msicr und Erzähler Hans 
Wilhelm (Jahrgang 1945) kommt am 
Samstag, 17. März, 15 Uhr, In den 
Buchladen an der Wassergasse. In- 
nerhalb seines Jubiläumspro- 
gramms zum zehnjährigen Beste- 
hen veranstaltet der Buchladen an 
diesem Tag einen Workshop für 
Kinder. Wilhelm, bei Kindern und 
Eltern vor allem mit der witzigen 
Hundefigur „Walde" bekannt, wird 
dabei Dias zeigen, voriesen und er- 
zählen. Anschließend fertigen die 
Kinder zusammen mit ihm ein Buch 
an. Die Veranstaltung ist geeignet 
für Kinder ab neun Jahren. Telefoni- 
sche Voranmeldung unter 2 87 17. 

Foto: p 

Forscher unbekannter 

Farbalphabete gezeigt 

Rothmann stellt im Alten Rathaus aus 

Langen (bh) - Ein Erforscher 
unbekannter Farbalphabete stellt 
sich heute um 20 Uhr mit neuen 
Werken seiner alten Heimatstadt 
Langen vor: Christian Rothmann, 
inzwischen in der bundesdeut- 
schen Kunstszenen zu einem fe- 
sten Größe geworden, malt auf gro- 
flächiger Leinwand, verleugnet 
nicht den Pinselstrich und gestal- 
tet seine Werke sehr farbig. Zu be- 
sichtigen sind die Bilder im Alten 
Rathaus dienstags und mittwochs 
von 17 bis 20 Uhr und sonntags von 
10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr. 

Zur heutigen Ausstellungseröff- 

nung um 20 Uhr spricht einer de 
bekanntesten und renomierteste 
Kunstwissenschaftler der DDF 
Christoph Tannert. Über de 
Künstler Rothmann sagte Filmn 
gisseur Wim Wenders (Paris Te 
xas) einmal: „Christian Rothman 
ist ein Erforscher unbekannU 
Farbalphabete. Er malt Atlant« 
von neuen Zeichen. Er deklinier 
auf dem Papier und auf der Lein 
wand Farben und Formen. Er ii 
ein Sprachforscher der Malere 
Ich empfehle 
bremsung!" 

ihnen eine Voll 

Ohne Scheuklappen geht's an 

aktuelle Fragen des Alltags 

„Glaube als Lebenshilfe" bei der ökumenischen Woche 

Lk 

RUND UM DEN 
Vierrdhrenbnmnen 

Wer ha t dich, du 

schöner Wald...f 
(rt) - So sang einst Joseph von 

Eichendorff bewundernd heim 
Anblick mächtiger Wälder. Wel- 
che Sätze würden heute seiner 
Dichterseele entweichen, könnte 
er sehen, was aus den Wäldern 
geworden ist? 

Nicht erst seit den Orkanen 
der vergangenen Wochen sind 
die Menschen aufmerksam ge- 
worden, obwohl gerade die un- 
übersehbaren Schäden durch die 
Stürme aufrüttelnd vor Augen 
geführt haben, wie ohnmächtig 
der Mensch gegenüber der Macht 
der Naturkatastrophen ist. 

Der Wald ist schon seit vielen 
Jahrzehnten in Gefahr. Unver- 
antwortliche Holzeinschläge ha- 
ben ihn dezimiert, auf Gewinne 
ausgerichtete Aufforstungen ha- 
ben zu größerer Anfälligkeit bei- 
getragen. Glücklicherweise hat 
man inzwischen andere Er- 
kenntnisse und Einsichten. 

Giftige Abgase von Autos, voh 
Industrie und „lebensstandard- 
fördemden"Einrichtungen taten 
das Ihre, um viele Bäume sterben 
zu lassen. Der „Saure Regen" 
wird erst durch menschliche Ein- 
flüsse „sauer". Es ist in erster Li- 
nie der Mensch selbst, der sich ei- 
ner seiner Lebensgrundlagen be- 
raubt. 

Nach den Orkanen liegen 
viele Bäume in den Wäldern. 
Rund Ii Prozent des ohnehin 
stark gebeutelten Waldes wurde 
allein in unserer Gegend zer- 
stört. Es wird Jahrzehnte dauern, 
bis der frühere Zustand wieder 
hergestellt sein könnte, falls es 
Überhaupt dazu kommt. 

Vor allem den Nadelgehölzen 
droht weitere Gefahr durch den 
Borkenkäfer. Er findet Nahrung 
in gefallenen Bäumen, wo er sich 
vermehren und seinen „Feldzug" 
auf gesunde Bäume antreten 
kann. So richtet sich das Augen- 
merk der Forstbehörden zu- 
nächst auf das Entfernen der um- 
gefallenen Nadelbäume. Laub- 
bäume .können durch ihr Wur- 
zelwerk und den in ihnen noch 
vorhandenen Saft noch eine 
Weile unbeschadet liegenbleiben. 

Es gilt nun auch, weitere Ge- 
fahren von den Wäldern fernzu- 
halten. Gerade im Frühjahr ist 
die Gefahr der Waldbrände 
groß. Deshalb: nicht im Wald 
rauchen, nicht zündeln, keine of- 
fenen Feuer machenl Alle kön- 
nen, ja alle müssen zur Erhaltung 
des Waldes helfen. Wie sagt die 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Waldf: „Erst stirbt der Wald, 
dann der Mensch!' Soweit darf es 
nicht kommen, mahnt 
Ihr Tobias 
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I Lotto in der Langener Zeitung 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen i 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
g ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- i 
g weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Sehlen gehörenden 1 
g Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- = 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
S Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 

^ 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
s 1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Mark 1 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark i 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

g Gehen zu den einzelnen Geviinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
^ gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
p Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. f 

Neues Leben sprieSt aus toten Stämmen. Es war einmal ein Apfel- = 
bäum. Viele Jahre lang hat er seinen Besitzer mit knackigen, saftigen Äp- s 
fein versorgt. Jetzt Ist er tot, morsch, vielleicht aus Altersschwäche, viel- = 
leicht aus anderen Gründen. Docj seine Art wird sich erhalten, denn aus = 
der Wurzel ist inzwischen ein neuer Sproß gewachsen, der in voller Blüte = 
steht. Der Selbsterhaltungstrieb der Natur hat sich durchgesetzt. Dennoch = 
scheint die Zukunft des neuen Bäumchens begrenzt, denn es steht im = 
Baugebiet am Steinberg, und kurz Uber lang wird eine Baumaschine sei- g 
nem Wuchs ein Ende setzen, so wie es den vielen anderen Apfelbäumen = 
ergangen ist, die „dort oben am Bergfried" früher die Landschaft In jedem = 
Frühjahr in ein kaum übersehbares Blütenmeer venwandelten und im = 
Herbst reiche Obsternte brachten. Lang, lang ist's her. Viele alte Langener = 
erinnem sich wehmütig an jene Zeit, die eine Fahrt zur Baumblüte an die = 
Bergstraße überflüssig machte.. poto: rt = 
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Lonozahlen: oooooo Zusatz;;ahi; o 

Wort mit vier Buchstaben: SACK 
Gewinner: Edith Hardefibicker, Friedrich-Ebert-Straße 1, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

. Anzeige . 
Steuerreform 1990 

Lohn der Angst 
Eines brachte die Sleuerrelorm auf 
jeden Fall: Noch nach dem Jahresan- 
fang herrschte vielerorts Verwirrung 
über die richtige Anwendung der kaum 
überschaubaren Zahl neuer Gesetze, 
Verordnungen und Flichtllnien. Beson- 
ders in den Lohnbüros tiestand die 
Angst, das Neue nicht richtig zu interpre- 
tieren. Völlig andere Kiiometergeldrege- 
lungen, offene Fragen bei der Lohnsteu- 
erpausciialierung, die Behandlung der 
Zuschläge für Nacht- und Sonniagsar- 
beit und die Auswirkungen des Arbeit- 
nehmerpauschbetrages stifteten Ver- 
wirrung. Und schon stehen wieder neue 
Regelungen ins Haus, 
f^ur dem Fachmann gelingt es. sich hier 
noch zurechtzuiinden. Wie vor allem die 
Unlernehmen die Sleuerrelorm richtig 
und mit wenig Aufwand bewälligen, wis- 
sen die Steuerberater. Die DATEV hat 
dazu die geeigneten EDV-Programme - 
rechtzeitig. So stand das neue Lohn- 
und Gehaltsprogramm bereitszum Jah- 
resaniang zur Verfügung. 

Dalenverafbeüungsorganisalion des steuei beratenden 
Berufes in der Bundesrepublik 
Deutschland eG. Posllach 1815,0500 Nürnberg I 

Turnverein hat 

Versammlung 
Langen - Zu der am Freitag, 

dem 23. März, um 19.30 Uhr im 
kleinen Saal der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz stattfindenden Jahres- 
hauptversammlung lädt der Vor- 
stand alle Mitglieder des Turnver- 
eins herzlich ein. Hauptpunkte der 
Tagesordnung sind unter anderem 
der Jahresbericht des 1. Vorsitzen- 
den Günter Blinda und die anste- 
henden Neuwahlen. 

Ski-Gilde fährt 

nach Österreich 
Langen - Eine Skireise für Kurz- 

entschlossene bietet die Ski-Gilde 
Langen an. Die Blahrt geht nach 
Gösau in Österreich. Dort werden 
vom 31. März bis zum T.April auch 
die Vereinsmeisterschaften für 
Kinder und Jugendliche durchge- 
führt. Tfeilnehmen bei der Flahrt 
kann jeder im Alter von 8 bis 80 
Jahren. Anmeldeschluß ist der 
morgige Samstag. Nähere Infor- 
mationen gibt es bei Ralf Hafner 
(Telefon 5 17 11). 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1950.- 
Als I^sungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Wassersünder" zur Kasse gebeten 

Langen (rt) - Die obere Wasser- 
behörde des Darmstädter 
Regierungspräsidiums mußte im 
vergangenen Jahr 622 Bußgeldver- 
fahren gegen sogenannte „Wasser- 
sünder" durchführen, die leicht- 
fertig entweder das Grundwasser 
gefährdeten oder eigenmächtig 
wasserrechtliche Baumaßnahmen 
durchführten. Diese Ordnungswi- 
drigkeiten wurden mit Bußgeldern 
zwischen 80 und 2 500 Mark ge- 
ahndet. 

Bei etwa einem Drittel der Be- 
scheide handelte es sich um Fälle, 
in denen entweder beim Füllen 
von Heiz- oder Treibstofftanks 
oder durch mangelhafte Kontrolle 
Fremdstoffe in das Erdreich ge- 
langten. Ein weiteres Drittel rich- 
tete sich gegen Besitzer von Tanks, 
die immer noch keine Auffang- 
wannen oder andere Sicherheits- 
maßnahmen vorweisen können. 

Etwa 40 Personen mußten per 
Bußgeldbescheid darauf aufmerk- 

sam gemacht werden, daß sie mit 
dem Wasser aus Bächen und Flüs- 
sen nicht nach Gutdünken umge- 
hen dürfen. Ferner scheint noch 
nicht überall bekannt zu sein, daß 
auch das Fördern von Grundwas- 
ser erlaubnispflichtig ist. Für der- 
artige Verstöße werden Bußgelder 
bis zu 300 Mark erhoben; Lagerung 
von Stallmist ohne wasserdichte 
Bodenplatte wird mit 400 Mark ge- 
ahndet. 

Langen (rt) - Schon seit vielen 
Jahren ist „Ökumene" kein leeres 
Wort bei den Langener Kirchenge- 
meinden, sondern wird durch Ta- 
ten mit Leben erfüllt. So reichen 
die Anfänge ülaerkonfessioneller 
Zusammenarbeit bis in die Zeiten 
der Pfarrer Ziegler und Danek zu- 
rück, und auch unter ihren Nach- 
folgern wurden die regelmäßigen 
Gesprächskreise und „ökumeni- 
schen Gemeindewochen" fortge- 
führt. 

Ohne konfessionelle Scheuklap- 
pen wird über Gemeinsamekeiten 
der beiden Konfessionen gespro- 
chen, aber auch über kontroverse 
Themen diskutiert. Daß dies nicht 
„im stillen Kämmerlein" ge- 
schieht, sondern die im Alltag an- 
fallenden aktuellen und interessie- 
renden Probleme in aller Öffent- 
lichkeit behandelt werden können, 
soll mit der anstehenden „Ökume- 
nischen Gemeindewoche" be- 
zweckt werden, die vom 19. bis 
zum 25. März durchgeführt wird. 

Pfarrer Dieter Borck von der 
evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde und Diakon GeraM Jak- 
sche von der katholischen Ge- 
meinde Liebfrauen stellten mif 

ihrem ökumenischen Gesprächs- 
kreis das Programm vor, das unter 
dem Motto „Glaube als Lebens- 
hilfe" steht. 

So lautet auch das Thema eines 
Vortrags von Pastor Werner Pen- 
kazki aus Bad Berleburg zur Ein- 
stimmung am Montag, dem 19. 
März, um 20 Uhr im Gemeinde- 
haus der Stadtkirche in der Frank- 
furter Straße 3a. 

„Liebe, Trennung, Scheidung ... 
und danach?" Darüber wird am 
Dienstag ab 20 Uhr im Pfarrheim 
der Liebfrauengemeinde in der 
Frankfurter Straße 33 referiert und 
diskutiert. Referentin ist Ingrid 
Paal von der Lebens-Erziehungs- 
und Eheberatung Dreieich. 

„Frauen auf dem Weg" lautet das 
Motto eines „Tages der Frauen" 
am Mittwoch, der um 10 Uhr im 
Gemeindehaus der Stadtkirche be- 
ginnt und sich bis in den Nachmit- 
tag erstreckt. Pfarrerin Eich- 
Ganske und die Kantorin Schön- 
hals-Schlaudt werden das Pro- 
gramm gestalten, auf dem Thema- 
tische Arbeit (10 bis 12 Uhr), Ge- 
meinsames Mittagessen mit den 
Kindern (12 bis 13.30 Uhr), Texte, 
Töne und Tänze (13.30 bis 14.30 

Uhr), offenes Ende (ab 15 Ulir) b 
Kaffee, Kuchen und lebhafter Ui 
terhaltung stehen. 

Bei einem Seniorennachmitl 
im Pfarrheim Liebfrauen soll 
Donnerstag ab 15 Uhr der „Glaul 
im Alter" das Thema sein. Eba 
falls am Donnerstag ab 18 Uhrli 
gegnet sich an gleicher Stelle ^ 
Jugend. 

Am Freitag steht um 20 Uhr 8 
ökumenischer Gottesdienst in J 
Liebfrauenkirche auf dem Pf 
gramm. Der Samstag sieht kei 
Veranstaltung vor. Am Sonnt 
wird die „Ökumenische Gema 
dewoche" mit einem Gemein^ 
nachmittag im Gemeindehaus o 
Stadtkilche abgeschlossen. Er' 
ginnt um 15 Uhr. Mit Berichten» 
den Gruppen, Gesprächen und ! 
genseitigem Kennenlernen bei 
ner gemeinsamen Kaffeetafel 
das Programm angefüllt. Der Ch 
der Stadtkirchengemeinde 
für eine gesangliche Umrahmul 
sorgen. Zu allen Veranstaltung 
sind sämtliche Bürgerinnen 
Bürger, gleich welchen 
und welcher Konfession, her 
eingeladen. 

NEU: KADETT SPORT-I 

GROSSE KLAPPE: 

KADETT CARAVAN „CLUB" Ein sehr talentierter Stadt- 
und LandfUtzer, dieser Ka- 
dett „Life". Er hat das Zeug 
zum Publikumsliebling. 
Nicht von ungefähr» denn 
mit seinen sportlich-fairen 
Mitteln {z. B. Sporträder, Co- 
lorverglasung, Stereo-Cas- 
settenradio) schiebt er sich 
gern in den Vordergrund. 

Ein An^bot von 
OPEL LEASING 

3»83d.- 
Eimalige Miet-Sonder- 

Zahlung DM* 

Max. Laufleistung km 
 ♦•Ott  
23 monatl. Leasingraten 

_4ÜM345,S2 

Dieser sportliche „Club" 
^t, was er verspricht - dank 
Seines Ladevolumens von 
1800 Litern (brutto) bei um- 
geklappter Rücluitzbank. 
Ai^rdem fVeuen sich seine 
jji^eder über Sportsitze, 
Colorverglasung, SportrÄder 

vieles mehr. 

Ein Angebot von OPEL LEASING 
tl96t.- 

Eimalige Mlet-Sonder- zJiluj^DM* 
Max. Laufleistung km  4tttt  

23 monall. 4 DM Leasingrmt« 
\mM 

FAIR UND FLOTT: 

KADETT ..LIFE" 

Ein Angebot von 
OPEL LEASING 

1» Iis.. 
Elmalige Miet-Sonder- 

zahlung DM* 
 38»..  

Max. Laufleistung km 
 4tttt  
23 monatl. Leasingraten 

ft DM Ul,H 
*)inkL OberfQhmng u. Zulaaning Breitreifen. 

*)inkl. UberfOhning u. Zulassung 

Ein rauschender Open-Air- 
Spaß der Extraklassse: das 
neue Kadett Cabrio „E}di- 
tion". Lieferbar in vier Ver- 
deck- und fünf Karosserie- 
farben, extrem wendig durch 
die serienmäßige Servolen- 
kung und ganz schön chic 
dank Leichtmetallrädem mit 

NACH OBEN OFFEN: 

KADETT CABRIO „EDITION" 

In 5 Wochen ist Ostern, 

bei uns klappt's glatt bis Ostern. 

*)lnkL ÜbcrfQhrung u. ZulaMung 

AUTOHAUS B SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

VVm*runs«unaibMlnslS« 
B««lohtlsun0 In MnMr«m 
b«h«lzt«n QroSraumxalt 
Montag-Freitag 7.30-18.30 Uhr, 
Samstag 8.00-14.00 Uhr. Besichtigung auch 
Sonntag von 9.30-17.00 Uhr. 
keine ^ratung. kein Verkauf. 



Herren-Hemden 
Vi Arm nr 

Herren-Socken 
2.50 

Eine Katastrophe, die ihresgleichen sucht 

300 000 Bäume in Wäldern des Forstamtes Langen fielen den Orkanen zum Opfer / Von Forstoberrat Ulf Küpper 

Langen - 300 000 Bäume oder 14 
Prozent der Waldfläche, das ist die 
traurige Bilanz der fünf Orkane in 
den Wäldern des Forstamtes Lan- 
gen, von Rödermark über Dietzen- 
bach und Dreieich sowie in Langen 
und Egelsbach. Bei Unterstellung 
eines Mindestmaßes an Folgeschä- 
den ergibt sich ein Waldverlust von 
mindestens 15 Prozent, eine Kata- 
strophe, die seit Beginn der Auf- 
zeichnungen des Forstamtes vor 
gut 100 Jahren ihresgleichen sucht. 

Die Mühe und Arbeit von mehr 
als zehn Generationen von Forstbe- 
amten und Waldarbeitern wurde in 
wenigen Stunden gnadenlos zer- 
stört. Für die wütenden Naturge- 
walten waren sie alle gleich - ob 
jung oder alt, ob Kiefer oder Eiche. 

Zur Zeit sind alle Forstbedienste- 
ten mit Unterstützung von bi.^ zu 40 
zusätzlichen Arbeitskräften aus 
Süddeutschland, Österreich, Jugo- 
slawien und Schweden irn Einsatz, 
um im Wettlauf mit dem Borkenkä- 
fer und den Fäulnispilzen eine sinn- 
volle Verwertung des Holzes mit ei- 
nem Wert von zur Zeit noch 20 Mil- 
lionen Mark sicherzustellen und 
weitere Waldverluste zu vermeiden. 
Bis zum Herbst könnte das Gröbste 
geschafft sein - wenn kein neuer 
Sturm kommt. 

Treibhauseffekt 

Man kann nur hoffen und wün- 
schen, daß die Meterologen richtig 
liegen, die diese Orkanserie als ein- 
maliges Ereignis im Rahmen der 
natürlichen Wetterschwankungen 
einstufen. Doch muß der Forst- 
mann bei vielen Überlegungen 
auch einkalkulieren, daß diese Er- 
eignisse kein Zufall sind, sondern 
in Zukunft öfter eintreten könnten 
- nämlich als eine der Folgen des so- 
geannten Treibhauseffektes. Zu ei- 
ner Zeit, in der die Menschheit alle 
politischen und militärischen Ge- 
gensätze zu überwinden scheint 
und einer wie selten friedlich ge- 
stimmten Zukunft entgegen sehen 
kann, fürchten viele Wissenschaft- 
ler einen neuen, kaum ausgleichba- 
ren Gegner - den Treibhauseffekt. 

In einer besonders in Umweltfra- 
gen sensations- und kommunik- 
ationsfreudigen Zeit wie der heuti- 
gen, muß man zunächst verwundert 
feststellen, daß bereits im Jahre 
1896 der schwedische Physiker 
Svante Arrhenius diese Gefahr des 
Treibhauseffektes entdeckt und be- 
wiesen hat. Eigentlich handelt es 
sich dabei um die Verletzung einer 
ganz einfachen Gleichgewichtsre- 
gel für das Verhalten auf unserem 
Planeten, nämlich der Erhaltung ei- 
nes bestimmten Kohlendioxydge- 
haltes der Luft. Menschen und 
Tiere atmen Sauerstoff ein und 
Kohlendioxyd aus. Pflanzen atmen 
umgekehrt. Nun werden die Pflan- 
zen immer weniger und die Men- 
schen und die zu ihrer Ernährung 
notwendigen Tiere - allein 1,2 Milli- 
arden Rinder - immer mehr. 

Wie entsteht nun der Treibhau- 
seffekt? Bestände unsere Lufthülle 
um die Erde nur aus Stickstoff und 
Sauerstoff, so betrüge die durch- 
schnittliche Temperatur auf der 
Erde minus 18 Grad. Durch das in 
der Luft enthaltene Kohlendioxyd 
und einige andere natürliche Gase 
sowie den Wasserdampf - zusam- 
men etwa ein Prozent Anteil - wird 
jedoch die langwellige Wärmeab- 
strahlung der Erde in den Weltraum 

vermindert, so daß sich dadurch 
eine durchschnittliche Temperatur 
von 15 Grad Celsius ergibt. Nun 
wird aber durch die Lebensweise 
der immer schneller wachsenden 
Menschheit der Anteil dieser Gase 
laufend erhöht. 

Ozonloch 

Am Treibhauseffekt ist in erster Li- 
nie das Kohlendioxyd mit etwa 50 
Prozent beteiligt, das beim Kohle- 
abbau in den weltweit wachsenden 
Mülldeponien, beim zunehmenden 
Reisanbau durch die dabei notwen- 
dige Überflutung und in den Mägen 
der Rinder beim Wiederkäuen ent- 
steht. 

Zu etwa 17 Prozent sind die Fluor- 
Chlor-Kohlenwasserstoffe beteiligt, 
die eine Lebensdauer von bis zu 200 
Jahren haben und aus Spraydosen, 
chemischen Reinigungen und bei 
der Kunststoffverschäumung ent- 
stehen Sie sind im übrigen auch für 
das Ozonloch veantwortlich, wobei 
das Ozon - eine spezielle Sauerstoff- 
orm - in über zehn Kilomentern 
Höhe eine lebenswichtige, weil vor 
bestimmter, krebserregenden Son- 
neneinstrahlung schützende 
Schicht darstellt. In den unteren 
Luftschichten, bis zu einer Höhe 
von zehn Kilometer ist das Ozon je- 
doch giftig für Menschen und 
Pflanzen und ist außerdem selbst 
am Treibhauseffekt zu rund 8 Pro- 
zent beteiligt. Es entsteht über die 
Stickoxyde bei Verbennungspro- 
?.essen. Bei den übrigen Treibhaus- 
gasen ist noch das Distickstoffmo- 
noxyd zu nennen, daß durch die Mi- 
neraldüngerausbrin^ngaber auch 
in Autokatalysatoren entsteht. 

Als eine erste Folge des Treibhau- 
seffektes läßt sich eine Erwärmung 
auf der Erde nennen. Die sieben 
wärmsten Jahre dieses Jahrhun- 
derts kamen nach 1980. Eine Erhö- 
hung der Durchschnittstemperatur 
von 15 auf 19 Grad Celsius hätte zur 
Folge, daß sich die Sahara bis zum 
Südrand der Alpen ausdehen würde 
und der Nordpol abgeschmolzen 
wäre. Eine solche Entwicklung wird 
in dem 600 Seiten umfassenden Be- 
richt der Enquete-Kommission des 
Deutschen Bundestages nicht mehr 
ausgeschlossen. Die zunehmend 
heißen Sommer und milden Winter 
der letzten 20 Jahre dürften hierin 
ihre Ursache haben. Nach dem Ab- 
sc:hmelzen des Südpols wäre dann 
ein Anstieg des Meeresspiegels um 
b: s zu sechs Meter möglich. 

Eine zweite Folge des Treibhau- 
saffektes ist die Nordverschiebung 
der Klimazonen. So konnte in den 
letzten Jahren eine Nordverlage- 
■••ung des subtropischen Hoch- 
druckgürte ls mit dem für uns wich- 
tigen Azorenhoch und des subpola- 
ren Tiefdruckgürtels mit dem Is- 
landtief festgestellt werden, wobei 
die entsprechende Westwindtrifft 
ebenfalls weiter nach Norden ver- 
schoben wurde. 

Für den Wald als klimabedingte Ve- 
getationsform ist diese Erschei- 
nung zunächst wichtiger als die all- 
gemeine Erwärmung, da mit dieser 
Nordverschiebung der Klimazonen 
auch eine Änderung des Jahresgan- 
ges der Niederschläge verbunden 
ist. Eine vom Forstamt gefertigte 
Anlayse der Niederschläge in Lan- 
gen seit dem Jahr 1900 zeigt in den 
letzten 20 Jahren charakteristische 
Merkmale des mediterranen Nie- 

drängt sich auch die Frage auf, ob 
die Waldschäden bisher richtig be- 
urteilt wurden. 
Im Zeitalter der Technik und Che 
mie gibt es natürlich Möglichkei 
ten, einzugreifen. Man könnte mit 
Satelliten große Aluminiumplanen 
durch das Weltall ziehen und so ei- 
nen Teil der Sonneneinstrahlung 
vor der Erde abschirmen. Eine Be- 
deckung der Weltmeere mit weißen 
Styroporkügelchen würde einen 
Teil der Sonneneinstrahlung re- 
flektieren. Eine Anreicherung der 
Atmosphäre mit rund 35 Millionen 
Tonnen Schwefeldioxyd würde 
ebenfalls den Treibhauseffekt ega- 

Bekämpfung der Ursachei 

Preise zum Träumen. 

Greifen Sie 2U - der Weg lohnt sich? 
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IVockene und <aule Hauptwurzeln, als Folge zu geringer Niederschlage, haben die Standfestigkeit der Laub- 
bäume erheblich beeinträchtigt. Die Stürme hatten deshalb leichtes Spiel. Der Wald gleicht inzwischen einem ein- 
zigen TVümmerhaufen. Foto: sor 

Wasserdampfgehalt der Luft. Der 
bekannte Bonner Klimatologe Pro- 
fesser Flohn veröffentlichte kürz- 
lich Forschungsergebnisse, wonach 
in einem 23jährigen Zeitraum der 
Wasserdampfgehalt der Atmo- 
sphäre im Pazifik im Durchschnitt 
um 20 Prozent und in der Nähe des 
Äquators sogar um 30 Prozent zuge- 
nommen hat. Weiterhin berichtete 
er, daß in diesem Zeitraum die ther- 
mischen Gegensätze zwischen Is- 
landtief und Azorenhoch stark an- 
gestiegen sind. Die mittlere West- 
windgeschwindigkeit hat in dieser 
Zeit entsprechend um 12 Prozent 
und die mittlere Wellenhöhe in 
Westirland um 80 Zentimenter zu- 
genommen. 

Der Zusammenhang mit dem 
Treibhauseffekt läßt sich natürlich 
nicht beweisen, doch sind derartig 
gravierende Veränderungen in den 
Weltmeeren als unserer Wetterkü- 
che natürlich besonders interes- 
sant. Beängstigend ist außerdem 
die Schnelligkeit dieser ganzen 
Entwicklung und die geringe Reso- 
nanz, die sie in der Öffentlichkeit 
bisher hervorgerufen hat. Hier 

derschlagsjahresganges, der zwar 
durch höhere Niederschläge - Nea- 
pel erhält etwa 30 Prozent mehr 
Niederschläge als Langen - aber mit 
einer für den Wald sehr ungünsti- 
gen Verteilung verbunden ist. Die 
Niederschläge fallen kaum noch in 
der Vegetationszeit im Sommer, 
sondern zunehmend im Frühjahr 
und Herbst. 

Besonders naturverbundene Le- 
ser können vielleicht bestätigen, 
daß die früher charakteristischen 
Sommergewitter mit den ergiebi- 
gen Niederschlägen zunehmend bei 
uns ausbleiben und der früher gol- 
dene Oktober oft verregnet ist. Für 
den Wald hat dies zur Folge, daß die 
Bodendurchfeuchtung öfters unter 
das Existenzminimum absinkt. 

Nun hat es schon immer einzelne 
Trockenjahre gegeben und die Kli- 
maelastizität des Waldes vermag 
auch gewisse Ernährungsstreßsi- 
tuationen ertragen, doch geben die 

Kaum Sommergewitter 

gehäuften Jahre mit zu geringen 
Niederschlägen in der Hauptvege- 
tationszeit seit 1970 zu ernster 
Sorge Anlaß. 

In einer groß angelegten Studie 
über die Ursachen der starken 
Waldschäden in Sachsen nach der 
Trockenperiode von 1911 bis 1921 
stellte im Jahre 1925 Professor Wie- 
demann als einer der noch heute 
maßgebenden Forstleute Deutsch- 
lands fest, daß bei älteren Baumbe- 
ständen großer Waldgebiete das 
Wachstum für 40 Jahre auf die 
Hälfte zurückgeht, weil die dürre- 
geschädigten Wurzelsysteme nicht 
in der Lage sind, eine normale Be- 
nadelung beziehungsweise Belau- 
bung der Krone zu ermöglichen. 
Dieses Schrumpfen in der Krise 
zum sparsamen Umgang mit dem 
knappen Hauptnahrungsmittel 
dürfte auch die Ursache für die vie- 
len trockenen und faulen Haupt- 

wurzeln an den alten Buchen und 
Eichen sein, die bei den Orkanen 
der letzten Tage nicht mehr stand- 
halten konnten und geworfen wur- 
den. Hinzu kommt die Schädigung 
der Feinwurzeln durch die zuneh- 
mend sauren Niederschläge in un- 
serem Jahrhundert. 

Klimaextreme 

Wenn nun Erwärmung und Nord- 
verschiebung der Klimazonen als 
Folgen des Treibhauseffektes ge- 
nannt werden, so muß als drittes 
Ergebnis eine Häufung von Kli- 
ma"?xtremen und Klimaanomalien 
genannt werden, wobei in diesemn 
Zusammenhang mehr der Sturm 
interessiert. 1988 tobte mit „Gil- 
bert" der stärkste Hurrikan dieses 
Jahrhunderts in Mittelamerika. 
„Hugo" im vergangenen Jahr blieb 
kaum dahinter zurück. 1989 wurde 
im indischen Ozean der stärkste 
Taifun seit Menschengedenken 
verzeichnet. Im Sommer 1989 gab 
es an der deutschen Küste eine un- 
vorhergesagte Sturmflut mit gro- 
ßen Schäden an Seegelbooten und 
Hafenanlagen. Am 16. Dezembver 
19.89 erlebte England die stärkste 
Sturmflut dieses Jahrhunderts. 

Amerikanische Hurrikanforscher 
haben die Faustregel aufgestellt, 
daß eine zusätzliche Erwärmung 
des Meerwassers um ein Prozent 
die Zerstörungskraft der Hurrikane 
um 25 Prozent steigert. Aktuelle 
amerikanische Satellitenmessun- 
gen haben kürzlich ergeben, daß 
die Erwärmung der Oberfläche der 
Weltmeere in den vergangenen sie- 
ben Jahren um 0,7 Grad doppelt so 
schnell wie erwartet eingetreten sei. 
Nach dieser bislang unveröffent- 
lichten Studie haben sich auch die 
großen Höhenströmungen der At- 
mosphäre, die unser Wetter bestim- 
men, dramatisch verändert. 

Ein Tiefdruckwirbel erhält seine 
Energie im wesentlichen aus den 
Temperatur- und Druckgegensät- 
zen von Hoch und Tief und aus dem 

lisieren, da das Schwefeldioxyd .■■.ich 
in Verbindung mit Wasserdamp! 
strahlungsphysikalisch umgekehrt 
als die Treibhausgase verhält und 
die Sonneneinstrahlung reflektie- 
ren würde. Wegen seiner schädli- 
chen Wirkung auf Vegetation, Bo 
den, Wasser und Luft wird aber die- 
se! Gas zur Zeit mit einem Aufwand 
von 15 Milliarden Mark über dem 
bundesdeutschen Himmel entfernt 
und herausgefiltert, so daß zusam- 
menfassend diese technischer 
Möglichkeiten doch sehr fragwür- 
dig erscheinen. 

Die Bekämpfung der Ursachei 
durch Entv/icklung und großtech 
nische und weltweite Anwenduni 
umweltfreundlicher Energien wi( 
die Sonnenenergie, Verhindern ei- 
nes weiteren Anwachsens der Welt- 
bevölkerung und die Energieein- 
sparung sind Ziele, die ohne Rücli- 
sieht auf die notwendigen Kostet 
zu verfolgen wären. Irgendwie mu! 
man sonst befürchten, daß die fünl 
Orkane der letzten Wochen mil 
ihren 300 000 toten Bäumen allein 
im Bereich des Forstamtes Langen 
nicht die schwersten und nicht dii 
letzten waren. Dabei muß noch ein 
mal besonders das Ausmaß diese 
Katastrophe herausgestellt werden 
der immerhin 650 Hektar Wald zun 
Opfer gefallen sind. 

Stammtisch 

im JU-Club 
Langen - Ihren nächster 

Stammtisch veranstaltet die Jungi 
Union am Freitag, 16. März, 21 
Uhr, im Alten Rathaus (JU-Club). 

Fällt 0,8-Promille-Grenze? 

KS ist besorgt wegen Alkoholunfallen 

Langen - In den meisten Län- 
dern der europäischen Gemein- 
schaft gilt für das Fahren unter Al- 
koholeinfluß eine Grenze von 0,5 
Promille. In der DDR herrscht ab- 
solutes Alkoholverbot. Mit 0,8 Pro- 
mille liegt der Wert für die Fahrun- 
tüchtigkeit in der Bundesrepublik 
vergleichsweise hoch. Doch ange- 
sichts der Zunahme alkoholbe- 
dingter Unfälle - allein im vergan- 
genen Jahr rund 4,5 Prozent - rech- 
net der Automobilclub Kraftfah- 
rer-Schutz (KS) damit, daß in ab- 
sehbarer Zeit auch bei uns eine 0,5- 
Promillle-Grenze eingeführt wird. 

Alkohol am Steuer ist eines der 
größten Probleme im heutigen 

Straßenverkehr. Mit Sorge 
trachtet der KS Experten-Schäl 
Zungen, denen zufolge bei mehra) 
der Hälfte aller Unfälle Alkohol ii 
Spiel ist. Wegen der relativ gerii 
gen Anzahl von Kontrollen bleiix 
die meisten Fahrten unter Alkohi 
leinfluß unentdeckt. 

Aus Selbstüberschätzung va 
drängen die meisten, daß schon gi 
ringe Mengen Bier, Wein od( 
Schnaps die Reaktionsfähigke 
beeinträchtigen. Nach Auskiw 
des KS können vor Gericht scti( 
0,3 Promille ausreichen, um wegs 
Alkohol am Steuer bestraft zu wa 
den. 

,Filmtips in der LZ 
  iilii   1 

„Shirley Valentine - Auf Wie- 
dersehen, mein lieber Mann" 
(UT, Rheinstraße): 
Am liebsten möchte man mit 
ihr befreundet sein. Shirley, 
knapp über vierzig, etwas mol- 
lig, etwas frustriert, hat zwar ei- 
nen muffigen Mann, aber einen 
hinreißenden Humor. Daß sie 
mit der Wand in der Küche 
spricht, nimmt sie selbst gelas- 
sen: schließlich hört ihr ja sonst 
niemand zu. Und außerdem: die 
Frau nebenan spricht mit ihrer 
Mikrowelle. 

Die Komödie, die auf dem 
gleichnamigen Theaterstück 
von Willy Rüssel basiert und 
von Lewis Gilbert mit viel Herz 
inszeniert «oirde, hat eine Frau 
aus Fleisch und Blut zur Hel- 
din, eine salonfähige Hausfrau. 

Eines Tages hat Shirley keine 
Lust mehr, das donnerstägliche 
Steak für ihren Joe (Bernhard 
Hill) zu bruzzeln. Sie ent- 
schließt sich zur Revolution 
und serviert statt dessen Spie- 
gelei. Dies hat natürlich Folgen. 
Shirley (Pauline Collins) läßt 
sich aus Verzweiflung von ihrer 
Freundin zu einem zweiwöchi- 
gen Griechenlandurlaub über- 
reden. Doch dort stellt sie fest, 
daß in Erfüllung gehende 
Träume nur noch halb so schön 
sind. 

Das Spinnennetz (UT, 
Rheinstraße): 

Bernhard Wickis monumen- 
tale Verfilmung des Roman- 
fragments von Joseph Roth 
ging bei der F>reisverteilung in 
Cannes leer aus. Er greift noch 
einmal das zentrale Motiv sei- 
nes gesamten filmischen Schaf- 
fens auf: Leben in Deutschland. 
In den Hauptrollen Klaus Maria 
Brandauer, Armin Müller-Stahl 
und Ulrich Mühe. 

Angesiedelt vor dem Hinter- 

grund der zwanziger Jahre, ent- 
wirft Wicki das dramatische 
Porträt eines gnadenlosen Op- 
portunisten. Der erste Welt- 
krieg ist verloren, das Kaiser- 
reich untergegangen, die Wei- 
marer Republik ausgerufen. 
Theodor Lohse (Ulrich Mühe) 
kehrt verletzt von der Front 
nach Hause. Seine Mutter be- 
dauert, daß ihr Sohn nicht den 
Heldentod gestorben ist. Die 
neuen gesellschaftlichen Be- 
dingungen zwingen der ehrgei- 
zigen Heimkehrer, seine beruf- 
lichen Pläne zu ändern. Aus 
dem einfachen Soldaten wird 
ein eiskalter Pragmatiker. 

Lohse, der inzwischen Jura 
studiert, verdingt sich aus Geld- 
not bei einer jüdischen Familie 
als Hauslehrer. Obwohl er sich 
dadurch erniedrigt fühlt, nutzt 
er die Gelegenheit, einflußrei- 
che Leute kennenzulernen. Mit 
der Bankiersfrau verbindet ihn 
bald eine leidenschafliche Lie- 
besbeziehung, die auch dann 
nicht endet, als er sich einer 
rechtsextremistischen Organi- 
sation anschließt. Bei der Be- 
spitzelung einer anarchisti- 
schen Gruppe lernt er den Ju- 
den Lenz (Klaus Maria Bran- 
dauer) kennen, der um die Kon- 
takte zur Bankiersfamilie weiß. 

Als ein Attentat der Gruppe 
verraten wird, deckt eine Anar- 
chistin Lohses wahre Identität 
auf. Er brin^ sie um. Dieser 
Mord bindet ihn unwiderruflich 
an den nationalistischen Ge- 
heimbund, der ihn bald eben- 
falls bespitzeln wird. Der Mord 
bleibt nicht der einzige. 

Der Film endet mit dem No- 
vemberputsch Hitlers und Lu- 
dendorffs, die Geschichte von 
Theodor Lohse indessen ist 
noch lange nicht zu Ende. 

(cho) 

Friedensgruppe 

trifft sich wieder 
Langen - Zu ihrem nächsten 

Treffen lädt die Pnedensgruppe 
der Evangehschen Johannesge- 
memde Langen alle Interessierten 
recht herzlich ein für Donnerstag, 
den 22. Marz, um 20 Uhr, in das 
Gemeindezentrum m der Uhland- 
straße 24 / Ecke Carl-Ulnch-Straße 
4. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22. bis 25. Juni 

Die AsF hat 

Versammlung" 
Langen - Zu ihrer diesjährigen 

Jahreshauptversammlung lädt die 
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer FVauen recht herzlich 
ein. Sie findet am 17. März, um 
15,30 Uhr, in den Räumen des 
Mütterzentrums, Zimmerstraße 3, 
statt. Für eine Kinderbetreuung ist 
gesorgt. 

Auf der Tagesordnung stehen 
Neuwahlen zum Vorstand sowie 
Bericht von Langener Frauen, die 
vor einem Jahr in das Stadtparla- 
ment und in den Kreistag gewählt 
wurden. Um die Jahreshauptver- 
sammlung gemütlich zu beginnen, 
lädt die AsF außerdem zu Kaffee 
und Kuchen ein und bittet um 
zahlreiche Tbilnahme. 

Ski Gilde startet 

dritten Anlauf 
Langen (bh) - Der zweite Ver- 

such, die Clubmeisterschaften 
1990 auszutragen, scheiterte bei 
der Ski Gilde Langen wieder ein-* 
mal an der geringen Teilnehmer- 
zahl. Die Wettfahrten sollen in ei- 
nem dritten Anlauf bei der Saison- 
abschluBfahrt und der Jugendfahrt 
nachgeholt werden. Doch für die 
Abschlußfahrt nach Kaprun en- 
dete die Anmeldungsfrist bereits 
arn 11, April. Am 9. Mai geht es 
nämlich schon zum „Skifahren ans 
Kitzsteinhom." Christa und Herr- 
mann Jocham nehmen unter 
2 48 73 die Anmeldungen entge- 
gen. 

Versammlung der 

SSG-Handballer 
Langen - Ihre Jahreshauptver- 

sammlung veranstaltet die SSG- 
Handballabteilung am 22. April 
um 10.30 Uhr im Klubhaus an der 
Rechten Wiese. Neben den Jahres- 
berichten dürften in diesem Jahr 
die Neuwahlen des Vorstandes, der 
nach zweyähriger Amtsperiode 
seine Amter zur Verfügung stellt, 
von besonderem Interesse sein. 
-Anträge können bis zum 15. April 
beim Abteilungsleiter Ulrich 
Krippner, Bahnstraße 6, einge- 
reicht werden 

Kolpingfamilie 

will wandern 
Langen (sor) - Die Langener 

Kolpingfamilie wandert am Sonn- 
tag, 18. März, nach Messel. Jeder 
kann mitmachen. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am Parkplatz Oberer 
Steinberg, vor der Brücke über die 
Autobahn. Zurückgelegt werden 
soll insgesamt eine Strecke von 
rund 15 Kilometern. 

Langen - Erkältuhgs-Heiserkeit 
läßt sich mit Wadenwickeln bes- 
sern. Diese verblüffende Erkennt- 
nis entnimmt Manuel Hinkel von 
der Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse (DAK) in Langen der 
neuen Broschüre „Hausmittel hel- 
fen heilen". Dort steht, Wadenwik- 
kel seien ein unbekanntes, aber 
wirksames Hausmittel. Dazu wer- 
den Handtücher mit kaltem Was- 

ser getränkt, ausgewrungen, um 
die Waden gewickelt und so lange 
drum gelassen, bis sie sich erwärmt 
haben. 

Weitere Hausmittel gegen Hei- 
serkeit sind inhalierte Dämpfe von 
Kamille-, Salbei- oder Arnika-Auf- 
güssen oder von ätherischen ölen 
wie Eukalyptus-, Thymian-, Sal- 
bei- oder Pfefferminzöl. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 17. bis 23. März 1990 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Nicht jeder springt so leicht über 
seinen eigenen Schatten wie ge- 
rade Sie. Machen Sie ruhig weiter 
so, die Schwierigkeiten nehmen 
ab. Private Unstimmigkeiten lö- 
schen Sie mit leichter Hand aus. 

Sie zerstören nur das gute Ein- 
vernehmen, wenn Sie Ihrem Part- 
ner die uralten Kamellen vorhal- 
ten. Verfolgen Sie einen aussichts- 
reichen Plan lieber mit etwas mehr 
Hartnäckigkeit. 

Zwillinge In ruhiger Atmosphäre überzeu- 
gen Sie Ihre Umgebung viel leich- 
ter von der Notwendigkeit einer 
Änderung. Behalten Sie jetzt also 
unbedin^ die Nerven und Ihre 
gute Laune. 22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Unrichtigkeiten darf man immer 
nur vorsichtig anprangern. Las- 
sen Sie also die Kirche im Dorf 
und an Ihrer Familie etwas mehr 
gute Haare. Mit etwas mehr Di- 
plomatie hätten sie es leichter. 

Geben Sie ruhig einmal nach, auch 
ohne vorher Theater zu machen. 
Der Effekt wird Sie selbst überra- 
schen. Ihre finanzielle Situation 
dürfte sich weit besser anlassen, 
als Sie heute erkennen können. 

Halten Sie an Ihri^m Entschluß 
fest, und lassen Sie sich nicht be- 
irren. Sie dürfen sich nicht in eine 
Lage manövrieren lassen, die Ih- 
rem Leben eine ganz falsche Rich- 
tung gibt. Bleiben Sie standhaft. 

Ihren privaten Kummer hätten 
Sie besser verschwiegen, er wird 
nun entstellt weiter^etragen. 
Schlagen Sie jetzt nicht über die 
Stränge, dann läßt sich viel wie- 
der einrenken. 

Wieder einmal hat Ihr aufbrau- 
sendes Temperament Ihnen ei- 
nen Streich gespielt. Ein Wieder- 
gutmachungsabend sollte Ihnen 
das Einvernehmen wert sein. Die 
Gelegenheit sollten Sie nutzen. 

Sie schlagen zwei Fliegen mit ei- 
ner Klappe, wenn Sie jetzt nicht 
mit Ihrem Rat zurückhalten, aber 
verzuckern Sie die Pille behut- 
sam. Sie sichern sich ein schönes 
Wochenende. 

Sie sollten Ihrem Partner den 
Wunsch auf Abwechslung nicht 
abschlagen, auch wenn Ihr Be- 
rjfsalltag Sie ziemlich einspannt. 
Schließen Sie vernünftige Kom- 
promisse, gleich jetzt. 

Sie sollten jetzt nicht zögern und 
den ersten Schritt zur Versöhnung 
machen. Außenstehende sollten 
Sie nicht einweihen. Verpassen 
Sie nächste Woche nicht die Ge- 
legenheit, sich hervorzutun. 

Beweisen Sie einmal auch Ver- 
ständnis, bevor Sie es fordern. 
Eine etwas bessere Zeiteinteilung 
Ihrerseits woirde Ihren Partner für 
manchen notwendigen Verzicht 
entschädigen. Guter Wille ist da! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Kirchliche Nachrichten 

Auf zu Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
gtostige Bauspardarlehen bringen 
Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jet^ mit uns... 

Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Frankfurter StraJSe 36, Tel. 0 69/8147 86 
6110 Dieburg 
Püngstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/4 37 32 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tel. 06182/7059 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 0 6106/165 33 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger StraJäe 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 

Sonntag, 18. Mära 1990 (Okuli) 
'lohanneskapelie, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Sehnng) 
Martin Luther Kirche, Berliner 
AUee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrenn He- 
gner) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrer Borck) 
Teilnahme Jahrgang 1925/26 
1115 Kindergottesdienst 
Mittwoch, 21. März 
19.30 Uhr Passionsandacht im Ge- 
nieindehaus, Berliner Allee 31 
Warrerin Hegner) 
Montag, 19. MStz bis Sonntag, 25. 
Marz 
ökumenische Gemeindewoche 
^dtkirchengemeinde und Lieb- 
fauen 

Stadtmission 

Langen 
^nntag, 18. März 

— 7.15 ujjj. Bibelstunde 
Wenstag, 20. März 
»■30 Uiü- Bibelstunde 

DARMSTSDTE . das reine Bier^Vergiiügeii. 

In Gastronomie. Lebensmittel- 
Einzelhandel und Ihren MÄRKTEN 

TOOM - Markt Egelsbach 
TOOM - Getränkemarkt Langen 

MINI MAL - Markt Langen 
SCHADK - Markt Langen 

WiOFI - Markt Langen 
'^ROMLAMO Getränke-Shop Langen 

MANNI*S Getrankeshop - Egelsbach 
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Für Gesamtschule in Langen 

stehen die Aussichten günstig 

Kreistag befaßt sich am 28. März mit der Angelegenheit 

Die Vorderansicht des Gebäudes der Sun Microsystems GmbH in der Paul-Ehrlich-StraBe im Industriegebiet Neu- 
rott. Foto; rt 

Von Kalifornien über Langen 

gehen Computer nach Europa 

In der Paul-Ehiiich-Straße wirkt Sun Microsystems 

Langen (rt) - Selbst Fachleute 
kamen aus dem Staunen nicht her- 
aus, als die Sun Microsystems 
GmbH, seit letzten Herbst im In- 
dustriegebiet Neurott ansässig, bei 
einem „Tag der offenen Tür" ihre 
Produkte und ihren Betrieb vor- 
stellte. Was man eher der Science- 
Fictions-Szene zuordnen würde, 
wurde dort auf den Bildschirmen 
der Computer Wirklichkeit, keine 
Hexerei, sondern das Ergebnis 
neuester Computer-Technologien 
und eines zukunftsweisenden Er- 
finder- und Forschergeistets. 

Die Sun Microsystems GmbH in 
Langen ist eine Tochter des ameri- 
kanischen Konzems Sun Microsy- 
stems, Inc., der erst 1982 von vier 
jungen Leuten in Kalifornien ge- 
gründet wurde und dort auch 
heute noch seinen Sitz hat. Einer 
der Gründer ist Andreas von Bech- 
toldsheim, der am Bodensee lebte. 

einen Wettbewerb „Jugend 
forscht" gewann und dann in Ame- 
rika studierte. Auf der Universität 
kam ihm die Idee, eigene Compu- 
ter zu bauen. Er fand Geldgeber, 
und es kam zur Firmengründung. 
Was dann folgte, wird in Fachkrei- 
sen als „kleines Wirtschaftswun- 
der" bezeichnet, denn explosions- 
artig erfolgte die Expansion des 
Unternehmens, das 1989 weltweit 
1,8 Milliarden Dollar umsetzte und 
weiter auf Erfolgskurs bleibt. 

In Langen entstand auf einer 
Grundfläche von 8 000 Quadrat- 
metern das Europäische Logistik- 
zentrum, das Technische Zentrum 
Deutschland und die Vertriebs- 
und Serviceniederlassung 
Deutschland Mitte. Aus Kalifor-, 
nien kommen die Computer, vor- 
wiegend für Forschungszentren, 
Universitäten und Großbetriebe 
gedacht, und werden in Langen 

Auch Langens künftiger Bürgermeister, Erster Stadtrat Dieter Pitthan 
(2.V.I.) und der Leiter des Wirtschafts- und Liegenschaftsamtes der Stadt 
Langen, Manfred Klein (r), waren interessierte und beeindruckte Besucher 
beim „Tag der offenen Tür". Manfried Bauer (I), der Leiter des Technischen 
Zentrums, und Dlstrlct Manager Mllt Zioutas gaben aufschlußreiche Erläu- 
terungen. Foto: rt 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 17.3. 19.30 

Cosi fan tutte 
So, 18.3. 19.30 Za/Zb 
Die Flavoritin 
Mo, 19.3. 19.30 
Der Datterich 
Di, 20.3. 19.30 WaAVb 
Die Favoritin 
Mi, 21.3. 19.30 El 
Samson und Dalila 
Do, 22.3. 19.30 
Die Zauberilöte 

Kleines Haus 
Sa, 17.3. 19.30 
B^ettabend 
So, 18.3. 19.30 T/So/So2 
Damen der Gesellschaft 
Di. 20.3. 19.30 M 
Geschichten aus dem Wiener 
Wald 
Mi, 21.3. 19.30 
Der zerbrochene Krug 
Do, 22.3. 19.30 B2 
Geschichten aus dem Wener 
Wald 
Fr, 23.3. 19.30 
Ballettabend 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 17.3. 20.00 
Bsülett: Liinb's Theorem 
So, 18.3. 19.30 
Rusalka 
Mi, 21.3. 20.00 
Ballett; Limb's Theorem 
Do, 22.3. 20.00 
Ballett: Limb's Theorem 
Fr, 23.3. 19.30 
Ariadne auf Naxos 
Bockenheimer Depot 
Sa, 17.3. 19.30 
Der Marquis von Keith 
So, 18.3. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Mo, 19.3. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Mi, 21.3. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Do, 22.3. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Fr, 23.3. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Kammerspiel 
Sa, 17.3.20.00 
Eines langen IViges Reise in die 
Nacht 
So, 18.3. 20.00 
Korbes 
Mo, 19.3. 20.00 
Korbes 
Do, 22.3. 20.00 
Eines langen Tages Reise in die 
Nacht 
Fr, 23.3. 20.00 
Die Erzählung der Magd Zerline 

vor dem Weiterversand getestet. 
Sie gehen in die Bundesrepublik, 
nach Österreich, in die Schweiz, 
nach Italien, Belgien, Griechen- 
land, Israel, Portugal und in die 
Türkei. Andere europäische Län- 
der haben eigene Sun-Niederlas- 
sungen. 

Außerdem Verden Reparatur- 
und Serviceleistungen in Langen 
durchgeführt. Monatlich werden 
Ersatzteile im Wert von 12 bis 15 
Millionen Mark umgeschlagen. 
Hinzu kommen die Gesamtlogistik 
für die Auslieferung von Software 
und Dokumentation. 

Eine weitere Aufgabe ist die eu- 
ropaweite Ausbildung der Hard- 
ware-Systemtechniker. Außerdem 
zeichnet des Technische Zentrum 
vwantwortlich für die Produktion 
der Dokumentationen und der Be- 
triebssoftware für den deutschen 
Markt. 

Sun Microsystemns beschäftigt 
zur Zeit rund hundert Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeiter in Langen. 
Erweiterungen sind für alle Berei- 
che geplant. 

Langen - In der Kreitagssitzung 
am 28. März wird der Antrag auf 
Errichtung einer Gesamtschule in 
Langen auf der Tagesordnung 
stehen. Nach Gründung der Elter- 
ninitiative hatte die SPD-Fraktion 
bereits Ende Januar ihren Antrag 
auf Errichtung einer Gesamtschule 
formuliert; durch langwierige und 
schwierige Haushaltsberatungen 
mußte der Punkt mehrmals ver- 
tagt werden. 

Da mittlerweile auch die Grünen 
am selben Strang ziehen, dürfte ei- 
ner Verabschiedung in der näch- 
sten Kreistagssitzung durch die 
rot-grüne Mehrheit nichts mehr im 
Wege stehen. Dann liegt es in der 
Hand des Kultusministers, ob die 
geplante Schulorganisationsände- 
rung vielleicht bereits zum Schul- 
jahr 91/92 realisiert werden kann. 

Kultusminister Christean Wag- 
ner habe sich allerdings bisher 

nicht gerade kooperativ gezeigt, 
wenn es um Belange der Gesamt- 
schulen ging, erklärte die Lan- 
gener SPD-Kreistagsabgeordnete 
Iris Welker-Sturm. Dabei seien 
sich die Langener in ihrer Forde- 
rung nach einer Ergänzung des 
schulischen Angebots einig: „Die 
Gesamtkonferenz und der Schu- 
lelternbeirat der Albert-Einstein- 
Schule sowie der Adolf-Reich 
wein-Schule haben die Gesamt- 
schule ebenso lautstark gefordert 
wie die Elteminitiative Gesamt- 
schule für Langen, die für ihr An- 
liegen bisher bereits über 1 000 Un- 
terschriften gesammelt hat." 

Auch die Fraktionen von SPD, 
CDU und Grünen in der Langener 
Stadtverordnetenversammlung 
unterstützten einmütig diese For- 
derung. Sogar über das freiwillige 
Ganztagsangebot, das die neue 
Schule Langener Bürgerinnen und 

Bürgern machen soll, seien sich 
alle Beteiligten einig. 

I^ediglich die konlöete Organisa- 
tionsform werde noch diskutiert. 
Hier plädierten die Albert-Ein- 
stein-^hule, die Elteminitiative 
und die SPD Langen für ein inte- 
griertes Angebot; das Kollegium 
der Reichwein-Schule gebe einer 
schulformbezogenen (additiven) 
Gesamtschule den Vorzug. 

Im Kreis werde also noch auszu- 
diskutieren sein, ob sich die Dele- 
gierten der Mehrheit der Bürger- 
initiative anschließen und sich 
über die Vorstellungen eines Teils 
der betroffenen Schulgemeinde 
hinwegsetzen oder ob die Abge- 
ordneten den Beschluß „Gesamt- 
schule" zunächst nur allgemein 
fassen und die Entscheidung über 
die konkrete Form (integriert oder 
additiv) bis zu einer Einigung aller 
Beteiligten offen halten. 

Eine Lästerlady mit Charme 

Lore Lorentz präsentiert „Spielregeln für Querdenker" 

Langen - Mit ihrem Programm 
„Spielregeln für Querdenker" ga- 
stiert am Freitag, 30. März, 20 Uhr, 
wohl die prominenteste Kabaretti- 
stin der Republik, Lore Lorentz 
vom „Düsseldorfer Kom{m)öd- 
chen", in der Langener Stadthalle. 

Unter der Regie von Kay Lo- 
rentz bringt sie ein Programm auf 
die Bühne, das überall vom Publi- 
kum begeistert aufgenommen 
wird. Die Texte, vor allem von Mi- 
chael Kunze, Matthias Deutsch- 
mann, Claus-Peter Lieckfeld und 
Harald Schmidt, sind der großen 
Diseuse nahezu perfekt auf den 
Leib geschrieben. Dabei unterstüt- 
zen sie musikalisch Ulrich Jokiel, 
der zusammen mit Arthur Lauber 

auch die Musik geschrieben hat, 
Holger Clausen und Wolfgang Filz 
vorzüglich. 

„Sie spricht eine erfrischend 
deutliche Sprache, wobei Ironie 
und Sarkasmus, rabenschwarze 
Visionen und leise Seufzer, Klage 
und Anklage im Wechsel vorkom- 
men. Doch nie verliert sie die Elo- 
quenz der vorzüglichen Texte; 
auch dann nicht, wenn sie bebt vor 
Zorn", heißt es in der Vorankündi- 
gung. Eintrittskarten sind zum 
Preis von 18 Mark für Erwachsene 
und 15 Mark für Begünstigte er- 
hältlich im Reisebüro am Rathaus, 
V 20 31 45, und beim Buchladen, 
V 2 87 17. Restkarten gibt es an der 
Abendkasse. Lore Lorentz R)to:p 

Langen (DDR) kurz vor der Wahl 

Betrachtungen des unerfahrenen Langener „Erstwählers" Thomas Brix 

Langen - Wie lange wurde ge- 
wünscht, was nun zur Tatsache 
geworden ist: die erste freie und 
geheime Wahl auf dem Boden 
der DDR. Auf die Menchen in 
Stadt und Land regnen die ver- 
schiedensten Informationen in 
Form von bedrucktem Papier, 
Zeitungen, Plakaten, Radio- und 
Fernsehsendungen herab - ge- 
nannt „Wahlkampf'. 

Nun kann erst erahnt werden, 
welchen Strapazen der Bundes- 
bürger bei seinen bisher durchge- 
standenen Wahlen ausgesetzt 
war, um sich zu einer Entschei- 
dung durchzuringen. Es geht 
doch ein gutes Stück Freizeit da- 
bei drauf, um das angebotene 
Material zu sichten, sich in Ge- 
sprächen eine Meinung zu bil- 
den, einschlägige Fernsehsen- 
dungen zu verfolgen und anderes 
mehr. Deijenlge ist jedenfalls 
übel dran, der seine sonst so ge- 
liebten, völlig unpolitischen Frei- 
zeitinteressen nun arg zusam- 
menstreichen muß. 

Wahlkampf in Langen - davon 
ist in der Öffentlichkeit sehr we- 
nig zu spüren. Allenfalls erlebt 
man in Neuruppin, der Kreis- 
stadt, etwas Wahlkampfatmo- 
sphäre durch auffallende Pla- 
kate, Eiiüadungen zu Versamm- 
lungen und Aussprachen. Häufig 
identifizieren sich auch Ge- 
schäftsleute und Handwerksbe- 
triebe in ihren Kundenräumen 
mit der Partei ihrer Wahl in Form 
von Aufklebern und Werbepla- 
katen - auch eine Form des Wahl- 
kampfes. 

In der Artikulation der ver- 
schiedenen Wahlkämpfer ist zu 
trennen zwischen dem, was fast 
alle Parteien gleichermaßen mit 
mehr oder weniger Vehemenz 
vertreten und den feinen unter- 
schiedlichen Nuancen. Diese Un- 
terschiede herauszufinden - das 
ist die komplizierteste Aufgabe. 

Alle Parteien verwenden zum 
Beispiel die Begriffskombination 
„freie, soziale Marktwirtschaft". 
Mindestens ein Großteil der Wäh- 
ler, einschließlich meiner Person, 
kann diesen Begriff nicht allum- 
fassend deuten. Aber es muB 

doch etwas Gutes di'an sein, denn 
auf diesem F'undament basiert ja 
letztlich, wie man allgemein ver- 
nimmt, die Prosperität der Bun- 
desrepublik. 

Wichtiger sind wohl, wie ge- 
sagt, die „feinen Nuancen", die 
Randbedingungen, an denen 
man vielleicht die Partei seines 
mehr oder weniger gefeilten Par- 
teiengeschmacks erkennen 
kann. 

Wollen wir einmal so im Vor- 
beigehen das hiesige Parteien- 
spektrum betrachten. 

Einfach ist es zum Beispiel mit 
der SPD, CDU, DSU, FDP und 
der Grünen Partei. Die entspre- 
chenden Programme und Partei- 
darstellungen sind - bei zur Zeit 
noch gewissen Differenzierun- 
gen - über die entsprechenden 
Parallel- oder Mutterparteien in 
der Bundesrepublik bekannt. 
Wenn hier auch zum Teil noch 
die eigentlichen profilierten Cha- 
rakterköpfe in den Führungsgre- 
mien fehlen, so wird die Mutter- 
partei das später schon hinkrie- 
gen. So die Meinung vieler Men- 
schen hier. 

Schwerer tut man sich da 
schon mit dem „Wahlbündnis 
90", Zusammenschluß des 
„Neuen Forums", „Demokratie 
jetzt" und „Initiative Frieden und 
Menschenrechte". Eine gewisse 
Tragik verbirgt sich hierbei hin- 
ter der Tatsache, daß unter ande- 
ren gerade diese Gruppen den 
Stein ins Rollen brachte, der zu 
diesen fielen Wahlen führte. Mit 
zum Teil verbrannten Fingern 
holten sie die Kohlen aus dem 
„Regime". Erst nachdem aUes re- 
lativ ungefährlich wurde, bilde- 
ten sich die nunmehr etablierten 
Parteien. Es ist eindeutig zu be- 
merken, daß dieses halblinks 
orientierte „Wahlbündnis 90" 
sich im gewissen Sinne im Ab- 
seits befmdet. In weiten Bevölke- 
rungskreisen wird auch nur der 
Anschein linker Orientierungen 
als suspekt empfunden. Ein wei- 
terer Grund fUr die abnehmende 
Zahl von Sympatisanten ist wohl 
auch in der Art des massiv ge- 

führten Wahlkampfes von CDU 
und SPD zu suchen, der bei den 
übrigen Parteien und Gruppie- 
rungen unter anderem auch an fi- 
nanzielle und technische Gren- 
zen stößt. 

Bisher war ich immer der Mei- 
nung, daß sich etwas Gutes von 
selbst durchsetzt, es spricht sich 
iben herum. Deshalb verstand 
ich in meiner „DDR-Blauäugig- 
keit" auch nicht die Akribie, mit 
der in der Bundesrepublik Wahl- 
kampf geführt wurde - ja, ich 
muß gestehen, daß ich nicht ein- 
mal die Intensität verstand, mit 
der Werbefernsehen betrieben 
wird. Das muß ich wohl korrigie- 
ren. Es setzt sich wohl nur deije- 
nige durch, der ein stichhaltiges 
Programm am werbewirksam- 
sten an den Mann - sprich an den 
Wähler - bringen kann. 

Die Beschreibung der Partei- 
enlandschaft wäre nicht vollstän- 
dig ohne die Erwähnung der PDS 
(vormals SED). Msin kann fast sa- 
gen, daß diese Partei, bedingt 
durch ihre anrüchige, noch fri- 
sche Vergangenheit einen exter- 
nen Wahlkampf führt. Die Mei- 
nungen bezüglich dieser PDS ge- 
hen in der Bevölkerung von tota- 
ler Ablehnung bis zur Bejahung - 
dies erklärlicherweise zu einem 
geringeren Teil. Vergessen wer- 
den darf in diesem Zusammen- 
hang auch nicht, daß vierzig 
Jahre „Diktatur des Proletariats", 
sprich „Herrschaft der SED", 
ihre Spuren im DDR-Leben hin- 
terlassen haben. Dieses Leben 
bestand eben nicht ausschließ- 
lich aus den negativen Begleiter- 
scheinungen der SED-Herr- 
schaft. 

Neben der unkritischen, tota- 
len Hingabe eines geringen Teils 
der Bevölkerung hat sich die 
Mehrheit irgendwie mit dem Sy- 
stem arrangiert unter Nutzung ei- 
niger durchaus positiver Seiten 
eben dieses Systiems. Mit dieser 
Tatsache ist in der zukünftigen 
Beurteilung des Wahlverhaltens 
jedenfalls zu rechnen. 

Wahlkampf in der DDR kann 
allerdings auch so betrachtet 

werden: es ist schon ein eigenarti- 
ges Gefühl für den Bürger der 
DDR, daß irgendwelche Parteien 
ziemlich übergangslos um den la- 
tenten Wähler kämpfen. Man ist 
also wer! Aus dieser Sicht kann 
der Wahlkampf auch als ein Fort- 
schritt betrachtet werden. 

Das ländliche Wahlverhalten 
wird sich natürlicherweise vom 
städtischen sicherlich unter- 
scheiden. In ländlichen Berei- 
chen wird die Polarisation mehr 
zu den traditionellen Parteien 
wie CDU, SPD unter Berücksich- 
tigung der Bauernpartei neigen, 
während im städtischen Bereich 
auch alternative Gruppierungen 
ihre Wähler finden werden. 

Prognosen zum Wahlausgang 
zu stellen, sollte man tunlichst 
vermeiden, noch dazu in einem 
Wahlfall wie dem jetzigen in der 
DDR. Es soll nicht vergessen 
werden, daß sich in der Bundes- 
republik unter anderem territo- 
rial bedingt, die relativ festgefüg- 
ten Wählerstrukturen auch erst 
im Laufe der Zeit nach mehreren 
Wahlen herausgebildet haben. 
Der Wahlkampf gilt dann dem 
unwägbaren, zwischen den Par- 
teien intermittierenden Wähler- 
potential. Dieses Potential um- 
faßt aber zum jetzigen Zeitpunkt 
in der DDR die gesamte wahlbe- 
rechtigte Bevölkerung. 

Auf die Frage an mich, welche 
Partei ich nun wählen werde, 
muß ich heute mit vielen Men- 
schen sagen: ich weiß es zur Zeit 
noch nicht! Es muß wohl noch 
ein wenig um mich „gewahl- 
Itämpft" werden. 

Wichtig ist meines Erachtens 
das Eine, daß das zukünftige Par- 
lament regierungsfähig wird, um 
einen babylorüschen Parteientu- 
mult gerade in der Aufbauphase 
demokratischer Strukturen in 
der DDR zu vermeiden und um 
die kommenden Aufgaben - 
Ausbau und Festigung der De- 
mokratie, Effektivierung der 
Wirtschaft, Prosperität und Eini- 
gungsprozeß unseres Vaterlan- 
des - mannhaft anzupacken. 

Thomas Brix, Langen (DDR). 

Neuer Bußgeldkatalog — 

Harte Zeiten für Verkehrssünder 

Wiesbaden — Autofahren wird teu- 
rer — zumindest für alle Verlcehrs- 
sünder, die sich nicht an die Regeln 
der Straßenverkehrsordnung hal- 
len. Dies ist der Grundtenor des 
neuen Bußgeldliatalogs, der ab dem 
I. Januar 1990 gültig ist. Um alle 
Verkehrsteilnehmer ausführlich 
über die einzelnen Verstöße und de- 
ren Ahndung in klingender Münze 
zu informieren, hat eine Versiche- 
rung eine 28 Seiten starke Broschü- 
re mit dem Titel ,,Bußgeldkalalog 
- Punkte im Straßenverkehr" her- 
ausgegeben. die Jedem Interessier- 
ten kostenlos zur Verfugung gestellt 
wird. 
Sie gibt beispielsweise darüber 
Auskunft, daß das Nichtbeachten 
des Rotlichts an der Ampel DM 
100.— kostet und das Flensburger 
Konto um drei Punkte erhöht. Wer 
die zulässige Höchstgeschwindig- 
lieit um mehr als 5 km/h außerhalb 
geschlossener Ortschaften über- 
schreitet, muß mit einem Fahrver- 
bot rechnen. DM 300.- zahlen und 
vier Punkte in der „Verkehrssün- 
der-Kartei verbuchen". 
Die Daten und Fakten werden er- 
gänzt durch nützliche Tips für den 
Umgang mit dem Flensburger Ver- 
liehrszentralregister (Tilgungsfri- 
sten, Abfragen des Punktekontos) 

Wenn der Leasingvertrag ausläuft... 

Vier bis fünf Möglichkeiten 

werden geboten 

D/£ PAN £(/ROPEAN VON HONDA: EINE EINLADUNG 

1 Bul>t»idK«taloo M 
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Tiefer in die Tasche greifen müssen 
alle Autofahrer, die gegen die Re- 
geln der Straßenverkehrsordnung 
verstoßen. Kostenlos hingegen ist 
dieser Bußgeldkatalog, der detail- 
liert über alle Verstöße und deren 
Ahndung informiert. akz 

Foto: R-t-y Versicherung 
und der Reaktion auf zugestellte 
Bußgeldbescheide. 
Der 28 Seiten starke Bußgeldkata- 
log kann kostenlos bei der R +V Ver- 
sicherung. Kennwort ..Bußgeldka- 
talog", Taunusstraße 1. 6200 Wies- 
baden. angefordert werden. akz 

Wenn der Neuwagen-Leasingver- 
trag ausgelaufen ist. hat der Lea- 
singnehmer verschiedene Möglich- 
keiten, was ertun soll: wiedereinen 
Neuwagen leasen. den bisherigen 
Wagen kaufen (sofern er einen Lea- 
singvenrag mit Kaufoption abge- 
schlossen hatte), oder ihn per 
Gebrauchtwagen-Leasing weiter- 
fahren. Doch es gibt noch eine an- 
dere Lösung, die jetzt angeboten 
wird: Der Leasingteilnehmer kann 
das Auto mit einem Anschlußver- 
trag weiterleasen. der dann keine 
feste Laufzeit hat. Der Vertrag kann 
monatlich gekündigt werden und 
gibt dem Leasingnehmer volle Fle- 
xibilität. Ein Grund, der für einen 
Anschlußvertrag spricht, wäre zum 
Beispiel: das neue Auto, das ge- 
wünscht wird, ist zwar schon be- 
stellt, wird abererst etwas späterge- 
liefen In diesem Falle würde ein 
weiterleasen per Gebrauchtwagen- 
Leasing nicht viel Sinn machen, 
denn das würde bedeuten, das glei- 
che Auto nochmal leasen fiir eine 
Laufzeit von mindestens 20 Mona- 
ten. Der Anschlußvertrag bietet das 
gleiche Auto wie bisher, aber ohne 
eine vorgegebene Laufzeit. Bei die- 
sem Vertrag wird eine Abschluß- 

zahlung bei Kündigung vereinbart, 
die sich mit jedem Monat Laufzeit 
reduziert. So ein Anschlußvertrag 
läuft durchschnittlich 9—12 Mona- 
te. 
Die Abschlußzahlung liegt in «der 
Regel unterhalb des Marktwertes, 
den das Fahrzeug noch erzielt und 
der Leasingnehmer partizipien an 
einem eventuellen Mehrerlös. 
Die Leasinggesellschaft bietet dem 
Kunden auch an. bei der Vermark- 
tung des Gebrauchtwagens behilf- 
lich zu sem. In diesem Fall kauft das 
Gebrauchtwagencenter der Deut- 
schen Auto Leasing das Fahrzeug 
an. löst den laufenden Leasingver- 
trag ab. und der Leasingkunde kann 
unbeschwert in einen neuen Vertrag 
einsteigen. 

Probefahrt 
Ein Unfall auf einer Probefahrt ist 
vom Autohaus zu regulieren, es sei 
denn, der Fahrer hat grob fahrlässig 
oder vorsätzlich gehandelt. Bun- 
desgerichtshof VI ZR 52/87. akz 
Ab Sommer 1990 wird das neue 
Opel Coupe Calibra in ganz Euro- 
pa mit geregeltem Katalysator aus- 
gehefen. 

Zeistungsstark und scbneil 
anspncbend, und doch bervorragend 
leicht im Handling. Sportlich und 

manövrierfähig und doüj konsequent 
komfortabel für Stundentanges Fcüjren. Nach den strengsten Maßstäben konstruiert und 
doch bemerkenswert einfach zu uxtrten. Und 
für kurze Fahrten genauso geeignet wie für 

lange Reisen in ferne Länder. Die Pan 
European txm Honda wurde konstruiert, um 
diese offenbar widersprüchlichen 
Forderungen miteinaruier in Einklang zu 
bringen und die ideale Mischung aus 
Leistung und Vielseitigkeit für europäische 
Straßen, Bedingungen und 
Leb^gewohnheiten zu bieten. 

HERZSTÜCK 
Der neue, Ungs in Fahnrkiitung dngetaute, 

flOssl^ts^dcflhlie !I00 cni> V4-Mo(or 
erfDDi seinen Tbureranspruch mit dner 

Kombination von bulliger Kraft, Kompaktheit 
sowie auSergewöhnllcher Laufruhe und solider 
ZuverUsslgkelt. 
Er entwtdeft bd nur 7500 Umdrehungen 74 kW 
(WO PS) und erlaubt so konstantes vrirtschaftlidies 
Fahren In allen Gesdiwindlgkeitsbereichen, wobd 

er jedoch auch Ober das Drehmoment rerfOgt, das 
für schneües Beschleunigen erfordertkii ist. 
Der Kaidanantrieb verlängert die Servtelntervalle, 
und es wurde grofier Wfrt auf elnfKhe Wartung 
und aktive Benutzersicherheil gelegt. 

Kurz notiert 

Im Juni stellt M)go ein Cabrio vor 
Der kleine Flitzer ist ein Preisknül- 
ler. Er liegt in der 18.000 Mark- 
Klasse. sein Dach ist sogar elek- 
trisch zu öffnen. Die jugoslawische 
Marke startet mit mehreren Auto- 
Typen ihre Deutschland-Premiere. 

akz 

Jochen Kruse, neuer Pressechef 
von Opel, der Jüngste seiner Zunft, 
meldet: Die Deutschen sind frei- 
zeitverzückt. Immer mehr ent- 
scheiden sich zu einem Freizeit- 
Auto. Sei es der Motorcaravan oder 
das Cabrio. 

Alfo Romeo haf mit dem Alfa 164 die 
ohnehin hohen Stondords der auto- 
mobilen Leistungsklasse neu defmiert. 
Augenfölliges Beispiel: die von 
Pininfarina gezeichnete klare Linien- 
führung; hier verbindet sich 
individuelles Design mit perfekter 
Funklionaliföt und .High Engineering" 
von Alfa Romeo. Oer Cw-Wert von 
0,30 gilt in dieser Klasse als vorbild- 
lich; die gestreckte Linie mißt in der 
Höhe maximal 140 cm bei 12 cm 
Bodenfreiheit! Trotzdem bleib! den 
Passagieren ein ousgesprochen 
großzügig bemessener Innenraum, 
der durch elegante Gestaltung und 
reichhaltige Ausslollung besticht. 
Beeindruckend auch dos hohe Maß 
an aktiver Sicherheit mit dem - 
beim 3.0 V6 serieniriößigen - ABS, der 
beispielhaften Stra'Jenloge. Hinzu 
kommt eine ouf hochpräzisen Roboter- 
Straßen gefertigte Karosserie, die zu 
60% verzinkt ist. Die ongebotenen 
Triebwerke bescheren den alfatypi- 
schen Fohrspoß der dynamischen Art: 
2.0 Twin Spork mit 105 kW/143 PS 
und 3.0 V6 mit 135 kW/184 PS. Beide 
notürlich mit geregeltem 3-Wege- 
Kotalysotor. 
Einfach nicht gewöhnlich, der Alfa 164. 
Kennen Sie ein Auto, mit dem sich 
die 90er Jahre .besser erfahren ließen? 
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PltOerstraBe/Otto-Hatin-StraBe TI • 6070 Langen • Telefon 06103/74186 
Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 - 19.00 Uhr. 

SONDERSCHAU. AM 17. IMÄRZ. 

HUTOIURSCHSTRRSSE 
Jorg + Hans-Joachim Keim 
Otto-Hahn-Straße 11, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 7 41 86 geben hiermit bekannt 

Geburtstagsgewinnspiel 1990 - Gewinneraufstellung 

1. Preis 
2. Preis 
3. Preis 
4.-10. 

Dominil« Passon 
Walter Damm 
Thomas Groha 
Ruth Grass! 
Kurt Seidel 
H. Werner 
Ludwig Jost 
Klaus Görmann 
Georg Schulz 
Ulril<e Glocl< 

6070 Langen 
6070 Langen 
6072 Dreieich 
6057 Dietzenbach 
6070 Langen 
6070 Langen 
6070 Langen 
6070 Langen 
6072 Dreieich 
6073 Egelsbach 

In den Baumgärten 3 
Annastraße 20 
Fichtestraße 34 
Necl<arstraße 3 
Westendstraße 27 
Wallstraße 17 
GoethestraBe 30 
Wilhelmstraße 21 
August-Bebel-Straße 28 
Nordendstraße 11 

Kindersitz-Pflicht 
in Italien 

Wer mit kleinen Kindern nach Ita- 
lien reist, sollte eine wichtige Be- 
stimmung beachten: Kleinere Kin- 
der bis zü vicr_Jahren dürfen nur in 
Spezialsitzeniiifdcr Fondbank mit- 
fahren. Ein Verstoß gegen diese Be- 
stimmung wird mit einem Bußgeld 
bis zu 140 Mark geahndet. akz 

* 
Nach mehreren Jahren im Spar- 
gang hat der Stuttgarter Sportwa- 
genhersteller FVjrsche sein Tempo 
im vergangenen Geschäftsjahr 
kräftig beschleunigt. Das Unter- 
nehmen hat 1988/89 zwar mit 
29.017 Fahrzeugen sieben Prozent 
weniger abgesetzt als im Jahr davor 
— der Gesamtumsatz ist aber auf- 
grund von Verschiebungen beim 
Absatz der einzelnen Modelle um 
rund zwei Prozent auf 2.53 Milliar- 
den Mark gestiegen. akz 

I O 0/ Ii» iM« PfUGEOr | ItJ.SI /n I lu! 12M«iiiwf I m tw Aimfcw iu n r 
'fn MItielpunkt der PEUGEOT Sonder- 
schau stehen eine Reihe von attraktiven 
Sondermbdelien. Eines schöner als das 
andere. Zum Beispiel ganz neu: PEUGEOT 
2®5 Look. Mit 44-kW-(60 PSlMotor, Z 
K-Gang-SchBltgetriebe, — 
fleltem 3-Wege-Kat 
""d innen mit 

Reparatur-f achbetrieb für alle Kfz-Typen 

Richtbankarbeiten 
bei Rahmenschäden 

Glasdach-Station 

PETER SCHENNER 
6072 Dreieich, Voltastr. 2, Tel. 08103 / 3 34 33 

t 1 

m 

n 

Schauen Sie 
'^Bl rein. Es lohnt sich. 

Peugeot aos 
Verkauf, Beratung und Probefahrten nur während der 

- gesetzlichen Ladenöffnunaszeiten. 
© 

I 17. 3. 90 
7.00 Uhr 

PEUGEOT TALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

 Autohaus 

Jinaum 
\und ASU im Hause Langener Straße 48 und 

Ringwaldstraße 22 a 
6072 Dreieich-Götzenhain 

Telefon (06103) 82860 

Sie gehen zum Fachmann 

in Sachen 

Tun Sie's auch, wenn es um Ihre Auto- 
versicherung geht: 

Allianz 

Generalvertretung: 
Stroh + Puchert 
Hauptstraße 18 
6072 Oreleich 
Tel. 06103/6 72 19 

16./17.MÄRZ 1990. 

START IN DIE NEUE 

DIMENSION DER 

SPORTLICHKEIT. 

Alfa Romeo präsentieH sein neues Konzept für 
spot^lich ambltlonlerte Fahrer. Kommen Sie zum 

Start. Am 16./17. März bei Ihrem 
Alfa Romeo-Händler. 

.kStt) gwbh. 
Olfenbacher Straße 60, 6072 Dreielch-Sprendlingen 

• 06103 / 344 89 



Aussondern 

des 

Winterzubehörs 
Der Winter hal unseren Auios hart 
zugesetzt. Will man den Rostfraß 
stoppen und den Wen erhalten, muß 
schnellstens eine gründliche Reini- 
gung erfolgen. 
Bevor man die ganze Prozedur be- 
ginnt. die Hände mit einer Creme 
einreiben. So werden bürogewohn- 
te Finger vor verschmutzten Poren 
und Fingernägel vor Trauerrändern 
geschützt. Nun wird der Wagen 
gründlich von Hand gewaschen 
oder zur Waschstraße gebracht. 
Wer die zweite Möglichkeit wählt, 
kommt mit einem manuellen Säu- 
bern schwer zugänglicher Stellen 
nichtherum. Vordem Abledernden 
Wagen mit viel Wasser abduschen. 
Bilden sich lach der Wäsche statt 
Wasserperlen Wasserlachen, ist ei- 
neneue Politurfallig. Die ganze Be- 
achtung der Gebrauchsanweisung 
bringt ,.glänzende" Erfolge. Nach 
der Beseitigung der Rosunsätze 
kommt der Innenraum an die Reihe. 
Hier genügen im wesentlichen Rei- 
nigungsmittel aus dem Haushalt: 
für den eingeraucherten Himmel 
gibt es Spezialprodukte. Schauen 
Sie unter die Fußmatten. Gegen 
Feuchtigkeit helfen Zeitungslagen. 
Bis zur Trockenlegung diese ..Win- 

Discovery V8 
erst im Herbst 

Der neue Rover Discovery wird erst 
im Herbst 1990 mit einem Benzin- 
motor auf dem bundesdeutschen 
Markt kommen und soll in der „S"- 
Version 49.250,— DM kosten, akz 

Rund um das Auto 
von Edgar J. Herrmann 

Pirelli geht in die UdSSR. Jährlich 
sollen fünf Millionen Radialreifen 
in der tatarischen Sowjetrepublik 
produziert werden. akz 

* 
Mitsubishi verpaßt seinen Colt- 
und Lancer-Modellen mehr Power. 
Die neuen Modelleerhallen 1.8 Li- 
ter 16-Ventil-Motoren mit 136 PS. 

* 
Der Toyota MR2 wird größer und 
stärker. Der Mittelmotorflitzer für 
2 Personen erhält mehr PS und 
Hubraumzuwachs. akz 

Praktisch für unterwegs und immer griffbereit! 

Neu: die Einmal-Handschuh-Großbox 
Schon mancher Autofahrer hat sich 
sehnlichst einen Handschutz ge- 
wünscht, wenn etwa Öl geprüft oder 
Kraftstoff getankt werden muß. Vor 
allem Fahrer von Dieselfahrzeugen 
kennen das Problem: Der Kraft- 
stoffgeruch haftet oft noch nach 
Stunden an den Händen, selbst nach 
einer Handwäsche. 
Einen optimalen Schulz vor 
Schmutz bieten Handschuhe wie 
der Mapa Einmal aus Venyl. Neu ist 
die praktische Spenderbox-Groß- 
packung mit 30 Handschuhen. Sie 
kann bequem in Handschuhfach 

In jedem Fall, .unbeschwert'' in den Frühling, akz Foto: Nissan 
dein" immer wieder auswechseln. 
Die Begutachtung von Motor und 
Autobauch überläßt man besser 
dem Fachmann. Auf der Hebebüh- 
ne zeigt sich nach der Dampfstrahl- 
Behandlung. was zu tun ist. Viel- 
leicht bedarf die Fahrzeuguntersei- 
te eines neuen U nterbodenschutzes. 
Der Motor kommt mit einem Spe- 
zialmittel wieder zu neuem Glanz. 
Vorsicht beim Do-it-yourself: 
Schützen Sie Vergaser und Zündan- 
lage mit einer Plastiktüte. 
Da das Auto für viele Fahrer eine 
Art zweiten Wohnsitzdarstellt, liegt 
im Kofferraum eine Menge Ballast. 
Auch im Handschuhfach, den Tür- 

Vblvo verpaßte den ..alten" 440em 
einen neuen Kofferraum und aus der 
Schrägheck-Version wurde ein 
460er Modell mit Detailverbesse- 
rungen. akz 

seitentaschen und auf der Hutablage 
befinden sich viele nunmehr über- 
flüssige Dinge, die nebenbei auch 
noch den Kraftstoffverbrauch erhö- 
hen. Zu lange gefahrene Winterrsi- 
fen und die Skiträger tragen weiter 
dazu bei, mehr Sprit zu verbrau- 
chen. Sie gehören in Keller oder 
Garage wie die Schneeketten. Älte- 
re Anfahrhilfen und den Dachträger 
Tür die Ski reinigt man mit Petro- 
leum: leicht eingefettet warten sie 
auf den nächsten Einsatz. Ein tech- 
nischer Check bei der Tankstelle 
oder der Vertragswerkstatt rundet 
das Frühjahrsprogramm für das 
Auto ab. akz 

In Berlin geht der Autoklau um, 
alleine im Vormonat wurden fast 
100 Modelle mehr als,,normal" — 
meistens VW-Golf — als gestohlen 
gemeldet. Autoklau-Banden ver- 
schieben diese Pkw meistens nach 
Polen. akz 

Autowäsche von Hand schadet nur 
Nochimmerhältsichbei35 %aller 
Autofahrer der Irrglaube, die Auto- 
wäsche von Hand sei das Beste für 
das gute Stück. Tatsache ist. daß die 
Handwäsche nicht nur schlecht für 
das Auto, sondern auch Gift für die 
Umwelt ist. Dem Auto schadet die 
Handwäsche weil 
• sich im Schwamm kleine krat- 

zende Partikel festsetzen, 
• das Shampoo im Wasser den 

Schmutz aufnimmt und ihn wie- 
der auf dem Lack verteilt und 

• das abschließende Abledern 
weitere Beschädigungen verur- 
sacht, weil sich der Schmutz aus 
nicht gereinigten Ecken im Le- 
der hält. 

Gift für die Umwelt ist die private 
Autowäsche, weil 
• rnit dem Waschwasser Schmutz, 

Öl und Lösungsmittel ungerei- 
nigt in die Kanalisation gelan- 

gen, je gründlicher gewaschen 
wird, desto mehr, 

• die Reinigungsmittel direkt in 
das Abwasser fließen und 

• vielfach noch zusätzliche Mittel 
zur Anwendung kommen, die 
schwer zu entsorgen sind. 

Zahllose Praxistests haben bewie- 
sen, daß die Auto-Waschanlage 
nicht nur schonender, sondern auch 
wirklich umweltfreundlicher ist. 
Durch reichlich fließendes Wasser 
und die routierenden Bürsten und 
Textilstreifen wird der Lack ge- 
schont. die anschließende Luft- 
trocknung erfolgt berührungslos. 
Während eine Wäsche mit dem 
Gancnschlauch bis zu 300 Liter 
Wasser verbraucht, verarbeitet die 
Waschanlage gereinigtes Wasser 
aus einem internen Kreislauf, das 
regelmäßig umweltgerecht entsorgt 
wird. Nur Umweltmuffel waschen 
ihr Auto heule noch von Hand, akz 

oder Kofferraum aufbewahrt wer- 
den. 
Durch die Öffnung auf der Ver- 
packungsrückseite sind die Hand- 
schuhe (insgesamt 30 Stück) immer 
griffbereit. Sie gibt es in vier ver- 
schiedenen Größen. Ein weiterer 
Vorteil: Der Einmal-Handschuh 
muß nicht paarweise in Aktion tre- 
ten. Der paßgerechte Zuschnitt ist 
fürdie linke wie fiir die rechte Hand 
gleichermaßen geeignet. Durch das 
feine Material sitzen die Handschu- 
he wie eine zweite Haut. akz 

Folo: Mapa 

In Bonn macht inan sich Gedanken, 
die Promillegrenze von 0.8 auf 0.5 
zu senken. Grund: die Verkehrs- 
dichte und die vielen Verkehrstoten. 
Inder DDRistdieO.OPromillegren- 
zc Gesetz. akz 

Im:rter mehr Oieselfahrer tanken 
Heizoel. Die Polizei und Zollfahn 
der machen ..harte" Kontrollen und 
entnehmen Tankproben. Alleine in 
Düsseldorf wurden mehr als 100 
Autofahrer überführt. akz 

An-undVeikaufvon 
Gebraucirtfahrzeugen 

Kfz-Zulassungen 
Kfz-Versicherungen 
TÜV-Vorfahrten 

Ständig Gebrauchtfahrzeuge bis 
DM 2000.- 

mit neuem TÜV vorrätig 

B 3 gegenüber Dreieich-Krankenhaus 
6070 Langen • Telefon 06103 / 2 66 00 

Audi 
oooo 

Vorftthrwa9«n 
M0Fii.45PS.KitJVC.SOkni 13IS0.- 
<k«Cl,KPS.Kil,Rad..3l»0laii 11500.- 
Sdmceieali,72PS.2000)iin.FVC.S<^ 2250a- 
Aitfl0.1Jt,KiiL,KC,S50«le. 2l50a- 
Aidlie,115PS.(>KiL,Sportltfn«kafc. »SOQ.- 
M1QOlMnl,t36PS.fVC,KirM,ZV,äFH 36^.- 
Aa«ie02JE,KiL,FlC,SS0.(mt,Mc. 3IS0&- 

Q«brauehtwagon 
VWMoSrflL,45PS.17000km,l.m lOTSa- 
FoleCot9i64,40PS,Rad.,ir»l,gepfl. 1700.- 
MQT1,».S0.Sl,ZV.4trg. IIKO.- 
i)oiaT1,87,fVC,SSO.m0L.Color.0(c, 11700.- 
aoilCl,M.5bPS.4tr^.tnei.elc. IKO.- 
»01101,85,75PS.Ra..mil,t.H(l 10(50.- 
ri*«.Cl,82,R&.Sports.,nwl.t.Hd. 6950.- 
PM8.QCK.4iE.115PS,R«l.Col. 12ISa- 

Pm.Vir.aTI>,88.R«..Nl9ä)..4^E,«tc. 166Sa- 
Pm.\toCLTD,e8.Ra..SS0.NL4*E 17e0.- 
AHdllOQt,83,90PS,5Gg.RA..rrMt 615a- 
Audl0QUft4.RA,SSO.4tE.I.H(l. 1500.- 
Audll08C,S4,90PS.nad.Cfl.4tE 1(50.- 
AtrtMCC,B6.90PS.nC,NU4(rg. 12ISa- 
Aud[IOQMttoCC,66,SSO,RlCR.Mc, 14 95a- 
AudlOMS,B7.90PS,R«.S^,SSO 17l0a- 

Riesenauswahl ah Neu-, Gebraucht- u. Dienstwagen 

Verkauf • Service • Reparatur 

AUTOHAUS IAULI 
Maybachstr, 26 • 6072 Dreieich ■ NSlie Wertkauf 

Telefon 06103 / 3 51 31 
Finanzierung/Leasing 

Audll0MS,87,90PS.5Ging.R<. IlSOa- 
Aid I0MS,B9. Kai J Gang. Ri.NL 17ISa- 
AidCa^i, »16.136 PS. R/C, ff«. 1715a- 
Aid1QOCC,68,Ra.,:V.NUm0l 1l7Sa- 
Autf100CC,B8,RC.SSO.ZV,NUnwl 1960a- 
Aud100CC,68,RlC.A8S,SSO,Sl.ZV »tsa- 
AudA«M(,89.R/C.KImi.aiFh..ilc. 3l70a- 
VWBm,Tinx)Dtowl.9^.1.Hil 23isa- 
BHiCo«M12PS.^Silw,22000ton 2IS0a- 

Aic«MMC,MPS.1.Hd..nwL 
PNgMl309XR,6«.75PS,KaL 
F^ugwl104ZL.81,lürB«rter 
nMH, 84, FVC. n«., MC., Topzuitand 
Eieo>lUAuL,75PS.4lrg„SSO 
Hondi CMe Cl, 86. Autam., Sl. nM. 
eMW51«.1M4.SSO.ZV.R8(LCR 
HB230E,85.A6,1.Hd.,ABS,FVC 
BMWS20l,82.AO.fVC.ZV,m«. 
BMW 5201,82. Aubrn, Ca ZV 

asoa- 
13 70a- 
i7sa- 
im- 

»Ka- 
ll 5oa- 
iiioa- 
23 00a- 
8i6a- 

Au<^i 
0000 

Ihr Altwagen als Anzahlung 

Der Lack Ist ab, kein Grund zum Klagen 
wir kümmern uns um Ihren Wagen 

Wo können Sie Ihr Auto selbst reparie'en untj lackleren? 

in Langen 
MoselstraBe 11 (Bahnhofsnähe) 

Telefon (06103) 2 21 33 

AUTO-HOBBY 

MIETWERKSTATT 

Dt S'A HTM £tL £ ^ffORMATiOfi' 

' Hör' rein, fahr' ab. 

Fahrschule 

Dorsheimer 
Inh. Reimund Wernicke 

- alle Klassen - 
Lacheweg 22 • 6072 DreieichT-Sprendlingen 

Telefon 06103/3 30 97 

Sonderlehrgänge für 
Kl. 2- und KOM-Führerschein 

Omnibus-Reisen und -Vermietung 

„im Frühling den Motorrad-Führerschein erwerben, 
damit Sie im Sommer fahren dürfen!" 

iKarosseriel 

r BS 

Fachbetrieb AUTOLACKIEREREI 
FERRARESE GmbH 

• Achs-Vermessungen 

• Einbrenn-Lacl(ierungen 

• Unfall-Instandsetzung 
auf neuesten Richtanlagen 

• Karosserie-Reparaturen 
an a.llen Autotypen 

Unser Meisterbetrieb steht mit fachmännischer Beratung zu ihrer Verfügung, 

Denken Sie daran! 

Bei Unfall- und Lackschäden, ohne Umwege gleich zu ihrem Karosserfe-Fachbetrieb, 
denn nur dort ist Ihr Auto in richtigen Händen, 

Kurt-Schumacher-Ring 6 • 6073 Egelsbach • Telefon 06103 / 41 41 
(direkt neben toom-Marlct) 

6 Hat Tipo^c^ 
Kommen Sie zu uns. und ^ 
holen Sie sich die Tipo Flin-Kassette 
mit Hits. Infomutionen und vielen 
Gewinnen im Gesamtwert von über 
DM 200000.-. Bnfach reinhören. und 
sofort erfahren Sie. ob Sie gewonnen 
haben. Zum Beispiel einen von 5 Tipo 
1600 I.e. Kat. DGT. Oder einen von 

zu gewinnen. 
950 weiteren Preisen.* Sie erhal- 

ten die Tipo Fliit-Kassetre (solange der 
Vorrat reicht) Tusammen mit der Teii- 
nahmekarte. über die Sie den 6. Tipo 
gewinnen können, bei uns oder über 
Rat AutomoHil AG. 7100 Heilbronn. 
Einsendeschluß ist der 31.03. 1990. 

fiundnwni« Vcriosun|i Jrr Fut Auiomobi! AC 

Mitsubishi Galant-Vielfalt gut in Form. 

Eine spoilliche Limousine mit einer Vielzahl individueller 
Ausstattungen und selbstverständlich 3 Jahre Garantie 

bis 100.000 krti. 

; nUTDifiUZEirS r* «toliuw sma« 4S ■ 6072 DraMcti-Of1*nth«l • Teklon 06074 / 5 00 64 
U. 

Autohaus Schäfer 

OHC 

Ihr Fachteam im der Dreieich 
Max-Piancl<-Stra3e 7 • 6072 Dreieich, Tei. 06103 / 3 40 11 

MITSUBISHI 
MOTORS 

Kurz notiert 

Führerschein 

in jedem Fall 

zeigen lassen 
„Venrauen isl gut — Kontrolle ist 
besser." Diese Redewendung hätte 
Gabriele S. aus D. berolgen sollen, 
dann wäre ihr viel Geld erspart ge- 
blieben. Sie hatte einem Bekannten 
ihr Auto geliehen, nachdem dieser 
ihr versichert hatte, einen Führer- 
schein zu besitzen. Leider war dies 
aber nicht der Fall. Der Bekannte 
verursachte einen Unrall mit einem 
Schaden von mehr als 4000 Mark. 
Nachdem die Haftpflichtversiche- 
rung von Gabriele S. den Schaden 
zunächst regulien hatte, verlangte 
sie die Beträge von ihr zurück. Sie 
berier sich aur die versicherungs- 
rechtlichen Bestimmungen, nach 
der die Versicherung nicht zahlen 
mul), wenn jemand ohne Fahrer- 
laubnis fähn. Das AG Essen gab der 
Versicherung im Urteil vom 
13.4.1989 (Az: 12 C 143/89) recht. 
Der Richter warf Gabriele S. vor, es 
sei fahrlässig gewesen, sich den 
Führerschein nicht zeigen zu las- 
sen. Sie habe auch nicht aus frühe- 
ren Erfahrungen schließen dürfen, 
der Bekannte habe eine Fahrerlaub- 
nis, da es sich um einen Jugendli- 
chen gehandelt habe. Speziell bei 
diesen müsse mangels jahrelanger 
Fahipraxis auf der Vorlage des Füh- 
rerscheins bestanden werden. Ga- 
briele S. mußte daher den von der 
Versicherung gezahlten Betrag an 
sie zurückzahlen. Sie ärgerte sich 
maßlos, daß sie so leichtgläubig ge- 
wesen war. akz 

Mietwagen 
Nutzung entscheidend 

Auch wenn der Pkw. der bei einem 
Unfall beschädigt wurde, bereits 
acht Jahre all war, darf der Geschä- 
digte ein kassengleiches Fahrzeug 
anmieten (Urteil des AG Freiburg 
vom 4.2.1988 - 2 C 5206/87). 
Nach Ansicht des Gerichts isl es 
nicht ersichtlich, inwiefern sich die 
Nutzungsmöglichkeiten eines acht 
Jahre allen Fahrzeugs generell von 
denen eines neuen unterscheiden 
sollen. 

„Blaulicht" oder 
„rote Ampel" 

Jeder Autofahrer weiß, daß er be- 
sonders vorsichtig fahren muß, so- 
bald er ein Polizei- oder Rettungs- 
dienstfahrzeug mit Blaulicht und 
Maninshorn bemerkt. Herr J. aus 
S. hatte aber angeblich nichts gehört 
oder gesehen, als er in die Kreuzung 
einfuhr, weil „seine" Ampel grünes 
Licht zeigte. In der Kreuzung kam 
es zu einem Zusammenstoß mit ei- 
nem Fahrzeug des Rettungsdien- 
stes, das bei Rotlicht der Ampel mit 
Blaulicht und Martinshorn in die 
Kre\izung eingefahren war. Später 
stellte sich heraus, daßes überhaupt 
keinen Anlaß für die Vei^vendung 
von Blaulicht und Maninshorn ge- 
geben hatte. 
Herr J. verlangte Schadensersatz in 
Höhe von 75 Prozent seines Scha- 
dens. Das AG Wilhelmshaven gab 
seiner Klage im Urteil vom 11.8. 
1987 (7 C 284/87-844-) in vollem 
Umfang statt. Nach Ansichldes Ge- 
richts fiel die Mißachtung des Blau- 
lichts durch Herrn J. nur geringfii- 
gig ins Gewicht. 

Aktueller Autotest: Mazda 626 

,Gemeinschaftsehe" steht bevor 

Wohnwagtnfahrer sollten Bremsflüssigkeit prüfen 

Blasengefahr im Bremszylinder 
6 von 10 Gespannen mit alter Bremsflüssigkeit unterwegs 

60 Prozent aller Wohnwagen-Ge- 
spanne fahren mit überalterter 
Bremsflüssigkeit. Dies stellte der 
TÜV Rheinland nach Prüfung an 
45.000 PKW fest. Alte Bremsflüs- 
sigkeit birgt die Gefahr, daß zum 
Beispiel bei längerer Bergabfahrt 
der Zugwagen unter der Last des 
Wohnanhängers nicht mehr sicher 
zum Stehen kommt. 
Die für den Aufbau des notwendi- 
gen Bremsdrucks zuständige Flüs- 
sigkeit zieht im Laufe der Zeil Was- 
ser aus der Luftfeuchtigkeit an. 

Wird sie dann einmal richtig heiß, 
etwa bei Urlaubs-Fahnen im Gebir- 
ge, bilden sich Dampfblasen in 
Bremsleitungen und Bremszylin- 
dern. Folge: Die Bremse kann total 
ausfallen, der dann unerwartete 
Tritt ins Leere böse Folgen haben. 
Die TÜV-Experten geben deshalb 
allen Fahrern von Wohnwagen-Ge- 
spannen den Tip, jedes Jahr vor An- 
tritt der Urlaubsreise die Brems- 
flüssigkeit ihres PKW kontrollieren 
und, wenn nötig, auswechseln zu 
lassen. akz 

Die Spatzen pfiffen es schon von 
den Dächern — aber jetzt wurde es 
offiziell bestätigt. 
Als erstes japanisches Aulomobil- 
unlernehmen will Mazda in der 
Bundesrepublik Personenwagen 
produzieren und das mit Unterstüt- 
zung von Ford. Mazda und Ford 
wollen gemeinsam einen Kleinwa- 
gen bauen, der dem Mazda 323 und 
626 ähnelt. Als Standon wurde be- 
reits das Ford-Werk in Saarlouis 
ausgeu^ählt. Aberbisdieersten Pkw 
von den Bändern rollen, zehn Maz- 
da von seinem Erfolgsauto in der 
Mittelklasse, dem 626er Das Vor- 
gängermodell des neuen Mazda 626 
gehön zu den meistgekauften japa- 
nischen Kraftfahrzeugen in Deutsch- 
land. Er wurde nur vön seinem 
,.kleinen Bruder", dem Mazda 323 
geschlagen. In der Mittelklasse ist 
er sogar das erfolgreichste Import- 
auto. 

Obere Mittelklasse 
Mit dem Mazda 626 setzt man voll 
auf die obere Mittelklasse, da auch 
das kleinste Modell schon einen 2 
Liter Motor besitzt. 

Mein Testwagen gehörte mit 2,2 Li- 
tern und GLX Ausstattung zur mitt- 
leren Preis- und Leistungsklasse. 
Er kostete 24.700 Mark (das Ein- 
steigermodell 22.150 Mark). Der 
115 PS starke Einspritzmotor und 
Katalysator verlieh dem Mazda eine 
Höchstgeschwindigkeit von 180 
km/h. Der Motor spricht gut aufs 
Gas an und erwies sich als sehr 
drehfreudig. Durch das für einen 
Vierzylinder recht hohe Drehmo- 
ment kommt der Mazda aber auch 
schaltfaulen Fahrern entgegen. 

Nicht ganz leise 
Leider wird der Motor im oberen 
Drehzahlbereich doch etwas zu laut 
— hier ist das Unterhalten mit Mit- 
fahrern oder Radiohören problema- 
tisch. Der Verbrauch liegt im 
Durchschnitt kaum über 10 Liter 
Normal bleifrei.wasdem Mazdaei- 
nen Aktionsradius von fast 600 km 
bringt. Der Fronttriebler besitzt bei 
ausgewogenem Federungskomfort 
ein gutes Handling und ein leicht 
untersteuemdes Fahrverhallen. 
Das serienmäßige Fünfganggetrie- 

Motorradhelme 

nur mit ECE-Prüfzeichen 
Ab 1. Januar 1990 müssen motori- 
sierte Zweiradfahrer darauf achten, 
daß sie nur noch Helme benützen, 
die amtlich zugelassen sind und ein 
ECE-Prüfzeichen tragen. Darauf 
weist der Deutsche Touring Auto- 
mobil Club hin. Er rät den Motor- 
radfahrern, diese neue Vorschrift zu 
beachten und alte Helme auszumu- 
stern. die nicht mehr dem erhöhten 
Sicherheitsstandard entsprechen. 
Das liege im eigenen Interesse des 
Zweirad-Benutzers: Wird er näm- 

lich ohne eigenes Verschulden in ei- 
nen Verkehrsunfall verwickelt und 
dabei verletzt, könne die gegneri- 
sche Versichenjng unter Umstän- 
den Entschädigungsleistungen kür- 
zen, wenn sie feststellt, daß kein 
vorschriftsmäßiger Schutzhelm ge- 
tragen wurde und dadurch die 
Schwere der Verletzungen beein- 
flußt worden ist. 
Bei Polizeikontrollen drohe außer- 
dem ein Verwarnungsgeld von 30 
Mark. 

Autohous Kirchberger Ih 
Boschring 7, 6073 Egelsbach (gegenüber toom) 

Telefon 06103/41 79 

Mazda 626: Beim Fließheckmodell reicht die Kofferklappe jetzt - wie be- 
reits bei anderen Versionen-aufdie Stoßstange herunter akzFoto: Mazäa 

be läßt sich leicht und präzise schal- 
len. Die ebenfalls serienmäßige 
Servolenkung kann leider den mit 
11.2 Metern sehr großen Wende- 
kreis auch nicht verkleinern. Abhil- 
fe schafft da beim Spitzenmodell 
GT 4 WS die neu entwickelte Vier- 
radlenkung 

Radstand verlängert 
Die größten Ausstattungsvorteile 
gegenüber den meisten europäi- 
schen Modellen bietet sicherlich 
der Innenraum. Dieser wurde beim 
neuen Mazda durch einen längeren 
Radsland noch vergrößert. 
Der große Kofferraum läßt sich durch 
die asymmetrisch umklappbare 
Rücksitzbank zu einer großen und 
leicht zugänglichen Ladefläche um- 
wandeln. Im Mazda finden fünf 
Personen bequem Platz. Der Fah- 
rersilz besitzt sogar eine Neigungs- 
verstellung als auch eine Lenden- 
wirbelstütze, die zusammen mit 
dem höhenverstellbaren Lenkrad 
eine entspannte Sitzhaltung ermög- 
licht. 

Übersichtlich 
und funktionell 

Die Inslruipenie und Bedienungs- 
hebel sind übersichtlich und funk- 
tionell. Positiv fielen besonders die 
in den Armlehnen integrierten 
Schalter für die elektrischen Fen- 
sterheber auf, die wie die zentrale 
Türverriegelung und die elektrisch 
verstellbaren Anßenspiegel zur Se- 
rienaussiatlung zählen. 
Einzige Ausnahme: Der Schaller 
für die beheizbare Heckscheibe isl 
nur sehr schlecht erreichbar. Dieser 
Fehler isl einer der wenigen des 
neuen Mazda, der ansonsten auf 
breiter Front überzeugte. 
Fazit: Da der Mazda 626 auch wei- 
terhin ein überdurchschnittliches 
Preis/Leistungsverhältnis bietet, 
wird er auch sicherlich mit Recht 
den Autos deutscher Produktion das 
Leben schwer machen. akz 

Kfz.-Meisterbetrieb 

Wolfgang Brüheim 
- Kfz,-Reparaturen 
- Unfallinstandsetzung 
- Wohnmobilservice 
- An- und Verkauf von Kraftfahrzeugen 

Weserstraße 22 • 6070 Langen 
'S* 06103/5 25 36 

Karosserie 

|D 
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Fachbetrieb 

Karosseriebau 

Autolackierung 
alle Typen und Modelle 

O. ZECH 

Inh. Wolfhard Zech 
6072 Dreieich 

Am Hirschsprung 35, Tel. 06103 / 3 44 33 

DER CIVIC IST SO VERNÜNFTIG WIE ALLE ANDEREN. 

ABER NICHT SO LANGWEILIG. . 

Honda Cvic lii mit geregeltem Kat. ^ kW (90 PS), Duai-Point-Kraftstoffeinspritzung, „Doubie-Wishbone"- 

J^htung, nohenversteiibares Lenkrad und vieles mehr in exzellenter Produktqualität, CZI VT■ d 

EUROPA KOMMT 

AUF TOUREN 

PAK EUROPEAN 
ST 1100 

^ ^ naua Pan Europaan 
Ipaln* perfekt» Vsrbln. 

dung aus Reisemaichlnu 
und Sportler. Mit viel Platz f Ur 
Gepäck und Sozius. I08S cmi 
Hubraum. 74 kW/100 PS. 

0 
FWH ja Honda-Vertragshändler 
N II Jlilnii Frankfurter Straße 109 
r 6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefpn 0 61 03 / 3 36 68 + 3 52 44 

Alle Motorrlder Ober 400 ccm 
haben 2 Jahre Qprantie, 

OQO 
Leasing-Angebot 

Mietsonderzahlung 7 044,93 
Monab. Leasingrate 36x 355,03 

ROBERT DOLL 
Honda-Vertragshändler 
Darmstädtor Str. 45 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 58 38 

Service ■ Ersatzteile ■ Zubehör 
TÜV Im Kaus« 

DER CARINA 2,0 GLi: 

ANGENEHME 

Dank umfangreicher Aus- 
stattungsiiste und l<raftvol- 
lem Triebwerl« ermögiiciit 
der Carina wirtsciiaflliches 
Fahren bei hohem Komfort: 
" 2,0-/-Motor mit 16 Ven- 

tilen, 89 kW/121 PS und 
3-Wege-Kat. 

■ Servolenkung, höhenver- 
stellbares Lenkrad. 

■ Elektrische Fensterheber, 
elektrisch einstellbare 
Außenspiegel. 

Leichtmetallfelgen Sonderausstat'ung. 
■ Zentralverriegelung. 
■ Großzügiger Innenraum 

mit eleganten Sportsitzen 
sowie geteilt umklapp- 
barer Rücksitzbank und 
■lehne. 

Wiril effektiver Jahreszins, 
25% Anzahlung, 12 Monate 
Laufzeit über TOYOTA • 
KREDITBANK. Fragen Sie 
uns nach weiteren Finan- 
zierungsangeboten der 
TOYOTA KREDITBANK. 

Zu einer Probefahrt ins Grüne laden wir Sie gerne ein: 

ZWlt^ner 
TPVOTA VKRTRAOSMANOLlri 

Tel. 06103/8 42 83 
Hainar ChauiM« 69 
6072 Dreieich 

® TOYOTA 
i 
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Autos werden immer farbenfroher 

Vom dezenten Streifen zur goldglänzenden Karosse 
Isi es Ihnen auch schon aufgefallen? 
Die Zahl derjenigen Fahrzeuge, die 
nicht mehr Ihr ursprünglich unifar- 
benes, werksseitig aufgetragenes 
Lackkleid tragen, nimmt stetig zu. 

Individualitat. verwirklicht in einer 
nachtraglich aufgespritzten farben- 
frohen und faniasievollen Gestal- 
tung des äußeren Erscheinungsbil- 
des, ist angesagt. Gefragt sind 

Gleich doppelt im Trend liegt diese handwerklich gekonnte und kün stle- 
risch ambitioniene Karosseriegestaltung. Einmal weist das den Wagen 
überspannende Spinnennetz (Bild oben) mit Spinne und Falter auj der Mo- 
torhaube (Bild unten) den Wagenbesitzer als Naturfreund und Insekten- 
liebhaber'aus. Zum anderen zeugt sie von der bei der Interessengemein- 
schaft „Sicherheit durch Facharbeit'' registrierten steigenden Nachfrage 
nach einem lacktechnisch individuell gestalteten Fahrzeug. akz 

Fotos: IDK/Standox 

Design-Lackierungen, Airbrush- 
Techniken und Effekt-Color- 
Lackierungen. Ein Trend, dem 
nicht nur die Automobilindustrie 
mit Sonderserien zwei- und mehr- 
farbig lackierter Fahrzeuge Rech- 
nung trägt, sondern auch die Inter- 
essengemeinschaft T „Sicherheit 
durch Facharbei Betriebe, der 
bundesweit über 500 qualifizierte 
Autolackierwerkstaiten angehören. 
Und hier sind es besonders junge 
Autolackierer. die sich in der Tech- 
nik der Karosserie-Kosnetik fort- 
bilden. Waren es doch überwiegend 
Angehörige der jungen Autofahrer- 
generation, die als erste vom einfar- 
bigen auf ein mehrfarbig, zum T^il 
künstlerisch gestaltetes Fahrzeug 
umstiegen. 

Auch ältere 
Semester 

lieben Design! 
Inzwischen haben nicht nur viele 
Autobesitzerinnen ihre Freude an 
einem farbenfrohen, mit dezenten 
Linien. Streifen. Tupfern und ande- 
rem verschönten Wagen entdeckt, 
sondern auch gestandene Familien- 
väter älteren Semesters. Allen, die 
nach einer zum Wagentyp passen- 
den Design- oder Effektlackierung 
suchen, sind sogenannte Design- 
CoilecMonen überaus hilfreich, wie 
sie z. B. m den „Sicherheit durch 
Facharbeir -Lackierereien auslie- 
gen. Ergänzt durch ein Posier, auf 
dem bundesweit ausgesuchte und in 
ihrem Erscheinungsbild ungewöhn- 
lich lackierte Fahrzeuge zu sehen 
smü. 
Übrigens: Ein Renner im Bereich 
der Effektlackierung ist „aurum 
magicum —ein Lack der Karossen 
einen goldahnlichen Glanz ver- 
iciiii. ouniii sind, zumindest was 
das lacktechnisch individuell ge- 
staltete Auto anbetrifft, „goldene 
Zeiten" angesagt. akz 

KFZ Instandsetzung 
und Reparaturen 

aller Fahrzeugtypen. 
rm.mjiij _ _ _ 

W. Salt wey 

6070 Langen • Telefon: 06103 / 2 38 89 

f I: I i 
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SPAREN SIE 

AM STEUER 
Den Traum vom neuen Auto gerade jetzt 

Wirklichkeit werden zu lassen ist gleich doppelt 
vernünftig. Unsere Umwelt braucht dringend mehr 
Katalysatorfahrzeuge auf bundesdeutschen Straßen. 
Und Sie können kräftig Steuern sparen, wenn Sie 
ab sofort sauber fahren. 

Der ^Kredit macht es Ihnen leicht, Vergnügen 
und Vernunft jetzt ins Rollen zu bringen. Außer- 
dem ist es oft sinnvoller, Zinsen für einen ^Kredit 
zu zahlen, als Geld in den Veteranen zu stecken, 

das beim Wiederverkauf nicht mehr reinzuholen ist.' 
Sie bekommen Ihren dk'Kredit schnell und günstig. 

Übrigens, da gibt's noch einen Vorteil: 
Mit einem ^Kredit sind Sie Barzahler 

wrenn't um Geld geht - 

SPARKASSE LANGEN 

Tank-Kreditkarte 

Sprit auf Kredit 

Ute Aus- und Weiterbildung des Hirksiattperuindh ist umfangreich. Alle 
Mitarbeiter in den Kfz-Betrieben müssen sich auf die steigenden Qualitäts- 
anforderungen der Kunden einstellen, akz Foto: Renault 

Gebrauchtwagen-Leasing 

Leasen Sie mal was Gebrauchtes 
Vor wenigen Jahren hat die Deut- 
sche Auto Leasing das Gebraucht- 
wagen-Leasing eingeführt. Die 
Preis-Untergrenze liegt im Ge- 
brauchtwagen-Leasingprogramm 
etwa bei 10.000.— Mark. 
Dazu der Experte, Rolf Gutmann: 
.,Die meisten (Händler)P3rtner. die 
an unserem Gebrauchtwggenlea- 
singmit Erfolgieilnehmen. handeln 
im Neuwagenbereich mit hochwer- 
tigen Automobilmarken wie Daim- 
ler Benz. BMW, Volvo. Saab, Alfa 
Romeo." 
Das Gebrauchtwagen-Leasing läuft 
übrigens genau so ab, wie das 
Neuwagen-Leasing: 20 % des Ge- 
brauchtwagenpreises werden als 
Sonderzahlung zu Beginn geleistet 
und die monatlichen Leasingzah- 

F= FORM- 

SCHÖN 

Für Firmen, die ihren Fuhrpark ge- 
leasi haben und die den Füll- 
Service nutzen, wurde eine Tank- 
karte eingeführt. Für alle Beteilig- 
ten eine wesentliche Erleichterung. 
Bishermußtendie Fahrer ihre Tank- 
rechnungen selbst bezahlen und per 
Beleg abrechnen. 
Die Problematik lag nämlich bisher 
dann, daß bei den bekannten Kre- 
ditkarten-Abrechnungsbelegen 
kaum klar ersichtlich war. ob nicht 
noch mehr als Sprit und Öl (fürs Au- 
to) gekauft wurde. Also kam in der 
Vergangenheit manche Zeitschrift 
und ähnliches noch mit auf die 
Rechnung. Das sollte eigentlich 
nicht sein, die Fuhrpark-Karte ist 
dafür nicht vorgesehen, aber solche 
Einschränkungen gibt es bei Kredit- 
karten nicht. Doch das hat sich ge- 
ändert. Es werden verstärkt Erfas- 
sungsterminals bei den großen 
Tankstellen eingesetzt: man zieht 

die Tankkane durch wie eine 
Scheckkarte, gibt eine Pin- 
Nummerein, die nur der Berechtig- 
te kennt, und dann übernimmt das 
Programm alle wichtigen Details, 
die für die spätere Tankabrechnung 
und Auswertung benötigt werden 
(z. B. Kilometerstand, Kraftstoff- 
menge und -preis.) 
Alle Tankdaten eines Monats wer- 
den der Leasinggesellschaft in 
Form eines Datenträgers von der 
Treibstoffirma zur Verfügung ge- 
stellt. Die Leasinggesellschaft ver- 
teilt diese Daten dann auf die 
Einzcl-Leasingverträge herunter 
und stellt die monatlichen Kostenü- 
bersichten für den Fuhrparkleiter 
zusammen. Sogenannte „Ausrei- 
ßer" — also Fahrzeuge, die beson- 
ders viel Kraftstoff oder Öl benöti- 
gen — können schnell erkannt und 
reparariert oder ausgetauscht wer- 
den. akz 

lungen werden unter Berücksichti- 
gung eines reellen Restwertes ein- 
kalkuliert. Eine umfassende Ge- 
brauchtwagengarantie, die zum 
Standard gehört, befreit den Lea- 
singnehmer vom Risiko eventueller 
Reparaturen, die bei einem Ge- 
brauchten vielleicht nötig sein kön- 
nen. 

Wenn man dann noch den Ge- 
brauchten per Leasingvertrag mit 
eingeschlossener Versicherung or- 
dert, gibts auch keine Schwierigkei- 
ten mehr, wenn es mal zu einem Un- 
fall kommen sollte: die Spezialisten 
der Deutschen Auto Leasing über- 
nehmen in diesem Falle die gesam- 
te. fachgerechte Schadensabwick- 
'ung- akz Sellen Tanken mit Service, akz Foto: N.N. 

Mazda 323 F GLX FlieDheck 
1,9 i 16 V, 76 kW (103 PS), Kot., 5-Gong, 
serienmöBige Komplett-Ausstoltung 
von Servolenkung bis zur zentralen Tür- 
verriegelung. Tel. 06103/4 30 20 

WARUM MAZDA 
SO ERFOLGREICH IST, 
ERFAHREN SIE 
AM BESTEN BEI EINER 

> PROBEFAHRT. 

Autohaus Ernst Patzina 
Im Geisbäum 19 
6073 Egelsbach 

A/lit unserenKohjgg: 

Hemd hefUüL 
nichtim. 

So preiswert kann Geld sein: 

GLÖCKLER Finanzierung 

3,9% effektiver Jahreszins. 

• 30 % Anzahlung 
• Laufzeit bis 36 Monate- 
• Finanzierung über V;A.G-Kreditbank 
• Gültig für alle VW- u. Audi-PKW-Neuwagen 

Nun die Frage an Sie: Worauf warten Sie noch? 

Langen • Ohnistr. 15 Tel.(06103)73008 

und Über Geld spricht man doch. 

Stilbruch 

oder 

Strategie 

Rover 

Discovery 

Gefahren 
von Edgar H. Herrmann 

Selidem die japanische Automobil- 
großmacht den europäischen Kon- 
kurrenten — insbesondere auf dem 
Geländewagensektor ~ das Fürch- 
ten lernte, kam Bewegung in die so- 
genannte Off Road Szene. 
Englands 4x4 Urtyp, der Range Ro- 
ver, hat immer noch einen Image- 
Vorsprung gegenüber der Konkur- 
renz. Aber ausruhen auf ihren Lor- 
beeren galt fürdie Entwicklungsin- 
genieure nicht — jetzt präsentierte 
Rover einen Mini-Geländewagen 
mit dem Namen Discovery (Ent- 
deckung). Mildem Discovery stellt 
Land Rover seine erste neue Mo- 
dellreihe seit 1970 vor. Schon kam 
die Frage auf, ist das nun ein Stil- 
bruch für die englische Nobelmar- 
ke oder reines Strategiedenken? 
Der englische Geländewagen soll 
insbesondere freizeitorientiene 
Automobilkunden ansprechen. 

Konsequent 
Geländewagen 

Das äußere Erscheinungsbild ist für 
Ex-Range-Rovcrfehrer gewöhnungs- 
Iwdürftig. Die Karosserie ent- 
spricht aber ganz klar der Zielset- 
zung: Einsatzfähigkeit als Gelände- 
wagen, sei es berufswegen oder als 
Hobty oder evtl. als Familienfahr- 
zeug mit einigem Komfortan- 
spruch. • 
Die Bodenfreiheit von 210 mm ver- 
langt Sportlichkeit beim Einstei- 
gen. Großzügig dimensionierte 
Glasflächen ermöglichen eine gute^ 
Rundumsicht, alle Scheiben beste- 
hen aus leichtgetöntem Sicherheits- 

1- ' ^7^ "'■»'fi Aktueller Fahrbericht: Isuzu Trooper 

Gefahren von Edgar J. Herrmann 

.•.-A 

Wie eine Besiege rackert der kleine Rover ,,Discovery- im Gelände, 
kaum eine Hürde ist unerreichbar, akz foto- Rover 
glas. Im Fahrgastraum geht es recht 
nobel zu, alle Bordinstnimente lie- 
gen gut im Arbeitsfeld des Fahrers. 
Die Sitze geben auch bei extremer 
Geländefahrt optimalen Halt. Das 
ein sogenannterGeländewagen (nur 
11 % allerOffRoad Fahrerwaren ja 
im Gelände) mit Teppichboden, 
Zentralverriegelung, beheizbarem 
Außenspiegel und elektrischen 
Fensterhebern ausgestattet ist, ge- 
hört zum guten Ton. Handfeste Si- 
cherheit wird den Mitreisenden 
durch zahlreiche Handgriffe gebo- 
ten. Bei einer ausgiebigen Testfahrt 
in den Wäldern und Ländereien des 
Fürsten zu Hohenloh' ~?'gte sich 
der neue Rover-Sprößling von sei- 
ner besten Seite. 
Das 200 Tdi Dieseltriebwerk mit 
Turbolader und 83 kW (113 PS) un- 
ter der Motorhaube rackerte kraft- 
voll im Gelände und behaglich ru- 
hig auf der Straße — hier machten 
sich die umfangreichen Däm- 
mungsmaßnahmen bemerkbar. Der 
Discovery \erfiigt über ein voll- 
synchronisienes Fünfganggetriebe, 
Die Schaltung ist für mein Gefühl 
zu hakelig undaufjeden Fall gewöh- 
nungsbedürftig. 
Der_ sogenannte Allradantrieb si- 
chejii auch bei Steigungen bis zu 40 
Grad eine gewisse Sicherheit. Gut 

war bei dieserextremen Testfahrt zu 
wissen, daß der Discovery über ein 
Zweigang-Verteilergetriebe sowie 
ein Mitteldifferential mit einer zu- 
schaltbaren Differentialsperre auf 
alle vier Räder verfügt (Off Road 
Latein). 
Da Geländewagen mehr auf der 
Straße anzutreffen sind, ist der Ver- 
brauchswen wichtig. Der Discove- 
ry benötigt laut Werksangabe auf 
100 Kilometer im Durchschnitt 
knapp 9 Liter — bei einem Tankvo- 
lumen von 88,6 Litern ist eine Fahr- 
strecke von 1000 Kilometern ohne 
Tankstopp zu erreichen. akz 

Der Isuzu Trooper gehört seit Jah- 
ren zu den beliebtesten Geländewa- 
gen in Europa. Seitdem der Trooper 
den Turbo-Dieselmotor mit einer 
Direkteinspritzung ausgerüstet hat, 

I sind bestandene Schwachpunkte 
I wie Kraftenifaltung und Ver- 

brauchswerte verbessen worden. 
Heute ist die Turbodiesel-Versioh in 
Sachen Kraftstoffverbrauch eher 
geizig — im Drittelmix benötigte 
der Trooper 10,3 Liter auf 100 Kilo- 
meter. Mit dem 83 Liter Tank wur- 
den Reichweiten bis zu 800 km ohne 
Tankstopp erreicht. Das Direktein- 
spritzverfahren gab dem Isuzu Ge- 
ländewagen mehr Spritzigkeit. Den 
Anforderungen der Langstrecken- 
fahrer wurde Isuzu gerecht — dem 
Turbo-Diesel wurde ein leistungs- 
starker Intercooler verpaßt. Schon 
beim Kalt.itart überzeugt der neue 
Vierzylindermotor. Sogar das typi- 
sche Vorglühen beim Diesel fällt 
aus. Schon nach wenigen Metern 
läuft der Trooper ruhig ohne Vibra- 
tion wie ein Benziner. Obwohl nur 
12 Prozent aller Geländewagenbe- 
siuer ab und zu ins Gelände fahren 
testete ich seine Leistungsfähigkeit 
auf unwegsamem Kies und auf 
Schottergelände. Wo Otto-Normal- 
verbraucher „ihr gutes Stück" 
schonen, wollte ich es wissen 
Schlammlöcher von einem halben 
Meter Tiefe und Bergabfahrten von 
36 Prozent waren kein Hindernis 

(Für die Geländeabfahrt lag eine 
Genehmigung vor). Wieder fein 
herausgeputzt, ging es auf die Stra- 
ße. Hierfiel auf.daß der Trooper in 
den Kurven gerne sein Heck nach 
außen drängt. Der Geradeauslauf 
ist ohne Beanstandung, obwohl die 
Servolenkung oft den nötigen Fahr- 
bahnkontakt vermissen läßt. Unter 
dem Strich ist der Trooper trotz sei- 
nes ,,Alters" eine gute Wahl. 

Auch im Gelände 
wie ein normaler Pkw 

Ein paar Anmerkungen zum Innen- 
leben des Isuzu Trooper: Hier geht 
es wie im Pkw zu — alle Instrumen- 
te sind blendfrei, alle Bedienungs- 
hebel und Schalter sind vom Fahrer- 
sitz gut zu bedienen. Der körperge- 
recht geformte Fahrersitz ist fiir 
meinen Geschmack zu weich gera- 
ten sonst ist auf allen Plätzen ge- 
nügend Raum vorhanden, wenn 
nicht gerade Zwei-Meter-Mitfahrer 
auf den Rücksitzen Platz nehmen. 
Die Rückenlehne könnte aus Si- 
cherheitsgründen ein paar Zenti- 
meter hoher sein. Der mit Teppich- 

Recht & Auto 

boden ausgestattete Trooper ver- 
leiht dem Besitzer behagliche At- 
mosphäre (muß beim Geländewa- 
gen nicht unbedingt sein). Der 
Trooper hat einen variablen Koffer- 
raum — dank umklappbarer Rück- 
sitzbank gibt es nie Transportpro- 
bleme. Zurrhaken zur Befestigung 
von Gepäckstücken lassen die La- 
dung auch beim plötzlichen Brem- 
sen nicht verrutschen. 

Acht Varianten 
bei der Karosserie 

Das Basismodell kostet knapp 
40.000 Mark — hier versucht späte- 
stens die Konkurrenz anzusetzen — 
und die ist reichlich vorhanden. Sie 
reicht vom Chrysler Cherokee über 
den Daihatsu Rocky bis hin zum 
Marktführer, dem Mitsubishi Paje- 
ro. Insgesamt gibt es acht Karosse- 
rie-Varianten mit kurzem und lan- 
gem Radstand, Soft Top, festem 
Dach und drei bis fünf Türen, dazu 
Turbo- und Benziner-Ausfiihrun- 
gen. Man sollte meinen, für jedem 
sein Plessierchen oder besser ge- 
sagt, ftir jeden Berufszweig. akz 

Wichtig: 
Vorschäden angeben 

Die Kaskoversicherung muß einen 
Schaden nicht ersetzen, wenn der 
Versicherungskunde verschweigt, 
daß das Fahrzeug schon einmal 
nach einem Unfall repariert worden 
ist (Urteil des OLG Schleswig vom 
29.06.1989 - 7 U 79/88). Dabei 
kommt es nicht darauf an, ob die 
Versicherung betrogen werden soll- 
te oder einen Nachteil erleidet. Es 
reicht aus, daß die falschen Anga- 
ben des Kunden generell geeignet 
sind, die berechtigten Interessen 
der Versicherung zu gefährden. 
Dies hat das Gericht beim Ver- 
schweigen von Vorschäden bejaht, 
da diese möglicherweise den Wen 
des Fahrzeugs beeinflussen, akz 

Kurz notiert 

Stuttgart schnitt bei einer Verkehrs- 
untersuchung besonders schlecht 
ab. In der schwäbischen Metropole 
wurdeammeistengerast. Von4000 
Pkw's fuhren 36 Prozent zu schnell. 
An zweiter Stelle liegt Köln mit 26 
Prozent. 

* 
Das Rennsportmuseum am Nür- 
burgring bietet eine neue Attrak- 
tion. Auf einer zehn Quadratmeter 
großen Leinwand können Besucher 
Rennfilme aus der letzten Saison 
anschauen. ' akz 

Kurz notiert 

In Bonn macht man sich Gedanken 
die Promillegrenze von 0,8 auf 0 5 
zu senken. Grund: die Verkehrs- 
dichte und die vielen Verkehrstoten. 
Inder DDR istdieO.O Promillegren- 
ze Gesetz. akz 

* 
Immer mehr Dieselfahrer tanken 
Heizoel. Die Polizei und Zollfahn- 
dermachen , ,harte" Kontrollen und 
entnehmen Tankproben. Alleine in 
Düsseldorf wurden mehr als 100 
Autofahrer überfuhrt. akz 

^gar auf Bonns Baustelle No. 1, dem neuen Bundeshaus macht der Isuzu 
Trooper eine gute Figur, akz Foto: M. Malsch 

Falsches Parken 
wird teuer 

Wer seinen Pkw falsch parkt, ris- 
kiert nicht nur das allseits bekannte 
„Knöllchen". Diese Erfahrung 
mußte Heinz K. machen, der sein 
Fahrzeug an einer Straßenecke ver- 
botswidrig innerhalb der Fünf- 
Meter-Zone- abgestellt hatte. Ein 
anderer Verkehrsteilnehmer konnte 
die Kreuzung nicht richtig einse- 
hen. da ihm dieses Auto die Sicht 
versperrte. Es kam daher im Kreu- 
zungsbereich zu einem Verkehrsun- 
fall. Das LG Gießen betonte zwar in 
seinem Urteil vom 30.11.1988 (Azr 
3 O 395/88), daß sich der andere 
Autofahrer langsam in die Kreu- 
zung hätte „hineintasten" müssen. 
Doch die Richter lasteten Heinz K. 
ebenfalls ein Mitverschulden an 
dem Unfall an. Sie meinten, es wäre 
nicht zu dem Unfall gekommen, 
wenn er seinen Pkw nicht so sicht- 
behindemd don abgestellt hätte. 

Vom 16. bis 18. März*. 
Bei Ihrem Renault-Partner. RENAULT FRÜHLINGS- 

VERY SPECIAL: 

CORSA „STEFFI SPECIAL 
// 

Unsere *Frühlings-Leasing-Angebote zum Verlieben 

24 Monate - 20 OOO km 

Renault R 5 Campus GK. 

Rate DM 70,40 

Sonderzahlung DM 3 800,00 

Renault R 21 Ne. TL. GK. 

Rate DM 171,20 

Sonderzahlung DM 6 100,00 

Renault R 19 TR 3trg. GK. 

Rate DM 99,70 

Sonderzahlung DM 4 500,00 

Renault Esp. GTX GK. 

Rate DM 265,00 

Sonderzahlung DM 9 300,00 

Auf Wunsch bieten wir Ihnen auch Leasing mit 

mehr, weniger oder ohne Anzahlung an. zzg. Überführung 

AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hahn-StraBe 23 • 6072 Oreieich-Sprendlingen • Telefon 06103 / 3 34 54 

RENAULT Autos zum ieben. 

Für sonnige Typen hat der neue Corsa 
„Steffi Special" durchgehend geöff- 
net. Ein serienmäßiges Vergnügen: 
mit elektrischem Faltdach, Stereo- 
Cassettenradio, Colorverglasung und 
Sitzbezügen im speziellen „Steffi 
Design"r Und mit zwei pfiffigen Zugaben: 
ebenfalls im „Steffi-Look". „Very Special" - 

Unser Hauspreis: 
CORSA „Steffi" 1,4 i m. Kat. 
schwarz nurDM17 880.- 
Fmanzierung 2,9% Superzins 
oder Super Leasing möglich 

Schirm und Rucksack, 
auch für Siel 

■0- 
OPEL 

IHR FREUNDLICHER OPELHÄNDLER 

AUTOHAUS 
k 

ai m rc u 1 n 
Darmstädter Straße 54-56 • LANGEN • Tel. 06103 / 2 10 61 



Aus dem Geschäftsleben 
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Bastlerherz freue dich: In Langen gibt es letzt auch ein Bastel- 
lädchen. In der Fahrgasse 16 f»nd vor kurzem die NeuerOffnung des Ge- 
schäftes statt, das von Ehepaar DeuBer aus Erzhausen bis unter die 
Decke mit Bastelutenslllen gefüllt wurde. Foto: p 

Zwischen zwei Stühlen 

Informationsveranstaltung über Mischehe 
Langen - Zu einer Informations- 

veranstaltung zur Lebenssituation 
von Mischehen und -Partnerschaf- 
ten lädt die Langener Frauenbe- 
auflragte für Montag, 26. März, 20 
Uhr, ein. Stattfinden wird die Ver- 
anstaltung im Buchladen, Wasser- 
gasse; sie gehört zur Kultur- und 
Bildungsreihe für deutsche und 
ausländische Mitbürgerinnen und 
Mitbürger „Der gelbe Faden". 

Zu dem Abend mit Informatio- 
nen, einem Vortrag und Diskus- 
sion hat Frauenbeauflragte Anne- 
rose Gebhardt die lAF aus Frank- 
furt eingeladen. Die lAF, das ist die 
Interessengemeinschaft der mit 
Ausländern verheirateten Frauen 
E.V., einer bundesweiten Selbst- 
hilfeorganisation. Frauen, Männer, 
Deutsche und Ausländer unter- 
schiedlicher Nationalität treffen 
sich bei der lAF in etwa 50 Initia- 
tivgruppen, verteilt über die ganze 
Bundesrepublik. Die lAF Frank- 
furt ist eine dieser Initiativgrup- 
pen. 

Am 26. März steht die Lebenssi- 
tuation bikultureller Familien und 
Partnerschaften im Mittelpunkt 
der Veranstaltung. Der Vortrag 
wendet sich an Personen, die mit 
einer Partnerin oder einem Partner 
aus einem anderen Kulturkreis zu- 
sammenleben. „Die Frage ist, ob 
sich bikulturelle Paare zwischen 
zwei Stühlen befinden? Wenn ja, 
warum? Inwieweit rühren Kon- 
flikte in bikulturelkn Partner- 
schaften aus kulturellen, religiösen 
und vor allem auch aus weltan- 
schaulichen und biographischen 
Unterschieden her?", so die Voran- 
kündigung. 

Singrunde für 

die Senioren 
Langen - Senioren singen ge- 

meinsam jeden Montag, 15 Uhr, im 
Pfarrzentrum von St. Albertus Ma- 
gnus, Untergeschoß, Raum 2 (Zu- 
gang über die Außentreppe). 

Beim Henngsessenin der Gaststätte des Naturfreundehauses 
Langen ließen es sich die Herrschaften der International Police Assocla- 
tlon (IPA) sichtlich munden. Die IPA Ist eine internationale Vereinigung von 
Polizeibediensteten und heute die gröSte Polizeiorganlsatzlon der Weit 
Unser Foto zeigt von rechts; Egon Kierrmann (Verbindungsstellenlelter Of- 
fenbach), Dieter Wetzel (Landesvorsitzender) und seine Gattin Christine. 

Foto: thn 

'Unser Wisseir 

Dire Sicherheit 

GM 
Rutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Veilragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen - Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate - Unfallabwicklung . ASU TÜV Im Hause 

Vertragshändler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zuoehör 
Langen, Oarmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

i) ® ; VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
PtugvotTaibolVartragtnlndlcr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egeisbach ■ SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

[ 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JL I 
es TrJ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-BAckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DnAMATlSCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LATMAN RECEVEül^ 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
18. Fortsetrung 

„Adam, ich bin George Kingston, und ich bin 
stolz, dich kennengelernt zu haben. Aber jetzt 
spreche ich als ein Mann, der schon so manchen 
Schlag eingesteckt hat, und ich weiß, daß es das 
beste ist, wenn du jetzt heimgehst und deine 
Wunden pflegst." 

„Ich kann nicht." 
Der Mann schaute ihn verständnisvoll an. 

„Brauchst das Geld, was?" 
Adam starrte zu Boden, sagte nichts. 
„Das geht schon in Ordnung. Ich verspreche 

es dir." 
Niemals hatte jemand zu Adam gesagt : „Ich 

verspreche es dir", und das brachte ihn so aus 
dem Gleichgewicht, daß er Kingston seinen Wil- 
len ließ. 

Kingston beruhigte den Boß, indem er ihm 
eine Münze in die Hand drückte, und dann rief er 
einen Mietwagen. 

Adam war noch nie in einer Kutsche gefahren, 
und die ^nen Plüschpolster und die Samtvor- 
hänge mit den Fransentroddeln daran wirkten 
auf ihn unheimlich reich. Wären da nicht die 
Schmerzen zwischen den Beinen gewesen, wäre 
er beim Kutscher mitgefahren, aber so sank er 
dankbar in die Polster. Kingston stieg ebenfalls 
ein, und der Wagen setzte sich in Bewegung. 

„So, nun laß uns mal sehen", sagte der große 
Mann, als hätten sie ein wichtiges Geschäft zu 
besprechen, „wieviel solltest du für das Aus- 
laden der Bananen bekommen?" 

Adam erzählte es ihm, und Kingston zog seine 
Geldbörse hervor und zählte die Summe ab, 
„Hier, ich geb dir das jetzt, und dann lasse ich mir 
etwas einiallen, was du für mich tun kannst, 
damit du es auf anständige Art verdienst." Er 
hielt ihm die Münzen hin. 

Adam kniff die Augen zusammen und betrach- 
tete Kingston mißtrauisch. „Was muß ich dafür 
tun?" wollte er wissen. 

„Mir wird schon was einfallen." 
„Moment mal. Sie sind doch nicht einer von 

diesen..." 
Die tiefgrauen Augen sahen ihn einen Moment 

lang überrascht an. Dann warf Kingston den 
schweren Kopf zurück und lachte. 

„Weil, wenn Sie das sind, dann lassen Sie mich 
einfach hier aussteigen! So was mach ich näm- 
lich nich!" 

„Nein", erklärte Kingston. „Ich bin keiner von 
denen." Er nahm Adams Hand, legte die Münzen 
hinein und schloß seine Finger darum. 

„Was soll ich dann tun?" 
„Nun - du könntest mir die Stadt zeigen. Ich 

bin nur geschäftlich hier und kenne Charleston 
überhaupt nicht." 

„Woher kommen Sie?" 
„Barbados." 
Adam sah ihn lange an, zu stolz, um zu fragen, 

wo das lag. 
„Das ist eine Insel in der Karibik. Ich pflanze 

Zucker." 
„Ist das eine amerikanische Insel?" 
„Nein, aber ich bin Amerikaner. In Virginia 

geboren." 
„Hmm." Adam rutschte bequemer zurecht. 
„Hör mal" - Kingston beugte sich vor und 

sprach von „Mann zu Mann" „ich sag dir, was 
du da tun mußt..." 

Auf dem Rest der Fahrt gab Kingston ihm 
Anweisungen, wie er seine Verletzungen pflegen 
mußte, und beruhigte ihn auch, daß er nicht für 
den Rest seines Lebens verkrüppelt bliebe. 

Als sie schließlich vor dem winzigen Haus 
hielten, spähte Adams Mutter, die nicht daran 
gewöhnt war, daß Mietwagen vor ihrem Haus 
hielten, besorgt aus der Tür. Als sie Adam müh- 
sam aussteigen und mit verschwollenem Gesicht 
auf sich zuhinken sah, stieß sie einen Schrei aus 
und rannte auf ihn zu. 

„Adam - Adam, du bist verletzt!" Sie ver- 
suchte, ihn an sich zu ziehen, aber verlegen 
wehrte er ab. 

„Dem Jungen ist nichts passiert, Ma'am**. 
erklärte Kingston. Und wenn er von dem leicht 
dunklen Tbn ihrer Haut überrascht war, so ließ 
er sich das nicht anmerken. „Darf ich mich vor- 

stellen? Mein Name ist George Kingston. Ich bin 
geschäftlich für kurze Zeit in Charleston." 

„Monsieur, wie kann ich Ihnen jemals dan- 
ken?" 

„Es war mir ein Vergnügen, Mrs....?" 
Adams Mutter richtete sich stolz auf. „Ich bin 

Madeleine Tristesse", sagte sie. Und plötzlich 
erkannte Adam, wie schön seine Mutter war, 
selbst in dem verblichenen Baumwollkleid, und 
der Ausdruck in Kingstons Augen bestätigte das. 
„Wollen Sie nicht eintreten? Ich könnte Tbe 
machen", bot sie an. 

Kingston entlohnte den Kutscher. In dem klei- 
nen Haus wischte Madeleine über einen Stuhl, 
der bereits fleckenlos sauber war. 

„Wenn Sie bitte hier Platz nehmen, dann küm- 
mere ich mich erst um meinen Sohn und dann 
um den Tee." 

„Mama..protestierte Adam. 
„Er kann selbst für sich sorgen", meinte Kings- 

ton. „Nicht wahr, Adam?" Er warf ihm einen 
beruhigend-zuversichtlichen Blick zu. 

„Klar." Adam goß heißes Wasser in eine Schüs- 
sel und verschwand damit in seinem winzigen, 
vollgestellten Zimmer, das einmal die Vorrats- 
kammer gewesen war. 

In den drei Wochen, die nun folgten, sahen sie 
George Kingston häufig. Er spielte den Fremden 
in einer fremden Stadt..., und Adam hörte seine 
Mutter zum ersten Mal seit mehr als einem Jahr 
lachen. 

Eit.es Nachts, als Adam schon lange geschla- 
fen hatte, weckte ihn seine Mutter: „Ich muß mit 
dir reden, Adam." 

Er setzte sich auf: „Ja?" 
„George - Mr. Kingston er reist Freitag ab", 

sa^e sie. 
Adam legte sich wieder hin, zupfte an der alten 

Decke. „Er fährt heim?" fragte er schließlich und 
wurde unerklärlicherweise traurig. 

„Ja." 
„Na und?" Trotzig versuchte er, seine Gefühle 

zu verbergen. 
Langes Schweigen trat ein. Sie strich das Haar 

aus seinem Gesicht. „Er sagt, er ist einsam, seit 
seine Frau gestorben ist. Er möchte, daß wir mit 
ihm fahren." 

Adam hielt den Atem an. 
„Nun?" 
„Also gut", sagte Adam leise. 
Und so fuhren sie nach Barbados, erwarteten 

ein kleines Haus und ein paar Hektar Land vor- 
zufinden. Statt dessen fanden sie eine Plantage, 
die weiter reichte, als das Auge sehen konnte, 
mehr als hundert Sklaven, die dort arbeiteten, 
und ein Haus mit mehr Zimmern, als Adam je für 
möglich gehalten hätte. 

Adam hatte sein eigenes Schlafzimmer, viel 
größer als die frühere Vorratskammer, und seine 
Mutter teilte sich das Zimmer mit Kingston, was 
ihm nicht so schlimm vorkam, weil es ja Kings- 
ton war. 

Weder Sklave noch Diener noch Verwandter, 
sondern Sohn von Kingstons Mätresse, lernte 
Adam alles über Zuckerrohr, was es zu wissen 
gab, indem er alles tat, was getan werden mußte. 
Er arbeitete auf den Zuckerrohrfeldem, und 
Kingston war meistens direkt neben ihm. 

„Es geht einem Mann besser, wenn er richtig 
arbeitet", lautete Kingstons Devise. „Sieh dich 
nur an, wie du wächst. Wenn du nicht aufpaßt, 
bist du bald so groß wie ich." Im Laufe der 
Monate entwickelte sich zwischen ihnen eine 
tiefe, dauerhafte Beziehung. 

Adam lernte reiten, und Kingston gab ihm 
Bücher aus seiner Bibliothek und unterwies ihn 
in Geographie und Geschichte. Und nach einer 
Weile lernte Adam andere Dinge - wie es sich 
anfühlte, die Hände um junge, feste Brüste zu 
legen, zwischen heißen Schenkeln zu explodie- 
ren. Kingston zügelte ihn gerade im rechten Maß. 
deckte ihn sogar, wenn seine Mutter etwas nicht 
wissen sollte. 

Sie waren in diesen drei Jahren glücklich... So 
glücklich, daß er fast vergaß, daß er Armand 
Moreaus Bastard und seine Mutter eine Okto- 
rone war, was ihn schwarz machte, ganz gleich, 
welche Farbe seine Haut aufwies. So glücklich, 
daß er Mamas Husten nicht bemerkte. 

Am l^g, als sie starb, im Delirium, rief sie nicht 
nach Kingston oder Adam - sie rief nach seinem 
Vater. „Amiand..., Armand! Verlaß mich nicht!" 
schrie sie. „Bitte!" 

(Fortsetzung folgt) 

• • • MIN9 
nscMl BRBMSENDIENSTLAMQ0I 
MENST ^ Rmhwmid QmbH »CoKQ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Pianck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

KBUESB! LANCIA 

Kaross^ + Lack ^ 

1^ 3 m&mig 

Karosserie-Uafallinstandsetzung • Lackieningen 
Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenharn Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Ulrich StraßelS • Telefon 0 6102/2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandier 

Die Kriminalpolizei rät: 

SddieBen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdnebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen, daB Sie siilier leiien. 
liire Polizei. 

MUJOS MADt fOn GfüMANr Vertragshändler 

xiäüsVwittlieF 
Hiiner Cl<aussee (I. t072 Oreleich. Tel. 01103-1421) 

^Unser Wissen^ 

^ Ihre Siclierlieit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

a»® 

FREITAG, 16. MÄRZ 1990 
UNTERHALTUNG LANGENER ZEITUNG, NR. 22, SEITE 13 

Schmunzel - ECKE 

Ganz schön verrückt 
„Balduin, was sind Kalifen?" - 

„Das sind die Einwohner von Ka- 
lifornien!" 

„Mami, darf ich heute mal zwei 
Stück Tbrte haben?" - „Aber ja, 
Kläuschen, nimm das Messer und 
schneide das Stück in zwei Tbile!" 

„Warum schlingst du denn die 
Kekse so hinunter?" - „Ich will 
sie essen, bevor ich satt werde." 

„Kläuschen, hast du dir deine 
Hände gewaschen?" - „Ja, alle, 
bis auf eine!" 

„FVitzchen, was ist die Mehi^ 
zahl von Sau?" - „Sauhaufen, Herr 
Lehrer!" 

„Ich spiele neuerdings Trom- 
pete mit Begleitung", erzählt Bal- 
duin seinem Freund. „Und wer 
begleitet dich? " Mein Vater. Er 
knirscht mit den Zähnen!" 

Auf der Aktionärsversammlung 
geht es stürmisch zu, da die Ge- 
sellschaft nur eine kleine Dividen- 
de zahlen kann. Da flüstert ein 
Vorstandsmi^lied einem Kollegen 
zu; „Die Aktionäre sind Lämmer, 
wenn die Geschäfte gut gehen, 
aber Tiger, wenn die Geschäfte 
schlecht gehen." - „Ja", bestätigt 
derandere, „aber Viecher sind sie 
immer!" 

Balduin geht mit seiner Sand- 
kastenfreundin im Park spazie- 
ren. Unterwegs sieht er eine Bank. 
„Zeigst du mir mal, wie man auf 
der sitzen kann?" fragt er die Klei- 
ne. „Klar", sagt die und setzt sich 
hin. „So macht man das. Und nun 
setz dich zu mir." - „Ich bin doch 
nicht blöd", brummt Balduin, „die 
Bank ist frisch gestrichen!" 

In einem Sanatorium für reiche 
Leute erhalten die Patienten zum 
Essen fast nur Salate, die ja so 
sehr gesund sein sollen. 

Eines Täges wird es einem Pa- 
tienten zu dumm, daß er für das 

viele Geld, das er zu zahlen hat, 
nur Grünzeug bekommt. 

„Hören Sie mal, Doktor", sagt 
er beim Mittagessen. „Sie dürfen 
Ihr Institut auf gar keinen Fall 
Sanatorium nennen, Salatorium 
wäre viel zutreffender." 

gen hat- 
nen den 

 : „Kran- 
ke Frauen kommen zu deinem Pa- 
pi, er macht,heile, heile Segen!', 
und dann sind sie wieder gesund." 

Einige Tkge später gibt der Bub 
sein wissen weiter: „Kranke 
Frauen kommen zu meinem Papi, 
und dann macht Papi ,hoppe, hop- 
pe Reiter!', und schon sind sie 
wieder gesund." 

„Arnold, wie findest du den Kar- 
toffelsalat?" - „Wunderbar, Re- 
nate, hast du ihn selber gekauft?" 

„Angeklagter, jetzt sehen Sie, 
was Sie von Ihren Betrügereien 
haben. Jedesmal sind Sie erwischt 
worden!" - „Jedesmal, Herr Rich- 
ter? Haben Sie eine Ahnung!" 

Eraählt einer im Freundeskreis; 
„Mein erster Ehestreit war der lu- 
stigste." - Fragt einer; „Wieso denn 
lustig?" - „Weil mir meine Frau 
die Hochzeitstorte ins Gesicht ge- 
worfen hat!" 

„Aber Lisa", mahnt die Mutter, 
„wie konntest du nur hingehen 
und dem erstbesten Mann dein 
Jawort geben?" - „Aber Mutti, das 
ist weder der erste noch der be- 
ste!" 

„Paula", sagt Frau Polch zu ih- 
rer neuen Hausgehilfin, „wenn 
mein Mann einmal Annäherungs- 
versuche bei Ihnen machen soll- 
te, dann..." - „Keine Sorge, ich 
habe ihm heute morgen schon ei- 
ne runtergehauen!" 

„Es ist grün", sagt der Pölizist 
zum Fahrer eines Sportwagens, 
„was wollen Sie mehr?" - „Nur 
ein wenig Benzin!" 

Der gute Rat 
Die Gattin von Fabrikant Eberlein 

ist eine leidenschaftliche Reiterin. 
Kein Wunder, daß sie sogar von Pfer- 
den träumt. 

Eines T^ges kommt sie zu ihrem 
Psychiater und berichtet: „In letzter 
Zeit habe ich Nacht für Nacht den 
gleichen Traum. Ich träume, ich sei 
eine Stute, die auf einer herrlichen 
Weide grast. Plötzlich erscheint ein 
schwarzer Hengst und nähert sich mir. 
Ich ergreife die Flucht, doch der riesi- 
ge Hengst jagt hinter mir her. Wir 
rasen und rasen - und immer habe 
ich sein wildes Schnauben im Ohr. 
Doch in dem Augenblick, in dem der 
Hengst mich erreicht hat, wache ich 
schweißgebadet auf. Herr Doktor, was 
kann ich bloß dagegen tun?" 

„Nun ja", meint der Psychiater be- 
dächtig, „vielleicht sollten Sie mal ver- 
suchen, nicht wegzurennen." 

Süßer Klang 
Die junge Dame eilt rasch zum Tb- 

lefon, das eben zu klingeln beginnt, 
und sagt sofort; „Ja, Liebling?" 

„Nanu", fragt der junge Mann am 
anderen Ende der Leitung, „woher 
weißt du denn, daß ich anrufe? Ich 
hatte mich doch noch gar nicht 
gemeldet?" 

„Ach, Liebling", flötet da die ver- 
liebte junge Dame, „nur bei dir klin- 
gelt es so süß." 

Die Lage 
Huber muß einen Fragebogen aus- 

füllen. Steht da unter anderem: „Ge- 
burtsort? Nähere Angabe über Lage." 

Huber schreibt; „München. Steiß- 
lage." 

Guter Rat 
„Unerhört, wie der Chef sich heute 

vorbeibenommen hat!" berichtet Han- 
selmann am Abend seiner Frau. „Der 
Kerl hat sich doch erlaubt, mich ei- 
nen Mastochsen zu nennen! Soll ich 
ihn vor Gericht bringen?" 

„Nein, nein", meint die Ehefrau, 
„spare das Geld lieber für eine 
Abmagerkungskur." 

Sie weiß es 
Sekretärin zum Chef; „Was ich von 

Ihnen halte? Erstens glauben Sie, mit 
Geld sei alles zu erreichen, zweitens 
haben Sie recht!" 

„Hat der alte Lehmann eigentlich 
viel hinterlassen?" - „Ich glaube nicht, 
die Erben verkehren noch miteinan- 
der!" 

Frühlingsanfang 

„Ich wollte ihm eine Mark ge- 
ben, damit er weggeht - er hat 
mir fünf geboten, wenn er blei- 
ben kann!" 

Frühlingsgruß. 

Jedes Frühjahr das gleiche, 
ch weiß nicht mehr, was ich 
egen das Ungeziefer im Gar- 
en tun soll!" 

Bildungslücke 
Ein Theaterregisseur besuchte den 

Schauspieler Heinrich George in sei- 
nem Heim, um mit ihm eine Rolle 
durchzubrechen. Als er in das Stu- 
dio des Schauspielers trat und sah, 
daß die Wände ganz mit Bücherrega- 
len verstellt waren, sagte er; „Oh, 
Herr George, ich wmßte gar nicht, dal3 
Sie ein solcher Bücherwurm sind. Ih- 
re Allgemeinbildung muß ja ganz be- 
achtlich sein." 

„Warum denn nicht?" antwortete 
George gemütlich. Dann ging er an 
eines der Bücherregale und schob ei- 
nige Bücher beiseite. Dahinter stand 
eine volle Kognakflasche mit zwei 
Gläsern. 

„Sehen Sie", sagte George, „das 
zum Beispiel ist eine meiner Bildungs- 
lücken, von der sogar meine Frau 
nichts weiß." 

Bester Manager 
Der Reporter interviewte die be- 

kannte Schauspielerin Grete Weiser, 
deren Spiel Millionen Kinobesucher 
immer wieder entzückte. 

„Sicher hatten Sie bei Ihren vielen 
Verpflichtungen einen Manager, der 
Ihnen zur Seite stand?" fragte der 
Reporter. 

„Gewiß hatte ich den", erwiderte 
Grete Weiser. „Meine Berliner 
Schnauze." 

Ausbildung 
Der berühmte Sänger Enrico Ca- 

ruso war einmal Gast bei einer vor- 
nehmen italienischen Familie, deren 
jüngste Tbchter sich sehr viel auf ihre 
Stimme einbildete. Nach dem exqui- 
siten Essen sang sie Caruso eine Arie 
vor. 

„Nun, Meister", fragte die stolze 
Mutter, „meinen Sie, daß sie ihre Stim- 
me ausbilden lassen sollte?" 

„Aber natürlich!" rief Caruso. „Sie 
hat es wirklich nötig!" 

Anfanger 
Richard Strauss wohn te einmal den 

Proben einer Neuinszenierung seiner 
Oper „Arabella" an der Berliner 
Staatsoper bei. Der Spielleiter gab 
sich mit dem noch jungen Tfenor gro- 
ße Mühe und spielte ihm selbst vor, 
wie er sich die Szenen dachte. 

Da rief der Komponist zur Bühne 
hinauf; „Dem Tfenor dürfen Sie nichts 
vormachen! Er ist Anfänger und macht 
es möglicherweise nach." 

Schacfiaiifgabe Nr. 12 
Hans Herrmann 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh8, DfV, Se5, e6, Bg4 
(5) 
Schwarz: Kd5, Bg5 (2). 
Weiß hat den ersten Zug. 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: alt - an - buch - 

bung - eher - der - edel -eta - fall - ge- 
gen - glas - händ - kel - land - 1er - los - 
ma - ma - ne - no - pa - platz - re - rin - 
rost - schnei - se - ser - strich - ten - 
tro - un - vp - wei - sind 11 Wörter 
riachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 durchsichtiger Handwerker, 2 
Ersatzschutzherren, 3 Sturz der 
Vereinten Nationen, 4 Dichter, 5 
vornehmes Ofenteil, 6 Musikzei- 
chenaushändigung, 7 Bodenlinie, 8 
Singstimmenkaufmann, 9 Fehler- 
schicksal, 10 Berstbefehlerin, 11 Erb- 
faktor e. griech. Buchstaben. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Lochhasen. 

 Silbenrätsel  
Aus den Silben: ap - as - ben - cha - 

der - der - era - en - en - er - erd - fei - 
ge - ger - hi - istri - in - ker - ling - lo - 
mo - na - na - ni - nir - rei - ri - ri - sa - 
sen - sto - to - tri - ver - wa - za - sind 12 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Unheil, 2 Oper von Verdi, 3 Pas- 
sagier, 4 biblischer Prophet, 5 Kar- 
toffel, 6 Ränkespiel, 7 Geschichtsfor- 
scher, 8 Maikäferlarve, 9 Begriff aus 
dem Buddhismus, 10 biblischer 
König, 11 Halbinsel der Adria, 12 
Muse. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen eine oft zitierte 
Entschuldigung des „Lügenberich- 
terstatters" Wippchen. 

 Mixrätsel  
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
veraltete Bezeichnung für Tele- 
gramm. 
GRILL 

BEN 
NAGEN 
SEIN 

GERN 
LOCH 
GOLF 
RAD 

-I- DIN 

+ LEHRE 
-t- TOP 
+ PARK 

+ LIST 
+ RIED 
-I- HEIN 
+ ECHSE 

Li linie 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine biblische Figur. 

Esau - Esel - Ofen - avis - 
Kuh - Amen - Tau. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - a i o - sind den fol- 
§ enden Mitlauten: - mphtry-so 
eizuordnen, daß sich eine Komödie 

von Plautus ergibt. 

»or- 
taM- 
zlailM 
GaWudd 

Laut 
dwKuh 
unbek. 
Ruo- 
oUekt 
(Ahle) 

mocM/ 
Abk. 

Sctime- 
hOn* 
dwEf- 

6M6tZ- 
toter 
(engL) 

L 
Spreng 
tun 
(Abk.) 

Schkiit 
SFOtoJi 

Kon»- 
kinnft: 

kwM, 
kuTze 
AuBe- 
JüjU 

SOlM 
Noota 

ameiti 
Gokt- 
hOM 

StIMn- 
btstkn- 
mung 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Ort, Ge- 
tkwung 

Itor- 
kodovw 

Wohn-, 
Lei»- 
geMH» 

HOUt- 
out- 
scMag 

gi» 
Budi- 
Btobe 

T" 

Kur- 
tonn 
wn: 
UMke 

lA^ 

Knor- 

flsdi 

niss. 
Nanwv. 
Kaunas 

nMer- 
Hnd. 
Name 
der Rur 
Rtwkv 
ZuthiB 
bei 
Btiuen 

Unsinn 
reden 

kMne« 
scMfl/ 
Kuizw. 

Vorname 
T 

Wlnd- 
ilctitung 

Stal- 
mlst 

Jobr- 

Aibe«»- 
«ganls. 

MOnz- 

sette 

Sdionde 
w~ 
Bucit- 
ttabe 

Karten- 
ipM 

d.,Haupt- 
mannv. 
KSpe- 
noi' 

BuS- 

ug*.- 

engt- 
Aller 

bM 
der 
Frau 

Bn- 

lecM 

Bauart, 
Moden 

fort, 
ob 

Ind. Ar- 
dennen 

lOdengL 
Hoter 
stodt 
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Schüttelrätsel 
Amur - Anker - Nelke - Leib - 

Iser - Sera - Kreis 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Endbuch- 
staben nennen eine Heilpflanze. 

= Mehrschuß- 
gewehr 

= Bodenrecht 
= Fünfeck 
= Schnallen- 

schuh 
= Währung 
= Musikstück 
= Hofbeamter 
— gedachte 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x:a-f-b-)-c-l-d = x. 
Es bedeuten: a) Abk. für Ihre Maje- 
stät, b) Pöbel, c) Fluß in ^ntrala- 
sien. d) Autokennz.; Ennepetal. 
X = Liegenschaften, Grundbesitz. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Ta8- bS!, Nun mag jeder 
der beiden schwarzen Springer zie- 
hen. wie er will, es folgt 2. Weiß 
schlägt den weggezogenen Springer, 
Kai X a2; 3. Tbä - a8 bzw. Tb5 - a5 
matt. Springerfang zweifach darge- 
stellt 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Freilauf, 2 
Einreiher, 3 Luftsprung, 4 Dosenli- 
belle, 5 Vorsatz, 6 Eiweiß, 7 Rechen- 
stunde, 8 Wassermann, 9 erdrosseln, 
10 Immermann, 11 Salzgehalt. — 
Feldverweis. 

Im Handumdrehen; Werk - Tara - 
Oger - Stew - Esse - Auen - Land 
-Leiste - All = Karwendel. 

Füllrätsel; Früh übt sich, was ein 
Meister werden will. 

Silbenrätsel; 1 Walhalla, 2 Evange- 
limann, 3 Riesenspielzeug, 4 Natio- 
nalrat, 5 Inschallah, 6 Chelsea, 7 
Torwart, 8 Salamanca, 9 Völker- 
schlachtdenkmal, 10 Epistel, 11 
Rosinante, 12 Labskaus. — Wer 
nichts verlangt, hat alles. 

Besuchskarte; Agronom. 
Mixrätsel: Ekrasit, Richard, Dem- 

agoge, Girlande, Ekstase, Interim, 
Sonrialia, Turnier, x = Erdgeist. 

Silbenwurm: Aasgeier, Blaumeise, 
Flamingo, Pelikan, Sperber, Turm- 
falke. 

Schüttelrätsel; Otto - Geleit - Bast 
-Ebro - Tisch - Roma - Utah - Hasen 
= Otto Hahn. 

Wortfragmante; Scheiden und 
meiden tut weh. 

Schwedenrätsel 

■HASCHERHARMATUR 
■ ORAHI NO IGOHRBNU 
■OAOAHAHKENIANER 
■EHEDIKTHNMTHEHI 
P S I■DHHRA T T EHU L K 
■ I ND IANAHUHMI RAH 
■ ED I THHMUREHBOB I 
GNUBI L T I SHRAMS E S 
■■SAVEHNOVABLENA 



Min Wegweiser zu Fachleuten. i 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachg«schan für Elektrotechnik 
Autführung von 
E»*ktrotnl«o«n all^r Art 
Lt«f*rur»g ♦ Montag« <M>n E(*Mro-0*rAMn u. Lamp«n 
Kur>(]*ndl«n«t * (»chn. Beratung 

R«paratur»n 
P1«nur>g * Montage von 
Nachttpalchar-Heirg 
Wlrm«<Pumpen 
tSO-V»rtallur>g«n 

6070 Langen/H*SMn v 0 61 03 / 2 25 81 
WIetgiBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere ttflndige Ausstellung 

Friedhofstr. 25A 
6070 Langen ige 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-Mantel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und -Kappen. 

% "Kut 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Sleinrtielzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelzrheister 

Langen, Südl. Ringslr. 184. Friedhofstr. 36-38 ' 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlarung 
• Maler- und 

Tapeziera(t>eiten 
• Tappichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Pekorationen 

6070 LANGEN . Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchanplanung bia Ina Datail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
IVIO.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstra6e 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reksher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WatMrgass« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

SarglagerSterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse .1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Die Kriminalpolizei rät: 

Nehmen Sie 

zu Freizeit, Sport 

und Spiel nur mit, 

was Sie wMdicli 

brauclien. 

Wir wollen. 
daB Sie siciier leben. Ilire Polizei. 

H. STEITZ 
Malargeeehafl 

GMBH 

.1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEBEREN 

Hstnrtclmr. 32. Ttl 0 6103/ 2 2« 42 

Dtotatetung Ntompnerel, InalaftflkMi, Oashelzung 
Ihr« nwM Wann« 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der atten Warme. 
Ohne Riesenschaden. 

J-BÄIITL-4'^ 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
«O70 LANQEN/Hesten 

hHomtationen und wichttge flufnummem auf änen IM 
fOdUNGEN^eOELSSACH 

umm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 21. März 1990 
Dr. Pietsch, Praxis: Annastr. 28, Tel. 2 40 44, 
Wohnung: Im Buchenhain 27, Tel. 2 40 45 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr 

Fr., 16.3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.230 61 

Sa., 17.3. Spitzweg-Apotheke 
Bahnsfr.102,Tel.25224 

So., 18.3. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

Mo., 19.3. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Di., 20.3. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 37, Tel. 2 91 86 

Mi., 21.3. Apoheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do. 22.3. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 9, Tel. 2 37 71 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 21. März 1990 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 16.3. Rosen-Apotheke, Langen 
Sa., 17.3. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 18.3. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 19.3. Einhorn-Apotheke, Langen 
Di., 20.3. Löwen-Apotheke, Langen 
ML, 21.3. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Do., 22.3. Braun'sche Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 

17./1S. März 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 21. März 
Dr. Schulze, Götzenhain 
Hch.-Heine-Str. 7 a, Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 

Fr., 16.3. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,TeL3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074/71 51 

Sa., 17.3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

So., 18.3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.6 73 32 

Mo., 19.3. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 20.3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 21.3. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Do., 22.3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

VlßclitiseRttfiHmmm 

filr den Kreis Offsnbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
17., 18. u. 21. März 1990 
Rolf Hof, Langen, Bahnstr. 31-33, Tel. 06103/ 
25501, priv. 06104/3617 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraSe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Schäfer GmbH, Langen 
Raiffeisenstraße 20 (verl. Pittferstf.) 

PlCtdt SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf biegen und brvchenl 

Inserieren Sie, 
lhr«n Gebrauchten ! 11 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

iängener^'turig 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Maierbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovlerung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

Oebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter. Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraSe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Dach 

Neu-^-Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstra&e 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

lOmnlbiubetricb LUDWIG RATH 
RheinstraHe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefone 61 03 / 4 91 50 

^usse bis 25 -I- SS'PCätge 

fttr Reisen, AualUl0e und alle Oslevenhelten 

Hier Ifönnte ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Blumenfloristik • 

Seim- und Gartenbedarf 

«SSS»"«'• " ■ 

Telefax 106103) B 40 69 

FREITAG, 16. MÄRZ 1990 
FAMILIENANZEIGEN 

Am 13. März 1990 verstarb unser ehemaliger langjähriger 
Mitarbeiter 

Johannes Jäckel 

kurz vor Vollendung seines 81. Geburtstages. 

Wir trauern um ihn und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Geschäftsführung und Betriebsrat 

Elisabeth Werkmann 

geb. Heuß 

Wir bedanken uns bei allen, 
die unsere liebe Entschlafene geehrt 
und dies mündlich, schriftlich oder 
in anderer Form bekundet haben. 

Familien Neugebauer und Krämer 

Langen, im März 1990 

Am 5. März 1990 entschlief meine liebe, treusorgende Frau, Schwester, Schwä- 
gerin und Tante 

Meta Dautermann 
geb. MIckolelt 

Im Alter von 68 Jahren. 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kränze. Blu- 
men und sonstige Zuwendungen sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, dem Jahrgang 1923/24 sowie den Nach- 
barn. 

In stiller Trauer: 
Georg Dautermann 
und alle Angehörigen 

Langen, Vor der Höhe 43, im März 1990 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Rüss«isheim, BonnerStfaHe 40, Tel. 4 14 14 
langen, am Lutherplatz, Gartenstrarie 6, TeL 06103 / 2 79 21 

10 Farbfernsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar Im Juni 1990, 
oder In bequemen Raten. 

(FInanzkauO Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

StelnwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 
Llllane Braut- und Abendmoden, 
Langen (neben Stadthalle), die neuen 
Modelle sind eingetroffen. 
TeL 06103 /5 39 19 

Pietät Sehrtng 
Inh. ffeter Küptrmi 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Krd-und 
^MMTbesfaffunsw) 

Obftühmng^n 
Smrglagar 

' 6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfokler LarxjstraBe 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Fomialltaten - Jederzeit errelchbarl 

Klelntler- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

Mltglledarversammlung am Frei- 
tag, dem 16. März, um 20 Uhr auf 
dar GZA. 

Der Vorstand 

Das geeignete Cafe 
für T^uergeseflscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Zum Winterpreis 

B*st«hom u. Co. OmbH 
Kunststoff-Fenster 6072 DreiekivSprer>dlingen Roben-Bosch-StraOe 10 Tel. 06103/3 36 87 

1000 Autofelte ranftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilqen 

Stadt Hochheim am Main 
Reaisleniiigswettbewefti Friedhofsgebäude Massenheimef taidstraBe 
Ausleben Der Magistrat der Stadt Hochhelm am Main 
Zulatsungsberelch: Reglerungsbezirk Darmstadt sowie die Stadt 

Mainz 
Reallslerungsffihlge Lösungsvorschlage für den 
r*Jeubau eines Friedhofsgebäudes als Ausseg- 
nungshaiie mit Netienräumen sowie einen Be- 
triebshof. 
Alle freien Architekten, die am Tage der Ausio- 
bung an einem Ort Innerhalb des Zuiassungsbe- 
relchs ansässig (Büro oder Wohnsitz) und In die 
Architekteniiste eingetragen sind, und aus- 
schlleBiich Pianungsleistungen im Sinne der 
HOAI erbringen. 
Prof. Dlpl.-Ing. Jürgen Bredow, Darmstadt: 
Dipi.-Ing. Relnhold Hytrek, Flörsheim; 
Dlpl.-Ing. Jens Junghans, Darmstadt: 
Dipl.-Ing. Werner Kappes, Suizbach: 
Dlpl.-Ing. Frank Thomsen, Hochheim; 
Baudirektor Otto Winterwert>er, Bad Soden. 
Dipi.-Ing. Dietmar Dietrich, Hochheim; 
Dipl.-Ing. Heio Dernbach, Hofheim. 
Bürgermeister Volker ZIntel, Hochhelm; 
Stadtverordnete Edeltrud Schlosser-Kronenber- 
ger, Hochheim; 
Stadtverordneter Helmut Haacke, Hochheim; 
Stadtrat Johann Undauer, Hochhelm-Massen- 
helm; 
Stadtverordneter Helnz-MIchael Merkel, Hoch- 
heim. 

Aufgabe: 

Teilnehmen 

Fachprelartchten 

Steltvertretende 
Fachpreisrichter 
Sachprelsrlchten 

Stellvertratender 
Sachprelsrichter 
VortMreltung und 
VorprOfung; 

Erster Stadtrat Wilfhed Simon, Hochhelm. 

Gruppe für Architektur und Planung GAP, Darm- 
stadt. 

Pral»»: 1. Preis DM 14 000.-, 2. Preis DM 9 500.-, 
3. Preis DM 6 500.-, 4. Preis DM 4 000.-, 
2 Ankäufe ä DM 3000.-. Die Mehrwertsteuer ist 
enthalten. 

Unterlagen; können ab 15. 3. 1990 im Rathaus der Stadt 
Hochhelm am Main, Bauamt, Zimmer 112, gegen 
eine Schutzgebühr von DM 100 - (Verrechnungs- 
scheck oder Überweisung auf das Konto Nr. 
6 025 027 bei der Kreissparkasse Hochheim, 
BLZ 501 503 03 mit dem Vermerk „Wettbewerb 
Friedhofsgebäude") abgeholt werden. 

Termine: Ausgable der Wetttiewerbsunterlagen ab 15. 3. 
1990, Rückfragen bis zum 23. 3. 1990, Abgabie 
21. 5. 1990. 

Die Übereinstimmung der Auslobung mit den GRW 1977 Ist vom Lan- 
deswettbewerbsausschuß mit Schreiben vom 20.2.1990 unter der Re- 
gistriernummer 04/90 (AKH) bestätigt worden. 
Hochheim am Main, den 28.2.1990 Thomsen 
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Ich möchte hiermit herzlichst für die Gratulationen, Blumen 
und Geschenke anläßlich meines 

70. Geburtstages 
am 20. Februar 1990 meiner Familie, allen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn danken. Besonderen Dank der Be- 
zirkssparkasse Langen; unserer langjährigen Spar- und 
Kreditkasse, Wilhelm-Leuschner-Platz 8, sowie dem CDU- 
Stadtverband Langen. 

Hermann Fetzer 
6070 Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 2S, Im März 1990 

AnlfiBlich meines 

80. Geburtstages 
sind mir viele gute Wünsche, Geschenke und Blumen zugegangen 
bzw. überreicht worden, worüt)er Ich mich sehr gefreut habe. Allen, 
die mir In so liebenswürdiger Weise ihre freundliche Gesinnung be- 
kundet hat>en. möchte Ich auf diesem Wege sehr herzlich danken. 

Dipl.-Verw. 

Wilhelm Neuhecker 
Oberamtsrat a. D. 

Drelelch-Sprendlingen. Neuhofstraße 3. den 10. März 1990 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt 

Langen, Bahnstraße 9 
Praxis wegen Urlaub vom 27.3. bis einschließlich 18.4. 

1990 geschlossen. 
Vertretung: Frau Dr. Edlich, Friedrichstr. 10, Langen, Tel. 

2 35 70 

aus dem MfMItBIA Kik:heii-l*rofi-Center 
MocMI LaiKfliaus, Front Bebe massiv mstHcol - antik 
dtjfikel, handgewisctit - wie aus dem BMertxich. 

mit 7^ cm hohen Hangeschrflnken, 2 Butzer^astOren, 
NIsctienborde, KranzabschluS, erweite- cnnc 
mt^fahlg, Md. Neft-EbilMnigei«« OSaDi" 

Kuchen kauft man im Fachgeschäft 

iMerte« 5 MntBfkecim n S^MP-Saa«e^^^  III- 

R n 
MARENA ftnnc/irungs-GmbH 

•064 Redom 3 (DudMhirfM) 
leojMMna* 1, am toeoHtauraafM 

T«Mon OtIM / 2 40 M > 95 

GMMMvon S-l&MUhr, SamAg S-M Uhr 

System-Renovierung für alte Türen und Küchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: i-leizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert. Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 1 in Europa. PORTkr Ausstellungs-Center Dietzenbach DieselslraÖe 1 - 3 6057 Dielzenbach-Steinberg 06074/4041 27 

I. ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstadter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraSe 1 

EGELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-Ludwig-StraBe 43 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen äuch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 22.80* 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Kärin geb. Stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwiünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch; Itpaltlg, OM 18.24 * 
* Prelt« Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2«paltlo, DM 36.48' 
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STELLENANGEBOTE 
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Zeitungsträger/innen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindeslalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11   

WIR KAUFEN GRUNDSTÜCKE & ABRISSHÄUSER 

1.000 ni2 - 10.000 

Bitte rufen Sie uns an oder senden Sie uns 
einen Lageplan an folgende Adresse: 

Castillostraße 6, 6380 Bad Homburg 

06172-82080 

Wir suchen Lehrlinge als 
Kunststoffschlosser 
Industriekaufmann 
Technisches Interesse und handwerkliches 
Geschick sind Voraussetzung lür diese interessanten Berufe. 
Es werden Haupt- und 

Boschring 3.6073 Egelsbach 
Realschüler eingestellt, TeletOfi: 05103/40060 

Weibliche 
Aushilfskräfte 
auf Dauer, 470>OM-Basis, 
gesucht. 

Fa Otto Doll, Langen, Dorotheenstraße 1 
Tel. 06103/2 22 58 

Welche EOV-Interesslerte 
Zahnarzthelferin 

möchte Empfang, Venwallung und 
Organisation übernehmen? 

Tel. 06103/4 91 91 

Belvierbte w ^gnen. als 

Si® n - tnonaüic^®'" am austragen 
r_nSie«nsdoch 

Erbschaft 
sucht solide Anlage! 
Konkret: 
2 Drei-Vier-Familienhäuser, 1 
Haus mit 8-20 Wohnungen, 1 
komfortables Einfamilien- 
haus evtl. auch mehrere ver- 
mietete Eigentumswohnun- 
gen in mittlerer Wohnanlage. 
Barzahlung. Diskrete Ab- 
wicklung. 
Kontaktaufnahme ütser: 
HORNIVIUS IMMOBILIEN 
(seit 1964), Tel. 069 / 2 05 21 
oder 06105/7 10 55 (Herrn 
Hornivius sen.)  

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolllortem biologischen 
ANOQ-Anbau 

LUVA 6-kg.Korb 9.- DM 
Obsthof am MUhlbach 
Albrecht-Dürer-StraBo 35 
6108 Weiterstadt-Schneppenhausan Teleton 06150/5 15 28 

Krankenschwester 
mit Familie sucht 

Haus oder Grundstück 
auf Renten- und Pflegebasis 
(Wohnraum muß für uns nicht vor- 
handen sein). Sie erreichen uns 
unter Tel. 0o103 / 2 74 59 

MIrktln, Flelschmann, Trix, Roco + Amold-Modelleltenbahn-Fachge- 
schift Hobby + TechnIK, DA-WTx- 
hauten, Ma>aeter-Park-Stra6» 31 

VEMMIETUIIGEN 

Haushattthllfe 3-4x wSchentllch ge- sucht. Tel. 06103 / 7 42 41 

Werbetechniker Computerkenntnissen 

Siebdruckhelfer auch Anlernling 
zum frühestmöglichen Eintritt gesucht. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bieten Ihnen ein 
gutes Gehalt und einen sicheren Arbeitsplatz. 

G 
M 
ß 
H 

J.-v.-LlebIg-Straße 10, Dietzenbach, Tel. 06074/1148 82 

Student(in) für ca. 6 Monate als Aushilfe 
in der Versandabteilung gesucht. 
Der Umgang mit dem Computer sollte nicht fremd sein. 
Bewerbungen bitte tel. an: 
Fa. REIMO Reisemobil-Center, Egelsbach 
Ansprechpartner Herr Heppenheimer, Tel. 06103 / 40 05 34 

Haus mit Ladengeschift, Erdge- 
schoß mit Damen- und Herrentoilette, 
vielseitig nutzbar, 82 m2 + Dachge- 
schoß, schrög, für Büro oder derglei- 
chen Im 1. Obergeschoß 75 m^. Neu 
renoviert, gute Lage in Erzhausen, ab 
1 5.90, nur zusammen zu vermieten. 
Tel. 06150/74 27 

AutCHell-BezUge 
100% Natur-Spitzenqualitat, preisgün- 

stig, selbstgeferti^, Fellnäherei. 
Mörlelden, Russelsheimer Straße 38 

Mo., Dl„ Do.. Ff. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 Ws 13 Uhr geflffnet. 

UNTERRICHT 

Hallo, Wassersportler! 
Letzte Lehrgänge 
vor der Sommersaison: 
Amtl. Sportboot- 28./29. 4. und 
führers^ein See 12./13. 5. 90 
Se^l-A-Schein 

Amtl. Sportboot- 
führersctiein Binnen 

28. 4. und 
12. 5. 90 

Unterrichtsort; Stadthallo Langen 
Auskunft und Anmeldungen; 
SEGLERVEREINIGUNG 
RHEIN-MAIN E.V. 
Zum-Jungen-Straße 3 
6000 Frankfurt 1 
Tel. 069 / 56 88 56 (14-18 Uhr 

■ Yachling Hanau 

1 Tel. 06161' 72939 Fax 79967 

VERKAUF 

MIETGESUCHE IMMOBILIEN 

Mlitclln (M) ca. 600 Gleise und ca. 50 
Welchen zu verkaufen. Tel. 06103 / 
2 94 35 

Unsere FachkrSIte l)leten einen Fötiler- 
unterrlcht durch preiswerte Nactihltfe 

und erfolgreiche Betreuung. 

Bmtuna u. AnmeWung: montigs bis freltigs 15-1730 Uhr 
Dt»i«kJvS()(»n(Illn|)«n. Ostendstr. 13. Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr. 75, TW. 08103/53122 
DMwbach, Babtnhiustf SU 23-27 

(dtyPJSjao«. EmgintNort) Ttl. 06074/28390 

IroBe Harmonie und Einigkeit herrschte bei der gut besuchten Delegiertenversammlung des Sportvereins in sel- 
em Clubhaus. In erster Linie ging es um die zahlreichen Aktivitäten im Jubiläumsjahr, denn der Sportverein feiert 
I diesem Jahr sein hundertjähriges Bestehen. Foto: rt 

Die Delegierten waren mit der Arbeit ihres Vorstandes zufrieden, hatten keine Einwände und schenkten Ihm er- 
neut ihr Vertrauen (v.l.) 1. VorsiUender Georg Metzger, Doris Gries (Schriftführerin), Edith Raggam (Finanzen), 
Hannelore BacKmann (Mifgliederveraraltung), Werner Schäfer (allg. Verwaltung). Foto: rt 

•Junge Krankenschwester sucht2-3- Zlmmer-Wohnung im Raum Langen 
und Umgebung. Tel. 06103 / 5 36 75 
oder 2 34 20 
Junges Paar, beide tierufstätig, su- 
chen ab Juli 90 3-Zimmer-Wohnung 
In Langen oder Umgebung. Wochen- tags erreichbar unterTel. 061 03 / 
2 96 90 ab 19.30 Uhr und am Wo- 

chenende 06144 / 4 25 59  
Beamter/MTA suchen 2V2-3V»-Zim- 
mer-Wohnung zum 1.7.1990 in Lan- 
gen und Umgebung. Tel. 0211 / 39 43 52 ab 16 Uhr. 

Handwerksmeister 
sucht dringend 

1- bis 2-Familien-Haus 
auch Altbau oder renovierungs- 
tiedürftig bis ca. DM 600 000.- zu 

kaufen. 
Prompte Zahlung gewährleistet. 

Bitte rufen Sie uns anl 
v. Gagem + Haack Immobilien 

ROM, Tel. 06105160 19 

Wir Sind ein erfolgreiches, schnell wachsendes Unternehmen Im Bereich des 
Katalog-Direktmarketing fijr EDV-Zubehör. Unsere Gesellschaft gehört zu 
einem International tätigen Konzern mit Sitz in England. 
Wir expandierer welter und suchen zur Verstärkung unseres jungen Teams 
für unseren neuen Standort Im Gewerbegebiet von Drelelch-Sprendlingen 
frühestmöglich folgende Mitarbeiter/innen: 

GESCHÄFTSLEITUNGS-SEKRETÄRIN 

mit erster Berufserfahrung und vertraut mit In diesem Bereich anfallenden 
Aufgaben sowie moderner Bürokommunikation. 

MITARBEITERINNEN FÜR DEN EINSTIEG 

IN TELEMARKETING/KUNDENBETREUUNG 
mit Interesse am Umgang mit Telefon, Kunden und EDV- 
elne ideale Position für z.B. Berufsanfängerinnen. 

SACHBEARBEITER/IN FÜR DEN BEREICH 

MATERIALWIRTSCHAFT 

mit Kenntnissen In der Abwicklung von Importen/Exporten sowie 
Büro-Organisation. 

sicfi bitte an Frau Grimbley unter der 
Tel Nr 06105/401-110 

Sie können uns selbstverständlich 
aber auch Ihre Bewerbungsunterlagen 
direkt an unsere Anschrift 
(bis 31.3.1990) senden. 

AHSCO 

EDV-ZUBEHÖR GMBH, 
Nordendstr. 72-74, 
6082 Mörlölden-Walldorf 

wir erwarten von Ihnen eine 
abgeschlossene Ausbildung, 
Grundkenntnisse In Englisch 
sowie Initiative und Teamgeist. 
Wir bieten Ihnen eine Interessan- 
te Aufgabe .in einem jungen, 
dynamischen Unternehmen mit 
netten Kolleginnen und Kollegen. 

Wenn Sie an einer der angebote- 
nen Positionen Interessiert sind, 
[föchten wir Sie umgehend 
kennenlernen. 
Für eine erste telefonische 
Kontaktaufnahme wenden Sie 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird, 
wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Vorbereitungen ,100 Jahre SVD^ 

laufen jetzt auf vollen Touren 

i^orstand in den Ämtern bestätigt/Zahlreiche attraktive Veranstaltungen 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfidter Straße 26, 6070 Langen 

Dreieichenhain (rt) - Für die 
litglieder und Anhänger des 
portvereins Dreieichenhaiun, 
Der auch für alle am Sport interes- 
erten Bürger, steht ein ereignis- 
iches Jaiir bevor: der Sportverein 
iert seinen hundertsten Geburts- 

ig und hat dazu ein sehr umfäng- 
liches Programm ausgearbeitet, 

Vorsitzender Georg Metzger 
if der Delegiertenversammlung 

vereinseigenen Clubhaus vor- 
ellte. 
Als besondere gesellschaflliche 
öhepunkte nannte Metzger die 
ademische Geburtstagsfeier am 

März im Burghofsaal mit einer 
ndi^tcksvollen Darstellung des 
Breins, die große Musikschau am 
August im Burggarten und das 
roße Finale" am 29. September 
Sprendlinger Bürgerhaus. 

Aber auch im sportlichen Be- 
ich wird einiges geboten. Man 
'fll, daß der Start dazu, der mit 
n wegen der Orkanauswirkun- 

ausgefallenen Kreiswaldlauf- 
isterschaften in die Hosen ging, 

in schlechtes Omen für die an- 
ren Veranstaltungen sein wird. 

in Stück von 

beschichte 

^us dem Hain 
TCieichenhain (rt) - Mit der 
Ktschrifl „100 Jahre Sportver- 
'h Dreieichenhain" wurde die 
'reieichenhainer Literatur um 
^ gutes Stück bereichert. Die 
isprechende, 164 Seiten 
wke Broschüre, gibt nicht nur 
flen eindrucksvollen Über- 
lick über die Entwicklung des 
^reins, sondern ist gleichzeitig 
" Stück Geschichte Dreiei- 
'®nhains. Zahlreiche teils hi- 
"rtsche Bilder und Abhand- 
^gen machen diese Fest- 

lesenswert und zu einer 
^reicherung des heimatge- 
™chtlichen Teils eines jeden 
wherschranks. 
'hteressenten wenden sich an 
''?nd Habla in Götzenhain, 
«■ststraße 30, Telefon 8 22 83. 
^Broschüre wnrd zum Selbst- 
'^npreis von nur 8.50 DM 

««geben. 

Als nächstes steht nun ein Hal- 
lensportfest am 19. und 20. Mai in 
der Weibelfeldhalle auf dem Pro- 
gramm. Es ist eine Veranstaltung 
der Basketballer, Handballer \md 
Turner, die nicht nur für ihre 
Sportarten werben -unter anderem 
mit Spielen gegen Bundesligisten 
und sportlichen Spitzendarbietun- 
gen-, sondern auch in geselliger 
Hiunsicht etwas bieten wollen. 
Deshalb ist die Mitwirkung des 
Blasorchesters Dreieich sowie des 
Musikvereins Offenthal vorgese- 
hen und ein „harmonischer Aus- 
klang" an beiden Tagen geplant. 

Zu einem internationalen Fuß- 
ballturnier für A-Jugendmann- 
schaften wird am 26. und 27. Mai 
eingeladen, und die aktiven Fuß- 
baller erwarten am Dienstag, dem 
7. August, die Bundesligamann- 
schaft der Frankfurter Eintracht zu 
einem Freundschaftsspiel. 

Einen „Tag der offenen Tür" 
darf man am 23. September erwar- 
ten. So wohl die Tennisabteilung 
als auch die Bahnengolfer werden 
an dieem Tag einen Einblick in 
ihre Tätigkeit geben und sicher 
manches Interessante zu bieten ha- 
ben. 

Der Termin für die Hessischen 
Meisterschaften in Wettkampf- 
gymnastik und Tanz steht noch 
nicht fest, außerdem sollen die 
Kreiswaldlaufmeisterschaften im 
Oktober nachgeholt werden, wozu 
ebenfalls noch das genaue Datum 
fehlt. 

Ausklang des Jubiläumsjahres 
ist am 2. November mit einer Ver- 
anstaltung im Clubhaus, in der 
man einen Rückblick halten will. 
Außerdem werden an diesem 
Abend verschiedene Ehrungen auf 
dem Programm stehen. 

Es gibt also viel zu tun beim 
SVD, und Vorsitzender Georg 
Metzger richtete einen Apj,ell an 
alle Mitglieder, tatkräftig mit anzu- 
packen. Dies gilt auch für den Aus- 
bau des Clubhauses, wo die Arbei- 
ten ins Stocken geraten sind, weil 
die zugesagten Zuschüsse nicht 
termingemäß eingegangen sind. 
„Wir geben jedoch nur Geld aus, 
das wir in der Hand haben", erläu- 
terte Metzger die Politik des Vor- 
standes, der mit Recht keinerlei fi- 
nanzielles Risiko eingehen will. 

Die Delegiertenversammlung 
verlief sehr harmonisch. Einwen- 
dungen zu dem Bericht des Vorsit- 
zenden gab es nicht, und wie sehr 
man mit der Arbeit des Vorstandes 
zufrieden ist, zeigte die einstim- 
mige Bestätigung der einzelnen 
Vorstandsmitglieder in ihren Posi- 
tionen. Georg Metzger wird das 
Vereinsschiff auch durch das Jubi- 
läumsjahr führen. Ihm zur Seite 
stehen weiterhin Werner Schäfer 
als Vorsitzender für die allgemeine 
Verwaltung, Doris Gries als Proto- 

koll- und Schriftführerin und 
E)dith Raggam als Vorsitzende für 
die Finanzen. Ihre mustergültige 
Arbeit wurde von Kassenprüfer 
Heinrich Knecht besonders gelobt. 
Für das neue Amt des Vorsitzen- 
den für Öffentlichkeitsarbeit 
wurde Jürgen Dechert gewählt, 
während für den Vorsitzenden des 
technischen Bereichs wiederum 
niemand zur Verfügung stand. 
Hannelore Bachmann ist Vorsit- 
zende für die Mitgliederverwal- 
tung. 

Kontakte mit Königsee 

sind voller Hoffnungen 

Offene Grenze ermöglicht Besuche 

Dreieichenhain (rt) - Der 
Wegfall der deutsch-deutschen 
Grenze und die damit verbun- 
denen Reisemöglichkeiten ha- 
ben zu Kontakten zwischen 
dem Sportverein Dreieichen- 
hain und der Betriebssportge- 
meinschaft Königsee in der 
DDR geführt. Gegenseitige Be- 
suche zum Beschnuppem ha- 
ben tjereits stattgefunden, und 
hier wie dort freut man sich auf 
weitere sportliche und gesellige 
Treffen. 

Königsee liegt etwa drei Au- 

tostunden von Dreieichenhain 
entfernt vor Gera mitten im 
schönen Thüringer Wald. Der 
dortige Verein hat rund tausend 
Mitglieder und betreibt als 
Hauptsportarten Fußball, 
Handball und Tennis. So wer- 
den die Abteilungen bald nä- 
here Verbindungen aufneh- 
men, um Termine für Besuche 
und Gegenbesuche festzulegen. 
Mit Sicherheit wird eine Dele- 
gation aus Königsee bei der Ge- 
burtstagsfeier des SVD erwar- 
tet. 

Immer mehr in 

Sportvereinen 
Mehr als verdoppelt hat sich seit 

1970 die Zahl der Mitglieder in hes- 
sischen "nim- und Sportvereinen, 
Wie der Landessportbund mitteilt, 
erfolgte der Anstieg kontinuier- 
lich. Im Jahr 1988 waren 18 Pro- 
zent der 1,8 Millionen Mitglieder 
jünger als 15 Jahre, zehn Prozent 
waren Jugendliche zwischen 15 
und 18 Jahren. 36 Prozent der Mit- 
glieder insgesamt waren Frauen 
oder Mädchen. 

Auch die Zahl der Vereine hat in 
der Zeitspanne von 1970 bis 1988 
zugenommen, und zwar um gut 60 
Prozent. Rund 24 Prozent aller 
Mitglieder waren 1988 in Fußball- 
vereinen organisiert, weitere 24 
r'rozent in Turnvereinen, gefolgt 
von den Tfennisfreunden, die mit 
185 189 Personen rund zehn Pro- 
zent der Mitglieder in hessischen 
Turn- und Sportvereinen stellten. 

In der Beliebtheitsskala der 
Sportarten folgten dann Schießen, 
Handball und Tischtennis. In Be- 
hinderten-Sportvereinen, die in 
Hessen traditionell besonders ge- 
fördeh werden, waren 1988 18 761 
Personen organisiert. 

Nichts gegen 

Wochenmarkt 
Dreieichenhain (rt) - Im ver- 

gangenen November hatte der 
Dreieichenhainer Ortsbeirat 
den Magistrat um Prüfung ge- 
beten, ob im unteren Bereich 
der Fahrgasse oder auf dem 
Parkplatz am Untertor wö- 
chentlich einmal ein Wochen- 
markt eingerichtet werden 
kann. 

Aus dem Rathaus kam jetzt 
die Antwort. Nach Eingang al- 
ler Stellungnahmen der Fach- 
ämter würden keine grundsätz- 
lichen Bedenken erhoben. Die 
Stadtverwaltung schlage je- 
doch vor, auf den Standort auf 
dem Parkplatz zu verzichten 
und lieber den unteren Teil der 
Fahrgasse bis zur Gaststätte 
„Alte Burg" zu nutzen. Im an- 
deren Falle sei damit zu rech- 
nen, daß die Marktbesucher 
ihre F^rzeuge verbotswidrig 
am Weiher abstellen würden, 
wenn der Parkplatz durch die 
Marktstände belegt sei. 

„Theater" ums Theater 

soll vermieden werden 

Magistrat informiert über Burgfestspiele 

Senioren tanzen 

in den Frühling 
Dreieichenhain - Der Magistrat 

lädt alle tanzfreudigen Seniorin- 
nen/Senioren zu einem be- 
schwingten Nachmittag ein. Zum 
Itaz spielt FViedrich Zängerle am 
Dienstag, dem 20. März, ab 15 Uhr 
im Burghofsaal auf. Einlaß ist ab 14 
Uhr. der Eintritt beträgt fünf Mark. 

Karten sind ab sofort erhältlich 
an der Theaterkasse des Bürger- 
hauses Sprendlingen, in allen Au- 
ßenstellen sowie im &zialamt/Se- 
niorenbetreuung, Pestalozzistraße 
1, Zinuner 4, zu den üblichen 
Sprechzeiten. 

Fundsachen 
Dreieichenhain - Elf Damen- 

fahrräder, neun Herrenfahrräder, 
drei Kinderfahrräder, ein Klein- 
kraftrad, drei Musikkassetten, drei 
Feuerlöscher, ein Kasten Elektro- 
teile, ein Paar TYinischuhe, ein Le- 
dermantel sowie diverse kleinere 
Schmuckstücke sind von ehrli- 
chen Findern seit November ver- 
gangenen Jahres beim Fundbüro 
der Stadt abgegeben worden. 

Der Magistrat macht darauf auf- 
merksam, daß die Gegenstände 
von den Empfangst>erechtigten 
während der Dienststunden im 
Rathaus, Stadtteil Sprendlingen, 
Hauptstraße 15 - 17, in Zimmer 26 
abgeholt werden können. 

Dreieichenhain (rt) - Die Burg- 
festspiele 1989 haben große^Wellen 
geschlagen. Wellen der Begeiste- 
rung bei den Besuchern über die 
hervorragenden Aufführungen in 
einer einmaligen Kulisse, Wellen 
der Verärgerung bei einzelnen 
Bürgern, die sich durch die Geräu- 
sche gestört fühlten. Bekanntlich 
wurden sogar die Gerichte be- 
müht, doch wurde die Klage aus 
2^itgründen zurückgezogen. 

Da der Stadt und den Veranstal- 
tern sehr daran liegt, mit den An- 
liegern gut auszukommen und Stö- 

rungen oder Belästigungen weitge- 
hend zu vermeiden, lädt der Magi- 
strat interessierte Bürger am Mon- 
tag, dem 26. März, um 19 Uhr zu ei- 
ner Informationsveranstaltung in 
den Burghofsaal ein. 

Dort soll ein Überblick über die 
Veranstaltungen gegeben werden, 
die für 1990 in der Burg vorgese- 
hen sind. Außerdem wird das vom 
TÜV Eschborn erstellte Lärmgu- 
tachten erläutert. Im Anschluß 
daran sollen die Bürger Gelegen- 
heit haben, sich zu dem gesamten 
Themenkomplex zu äußern. 

Ein Bürger aus der DDR 

sucht Brieffreundschaft 

Dreieichenhain - Mit der Bitte 
um Vermittlung einer Brieffreund- 
schaft wandte sich ein DDR-Bür-. 
ger aus Jena an die Stadtverwal- 
tung Dreieich. Der 37jährige Klaus 
Dünger, verheiratet, zwei Kinder 
im Alter von neun und sechs Jah- 
ren, ist von Beruf Diplomlehrer für 
Mathe und Physik. Aufgrund der 
früheren politischen Verhältnisse 

ist er heute jedoch als Hausmeister 
beschäftigt. 

Er sucht engere menschliche 
Kontakte mit Bundesbürgern, um 
„zu einem Zusammenwachsen der 
beiden deutschen Staaten beizu- 
tragen." Adresse: Klaus Dünger, 
Ricarda-Huch-Weg 16, 6900 Jena 
(DDR). 
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Bücherei gehört in die Fahrgasse 

Geschichts- und Heimatverein nimmt jetzt Stellung zur „Alten Schule" 

Dreieichenhain - Kein Ver- 
ständnis hat der Vorstand des Ge- 
schichts- und Heimatvereins Drei- 
eichenhain dafür, daß von dem von 
allen örtlichen Parteien bisher 
stets einmütig verfolgten Plan, die 
Hainer Stadtbücherei von der Sol- 
mischen-Weiher-Straße in das Alte 
Schulhaus (Fahrgasse) zu verle- 
gen, abgerückt werden soll. Ge- 
rade mit dem Alten Schulhaus 
fühlt sich der Geschichts- und Hei- 
matverein sehr eng verbunden. 
Von 1911 bis 1953 betrieb er im 
Schulhaus und dem inzwischen 
abgebrannten ehemaligen Schul- 
saal eines der ältesten Heimatmu- 
seen in Hessen. In Zeiten größter 
wirtschaftlicher Not gelang es dem 
Verein, im Innern Umbauten vor- 
zunehmen, um das Dreieichenhai- 
ner Heimatmuseum 1931 i.n ein 
Landschaftsmuseum für die ganze 
Region umwandeln zu können. 

Die Idee, die Bücherei in das 
Schulhaus mit dem neu zu errich- 
tenden Anbau zu verlegen, ist für 
den Verein nichts Neues, sondern 
die Wiederherstellung eines frühe- 
ren Zustandes. Denn neben dem 
Museum unterhielt der Verein seit 
den Zwanziger Jahren auch die 
Stadtbücherei, die bereits vor dem 
1. Weltkrieg von dem „Ausschuß 
für Volksvorlesungen" gegründet 
wurde, in diesem Anwesen. Erst 

1963 übergab der Geschichts- und 
Heimatverein die Trägerschaft der 
Bücherei an die Stadt Dreieichen- 
hain. Deshalb beteiligt sich der 
Verein seit einigen Jahren sat- 
zungsgemäß an der Diskussion um 
die Renovierung und Ausgestal- 
tung des historischen Fachwerk- 
hauses und erläutert seinen Stand- 
punkt in einer Presseerklärung. 

Schon in früheren Jahren erwies 
sich der Standort für die Bücherei 
im Zentrum der Altstadt als ideal. 
Die räumliche Lage zwischen 
Fahrgasse und dem neu angeleg- 
ten Apollo-Pomerell-Weg könnte 
für eine Bücherei nicht besser sein, 
besonders, wenn man an Kinder 
als Benutzer denkt. Platz für Fahr- 
räder ist genug vorhanden und der 
Autoverkehr ist mäßig. 

Eine Bücherei im Ortskem, wo 
man auf einem kleinen Platz vor 
und einem Garten mit Spielplatz 
hinter dem Haus verweilen kann, 
lädt fbrmlich zum Lesen und Bü- 
cherleihen ein. Auch durch die 
Lage zwischen geschichtsträchti- 
gen und Geborgenheit ausstrah- 
lenden Fachwerkhäusern würde 
sie schnell'zum kulturellen Mittel- 
punkt Dreieichenhains werden. 

Der Vorschlag, die Bücherei in 
der Winkelsmühle unterzubrin- 
gen, wird vom Vorstand im wahr- 
sten Sinne des Wortes als „abwe- 

gig" empfunden. Sie läge weit ab 
vom Ortskem. Außerdem ist zu er- 
warten, daß die begrüßenswerte 
Sanierung der Winkelsmühle noch 
höhere Kosten verursachen wird. 
Das Anwesen ist zum einen viel 
größer als das Alte Schulhaus. 
Zum anderen ist nicht abzu.sehen, 
welcher Restaurierungsaufwand 
auf die Stadt zukommt, da das 
Fachwerk noch unter Putz verbor- 
gen ist. 

Einen Verkauf des Alten Schul- 
hauses lehnt der Vorstand ab. Das 
1740 erbaute Gebäude ist nämlich 
nicht nur von städtebaulicher, son- 
dern auch von stadtgeschichtlicher 
Bedeutung. Es hatte schon immer 
seinen festen Platz in der Ge- 
schichte der Stadt und war seit je- 
her ein öffentliches Gebäude für 
die Bürger. Zudem verfügt es auch 
über hohe bauliche Qualitäten, die 
es zu erhalten gilt. Im Gegensatz zu 
vielen anderen Fachwerkhäusern 
weist das Gebäude nach einem 
bauarchäologischen Gutachten 
keine willkürlichen Gefügeverän- 
derungen oder entstellende Um- 
bzw. Einbauten auf. Sogar der An- 
teil originaler Wandgefache und 
Deckenfüllungen ist noch überra- 
schend hoch. Selbst der Treppen- 
aufgang ist noch im Original erhal- 
ten. Alles Grüi'de, die für einen 
Verbleib des Gebäudes im öffentli- 

chen Eigentum sprechen. 
Der Geschichts- und Heimatver- 

ein bittet deshalb die Hainer Be- 
völkerung, sich an der Unterschrif- 
tenaktion der „Hayner Weiber" zu 
beteiligen, damit das Fachwerk- 
haus - wie seit Jahren geplant - 
künftig wieder als Stadtbücherei 
genutzt werden kann. Unterschrif- 
tenlisten liegen in vielen Dreiei- 
chenhainer Geschäften aus. 

Das Alte Schulhaus wird auch 
Gegenstand der kommenden Jah- 
reshauptversammlung des Ge- 
schichts- und Heimatvereins am 
27. März sein. Es liegt nämlich ein 
Antrag vor, nach dem der Verein 
den Burgkeller der Stadt überlas- 
sen soll. Im Gegenzug sollte die 
Stadt dem Verein das historische 
Fachwerkhaus übereignen. Der 
Verein steht schon seit einigen 
Jahren mit der Stadt in Verhand- 
lungen, um das Nutzungsrecht für 
das Ludwig-Erk-Haus zu erhalten. 
Für die Zwecke des Vereins ist die- 
ses älteste Haus im Hain, in dem 
man einen Empfangsraum für 
Stadtführungen, eine Ludwig-Erk- 
Gedenkstätte und das umfangrei- 
che Vereinsarchiv unterbringen 
möchte, besser geignet als der 
Burgkeller. Der Vorstand aller- 
dings hält eine Nutzung als Büche- 
rei durch die günstige Lage für an- 
gebrachter. 

Gewerbeschau ist ausgebucht 

55 Aussteller der verschiedensten Branchen dabei 

Dreieichenhain - Die vom Ge- 
werbeverein Dreieich veranstal- 
tete Gewerbeschau, die am 19. 
und 20. Mai in Dreieichenhain 
auf dem Parkplatzgelände am 
Burgweiher stattfindet, ist aus- 
gebucht. Diese erfreuliche Fest- 
stellung machten jetzt die Ver- 
antwortlichen des Vorstandes. 
„Wir hätten, bei entsprechen- 
dem größerem Platzangebot si- 
cherlich noch mehr Aussteller 
unterbringen können", waren 
sich die Vorstandsmitglieder des 

Gewerbevereins Dreieich einig. 
Auf einer Gesamtausstel- 

lungsfläche von rund 3 500 Qua- 
dratmetern werden rund 55 Aus- 
steller der verschiedensten 
Branchen ihr Angebot unter- 
breiten. 

Dabei geht die Palette der aus- 
stellenden Firmen über den Be- 
reich Dienstleistung, wie 
Banken, Versicherungen, Ver- 
mögensberatungen, EDV u.v.m., 
zum Handel, wie beispielsweise 

Autohändler, Blumen, Beklei- 
dung, Geschenk- und Haushalts- 
artikel, Spielwaren ete. bis zu 
den Handwerksbetrieben aus 
den Bereichen Dachdecker, 
Elektro, Maler, Innenausstatter 
ete. Auch die Stadt Dreieich wird 
sich, erstmals in dieser Form, 
mit einem eigenen Messestand 
auf der Gewerbeschau Dreieich 
präsentieren. Polizei, Feuerwehr 
und Rotes Kreuz sind ebenfalls 
mit eigenen Ständen vertreten. 

Finanzspritze aus Wiesbaden 

1,5 Millionen vom Land für den sozialen Wohnungsbau 

Dreieichenhain - Mit 1,5 Millio- 
nen Mark fordert das Land Hessen 
im Jahr 1990 den sozialen Woh- 
nungsbau in Dreieich. Diesen Be- 
trag hat das Hessische Innenmini- 
sterium im Rahmen seines diesjäh- 
rigen Wohnungsbauprogramms 
für zwei Dreieicher Projekte bewil- 
ligt. 1,2 Millionen Mark fließen in 
den Bau von zwölf Sozialwohnun- 
gen im Offenthaler Baugebiet 
Bomgarten, und weitere 300 000 

Jahrgang 1944/45 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, dem 22. März, um 
20 Uhr in der Gaststätte „Fischer- 
klause'. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Mittwoch, dem 21. 
März, um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
Platz. Nach einem kleinen Spazier- 
gang kehren wir in der Gaststätte 
des Turnvereins in der Koberstäd- 
ter Straße ein. 

Versammlung 

der Jäger 
Dreieichenhain - Die Jagdge- 

nossenschaft Dreieich-Offenthal 
lädt für Mittwoch, den 20. März, 
um 20 Uhr zur Jagdgenossen- 
schaftsversammlung in die Gast- 
stätte „Zum alten Bürgermeister", 
in Dreieich-Ofienthal, Am Alten 
Rathaus 19, ein. Auf der T^esord- 
nung stehen der Geschäftsbericht 
1989/90, der Bericht der Revisoren, 
die Entlastung des Vorstandes, die 
Wahl der Revisoren, die Verwen- 
dung des Jagdertrages sowie Ver- 
schiedenes. 

Anzalg« 

Mfirk werden für ein Projekt in der 
Sprendlinger Gravenbruchstraße 
37 bereitgestellt. Dort sollen drei 
Sozialwohnungen entstehen. 

In den Genuß dieser Wohnungs- 
baufbrderung sollen vor allem so- 
zial Schwache gelangen. Das Pro- 
gramm sieht eine Unterstützung 
der Bauprojekte über den Ersten 
Förderweg vor. 

Die Finanzspritze aus Wiesbaden 
ist gekoppelt an eine städtische Fi- 
nanzierungfbeteiligung von min- 
destens 20 000 Mark je Wohnein- 
heit. Diesen Betrag übertrifft die 
Stadt Dreieich bei weitem. Für das 
Projekt in der Gravenbruchstraße 
stehen 225 000 Mark und für die 

Das ist der studierte Politologe Helmut Wlssner, geboren in Rauschenberi 
bei Marburg, wohnhaft zur Zeit noch in Gießen, der seit 1. März Umweltb* 
rater der Stadt Dreieich Ist Foto: I 

Die Stadt Dreieich hat jetzt 

einen eigenen Umweltberater 

Helmut Wissner steht den Bürgern mit Rat zur Seite 

geplanten Offenthaler Sozialwoh- 
nungen 500 000 Mark im 90er 
Haushalt. „Beide Projekte", so 
Stadtkämmerer Werner Müller, 
„sind damit finanziell in trockenen 
Tüchern." 

„Grundwerte 

der CDU heute" 
Dreieichenhain - Zu diesem 

Thema spricht Prof. Dr. Fritz Stier 
am Donnerstag, dem 22. März, um 
20 Uhr, bei einer öffentlichen Mit- 
gliederversammlung der CDU im 
Bürgersaal Buchschlag. Dazu wird 
herzlich eingeladen. 

Dreieichenhain - Das künftige 
Umweltamt der Stadt Dreieich hat 
seinen ersten Mitartieiter: Es ist der 
33jährige Helmut Wissner, der sich 
bei der Offenbacher Gesellschaft 
für Technologie und Umwelt- 
schutzberatung (GTU) vom Polito- 
logen zum Umweltberater um- 
schulen ließ. In den Dienst der 
Stadt kam er über das „Pilotpro- 
jekt Umweltberater für Kommu- 
nen", das vom Hessischen Um- 
weltministerium und dem Landes- 
arbeitsamt getragen wird. Die im 
Rahmen einer Arbeitsbeschaf- 
fungsmaßnahme zunächst auf ein 
Jahr befristete Stelle wird zu 70 
Prozent vom Arbeitsamt finan- 
ziert. 

Das Aufgabengebiet des frisch 
gebackenen Umweltberaters: Um- 
weltfreundliches Haushalten, um- 
weltschonendes Reinigen, Wasser- 
und Energiesparen, Beratung von 
Gewerbebetrieben. Ausgenom- 
men hiervon ist die Beratung in al- 
len Fragen der Abfall wirtschaft, da 
die Stadt im Septemijer vergange- 
nen Jahres hierzu eigens einen Ab- 
fallberater eingestellt hat. 

Helmut Wissner hat sich vorge- ^ 
nommen, in seinem Wirkungsfeld 
nicht nur ül>er die klassischen 
Formen der Öffentlichkeitsarbeit 
wie Ausstellungen, Presseberichte, 
Broschüreninformationen ete. tä- 

tig zu werden. Auf Wunsch will er 
die Bürger per Hausbesuch - etwa 
bei Möglichkeiten zur Wasserein- 
sparung - vor Ort beraten. Ein wei- 
terer Schwerpunkt seiner Arbeit 
ist die interne Beratung der Stadt- 
verwaltung. Beispielsweise will er 
bti der Anschaffung von umwelt- 
freundlichem Büromaterial sein 
Know-how einbringen. 

Erste Erfahrungen in seinem 
neuen Berufsfeld konnte Helmut 
Wissner beim Umweltamt der 
Stadt Gießen sammeln. Dort absol- 

vierte er im Rahmen seiner Um 
Schulung ein zweimonatiges Prall 
tikum. Weiter Praxiserfahrun) 
machte er in einem Projekt de 
GTU, das Pläne zu einer rationelle 
ren Wassemutzung für einei 
Frankfurter Gewerbebetrieb ent 
wickelte. 

Diensträume des Umweltamtes ii 
der Frankfurter Straße wird Hei 
mut Wissner im Zimmer 303 de 
Sprendlinger Rathauses zu find« 
sein (Telefon 601-277). 

Solle es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht «rhaKen, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel, 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort för Abhilfe sorgen 
können. 

Ilir Halnar Wochanbtatt 
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Mit Uedem und TSnzen aus Armenien gastiert das aus 70 Mitwirkenden bestehende Staatliche Tanz- und Ge- 
•angsensemble „Tatoul AHounlan" aus Armenion am Donnerstag, dem 22. Mirz, um 20 Uhr, im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Es zihlt zu den besten Folklore-Ensembles der UdSSR und hat auf mehreren Gastspielen in vielen 
Lindem zahllose Besucher begeistert Mit der In Dreielch beginnenden Deutschland-Toumae soll der Dank des 
Armenischen Volkes lOr die groBartige Hilfe im Zusammenhang mit der Erdbebenkatastrophe ausgedrückt wer- 
den. Fo'o- P 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 17. März 1990: 18.30 
Uhr 3. Passionsandacht in der 
Burgkirche (Dekan Rudat) 

Sonntag, 18. März 1990; 10 Uhr 
Fiamiliengottesdienst mit Taufen in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäuser). 
Unter Leitung von Christiane Wil- 
land wird in diesem Gottesdienst 
die Kantate vom verlorenen Sohn 
unter Mitwirkung des Kindercho- 
res, Solisten, der Orff-Gruppe und 
Sprecher aufgeführt. Kein Kinder- 
gottesdienst! 

Montag, 19. März 1990: 15 Uhr 
Mütter-Caf 6 Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57; 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 20. März 1990: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 (Frau Metje); 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Gem.-Haus 
Fahrgasse 57 (Fr. Metje); 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk I; 15 Uhr Konfirman- 
denunterricht für den Pfarrbezirk 
11 - 1. Gruppe; 16.30 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk II - 2. Gruppe; 17.45 Uhr 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus 
Eahrgasse 57; 18.30 Uhr Flöten- 
quartett im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57; 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 (Frau Willige); 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige), 20.30 Uhr Volkstanzkreis 
im Gemeindehaus Nahrgangstraße 
6 

Mittwoch, 21. März 1990: 19.30 
Uhr Theologie für Frauen - Semi- 
nar 2. Abend 

Donnerstag, 22. März 1990: 20 
Uhr Kirchenvorstandssitzung im 
Gemeindehaus Nahrgangstraße 6 

Pfarramt I: (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 
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Vorstand der SPD durch 

Junge Leute aufgefrischt 

Parteispitze bestätigt / Lob für Bürgermeister Eyßen 

Egelsbach (sor) - Rudi Moritz ist 
für weitere zwei Jahre zum Vorsit- 
zenden der Egelsbacher Sozialde- 
mokraten gewählt worden. Auch 
die übrigen Mitglieder des ge- 
schäftsführenden Vorstandes be- 
hielten ihre Ämter. Von den 48 
stimmberechtigten Teilnehmern 
in der SPD-Jahreshauptversamm- 
lung am Mittwoch abend im Ei- 
genheim-Kolleg sprachen sich 39 
für den bisherigen Vorsitzenden 
aus. Acht Mitglieder enthielten 
sich. Außerdem mußte Moritz eine 
Neinstimme hinnehmen. 

Bei der Wahl der beiden stellver- 
tretenden Vorsitzenden erhielt 
Karl Frye 44 Ja- und zwei Nein- 
stimmen bei zwei Enthcdtungen. 
Für Ingrid Fritzsche votierten 43 
Mitglieder. Zwei stimmten mit 
Nein, drei enthielten sich. 

Dem geschäflsführenden Vor- 
stand gehören weiterhin an Adolf 
Thomin (Kassierer), Werner Melk 
(stellvertretender Kassierer), Ernst 
Vogt (Schriftführer) sowie Jörg 
Hopfe (Pressesprecher). 

Eine Fülle von Kreuzchen zu 
machen hatten die Mitglieder bei 
der Wahl der Beisitzer und der De- 

Bis zur Einrichtung der neuei'®«'^'^"- Auf der Vorschlagsliste 
rips ITmweltamt« ii ^en Beisitzern, die dem erwei- terten Vorstand angehören, tauch- 

ten mehrere Namen von jungen 
Parteimitgliedern auf, von denen 
dann drei - Barbara Mey (29 
Jahre), Jens Dürner (26) und Chri- 
stoph Knöß (18) - gewählt wurden. 
Hier die 14 Beisitzer in der Reihen- 
folge der auf sie entfallenen Stim- 
men: Willi Grein, Eleonore Ritter, 
Jens Dürner, Edgar Karg, Hans- 

Sprechzeiten der Pfarren diere 
tags von 18-19 Uhr, freitags vo 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarun 

Sprechzeiten im Pfarramti 
büro: montags-freitegs von 9-1 
Uhr 

Kantorin: Christiane Willant 
Bahnstraße 51, Tel. 8 1623 

Küsten Erwin Schröder, Fahl 
gasse 57, Tel. 8 5118 

Pflegestation; Bahnstraße 3i 
Tel. 8 44 39 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 17.3.: 16 Uhr Beichtgelegen 
heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeie 
in Gö. 

So., 18.3.: 9.30 Uhr Kindergottes 
dienst mit Tauffeier, Themi 
„Durch die Taufe gehören wir 
Jesus und zur Gemeinde St. L 
rien" in Gö.; 11 Uhr Eucharistie 
feier in Drh.; 18 Uhr Andacht 
Gö. 

Mo., 19. 3.: 9 Uhr hl. Messe 
Drh. 

Di., 20.3.: 18 Uhr Rosenkranzge 
l>et in Gö.; 18.30 Uhr hl. Messe ü 
Gö. 

Mi., 21. 3.: 15 Uhr Kommunion 
feier in Drh. 

Do., 22. 3.; 18 Uhr hl. Messe« 
Gö. 

Fr., 23.3.: 9 Uhr hl. Messe in Dr"! 
Sa., 24.3.: 16 Uhr Beichtgelegei 

heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeie 
in Gö. 

So., 25. 3.: 9.30 Uhr Eucharisüe 
feier in Gö.; 11 Uhr Eucharisti' 
feier in Drh., Tauffeier 

Termine  .„,^,.-.>..„,.5=.. 
Di, 20. 3.: 18 Uhr Tischteni« ringen geknüpft. Der dortige Man 

gruppe H. Dietz in Drh.; 19-3" p' an Hilfsmitteln für einen Wahl- 
Gruppenleiterrunde in Gö.; l»j? ^pf veranlaßte die Egelsbacher 
Uhr Helferkreis in Drh.; 19.30 Ut ■ 
Arbeitskreis Kindergottesdienst 
Drh. , 

Mi., 21. 3.: 14.30 Uhr HantW 
beitskreis in Drh. 

Do., 22.3.: 20 Uhr Probe des ^ 
chenchores in Gö. 

Jürgen Haas, Dieter Heller, Bar- 
bara Mey, Josef Bialon, Christoph 
Knöß, Manfred Kraus, Heide-Ma- 
rie Wehner, Hans-Peter Sahlfeld, 
Rüdiger Weiz und Gerhard 
Matzke. 

Zu Delegierten ernannt wurden 
Wolfgang Becker, Heinz Eyßen, 
Eleonore Ritter, Jörg Hopfe, Dieter 
Heller, Dieter Wölk, Rudi Moritz, 
Werner Melk, Hans-Jürgen Haas, 
Josef Bialon und Rudolf Lorenz. 

Außer von den Wahlen war die 
vom Egelsbacher SPD-Ehrenvor- 
sitzenden Wilhelm Thomin gelei- 
tete Versammlung geprägt von 
den Berichten aus Frjiktion und 
Vorstand. Rudi Moritz, der vor 
zweieinhalb Jahren, als die SPD 
nach Querelen um die Bürgermei- 
sterfrage in einer Krise steckte, 
erstmals zum Vorsitzenden ge- 
wählt worden war, konnte mit Ge- 
nugtuung feststellen, daß „längst 
Ruhe eingekehrt ist". Er selbst 
kümmere sich innerhalb der Führ- 
ungsspitze insbesondere um gesel- 
lige Belange, Karl Frye liege mehr 
das politisieren, und Ingrid Fiitz- 
sche engagiere sich maßgeblich in 
der Frauenarbeit. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
Karl Frye stellte mehrere Punkte 
in den Mittelpunkt seiner Ausfüh- 
rungen. Er würdigte das Engage- 
ment der SPD zur Einrichtung ei- 
ner Grundschule in Egelsbach, 
wies auf Anstrengungen l)ei der 
Bewältigung des Problems der 
Müllentsorgung hin und blickte 
auf die Verkehrsberuhigung im 
Ortskern. Außerdem forderte Frye, 
das Konzept der „offenen Alten- 

öffinungszeiten — - - _ 
rei in Gö.: samstags und sonnw 
je '/j Stunde vor und nach 
Gottesdienst. 

Verkehrsberuhigung auf der Friedrich-Ebert-StraBe: Die Radfahrerin 
kommt noch dran vorbei, doch das Auto muB den Hubbel nehmen. 

Foto: sor 

Hilfe für Parteifreunde 

Egelsbacher CDU-Delegation in Thüringen 

^Selsbach - Der CDU-Vorstand 
^tte in seiner jüngsten Sitzung 
Mn Wahlkampf in der DDR zum 
'nema. Mehrere CDU-Delegatio- 
"fn aus Egelsbach hatten in den 
^ten Wochen Kontakte zu demo- 
^'ischen Gruppierungen in Thü- 

bei ihren Mitgliedern und 
, örtlichen Firmen um entspre- 

nde Spenden zu bitten. Die ein- 
gegangenen Sach- und Geldspen- 

in Höhe von rund 4 000 Mark 
J^yden vom Vorstand als großer 

gewertet; er bedankt sich 
der Pfarrbüth ®änalb bei allen Spendern. wne achtköpfige Delegation 

vergangenen Samstag in 
"beladenen Privatautos unter 

anderem mit Schreibmaschinen, 
einem Kopiergerät, Büromaterial 
und Werbemitteln nach Thürin- 
gen. In Günstedt, einem 1 000-Ein- 
wohner-Dorf im Kreis Sömmerda, 
wurden sie von fast der gesamten 
Einwohnerschaft begrüßt. In einer 
spontanen Volksfeststimmung, 
mit Freudentränen vieler älterer 
Günstedter, wurden ihnen die mit- 
gebrachten Informationsschriften 
praktisch aus den Händen geris- 
sen. 

Jeder Egelsbacher war von mit- 
tags bis abends von einer Men- 
schentraube umringt und wurde 
mit Fragen bombardiert. Total ge- 
schafft, aber glücklich, kehrte die 
Delegation zum Teil erst nach Mit- 
temacht wieder heim. 

pflege" in Egelsbach zu verteidi- 
gen. Die Menschen sollten so lange 
in ihrer gewohnten Umgebung 
bleiben dürfen, wie sie möchten. 
Dal>ei müsse ijei dem Pflegeange- 
bot aber noch mehr getan werden. 

Aus der Arbeit der Fraktion be- 
richtete Wolfgang Becker, der der 
SPD-Riege in der Gemeindever- 
tretung vorsteht. Er nannte als 
Schwerpunkte den angestrebten 
Bebauungsplan für das Kammer- 
eck, den Bau der Südumgehung, 
das Thema Gesamtschule, die Pla- 
nungen für den Kindergarten in 
Bayerseich, das druckreife Ge- 
schichtsbuch der Historikerin Dr. 
Christine Wittrock sowie den sozia- 
len Wohnungsbau. 

Der SPD-Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth, der die Versamm- 
lung als Gast begleitete, ging aus 
landespolitischer Sicht insbeson- 
dere auf die Themen Schule und 
Wohnungsbau ein. Außerdem 
sprach Kurth über den Wahlkampf 
in der DDR und die kommenden 
Bundes- und Landtagswahlen. 

Mehrfach wurde in der Ver- 
sammlung die Arijeit von Bürger- 
meister Heinz Eyßen gelobt, der im 
September 1988 sein Amt im 
Egelsbacher Rathaus antrat. Eyßen 
hal>e die Verwaltung gut im GrifT, 
sagte SPD-Vorsitzender Moritz. 
Gemeinsam mit seiner Frau Gisela 
sei er bei Veranstaltungen aller Art 
überall ein gern gesehener Gast. 
Wolfgang Becker meinte, das Ver- 
hältnis zwischen der Egehbacher 
SPD und ihrem Parteifreund sei 
„sehr gut, auch wenn wir nicht im- 
mer einer Meinung sind". 

Tanzsport-Club: 

Versammlung 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung des Ttinzsport-CIubs 
Egelsbach findet am Montag, 19. 
März, um 20 Uhr, im Bürgerhaus 
statt. Neben den Berichten über 
das abgelaufene Vereinsjahr 
stehen die Nachwahl eines Beisit- 
zers sowie die Nachwahl eines Ver- 
treters für den Dekorationsaus- 
schuß an. Der Vorstand bittet um 
eine möglichst große Beteiligung. 

Der geschäftsführende Vorstand der Egelsbacher SPD (von links, stehend): Jörg Hopfe, dann Landtagsabgeord- 
neter Matthias Kurth, der dem Vorsitzenden Rudi Moritz zur Wiederwahl gratuliert, Karl Frye sowie Werner Melk. 
Verne: Emst Vogt, Ingrid Fritzsche und Afolf Thomin. Foto: sor 

SGE zieht Jahresbilanz 

Mitglieder-Ehrungen im Mittelpunkt 
Egelsbach (geo) - Nach dem 

Stand vom 1. Januar 1990 hat die 
Sportgemeinschaft 1874 Egelsbach 
2 255 Mitglieder. Dieser Großver- 
ein hält heute abend um 20 Uhr 
Jahreshauptversammlung im Bür- 
gerhaus. Der Hauptvorstand der 
SGE hat alle Mitglieder dazu ein- 
geladen. 

Einen breiten Raum ir der elf 
Punkte umfassenden 7 agesord- 
nung nehmen in diesem Jahr wie- 
der die Ehrungen von langjährigen 
und verdienten Mitgliedern ein. 
Für 25 Jalire Vereinstreue werden 
allein elf Mitglieder geehrt. Es sind 
dies Erika Lösch, Gerlinde Welter, 
Bernd Blöcher, Werner Kaden, 
Bernd Knötzele, Heinz-Dieter Hof- 
mann, Karl-Heinz Meyer, Norbert 
Rüster, Klaus-Dieter Schlerf, Jür- 
gen Welz und Heinz Werner. Fünf- 
zig Jahre, ein halt>es Jahrhundert, 
gehören der SGE an: Margarete 
(Gretel) Werner, Karl Vinson und 
Adolf "ITiomin. 

Einsame Spitze an diesem 
Abend ist atier mit 70 Jahren Ver- 
einszugehörigkeit Fritz Ruths aus 

der Bahnstraße. Darüber hinaus 
werden drei langjährige Mitglieder 
zu Vereinsältesten ernannt: Karl 
Eichhorn, Wilhelm Gaußmann 
und Rochus Spannhoff. Für Ijeson- 
dere Verdienste in der SGE erhal- 
ten die Ehrennadel in Silber die 
Sportfreunde Uwe Löffler und 
Günter Meyer. 

Mit dieser Ehrung will der 
Hauptvorstand der SGE für Ver- 
einstreue und Engagement danken 
und zum Ausdruck bringen, daß 
diese Werte auch in der heutigen 
schnellebigen Zeit Anerkennung 
finden. Neben den Regularien, wie 
Geschäftsbericht, Kurzlaerichle 
der Abteilungen, dem Kassenbe- 
richt, Bericht der Kassenprüfer 
und der Entlastung des Schatzmei • 
sters, werden in diesem Jahr noch 
zwei neue Kassenprüfer gewählt. 
Es sind dies die einzigen Neuwah- 
len an diesem Abend. 

Am Schluß werden dann noch 
vorliegende Anträge behandelt. 
Das Ende der Jahreshauptver- 
sammlung ist der obligate Punkt 
Verschiedenes. 

Zwei Stolpersteine zwingen 

Autofahrer zum Schrittempo 

Verkehrsberuhigung auf der Friedrich-Ebert-Straße 

Egelsbach (sor) - In einen regel- 
rechten Schilderwald gerät der Au- 
tofahrer in jüngster Zeit, wenn er 
von der Bundesstraße 3 oder der 
Ostendstraße in die Friedrich- 
Ebert-Straße einbiegt. Rotweiße 
Baken, Richtungspfeile, Hinweise 
auf Tempo 30 und damit verbun- 
den eine Fahrbahnverengung auf 
fünfeinhalb Meter sollen für eine 
gemächliche Fahrweise sorgen. 

Doch es kommt noch besser. Am 
Ende der Beschilderung muß der 
Autofahrer höllisch aufpassen, daß 
er die vor ihm liegenden Schika- 
nen nicht mit zuviel Schmackes 
nimmt. Die beiden Poller, die hier 
montiet wurden, lassen nämlich 
keineswegs die angegebenen 30 
Stundenkilometer zu. An dieser 
Stelle ist Schrittgeschwindigkeit 
angeraten. Andernfalls dürften die 
Stoßdämpfer flöten gehen. 

Hintergrund der ganzen Aktion 
sind Beschwerden von Anwoh- 
nern. Wie Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen auf Aiifrage mitteilte, würden 
die Leute schon seit langem eine 
Sperrung der Friedrich-Eberst- 

StralSe für den Durchgangsverkehr 
fordern mit dem Argument: „Wir 
sind durch die B 3 schon genug be- 
lastet." 

Eine solche Sperrung hält Eyßen 
zur Stunde und mithin bis zur Fer- 
tigstellung der Südumgehung al- 
lerdings für nicht durchsetzbar. 
Seiner Einschätzung nach würde 
sich der Verkehr dadurch auf die 
sowieso schon vielliefahrene 
OstendstraiSe verlagern. Anschlie- 
ßend würden die Autos wohl über 
die August-Bebel-Straße fahren. 

Nach Eyßens Worten hat die 
Friedrich-Ebert-Straße in der Tat 
weit mehr Verkehr zu verkraften 
als von den Anliegern verursacht. 
Würde die Straße doch von vielen 
Autofahrern als Abkürzung auf 
dem Weg ins Industriegebiet 
(Mühlstraße, Dieselstraße) fre- 
quentiert. Aus diesem Grunde 
habe sein Amtsvorgänger bereits 
ein Verbot für den Lkw-Verkehr 
bewirkt. 

Auch auf dem Weg zum Berliner 
Platz oder auch zum Rathaus sei 
die Friedrich-Ebert-StralSe eine be- 

liebte Passage. „Die kamen da mit 
einem Affenzahn von der B 3 an", 
sagt Bürgermeister Eyßen und be- 
ruft sich auf eigene Beobacht- 
ungen. 

Die Fahrbahnverengungen und 
die Schwellen haben den Rasern 
inzwischen das Handwerk gelegt. 
Eyßen betont, daß die Vorkehrun- 
gen in Absprache mit den Anwoh- 
nern getroffen worden seien. Ge- 
kostet hat die von Mitarbeitern des 
Bauhofes durchgeführte Ver- 
kehrsberuhigung rund 7 000 Mark. 
Da alles mobil ist, können jederzeit 
Korrekturen vorgenommen wer- 
den. Eyßen hat auch schon im 
Auge, die Abstände zwischen den 
beiden Schwellen zu verlängern. 
Darüber würden im Moment mit 
den Anwohnern Gespräche ge- 
führt. 

Während die Aktion von dieser 
Seite begrüßt wird, stößt sie bei den 
meisten Autofahrern auf Ableh- 
nung. „Befürworter gibt es offen- 
bar nur bei den Anwohnern", gibt 
Bürgermeister Eyßen seine Erfah- 
rungen wieder. 

Herrschaft über 

Wagen verloren 
Egelsbach - Nach Angaben der 

Polizei verlor in der Nacht zum 
Sonntag ein 55jähriger Autofahrer 
auf der Wolfsgartenstraße die Herr- 
schaft über seinen Wagen und kam 
nach rechts von der Fahrbahn ab. 
Er streifte einen ordnungsgemäß 
geparkten Pkw. Bei dem Unfall 
entstand Sachschaden in Höhe von 
rund 8 000 Mark. 

Da der Fahrer offensichtlich un- 
ter Alkoholeinfluß stand, wurde 
eine Blutprolje angeordnet. Der 
Führerschein des Falirer wurde 
einlDehalten. 

Naturfreunde 

müssen wählen 
Egelsbach - Der Touristenverein 

,,Die Naturfreunde", Ortsguppe 
Egelsbach/Erzhausen, lädt seine 
Mitglieder für kommenden Sams- 
tag, 17. März, zur Jahreshauptver- 
sammlung ein. Beginn ist um 19 
Uhr im Naturfreundehaus „Wald- 
heim". 

Unter anderem stehen die Be- 
richte über das abgelaufene Ver- 
einsjahr, Entlastung und Neuwahl 
des Vorstandes, die Festsetzung 
der Jahresbeiträge für 1991 sowie 
Anfragen und Mitteilungen auf der 
Tagesordnung. Der Vorstand bittet 
um zahlreiches Erscheinen. 

Flohmarkt der 

Kindergärten 
Egelsbach (sor) - Einen Floh- 

markt veranstaltet der Elternbeirat 
der Egelsbacher Kindergärten am 
Samstag, 31. März, von 10.30 bis 
12.30 Uhr im Bürgerhaussaal. Die 
Standgebühr i^eträgt zwei Mark. 
Standmarken gibt's am Mittwoch, 
21. März, 11 bis 12 Uhr, im Büro 
der Kindergartenleitung (Bürger- 
haus). 

Gewerbeverein 

wählt Vorstand 
Egelsbach - Der Gewerbeverein 

Egelsbach veranstaltet am Montag, 
19. März, um 20 Uhr, im Saal der 
Gaststätte Theiss (Erzhäusef Hof) 
seine Jahreshauptversammlung. 
Die Tagesordnung ist den Mitglie- 
dern bereits schriftlich zugegan- 
gen. Unter anderem finden Vor- 
standswahlen statt. Anträge sind 
bis zum 12. März beim zweiten 
Vorsitzenden Paul Burkowitz ab- 
zugeben. Aufgrund der Wichtigkeit 
bittet der Vorstand um zahlreichen 
Besuch. 
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Treffen zur 

Segelfreizeit 
Egelsbach - Die Tfeilnehmer ei- 

ner Segelfreizeit der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef vom 
16. bis 22. April treffen sich am 
Dienstag, 27. März, 19 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. 

Andachten zur 

Passionszeit 
Egelsbach - In der Passionszeit, 

zwischen Aschermittwoch und 
Ostern, bietet die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach jeden 
Mittwoch abend um 19.30 Uhr Pas- 
sionsandachten an. 

n Vdeinen 

s^S-»-Äpost 

ggfes-" 

Für die vielen Glückwünsche, Karten, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 

danke ich meinen Verwandten, Freunden und Bekannten aufs 
herzlichste. 
Besonderen Dank meinen Altersgenossen 1909/10, der Be- 
zirkssparkasse Langen, der Gemeindeverwaltung Egelsbach 
und Herrn Pfarrer Giebner für seinen Besuch. 

Lisa Kröhl 

Egelsbach, Woogstraße 23, im März 1990 

Ein herzliches Dankeschön 

für die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke 
an meinem 80. Geburtstag. 

Heinrich Wirz 

Birkenseeweg 3, 6073 Egelsbach 

Ein herzliches Dankeschön 

für die vielen Glückwünsche 

und Aufmerksamkeiten 

an meinem 70. Geburtstag 

Ausdrucksstarke Stimme 

Großer Beifall bei Pro-Arte-Konzert in Kirche 

Egelsbach - Ein weiterer Farb- 
tupfer auf der großen Palette un- 
terschiedlicher Konzerte, die der 
Egelsbacher Kulturverein Pro 
Arte seinem treuen Stammpu- 
blikum anbietet, war die Abend- 
musik, zu der der Verein in die 
evangelische Kirche eingeladen 
hatte. Olaf Joksch (Orgel) und 
Florence Bonnefont-Tarnow 
(Mezzosopran) hatten ein außer- 
gewöhnliches Programm zusam- 
mengestellt, das von den Zuhö- 
rern mit großem Beifall aufge- 
nommen wurde. 

Mit Ausnahme der Triosonate 
c-moll von Johann Sebastian 
Bach sowie Präludium und Fuge 
c-moll von Felix Mendelssohn- 
Bartholdy wurden ausschließ- 
lich Werke spätromantischer 
und zeitgenössischer Komponi- 
sten zu Gehör gebracht. 

Mit ausrucksstarker Stimme 
sang Frau Bonnefont-Tarnow 
sowohl hebräische Texte in der 
Vertonung von V. Dyck („Mein 
Gott, warum hast du uns verlas- 
sen"), S. Alman („Ereths Aboth" 
und „Hirtenlied") und Darius 
Milhaud („Lied der Amme"), als 
auch Gesänge nach Psalmentex- 
ten von Arthur Honegger (aus 
dem 130. Psalm) und Ernst 
Bloch (Psalm 22). 

Florence Bonnefont-Tarnow (Sopran) und Olaf Joksch (Orgel) begei- 
sterten in der evangelischen Kirche bei einem Konzert von Pro Arte. 

Foto: sor 

Der Offenbacher Organist Olaf 
Joksch bewies seine Fähigkeiten 
auf der gewiß nicht leicht zu 
spielenden kleinen Orgel mit 
l^uis Viernes „Clair de lune" so- 
wie der Interpretation der bezau- 

bernd naturalistischen „Suite 
Carmelite" von Jean Francaix, 
bei der man die musikalisch cha- 
rakterisierten Nonnen samt ihrer 
Oberin leibhaftig vor sich zu se- 
hen glaubte. 

Besichtigung 

der Marktkirche 
Egelsbach (sor) - Der G«. 

Schichtsverein Egelsbach startet 
sein diesjähriges Besichtigungs 
Programm am Samstag, 24. März, 
mit einem Ausflug nach Neu-Isen- 
burg. Einen Besuch abstatten wol- 
len die Heimatkundler der Markt- 
kirche und anderen geschichts 
trächtigen Stätten. Abfahrt mit 
dem Pkw ist um 13 ühr am Berli 
ner Platz. 

Anmelden für die Fahrt mu6 
man sich bis zum 21. März bei W 
Luft, Geschwindstraße 19, t 
4 28 44. 

Wir gratulieren 

Heim August Ruppert, Ge 
Schwindstraße 13, zum 91. Ge 
burtstag am 16. März 

Frau Josefa Karl, Karlsbadci 
Straße 17, zum 88. Geburtstag am 
18. März 

Herrn Wilhelm Kaiser, Ostend 
Straße 32, zum 83. Geburtstag an 
18. März 

Frau Maria Leschingcr, Bahn 
Straße 13, zum 96. Geburtstag arr 
19. März 

Frau Lina Pfeifler, Bahnstraße 
18, zum 80. Geburtstag am 19. Män 

Herrn Otto Blöcher, Westend 
Straße 1, zum 80. Geburtstag am 20 
März 

Kreis für Egelsbacher Gesamtschule 

SPD und Schuldezernent sind sich einig / „Dringender Handlungsbedarf' 

Egelsbach - Geht es nach dem 
Willen von Kreisschuldezement 
Josef Lach (SPD), wird die Egels- 
bacher Emst-Reuter-Schule in 
eine Gesamtschule umgewandelt. 
In einem Gespräch mit Egelsba- 
cher SPD-Politikern und dem Lei- 
ter der Ernst-Reuter-Schule, 
Friedrich Bürks, betonte Lach, daß 
er im Herbst dieses Jahres den 
neuen Schulentwicklungsplan 
vorlegen werde. In diesem Plan sei 
Egelsbach als Gesamtschul-Stand- 
ort vorgesehen. 

Parlamentarischer Rückendek- 
kung für sein Vorgehen kann sich 
Lach offenbar gewiß sein. Die 
SPD-Kreistagsfraktion hat näm- 
lich die Errichtung einer Gesamt- 
schule in Egelsbach und die Auf- 
nahme dieser Schule in den Schu- 

ZicMer Gebäude- 
reinigungs GmbH 
Meisterbetrieb 
Niederlassung Egelsbach 
Offenthaler Straße 13 
Telefon 06103/4 55 98 

- Glasreinigung 
- Teppiciireinigung 
- Poistermöbelreinigung 
- PVC-Grundreinigungsarbeiten 
- Parkett sciiieifen 
- Hausmeisterservice 
- Unteriiaitsreinlgung 

Ludwig Fink 

Frankfurter Straße 13,6073 Egelsbach 

Danksagung 

Für (jie zahlreiche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres lieben 

Walter Bellhäuser 

zuteil wurde, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Peter und Heidrun Bellhäuser 
George und Beate Hood geb. Bellhäuser 
und Kinder 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 41, im März 1990 

lentwicklungsplan beantragt. An- 
geregt hatte diesen Antrag die 
Egelsbacher SPD, die schon im 
vergangenen Jahr ein Votum des 
Gemeindeparlamentes für eine 
Gesamtschul-Einrichtung initiiert 
und damit einen entsprechenden 
Wunsch mehrerer hundert Eltern 
sowie des Lehrerkollegiums der 
Emst-Reuter-Schule aufgegriffen 
hatte. 

In ihrem CJespräch mit Schulde- 
zement Lach und Schulleiter 
Bürks wiesen die örtlichen SPD- 
Vertreter nochmals auf den „drin- 
genden schulpolitischen Hand- 
lungsbedarf' in Egelsbach hin. Es 
gehe nicht an, so SPD-Fraktions- 
vorsitzender Wolfgang Becker, daß 
einer prosperierenden 10 000-Eln- 
wohner-Gemeinde noch länger 

Kursus für die 

Konfirmanden 
Egelsbach - Der Konfirmanden- 

Kursus für Jugendliche, die zi- 
schen dem 1. Juli 1976 und dem 30. 
Juni 1977 geboren sind, beginnt 
Anfang Mai. Anmeldetermin ist 
am Donnerstag, 22. März, zwischen 
15.30 und 18.30 Uhr im Gemeinde- 
haus. Das Stammbuch muß mitge- 
bracht werden. Auch spätent- 
schlossene Ältere können sich 
noch anmelden. 

Spaziergang der 

Gartenfrauen 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Montag, 
19. März, zu einem Spaziergang. 
Abmarsch ist um 15 Uhr an der 
evangelischen Kirche. Bei schlech- 
tem Wetter ist ab 17 Uhr in der 
Gaststätte „Alt Egelsbach" ein ge- 
mütliches Beisammensein vorge- 
sehen. 

Jahrgang 1929/30 

Egelsbach - Der Jahrgang 1929/ 
30 hat seine nächste Zusammen- 
kunft am Freitag, 16. März, um 
19.30 Uhr, in der Gaststätte „Alt 
Egelsbach", Langener Straße. Ge- 
sprochen werden soll über die 
Drei-Tages-Fahrt zur 60-Jahr- 
Feier. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 18. März 

10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Giebner) 
Mittwoch, 21. März 

19 Uhr Feierabendmahl (Pfarrer 
Diehl) 
Donnerstag, 22. März 

15.30 Uhr bis 18.30 Uhr Anmel- 
dung der neuen Konfirmanden. 

eine Vervollständigung des Schul- 
angebotes vorenthalten bleibe. 
Langfristig bestehe die Gefahr 
schulpolitischer Verödung, der es 
rechtzeitig entgegenzuwirken 
gelte. Die Einrichtung einer Ge- 
samtschule sei daher dringend er- 
forderlich. 

Daß die in Egelsbach so gut wie 
keine Schwierigkeiten bereite, dar- 
auf machte der Schulexperte der 
örtlichen Sozialdemokraten, Karl 
Frye, auftnerksam. Unter Zustim- 
mung von Schulleiter Bürks wies 
er darauf hin, daß schon jetzt die 
baulichen Voraussetzungen für die 
Einrichtung eines gymnasialen 
Zweiges in der Ernst-Reuter- 
Schule weitgehend vorhanden 
seien. 

Lach, der nochmals seine Freude 

über das eindeutige Eltemvotun 
zugunsten einer Gesamtschule be 
kündete, versprach, alles in seina 
Macht Stehende für eine zügigi 
Verwirklichung der Egelsbache 
Wünsche zu unternehmen, 
werde alles daran setzen, daß de 
neue Schulentwicklung'splan 
Herbst 19990 fertiggestellt sei. Fu 
Bend auf den Planaussagen, könn 
der Kreistag Anfang 1991 über de 
Zeitpunkt der Einrichtung eini 
Egelsbacher Gesamtschule elm 
Beschluß fassen. Danach müss 
die Genehmigung des Wiesbadf 
ner Kultusministers eingeholt we: 
den. Werde diese rasch und unbü 
rokratisch erteilt, so könne scho 
im Schuljahr 92/93 der CJesaml 
schul-Betrieb aufgenommen wei 
den. 
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Sieg durch Godullas Treffer 

SV Dreieichenhain besiegte SV Steinfurth 1:0 (1:0) 

Dreieichenhain (rt) - Eine Mi- 
nute vor dem Halbzeitpfiff fiel am 
Sonntag auf dem Sportgelände im 
Haag der einzige und gleichzeitig 
erlösende Treffer durch Godulla, 
der dem SV Dreieichenhain Sieg 
und beide Punkte bescherte. Da- 
durch ist man wieder auf den fünf- 
ten Tabellenplatz vorgerückt und 
hält Anschluß zur Spitzengruppe. 

Motivation war bei den Hainern 
vorhanden, denn beim Hinspiel in 
der Rosenstadt waren sie 1:5 unter 
die Räder gekommen. Auch dies- 
mal erwies sich Steinfurth als eine 
unbequeme Mannschaft, denn für 
die Gäste ging es um einiges mehr 
als für die Platzherren. Nach dieser 
Niederlage ist Steinfurth ins hin- 
tere Tabellendrittel abgerutscht 
und muß nun gegen den Abstieg 
kämpfen. 

Beide Teams begannen verhal- 
ten. Niemand wollte etwas riskie- 
ren und dem Gegner Konterchan- 

cen bieten. Wenz und Zwilling 
durften sich einer hautnahen Dek- 
kung erfreuen und kamen deshalb 
nicht wie gewohnt zum Zug. Drei 
gelbe Karten für die Gäste und 
eine Zeitstrafe für den Hainer de 
Bernardo in der 30. Minute zeug- 
ten von der Heftigkeit, mit der zur 
Sache gegangen wurde. 

Als man sich bereits auf ein tor- 
loses Ergebnis zur Pause einge- 
richtet hatte, kam in der 44. Minute 
der große Lichtblick für die Gast- 
geber. Heine zog vom Flügel eine 
Flanke vor das Steinfurther Tor, 
wo Godulla stand und mit dem 
Kopf unhaltbar verwandelte. 

Nach dem Wechsel bemühten 
sich die Platzherren, den Vor- 
sprang auszubauen, doch Zwilling 
vergab in der 47. Minute eine Rie- 
senchance, als er aus acht Metem 
das Tor nicht traf, und auch Wenz 
machte es wenig später nicht bes- 
ser. 

Als dann die Gäste aufkamen, 
waren Libero Petersen und seine 
Abwehr gefordert, doch sie blieben 
Herr auf dem Platz. Eine Schreck- 
sekunde in der 72. Minute blieb 
ohne Folgen, als der Ball plötzlich 
in CJemeris Kasten lag, der Treffer 
jedoch nicht gegeben wurde, da 
sich der Schütze unfair durchge- 
setzt hatte und zurilckgepfiffen 
wurde. 

Es blieb beim hochverdienten 
1:0 Erfolg der Platzherren, die ge- 
gen einen unbequemen Gegner die 
Oberhand behalten hatten und zu- 
versichtlich in die Zukunft 
schauen können. 

Es spielten: Gemeri, de Ber- 
nardo (Gulin), Petersen, Weiss, 
Frank, Zwilling, Lüderwaldt, 
Schweitzer, Godulla, Wenz (Nequi- 
rito) und Heine. 

Die Reserven trennten sich im 
Vorspiel 3:3. 

Obwohl dieser Kopfball erfolglos blieb, konnten die Mannen des SV Dreieichenhain (dunkle Trikots) nach dem 
Spiel gegen den SV Steinfurth mit 1:0 Toren als Sieger vom Platz gehen. Foto: wy 

SVD-Handballer vor Abgrund 

SVD Herren I gegen Kickers Offenbach 18:24 (7:12) 

Ein rabenschwarzer Sonntag 

SKG Rumpenheim vernaschte TV Dreieichenhain 4:0 

Dreieichenhain - Nach dieser 
empfindlichen Niederlage wird es 
für die SVD-Handballer imnmer 
schwerer, den Klassenerhalt in der 
Bezirksliga II zu schaffen. Noch 
sechs Spiele sind in der laufenden 
Runde zu absolvieren. Um bei 
möglichen vier Absteigem ganz si- 
cher zu gehen, müßten daraus 
noch acht Punkte geholt werden. 
So konfus wie sich der SVD in letz- 
ter Zeit allerdings vorstellt, wird 
dies sehr schwer werden. 
Die Gäste aus Offenbach führten 
den SVD am vergangenen Sonntag 
regelrecht vor. Schnell stand es 0:3 
und 2:5. Immer wieder kam der 
Gegner vom Kreis und von den 

Außenpositionen zum Erfolg. Drei 
Tempo-Gegenangriffe und zwei 
Siebenmeter-Strafwürfe taten das 
übrige. Dabei konnten die Torhü- 
ter Dechert und Schlegel noch je 
einen Siebenmeter-Strafwurf ab- 
wehren. Die Kickers erhöhten bis 
zur Pause auf 7:12. 

Die Vorentscheidung fiel, als die 
Gäste gleich nach dem Seiten- 
wechsel auf 7:15 davonzogen. Die 
Hainer bemühten sich redlich, 
konnten den Gegner aber in keiner 
Phase mehr in Gefahr bringen. Zu- 
viele individuelle Fehler des SVD 
halfen den Kickers, ihre Spiel ohne 
große Gegenwehr aufzubauen. Im 
Angriff fehlten natürlich die ver- 

hinderten Buchauer und Haider an 
allen Ecken und Kanten. Somit lief 
auch über den Kreis nicht viel. 

Auch die Torhüter hatten ihre 
Probleme. Jürgen Dechert belastet 
noch eine Fußverletzung und An- 
dreas Schlegel befindet sich in ei- 
ner Formkrise. Beide waren daher 
nicht in der Lage, der chaotischen 
Abwehr Rückhalt zu geben. 

Am Samstag, dem 17. März, 
kämpft der SVD ab 19.15 Uhr in 
der Weibelfeld-Sporthalle um 
seine letzte Chance. Sollte auch ge- 
gen die TG Hainhausen verloren 
werden, wird es dann ungeheuer 
schwer, den Klassenerhalt in der 
Bezirksliga II zu erreichen. 

Dreieichenhain - Nach den zuletzt 
gezeigten Leistungen war der 
Tumverein optimistisch in diese 
Begegnung gegangen. Doch der 
Trend der letzten Jahre setzte sich 
fort. In Rumpenheim gab es nichts 
zu erben, schon zur Pause war die 
Partie entschieden. 

Bis zum ersten Treffer war kein 
Vorteil für eine der beiden Mann- 
schaften zu erkennen. Trainer Erb 
hatte Miedtank gegen den 1,95 Me- 
ter langen und erfolgreichen Tor- 
schützen Erik Roehr gestellt. 
Roehr schoß kein Tor, war aber 
auch nicht vollständig auszuschal- 
ten. Die größte Gefahr ging aller- 
dings vom Mittelfeld und vom 
Linksaußen der Gastgeber aus. So 
setzte sich Roehr bereits in der 16. 
Minute außen durch, und seine 
Flanke fand seinen Angriffskolle- 

gen in der Torraummitte völlig 
frei. Dessen Kopfball bedeutete 
das 1:0. 

Danach bewegten sich die Hai- 
ner körperlich und geistig nur 
noch in Zeitlupe übers Spielfeld. 
Zum wiederholten Male flog kurze 
Zeit später eine Hereingabe von 
der Grundlinie in den Strafraum 
und wurde per Kopf ins Tor ge- 
wuchtet. 

Nach dem Wechsel verpaßte 
Pfannemüller eine Möglichkeit, 
und die klarste Chance vergab Tür- 
kmen, als er eine Flanke von Erb 
seelenruhig im 5-Meter-Raum 
stoppte, doch beim Verwertungs- 
versuch in den Rasen schlug. Dann 
spielte nur noch die Rumpenhei- 
mer Truppe. Ihre schnellen Konter 
ließen das Haaner Mittelfeld ein 
ums andere Mal wie am Boden an- 

geklebt aussehen. Als Spotta unnö- 
tig im Strafraum foulte, ergab der 
Strafstoß das 3:0. 

Bei einigen weiteren Angriffen 
war Torhüter Arnold auf dem Po- 
sten, aber in der 80. Minute war 
auch er machtlos, als eine scharfe 
Flanke vom mitgelaufenen rech- 
ten Außenverteidiger ins Tor ge- 
drückt wurde. 

Niederlage mit vier Gegentoren, 
Kühn und Leipold verletzt, sind 
die Bilanz vor dem nächsten Spiel 
gegen Eiche Offenbach, die jeden 
Punkt gegen den Abstieg brau- 
chen. Die Partie steigt um 15 Uhr 
an der Koberstädbir Straße. 

Auch die Reserve verlor. Sie 
spielte 90 Minuten lang auf eine 
IQste, doch der Gegner schoß als 
einziger ein Tor. 

Hier ist Ihre Mark ganz stark... 
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Kann SGE gegen Sindlingen 

nochmals Hoffnung schöpfen 

Beim kommenden Gegner begann die Negativserie 

Egelsbach (geo) - Nach der 
Punkteteilung gegen Walldorf und 
der Niederlage in Battenberg blei- 
ben der SG Egelsbach jetzt noch 
zwölf Spiele als Tabellenletzter der 
Fußball-Oberliga, mit drei Punk- 
ten Rückstand auf Wiesbaden und 
Bad Soden und deren vier auf 
Walldorf, das bei drei Absteigern 
auf dem rettenden 15. Tabellen- 
rang steht, um sich aus dem Ab- 
stiegssumpf noch zu befreien. Es 
ist praktisch am Sonntag wieder 
die Stunde Null, wenn es gegen die 
Viktoria aus Sindlingen um l.") Uhr 
am Berliner Platz geht. 

Am sechsten Spieltag der Vor- 
runde bgann in Sindlingen der Lei- 
densweg der SGE, denn bis heute 
wurde kein einziger doppelter 
Punktgewinn mehr verzeichnet. 
Dabei führte man in der 49. Minute 
am Sindlinger Kreisel glatt mit 3:0, 
und die Weichen standen eindeutig 
auf Sieg. Es wäre der erste Aus- 
wärtserfolg gewesen. So aber 
konnte der Gastgeber in der 54. Mi- 
nute auf 3:1 verkürzen, doch noch 
immer glaubte keiner im Egelsba- 
cher Lager an den später eintreten- 
den Punktverlust, zumal dieser 
Spielstand noch in der 90. Minute 

Bestand hatte. Ungute Erinnerun- 
gen, als sich Egelsbachs Abwehr 
nicht einigen konnte und Mohn in 
der 91. Minute zum Anschluß ver- 
kürzte. Es kam noch schlimmer, 
denn inzwischen waren 93 Minu- 
ten gespielt udn dann pfiff 
Schiedsrichter Wiyanz kurz vor 
dem Egelsbacher Strafraum noch 
einen Freistoß, den Vikotira-Li- 
bero Kroner zum 3:3 nach Abspiel 
unter die Egelsbacher Latte jagte, 
es war der Beginn einer beispiello- 
sen Negativserie. 

Hatte man nach diesem Spieltag 
8:4 Punkte und noch kein Spiel 
verloren (Rang vier in der Tabelle) 
so folgten bis heute elf Niederla- 
gen. Nur fünfmal konnte die 
Mannschaft einfach punkten. Si- 
cherlich braucht die Elf von lYai- 
ner Lothar Buchmann darüber 
keine Ursachenforschung mehr zu 
betreiben. Sie muß und wird ihre 
Blicke nach vome auf das nächste 
Spiel und den Gegner Viktoria 
Sindlingen richten. 

Wie in der Mittwoch-Pressekon- 
ferenz der Oberliga am Bornhei- 
mer Hang beim FSV, an der Trai- 
ner Lothar Buchmann und Spiel- 
ausschußvorsitzender Klaus Leon- 

hardt teilnahmen, zu erfahren war, 
stellten sich bei Mike Schmidt und 
Günter Franusch anfangs der Wo- 
che noch Blessuren heraus. Wäh- 
rend Schmidt sich in Battenberg 
eine leichte Bänderdehnung ein- 
handelte, plagt sich Franusch im- 
mer noch mit dem eingeklemmten 
Ischiasnerv herum, der ihm schon 
vor dem Spiel beim TSV zu schaf- 
fen machte. Von beiden Spielern 
hofft man jedoch, daß sie gegen 
Sindlingen wieder auflaufen kön- 
nen. Bei zwei bis heute noch aus- 
stehenden Trainingseinheiten muß 
natürlich abgewartet werden. So 
sind vielleicht personelle Verände- 
rungen in der Aufstellung nicht 
ganz auszuschließen. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
sind Schuldzuweisungen und Vor- 
würfe ohnehin kein Mittel, um die 
Negativserie der SGE zu beenden. 
Hier ist auch der Egelsbacher Fuß- 
ballanhang gefordert, der nun be- 
weisen kann, daß er auch in Zeiten 
der Not die Mannschaft unterstützt 
und ihr gerade in den kommenden 
schweren Wochen den Rücken 
stärkt. Spielbeginn am Sonntag am 
Berliner Platz ist um 15 Uhr. 

SVD in Ocks'iadt 

auf der Hut 

Dreieichenhain (rt) - Der kom- 
mende Gastgeber für den SV Drei- 
eichenhain, Germania Ockstadt, 
steht auf dem drittletzten Platz in 
der Tabelle und ist damit in großer 
Abstiegsgefahr. So wird sich die 
Zwilling-Truppe auf einen heißen 
"nmz gefaßt machen dürfen, wenn 
sie am Sonntag bei den Germanen 
antritt. 

Es gibt Mannschaften, die den 
Hainem absolut nicht liegen. Zu 
ihnen gehören die Platzherren des 
kommenden Sonntags. Aber da- 
nach wird nicht gefragt. Wichtig ist 
es, die eigene Spielweise durchzu- 
setzen und sich nicht von dem si- 
cher zu erwartenden Kampf der 
Platzherren überrumpeln zu las- 
sen. Von der Spielstärke und auch 
von der T^bellensituation her ist 
der SVD Favorit. Wenn er den Geg- 
ner nicht unterschätzt und mit der 
richtigen Einstellung auf den PlaU 
geht, sollten beide Punkte mit 
nach Hause genommen werden 
können. 

Der derzeitige fünfte Tabellen- 
platz sollte gehalten werden, damit 
der Anschluß nach oben nicht ver- 
loren geht und im Jubiläumsjahr 
des Gesamtvereins am Ende ein 
guter Tabellenplatz steht. 
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Nachbarderby 

bei der SSG 

Langen (rt) - Im SSG-Freizeit- 
Center herrscht am Sonntag 
Derbystimmung, denn zu Gast ist 
die SKG aus Sprendlingen. Der 
Gast steht mit 19:21 Punkten auf 
dem neunten TYibellenplatz, auf 
den ersten Blick gesichert im Mit- 
telfeld, doch wenn man sich die 
Tlabelle genauer zu Gemüt führt, 
erkennt man, daß der Tabellen- 
drittletzte SSG Langen nur um 
zwei Punkte schlechter ist. 

Gleich drei Mannschaften, der 
FC Offenthal, der BSC Offenbach 
und die SSG Langen, sind punkt- 
gleich, und für die I^angener gilt es, 
sich aus der Abstiegszone zu ent- 
fernen. Dazu wäre ein Sieg erfor- 
derlich, den die Gäste jedoch si- 
cher nicht leicht ermöglichen wer- 
den, da sie im Falle einer Nieder- 
lage selbst abrutschen würden. 

Beim 4:4 am vergangenen Sonn- 
tag in Obertshausen kam man zwar 
zu einem Punkt, doch vergab man 
wieder einmal eine Reihe von Tor- 
chancen. Diese Schwäche sollte 
die Mannschaft beim kommenden 
Derby abstreifen, dann hat sie gute 
Aussichten, als Sieger den Platz zu 
verlassen und wieder hoffnungs- 
froher in die Zukunft zu schauen. 

FCL erwartet 

RW Darmstadt 

Langen (rt) - Mit Rotweiß Darm- 
stadt stellt sich am Sonntag eine 
Mannschaft im Langener Waldsta- 
dion vor, die zu den spielstärksten 
der A-Liga Darmstadt zählt und 
zur Zeit den vierten TVibellenplatz 
einnimmt. Mit 65 in 21 Spielen er- 
zielten Treffen stellt Darmstadt 
den mit Abstand erfolgi-eichsten 
Angriff aller Vereine -immerhin 
drei Treffer pro Spiel im Durch- 
schnitt-, und die eingefangenen 30 
Gegentore zeugen von einer stabi- 
len Abwehr. 

Da werden sich die Spieler von 
Günter Dutin6 mit ihrem Tbrver- 
hältnis von 43:46 mächtig ins Zeug 
legen müssen, wenn sie nicht als 
Punktelieferant vom Platz gehen 
wollen. Die Vorstellung vom ver- 
gangenen Sonntag in Weiterstadt, 
wo es eine nicht einkalkulierte 0:2 
Niederlage gab, sollte im Waldsta- 
dion gegen Darmstadt wettge- 
macht werden. Daß die FC-Elf bes- 
ser spielen kann, als sie es in Wei- 
terstadt zeigte, hat sie schon in an- 
deren Spielen gegen Spitzenmann- 
schaften bewiesen. Die Anhänger 
erwarten, daß sich ihre Elf am 
Sonntag wieder von ihrer besten 
Seite zeigt. 

Nicht selten Kamen aie Spieler des SV Dreieichenhain (dunkle TVikots) 
beim Spiel gegen den SV Steinfurth ungehindert zum Schuß. Erfolgreich 
waren sie nur einmal. Doch das reichte für einen 1:0-Sieg. Foto: wy 

Unnötiger Punkt verlust 

der Egelsbacher Reserve 

SG Egelsbach II - TSV Eschollbrücken 3:3 
ster an Schmiedl brachte dem 
Egelsbacher zu Recht die gelbe 
Karte, nach dem Wechsel kam Erilt 
Holy für ihn. 

Nur zwei Minuten nach Wieder 
beginn fiel endlich das 2:1 durcli 
einen Kopfball von Jochen Krapp- 
Thorsten Weber hatte zuvor eben- 
falls per Kopf eine Linksflanke 
verlängert. In der 57. Minute re- 
vanchierte sich Jochen Krapp, 
denn nach seiner guten Vorarbeit 
war es Ttiorsten Weber, der nur 
noch einzudrücken brauchte, jetzt 
führte die SGE 3:1 und alles schien 
auf einen glatten Sieg hinzuwei- 
sen. Der Dämpfer kam aber bereite 
zwei Minuten später, denn nach ei- 
ner zu kurzen Abwehr war es der 
eminent gefährliche Caretta, der 
den Anschlußtreffer schaffte. 

Die SGE-Reserve ließ nun laJigf 
Zeit in ihren Bemühungen, das 
Spiel endgültig zu entscheiden, 
stark nach, und der Gast witterte 
seine Chance. So war ein Abspiel- 
fehler im Mittelfeld der Ausgangs- 
punkt für den 3:3-Ausgleich in der 
88. Minute, weil Schmiedl durcli- 
laufen konnte und den Ball an An- 
dreas Philipps vorbei ins Netz der 
Gastgeber brachte. 

Trotzdem hielt die SGE II ihren 
vierten Tabellenplatz. Am koiri 
menden Sonntag ist die Mann- 
schaft spielfrei. Sie spielt erst aW 
Sonntag, 25. März. 15 Uhr, geget 
die TGB Darmstadt am Berlin« 
Platz wieder um Punkte. 
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SGE-Handballer verpaßten die 

Sensation gegen Tabellenführer 

SG Egelsbach gegen den TV Kahl nur 17:19 (9:11) 
Egclsbach - Gut gespielt und 

dennoch verloren. Dieses Fazit 
kann man aus der Begegnung der 
SGE-Handballer mit dem verlust- 
punktfreien Tabellenführer aus 
Kahl ziehen. Von der Papierform 
her schien der Ausgang des Spiels 
schon festzustehen, nur die Höhe 
der Egelsbacher Niederlage mußte 
abgewartet werden. Daß aber die 
Papierform gar nichts besagen 
muß und ein Spiel erst nach 60 Mi- 
nuten gewonnen ist, bewies diese 
Begegnung am vergangenen 
Sonntag. 

Auf Egelsbacher Seite ging man 
locker in das Spiel, hatte man doch 
nichts zu verlieren. Trotzdem 
merkte man der Egelsbacher 
Mannschaft den Rspekt vor Kahl 
an. So konnte Kahl in den ersten 
zehn Spielminuten leicht auf 1:5 
davonziehen, ohne daß auf Egels- 
bacher Seite nennenswerter Wi- 
derstand geleistet wurde. Dieser 
Start ließ für den weiteren Spiel- 
verlauf Schlimmes befürchten. 

KSV hofft auf 

Punktgewinn 
Langen (wy) - In der Südhessen- 

Liga müssen die Heber der dritten 
Mannschaft des Kraftsportvereins 
Langen (KSV) am morgigen Sams- 
tag, 17. März, gegen die Mannen 
von Germania Schweinheim an- 
treten. Mit einem Punktgewinn in 
diesem Auswärtskampf kann sich 
das Team, das sich zum größten 
Ifeil aus Nachwuchssportlem des 
KSV zusammensetzt, gute Voraus- 
setzungen für einen der vorderen 
Plätze in der Tabelle sichern. 

SVD-Handball 

am Wochenende 
Dreieichenhain - Samstag, 17. 

März, Weibelfeld-Sporthalle. 17.40 
Uhr: Damen II - Dietesheim/Mühl- 
heim II 
19.15 Uhr: Herren I - TG Hainhau- 
sen 

Weiterhin spielt am Samstag um 
19.30 Uhr das 1. Damenteam iseim 
TV Niedermittlau und das zweite 
Herrenteam am Sonntag um 15.15 
Uhr (nicht um 13.30 Uhr laut Ter- 
minplan) bei der FT Hainstadt II, 
dem Tabellenführer der Kreis- 
klasse C, Gruppe 2. 

Doch dann fing sich Egelsbach 
und konnte zur allgemeinen Über- 
raschung Tor auf Tor aufholen, bis 
in der 18. Minute der 6:6-Ausgleich 
erreicht wurde. Bis zur Halbzeit 
konnte Kahl wieder etwas davon- 
ziehen, doch Egelsbach blieb dran 
und schaffte mit dem Halbzeitpfiff 
den 9:II-Halbzeitstand. 

Mit diesem Ergebnis war man 
auf Egelsbacher Seite zufrieden, 
war man doch nicht aussichtslos in 
Rückstand geraten. Für die zweite 
Halbzeit befürchtete man aller- 
dings eine Steigerung von Kahl, 
denn deren Darbietung war nicht 
so souverän wie erwartet. Kahl er- 
zielte zwar das erste Tor in der 
zweiten Halbzeit, dann aber kam 
die stärkste Phase der Egelsbacher 
Mannschaft. 

Man brachte Kahl ein um das an- 
dere Mal in Verlegenheit und 
konnte zum 12:12 ausgleichen. In 
dieser Phase fragte man sich, wer 
denn nun Tabellenführer und wer 
Abstiegskandidat ist. Jetzt wogte 

das Spiel hin und her, Kahl ging in 
Führung, Egelsbach glich aus. 
Beim Stande von 15:15 vergab 
Egelsbach zwei Torchancen und 
die Möglichkeit, in Führung zu ge- 
hen. Hier erhielt das Egelsbacher 
Spiel einen Bruch, und Kahl 
konnte, auch durch Schiedsrich- 
terentscheidungen begünstigt, auf 
15:19 davonziehen und das Spiel 
für sich entscheiden. Egelsbach 
konnte nur noch auf 17:19 verkür- 
zen. 

Trotz dieser ansprechenden Lei- 
stung befindet sich Egelsbach wei- 
terhin in akuter Abstiegsgefahr, 
doch hofft man, die Leistung vom 
Sonntag auch gegen schwächere 
Gegner als Kahl zu zeigen. Dann 
gewinnt man diese Spiele. 

Es spielten: Thorsten Müller, 
Jörg Frangenberg; Alex Gibson (6), 
Klaus Süss (3). Gerhard Schut^rt 
(3). Frank Beise (2). Uwe Schulz 
(1). Karsten Schwarz (1). Jochen 
Suchanek (1), Gerald Klein, Kai 
Fritzsche, Chris Zscherneck. 

Egelsbach (geo) - Nach 57 Minu- 
ten führte die Reserve der SG 
Egelsbach gegen den Gast aus 
Eschollbrücken 3:1. Auch nach 
dem Anschlußtreffer zwei Minu- 
ten später hätte die Mannschaft 
von Klaus Schwab einige Male die 
endgültige Entscheidung herbei- 
führen können, so aber gelang 
nach einem Abspielfehler im Mit- 
telfeld dem TSV zwei Minuten vor 
dem Ende noch der glückliche 
Ausgleich. Ein völlig unnötiger 
Punktverlust, den sich die Mann- 
schaft selbst zuschreiben muß. Die 
SGE-Aufstellung: A. Philipps. 
Becker, R. Philipp, Schwanzer, 
Felsmann, Kurz, Schweinhardt, 
Th. Rüster (46. Holy), Th. Weber 
(73. M. Neu), Gally und Krapp. 

Auf dem Kunstrasenplatz hielt 
der Tabellenzwölfte aus Escholl- 
brücken zunächst sehr gut mit. Die 
SGE-Reserve hatte trotz der erneu- 
ten Anleihe aus dem Oberligaka- 
der kaum große Vorteile. Die erste 
gute Möglichkeit bot sich so für 
den Gastgeber erst in der 20. Mi- 
nute, als Thomas Felsmann flach 
von links flankte und Joachim 
Gally direkt abnahm, aber etwas zu 
hoch lag. Auf der Gegenseite fiel 
daber dann bei einem Konter 
schon der überraschende Führ- 
ungsreffer für den TSV durch 
Klingelhöfer, der im Zusammen- 
spiel mit Caretta Egelsbachs Ab- 
wehr schlecht aussehen ließ. 

Zum Glück fand fünf Minuten 
später Robert Schwanzer nach ei- 
nem guten Rückpaß von Jochen 
Krapp die Lücke und das 1:1 war 
perfekt. In der 38. Minute erneut 
eine gute Chance für die SGE II, als 
Jochen Krapp zu Robert 
Schwanzer spielte, der^dann zwei 
Möglichkeiten hatte, entweder zu 
schießen oder den noch günstiger 
stehenden Joachim Gally anzu- 
spielen. Er tat das erstere. der 
&huB brachte nur eine Ek:ke. Ein 
unnötiges Foul von Thorsten Rü- 

Jugendfußball 

FC Langen 
CI: Vikt. Griesheim - 1. FCL 

Eine bittere Niederlage trotz 
ter Ansätze in der 1. Halbzeit. Ma" 
konnte die Chancen nicht zum 
erfolg nutzen. In der 2. Spielhälf" 
hatten die Gastgeber die Übft 
hand. So mußte man sich z"" IQn ~ DooL-i inn 
SchluiS mit 2:0 geschlagen geben.|^__ jj raCKUng 

Langen - Mit 3:1 Punkten aus 
zwei Spielen innerhalb einer Wo- 
che behauptete die zweite Mann- 
schaft des TV Langen ihre Mittel- 
feldposition in der A-Klasse Darm- 
stadt. 

In der Donnerstagsbegegnung 
erwischte der TV in Traisa den bes- 
seren Start; 3:8 hieß es nach 15 Mi- 
nuten. Begünstigt wurde dieses 
Zwischenergebnis auch durch eine 
einsetzende Flut von Zeitstrafen 
wegen Meckems. die die Schieds- 
richter im Verlauf des Spiels gegen 
die TG Traisa aussprachen. Die 
häufigen Unterbrechungen lähm- 
ten zunehmend den Langener 
Spielfluß, zudem bäumten sich die 
Gastgeber (Traisa mußte auf die 
Gesamtspielzeit umgelegt circa 30 
Minuten in Unterzahl agieren) mit 
aller Kraft gegen die drohende 
Niederlage auf. 

Der 10:6-Vorsprung für Langen 
zur Halbzeit hatte nur kurzen Be- 
stand, denn die Gäste versäumten 

Den Gegner überrollt 

SSG II deklassierte Braunshardt 27:9 

Langen - Ihr bestes Spiel mach- 
ten die zweiten Herren in dieser 
Saison gegen den TSV Brauns- 
hardt. Obwohl wieder einmal auf 
so wichtige Spieler wie Krippner, 
Hassels, Marenbach oder Cebi ver- 
achtet werden mußte, hatte der 
Gegner nie die Spur einer Chance. 
Ausschlaggebend für den Sieg war, 
daß die Keulen um Spielertrainer 
lürgen Kretschmann sowohl in der 
Abwehr mit dem überragenden 
Serhard Steitz als auch im Angriff 
- Peter Pakulla war hier zu keiner 
^it zu halten - äußerst diszipli- 
niert und mit hohem Tempo agier- 
en. Folglich kam der Gegner auch 
!rst nach 18 Minuten zum 1:8-An- 
*^hlußtreffer. 

Nach dem Seitenwechsel zog die 
^ Tor um Tor davon. Zur 
^ude der knapp 100 Zuschauer 
*[arfen die zweiten Herren sehr 
'iele Tore aus einstudierten Spiel- 

zügen. Hätte Steffen Krech mehr 
Standfestigkeit bewiesen, wäre der 
Sieg noch höher ausgef^len. Zu- 
dem vergaben die SSGler noch un- 
zählige klare Tormöglichkeiten. 
Hartmut Hahnewald hielt nach sei- 
ner Verletzungspause phantastisch 
und wehrte sogar die Strafvvürfe 
der Braunshardter ab. 

Im Gefühl des sicheren Sieges 
schlich sich am Ende der Partie der 
Schlendrian in die SSG-Abwehr 
ein, wodurch der Gegner noch ei- 
nige Tore erzielen konnte. 

Es spielten: H. Hahnewald; T. 
Becher (3), C. Gutzeit (3), A. Hahn 
(4/1). J. Kretschmann (2). S. Krech 
(1). D. Müller (2). P. Pakulla (8), G. 
Steitz (2), Surender (2/1). 

Das nächste Spiel der zweiten 
Herren findet statt in eigener Halle 
am 18. März um 19 Uhr gegen TGB 
Darmstadt III. 

es besonders im zweiten Abschnitt, 
aus der personellen Überlegenheit 
Tore zu machen. Nicht nur das 
Überzahlspiel war ein Totalausfall, 
Langens Abwehr zeigte auch 
Schwächen bei gegnerischen Dis- 
tanzwürfen, so daß der erste Aus- 
gleich zum 12:12 nach 40 Minutan 
aus dem nachlassenden Engage- 
ment der Langener Spieler resul- 
tierte. 

Langen ging erneut in Führung, 
mußte aber in den Schlußminuten 
erst den Ausgleich zum 18:18 und 
dann das 19:18 für Traisa hinneh- 
men, bevor Harald Ackermann 
den 19:19-Endstand markierte. 

Keine Probleme hatte die Mann- 
schaft von Trainer Blisse dagegen 
beim 22:14-Heimerfolg gegen den 
Tabellenletzten SG Arheilgen. Nur 
in der ersten Halbzeit hatte das 
vom Abstieg bedrohte Schlußlicht 
der A-Klasse Darmstadt den Spiel- 
verlauf ausgeglichen gestalten 
können. Obwohl die Treffsicher- 
heit besonders gegen Ende der 
Partie zu wünschen übrig ließ und 
die Abwehr einen nicht immer sat- 
telfesten Eindruck machte, be- 
herrschte der TVL den'Gegner im 
zweiten Abschnitt nach Belieben. 

S. Müller (5). C. Desczyk (4). H. 
Herth (4). R. Duric (3). A. Vogt (3). 
R. Biedermann (1). S. Panitz (1) 
und T. Schäfer (1) erzielten die 
Treffer für den Turnverein in die- 
sem Spiel. 

Schwerer Gang 

der SSG-Damen 
Langen - Nachdem die SSG 

Langen in der 1. Handball-Pokal- 
runde der Frauen auf Südweste- 
bene ein FYeilos hatte, folgt in der 
zweiten Runde eine weite Reise. 

Als Gast des Oberligisten Eintracht 
Baunatal, der heimstark ist, steht 
den Schützlingen von Trainer Wer- 
ner Nauert eine schwere Aufgabe 
bevor. Gespielt wird am Wochen- 
ende 31. März/l. April. 

Englische Woche mit 

Sieg und Unentschieden 

TV Langen II - SG Arheilgen II 22:14 

TG Traisa - TV Langen II 19:19 (6:19) 

Mit viei Einsatz konnten die SSG-Handballer (helle Trikots) mrt 24:17 Toren die Auswahl des SV Erbach deklasaie- 
Foto: wy 

Fürs Spitzenspiel motiviert 

Die SSG Langen besiegte den SV Erbach 24:17 (12:8) 

Langen - Ein erfreulich klarer 
Sieg gelang den ersten Herren der 
SSG-Handballer am vergangenen 
Sonntag in eigener Halle gegen 
den SV Erbach. Mußte man gegen 
diese Mannschaft im letzten Jahr 
noch die einzige Niederlage in der 
Hinrunde der Meisterschaft hin- 
nehmen, so bestand in dieser Be- 
gegnung zu keinem Zeitpunkt ein 
Zweifel daran, wer diesmal das 
Match für sich entscheiden würde. 

Die Langener dominierten von 
Beginn an und setzten sich rasch 
mit 4:0 Toren ab. Bis zur neunten 
Minute gelang es den Gästen aus 
Erbach nicht, die solide Abwehr 
der SSG zu überwinden. Darauf 
folgte ein kurzer Einbruch in der 

konzentrierten Abwehrleistung 
der Hausherren, der es den Erba- 
chem ermöglichte, bis zur 16. Mi- 
nute kurzzeitig sogar bis auf 6:5 
heranzukommen. Doch schnell 
hatte man sich wieder gefangen 
und stellte über ein 8:5 und 10:6 bis 
zur Pause wieder den alten Vier- 
Tore-Vorsprung her. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
änderte sich nichts an der Domi- 
nanz der Gastgeber. Der Vor- 
sprung wurde langsam aber stetig 
ausgebaut, und in der 52. Minute 
war die Begegnung beim Stande 
von 22:14 bereits für die SSG ent- 
schieden, so daß die letzten Minu- 
ten bis zum 24:17-Endstand eigent- 
lich nur noch eine Formsache wa- 

ren. 
Es spielten: T. Brandt, T. Weiß- 

bach; V. Kretschmann (3). St. Kell- 
ner, R. Lautenbach (4), M. Werner 
(6), I. Krech (6), U. Müller (1), H. 
Vollhardt, R. Hamm, M. Lötz (4). 

Mit dieser wirklich guten Lei- 
stung scheinen die Langener gut 
gerüstet zu sein, wenn sie am ko- 
memnden Sonntag zum wohl vor- 
entscheidenden Schlüsselspiel 
nach Lorsch anreisen müssen. Um 
die Chance zu wahren, aus eigener 
Kraft zur Tabellenspitze zu gelan- 
gen, ist ein Sieg in dieser Begeg- 
n-ang unerläßlich. Für. Spannung 
ist also gesorgt. Spielbeginn ist am 
18. März um 18.30 Uhr in der Wer- 
ner-Siemens-Halle in Lorsch. 

Nicht selten brachten die Mannen der SSG (helle Trikots) Verwirrung In die Abwehr des SV Erbach. Am Ende hat- 
ten die Langener die Nase vom mit 24:17 Toren. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
A: SSG - TSC BUr^l 9:6 

Im letzten Oberligaspiel gab es 
einen verdienten Erfolg. Großen 
Anteil daran hatte die sehr konse- 
quent spielende Abwehr. 

In der Endtabelle belegt man ei- 
nen Mittelplatz mit 18:18 Punkten 
und hat damit das angestrebte Sai- 
sonziel erreicht. Die Aussichten, 
sich auch im nächsten Jahr für die 
Oberliga zu qualifizieren, sind 
recht gut. 

B: SG Arheilgen - SSG 26:5 
Wie schon bei der Begegnung ge- 

gen Ansbach/Modau, die trotz gu- 
ter Leistung verloren wurde, 
mußte man auch in Arheilgen mit 
nur sechs Spielern antreten. Bester 
SSG'ler war Alex Schaller. Insge- 
samt hatte man aber keine Chance, 
um gegen die starken Arheilger be- 
stehen zu können. 
B: SSG - SG 
Weiterstadt/Braunshardt 16:11 

Obwohl auch gegen Weiterstadt 
■vier Stammspieler fehlten, zeigte 
die SSG eine Klasseleistung und 
hätte bei besserer Konzentration 

RDto: wy 

noch höher gewinnen können. C: 
TSV Pfungstadt - SSG 24:11 

Gegen den Meisterschaftsfavor- 
iten hatte die SSG keine großen 
Siegchancen. Doch kämpfte jeder 
Spieler bis zum Schluß, wodurch 
das Ergebnis in Grenzen gehalten 
wurde. Die besten Leistungen auf 
Seiten der SSG zeigten die beiden 
Tbrhüter, die viele Möglichkeiten 
der Gastgeber vereitelten. 

• Di« bundesdautach« Vülleyball-Na- 
tionalmannschaft der Junioren muBts bei 
Ihrer lOnften Begegnung mit der DDR die 
erste Niederlage hinnehmen (1:3). 

Mon Cheri 

Echte Frankfurter 

Gekochte Rippchen 
i^ild und mager 
Großer DLG-Preis 1989 
lOOOg 

11.98 

2.99 

Wir sind mit Leib imd Seele Markt 

Spanische 

Aroma-Erdbeeren 

Klasse 1 ^ OA 

250g Schale 



\ 
.7; 

Schwanengesang beim 

Sportkeglerverein 77 
Der Abstieg in die B 
Langen - Sang- und klanglos erga- 
ben sich die Spieler des SKV 77 
Langen am vergangenen Wochen- 
ende in ihr Schicksal. Im entschei- 
denden Spiel um die Zugehörig- 
keit zur A-Liga hatten wohl einige 
Spieler den Emst der Lage nicht 
erkannt - oder waren es die Nerven 
? Wie dem auch sei ! Mit 2 342 - 
2 288 Leistungspunkten siegten 
die Gastgeber von Ivo Andric 
Oberthausen und schickten das 
Langener Team zwei Spieltage vor 
Saisonende in die B-Liga zurück. 

Obwohl Harry Wolfen diesmal 
bei 361 hängen blieb, konnte sich 
die Heimmannschaft dank Ploland 
Hock (384) nur einen Vorsprung 
von zehn Unkten erarbeiten. Die 
Entscheidung fiel praktisch Im 
Mittelpaar. Während Heinrich 
KnöB (383) noch recht passabel 
agierte, enttÄaschte Roland Hun- 

-Liga ist besiegelt 
kel mit mageren 357 Holz. Der 
Vorspnmg wuchs an dieser Stelle 
auf über 50 Holz für Ivo Andric an. 
Andreas Weißelberg (382) und 
Manfred Seipel (401) konnten dem 
verkorksten Spiel keine Wende 
mehr geben. 

Zu allem Überfluß verlor auch 
die 2. Mannschaft ihre Begegnung 
bei Fortuna Obertshausen mit 
2 180 - 2 152 und büßte damit ihre 
letzten Chancen auf einen Aufstieg 
in die B-Liga ein. Für Langen 
spielten: Rolf Kreckwitz (352), Ro- 
land Niefanger (342), Norbert Jost 
(359), Kurt Reitz (343), Alfred Ritt- 
ner (381) und Josef Popp (375). 

Am Sonntag, dem 18. März, um 
14.45 Uhr empfängt die 1. Mann- 
schaft in der Stadthalle die Vertre- 
tung von Goldene Sieben Rieder- 
wald, die 2. Mannschaft spielt an- 
schließend um 17 Uhr. 

TT-Herren der SGE siegten 
TTC - SO Weiterstadt 9:4 TTC ni - TV Hofheim 9:4 h TTC - SO Weiterstadt 9:4 

Gegen die mit Aufstellungssor- 
gen geplagten Gäste hatte der TTC 
leichtes Spiel. Der ohne zwei 
Stammspieler angereiste Gegner 
mußte schon nach den ersten Dop- 
peln einem Rückstand hinterher- 
laufen. Lediglich die beiden Spit- 
zenleute aus Weiterstadt konnten 
die Punkte für ihre Mannschaft ho- 
len. Ab Platte 3 bestimmte aber der 
ITC das Spielgeschehen und gab 
hier keinen einzigen Zähler ab. In 
dieser einseitigen Partie holten Sigi 
Budzisz (1), Eberhard Reidl (2), 
Hans Werner Reidl (2), Volker 
Gärtner (1), Gerhard Armer (1), 
Budzisz/^omas (1) und H.W. 
Reidl/Armer (1) die Punkte. 

Am morgigen Samstag, dem 17. 
März, steigt um 18 Uhr in der Al- 
bert-Elnstein-Schule das absolute 
Tbpspiel in der 1. Verbandsliga. 
Gegner ist der Tabellenführer aus 
Hähnlein, dem der TTC ein Bein 
stellen möchte. Die Aussichten 

.dazu sind jedenfalls nicht schlecht. 

TTC ni - TV Hofheim 9:4 
Obwohl die 3. Mannschaft auf 

ihre Nr. 2 verzichten mußte, verlief 
die Begegnung super. Vor Spielbe- 
ginn hatte keiner mit diesem über- 
raschenden Ergebnis gerechnet, 
zumal es in der Vorrunde eine def- 
tige Niederlage setzte. An diesem 
T^g waren aber Langens Nr. 1 bis 3, 
Horst Werkmann, Hartmut Sander 
und Peter Kitzmann, in toller 
Spiellaune und holten je zwei Zäh- 
ler. Lediglich zu Beginn in den 
Doppeln hatte das Team einige 
Schwierigkeiten, denn hier kamen 
nur Werkmann/Kitzmann zu ei- 
nem Erfolg. Die beiden fehlenden 
Punkte zum Sieg steuerten noch 
Volker Schinz und Peter Laiber 
bei. 
SV Erzhausen H - TTC V 9:1 
TTC V - TSC Wixhausen 3:9 

Gegen den Tabellenführer und 
Tabellenzweiten gab es zwei klare 
Niederlagen. Zu stark waren die 
beiden Spitzenteams für den 'ITC, 
obwohl die TTCler mit bewun- 

dernswertem Einsatz und Hingabe 
ihrer letzten Kräfte kämpften. Al- 
len voran Volker Sehring und 
Wolfgang Durek, die trotz hoher 
Rückstände nocii Satz und Spiel 
gewinnen konnten. 
ITC Damen - TV Gammelsbach 
8:1 

Die Damen hatten leichtes Spiel 
gegen den Tabellenletzten, der le- 
diglich ein Doppel gewinnen 
konnte. In den Einzeln hatten die 
Gäste nichts zu bestellen und ka- 
men nur zu einem Satzgewinn. 
Rosi Mehnert (2), Gisela Waschke 
(2), Elke Thoss (2), Sabine Heid- 
siek (1) und Waschke/Mehnert (1) 
kamen nach nur einer Stunde zum 
klaren Erfolg. 

Sport kurz 
• Dw Britisch« Profibox-VMMiKl will 

aus dorn WorW Boxing Council (WBC), mit 
129 Mltgliedslfindern der gröSte der vier 
Weltt>ox-VBrt)dnde, austreten. 
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TVL-Basketball-B-Jungeii bei 

den „Hessischen" Vizemeister 

Für Titelkämpfe der Regionalliga Mitte qualifiziert 

Wieder ein Korb für die B-Jugendlichen des TV Langen (dunkle Trikots) auf 
dem Weg zum Vlze-Hessenmeistertltol. Unser Bild zeigt eine Szene aus 
dem Spiel gegen den EOSC Offenbach. Foto: wy 

Langen - Bei den hessischen 
Basketball-Jugendmeisterschaf- 
ten, die am vergangenen Wochen- 
ende bei der männlichen B-Jugend 
in Langen ausgetragen wurden, 
belegte die Vertretung des TV 
Langen den zweiten Platz. Sieger 
des Turniers wurde der EOSC Of- 
fenbach, der dieses Turnier klar 
dominierte. Langen und Off?n- 
bach haben sich damit für die Mei- 
sterschaft der Regionalliga Mitte 
qualifiziert, die am 24. und 25. 
März in OfTenbach stattfindet, und 
an der noch die beiden Teams von 
Post Trier und TSV Speyer teil- 
nehmen. 

Bereits im ersten Spiel trafen die 
wohl stärksten Mannschaften, der 
Gastgeber TV Langen und der 
EOSC Offenbach, aufeinander. Bis 
Mitte der ersten Halbzeit war das 
Spiel ausgeglichen (elfte Minute 
28:25), ehe beim TVL der Faden 
nß, und es den Gästen gelang, auf 
31:45 (18. Minute) davonzuziehen. 
Zehn Punkte durch Markus Hart- 
mann sorgten vor der Pause dafür, 
daß der TVL das Ergebnis noch 
einmal auf 41:47 verbessern 
konnte. 

Die Entscheidung zugunsten der 
EOSC fiel dann in den ersten sechs 
Minuten der zweiten Halbzeit. Die 
Offenbacher Son und Yiminez, die 
nun nicht mehr zu halten waren. 

sorgten fast im Alleingang für ein 
41:59. Beim TVL lief nun nicht 
mehr viel zusammen. Die Fehler 
häuften sich, selbst klarste Chan- 
cen wurden kläglich vergeben. Bis 
zur 18. Minute blieb der Vorsprung 
von 16 Punkten (65:81), ehe dann 
in der verbleibenden Spielzeit den 
Offenbachem noch eine Ergebnis- 
vergrößerung auf 65:94 gelang. 

Im zweiten Spiel des TVL sollte 
dann entschieden werden, wer den 
zweiten Platz erreichen sollte. Ge- 
gen den MTV Gießen begann der 
TVL hochkonzentriert und spielte 
sich seinen Frust aus dem EröfT- 
nungsspiel von der Seele. Nach 
sechs Minuten führte er mit 19:5. 
Gegen die aggressive Zonenpresse 
wußten die Gießener kein Mittel, 
verloren schon im Aufbau den 
Ball, was die Langener zu leichten 
Körben nutzten. Der Pausenstand 
von 42:21 war die Folge einer tollen 
Mannschaftsleistung. 

Nach dem Wechsel gestaltete 
sich das Spiel dann etwas ausgegli- 
chener, ohne daß der TVL aber 
seine klare Führung aus den Au- 
gen verlor (71:49). Besonders Lars 
Dittmann war im Angriff kaum zu 
stoppen und erzielte 20 Punkte. 

Im letzten Spiel des TV Langen 
gegen den BC Dannstadt gelang 
zwar kein Schönheitspreis für die 

Mannschaft von Trainer Jörg Hof- 
mann, aber letztlich sprang am 
Ende doch ein klarer 79:52-Erfolg 
gegen den ei-satzgeschwächten 
BCD heraus. Aufbauspieler Da- 
mian Rinke machte ein gutes 
Spiel, erzielte 24 Punkte, und war 
besonders in der Abwehr sehr ef- 
fektiv. 

Für den TV Langen spielten; 
Pascal Kraus, Damian Rinke (38 
Punkte, 2:1 Freiwürfe, 1 Dreier), 
Axel Hottinger (45, 5:5, 5), Milan 
Petrovic, Jean Lewis (3, 4:1), Lars 
Dittmann (43, 4:1), Walter von 
Koch (12, 4:2), Tino Daschiel (25, 
4:3), Reid Kinder, Markus Hart- 
mann (49, 12:5); Trainer Jörg Hof- 
mann. 

Das Turnier der männlichen B- 
Jugend auf einen Blick: 
TV Langen - EOSC Offenbach 
65:94 
BC Darmstadt - MTV Gießen 53:75 
TV Langen - MTV Gießen 71:49 
BC Darmstadt - EOSC Offenbach 
62:93 
MTV Gießen - EOSC Offenbach 
77:121 
TV Langen - BC Darmstadt 79:52 
Endstand: 
1. EOSC Offenbach 
2. TV Langen 
3. MTV Gießen 
4. BC Darmstadt 

SSG-Kegler entschieden 

das Lokalderby für sich 

Die erfolgreiche Basketball-B-Jugend des TV Langen (von links, 
Markus Hofmann, Axel Hottinger und Lars Dittmann. Vorne: Toni 
wis und Pascal Kraus. Es fehlen Tino Daschiel und Milan Petrovic. 

Heia ^maer, 
von Koch, Damian Rinke, Jean Le- 

Foto:p 

SVD-Damen im Pokal-Finale 

Auch im dritten Spiel gege.n TV Langen siegreich 

Dreieichenhain - Mit einem 
deutlichen 68:45(29:16)-Erfolg 
über den TV Langen sicherten sich 
die Basketballdamen des SV Drei- 
eichenhain die Teilnahme am dies- 
jährigen Finale des Hessenpokals. 
Damit blieb der SVD auch im drit- 
ten Aufeinandertreffen der beiden 
Lokalrivalen in dieser Saison sieg- 
reich. 

Beide Mannschaften bestritten 
das Spiel nicht in Bestbesetzung. 
Auf Langener Seite fehlten Heike 
Hoffmann und Andrea Emmerich, 
während beim SVD Susanne Roth- 
kegel nicht eingesetzt werden 
konnte. Beide Teams begannen die 
Partie mit vielen Fehlem, so daß 
sich die Trainer Alan Lambert und 
Jens Staudenmayer des öfteren die 
Haare raufen mußten. Die ersten 
zehn Minuten der Begegnung wa- 
ren mit Sicherheit weit unter Regi- 
onalliganiveau. 

Der SVD fing sich als erster und 
setzte sich bis zur Halbzeit mit 13 

Pimkten ab. Die Hainer Damen 
stellten die v/eitaus ausgeglichener 
besetzte Mannschaft, was sich am 
'inde besonders ir\ der Punktever- 
teilung niederschlug. 

In der zweiten Halbzeit domi- 
nierte der SVD dann von Anfang 
an und spielte seine Schnellig- 
keitsvorteile konsequent aus. Über 
38:25 (23.) und 50:27 (28.) baute er 
seine Führung immer mehr aus. 
Auf Seiten des TVL brachten nur 
Julia Hodgkins (25) und Uli Keim 
(10) Normalform. Dies war insbe- 
sondere im Angriff zu wenig. Der 
SVD wurde diesmal von Daniela 
Philipowsky glän2end dirigiert. 
Neben 17 Punkten setzte sie ihre 
Mitspielerinnen sehr gut in Szene, 
wovon insbesondere Heide Felke 
(13), Anke Buchauer (14) und An- 
drea Buchauer (10) profitierten. 
Die übrigen Punlrte beim SVD er- 
zielten Sabine Betz (6), Kristina 
Kunovic (2), Yoko Sommer (4), 
Assi Purper (2). Bei Langen punk- 

teten weiter: Ksya Kühl (2), Alex 
Albrecht (6) und Gaby Jero- 
min (2). 

Der SVD trifft im Endspiel, vor- 
aussichtlich am Sonntag, 18. März, 
auf den PSV Gießen. Die Gießene- 
rinnen konnten in der Punktspiel- 
runde ebenfalls zweimal bezwun- 
gen werden, gelten aber als Pokal- 
schreck. Nicht umsonst sind sie die 
Titelverteidigerinnen und warfen 
in der laufenden Runde beispiels- 
weise den VfL Marburg aus dem 
Rennen. Vorsicht ist geboten, will 
man sich den Titelgewinn auf Sei- 
ten des SVD nicht entgehen lassen. 

Davor, am Samstag, dem 17. 
März, bestreiten die SVD-Damen 
ihr letztes Regionalligaspiel in die- 
ser Saison bei Eintracht Frankfurt 
2. Der SVD möchte Revanche für 
die Hinspielniederlage. Auf den 
Ausgang in der Endplazierung hat 
dieses Spiel keinen "Einfluß mehr, 
der zweite Taljellenplatz ist dem 
SVD nicht mehr zu nehmen. 

Langen - Im Heimderby gegen 
den Kegelclub Langen konnte die 
1. Mannschaft der SSG weitere 
zwei Punkte, die für einen Aufstieg 
in die A-Liga Ijenötigt werden, für 
sich verbuchen. Die erste Paarung 
mit Adreas Schumanan (404) und 
Alex Nutsch (392) gegen Rudolf 
Swolana (408) und Udo Rathmann 
(391) verlief nahezu ausgeglichen. 
Die zweite Paarung mit Andreas 
Kmeteo (401) und Josef Balog, der 
als Geburtstagskind sehr gute 422 
Holz zur Strecke brachte, legte 
dann den Grundstein für den Sieg 
gegen Peter Herth (355) und Leo 
Sander (374). Die Endpaarung mit 
Xaver Detzer (405) und guten 421 
von Siegfried Starke machte dann 
alles klar gegen Walter Herth (373) 
und Wolfgang Wahl (383). End- 
stand SSG 2 445 Holz gegen 2 284 
Holz des KC Langen I. 

Die zweite Mannschaft der SSG 
konnte an diese gute Leistung lei- 
der nicht anschliel}en, obwohl Ar- 
tur Moll mit 426 Holz das beste Ta- 
gesergebnis auf den Langener 
Bahnen erzielte, gefolgt von Gre- 

gor Müller mit 408. Hans Fenzel, 
etwas indisponiert, teilte sich die 
Partie mit Ewald Ruschin. Beide 
erreichten insgesamt 340 Holz. 
Dieter Schumann erzielte noch 
gute 390 Holz, Toni Klein 364 und 
Ingo Hahnel 356. Der Endstand für 
Langen hieß 2 285 Holz gegen 
2 331 der Gäste von KSC 74 Mühl- 
heim III. 

Die dritte Mannschaft spielte bei 
Vorwärts Sportfreunde Bischofs- 
heim III und konnte mit 2 237 Holz 
gegen 2 206 Holz der Gastgeber 
beide Punkte mit nach Langen 
nehmen. Die Einzelergebnisse: 
Heinz Klingenhagen (385), Doris 
Chlupsa (378), Alfred Ritter (375), 
Brigitte Sehl (382), Klaus Sabotke 
(366) und Manfred Daab (351). 

Die vierte Sondermannschaft 
spielte ebenfalls dort gegen die 
vierte Mannschaft und verlor recht 
eindeutig mit 1 322 Holz gegen 
1 435 Holz der Gastgelaer. Der Neu- 
ling bei den Langenern, Heinz 
Klenk, warf mit 345 Holz das beste 
Ergebnis von den Gästen. 

Hainer TT-Team holte 

sich den Bezirkspokal 
Dreieichenhain - Die erste 

Mannschaft der TVD-Tischtennis- 
chabteilung erreichte die End- 
spiele um den Bezirkspokal des 
Bezirkes Offenbach/Hanau. Am 
Sonntag trafen sich die ersten vier 
Mannschaften in Büdingen zur 
Entscheidung. Im Spiel jeder ge- 
gen jeden mußten die Mannschaf- 
ten dreimal an die Platten. Am 
Sonnabend mußte die erste Mann- 
schaft des TyD auch noch zum 
Punktspiel gegen Salmünster an- 
treten. Mit den Ersatzspielem Pe- 
ter Kulm und Thomas Kanzler ge- 
lang ein 9:5-Sieg und damit weiter- 
hin die Tabellenführung. 

Am Sonntagmorgen um 7 Uhr 
ging es nach Büdingen. Bernd 
Staaks, Uwe Ganz und Ralph Aust 
schlugen Haßloch und Lämmer- 
spiel überraschend jeweils mit 5:2. 

konnte am späten Nachmittag 
der Bezirkskwart Pokal und Ur- 
kunde dem Siger TV Dreieichen- 
hain überreichen. Ein schöner Er- 
folg für eine Abteilung. 

Die dritte Mannsemhaft er- 
reichte mit einem 9:6-Sieg über 
Dietzenbach einen weiteren Er- 
folg, und die vierte Mannschaft hat 
mit einem 9;5-Erfolg in Steinheim 
ihre Abstiegssorgen beiseite gelegt. 

Favorit 

kommt zum TV 
Langen - Am kommenden 

Sonntag empffingt die erste Her- 
renmannschaft der TVLrHandbal- 
1er die Vertretung des TV Büttel- 
bom. Die Gäste zählen in der lau- 
fenden Saison zu den Spitzen- 
mannschaften und werden Eds hei- 
ßer Meisterschaftsfavorit gehan- 
delt. Vergangene Woche verloren 
sie völlig überraschend in Lam- 
pertheim mit 15:18, was sicher 
auch auf das Engagement im Po- 
kalwettbewerb zurückzuführen ist. 

Es bleibt abzuwarten, ob die 
TVL-Akteure nach ihren enttäu- 
schenden und desolaten Leistun- 
gen der vergangenen Begegnun- 
gen wieder an alte Tugenden an- 
knüpfen und mit einem Erfolg ge- 
gen den p^voriten dem Klassener- 
halt einen Schritt entgegengehen 
können. Vom letzten Tabellen- 
platz, den Walldorf innehat, ist 
man bei vier ausstehenden Partien 
vier Pimkte entfemt. Spielbeginn 
ist am Sonntag in der Georg-Seh- 
ring-Halle um 18.45 Uhr. 

Vermeidbare 

Niederlage 
Egelsbach - Die zweite Mann- 

schaft der Handballer der SG 
Egelsbach mußte eine vermeid- 
bare Niederlage hinehmen bei der 
TG Bessungen III. Egelsbach 
zeigte nur in den ersten fünfzehn 
Minuten und den letzten zehn Mi- 
nuten der Begegnung eine respek- 
table Leistung. 

Die SGE begann recht druckvoll 
und ging mit 2:1 in Führung. Ab 
der fünfzehnten Minute ließ die 
Angriffsleistung etwas nach, auch 
in der Abwehr wurde nicht mehr 
so konzentriert gespielt, so daß der 
Gastgeber immer wieder den Aus- 
gleichstreffer erzielen konnte. In 
der letzten Spielminute ging er 
erstmals mit 8:7 in Führung. 

In den ersten zwanzig Minuten 
der zweiten Spielhälfte hatte die 
SGE die größte Schwächephase zu 
überwinden. In der Abwehr lief es 
überhaupt nicht mehr und im An- 
griff fehlte der nötige Druck und 
Spielwitz. Dies erlaubte Bessun- 
gen, sich mit sechs Tbren Unter- 
schied abzusetzen. In den letzten 
zehn Minuten kam Egelsbach nur 
zu einer Resultatsverbesserung 
und mußte sich mit 19:22 geschla- 
gen geben. 

Es spielten: Schneider, Zecher. 
Müller (3), Jost (1), Felgenhauer, 
Gibson (5), Beutel, Schupp, Barth 
(7), Klein, Varga (1). 

Am Samstag, 17. März, spielt die 
,,Zweite" bei der TG Rolädorf II. 
Spielbeginn ist um 17.45 Uhr, Ab- 
fahrt 16.30 Uhr. 

Abstieg besiegelt 
Dreieichenhain - Die Oberliga 

Begegnung SV Dreieichenhain ge- 
gen MTV Gießen II konnte Gießen 
mit 92:105 (43:55) klar für sich ent 
scheiden. Durch diese erneute Nie 
derlage ist der Abstieg der Hainer 
Mannen nicht mehr aufzuhalten. 

Die erste Dreieichenhainer Bas- 
ketball-Herren lassen aber die 
Köpfe nicht hängen und konzen- 
trieren sich schon jetzt voll auf die 
nächste Saison in der Landesliga. 
Mit Uli Beck konnte für die Saison 
90/91 ein erfalirener Trainer ver- 
pflichtet werden, der dem S\T> 
Team bestimmt noch einiges bei- 
bringen wird. 

Versammlung 
Langen - Der 1. Fußball-Club 

Langen 1903 e.V. lädt seine Mit- 
glieder für den 30. März um IS-S" 
Uhr zur Mitgliederversammlung in 
das Clubhaus des Vereins im 
Waldstadion Oberlinden ein. 

Sieg und Niederlage der SSG 

Volleyballer spurten dem Saisonabschluß entgegen: Aufstieg angepeilt 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende galt es für die Langener 
Volleyballer noch einmal an die 
Netze zu steigen. Zum vorletzten 
Spieltag im Bezirk Darmstadt tra- 
ten vier der fUnf SSG-Mannschaf- 
ten an. Während sich die zweite 
Damenmannschaft bei einem 
spielfreien Tag ausruhen konnte, 
galt es ftlr das erste Herrenteam, 
eine Negativserie von zuletzt fünf 
verloren Spielen in Folge zu been- 
den. Doch das gelang auch diesmal 
nicht-Gastgeber TG 75 Darmstadt 
überrollte die Rumpfmannschaft 
der SSG mit 3:0. Gerade sechs 
Mann traten im Langener Team 
an, chancenlos, derm einige von 
ihnen erwischten einen raben- 

schwarzen Tag. Dennoch hat die 
Mannschaft den fünften Tabellen- 
platz sicher, auch im Falle einer 
Niederlage gegen den bis jetzt un- 
geschlagenen Meister Brensbach. 

Die ersten Damen hatten in 
ihren zwei Spielen Heimrecht. So 
unterschiedlich wie die Gegnerin- 
nen waren auch die Ergebnisse. 
Gegen den Tabellenletzten aus 
Schaafheim gab es einen klaren 3:0 
Sieg, während man gegen die Ba- 
benhäuser Mannschaft eine Nie- 
derlage von 1:3 einstecken mußte. 
Besonders die Langener Feldab- 
wehr mußte gegen die ungeschla- 
genen Tabellenführerinnen 
Schwerstarbeit verrichten. Es ent- 
wickelten sich spannende Ball- 

wechsel, in denen der Babenhäu- 
ser Angriff meist das längere Ende 
für sich behielt. So kormten die 
Gastgeber denn auch mit der Nie- 
derlage zufrieden sein. Eine Ver- 
besserung gegenüber den letzten 
Spielen war deutlich zu erkennen. 
Die Mannschaft steht auf dem 
zweiten Tabellenplatz, kann die- 
sen durch einen Sieg in Ober-Ram- 
stadt halten und sich berechtigte 
Hoffnungen auf den Aufstieg in 
die Kreisklasse A machen. 

Auch die zweite Herrenmann- 
schaft hatte beim vorletzten Spiel- 
tag Heimrecht. Gegen den punkt- 
gleichen Tabellensiebten aus 
Schaafheim lieferte man sich ei- 
nen harten Kampf. Die Youngster 

konnten sich schließlich mit 3:2 
durchsetzen und die Gäste vom 
siebten Tabellplatz verdrängen. 
Gegen die erfahrene dritte SSG- 
Mannschaft mußte man dann al- 
lerdings Tribut für das Fünf-Satz- 
Spiel zollen. Mit 3:0 verlor man 
deutlich in diesem Derby, dessen 
Sieger mit einem zweiten Platz den 
Aufstieg aus der B- Klasse feiem 
könnte. Dies wird sich an diesem 
Wochenende zeigen. Die dritte 
Mannschaft genießt dabei als einzi- 
ges Langener Team Heimrecht. 
Morgen trifft die Dritte um 15 Uhr 
in der Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule auf die unmittelbaren 
Verfolger aus Seligenstadt und 
Brerubach. 

Zweite Damen des SVD 

sind sehr gut in Schuß 

TG Dietzenbach - SVD II 3:15 (1:8) 
Dreieichenhain - Nach dem 

haushohen Sieg bei der TG Diet- 
zenbach gibt es am Samstag in der 
Weibelfeld-Sporthalle ein echtes 
Endspiel. Da trifft das zweite Da- 
menteam des SVD als Tabellen- 
führer der Kreisklasse C, Gruppe 1, 
auf die zweitplazierte SG Dietes- 
heim/Mühlheim II. Dem Sieger 
winkt der direkte Aufstieg zur 
Kreisklasse B. Der Verlierer hat in 
einem Entscheidungsspiel gegen 
den Zweitplazierten der Gruppe 2,- 
aber auch noch die Möglichekit 
den Aufstieg zu schaffena. 

Das Team von Trainer Manft^d 
Dolle hat gegenüber Dietesheim/ 

Mühlheim einen Punkt Vor 
Sprung, somit genügt ein Unent 
schieden zum Gruppensieg, f 
Vorspiel wurde mit 14:12 verlöre» 

Der Anpfiff am Samstag erfolJ 
um 17.40 Uhr, also vor dem Spf 
der ersten Herren. 

In Dietzenbach hatten die SVC 
Girls keine Probleme und führW 
zur Pause bereits mit 1:8. 
zweite Halbzeit war dann nur noc 
Formsache. 

SVD-Damen H: Fleckensteto 
Rudat, Schumann (5), Voss ('! 
Wagner (3), E. Gerharit (1), 
(1), Lindner, Leyer, Kolb, Rüstt' 
Alber. 

Zum Saisonende setzte es 

nochmals zwei Niederlagen 

KSV-Heber in den Bundesligen vom Pech verfolgt 

in erfreulicher Frühform 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F; FV 06 Sprendlingen - SSG - 
ausgefallen 
E; FV 06 Sprendlingen - SSG 0:1 
(0:0) 

Zwei ausgeglichene Mannschaf- 
ten boten wenig Höhepunkte und 
reelle Torchancen waren Mangel- 
ware. Eine schöne Einzelleistung 
von Aleksander Simic führte zum 
goldenen Tbr. D: TSV Dudenhofen 
- SSG 0:1 

Hochmotiviert zeigte sich die er- 
satzgeschwächte SSG und 
schnürte den Gegner in dessen 
Hälfte ein. Oliver Loch erzielte 
nach einer schönen Kombination 
das einzige Tbr. C: SSG - Germ. 
Klein Krotzenburg 1:4 (1:3) 

Die Gäste waren eindeutig über- 
legen und führten zur F^use bei ei- 
nem Gegentreffer durch Mathe 
Primorac. Nach der Pause wurde 
^ngen stärker, doch leider fand 
sich kein entschlossener Schütze, 
die nun durchaus vorhandenen 
Chancen in Tbre umzumünzen. B: 
SSG - TV Hausen 5:4 (4:3) 

Tbrreich endete das Ijeste Spiel 
tier laufenden Saison. Christian 
Staubach krönte seine Spielfreude 
und Durchschlagskraft mit einem 
astreinen Hattrick zur 4:3-Halb- 
^itfühnmg. In der zweiten Spiel- 
hälfte, gegen den Wind spielend, 
sah man sich doch einem gehöri- 
gen Druck des Gastes ausgesetzt, 
^''elcher auch zum 4:4-Ausgleichs- 
^ffer kam. Mit einem Konter 
flurch Mirko Zegarac kam man 
Joch zu einem hochverdienten 
Siegtreffer. 

A: SSG - TSG Neu-Isenburt; i-Jl 
(M) 

Bis zur 25. Spielminute konnte 
®e SSG mit 3:0 in Führung gehen, 
^hsin Errol, Marcel Starke und 
"Obert dl Mari waren die Tbrschüt- 
^n. Eine eindeutige Abseitsposi- 
"on eines Gästespielers konnte 
^"n einem SSG'ler nur durch 
^dspiel im Strafraum bereinigt 
Verden. Der fällige Elfmeter 
brachte Neu-Isenburg auf 3:1 
heran. 

Langen (wy) - Zum Saisonab- 
schluß gab es für die erste und 
zweite Mannschaft des Kraftsport- 
vereins Langen (KSV) in den Bun- 
desligen zwei Niederlagen. Wäh- 
rend die erste Auswahl in der er- 
sten Bundesliga klar gegen die 
Mannen des VfL Wolfsburg mit 
657,2 : 877,8 Relativpunkten ver- 
lor, mußte sich das zweite Team in 
der nächst unteren Klasse gegen 
die Heber des VfL Duisburg nur 
knapp und unglücklich mit 
562 : 562,5 geschlagen geben. 

Erfolgreichster Punktelieferant 
der ersten Mannschaft war bei die- 
sem Vergleichskampf Jürgen We- 
gel, der ohne jeghchen Fehlver- 
such im Reißen auf 132,5 und im 
Stoßen auf 172,5 KUogramm kam. 
Er sicherte damit 134,2 Zähler. Ihm 
folgte Detlev StimWeiß mit 320 Ki- 
logramm (140 Reißen / 180 Stoßen) 
und 123 Punkten. Mit 130 gerisse- 
nen und 150 gestoßenen Kilo- 
gramm konnte auch Stefan Eder 

Knapper Sieg 

für Handballer 
Egelsbach - Die Handballer der 

SG Egelsbach III kamen zu einem, 
knappen 13:ll-Sieggegen TG Bes-' 
sungen FV. Die Begegnung war 
über weite Strecken der Spielzeit 
ausgeglichen. Egelsbach begann 
die Partie zwar recht überlegen, 
nahm aber mit fortlaufender Spiel-' 
dauer den Gegner zu leicht, so daß 
dieser immer wieder zum An- 
schlußtreffer kam und kurz vor der 
Pause zur 7:8-Führung, mit der 
auch die Seiten gewechselt wur- 
den. 

Danach kam die Egelsbacher 
Mannschaft ülaer eine kämpferi- 
sche Leistungssteigerung wieder 
zu einer Führung, die durch eine 
leichte Überlegenheit in den 
Schlußminuten auf zwei Tbre Dif- 
ferenz zum 13:ll-Sieg ausgebaut 
wurde. 

Es spielten: Mbc, Lenz; Wilhelm, 
Kappes, Welz P., Welz J., Lenz, 
Gaußmann, Gleichmann, Zimmer. 

Am Sonntag, 18. März, empfängt 
die SGE III die Mannschaft der SG 
Arheilgen IV. Spielbeginn in hei- 
mischer Halle ist um 14 Uhr. 

Leichter Sieg für den TTC 
Egelsbach SV St. Stephan ni - 

SGE 15:9 
Die 1. Herrenmannschaft hatte 

neben dem dauerverletzten Bel- 
linskis auch noch Erich Hellmund 
zu ersetzen. Doch das Tfeam zeigte 
keine Schwächen und setzte sich 
nach einem zwischenzeitlichen 5:5 
am Ende durch Siege von Sahre, 
von Deessen, Dümer und Schulz 
mit 9:5 durch. 

Waldhaus, Dümer mit seinem 
zweiten Einzel und Rosam verlie- 
ßen neben zwei erfolgreichen Dop- 
pelpaarungen siegreich die Platte. 
Nachdem man sich mit nun 11:3 
Punkten in der Rückrunde gegen- 
über der Vorrunde (10:4) verbes- 
sert hat, wird es mit größter Wahr- 
scheinlichkeit nicht für den 2. Ta- 
bellenplatz, der noch zum Aufstieg 
berechtigt, reichen. SV ST. Ste- 
phan IV - SGE n 0:9 

Ebenfalls in St. Stephan mußte 
das 2. Herrenteam antreten. Mit 9:0 
setzte sich die SGE deutlich gegen 
die Gastgeber, die in der 1. Kreis- 
klasse Nord die „rote Laterne" 
inne haben durch. Nach den Dop- 

peln kamen Schroth, Bender, R. 
Schneider, Rickert, Wodiczka und 
Branke zu je einem Einzelerfolg. 

Nachdem der Tabellenführer 
Weiterstadt letzte Woche einen 
wichtigen Punkt abgeben mußte, 
stehen nun drei Mannschaften 
punlrtgleich an der Tabellenspitze. 
Die Chancen der SGE stehen nicht 
schlecht, am Ende die Nase vor 
den beiden Konkurrenten zu ha- 
ben. 
SKV Hahnlein in - SGE III 9:2 

Mit einer deutlichen Packung 
niußte die 3. Vertretung der SGE 
die Heimreise aus Hähnlein antre- 
ten. Allerdings hatten die Gastge- 
ber in vielen Drei-Satz-Matches 
das bessere Ende für sich. Dem 
Doppel Rosam/Bormtuh und Ste- 
fan Friese blieb es vorbehalten, die 
einzigen Zähler für Egelsbach zu 
erringen. 

Das Tfeam steht mit nunmehr 
2:10 Punkten vor einer düsteren 
Rückrund, doch man rangiert in 
der Tabelle der 1. Kreisklasse Sud 
jenseits von Gut und Böse. 

Jugend - TTC Messel 7:0 
Nicht einen Satz gönnten die 

SGE-Jugendlichen den Messeler 
Gästen. Schneider, Braun, Hauer 
und Warzel waren für Egelsbach 
erfolgreich. SGK Bickenbach II - 
SGE-SchiUer 6:6 

Im Spiel Vorletzten gegen den 
Letzten gingen die Gastgeber 
schnell 3:0 in Führung. Doch 
Klein, Gaußmann, Brunner und 
Bettermann schafften noch eine 
Punkteteilung. 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNOHEITSAMT TELEFON 069/B068-479 
AUSSENSTEllE DREIEICH HJVBOFTMoi TELEFON 06I03/66S6S 

• Ein Beneffztplel zur Unterstützung 
des Gesundheitswesens In Leipzig be- 
streiten die Traditionsteams vom DDR-« 
Oberiiglsten 1. FC Lok Leipzig und vom 
Fußbaii-Bundesligisten Borussia Dort- 
mund am Samstag. 

ersten Mannschaft. Gegen die Mannen des VfL Woffsburg erreichte er ei- 
nen Zweikampferfolg von 320 Kilogramm. Foto: wy 

Hainer Bahnengolfer 

wann mit 97 Schlägen in der 
Klasse Senioren II, während sich 
Werner Lommatzsch mit 102 
Schlägen in derselben Klasse mit 
dem zweiten Platz begnügen 
mußte. In der Mannschaftswer- 
tung (Jäger, Lommatzsch, Pfeffer, 
Rüsing) reichte es mit einer Ge- 
samtschlagzahl von 104 nur zu 
Platz zehn. 

Als nächste Vorbereitungen 
stehen an; am 24./25. März das 
Rodgau-Pokal-Tumier in Jüges- 
heim, am 31. März/1. April das 25. 
Rhein-Main-Tumier des MGC 
Mainz, und dann starten alle 
Mannschaften bereits am 7./8. 
April wieder in der Punktrunde, 
wobei die Hessenligamannschaft 
in Jügesheim und die zweite 
Mannschaft auf der Heimanlage an 
den Start muß. 

Am 31. März/1. April ist gleich- 
zeitig A-Rangliste, für die vom 
SVD R. Pfeffer und B. Jäger start- 
berechtigt sind. 

zufrieden sein. Er sammelte mit 
dieser Leistung 117,2 Punkte für 
den KSV. Auf 116 Zäliler brachte 
es Rudi Eschenröder mit 120 Kilo- 
gramm beim Reißen und 150 Kilo- 
gramm beim Stoßen. Einen Zwei- 
kampferfolg von 267,5 Kilogramm 
(120 / 147,5) erbrachte Helmut Sei- 
bert. Mit dieser Leistung war er für 
106,3 Punkte gut. Das Pech ver- 
folgte dann den letzten KSV-He- 
ber Eric Hähnel. Er leistete sich 
beim Reißen nur Fehlversuche, 
Die gestoßenen 160 KUogramm 
brachten dann noch lediglich 60,5 
Punkte. Die Niederlage war besie- 
gelt. 

Beim Vergleichskampf in der 
zweiten Bundesliga war der Senior 
des Langener Teams, Rudi Seidel, 
wieder erfolgreichster Athlet sei- 
nes Teams. Mit 112 Punkten aus 
120 Kilogramm im Reißen und 140 
Kilogramm im Stoßen legte er den 
Grundstein auf dem Langener 
Punktekonto. Edgar Zimpel, der 

zweite „alte Hase" brachte es mit 
seiner Leistung von 245 Kilo- 
gramm auf 102 Zähler für den 
KSV. Ein Relativpunkteergebnis 
von 100,5 erreichte Harald Höfner 
an diesem Nachmittag. Er hatte im 
Reißen 102,5 und im Stoßen 125 
Kilogramm zur Hochstrecke ge- 
bracht. Mit 91 Zählern reihte sich 
auch Christoph Schyschka in die 
Liste der Punktelieferanten ein. Er 
brachte es auf 125 Kilogramm im 
Reißen und 140 Kilogramm im 
Stoßen. Und auch Eric Sallwey 
brauchte sich mit einer Leistung 
von 215 Kilogramm nicht zu ver- 
stecken. Seine 82 Punkte unterstri- 
chen die Ausgeglichenheit der 
Langener Zweiten. Der sechste 
Mann im Team konnte daiui noch 
74,5 Punkte (97,5 Kilograirun im 
Reißen und 125 Kilogramm im 
Stoßen) für den KSV verbuchen, 
doch am Ende fehlten 0,5 Punkte 
zu einem Unentschieden. 

Stefan Eder war einer der sichersten Punktelieferanten In der Bundesllgasaison für den KSV. Belm Wettkampf ge- 
gen den VfL Wolfsburg erreichte er mit 117,2 Zählem die drittbeste Leistung der KSV-Heber bei diesem Ver- 
gleichskampf. 

In der zweiten Spielhälfte verfiel 
der Spielfluß auf Langener Seite. 
Dennoch baute man durch Marcel 
Starke den Vorsprung auf 4:1 aus, 
ehe die Gäste auf 4:2 verkürzten. 
Samstag, 17. März 
F: SSG - TSV Heusenstamm I 
13.00 Uhr 
E: SSG - SKG Sprendlingen lO 
14.00 Uhr 
D: KV Mühlheim I - SSG 15.00 
Uhr 
C: SSG - Spvgg.03 Neu-Isenburg 
15.00 Uhr 
Sonntag, 18. März 
B: SSG - Spvgg. Hainstadt 9.00 
Uhr 
A: SSG - KV Mühlheim 10.30 Uhr 

Jugendfußball 

SG-Egelsbach 
B: SGE - FC Alsbach 0:3 

Trotz ^oßer Feldüberlegenheit 
konnte die SGE auch diesmal nicht 

als Sieger vom Platz gehen. Dem 
Gegner reichten drei Konter, um' 
das Spiel zu gewinnen. 
D: SV Germ. Eberstadt - SGE 1:1 

Gegen einen schwachen Gegner 
versäumten die Egelsbacher in der 
ersten Hälfte, aus zahlreichen 
Chancen Tbre zu erzielen. Kurz 
nach der Halbzeit ging Eberstadt, 
nach einem schweren Abwehrfeh- 
ler der SGE in Führung. Mit dem 
Schlußpfiff kamen die Egelsba- 
cher durch einen guten Angriff 
noch zum verdienten Ausgleich. 
EI: Germania Pfungstadt - SGE 
OK) 

Im ersten Spiel nach der Winter- 
pause konnten die Egelsbacher 
Buben trotz drückender Überle- 
genheit kein Tbr erzielen. Nahezu 
während der gesamten Spielzeit 
wurde auf das gegnerische Tbr ge- 
stiärmt, wobei jedoch mehrere 
Chancen überhastet vergeben wur- 
den. 

Vorschau 
Samstag, 17. März 
B : TSV Pfungstadt - SGE 15.30 
Uhr 
C : SGE - TSV Pfungstadt 15.30 
Uhr 
D: SGE - SKV Höhnlein 14.30 Uhr 
EI: SGE - SKV RW Darm- 
stadtl3.30 Uhr 
EII:JSG Modau/Rohrbach - SGE 
13.30 Uhr 
FI: SV 98 - Darmstadt - SGE 12.45 
Uhr 
FII:SC Vikt. Griesheim - SGE 
12.45 Uhr 

Sonntag, 18. März 
A : FCA 04 Darmstadt - SGE 10.20 
Uhr 
Montag, 19. März 
E III: FC Alsbach - SGE 18.30 Uhr 

Mittwoch, 21. März 
FI/FII : SG Arheilgen - SGE 
(Freundschaftsspiel) 

Dreieichenhain - Bei den elften 
Göttinger Hallenmeiserschaften 
der Bahnengolfer waren sechs 
Spieler des SVD am Start, um sich 
für die in Kürze beginnende Frei- 
luftsaison vorzubereiten. Die Er- 
gebnisse waren sicherhch noch 
nicht optimal, zieht man aber ei- 
nen Vergleich zu den Saisonvorbe- 
reitungen des letzten Jahres, kon- 
statiert man eine weitaus bessere 
Gleichmäßigkeit der Ergebnisse, 
und das ist unbedingt als positiv zu 
bewerten. 

Sascha Dreger aus der Jugend- 
mannschaft hat sich von 147 Schlä- 
gen im Voijahr auf 113 Schläge 
verbessert und damit den Schnitt 
von 36,75 auf 28,25 gedrückt. Hans 
Dreger beendete das Turnier mit 
106 Schlägen, wo er im Voijahr 
noch 123 Schläge benötigt hatte. 
Roland Pfeiffer erreichte 104 
Schläge und Bernd Jäger beachtli- 
che 98 Schläge. 

Sehr gut schnitten emeut die 
beiden Senioren ab. Adi Rüsing ge- 
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Das war Lohn für gute Arbeit 

A-Jungen des Turnverein wurden Hessenmeister im Basketball 

Die Langener B-Jugend-Basketballer 

Langen - Mit drei Siegen holten 
die A-Jungen des TV Langen den 
32, Hessenmeistertitel für die 
TVL-Basketballer nach Langen. 
Im Endturnier am lO./ll. März be- 
siegten sie den VfL Marburg 
122:60, den BC Darmstadt 99:59 
und MTV Gießen mit 81:65. 

Als Trainer Paul Hallgrimson 
mit seinen zwölf Spielern im letz- 
ten Sommer die Arbeit aufnahm, 
war dies sein Ziel. Dafür trainier- 
ten die Jungen intensiv, bereiteten 
sich in zahlreichen Trainingsspie- 
len, unter anderem auch auf einer 
vierwöchigen USA-Sommerreise, 
vor und machten nach manchem 
Trainingsspiel „Linienjjendel" 
und „Liegestütz", um vor allem 
Ausdauer und Krafl zu verbessern. 

Beim Endturnier in der Gieße- 
ner Ost-Halle gab es zunächst ei- 
nen deutlichen Sieg gegen Mar- 
burg. Es klappte einfach alles. 
Über 63:29 zur Halbzeit wurde der 

Sieg aus guter Verteidigung, mit 
schnellen Angriffen und hoher 
Ti-efferquote (53 Treffer bei 92 
Würfen, ergaben 58 Prozent) her- 
ausgespielt. Kapitän „Matze"' 
Lichtnauer traf aus dem Feld 100 
Prozent (5:5), Tim Jees zehn von 
elf Würfen. Dirk Kaulbach und 
Martin Fitzthum glänzten mit je 
sieben Assists, Claus Wunderlich 
und Ralph Metzger mit je 13 Rebo- 
unds. 

Auch der MTV Gießen gewann 
den Auftakt gegen BC Darmstadt 
mit 98:72. Am zweiten Tag war der 
BCD auch für das HaUgrimson- 
Team kein emster Gegner. Nach 
klarer 46;29-Pausenführung fiel 
der Sieg mit 99:59 deutlich aus. 
Wieder blieb Matthias Lichtnauer 
ohne Fehlwurf und erzielte mit 19 
die meisten Punkte, glänzten Dirk 
Kaulbach und Oliver Stankovic 
mit je sieben Assists und der sonst 
unauffällig spielende Jörg Bauer 

Foto: wy 
mit sieben Steals („vom Gegner 
gestohlene Bälle"). 

Nachdem auch Gießen gegen 
Marburg gewonnen hatte (89:41), 
und Marburg mit einem 62:57-Sieg 
gegen BC Darmstadt den dritten 
Platz geholt hatte, mußte das letzte 
Spiel zwischen den beiden Bun- 
desliga-Nachwuchsteams die Ent 
Scheidung bringen. 

Nach Anlaufschwierigkeiten 
sorgten Dirk Kaulbach und Niki 
Kühl in der ersten Halbzeit mit gu- 
tem Aufbauspiel für Sicherheit im 
Angriff. Die 1-2-2-Zonenverteidi- 
gung begann schon im Vorfeld, 
Gießens Aufbau zu stören, was für 
zahlreiche leichte Ballgewinne für 
den TV Langen sorgte. Im Korb- 
wurf waren vor den Augen von Ju- 
nioren-Bundestrainer Röder vor 
allem Ralph Metzger und wie- 
derum Matthias Lichtnauer heiß. 
Sie trafen alle ihre Würfe bis zur 

Halbzeit. Für sichere Rebounds 
sorgten Jens Freudl und Tim Nees, 
so daß Gießener Fehlwürfe stets in 
den Langener Händen landeten. 
Mit 46:29 für den TVL ging es in 
die Kabinen. 

Nach der Pause kam jedoch ein 
Bruch ins TVL-Spiel. Der MTV 
zeigte mit Pressdeckung, daß er 
noch nicht aufgeben wollte. Die 
Langener ließen sich zu Ballverlu- 
sten (allein 15 in der zweiten Halb- 
zeit) provozieren und agierten in 
der Verteidigung erstaunlich zu- 
rückhaltend. So schmolz ein 55:33- 
Vorsprung binnen fünf Minuten 
auf 57:50 zusammen. 

Erst als Claus Wunderlich wie- 
der aufs Feld kam, machte er zu- 
sammen mit Kapitän Lichtnauer, 
Niki Kühl und den Centern Jens 
Freudl und Tim Nees wieder 
Druck in der Verteidigung und 
„Power" im AngrifT. So wurde der 
81:65-Sieg in den letzten zehn Mi- 
nuten sicher herausgespielt. 

Aber das Spiel gegen Gießen 
zeigte der siegverwöhnten TVL- 
Truppe, daß andere, allen voran 
der Gießener Kadettennational- 
spieler Björn Bernhard (erzielte al- 
lein 35 Punkte) auch sehr gute Bas- 
ketballer sind. 

Für viele der TVL-Jungen war es 
der erste Hessenmeistertitel ihrei 
Laufbahn. Entsprechend war hin- 
terher die Freude, als die Eltern 
von Jens Freudl mit zwei Puller 
Sekt gratulierten und TVL-Vorsit- 
zender Günther Blinda das Mei- 
sterteam zum obligatorischer 
TVL-Hessenmeisterschnitzel ein- 
lud. 

Die nächste Runde folgt mit dei 
Regionalmeisterschaft am 24./25 
März in der Georg-Sehring-Halle- 
Dann sind hoffentlich auch dei 
diesmal noch verletzte Mike Kin- 
der und der erkrankte Stefan Po- 
kinskyj dabei. Diesmal spielter 
und wurden Hessenmeister: Dirk 
Kaulbach (25), Jörg Bauer (12) 
Claus Wunderlich (21), Olivei 
Stankovic (31), Jens Freudl (37) 
Niki Kühl (10), Matthias Licht 
nauer ('!2), Ralph Metzger (62) 
Martin Fitzthum (10) und Tin 
Nees (52); TYainer: Paul Hallgrim 
son. 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
Im Spiel der männlichen C-Ju- 

gend gegen Elnhausen wechselten 
Licht und Schatten. Dennoch 
konnte man sicher mit 82:40 Korb- 
punkten siegen. Der SVD führte 
schon nach vier Minuten 10:0. Aus 
einer sehr aggressiv agierenden 
Abwehr wurde manch überlegt 
vorgetragener Angriff mit sicheren 
Treffern abgeschlossen. Bei Halb- 
zeit führte man 50:18. 

In der zweiten Halbzeit lief das 
Spiel des Hainer Teams nicht mehr 
so gut. Leerlauf, Wurfunsicherhei- 
ten und Paßungenauigkeiten schli- 
chen sich ein. Dennoch gab es se- 
henswerte Verteidigungs- und An- 
griffsaktionen zu sehen. 

Es spielten: S. Arai, C. Zey, C. 
Stromann, F. Brenner, C. Wlassak, 
J. Stefanski, C. Banvig, A. Gusen- 
bauer, E, Metje, G. Gries.s Trainer: 
S. Stefanski. 

Am kommenden Wochenende 
bestreitet die D-Jugend ein Vor- 
rundentumier zur Bezirksmeister- 
schafl. In Zotzenbach trifft das 
SVD Team auf Mannschaften aus 
Langen, Bensheim und vom Gast- 
geber. 
Die männliche C-Jugend spielt am 
Sonntag um 14.30 Uhr, in der Wei- 
belfeldhalle gegen den BC Wiesba- 
den. 

Jugendfußball 

B fc FCL - TG Obe^R^en 1:1 (1:1) 
Langen ging durch ein Kopfball- 

tor von Andreas Cingulin mit 1:0 in 
Führung. Kurz vor Ende der ersten 
Halbzeit fiel dann das 1:1. Trotz 
klarer Feldüberlegenheit war der 
Club nicht inxler Lage, doch noch 
beide Punkte in Langen zu behal- 
ten. 
AI: SO Eiche Darmstadt - FCL 2:4 

Stark ersatzgeschwächt konnte 
die A-Jugend nur mit einer 
Rumpfmannschaft, ergänzt durch 
B-Jugendspieler, zum Punktspiel 
antreten. Der B-Jugendspieler 
Ralph Weisenberger sorgte nach ei- 
ner mäßigen ersten Halbzeit gegen 
einen erschreckend schwachen 
Gegner mit einem lupenreinen 
Hattrick zu Beginn der zweiten 
Halbzeit für die 3:0-Führung, die 
der Gastgeber nicht mehr aufholen 
konnte. Marc Steitz erzielte wenige 
Minuten vor Schluß das 4:1, das 
Anschlußtor fiel mit dem Abpfiff. 

Leichitathleten 

müssen wählen 
Langen - Die SSG-Leichtathle- 

ten veranstalten ihre Jahreshaupt- 
versammlung. Dieses Jahr stehen 
die Vorstandswahlen auf dem Pro- 
gramm. Daher ist es wichtig, daß 
zahlreiche Mitglieder der Abtei- 
lung am Freitag, 16. März, um 19.45 
Uhr, den Weg ins SSG-Clubhaus 
finden. 

FC Langen 
F II: SV Weiterstadt - FCL 0:0 

Mit dem Unentschieden konn- 
ten die Minis am Schluß zufrieden 
sein. Die Abwehr war der bessere 
Mannschaftsteil und rettete wenig- 
stens einen Punkt. Beste Spieler: 
Perica Stojic und Andreas Reh- 
wald. 
E II: SV Darmstadt 98 - FCL 7:1 
(4:1) 

Gegen die körperlich stärkeren 
Darmstädter konnte sich die E II, 
nicht durchsetzen. Die Langener 
spielten technisch besser und er- 
zielten in der sechsten Minute das 
0:1, konnten aber dem starken 
Druck des Gegners nicht standhal- 
ten. Den Ehrentreffer für Langen 
schoß Markus Rehwald. 
D II: FCL - Modau/Rohrbach 0:9 
(0:5) 

Das letzte Spiel der Hinrunde 
ging gegen einen körperlich und 
technisch weit überlegenen Geg- 
ner. So mußten die FC-Jungs ins- 
gesamt neun Treffer hinnehmen. 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen... 

...werden gebeten, nur ncteh 
maschinengeschriebene Mittei- 
lungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewährleistet, 
daß sich keine Druckfehler ein- 
schleichen oder aber Namen 
verstümmelt wiedergegeben 
werden. Außerdem die Bitte, ei- 
nen Zeilenabstand einzuhalten 
und die Blätter nicht beidseitig 
zu beschriften. Geben Sie mög- 
lichst bei allen Einsendungen 
zwecks Rückfragen eine Kon- 
taktadresse an. Die Redaktion 

Sport kurai 
• Vi«r Agenturen, die die weltweiten 

Werberechte für Ben Johnson vermarkte- 
ten, haben den zumindest bis 24. Septem- 
ber dioses Jahres wegen Dopings ge- 
sperrten Kanadier auf 425 000 Dollar 
Schadenersatz verklagt. 

Frühjahrsmüde? 

So helfen Sie dem Organismus 

beim Aufwachen 

Gesundheit 

Schweizer Analyse zeigt: 

Knoblauch-Medikamente besser 

als die fiische Knolle 
Unslrittig isl heute, daß der Knob- 
lauch mit seinen wertvollen Wir- 
Icungen bei einer regelmäßigen Ein- 
nahme der gefahrlichen Verkalkung 
unserer Gefäße entgegenwirkt. So 
hat man in vielen wissenschaftli- 
chen Studien entdeckt, daß ein 
überhöhter Cholesteringehalt im 
Blut (Hauptrisikofaktor!) sowie ein 
zu hoher Blutdruck schonend ge- 
senkt wird. Als bewiesen gilt eben- 
falls seine blutverdünnende Wir- 
kung. Dieser durchblutungsfbr- 
dernde Effekt hat eine Verbesse- 
rung der Versorgung aller Körper- 
zellen mit lebenswichtigem 
Sauerstoff und Nährstoffen zur 
Folge. 
An einem Schweizer Institut in Zü- 
rich hat man nun die schon lange 
vermutete Annahme belegen kön- 
nen. daß frischer Knoblauch nicht 
in allen hallen den hohen medizini- 
schen Ansprüchen gerecht wird. 
Die untersuchten Knoblauchsorten 
enthielten nämlich sehr unter- 
schiedliche Mengen an den Sub- 
stanzen, die für die Wirkungen ent- 

scheidend sind. So ist es möglich, 
daß 13 Zehen einer minderwertigen 
Sorte gleichviel Wirkstoffe enthal- 
ten wie nur eine einzige Zehe einer 
hochwertigen Sorte. 
Fachleute raten deshf.lb zu einem 
standardisierten Knoblauch-Medi- 
kament ausder Apotheke. Die Stan- 
dardisierung ist ein Qualitätsmerk- 
mal , die eine immer gleichbleibend 
hohe Wirkstoffmenge für Jedes ein- 
zelne Dragee garantiert. Wichtig ist 
zu wissen, daß es sich bei diesen 
standardisierten Präparaten um sol- 
che handelt, die ein Knoblauch- 
Trockenpulverenthalten. Wie in ei- 
ner Vielzahl klinischer Studien in 
den letzten Jahren gezeigt werden 
konnte, reichen zur Vorbeugung der 
Arterienverkalkung bereits 600 mg 
Trockenpulver (z. B. 6 Dragees) 
aus. Durch die Umhüllung dieses 
Trockenpulvers mit mehreren Dra- 
geeschichten, die sich erst im Ma- 
gen/Darm-Trakt auflösen, kann ei- 
ne Genjchsbelästigung der Umwelt 
in nahezu allen Fällen ausgeschlos- 
sen werden. akz 

Gähnen Sie noch einmal kräftig, 
und dann nichts wie raus an die fri- 
sche Luft. „Fahren Sie Rad, joggen 
Sie oder machen Sie wenigstens ein- 
mal am Tag einen längeren Spazier- 
gang." rät Prof. Gerhard Schettler 
von der Uni-Klinik Heidelberg. 
Denn Bewegung ist neben der rich- 
tigen Ernährung das beste Mittel ge- 
gen Frühjahrsmüdigkeit. 
Eintopf und mächtige Suppen soll- 
ten Sie besser durch knackige Salate 
ersetzen. Außerdem viel Obst und 
Gemüse als wichtige Vitaminträger 
essen. Zur Anregung der Darm- 
funktion Ist Leinsamen ideal. Be- 
sorgen Sie sich in Apotheke oder 
Reformhaus die Im Feinbrechver- 

fahren hergestellte Spezialzüchtung 
Linusit. Hier sind die goldgelben 
Körnchen bereits aufgebrochen und 
dadurch besonders quellfähig. 
Schadstoffarmut Ist garantiert. 

Fühlen Sie sich jetzt leicht reizbar, 
abgeschlagen und können Sie 
schlecht einschlafen? Dann leisten 
Bäder mit Thymian- und Rosmarin- 
zusatz gute Dienste. Außerdem 20 
Minuten vor dem Einschlafen zwei 
Teelöffel Melissengeist auf etwas 
Zucket oder mit Wasser einneh- 
men. Die altbewährte Naturarznei 
hilft nach neuen Untersuchungen 
ausgezeichnet gegen Wetterfühlig- 
keit. akz 

Sport und Bewegung vertreiben 
Frühjahrsmüdigkeit. akzFoto: Nivea 

Schluß mit dem Rauchen — 

und trotzdem nicht zunehmen 

Bettnässen hat nur selten 

seelische Ursachen 
Angst und fehlende Nestwärme sol- 
len schuld am Bettnässen sein. Bei 
einer Untersuchung von 672 betrof- 
fenen Kindern stellte Dr Joachim 
Steffen, Eschweiler, jedoch fest; 
Seelische Gründe spielen für das 
„kleine Malheur" nur selten eine 
Rolle, viel'eher Blasenfunktions- 
störungen. Ein Blasentraining hat 
sich hier besonders bewährt. Aller- 

dings können, wie In einer Doppel- 
blindstudie mit 178 meistälteren Pa- 
tienten festgestellt wurde, auch Me- 
dikamente wie das Naturheilmittel 
Hicoton oft eine erstaunliche Besse- 
rung bringen. Schon Innerhalb von 
zwei Wochen bessern sich meist die 
Beschwerden — ganz ohne Neben- 
wirkungen. Gibt's In Apotheken. 

akz 

Die letzte Zigarette verglüht Im 
Aschenbecher—und der Zeigerder 
Waage klettert unaufhaltsam nach 
oben. Doch ein paar Tricks können 
Ihnen helfen, auch ohne den „blau- 
en Dunst" schlank zu bleiben. 
• Gehen Sie In den nächsten Wo- 
chen den Möglichkeiten, die Sie 
zum Essen verführen, aus dem 
Weg. Keine Kaffeepausen, denn 
dann Ist das Stück Kuchen nicht 
mehr weit. Im Kühlschrank nur ka- 
lorienarme Speisen parat halten. 
9 Nurmit vollem Mageneinkaufen 
gehen. Viel Obst und Gemüse zum 
Knabbern zwischendurch bereit- 
halten. Ein Präparat mit dem Wirk- 
stoff NIcotlnoyl-Procain aus der 
Apotheke, z. B. Municaps, kurbelt 
zusätzlich den Stoffwechsel an und 
verhindert dadruch unerwünschte 
Gewichtszunahme. 
9 Lenken Sie sich ganz bewußt 
vom Essen ab. Treiben Sie Sport, 
gehen Sie spazieren oder Ins Kino. 
# Trinken Sie vor jeder Mahlzhelt 
ein großes Glas Mineralwasser und 
essen Sie einen knackigen Salat. 
Schon Ist der Magen besänftigt.akz 

Abgespannt 

und müde 

Bewegung 

weckt die 

Lebensgeister 
Jahr für Jahr bautder Winter bei vie- 
len Menschen Energien ab. Lustlos 
und abgespannt klagen sie dann oft 
wochenlang über ihre Frühjahrs- 
müdigkeit, meist ohne Irgendetwas 
dagegen zu tun. Dabei gibt es ganz 
einfache Gegenmaßnahmen. Schon 
ein paar simple Tricks helfen den 
Betroffenen, den Übergang in die 
wärmere Jahreszeit besser zu über- 
stehen. In erster Linie heißt es; Sich 
bewegen bringt Segen. Lieber ein 
paar Schritte zuviel sollten es sein, 
Gymnastik, Schwimmen, viel- 
leicht sogar ein bißchen Leistungs- 
sport — das bringt Herz und Kreis- 
lauf in Schwung. Auch verdient die 
Ernährung gerade Im Frühjahr be- 
sondere Beachtung. Gemüse, Obst, 
Salat, alles, was Vitamine, Mineral- 
stoffe und Spurenelemente enthält, 
darf auf dem täglichen Speiseplan 
nicht fehlen. Multl-Vltamin-Präpa- 
rate wie z. B. Geriatrie Pharmaton 
(Apotheke) unterstützen den Orga- 
nismus zusätzlich im Kampf gegen 
das große Gähnen. Wer sich dann 
noch dazu erziehen kann, dem All- 
tag vor allem gute Selten abzuge- 
winnen, hat die Müdigkeit bald voll 
Im Griff. akz 

Kurz notiert 

Junge Lauferinnen vor dem Start. Foto: sor Auch die Jungen Herren gehen mit Eifer In den Lauf. Foto: sor 

Jetzt viel Obst und Gemüse essen. Damit hallen Sie Ihre Figur 

..Höj halten Sie von unserer neuen 
Therapiehilfe gegen Frühjahrsmü- 
digkeit?" - akz 

Wechseljahre 
auch 

Männersache 
Auch Männer kommen Indie Wech 
seljahre, stellte der Hamburger An 
drologe Prof. Dr Carl Schirren bt 
einer Untersuchung von 6000 ft 
tienten fest. Etwa im Alter von S 
Jahren leiden viele unter Hitzewal 
lungen, Depressionen und Potem 
Problemen. Auch Medikamenl 
können offenbar aus der Krise hei 
fen, wiedie Wissenschaftler Hufiu 
gel und Kirchdorfer über das ältesi 
Anregungsmittel Okasa in der Zeil 
Schrift „Sexualmedizin" berichten 
Bei kurmäßiger Anwendung siei 
gern die Wirkstoffe geistige und s< 
xuelle Leistungsfähigkeit, verbes 
sern das Allgemeinbefinden. Voi 
Sicht ist dagegen bei Potenzmittcl 
geboten, die die „Spanische Fli< 
ge" enthalten. Nach Untersuchui 
gen der Uni Münster rufen 
schwere Vergiftungen hervor 

Morgens immer 

schlapp? 
Das sind die Gründe 

Millionen Frauen gehen mit 
Hühnern Ins Bett und fühlen s* 
trotzdem morgens müde i" 
schlapp. Die häufigsten Grümil 
Eisenmangel! Blutuntersuch J 
deckt die Ursache auf. Evenli 
Präparate verschreiben lassen 
wenig Vitamin C, well Sie die 
nehmen oder rauchen. Dann bi 
chen Sie die dreifache Menge dl< 
Muntermacher-Vltamins. Nii 
ger Blutdruck! Regelmäßig 
gen. Wechselduschen und Trocl 
bürstenmassagen machen. 
gelnde Himdurchblutung! 
Wirkstoffe Procain und Haei 
porphyrin (K. H.3) stärken Kol 
tratlon und GedächtnlslelsH 
Verdauungsprobleme: Mit 
und Leinsamen den trägen 
ankurbeln. 

Die Gastgeber zeigten sich topfit 

Hervorragende Leistungen beim 15. Egelsbacher Schüler-Hallensportfest 

Egebbach - Beim 15. Egelsba- 
cher Schüler-Hallensportfest 
konnte die SG Egelsbach wieder 
mit 230 Teilnehmern, 600 Meldun- 
gen und 300 Zuschauem in der 
Dr.-Horst-Schmidt-SporthaUe auf- 
warten. Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen war beeindruckt von den Lei- 
stungen des Leichtathletik-Nach- 
wuchses. Die Organisation klappte 
trotz der Teilnehmerzahl vorzüg- 
lich. Organisator Edgar Karg war 
auch über die tatkräftige Mithilfe 
der Eltern sehr erfreut. 

Die besten Leistungen zeigte bei 
den Schülern B der dreizehnjäh- 
rige Steffen Bemius von der LG 
Reinhelm mit herausragenden 1,70 
Metern im Hochsprung, 4,9 Sekun- 
den über 35 Meter und 5,7 Sekun- 
den über die 35-Meter-Hürden- 
strecke. Neben diesen drei Hallen- 
bestleistungen gab es weitere 14 
neue Hallenbestleistungen, davon 
fünf Bestleistungen des Egelsba- 
cher Leichtathletik-Nachwuchses. 

Neben den Gästen behaupteten 
sich die Egelsbacher Schülerinnen 
und Schüler hervorragend. Insge- 
samt erreichten die Einheimischen 

25 Siege. 
Bei den Jüngsten in der Klasse 

W 6 waren Kristina Fischer über 35 
Meter mit 7,7 Sekunden und 
Bianca Lindemann über vier Run- 
den die Schnellsten. Im Vier-Run- 
denlauf der M 7 war Fritz Meyerle 
nicht zu halten und siegte vor Pa- 
trick BerghofT. 

Zweimal erfolgreich war Daniela 
Hinz (W 8) mit 6,4 Sekunden über 
35 Meter vor der zeitgleichen Na- 
dlne Waletzko und mit 1:39,3 Mi- 
nuten im Fünf-Rundenlauf. Nicht 
zu schlagen die Staffel mit Hinz- 
HofTmann-Waletzko-Freytag, die 
mit 71,2 Sekunden gewannen. 

Hauchdünn siegte Florian Ass- 
mus mit 6,0 Sekunden über 35 Me- 
ter bei den Neuiyährigen. Ein totes 
Rennen um den Sieg brachte die 4- 
Rundenstaffel der Schüler D, als 
die SG Egelsbach mit Assmus- 
Gleichmann-Schmidt-Steinmann 
zeitgleich mit der TSG Wixhausen 
das Ziel durchlief. 

Erfolgreichste bei den Schüle- 
rinnen C W 10 war Nina Lampe mit 
zwei Siegen über 35 Meter in 5,6 

Sekunden und 35-Meter-Hürden 
mit 6,5 Sekunden. Große Freude 
herrschte auch beim Sieg von 
Björn Schneider (M 11) über die 
Sprintstrecke mit 5,7 Sekunden. 
I^thrin Wendlandt (W 12) beein- 
druckte über 35 Meter mit 5,5 Se- 
kunden ebenso wie Silke Lampe 
im Acht-Rundenlauf mit 2:44,6 Mi- 
nuten. Beide belegten einen ersten 
Platz. 

Souverän auch der Staffelsieg 
mit Oster-Diller-Lampe-Wend- 
landt in 61,9 Sekxmden. Die ein 
Jahr ältere Natascha Diller zeigte 
mit den siegreichen 5,5 Sekunden 
ihr Sprinttalent und Sybille Oster 
mit 1,25 Metern im Hochsprung 
ihre Vielseitigkeit. 

Auch über 35 Meter Hürden der 
Schüler B M 12 gab es ein totes 
Rennen. Einer der beiden Sieger 
war Alexander Hammel mit 6,7 Se- 
kunden. Nicht aufzuhalten war Jo- 
chen Hartmann über acht Runden 
mit 2:36,3 Minuten und die Staffel 
mit Schwarz-Werner-Hammel-Ha- 
genah in 58,5 Sekunden. Kai Hage- 
nah verzeichente diesmal im Ku- 
gelstoßen mit 8,08 Metern einen er- 

Fosbury-Flop: Die Hürde wird sicher genommen. Foto; sor 

sten Platz. Beachtlich schnitten 
auch die Schüler A M 14 ab. Robert 
Glaser siegte im Hochsprung und 
war auch über 35 Meter mit 5,3 Se- 
kunden nicht zu schlagen. Björn 
Hagenah hielt im Kugelstoßen mit 
10,25 Meter die Gegner in Schach, 
und auch die Rundestaffel hielt 
sich sehr gut. 

Weitere Ergebnisse von den 
Egelsbacher Teilnehmern: 
W 7: Karolin KöUe 35 Meter 7,6 Se- 
kunden, 3. Platz; 4 Runden 1:38,9 
Minuten, 3. Platz; 
W 8: Nadine Waletzko 5 Runden 
1:44,4 Minuten, 2. Platz; 
W 9: Anika Lindemann 5 Runden 
1:56,5 Minuten, 2. Platz; Kirsten 
Mix 5 Runden 1:58,4 Minuten, 3. 
Platz; 
W10: Kerstin Wagner 35 Meter 
Hürden, 7,1 Sekunden, 3. Platz; 
Schülerinnen C: Staffel Linde- 
mann-Lampe-Wagner-Tscheu- 
schner 65,5 Sekunden, 2. Platz; 
W 11: Sybille Oster 35 Meter Hür- 
den 7,3 Sekunden, 3. Platz; Nata- 
scha Diller 8 Runden 3:02,4 Minu- 
ten, 2. Platz; 
W 12: Silke Lampe 35 Meter 5,7 Se- 
kunden, 3. Platz; Hochsprung 1,15 
Meter, 3. Platz; 35 Meter Hürden 
7.2 Sekunden, 2. Platz; Kathrin 
Wendlandt 8 Runden 2:53,1 Minu- 
ten, 2. Platz; Ulrike Freytag 8 Run- 
den 3:04,0 Minuten, 3. Platz; 
M 7: Fritz Meyerle 35 Meter 6,8 Se- 
kunden, 2. Platz; Patrick Berghoff 
35 Meter 6,9 Sekunden, 3. Platz; 
M8: Jan Gleichmann 5 Runden 
1:38,4 Minuten, 2. Platz; 35 Meter 
6.3 ^künden, 3. Platz; 
M 9: Florian Assmus 5 Runden 
1:37,2 Minuten, 3. Platz; 
M11: Björn Schneider Hoch- 
sprung 1,15 Meter, 2. Platz; 
M 12: Alexander Hammel Hoch- 
sprung 1,35 Meter, 2. Platz; 
M13: Kai Hagenah Hochsprung 
1,50 Meter, 2. Platz; 35 Meter 5,5 
Sekunden, 2. Platz; 35 Meter Hür- 
den 7,0 Sekunden, 3. Platz; 
M 14: Wolfgang Weigt Hochsprung 
1,35 Meter, 3. Platz; Björn Hagenah 
35 Meter 5,3 Sekunden, 2. Platz, 35 
Meter Hürden 6,3 Sekunden, 2. 
Platz; Daniel Neulinger Kugel 7,00 
Meter, 3. Platz; 8 Runden 2:40,2 
Minuten, 3. Platz; 
Schiller A: Rundestaffel Hagenah- 
Neulinger-Weigt-Glaser 57,1 Se- 
kimden, 2. Platz. 

Volle Konzentration beim Kugelstoßen Foto: sor 

Die erfolgreiche Egeisbacher Läuferin 
Sportfest als Punktrichterin. 

Karin Laut fungierte beim Haiien- 
Foto: sor 

Zum Frühjahrsputz im Garten die richtigen Geräte - bei FUNK 

Gartenhäckseler 
Gloria Typ 79 S 
1200-Watt- 
Motor OQD 
nur iCSfOi** 

Gramer 1600 
1600-Watt 
Motor 
nur ISlOa' 

AS Junior S-E 2.0 
2000-W. 

rr 985.- 

AS-ProfiTypSB6 
6 PS. 2-Takt- 
Motor 2344.- 

Motor- 

Hacken 

Modell Gutbrod MB 60-30 
3 
PS, 4-Takt-Benzinmotor 
Arbeltsbreito 60 cm 980.- 

Ferrari 30 
3,5 PS, 4-Takt-Motor 
Arbeitsbreite 50 cm, 
höhenverstelibarer 
Hoim 

ab 

f329.- 

tlekln- VarOkuUenr VE32 Bektrt-VerUkuUmr 

Spibe! 
1200 Watt 

nur 
339.- 

VE3S 

Ka^nmälwr 

mit Heckkorb 

Benziner 
3.5 PS. 

nur 

Elektro 
700 Watt 

nur 

Seitenauswurfs- 
iVläher 

ab 329.- 
3,5 PS, 4-Takt-Motor 
Klapp-Holm 

HecKenschere 

998.- 
Qsip-Tauch- 

Angebote nur so- 

lange Vorrat reicht 

pumpe 
NG 90 
5000-l/Std. 
10 m Kabel tS6. 

380.- 

179.- 

GmbH & Co. KG 

Gartentechnik • Service und ErsatzteiIlager 
Geschäftszeiten Mo.-Fr. 8.00-12.00 und 13.00-17.00, Sa. 9.30-12.00 Uhr 

|Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 

^Gewerbegebiet Urberach • Tel. 0 60 74 / 74 05 

Kanten- 
schneider 
300 Watt 
89.- 

J6 cm SchnitUMnge. Schnltiitärke bis 12 nun. 
380 Watt Gegeitliun^e Meiier. Sicherheiti- 

meiterbiüken. Verstellbarer Bügelgriff. 
Kabelsichervng. Schutztchild. *170 

• DM,"!»«' 

Kärcher 570 
Hochdruckreiniger 649.- 
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DER TRACHTENBAYER (am Friedhof) Telefon 06074 / 9 75 70 
Groß- und Einzelhandel, Privatverkauf von Mittwoch bis Samstag zu den üblichen Geschäftszeiten. 
Trachten und Landhausmode. Über 1000 Röcke und duftige Blusen zum Frühjahr/Sommer sind schon am Lager 

.!■) 
•■l'J 

■ni! 
n 
■n 
O"" 
li' 

M) 

.1- 

Jetzt bei uns zu Raus Preisen! 

Drei hochwertige Musterküchen sofort lieferbar 
- Esche gekälkt - Echtholz Eiche natur - in hochwertiger, weißer Kunststoff-Front. 

Alle Küchen voll erweiterungsfähig, 
zum Teil mit hochwertigen Elektro-Geräten ausgestattet. 

■ Beratung ■ Planung ■ Auslieferung ■ Montage ■ Service ■ 

CeDe KÜCHENSTUDIO 61 
Bahnhofstraße 63 • 6053 Obertshausen • V 061 04 / 4 31 OO 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-liä.30, duchgehend, Langer Samstag 9-18 Uhr durchgehend. Parkplatz Im Hof. 
Samstag 9-14 Uhr. Wir sind donnerstags'bis 20.30 Uhr für Sie da. 

f Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung 
In 8768 Bürgstactt 
Miltenberger StraSe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Herstellung 
& Verkauf 

Die Geschenkidee 
Fototeller 

Brigitte Schmidt 
Am Wasen 7 

8752 Mömbris 
Tel. 06029 / 71 28 o. 68 29 

Mo.-Fr. 19-22 Uhr 
Sa., So. 13-20 Uhr 

Region La Paz/BoHvien 

Indianerland 

Abgedrängt in unfruchtbare 
Bergregionen kämpfen die 
Aymara-Kleinbauern ums Über- 
leben. Die evangelische Kirche 
versucht zu helfen: Da die An- 
bauflächen zu klein sind, lehrt 
sie Gemüseanbau. Tierhaltung. 
Fischzucht, gemeinsame Ver- 
marktung. BROT FÜR DIE 

WELT-Spenden ermöglichen 
Ausbildur.gsprogramme sowie 
Kreditfonds für Kleinprojekte. 

Postf.lOU42 
7000 Stutt^-art 10 
Postgiro Köln 
500500-500 

j£an0aier2a'tun0 
ECCLSBACHES NACHUanZN *MT1*«»KO|IBIOVW01BL*TT fO» UNOm UWO lOlUXCH 
■ ■•Iii 

Hauptgesciläftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freltag-AusgalM Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
CTelefon OS 1 03 / Z 22 09) zeigen , 

HOLLYWOOD KESBMJ FANTASIA 3. Woch«! 
TSglich 20.30 Uhr (16) Sa. + So. 15.30 
4-18.00 -f Oi. auch 18.00 Uhr * Sa. 23.00 
MICHAEL DOUGLAS - 

KATHLEEN TURNER 

RQserl 

  2. Woche! (12 J.) 
Täglich 20.30 Uhr • Sa. + So. auch 15.00 
+17.45 Uhr + Di. auch 17.45 + Sa. auch 
23.15 Uhr SpStvorstellung 

DER CLUB 
DER TOTEN 

DICHTER 

NEUES UT I Fr. 20 ■ Sa. 19.30 - So. 17.30 - Di. 19.30(12) 
I PROGRAMM-KINO „SHIRLEY VALENTINE"  

Altländer-Apfelverkauf 
JowigoM StrtefBoskoop 10 kj 17.50 

GlocfcenäpIeLll 10kgisiso   
IngrtdMarle 10kg14.50 Flnkeimerter IOKbIS.M 
doster 10 kg 16.50 AuOenJem; Roiy-Apfelslneii, Grapefrutts 

Verkauf vom Lkw, Dienstag, den 20. März 1990 
9.00 Egelsbach, ev. Kirchs 10.15 Buchschlag, Bahnhof 
9.30 Langer), Bahnhof 10.45 Dreieichenhain, Weiher 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 11.00 Götzenhain, Bahnhof 
H. KOLLEGA, HOLLERN - ALTES LAND 

BÜRGERHAUS 
SPRENDUNGEN 

In Dreielch 

Samstag, 24. Mtrz 1990 
20.00 Uhr 

Die 
Sparitasse Langen 

präsentiert: 
Ein bunter StrauB beliebter 

und unvergessener 
Melodien. 

Große 

Robert- 

Stolz-Gala 
Die schönsten Melodien des 

berühmten Komponisten. 
Es wirken mit; 

Renate Holm 
Sopran 

Joachim Kraus 
Tenor 

Mannheimer 
Kammerorchester 

MGV Eintracht 
Sprendlingen 

Durch das Programm führt: 
Elmar Gunsch 

Vorverkauf: 
Sparkasse Langen 
und alle Geschäftsstellen 

Eintritt: DM 10.- bis DM 16.- 

Männer^ OA f 

über w Mefor # 

fbp-Mocfe 
für Männer mit Gardemaß 

In schlanken, stattlichen und 
langen Größen bis 2,30 m 

Die Super-Auswahl In alten Größen und Lfingen 
in hochaktueller Mode vom Hemd bis zum 
Anzug, von der Jeans bis zum Mantel 

Info 
durch: 

SL 
HERRENMODEN 

Frankfurt-Oberrad • Offenbacher landstn 367 
8 069/657837 • Sfax 069/654610 

IN JEDER HINSICHT AUSSERGEWOHNLICH. 

m 
wanner 

• Pkw's In allen Klassen 
• lkw's bis 7,5 t 
• Vench. Umzugswagen 
• Ersatzwagsn bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEI^ON 0 61 03/ 2 22 88 • 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mielwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

s) r 0 K 0 n n 

•ATEULITEM-TV « PAY-TV 
■k bis zu 40 zusätzliche 

Fernsehprogramme 
* z.B.SAT 1,RTLplus, 

PRO 7, TeleClub, 
Sportkanal 

* Komplett-Servlce, inkl. 
Beratung + Montage 

* Festpreis 
■k auch Mietkauf oder 

Teilzhig. möglich 
Telefon(06074) 4 22 95 

— proKOMM Kleut Andrttt N«ui UMIW—^ 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

HONDA ROAD 

SHOW 19M. 

AM 17. MÄRZ 

AB 10 UHR* 

ALU NEUEN 
HONDA MOTORRÄDER 
ZUM ANSCHAUEN, 
ANFASSEN 
UND AUSPROBIEREN. 
*K«ln* ••ratwng und k»ln Verkauf ab 14.00 Uhr. 

Ihr Henda-V«rtrag«hSndUri 

Fahrzoughauo 
■NaKUHARDT 

DieselstraBe 3, MOhlfielm 
Telefon 06108 / 64 27 

Endlich ist es da 

Das ,,ECONOMIC"-Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum rioch zu unterscheiden); 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinatipnsmöglichkelten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für .8ll<a Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadmlumfrel) und äußerst 
preisgünstig. 
.Farben: Eiche hell Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
VeiO/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu 98 % ohne Beschädigung von Wand und Tapetien aus- und 
einbauen. ' , • 
Lieferung nach Aufmaß innerhalb von 13 Arbeitstagen. 
Wichtig; Beschläge für die Beanspruchungsgruppe C (bis 100 m Einbauhöhe).- 

RICHARD SCHUM GMBH Kunststöff-Fehster-Fabrik 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon O6108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

größtes KUclien- 
spezlalhaus 
ImORElEICH-Gebiet 
Ausstellungsfläche 
in 3 Etagen 
liitherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103 / 2 40 21 

Vitara « Vibg vom Au*o*in«rl«< vno ^in luifi Autov«'gnüo*rt. D» «porllkh >l»goftW VHoro Mrt Cob*^, doi licn Mh^nbiM« ko'wi. ErfriKkand nMonig im OMloft. ox^rrnnd gi« Mbout 1579 cfl>>.60kW|82n],5C6no*- 3W0. emg 3 Wy r.ai. il»utroefriit lieh baörani* oam. *. 1.7.6SI, tnlwzinkt* ICorotMri«, frJoTim- GaroM« ses*" DurchroiMtg 

Fahrzeughaus 
ENGELHARDT 

DieselstraBe 3, Mühlheim 
Telefon 06108/64 27 

Pröxilion 
auf Rdd«m g»bf.W9>wwnoWlt u.Clnrtcfituf>9»w 

AbhoJpr 
ArAIngeftaipphing Afthlngerittw u. t^br. 

Seh«n — Staunen — Vergleichen 

SSJX n. vermtatuna. .uch 0.ötfn.t. 
Mfhrtrs VoifUliranhingH ab DM SM,- zu varkaufan. 

AnhAngerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 419,-; DB 123 
ab B|. 9/81 DM 699.-. Sla kAnnan darauf wartanl 

Laaalnc odar MIatkauf zu gOnatlgan Kondltlonan 
vnrQfinr gratisprospekt 
inEOUnC 061 03 - 42318 

FISCHER lANGENBB STR Z7 ■ 6073EGaS8ACH 
VERMISCHTES 

Wertkauf Center 
Dreieich Sprendlingen 

So.18.3.1990 

Ponyfreund(ln), möglichst aus 
Egelsbach, für die Betreuung mei- 
ner Isländerstute mit Reltmdgllch- 
keit während der Osterferlen und 
danach 
gesucht. Karin Pavel, Telefon 
06103/5 29 76 

Cabrios ab OM 3800.-, Tel. 069 / 
85 69 48 

Jeder kann milmachenl 
info: Tel. 06172/4 20 30 

Junger Zlmmermelater übernimmt 
klGlnero Aufträge - wie z. B. Dach- 
stufilausbauten. Aus- u. Umbauten 
sowie Sturmscfiädenreparaturen. 
Tel. 06103/8 66 39 

Welche geduldige, 
liebe Dame 

hat Lust, sich ab u. zu urr 
meine Großmutter zu l<üm- 
mern? 
Bitte schreiben an A. Schäfer, 
Fillibachstr. 19, 7800 Frei- 
bürg.  

STEHEN SIE 

AUF PARKEn? 

Ein Holzfußboden schenkt 
dauerhaften Wohnkomfort. 
Fertigparkett ist ein wohnge- 
sunder Bodenbelag mit her- 
vorragenden Eigenschaften. 

Qualität auf Schritt und Tritt. 
Kommen Sie ins Holzl^fw 
und staunen Sie üt)er die 
große Auswahl und die fach- 
kundige Beratung. 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
AlbneM-DOrer-StraSe 25 (direkt an der B 448) 

6053 ObetUhauten ■ Telefon 06104y 48 01 

FRErrAQ, 16. MARZ1990 

Rowenra 

Wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der Elektrohaushaltsgerätetechnik und 
gehören zur französischen SEB-Gruppe. 
Unser Markt wird größer, die Aufgaben sind gewachsen und vielseitiger. Zur Er- 
füllung dieser Aufgaben suchen wir für unseren Vertriebsbereich qualifizierte 

Saclibearbeiterinnen/ 

Sekretärinnen 

Wir bieten Ihnen einen interessanten, 
abwechslungsreichen und sicheren 
Arbeitsplatz und weitere Vorteile eines 
modern geführten Unternehmens. 

Aufgabenschwerpunkte sind Auf- 
tragsbearbeitung und Telefonkontakt 
mit Kunden. ^ 
Sie haben eine abgeschlossene kauf- 
männische Ausbildung, bringen gute 
Schreibmaschinenkenntnisse mit, 
sind zuverlässig und sicher im Auftre- 
ten. 
Wenn Sie Ihre Enhvicklung in einem international operierenden Unternehmen 
fortsetzen wollen, dann senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellanscher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres 
derzeitigen Einkommens und frühesten Eintrittdatums. 

ROWENTA-WERKE GmbH Durchdachte 
Personalabteilung 
Waldstraße 202-256 
6050 Offenbach/Main 
Tel. 069 / 8 50 44 26 

Lösungen 
für Ihren 
Haushalt Rowenra 

Zur Unterstützung unseres Warenein- 
gangleiters Non-Food stellen wir ein: 

Substdtut/in 
(Stellvertreter des Leiters) 

Wareneingang Möbel 

Sie sollten möglichst aus der Möbelbranche kommen 
und bereits einschlägige Erfahrungen in den Berei- 
chen Wareneingang/Lager gesammelt haben. 
Eine kaufm. Ausbildung ist nicht Bedingung, wäre 
aber von Vorteil. Für die Anwendung von Datenverar- 
beitung müssen Sie Interesse haben. 
Wir garantleren Ihnen eine gründliche Einarbeitung 
sowie eine interessante Aufgabe, die Sie voll ausfül- 
len wird. 

H'ERIKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 

,6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Sicher erkennen Sie 
mich; ich bin die Halb 
liter-Bierflasche. Nor- 
malerweise sehen 
Sie mich ordentlich 
angezogen mit den 
Etiketten der ver- 

schiedensten 
Brauereien. 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines international tätigen japanischen Konzerns. 
Unsere Muttergesellschaft gehört zu den weltweit führenden Herstellern von IMInlaturkuael- 
lagem und Gelenklagem. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine/n: 

Assistentin/en 
für den Bereich Coordlnatlon 

Sie unterstützen unsere Kollegen, die den Einkauf in Fernost abwickeln und die tägliche Korre- 
spondenz mit unseren donigen Produktionsstätten führen. 
Ideale Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Sie über gute englische Sprachkenntnisse ver- 
fugen, Berufserfahrung haben und ihnen der Umgang mit EDV nicht fremd ist Eine abge- 
schlossene kaufmännische Ausbildung wäre von Vorteil. 
Interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung 
z. H. Frau Buck. Gern geben wir auch telefonische Vorabinformationen unter 
Telefon 06103/75 08-0 

NMBcmbH 
- MINEBEA - 
Siemensstraße 30 
6070 Langen 

Metallwarenfabril( Nähe Hanau 
sucht zum schnellsten Eintritt 

Perf. Einrichter 
für INDEX-Drehautomaten 

Geboten Werden beste Bedingungen, Bezahlung 
nach Vereinbarung. Sofort beziehbare preisgünstige 
Wohnung steht zur Verfügung. 
Kontaktaufnahme bitte unter Tel. 06108 /63 05-63 06 

Landauf landab habe ich 
das Bier appetitlich frisch 
gehalten und zu Ihnen ge- 
bracht Und das seit nun- 

mehr über 30 Jahren. 
Ich habe mich Jfeme 
für Sie in's Zeug ge- 
legt. Doch nun bin 
ich müde und zer- 
kratzt. Ich werde 
mich bei Glaabs- 
bräu verabschieden 
und langsam auf 
mein wohlverdien- 
tes Altenteil zu- 
rückziehen. Vorher 
aber möchte ich 
Ihnen - nicht ohne 
Stolz - meine ele- 
gante Nachfolge- 
rin vorstellen. 
Bitte blättern Sie 
um. 

Alles gut bedacht 

Wir sind der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. Im 
Inland erzielen wir mit 2900 Mitarbeitern einen Umsatz von über 740 Millionen 
DM. 
Für unser Fensterwerk suchen wir für die Instandhaltung einen 

oder 

Elektriker 
als Vorarbeiter. 
Wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung als Maschinenschlosser besitzen und 
Kenntnisse mit SPS-Steuerungen verfügen, sollten Sie sich bei uns bewerben. 

BRAAS & CO. GMBH, Personalabteilung 
Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm 

Arbelten Sie mit 
Deutschlands großem Hersteller 

für Möbel- und Türgriffe 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt eine 

^ PERSONAL- 

SACHBEARBEITQtlN 
zur Entlastung der Personalleiterin. 

Die Bewerberin sollte in der Lage sein, selbständig und en- 
gagiert einen Teilbereich in der Personalabteilung zu über- 
nehmen. Neben Arbeitsrecht, Sozialversicherungs- und 
Lohnsteuerrecht sind Buchhaitungskenntnisse erforderlich. 
Außerdem würde sie die Betreuung unserer Azubi über- 

nehmen. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an un- 
sere Personalleiterin, Frau Janke, Telefon 06074 / 91 02 75 

JADO 
Ja ns & Meinsdorf GmbH Fabrik für Möbel- und Baubeschläge 
Paul-Ehrlich-Straße 3 6074 Rödermark-Ober-Roden 

Unser Erfolg - Ihre Chance 

Immer mehr Kunden schenken unserem Hause ihr 
Vertrauen. - Eine eindrucksvolle Bestätigung für un- 
sere erfolgreiche Unternehmensentwicklung. 

Um den ständig wachsenden Anforderungen auch 
weiterhin gerecht zu werden, suchen wir qualifizierte 

Einrichtungsberater 

Unser attraktives und trendorientiertes Warensorti- 
ment in Verbindung mit einer aktiven, lebhaften und 
ideenreichen Werbung garantiert überdurchschnittli- 
che Umsätze. Entsprechend hoch sind auch die Ver- 
dienstmöglichkeiten. 

Ein gutes Betriebsklima und hervorragende Sozial- 
leistungen sind u. a. seit Jahrzehnten Grundlage ei- 
ner vertrauensvollen und erfolgreichen Zusammen- 
arbeit. 

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Kurzbewerbung. 

Odenwaldring 10/Ecke VValdstraße 

6050 Offenbach/Main 

nitfbell 069/84 00 02-0 

ihn 

w 

* 
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, Für die Wartung und Reparatur unserer neuen Produktiinie 

Elektronische Bildaufzeichnungsgeräte 
suchen wir 

Service-T echniker 
Ihre Aufgabe: Wartung und Fleparatur der 
Bildaufzeichnungsgeräte, Bildschirme 
und Zusatzgeräte im Hause und bei unse- 
ren Kunden, Teilnahme an Messen und 
Ausstellungen. 
Sie sollten über eine Radlo-ZFernsehtech- 
nlkerlehre verfügen sowie Kenntnisse der 
Elektronik, PC und DOS haben. Englisch 
Ist erforderlich, da ein Teil der Trainings 
und Manuals in Englisch at)gehalten bzw. 
verfaßt sind. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie 
uns bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen. Es erwarten Sie bei uns 
ausgezeichnete Sozialleistungen (14 Ge- 
hälter, Altersversorgung). 

Polaroid QmbH 
Personalabteilung 
Sprendlinger LandstraBe 109 
60S0 Offenbach/M. 
Telefon; 069 / 84 04-200 

Polaroid 

Verfügen Sie über 
eine Ausbildung als 

Bäcker/in oder 
Konditx>r/in 
dann freut sich unser Kondito- 
rel'Team auf Ihre Bewerbung 
und Unterstützung als 

Bäcker/in oder 
Konditor/in 
Rufen Sie uns an oder kommen 
Sie mit Ihren Bewerbungsunter- 
lagen einfach vort>ei. 

H'EHTKAUP* . 
Canlor Dreiaich 
Robert-Boscn-StraBe 15 6072 Dreleich 
Telefon 08103/39 98-0 

Wir suchen 
MMchinenaiMtuf 

^ . SctWoasw 
_ iTeL 06a/2g0811 

Durchhalten Oder 
Umsteigen?! 

Wir sind umgestiegen und der 
Erfolg gibt uns recht! 

W^s hält Sie? 
Hier werden Sie gebrauchtl 

Info: Mo. ab 10 Uhr 
06104 / 795 41, Herr Qohmert 

Wir iugwn! iiimliUii 
MmdHfniir 

mit u. ohne Schaki I 
TeLOn/MMII 

Rowenra 
Wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der Elektrohaushaltsgerätetechnik und gehören zur 
französischen SEB-Gruppe. 
Für die Realisierung einer neuen Anwendungsgeneration und Envelterung bestehender An- 
wendungen suchen wir 

Systemprogrammierer 

Organisationsprogrammierer 

WIR 
- arbeiten mit einem IBM-Großrechner unter 

MVS/XA, CICS und Ausrichtung auf DB2 
- unterstützen Sie mit Methoden und Werk- 

zeugen, die dem neuesten Stand der Soft- 
waretechnologie entsprechen 

- sind eine Abteilung mit überdurchschnittli- 
chen Wachstum an Anwendungen und 
eingesetzten Mitteln 

SIE 
- erhalten den persönlichen Freiraum zur 

wirkunsvollen, eigenverantwortlichen Um- 
setzung Ihrer Ideen 

- besitzen Kenntnisse und mehrjährige Er- 
fahrung in der Programmierung unter 
TSO/ISPF mit COBOL, PL/1 und der Er- 
stellung von CICS-Onllne-Programmen 

- sind vertraut mit Methoden der DV-Ent- 
wicklungstechnik und strukturierten Pro- 
grammierung 

Sollten Sie sich von dieser äußerst interessanten Aufgabe angesprochen fühlen, dann sen- 
den Sie uns bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe des derzeitigen Einkommens und frühesten Ein- 
trittstermins. 

ROWENTA-WERKE GIMBH 
Personalabteilung 
WaldstraBe 202-256 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 8 50 44 26 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14." 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(keine AutomarKt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

150 -, Tel. 06106/48 19 

auBeltemsr Ofen (Fränkiln-Kamin), 
neu DM 350 -, Elekiro-Nachlspei- Brautkleid, Gr. 42. 300,-. Herlag 
clierolen. Sliebel-Eltron. 7,5 kw, DM Sprotwg. m. Regenverdeck, Som- ,— - . rner- u. Winterfußsack u. Schirm 

250.-. Metallbett weiß/messing 100,- 
Laufstail. rosa 80.-. Fuchsjacke Gr. 
38/40, 250.-. Kinderwagensitz DM 
40.-. Tel. 069/84 40 47 

' Neuwertiges Küchenbüffet, Esche 

Supergelegenheit, 5 echte Perser- 
Teppiche m. Zertifikat, sehr preis- 
wert abzugeben, Tel. 06102 / 
5 35 13 

2 Abendkleider für ältere Dame. Gr. 
44,1 Paar Damenski u. Stöcke, 
Elektrolux-Staubsauger m. Teppich- 
klopfer. Seehund-Pelzmantel. Gr. 42, 
Tel. 069/86 26 87 
Schlafzimmer, komplett mit Latten- 
rost u. Matratzen. 1250.-, Küche- 
neckbank. 2 Stühle, neu bezogen. 
Tisch ausziehbar, sehr guter Zu- 
stand, 280,-. Tel. 069 / 89 41 09 

1000 i Kunststofftank mit gr. Ein- 
füllstutzen u. Ablaufhahn, kann auf 
Wunsch gebracht werden, Tel. 
06106/1 43 38 
Runder Glattlsch, 105 0, Chrom- 
gestell, braune Rauchglasplatte, 1 
Couchgarnitur (Schlafcouch) und 2 
Sessel. Tel. 06102/1 74 89 
Gebr. PKW-AnhÄnger, V2 J. alt. 
wie neu, Ladefläche 210/120 cm. 
NP DM 2250.-. für DM 1450.- zu 

—nouwsniyoB miuiiwiiwuho», CSV 
Wohnungtauflösung In Zellhausen, rnassiv, 1950, Eckbank, Küchen 
verkaute kompl. Wohnungseinrich- tisch. Tel. 069 / 89 32 30 
tung. (Eiche mass.), antiquare Uh- 
ren. Jugenslileichenschrank, Haus- 
haltsgegenstände u. Gardinen u. s. 
w., Tel. 06182/37 57 

Sechster Fotoflohmarkt der Fotogil -  
de Ffm im Bürgerhaus Bornheim am verk., Tel. 06181 / 7 93 19 
18.03. von 10-16 Uhr, Eintritt frei! 
Inlo: Tel. 0691 51 27 05 

Kompl. Wohnilmmer Schrank, Gar- 
nitur. Tisch, Farb-TV, etc., Preis VB, 
Tel. 06182/6 90 42 

Verkaufe Siemens E-Herd, 4 Plat- 
ten, Backofen, neuv^ertig, sowie 
Kohietwisteliherd, Tel. 069 / 85 84 78 
Küchenblock, beige/braun, 3.15 m 
L, DM 600.-, Rattantisch m 4 Rat- 
tanstühie, DM 300.-, Tel. 06108 / 
7 52 22 

Hochstuhl, VB DM 150.-. Laufstall. 
VB DM 150.-. gut erhalten zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 86 64 70  

Neuwertige Eckbank, Tisch, 2 
Stühle, Kiefer natur, 500,-. Tel. 069 / 
83 45 88 

Antike Stühle: 6, Wien, 1920,4 Grün- 
derzeit, Thonetstühle, Weichhoiz- 
schränkchen, Deckenlampen, 40er 
Jahre. Orient-Teppich Buchara, 300/ 
225 cm, Tel. 06103 / 6 19 32 oder 
8 16 09 

3er Couch + 2er Couch + Sessel 
+ Marmortisch, alles Weiß getönt, 
beste Qualität, DM 1000.-, Paiiisan- 
der-Schrankwiand mit Weifl, 4 m, 
sehr gut erhalten, DM 500.-, Rattan- 
Schaukelstuhl u. kl. Glas-Roll-Tisch, 
fast neu, DM 140.-, heizbare Hosen 

Olllly-WIntermantel, Gr. 116, NP 
469.- f. 190.-, Esprit-Winteriacke, ro- 
sa, Gr. 116, 35 -, Teddy-Jacke, Gr. 
122, grau/rosa, 30 -, nageln. Mä - 

' Skianzug, Gr. 116, 2tlg., NP 149 -, 
80.-. Regenmantel, Gr. 116, 20 -, 
Mä.-Markenbekl. bis Gr. 116, Spiel- 
küche, 50.-, Deckbett, 100 x 135, 
«vaschb., 35.-, Ki.-Bettv»äsche, Eß- 

' lisch, 100 X 165, oval, ausziehb., 
Mahagoni, VB 350 -, Da.-Motorrad- 
Lederkombi, Harro, marine/siiber, Gr. 
36, wie neu, 395 -, 06104 / 7 15 12 

' Qasherd, Marke Bauknecht, 411m. 
Tl. Ceramlelder, ei. Umluftbackofen, 
leuwertig, DM 350.-, Tel. 06074 / 
9 09 59 

Jugendben (100x190 cm) komplett 
mit Polstern, für VB 120 - DM, zu ver- 
kaufen, 069 / 6 0016 23  
Verkaufe Kommunionanzüge, 1 x Gr. 
146/Cord, 1 X Gr. 134/Stolf, VB, Tel. 
06106/47 94 

5-Per«. Stellwandzalt, 1 x benutzt m. 
kompl. Ausrüstung, Gaskocher, Hzg., 
Stühle, Tische usw. + 3-Pers.-Bade- 
boot, alles zus., VB 690.-, Tel. 06106 / 

1 70 56ab17Uhr  
1 Auaziehtitch, Kirschbaum, 
125x85/220,4 Stühle, Buche/Leder, 
schwarz. Beizton Mahagoni, gut er- BMX-Rad, mit Beleuchtung, 18', gut 

erhalten, 90.-, HiFI-Piattenspieler, halten, preiswert zu verkaufen, Tel 
Dual, 150.-(fastneu)div. Platten, Pop / 7 w fin 
u. Classic, Stck. 3.-, Tel. 06106 / 0610J /^^^  

1 80 98  
Langes Kommunionkleid, Gr. 140, 
mit kompl. Zubehör, frisch gereinigt, 
zusammen für DM 180.- (NP 430.-), 
Tel.06106 / 43 12 

OU^OI O     anom «.'J- 
Mod. Kommunlonkleld, lang, Gr. 140, behör DM 400.-, Tel. 0607412 56 14 

Langes Kommunlonkield m. Pelz- 
,äckchen u. Zubeh., Gr. 134,150.-. 

■aat «lou. L/i»i iiois-kruiv ■ iw««,..» Disco-Rollschuhe. Gr. 37. Kinder- 
presse, Eiche, braun. DM 90.-. neuer (gfei, Rucksack, je 10.-. el. Grill. 40. 
Super 8 Filmprojektor mit allem Zu- zu verk.. Tel. 069185 89 20 

-» Kommunlonkield, Gr. 140, mit Zut^o- 
hör, VB 200.-, Tel. 06106 / 2 34 79 
Neuwert. Qasherd, 3flammig. mit 
Heizung, für 450.- zu verk.. Tel. 
06106/1 53 33 

Kaimiqctiageii,^ 

f^mneu- 

aberzuL 

gewordenf 

kompl. m. Zubeh. für 300 
Tel. 06106/2 19 94 

NP600.-, Donnerstag ab 10.30 Uhr 

Verkaufe 2 Aieien, 3500 kcal/h, je 
DM 100.-, Tank m. Handpumpe, DM 
140 -, E-Boiler, 801, mit Zubehör, 
DM 350.-, Tel. 06074 / 57 07 

Öltank 750 L. ölfaß, 200 L, Ölwan- 
ne f. Tank u. Faß, Ölofen, Ölkanne. 
Gas-/Kohlherd günst. abzug., 06102 / 
2 71 79 Fr.-Sa. nach 19 Uhr 

Präparierte Tiere und alter Küchen- 
tisch günstig zu verkaufen. Tel. 
06103/3 35 30 

Verkaufe: langes Kommunlonkield 
mit Webpelzjäckchen, 60.-, wattierte 
Jacken, neu, je 35.-, Bergschuhe, 
Gr. 40, wie neu, 35.-, diverse Lam-     
pen, Bilder, Hausratszeug, Kiste Ma 
ler/Handwerkszeug 20.-, Fiohmarkt- ' J'Ä 
Sachen, je Kiste od. Koffer 20.- Bü- kaufl./Spiegel, 300.-, Mädchen- 
cherkiste 20 -, Kleiderschrank 20.- 
Kaffeemaschine, neu, 15.-, Tel 069/ Super 8. i.00.-. 069 / 81 06 71 

Ältere Herrenarmbanduhr aus 835 Tel. 069 / 81 59 16   Silber der Marke Anke gegen Gebot 
Wegen Umzug: Bosch Kühi-Gefrier- abzugeben, Tel. 069 / 89 63 29 
Kombination, NP 1200.- jetzt 500 -, 
2 Rattan-ZRauchgiastischchen, 80.- 
Rowenta-Tischgrill, elektr., 35.-, 
schönes Kanapö, hellgrün. Samt, 
250.-. Kleiderschrank 20 -, Dual 
1219 Plattenspieler, 40 -, Tel. 069 / 
81 59 16, Do., Fr., Sa. ab 20 Uhr 

Telefonbank, Eiche, 80.-, Küchen- 
tisch m. 4 Stühlen, 40.-, Bettcouch, 
20-, 2 Teppiche, 2,5x3,5 + 3x4 m je 30 -, Tel. 06074/2 41 77 
Hörgerät Bosch. Star 66 F-AGC-1, 
Neupreis 9/88, DM 1547.-. n.cht ge- 
braucht, mit Zubehör (Batterien, Rei- 
nigungsset), Preis VB, sowie Elektro- 
radiator und Wohnzimmerschrank 
212/146/42 cm.Tel. 06103/211 31 

Couch, 3-sitzlg, Federkern, beige u. 
pass. Fernsehsessel u Couchtisch, 
75 x 75 mit Marmorpl. zus. 550,-, 2 
Fotoapparate 150,-, Schneeketten f. 
DB 230, DM 100,-, stabiler Reise- 
kleidersack 80,-, Balkontisch weiß 
rd. 1 m, 80,-, 1 Radiobox hoch 60, 
br. 35, 60,-, alter Holzdruck von 
Breslau 90/45,- 60,-, ca 70 Musik- 
kassetten m. alten Schlagern Sick 1, 
Plattenspieler, Philips- Haibautom 

Tlffany-Hängeieuchte, neuwertig, 2 
Hängeleuchten, Schreibmaschine, 
neuwenig, Schlittschuhe, Gr. 39, 
weiß, 2 Paar Westernstiefel, Gr. 39, 
weiß + schwarz, elektr. Warmhalte- 
platte, Metallwanne. Klapprad, alles 
Preise VB, Tel. 069 / 86 48 58 ab 
17.30 Uhr 

Wasserbett, kompl., 220x180, Preis 
VB Tel. 06106/1 34 69 
Iv jm benutzter „Amiga 500", inkl. 
Philips Farbmonitor .,CM 8833" und 
01 ig. Software, für DM 1100.-, zu ver- 
kaufen,Tel.06106 / 2 15 95 

Achtung, verk. Wohnzi. u. Schlafzi. 
aus Großmutter's Zeiten, 40er J., 
Nußbaum pol., VB, 2 Blazeranzüge, 

       hell beige, schwarz, Gr. 48-50, je 
150,-, mehrere Langspielpl. Stck. 3,-. 50,-, BlazerjacKe, schwarz, 30.- 

Splndel-Fumier-Preise, gut erhal- 
ten,Tel.06182 / 2 58 19 

HauseIngangstUr, 210/100 cm, mit 
Rahmen, DM 210.-, Olympia- 
Schreibmaschine, elektr.. DM 80.-, 
mechan., defekte Olympia-Schreib- 
maschine, DM 20 ■" " 

Tel. 069 / 85 52 81 069 / 86 18 24 

Schönes mod. Schlafzi., franz. Bett 
+ Spiegeltüreiischr, zu verkaufen, 
Jahre alt, NP 4500.- für VB 1599.-, 
Tel. 06106/2 42 12 

Propan/Butan, DM 80.-, 4 Sommer- 
reifen 155/70 SR 13 auf Folge, DM 
280.-, neuwertig, 4 Sommerreifen 
175 SR 14 auf Granadafelge, DM 
200 -, 2 Reifen, 185 SR 14 auf G'a- 
nadafelge, DM 60.-, 4 Reiten 
175 SR 14 Conti, neuwenig. DM 
250.-, Edelstahlsüpie, ohne Unterteil, 

Traumhaftes Brautkleid, weit, lang 
4 m Schleier, Kopfschmuck, Zube- 

,,,,,^  hör, sehr guter Zustand, Gr. 38, JU' 
Allgasherd, auch doanzug, Gr. 180, DM 50.-. Öltanks, 

Femaehschrank, Eiche dunkel, 110/ 
130/57 cm, NP DM 1750 - für DM 
280.- zu verkaufen, Tel. 06104 / 
16 90  

Küche mit 6 Unter-. 8 Hänge, 1 
Hochschrank, 1 gr. Gefrier- und 
Kühlschrank, Spüle, Spülmaschine, 
E- 

Helzgebläse Remko CLA 40, + —   
1000 I-Öltank, verzinkt, Bj. 11 /88, zu 180/60 cm, VB, Tel. 06104 / 7 24 88 
verkaufen. Tel. 06108 / 7 82 44 Klefer massiv, Couchtisch, 

120 X 70, 75.-. Ecktisch, 70 x 70, 
50.-. Trendregal, 216 x 83 x 40 mit 

Elektr. Schreibmaschine, guterhal 
ten, OM 180 - VB, Gutschein f. 2 —. , ,- 
Abonnements der Konzertreihe .,Mu- Glasvitrine, 80 x 75, VB 300 -, Tel 
sik um Elf, 1990/91, Wert DM 200.- 069 / 86 26 80 
für DM 150.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
84 28 75 

t- Damen-Holland-Fahrrad, 28", Di>^ 
Heißluftherd, DM 1800.-, Tel. 06182/ 5o,-_ Mädchen-Jugendrad, 24", rosa 
6 97 25 DM 80 -, Tel. 06104 /18 68 
Bildschönes Sideboard mit Teller- 
board, Eiche mass., hochw. hand- 
werkl. Arbeit ohne Gebrauchsspu- 
ren. DM 800 -. Tel. 069 / 82 20 11 

Franz. Bett, 1H0 x 200 cm, für DM 
100.- und einige Raschen reiner Spi- 
ritus, 98 %, Flasche DM 15.-. Tel. 
06106/91 40 

Bett, Kirchbaum, 1,80 x 2 m + ver- schlafzi,, kompl., beige. Anbau- 
stellbaren Lattenrost und Matratzen, eiem., Spiegel, Beleucht. intergr., 4 

lahro all für HM BOO - TbI. p,, Schr., H. 2.25 m mit Matr., 1000.- 
Da.-Pelzjacke, Grauluchs, halblang, 
Gr. 42, 100 -, 069/83 41 39 

1 Vz Jahre alt für DM 800.-, Tel. 
069 / 84 51 53  
Einbauküche, 4,50 m im Winkel für 
ca DM 1100.-, E-Herd, komb. 
Gefrier- u. Kühlschrank, geg. Gebot 
zu verk., Tel. 06108 / 7 53 47 
Sehr schöner altdeutscher Wohn- 
zimmerschrahK, Nußbaum, günstig 
abzugeben, Tel. 069 / 89 26 64 

SItzgamItur, 3, 2,1, Tisch, Sidebo- 
ard, alles Eiche, DM 800.-, Tel. 
06104/7 42 27    
EUt sehr wegen Umzug bis 17. 03. 
90 gut erhaltener Ahorn Hoch- 
schrank. türig, Schlafzimmer m. 
Überbau, neue Matratzen, Bettum- 
randung, Lampen, Tagesdecke, 
Wohnzimmerschr., Nußbaum, Vor- 
hänge u. Stores, Wohnzimmertisch 
m. 4 Stühlan, Couch, 3sitzer, 2 Ses- 
sel, Bügelmaschine, Wäschespinne, 
Lampen, Uhren, kleine antike Sa- 
chen. Tel. 069 / 86 51 06   

S. g, erh. Qefrlerschr., 194 L., 500 - 
gepfl. Ki.-Kleid., Gr. 80-122, Baby- 
vi/aschbecken, Wickelaufsatz, Bade- 
wanne, Pucky-Dreirad, Schwert-u. 
Degensamml., Bettwäsche, Lampen, 
Geschirr, etc., 069/872783 
Hantelbank mit Buttertly u. Beincur- 
1er, kompl. für DM 300.- zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 89 73 96  

Haushaitsauflöaung wegen Todes- 
fall; 3-Sitzer, 2-Sitzer, 1 Sessel, 
Stofftiezug pasteil/rosa, </2 Jahr alt, 
NP DM 5500,-, VB DM 3000 -, ova- 
ler Tisch, ausziehbar, Mahagoni. 6 
Stühle, DM 1900.-, Vitrinenschrank, 
Mahagoni, mit Beleuchtung, DM 
1800.-, Schlafzimmer, Kirchbaum, 
mit Konsole u. Schrank, 350 cm, NP 
DM 6500,-, VB DM 3500.-, Wasser- 
bett, 200/200 cm, neuwertig, NP DM 
3300.-, VB DM 2500 -, Sideboard, 
Ek:he, pass. Couch- u. Beistelltisch, 
VB DM 850.-, Druckmaschine Rota 
Print, VB DM 1000 -, Tel. 069 / 
88 86 39 

Dia groBe Berteismann-Lexikothek 
(Ausg. 1984/85), 16 Themenbände, 
4 Phonobände, 1 Weltatlas, z, T. 
original verpackt. NP 3600,-, 1 
Kursbucti Ausg. 1914 (Bahn, Post, 
Schiff) alles gegen Höchstgebot zu 
verkaufen. Tel. 06103 / 4 91 26 ab 
19 Uhr 

Gardinen für 3 Fenster, Fenstergrö- 
ße ca. 200 X 250 cm, last neu zu 
verkaufen, Tel. 06106 / 97 78 
2 Matratzen + 2 Sprungrahmen 
1 X 2 m, DM 150 - abzugetjen, Tel. 
069 / 73 50 03 bis 15 Uhr  
Doppelbett, braun. 2x2 mtr. mit 
Holzlattenrost, sehr stabil u. Matrat 
ze. VB. Matratzen-3-leil. 1,90 x 2 
mtr, f. Doppelbett gegen Anzeigen- 
gebühr abzuholen, 069 / 89 39 68 

500 + 1000 I, Küchen-Ölherd, je DM 
50.-, nostalg., versenkb. Nähmaschi- 
ne gegen Gebot, Kinderski, 150 cm, 
Skihosen, Gr. 128/140, Skischuhe 
Gr. 6, Skianzug günstig. Suche Eck- 
bank, dunkel, c. 250/150 cm. Tel. 
069 / 86 14 9.4  

i/erkaufe Holz-Balkontür mit Isover- 
glasung, 210 cm hoch, 88 cm breit, 
u. pass. Fenster mit Isoverglasung, 
160 cm hoch, 73 cm breit, zus. DM 
280.-, Tel. 06104 / 52 76 ab 16 Uhr 

- ttuck-Zuck-Treppe, 1,15 x 0,80 m, 
Schreibmaschinentisch, ,10 x 0.55 
m, Tel 06108 / 7 26 76  

' Schlafzimmer, Maron SchweLetü- 
renschrank mit Spiegel, 
300 X 235 X 65 cm, Doppelbett, 
200 X 180 cm, zu verk., VB 1350.-. 

■* Tel. 06182 / 2 45 83 ab 17 Uhr 

Englische Antiquitäten von Privat. 
(Tische, Schreibt., Stühle, Sekretär 
ect ), Tel. 06103 / 6 28 23 ab 18 Uhr 
Original Videofilme günstig zu ver- 
kaufen. Chiffre W 582  
Skistiefel Salomen SX 81, Gr. 37/ 
38, Skistiefel Lange, Gr. 42, Anorak, 
Hose, Gr. 50, Rollis, alles günstig 
abzugeben, Tel. 069 / 89 29 09 
atiends 
Neuw. Sportlenkrad, Indianapolis 
Stratos (NP 350.-/für 220.-), Sitzele- 
mente Velours grün, 3/2 und 1 Ses- 
sel, DM 280.-, Tel. 06073/6 13 18 
Nobilla-Küchenanbaumöbei, weiß, 
Hängeschrank 90,-DM, Unterschrank rück 
60 cm, DM 90,-, Unterschrank 1,20 
m, DM 120,-. Tel. 069 / 83 13 93 

Wunderschönes Brautkleid, Gr. 36/ 
38, mit Corsage, Reifrock, evtl, mit 
Zubeh., VB DM 600.-. Tel. 06106 / 
61245 ab17Uhr  
Weltmeister Akkordeon, 120 Bässe, 
für DM 950.- zu verk., Tel. 06106 / 

1 81 06  
Neuwert. BIzertaa Metzgerei-Auf- 
achnlttmaschlne, weit unter NP zu 
verk., Tel. 06106 / 52 66, ab 18 Uhr 
Altdeutscher WoZi.-Schrank, Nuß- 
baum, 3,25 m br., DM 750.-, Couch- 
tisch, ausziehb., 70x140, DM 150.-, 
Fernsehtisch, drehbar, DM 100.-, Tel. 
06106/44 50 

Hochbett, inkl. Matratze, 1 x2 m, Höhe 
1,14m,m.eingeb, Regal, Unter- 
schrank u. ausziehbarem Schreib- 
tisch, weiß, 1 J. alt, NP 900.- DM, für 

. DM 500.-zu verkaufen, Tel. 06071 / 
2 38 79, Anrufbeantworter, rufe zu- 
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3-Qang Damenfahrrad, ..Moto Be- 
cane", blaumet.. neu bereift. VB 100 
DM.06071 / 4 33 71 ab 17 Uhr 

Haushaltsaufiösung, von der 
Scheune bis zum Dachlxjden, wegen 
Todesfall unserer Großeltern! Sa., 17. 
3.90.9-15 Uhr, Eppertshausen. 
Schulstr.30 

Trimmrad (Heimtrainer), guterhal- 
ten, zu kaufen gesucht, Tel. 06181 / 
57 27 59 ab 18 Uhr  
Suche zum Ausbau meiner Anlage 
elektr. Eisenbahn Märklin HO (ohne 
Platte) auch Einzelteile, wie Schie- 
nen, Welchen, Trafos, Kram, Dreh- 
scheibe u. s. w., auch alt od. defekt, 
bitte rufen Sie an Tel. 069 / 83 67 54 
ab 18 Uhr   
Zahle mind. DM 200,- für alten, zer- 
legb., m. Holzkeilen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Orden, Abzeichen, mllltär. Urkun- 
den, alte Mllltirsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 ^ 
Fiat Croma Felgen/Reifen gesucht. 
Tel. 06106 / 7 15 03 ab 18 Uhr 
Gebrauchte Möbel aller Art für Um- 
siedler sucht: Tel. 069 / 7 07 31 74 

Kl.-Wagen m. sep. Sportaufsatz Teu- Kommunlonkl^d, Gr. 152, nur 1 x ge- gn^e^g^enguinung^nkL U^Mw^t.     CO..L icn . Marian Rahu- tragen, VHB DM 150.-, NP 4ÜU.-, I ei.  »—T! 2 ^—• 
06071 /5614 

Puky Go-Kart, 3-7 Jahrs, DM 100 -, 
Mädchen-Fahrrad, 18", Silber, mit 
Stützrädern, CM 60.-, Toi 03108 / 
7 61 93   
Rechteckpflaster, grau, <:a 12 m' 
für 120,- DM. Rheinkiesel ca 2,5 für 
120,- DM zu verkaufen. Tel. 06074 / 
9 0151   
2 KlelnklniJert>etten (Holz), 
140 X 70, inkl. Lattenrost u. Matrat- 
ze, je 150.-, Gehfrei (Chicco), 30.-, 
Schiafsäckchen, 15.-, Taufanzug, 
Gr. 74, 25.-. Original Kawasaki-Mo- 
torradanzug, Gr. 34, neu, 300.■■, Tel. 
069 / 87 29 54   
Sommerreifen MIchelln MXV 185/ 
65 R 15, nur ca. 5000 km, zu ver- 
kaufen, Tel. 06181 / 5 36 33 
Farbfernseher mit Fernbedienung 
und Damenfahrrad, 3Gang zu ver- 
kaufen, Tel. 06106 /1 88 97  
Neuwert. Mod.-Feuerlöschboot 
Düsseldorf (Robbe), z.T. fertiggest. 
m. viel Zubeh. (Motoren, Servo., Ak- 
kus u. Ladeger.), NP ca. 2200.-, VB 
1500.-, 06181 / 6 34 20 ab 19 Uhr 
Verkaufe neue Motorradstlefel, Le- 
der, Gr. 43, Tel. 06074 / 4 ^5 23 

Rattanregal, VB, Wäschetruhe DM 
50.-. Gardinenstoff, 800/120 cm, DM 
50.-, Holzbank DM 150 -, Judoan- 

Metallschaukasten ( Eloxsal) 1,20 x 
2,60 X 0,20, 500,-, Holzschaukasten 
"1,00 X 2,00, DM 300,- Tel. 06108 / 
6 97 03 
Wohnungsauflösung: altdeutsche 

au.-, nuituci...» "... , »m—,. Wohnzimmergamitur mit Marmor- 
zug, Gr. 164, DM 50.-, Krupps-Mixer tisch, 2 m lange Anrichte mit Otier 
DM 30.-, Gästebett DM 30.-. Dop 
pelbett. 200/120. verstellb. Kopf- u. 
Fußteil. Bettkasten. DM 250.-, no- 
stalg. Reiseschreibmaschine DM 
100.-, Ki.-Skioverail, Gr. 152, DM 
50.-, Kindernähmaschine DM 20.-. 
Tel. 069 / 81 03 96 tagsüber oder 
06106 / 99 58 abends 
Verkaufe Wohnzimmerschrank Ma- 
hagoni, ca. 3 m, älteres Schlafzim- 
mer, Nußbaum, 4 Kirchbaum-Stühle, 
Tel. 06181 /7 74 23  
Kindersportwagen, Kinderbett m. 
Matratze, Laufstail, Schaukelpferd, 
alles gut erhalten, billig zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 89 59 72   
EBzimmertisch, ausziehbar, mit 6 
Stühlen, Heimorgel, Kleinmöbel, 
preisg. abzugeben. Tel. 06074 / 
2 59 21 nur Sonntag  

' WeiBes Schlafzimmer günstig mit 
Sprungrahmen und Matrazten abzu- 
geben, Tel 069 / 89 34 33 
Schlafcouch, 200/80 cm, ausklapp- 
bar auf 200/160 cm. blau-grau ka- 

■ riert, Vh Jahr alt, DM 320.-, Tel. 
06108/6 61 74 

teil. Nußbaum antik. Gefrierschrank, 
Vorwerk, Kohiebeistellherd. Eckbank, 
Eiche rustikal, gegen Gebot zu ver- 
Kaufen, Tel. 069 / 83 73 35 

Waschmaschine, gut erhalten. 350,- 
Spielautomat, leicht defekt 50,-, Tel. 

, .069 / 84 67 52   
Kippcouch mit 2 Sessel zu ver- 
schenken. Tel. 06182 / 2 67 94 
Vogelkäfig, Messing. 0 50 cm, 80 
cm hoch. DM 80.-, neuwenig zu vor- 
kaufen, Tel. 069 / 88 21 60 ab 7.30 
Uhr 

tonia, Wi.-Sack 150.-. Heriag Baby 
" wippe 40.-, Hoizlaufstail m. Boden 

50.-, Hochstuhl Eiche 30.-, Baby- u. 
Umstandskleidung Gr. 38/40 gü. ab 
zugeben,Tel. 06182 / 2 28 56 
NEFF-Helzluftherd zu verkaufen, 
250.-, Arktis-Gefrierschrank, 4 
Sterne, Tischhöhe, 150.-, allg. Deut- 
sches Kommersbuch v. 1929, Fern- 
glas Zeiss Jena D. F. 6x (K1914), Tel. 
06074 / 9 74 38 
Praktika PLC 3,18/20 Zeiss Jena, 
Ww.-Objekt 2,8/29, Agfa Box, Film B 
2,6x9 (Schulprämie 1926), Olympiade 
1936, Bd. 1 u. 2, Olympiade 1952, offi- 
ziell. Standardwerk, Tel. 06074 / 
9 74 38    
Sehr schönes, weißes Abend-Ko- 
atOm mit Pallletten-Top, nur 1 x ge- 
tragen, Rock eng, Kragen mit Paillet- 
ten besetzt, Gr. 36, für DM 160.-, NP 
350.-, zu verkaufen, Tel. 06106 / 

1 35 67 nach 17 Uhr 

Betonmischmaschine elektr. u. Ka- 
narienvögel (Hähne) zu verk., Tel. 

_ 06182/38 72 

Schlafzimmer, Eiche rustikal kompl. 
m. verstellb. Lattenrost, Ge- 
sundh.-Matratzen, Betten 2x2 m. 
Buchablage u. Licht, 5tür. Schrank 
2,50 m, 3 Türen m. Spiegel, 2 J. alt, 
VB1100.-DM,Trampolinrundt m 0 
neu 159,-jetzt nur 110.-, Tel. 06182 / 
2 66 40 

Hohner Akkordeon, Gitarre, alte Kuk- 
kucksuhr, 2 alte Stühle m, Korbge- 
flecht, Zitter, alte Geige, Kredenzuhr, 
Tellerboard (Nußbaum), Ölbild Mes- 
pelbrunn, zu verk., Tel. 06182 / 
6 77 93  

Video 8: Sony-Videorekorder EVA. 
200 PS + Camcorder CCD-V90 E kpl. 

Romantiches Modellbrautkield, Gr. 
38/40, NP 2000.-, f. DM 800 - zu ___  
/erkaufen, Tel. 069 / 85 20 20 Küchenauszugstisch (Resopal) u. 2     * 4 rtk < rt 

  T—oQae. + weiteres Zubehör, neuwertig zum Couchgamltur(1 Schlafcouch, 2 Ses toi t ift ri 
sei), goldfarben für DM 300 -zu ver- V2Preis,Tel.06103 / 3 18 61 
kaufen, Tel. 06104 / 24 49 2 nagelneue Veiouratepplche, 

240x340 cm, eleg. Design, zu verk., 

Echter hochwertiger Orientteppich, 
sehr groß, fast neu, von Privathaus- 
lalt sehr günstig zu verkaufen, Tel. 
56106 / 7 36 64   
=arb-TV Saba, VB DM 450.-, alte 

Küchenauszugsuscn (nesopai; u. t nci na i 7 ki 
gepolsterte Stühle, 100 - DM, 2 GardI- Tel-06103 / 7 23 63 
nenlelsten 2,50 lang ä 25.- DM, Gar- 
derobe Gr. 36-38, billig abzugetien, 
Tel.06104/1243 ab14Uhr 

Sehr gut erhaltene SItzgamitur, 3/2 
und 1 Sessel, grün-beige, mit schö- 
nem Stoffmuster, Federkern, günstig qm 5300 
abzugeben, Tel. 06106 / 7 26 47 

Anbauküche, Eiche rustikal. Massiv- 
holz, L-Form, 260/260 cm. mit Vitri- 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-Geräte 

» DM 5300 -, wegen Umzug zu ver- unw», 
kaufen, Konfirmationsanzug in Blou- 39 52 20 

"* sonform, dunkelblau, Jacke Gr. 188,   
Hose Gr. 182, DM 100 -, Tel. 

2 Anzüge, 3 Sakkos, 4 Hoaen, 1 Oa- 
-aro-1V oaDB, vd um -tijv.-, ano bardinemantel, alles neuwertig, Gr. 
<uchenformen aus Metall gegen Ge- 5.) bzw.53 für DM 200.-,Tel. 06104/ 
Dot abzugeben, Tel. 069 / 4 08 83 40 ß 23 61 
Dder nach 17 Uhr: 06181 / 6 17 42 
Marend Gasherd, 6flam. für Gewer- 
be, 1.20 m breit, DM 1900.-, Tel 
06106/1 55 61 
Herpa-Modellsammlung, ca. 50 
Lkws, VB DM 550.-, Tel. 069 / 

• Schicker, dunkelgrauerKommunion- 
anzug, Gr. 152,2x getragen, andere 
Kinderkleider für Jungen zu verkau- 
fen,Tel.06106 / 9262   
Gut erhaltenes, modernes Klavier, 
(Marke Petrof zu verkaufen, Tel. 
06104/6 1617,PreisVB 

Quterh. Jugendzimmer, Eiche natur, 
best, aus Bett m. Bettkasten, vier 
Schränken + Schreibtisch, für 600.- 
DMabzuget>en, Tel. 06074 / 2 59 66 
1 Satz Sommerreifen (fast neu) mit 
Feigen für Volvo 140 GL, Michelin 
195/60 R15/87 H Radial X. Tubeless, 
kpl. DM 1200.-, Tel. 06074 / 2 85 24 

Suche Floppylaufwerk ATAR11050. 
Tel. 06106/7 95 21    
Kommunionanzug, Gr. 146 oder 
152 gesucht. Tel. 069 / 86 43 96 ab 
19 Uhr   
Damenfahrrad mit Nat)enschaltung 
zu kaufen gesucht. Tel. 069 / 
89 42 29 ab 16.30 Uhr   
Quterhaltener Gartenspleigerfite 
(Sandkasten. Schaukel usw.) im 
Raum OF zu kaufen gesucht. Tel. 
069 / 86 25 10   
Suche ca. 100 m' Stahlrohr-Steck- 
gerüst mit allem Zubehör. Tel. 
06182/2 17 37  ^ 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder. 
Schallplatten. Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90  ^ 
Kaufe gegen Barzahlung alte Mö- 
bel, Bücner, Porzellan, Bilder, Ge- 
mälde auch Haushaltsauflg. alles aus 
Vorkriegfszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Farbfernseher m. Fernbedienung 
gesucht, zahle DM 20.- bis 100.-. 
bin Selbstabholer, Tel. 06202 / 
6 2314  
Suche gebrauchtan Kühlschrank, 
Türanschlag linkS; Tel. 06103 / 
3 42 83 

Kartoffelmiete (5 Ztr.) + Regal, 162 
Ig., 44 cm tief, beides Metall verzinkt, 
Kristallspiegel, 80x85 cm, 20.-, alte 

CESCHÄFTlICHiS 

Verfc. V. gut gebr. Waschmaschl- 
isnsiaiispiegoi. ouao;) cv.-, aud nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
Schreibm. Alpina, 100.-, Smoking mit- ge.-, aEG ab 78,-. Kühlschränke/E ClAnallanvim An. I ..k. ert I InSarunn Iroi 

Klimaanlage für Fenster oder ^ 
Wandeinbau. Quarzsand-Fiiteranlage Qg, gg, .j 43'jg ,jg|; g,, 17 Uhr 
für Schwimmbad, Preise VB. Tel. 
06108/6 66 50 
Kohleofen Kamlnette m. Sichtfen- 
ster. H 86,5 cm. B 90,5 cm, NP OM 
1500 -, preisg. zu verkaufen. Tel. 
069 / 83 68 45    
Durchlauferhitzer, 24 kW, Marke: 
Vaillant, orig. verpackt, NP DM 450.- 
für DM 350.- zu verkaufen, Tel. 069 / 
85 85 68    
KIndertportwagen, mit Sommer- 
und Winterfußsack für DM 150.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 83 63 07 ab 17 
Uhr    
Kompi. eingerichtet KOche, sehr 
gut erh., 3 x 2 m für DM 400.-, ab- 
zug.. Tel. 06108/7 24 13 

Knabenbekleidung Gr. 128-146, 
u.a. Blouson. Anorak. Pullover. T- 
Shirts, Hosen. Judoanzug. Gr. 160, 
Tel. 069 / 86 82 06  
2 Wagenräder 80 cm, Reff-Rechen- 
Gabel. Kupfer-Kochtöpfe, Kuchen-u. 
Brotformen. Hobel,^4 Stühle m. ge- 
prägtem Sitz um 1900. Tel. 0691 
88 44 10 od. 069/88 86 98 

Badezimmerechrank, weiß. DM 
180.-, kompl. Schlafzi.. Mahagoni m. 
Polsterbett. NP 10 900.- für DM 
2000.-ZU verk. Tel. 069 / 88 28 93 
Modelibrautkieid mit kurzer Schlep- 
pe, Gr. 38. Halbarm. Pailetten und 
Perlen, Hut, NP DM 2750.-, für VB 
DM 1400.-, Tel. 06106/2 14 71 

Krankenbettmatraue, ungebraucht, 
VB. ZU verk., Tel. 06106 / 7 59 09 
Kommunionanzug aus blauem Samt, 
mit Zubehör, Gr. 140, preiswert. Tel. 
06103/6 59 45   
Neuw. Polsterbett, NP 2000.- f. 500.- 
abzug.. Liegen. 2x90/200, Radio, lose 
Matr., verstellb. Lattenroste u. Ex- 
tras; weiBes Schrankbett m. Latten- 
rost u. Matr. f. 180.-, 2 Deckbetten, Schw. Ledercouch, 3-2-Sitzer, Ses 

rock'e'fe?^eldStom.'chicco. 
Baby-Autositz, 0-9 Mon., Driset-Kl - Tel. 06102 / 2 31 70 

ternachtsblau, gr. Flanellanzug. An- 
zug u. Blazer, d'blau, Gr. 48.06074 / 
2 7812   

WeiBes Intertübke-Bett, 120x200 
cm, mit Bettkasten und Matratze, DM 
100,-, Tel. 06074 / 20 18  
Ca. 31 Bruch-Sand-Stelne gegen An- 
fuhr-Kostenerstattung abzugeben, 
Tel.06074 / 2 33 28   
Damenfahrrad, 26', 120-, Mädchen- 
fahrrad, 24', mit 3-Gg,-Schaltung, 
115.-, Herren-Sportfahrrad, 10-Gang, 
120.-. Skateboard, ganz neu, NP 79.-, 
VP40.-,06074/2 76 85 

Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Waachm. 180,-350.-, Kühl-u. Ge- 
frierschr, 90.—280.-, Gefrienr. 80.-. 
KUchenz. m. a. Geräten 600.-, Spül« 
100.-, E.-Herde 80.-180.-, Gash. m. 
u. oh. Heiz. 100.-180.-, Kohleof. 
60.-, Besanschr. 60.-, Schlafz. lOO.-. 
Tel. 069 / 85 49 53  

FLOSSIQGAS,für 
Haushalt, Camping, Gewert», Industrie - 
TEQA pF, Tel. 069 / 84 54 71 Mo.-Fr. 

Sacond Hand Computer, Anrufbe- 

Mein Kampf 150.-, Wohnz,-Tisch 
(Eiche) ausziehb. 100-, Couchtisch 
60.-, Schreibtisch (Klefer) 50.-. Wg. Umzug zu verk.: Einbauküche, 
Tischfußball 50 -, Kommunion-Anzug Wohnzl.-Schrank, Farbfernseher o. 
Gr. 146, 70.-, Reisebett 35.-, Hoch- Fb., Skier, Schlittschuhe u. div. and 
stuhl 40.-, Gehfrei 25.-, Tel. 06108/ Spielsachen. Preis VB, Tel. 06106/ 
7 59 06 7 30 43 

Baby-Autositz, 0-9 Mon., Driset-Kl.- —;  ci„m«rrt«rBh« 150- Schuhschrank «"twort + Fax, Ankauf, Verkauf, Var 
Wagen, blau. wei8er Splegeltür-Klel- Qebr. Klavier, „Petrov", schwarz. Ei- ^ e,.hr<iihtkrh so mittlung. Inzahlungnahme. Alpha 
derschr,, 3 X 2,10 m, 06106/79444     ...„i.,-»,,. pass.,70.-,Schreibtisch,80.-,   ^1...    ehe, Echtholz, einwandfreier Zu 

stand, DM 2800.-, Tel. 06074 / 
4 32 46   

Etagentiett, massiv Holz, komplett 
mit Matratzen, DM 350.-, Tel. 
89 12 05 

pass., 70.-, Schreibtisch, 80.-, 
Schränkchen, 60.-, Ju- 
gendzi.-Schrank, 60.-. Spiegel m. 
dunklem Holzr., 80.-, Couchgarn., 
grün gem., halbrund, 6sitzig, 2 Ses- 
sel, 400.-, Wohnzi.-Lampe, 6armig, 
50,-, alles VB, Tel. 06103 / 8 14 40 

mittlung. Inzahlungnahme. Alpha 
2000 QmbH, Ffm., 069 / 44 30 00,6 
Ffm.-Bornhelm, Ingoistädter Str. 27 

5 Jahi« QOLDANKAUF & SECOND 
HAND - MODEN - 8 Jahre In Lange" 
Am Lutherplatz 9   
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STELLENANGEBOTE 

Gesundes Wachstum Ist unser Ziel - Erfolg und Leistung sind die Basis. 
Die R+V Versicherungsgruppe ist das zentrale genossenschaftliche 
Verbundlnstitut und in allen Versicherungssparten tätig. ^ 

Einstieg und Aufstieg 

im Außendienst 

Wenn Sie aus unserer Branche kommen, 
dann wisen Sie, was wir verlangen. Aber 
auch als Branchenneuling sind Sie uns will- 
kommen, wenn Sie verkäuferisches Talent 
haben, über ein sicheres Auftreten verfügen 
und die richtige Einstellung zum Produkt 
„Versicherung" mitbringen. Sie betreuen un- 
sere Kunden in enger Zusammenarbeit mit 
den Raiffeisen- und Volksbanken oder unse- 
rer Agenturorganisation. 

Sprechen Sie mit uns 
über diese Alternative! 

Das Rüstzeug für alle Versicherungssituatio- 
nen und umfassende Produktkenntnisse er- 
halten Sie in intensiven theoretischen und 
praktischen Schulungen. Nach erfolgreicher 
Einarbeitung folgen Aufgabenstellungen mit 
zunehmendem Schwierigkeitsgrad und die 
Übernahme von Führungsverantwortung. 

Sie stehen bei uns Im festen Angestelltenver- 
hältnis, können Ihr Einkommen jedoch durch 
einen bedeutenden Provisionsanteil beein- 
flussen. 

Wenn Sie sich über einen entscheidenden 
Schritt in Ihrer beruflichen Entwicklung Infor- 
mieren wollen, rufen Sie uns doch einfach 
an. Herr Thomas steht Ihnen unter der 
Tel.-Nr. 06151 /3 35 31 gerne zur Verfü- 
gung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
an R+V Allgemeine Versicherung AG, Ver- 
triebsleitung Darmstadt, z. H. Herrn Thomas, 
Rheinstraße 96A, 6100 Darmstadt. 

VERSICHERUNG 
Im FinanzVofbund der Volksbanken Raifleisenbankon 

wir sind ein aufstrebendes Reisebüro mit Schwerpunkt 
Touristik, ausgestattet mit modernsten Kommunikations- 
mitteln und suchen ab sofort eine 

Reisebürofachkraft 
für vormittags, evtl. auch ganztags 

Reiseagentur Kunkel 
Grabenstraße 57, 6453 Seligenstadt 
Telefon 06182/2 57 97 

Wir suctien 
Buchfiaftertonen und 

Ejcpoft- Sach- 
/ b«ai1>«it*r/lnnm 

Tel. 069/29 0811 

Wir (uctwn ab lofoct oder spitar. Betoatliliinan mit 
und ohne Framdsprachen. 

Tel 0«»/29 0« 11 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationalen Kon- 2™ ikss/q^/vi h 
Zerns und beschäftigen uns mit dem Vertrieb von Konsum- I lUjQjßSOqfflU.UCT 
gütern für den Haushalt. 
Für unser Zentrallager In Messel suchen wir für sofort 

IVIITARBEITER 
für verschiedene Lagerarbeiten wie z, B, Auftragszusam- 
menstellung, Endkontrolle und Versand, Bedienung von Ga- 
belstaplern. 
Erfahrungen in diesen Bereichen wären von Vorteil, sind je- 
doch keine Voraussetzung. 
Wenn Sie an einem Arbeitsplatz mit guten Rahmenbedin- 
gungen interessiert und zu kollegialer, engagierter Zusam- 
menarbeit bereit sind, senden Sie uns bitte Ihre Kurzbewer- 
bung zu, oder rufen Sie unseren Herrn Hinze zwischen 8.00 
und 13 Uhr an. 

TUPPERWARE 
DEUTSCHLAND 
RoSdörfer Straße 48 
6106 Messel-Grube 
Telefon: 06159/651 

In unserer Branche sind wir der gröBte Distributor elek- 
tronischer Bauelemente in Deutschland mit über 450 Mit- 
arbeitern. 
Wir suchen für unser Bauteilelager In Drelelch zuverlSs- 
sige 

Mitarbeiter/innen 
im Schichtbetrieb. 

Wir bieten 
- übertarifliche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Herrn Radam unter Tel. 
06103/304-252 an. 

SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralverwaltung 
Max-Planck-Str. 13. 6072 Dreieich bei Frankfurt 

SPOERLE 
ELECTÜDKIC 

-STOP- 
Zwangsversteigerungen 

ZVK 

yhfo. Servic^ 

06021\ 'S* Z230/39 
Mtl. ca. 8t}-120 günstige Immo- 
bilien, oft walt unter Wert. 

, I KEWt KÄUFERPROVISION 1 

FAHRZEUGE 

Wr suchen 
mefct« Maehei 

u. WMknugmMiMr 
i,ora7»oeii Tel,( 

Qründau-Rothenbergen, DHHI. 
Landhausstil, 103 m'Wfl., 50 m' Nfl., 
400 m2 Grdst., voll unterkeil., ELW 
mgl. Fertigstell. 10/90. inkl. Garage, 
DM 384 000.-. K. Meyer Immobilien, 
Tel. 06051 / 6 73 31 

Wir gehören einer Firmengruppe an, die über mehr als 40Jahre 
Erfahrung auf dem Spezialgebiet Überholung, Modernisierung 
und Umbau von spanenden Werkzeugmaschinen verfügt und 
eine Spitzenstellung in der Bundesrepublik einnimmt. Zur Ver- 
stärkung unseres l\/tltarbeiterstabes suchen wir: 

Zerspanungsfacharbeiter 
(drehen, fräsen, hobeln, schleifen) 

Maschinenschlosser 
(mögl. mit Schabkenntnissen) 

Elektriker 
(Werkzeugmaschineninstallationen und Schaltschrankbau) 

Lagerist 
(mit Berufserfahrung und mögl. EDV-Kenntnissen) 

Wir arbeiten einschichtig von 7 bis 15.45 Uhr. Der Freitagnach- 
mittag ist arbeitsfrei. Könner verdienen bei uns Spitzenlöhne. 
Ihr Alter spielt keine Rolle. Wir wissen Fachkenntnisse und Lei- 
stungen zu schätzen. Selbstverständlich gewähren wir auch 
die in der Metallindustrie üblichen Nebenleistungen. 

Bitte rufen Sie uns an, Telefon (0 61 06) 7 90 91 und sprechen 
Sie mit Herrn Schütze oder besuchen Sie uns unverbindlich zu 
einer Betriebsbesichtigung. 

STORK Maschinenbau GmbH & Co.. 
Behringstraße 4 (Industriegebiet SUtl) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

MIET6ESUCHE 

F^arktforscher Iii? 
eines bekannten deutschen Unterneh- 
men sucht mit seiner Frau 3- bij 4-ZW 
od. Haus. Ruhiges, seriöses Ehepaar 
mit berufsbedingten Isngen Auslands- 
aufenthalten. Auch Firmenanmietung 
möglich. 

^unhcr -s? (o 6i 06) 120 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 
3Vj- bis 4-ZW bis ca. DM 1000.- inkl. 
von junger deutscher Familie in Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlheim, Obertshau- 
sen, Heusenstamm: Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

Unsere Partner ^ 
- ihr Gewinn - wir sorgen für die opti- 
male Vennarlcfung Ihrer Immobilie. 

Werden Sie jetzt aktiv! 
Gründen Sie Ihre gesicherte Existenz 
oder bauen Sie Ihre Existenz aus im 

City-Center Mörfelden 
der anspruchsvollen Einkaufspassage 
in bester Geschäftslage im Herzen von 
Mörfelden zwischen Bahnhofstra&e 
6-8 und FrledrichstraÖe 1 
Bereits vermietet: Drogeriemarkt, Da- 
men-Boutique, Damen-ZHerrenfriseur, 
Optiker, Restaurant/Bistro 
Noch frei: 1 Kiosk. Ladengeschäfte von 
13 m2 bis 62 m2, ApotheKe. 5 Arztpra- 
xen für aile Fachrichtungen 
Mietinteressenten laden wir zur unver- 
bindlichen 

Besichtigung der Ladenpassage am Samstag, dem 
10. März, von 14-16 Uhr und am Sonn- 
taa, dem 11. März, von 11-14 Uhr ein. 
Information und Vermietung direkt 
durch den Bauherrn: Tel. Frankfurt 
069/28 2818 odei 49 06 97 

VEItMISCHTES 

Zufriedene Kunden und errolgreiche 
Art>elt bestitiaeii uns seit Ober^ Jah- 
ren. Nutzen Sie unseren umfangrei- Jah- ioen uns seit Ober; 

Sie unseren umfL...... 
chen Service ur>d unsere schnelle, 
problemlose Abwicklung. Anruf ge- 
nüot.  
iJUnHGr .•2' (0 61 06) 1 20 20 P IMMOBILIEN DIE FREUOE'.MACHEN' 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln wir an 
Herm soianM,' bis Sie eine Partnerin 
gefunden haoen. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074/5 07 86, 
18-21 Uhr 

CLK Vermittlung 

^FR 750 F 

Modell 90 sofort lleferbarl 
Kommen Sie zu einer 

Probefatirt! 

Angebot: 
XBR 500,27 PS 
VFR 750 F, 69 
CBR 600,89, Lfh. 
XL 350 R, 27 PS 
NX 650,44 PS, 89 

DM 5 850.- 
DM 13 500.- 
DM 10 990.- 
DM 5 800.- 
DM 8 490.- 

Gebrauchte: 
werkstattgeprOft m. TOv 

NS 400 R DM 5 300.- 
CM 185,17 PS DM1 900.- 
CB 550 F DM 2 200.- 

• Beratung • Verkauf 
• Finanzierung 

• E-Teiie • Service 
20 Jahre HONDA-Praxis kommen 

Ihrem Service zugute! 

p.hQitgn/tclft 
motorrider tel. 061 SO / 815 67 

göthsbachstraße 36 
6100 dormatadt-wlxhausen 

WEIMMETMIIGEN'"! I miTEIIRICÜf 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzQge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Helmorgel- -f Keyboad-Kurae für 
Jung u. alt in Heusenstamm, Dreieich- 
Sprendl.. Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. info; Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

IMMOBILIEN 

il^ntstlgkalt für zu Hause 
l5|;Ml85/20 72 ab 12 Uhr 

*^ut auf In dl« 90er 
eine Gesetzes&iderunljg zum 1. 
ist meine Branche ganz vom«, w Mich« dnlge Mltaitietteitiinnen) die 

^ Stunden nutzen und ab 1.4. bzw. 
!• 5- dabei sein wollen. Into tigl. von 

Uhr, 08104 / 7 48 78 

8c*UIS"und BOrolilllan mit guten 
SchrBlbmasctiln«n- kenntnissen. 
Tl. 069/290811 

Bei l.angenselt>old, Traumhaus, 
exki. Ausstattung, 230 m» Wtl., 2000 
m2 Grdst,, ruhige Ortsrandl., DM 
650 000.-. K. Meyer Immobilien, Tel. 
06051 / 6 73 31   
Freigericht, Bauernhaus. 662 m* 
Grdst., 105 n? Wtl., 30 m'Nfl., DM 
260 000,-. K. Meyer Immobilien, Tel. 
06051 / 6 73 31 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

TIERMARKT 

Autoversicherung '90 
Oer NECKURA-Vorteii 
zahlt sich aus; 

Nirgehdwo kommen Sie 
schnellerauf 35% Beitrags- 
satz als bei der NECKURA. 

NECKURA 
Ii 

Büro Ottenbach 
Bieberer Straße 77 

' 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Junge Pudei 
• In verschiedenen Farben und Größen, 
über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
dsisalcn. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 

StMiortei/tiMn 
mft kfm. AutUdung 
drlnM gotudrt. 
Tei.m/Sui1 

sind ein ranommlerti»s Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
FQhningakrflfte und flittgendea Partonal ständig 

Wohnungen und Häuser jeder Größe, ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Immobillenbüro Franx + KrSmmelbeln, 06181 / 65 9011 

Der heiße Draht 
T»l*fon-Pairtn«rln Telefon 02842118 51 

KAUFGESUCHE 
Kaufe attes Porzellan, Postkarten, 
Qemikle, BOcher, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98 

flos^ 

Meine besonderen 
Kennzeichen: schlan- 
kes und elegantes 
Äußeres, stilvoll in 
der Anmutung. 
Auch im Rahmen 
einer festlich ge- 
deckten Tafel 
mache ich immer 
eine gute Figur. 

Meine inhalt- 
lichen Werte 

haben die gleiche 
hervorragende Qua- 

lität, die Sie schon von 
meiner verdienten Vor- 
gängerin her kennen 
und schätzen. Sogar 
die Inhaltsmenge ist 
gleichgeblieben: ein 
halber Liter, kurz ge- 
sagt 0,51. Ich komme in 

einem neuen, eigens für mich gestalteten Kasten zu Ihnen. 
Er trägt das Glaabsbräu-Markenzeichen auf mittelblauem 
Grund. Bei Ihrem Getränkehändler können Sie mich dadurch 
schnell und sicher finden. Wenn Sie mich persönlich kennen- 
lernen möchten, dann benutzen Sie bitte den Coupon. 

Coupon für eine kostenlose, neue Exklusiv-FIasche Giaabsbräu | 
Pileener Privat bzw. Sehfrenstädter Export (0.5 1). Einzulößen. innerhalb von J 
6 Wochen, überall da. wo ein entsprechendes Plakat auftrehänRl wurde. j 
□ „JA, ICH WILL DIE NEUE KENNENLERNEN!" • 
Bitte ergänzen Sie folgende Aussaffe: 

Original TL 
\ 
I 

Brau-Spezialititen J 

Straße, PLZ/Ort 

Probeflasche erhalten: (Untcrflchrift) 
» Uritrr ftlkn vollslindiR auRRrfülltcn Cuupona vcriniipn wir abnehlipBend 100 Känton Glaabibräu t I^PiUener Privat biw. SelixenBtädtPt Export in der neuen Exklusiv-Flaschc. ^ 

Original Seligenstädter Braii-Spezialitäteii 

VERKAUF 

Cabrios ab DM 3800.-, Tel. 069 / 
, 85 69 48. Cabrio-Handel 

DAUNENBETTEN und Kopfkissen di- 
rekt vom Herstellerl Matratzen. Lat- 
tenroste, Nackenstützen in Fachge- 
schäfts-Qualität. Kommen Sie zum 
Ansehen und Probe-Llegenl Bettwa- 
ren-Fabrikation Heymann - Verkaufs- 
stelle: 6452 Hainburg-Hainstadt, Au- 
heimer Straße 21. Mo.-Fr. 11-18 Uhr, 
Sa. 9-13 Uhr, Telefon 06162 / 6 88 68 

ROgel/Pianos führender Marken. 
Pianohaus Guckel, Hospitalstraße 8. 
Offenbach. Telefon 069/81 3812 

ISINGER1 

Ka< Ifen Sie jetzt eine echte SIN- 
Qkrt schon ab DM 299.- und wir 
nehmen Ihre alte Nähmaschine 
in Zahlungl 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069181 45 80 

Cabrio-Umbau ab DM 7000.- 
Tel. 069 / 85 69 48 gew. 

Apfelverkauf! 
Am Samstag, dem 17. 3. 1990. Frisch vom Bodensee und SUdtlrol 
Golden Deliclout, Qlockenipfel, Hkl. I Kilopreis DM 1 .SO. 10 kg 15.- 

  KlloprelsDMI.60,10kg16.- Botkoop, Qlotter Hkl. I 
Jonagold, Elttar, Idared, Hkl I 

8.30 Egelsbach, Bahnhof 
9.00 Langen. Bahnhof 
9.30 Sprendlingen, Bahnhof 

10.00 Drelelchenhaln, Bahnhof 
10.30 Dietzenbach, Bahnhof 
11.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.30 Heusenstamm, Bahnhof 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bieber, Bahnhof 
13.30 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 

Klloprsls DM1.80,10 kg 18.- 
14.00 Offenbach, Alter Friedhof 

gegenüb. v. Qüterbahnh. 
14.30 waidhelm. 

Neuer Friedhof 
15.00 Rumpenheim, 

Kurhessenplatz 
15.15 Bürgel, Dalles 
16.00 Mühlhelm, b. Bahnhof 
16.30 Steinhalm, 

Stadtsparkasse 
17.00 Kleln-Auhelm, Bahnhof 
17.15 Hainburg, Bahnhof 
17.30 Seligenstadt, b. Bahnhof 

J. Pfefferie, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Rubrikanzeigen 
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HOU HOtX HOt. 
HÖl 

HO 

i Palisa«'®" 

^Holym' - -=■ 

Gart^ 

f» 

|§%jTu.T20cmHö^e 

Bahnschwe^ 

X Einzäunen ge«. 

garantieren 
^fers-t«ns- 

daueri 
Pfosten 
Kesseidruckimpräg^ 

180-270 cm 
LameWenzaune 

in 8 Größen 
SicMgWer 

TomatenptäWe - w^^une 

.iminer   
aktueW. 

Wündersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

IHR KÜCHEN-SPEZIALIST 
SchloBstr. 20-22/Elngang Berliner Straße • (069) 8 00 30 30 

schnell 

bequem 

preiswert 

Fontanis Mineralwasser, Fontanis still 
QwoWtiner Sprudel, GtnMeliwf SpfwM itü 
frische Vit Orangen, Zitrone, Grapefruit 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 
B-Liter-Kasten 

5.48 
7.98 
8.9S 

11.98 

Camparl 
26 Vol. % 0.71 14.S0 
Vecchia Romagna n» 
40 Vol. % 0.71 lD.9o 
Ballantines 
40 Vol. % 0,71 17.9o 
Femet Branca 
3SVöl.% 0.71 10.90 

Gordon's Qln 
38 Vbl.% 
Malteserkreuz 4«» na 
40Vot.% 0,7 i ID.90 
Calvados Dauphin 
40Vol% 0.71 
Metaxa 5 Stome 38 Vol. % 0.71 

0.71 14.98 

17.98 
18.98' 

Bamberger Pils, Export 20/0,5-l-Kasien 9.95 
Bavaria Märzen, Weizen, Hefe-Weizen 20/0,5-l-Kasten 14.95 
Pfungstädter Premium Pils 20/0,5-1-oder 24/0,33-l-Kasten 17.25 
Jever Pilsener, Jever light 20/0,5-l-Kasten 21.95 
HenningwEiport.KaiMrPilMnerPtiv«! 0,33-l-Einweg 6er 3.20 24er 12.75 
Off*nbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderstraBe 170 
Tel. 069 / 83 20 82 HauMn Seligenstadter Str. 68 
Tel. 06104 / 7 1 9 73 Obertthauaen MaltesentraBe 3 Tel. 0610<i/4 29 57 RMarmark (Urberach) Konrad-Adenauer*Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodo*u 3 (Nd.-Roden) Einstelnstra&e Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau S (Hslnhauaen) Alfred-Delp-StraOe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kleln-Auhelm Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 Tel. 06103/5 2813 Pittlerstraße 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 Kleln-Krotxenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 Orelelchenhaln 
Gleisstraße 1 Tel. 06103/8 74 35 

Profi-Tank SenefeMerttr. 170 Diesel Benitn 
0,93® f,04® 

SONNER '90 

Teneriffa 
rerienfrcude unter der Sonne: 
Qenie^n Sie die mARmm Urlaubs- 
welt, dlrcKt am Meer. Inmitten unseres 
paradiesischen Palmengartens, auf der Insel des ewigen rrühlingsl 
Z. D.: 2 Wochen ab/bis Düsseldorf, 
Köln oder Trankfurt im APART-Hotel, 
StudiolypA, ür, im Mai/Juni 
p.p. - 
ab DH 

H", Hl OK .«Ulli 
1309^ 

Malta 
DasmflRmm-Selmun-Palace-Motel. 
ein Geheimtip für alle Malta-Urlauber, 
erleben Sie das Mittelmeer und die 
Romantik des »Selmun Palastes«. 
Ideal für kombinierten Club*. Kultur- 
und Crholungsurlaub. 
Z. 6.: 1 Woche ab/bis Köln, Düsseldorf 
oder Trankfurt im DZ/ür Im Mai/Juni 

X079,- p.p. 
ab DM 

Weitere f lughifen und Termine »ut Antrage. 
mflRmmHotel-ReisedienstTtel. (02il) 350678 

AmWchrhahn76 • /•DOC Oü.sscldorf • oder buchen Sie In Ihrem Reisebüro 

£än0mer^itun0 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 23 94. Jahrgang Dienstag, 20. März 1990 Einzelpreis -,70 DM D4449B 

Darmstädter RP untersagt 

Stadt die Kompostierung 

Pitthan: Grünabfalle notfalls auf die Deponie 

HAUSBESITZER! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Winterpreise 
für das richtige 

I 
• Neu- und Umdockungen • • Flachdach ■ Dachrinnen • 
• Fassadenverkieidungen • 

• KAMINARBEITEN« 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 

0 61 81=49 51 93, ws 20" 
ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

i MARKISEN 

ZEIT 

Wir übernehmen sämtl. Gartenarb., 
Neuanig., Umgestaltung, Bäume fäl- 
len, Hecken schneiden u. Plattenar- 
belten. Fa. Hauff. Tel. 069 / 82 12 53 

Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 69 51 80. Gröger 

i 

^Heinrich Schenk _ Ä Innenausbau und Ausstattungs GmbH 
m KruppstraSe 112 • 6000 Frankfurt 60 
P 1R' (0 69) 42 50 70 o. (0 6101) 45 05 

roächraparalur-Schnsndientt für 
- Flachdach - Dachrinnen - Steildach 

Dachdsckeral Mattin QmbH 
_ Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Renovieren Sie aelber Ihre Partcett-" 
oder Dleiantieden mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarkt, 
,Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waidhof, 
Tei. 069 / 89 20 81 

Uber 1 O Jahre 

Von preiswert bis zur Luxusklassel 
TRAUMKÜCHEN MIT ZERTIFIKAT 

Alles vom Feinsten und Besten 
Leistungsstark - perfekt von A-Z 

EIGENPRODUKTE 
ENTWURF & MATERIAL NACH 

IHREN VORSTELLUNGEN 
100 000 MÖGLICHKEITEN 

- BERATUNG - PLANUNG - 
VON INNENARCHITEKTEN 

KÜCHENHAUS IN 6052 MÜHLHEIM/M. 
Ebert./Ecke Albertstrafle- - direkt an der B 43 

FACHZENTRUM FÜR EINBAUKÜCHEN 
Telefon: 06108/72282 -(-75297 

Telefax: 08108/7 57 31 
ÖFFNUNGSZEITEN; Mo.-Fr.v. 9.00-18.30 UHR 

langer Samstag v. 9.00-18.00 UHR 
Jeden Donnerstag bis 20.30 Uhr geöffnet 

ihr Prelsvortell; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU x 

Telefon 069 f.M 60 00 
i^marKT 

DacMeckerüdsterbttrleb 
Offenbach, BackttraBe 16 Nähe Industriebahn Sprendlinger Landstra&e 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Telefax: 83 10 55 

Dachartieiten aller Art zu 
Festpreisen 

Geriisttnu, Kamlnbau und 
Sanierungen 

^Rtck« u. Köppktg GmbHX 
^ D»chd#cker4lelstef1)#trt#b 1 

Slemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
^ Kundendienst 

•' . Ersatzteildjenst 
il @883887 

OffenbacK, Vk'aldstraBe 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22, Telefon 0,6104/63045 

ZEminCSlESER e<ßcä4et€ ffteAn-n 

Langen (sor) - Der Regierungs- 
präsident in Darmstadt hat der 
Stadt Langen schriftlich untersagt, 
A'eiterhin den „Grünschnitt von 
Dritten" zu kompostieren. Das am 
?reitag im Rathaus eingegangene 
x-hreiben hat gehörig für Wirbel in 
ier Verwaltung gesorgt. Bedeutet 
!s doch im Klartext, daß der Inhalt 
1er erst vor wenigen Tagen aufge- 
teilten Container für Gartenab- 
alle ab sofort nicht mehr auf die 
(ompostanlage innerhalb der 
jtadtgärtnerei im Wald westlich 

Oberlinden gekippt werden 
iarf. Der Grund: Für die Anlage 
[ibt es keine Genehmigung. 
Erster Stadtrat Dieter Pitthan 

»ill, vorbehaltlich der Zustim- 
nung des Magistrates, dennoch an 
icn Containern festh^ten. „Wenn 
vir keine andere Lösung finden, 
rerden wir die Grünabfälle auf die 
ilülldeponie in Buchschlag brin- 
!en", versicherte Pitthan gestern 
m Gespräch mit der LANGENER 
lEITUNG. 
Für die Stadt würde dies aller- 

lings ein teurer Spaß werden, 
lenn pro Tonne fallen 140 Mark an 
)cponiegebühren an, Pitthan hat 
lochgerechnet, daß der Haushalt 
lußerplanmäßig mit Mehrkosten 
h Höhe von 116 000 Mark belastet 
iiirde, wenn Buchschlag für die 
lomplette Frühjahrssammelak- 
ion herhalten muß. 

6l03 Ö ab Kreuzung LauichnerstraßA/Ebtrtttraße Richtung Feuerwehr. 3, StraRe recht« 
Jeden Sonntag ^ 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

Für den Ersten Stadtrat steht 
dennoch im Vordergrund, das An- 
gebot der Grünabfallcontainer auf- 
rechtzuerhalten, „Die Leute kip- 
pen uns das Zeug doch sonst ein- 
fach in die Gegend", t)efürchtet 
Pitthan, Und er hat auch Verständ- 
nis dafür. Denn nach den zurück- 
liegenden Stürmen wüßten viele 
Kleingärtner überhaupt nicht 
mehr wohin mit dem Windwurf. 

Pitthan will in dieser Woche per- 
sönlich beim Regierungspräsi- 
denten vorstellig werden und nach 
einer Fristverlängerung für das Be- 
treiben der Kompostanlage nach- 
suchen. Bislang wurde die Lan- 
gener Anlage vom RP offenbar 
stillschweigend geduldet. Sie exi- 
stiert schon seit Jahren, verfügt 
aber nicht über eine sogenannte 
Basisabdichtung, die das Sicker- 
wasser aus dem Kompostmaterial 
auffangen soll. Eine solche Basi- 
sabdichtung ist die Voraussetzung, 
daß die Anlage genehmigt wird, 

„Wir haben uns bislang nicht um 
eine Genehmigung bemüht, weil 
wir zur Stunde nicht wissen, wie es 
in Langen mit der Kompostierung 
weitergeht", begründet Pitthan das 
Verhalten der Stadt, Demnach 
wird in der Verwaltung überlegt, 
die Anlage zu vergrößern oder ei- 
nen neuen Standort zu suchen, um 
die Kapazitäten ausdehnen zu kön- 
nen, Jetzt Geld für die Abdichtung 

• Kunststoffenstar • Haustüren 
• Holzfenster • Wintergarten i' 
• Alumlniumfenster • Vordächer DUIZ 
• Rolladen • Mnrklsen DDC 
Maßartjeit einschiielBlich kompletter Montage dC [I 
durcti eigene Monteure direitt ab Werk, ll=== 
6050 Offenbact) • Gelshornstraße 16 ■ Teieton 069 / 84 60 00 

Malerelbetrieb mit eigenem 
QerUstbau führt sSmtllche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Tslsfon 06182 / 51 03 

Junger dyn^amischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler«, Tape- 
zierarbeiten, Fessadenanstrich, Ver- 
putzarbeiten und FuBbodehveriegung. 
Fa. Herth •«- Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

ü. 069/0555 87 '• 

Industrtogebiet amSancJtxxn4 6453Sei)genstadt/Fioschhausen . 
06182/68027 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerart>eiten 

schrteR und preiswert 

Alle^ klär? 
Bei >blindem< Ispllerglas 
ohne Glasaustausch 
wieder '>Durchblick< 
Alles klat^! ReWar"" 
Telefon 06074/67091 

MARl^FN-I FA.c^TNC 
! t I I I c a I I r I 

ijeasingrateabDM49.- 
inM. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

iSr oder 05 
Wir sind am Dienstlelstungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie dal 

DACHDECI(ER4EISIBI-BEinEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Nsudmunig/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNO, 061B1 / 7 >110 

Vom Spezialisten " 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

-Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uiir. (Kein Varkaul, keine Beratung) I 

8751 Niedernberg 
Tel, 060 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913, 
Unser Fachberater 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06104/749 20 
Irrtmer die richtige Wahl! 

iNjEkl^ 
Bautensamerungj E. Kleinschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schuberlstr. 96 

hcbGi>Gn 

KÜCHEN 

Im Mühlfeld 13 , 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel,0ai8l7690903-05 

m KitAIINO RUND' 
Schomilelnauilcltiiiung - wahlweise: Schiedel-Schaniotttrohre 
• EdelttahIrDhra • mit Wärmedäsimung • Leiclitlwtsn mit Kalt- 
glasur • gegen feudite, versottende Sctiornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emtuani von 
Scltomileinkilplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
SdwmsteintKtinik 6<50 Hanau 7 ISteiiHieiml Mayliadistr.17 Postl^OOteO 

Was für ein Jahr! 

Eines der wichtigsten Jahre utiseres Jahrhunderls im Über- 
bliclc In mustergültiger Edition und Aufmachung präsentiert 
sich ein atemberaubendes Jahr, das vor allem durch die drama- 
tischen Umwälzungen in der DDR und im gesamten übrigen 
Ostblock geprägt wurde. 

Ein genaues und übersichtliches Kalendarium hält alle 
Daten und Fakten ausden Bereichen Politik, Wirtschaft, Wissen- 
schaft und Technik, Kultur, Religion und Sport für jeden Tag 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember bereit. 

Jedes einzelne Kapitel 
weiß durch sachliche Texte, 
präzise Kommentare und 
einen großzügigen doku- 
mentarischen F^toteil mit 
weitaus mehr als 500 Bildem 
der weitbesten Fotografen 
zu überzeugen. 

Das Jahr 1989 In einer 
einzigartigen Dokumentation 
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für unsere Leser 

Erti8ltiich in den Geschäftssteilen der 

OTTENBACH-POST 
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^eun Tonnen Hilfe 

eilten nach Rumänien 

)RK-Transport wird heute zurückerwartet 
Langen (bh) - Am Donnerstag 

nachten sich pünktlich um 18 Uhr 
«Jölf Mann des Langener Roten 
Ireuz mit vier Fahrzeugen in 
lichtung Rumänien auf. An Bord 
atten die wackeren Rot-Kreuzler 
2 Tonnen Hilfsgüter für die Stadt 
TOo\' (Hermannstadt). Gezielt 
nd konkret soll auf die Bedürf- 
isse der Empfänger eingegangen 
■erden. Und so haben die Lan- 
ener Helfer nach Rücksprache 
üt den Betroffenen Lebensmittel, 
ledizinische Kleinartikel und 
leidung eingekauft. 
Die rollenden Hilfsmobile ka- 

'en denn am Wochenende in Her- 
lannstadt an, wo die Lebensmit- 
I. Medikamente, Einweg-Sprit- 
n, Babyflaschen und Kinderklei- 
ung an die Bevölkerung verteilt 
urden. Insgesamt 10 ODO Mark 
"te die Stadtverordnetenver- 
unmlung dem DRK für die Ein- 

käufe zur Verfügung gestellt. 
Allen voran startete am Don- 

nerstagabend ein Kleinbus des 
DRK als „Marketenderfahrzeug". 
Ihm folgten ein 7,5-Tonnen-Lkw 
einer Langener Firma und zwei 
DRK-Kastenwagen, Den Rat mit 
dem Versorgungsfahrzeug hatten 
sich die Langener bei den Isen- 
burger Feuerwehrleuten abge- 
guckt, „Die haben auf ihrer Schäß- 
burg-Reise die Erfahrung ge- 
macht, daß man ab der rumäni- 
schen Grenze zu Ungarn entweder 
Selbstversorger sein muß oder Pro- 
bleme bekommt", erklärt DRK- 
Zugführer Werner Keim, 

Die Helfer werden heute zurück- 
erwartet, Dann haben die zwölf 
Fahrer, zu denen auch DRK-Vor- 
sitzender Dr, Heinz Wleklinski ge- 
hört, knapp 4 000 Kilometer Fahr- 
strecke hinter sich. 

Gutachten nun 

in Auftrag 
Langen - Ein Gutachten über 

verkehrsberuhigende Maßnah- 
men in der Wall-, Gabelsberger- 
und Feldstraße wird derzeit von 
einem Darmstädter Ingenieur- 
büro erarbeitet, nachdem der 
Magistrat einen entsprechen- 
den Auftrag erteilt hat. 41 OOC 
Mark v/ird das Gutachten ko- 
sten. 

Vorausgegangen war Anfang 
November eine Aufforderung 
des städtischen Bauamtes an 
fünf Planungsbüros, Angebote 
mit den Kosten eines derartigen 
Gutachtens abzugeben. Keines 
der angeschriebenen Büros 
habe jedoch ein befriedigendes 
Angebot geliefert, so der Magi- 
strat. 

Erst nach erneutem An- 
schreiben, im Januar, sei das 
Angebot der nun beauftragten 
Firma eingegangen. Das Gut- 
achten soll voraussichtlich im 
Juni vorliegen. 

eins Kompostplatzes auszugeben, 
der sicherlich in Kürze so nicht 
mehr existiert, könne keinen Sinn 
machen, meint Pitthan, 

Den Wert einer solchen Maß- 
nahme stellt der Erste Stadtrat oh- 
nehin in Frage, Denn die Ton- 
schicht unter der Stadtgärtnerei 
verhindere nach Einschätzung von 
Fachleuten ein Eindringen des Sik- 
kerwassers in tiefere Schichten 
und somit ins Grundwasser, Pit- 
than will dieses Argument bei sei- 
nem Gespräch mit dem RP ein- 
bringen. 

Unterdessen ist die Stadt auf der 
Suche nach Alternativen zur eige- 
nen Kompostierung, Die Garten- 
abfSlle auf Anlagen in den Nach- 
barkommunen zu verteilen, schei- 
det aus, „Denn dort ist man rand- 
voll", wie Pitthan in Erfahrung ge- 
bracht hat. Der Erste Stadtrat ver- 
weist aber auf Gespräche mit dem 
Abwasserverband, An den sei ein 
Interessent herangetreten, der 
dem Klärschlamm anstelle von 
Baumrinde Grünschnitt beimen- 
gen wolle, um aus dem Gemisch 
einen Torfersatz zu gewinnen, 

„Das Unsinnigste wäre es auf je- 
den Fall, die Gartenabfälle zu de- 
ponieren, Denn unser Ziel ist es ja, 
möglichst viele AbfSlle wiederzu- 
verwerten und nicht den Müllberg 
aufzustocken", so Dieter Pitthan, 

TreibhausefFekt 
Langen - In dem von Forst- 

oberrat Ulf Küpper verfaßten 
Bericht „Eine Katastrophe, die 
ihresgleichen sucht", LZ vom 
16, März, wurde versehentlich 
in der Passage über die Entste- 
hung des Treibhauseffektes 
eine Passage ausgelassen. Hier 
der vollständige Taxt dieses Ab- 
satzes: 

Am Treibhauseffekt ist in er- 
ster Linie das Kohlendioxyid 
mit etwa 50 Prozent beteiligt. Es 
entsteht bei der Verbrennung 
von Kohle, Öl und Erdgas sowie 
bei der Verbrennung der tropi- 
schen Regenwälder, Zu etwa 20 
Prozent ist das Methangas be- 
teiligt, das beim Kohleabbau, in 
den weltweit wachsenden 
Mülldeponien, beim zuneh- 
menden Reisanbau durch die 
dabei notwendige Überflutung 
und in den Mägen der Rinder 
beim Wiederkäuen entsteht. 

Luisenstraße 

ist gesperrt 
Langen - Wegen Bauarbeiten 

am Kaufhaus Braun wird die 
Luisenstraße nach Angaben des 
Magistrats ab .sofort für voraus- 
sichtlich drei Monate gesperrt, 
Anlieger dürfen die Straße wei- 
terhin befahren. 

Es grünt und blüht in der Romorantln-Anlage. Die Beete sind reich 
bestückt mit Stiefmütterchen und anderen bunten Blumen. Auch zahlrei- 
che Bäume und Sträucher tragen ein BlUtenkleid. Foto: sor 

Sparkassenstiftimg fördert die 

Jugendarbeit in Sportvereinen 

15 000 Mark sind für fünf Vereine bereitgestellt 

Langen (rt) - Aus Anlaß ihres 
140jährigen Bestehens rief die Be- 
zirkssparkasse Langen im Jahre 
1984 eine „Jubiläumsstiflung" ins 
Leben, wof^ 200 000 Mark einge- 
stellt wurden. Aus deren Zinsen 
sollten jedes Jahr Projekte der 
Kultur, der Jugendarbeit, Behind- 
erten- und Altenpflege, der Denk- 
mals- und Heimatpflege sowie der 
Heimatkunde gefördert werden. 
Die gute Ertragslage der Sparkasse 
führrte dazu, daß das Anfangskapi- 
tal der Stiftung mehrfach aufge- 
stockt werden konnte und heute 
einen Betrag von einer Million er- 
reicht hat. 

Im Laufe der Jahre wurden bis- 
her rund 100 000 Mark an Förder- 
mitteln besdchlossen und für die 
verschiedenen Projekte bereitge- 
stellt. Dazu gehören Zuwendungen 
an Schüler der Sprendlinger Max- 
Eyth-Schule für die Einrichtung 
eines Feuchtbiotops, ein Zuschuß 
für die Anschaffung eines Behind- 
ertenfahrzeugs der Behinderten- 
hilfe Stadt und Kreis OfTenbach, 
Rückstellungen für Spenden an 

den Geschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain zur Herausgabe ei- 
nes Buches über den Volkslieder- 
sammler Ludwig Erk, für den Ge- 
schichtsverein Neu-Isenburg für 
die Herausgabe eines Buches über 
die Stadtgründung, an den Förder- 
kreis Egelsbach für die Errichtung 
eines Klammernschnitzerbrun- 
nens, an die Stadt Langen als Zu- 
wendung für das Museum für zeit- 
genössische Glasmalerei. 

Aus Mitteln des Jahres 1989 soll 
nun die Jugendarbeit in Sportver- 
einen gefördert werden, Sparkas- 
sendirektor Bernhard Paeslack 
stellte jetzt das neue Projekt vor. 
Mit 15 000 Mark will die Sparkasse 
fünf Sportvereine (je 3 000 Mark) 
unterstützen, deren Jugendabtei- 
lungen sich mit sportlichen Lei- 
stungen und Erfolgen, aber auch 
durch die Anzahl der betreuten Ju- 
gendlichen und weitergehende 
Aktivitäten hervorgetan- haben. 
Die rund 90 Sportvereine im Ge- 
chäftsbereich der Sparkasse wur- 
den angeschrieben und können 
sich um den Preis bewerben. 

Die Sparkasse sehe sich als Teil 
der Infrastruktur in ihrem Ge- 
schäftsbereich, erklärte Paeslack, 
und die Jubiläumsstiftung sei ein 
Ausdruck dieses Selbstverständ- 
nisses, Man wolle bei dem nun an- 
gelaufenen Sporthilfeprogramm 
nicht nach dem Gießkannenprin- 
zip verfahren, sondern man habe 
in Zusammenarbeit mit dem 
Sportkreis einen Kriterienkatalog 
erarbeitet, der es ermögliche, ge- 
zielt fünf Vereine zu unterstützen. 

Der Vorsitzende des Sportkrei- 
ses, Karl May, dan:<te der Stiftung 
für diese Initiative, und betonte, 
daß nur solche Vereine in Frage 
kämen, die dem Landessportbund 
angehörten, 

Landrat Dr, Friedrich Keller, 
Vorsitzender der Oewährsträger 
der Sparkasse und Mitglied des 
Stiftungsvorstandes, unterstrich 
noch einmal den öffentlichen Auf- 
trag der Sparkassen über den fi- 
nanziellen Bereich hinaus und be- 
zeichnete eine Förderung wie die 
geplante als sinnvoll. 

Stadtkirche braucht Spenden 

Für die Restrenovienmg fehlen 50 000 Mark 

^Mziöae Tage liegen hinter den Helfern des DRK, die am vergangenen Donneratag mit vier Fahrzeugen Rich- 
^ Rumänien aufbrachen. Zum Abschied kam auch Erster Stadtrat Dieter Pitthan (dritter von links) In die Zlm- 
•'»«'■Be. . Foto: bh 

Langen - Der Verein der 
Freunde der Langener Stadtkirche 
hielt am Freitag, dem 2, März, 
seine Jahreshauptversammlung 
im evangelischen Gemeindehaus 
der Stadtkirche ab. Nach dem Ge- 
denken an die in 1989 verstorbe- 
nen Mitglieder gab Pfarrer Borck 
einen kurzen Bericht über die ge- 
leisteten Arljeiten im abgelaufe- 
nen Jahr, Wegen der geringen Kas- 
senlage konnten lediglich zwei Ar- 
beiten ausgeführt werden, die not- 
wendige Verbesserung von Brand- 
schutzmaßnahmen im Turm, das 
heißt Einbau von Feuerschutztü- 
ren, Feuerlöschern und Erneue- 
rung von veralteten elektrischen 
Leitungen. Zur Taubenvergrä- 
mung war es notwendig, an der 
Rossette an der Ostseite ein Draht- 
gitter anzubringen und an ver- 

schiedenen Stellen am Gesims die 
Sitzmöglichkeit für Tauben durch 
abwehrende Stäbchen zu verhin- 
dern. 

Rechner Heinrich Herth gab den 
Kassenbericht, und die Kassenprü- 
fer bestätigten eine ordnungsge- 
mäße Kassenführung. Es wurde 
bedauert, daß die Mitgliederzahl 
nicht größer ist. Erfreulich dage- 
gen ist der Eingang von vielen frei- 
willigen Spenden, die ohne Mit- 
gliedschaft eingehen. Allen Spen- 
dern Virtrd nochmals herzlich ge- 
dankt. 

Als nächste große Baumaß- 
nahme ist die Renovierung der 
Nordseite (Schulhof) geplant. Da 
der Kostenvoranschlag hierfür auf 
über 100 000 Mark vorliegt, ist es 
nicht sicher, ob die Baumaßnah- 
men noch in diesem Jahr begon- 

nen werden kann, da die Kasse zur 
Zeit noch nicht die Hälfte der 
Summe aufweist. Daher ergeht 
auch weiter die Bitte an alle, die ein 
Interesse an dem erhaltenswerten 
Bauwerk haben, Mitglied zu wer- 
den, oder eine Spende zu geben an 
den Rechner Heinrich, Leukerts- 
weg 8, oder an das Giro 011003389 
Bezirkssparkasse oder 311 22 92 
Langener Volksbank, Damit wird 
geholfen, auch die letzte große Re- 
novierungsmaßnahme an der 
schönen Kirche zu ermöglichen. 

Zum Abschluß der Versamm- 
lung gab Dipling. Frank Opper- 
mann einen ausführlichen Vortrag 
über Kirchen in der Dreieich, über 
Entstehung und die verschiedenen 
Baustile, der großes Interesse der 
Anwesenden fand. 
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Für langjährige Treue zum Odenwaldklub gab es bei der Jahreshauptversammlung der Langener Ortsgruppe 
hohe Auszeichnungen. Der neue Vorsitzende Bernd Heyder (v.l.), Kreisvorsitzender Erich TVoB, der VorsiUende 
des Gesamt-Odenwaldklubs, Karl Philipp Kreim, der 2. Vorsitzende Fernando Rosal und der »fUherige Vor« t- 
zende Robert BIrod zeichneten (v.l.) Marie Schmitz für 65iährige MItgliedscha«, Gretel Vater für 70^|8hrige flÄit- 
gliedschaft und Elisabeth Fürstenberger für BOJghrige Mitgliedschaft aus. Der neue Vorsitzende Bernd Heyer 
wurde für 25jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. 

Führungswechsel beim OWK 

Für verdienstvolle Mitglieder gab's hohe Auszeichnung 

Die WanderfOhrerehrennadel In Silber erhielten auf der Jahreshauptver- 
sammlung des Langener Odenwaldklubs Gerda Holstein (I) und Jutta So- 
part-Schmidt (nicht auf dem Foto). Kari Philipp Krelm, Vorsitzender des 
Gesamt-Odenwaldklubs (hinten links) überreichte die Ehrennadel des Ge- 
samt-Odenwaldklubs für treue Klubarbeit an (v.l.) Heinrich Georg Keim, 
Irmgard Herder und Fernando Rosal. Foto: ast 

Auf Überweg 

angefahren 
Langen - Zwei Leichtver- 

letzte forderte nach Angaben 
der Polizei ein Verkehrsunfall, 
der sich am Donnerstag nach- 
mittag auf der Pittlerstraße, in 
Höhe der Triftstraße, ereignete. 
Eine 2^ährige Mutter mit 
ihrem dreuährigen Sohn wollte 
die Pittlerstraße auf einem Fuß- 
gängerüberweg ütjerqueren. 
Die Mutter führte ihren Sohn 
an der rechten Hand. Der 
Fiihrer eines Lkw bemerkte 
Mutter und Kind offensichtlich 
zu spät. Trotz einer Vollbrem- 
sung erfaßte er beide Personen, 
die auf die Straße geschleudert 
wurden. 

Instinktiv hatte sich die Mut- 
ter im letzten Moment gebückt 
und ihren Sohn auf den Ann 
genommen. Nach ambulanter 
Behandlung konnten beide das 
Krankenhaus wieder verlassen. 

Langen - Die Ortsgruppe Lan- 
gen des Odenwaldklubs beging am 
4. März ihr 70jähriges Vereinsjubi- 
läum. Der erste Vorsitzende, Ro- 
iaert Birod, begrüßte im evangeli- 
schen Gemeindehaus in der 
Frankfurter Straße die Mitglieder 
und unter anderem auch den er- 
sten Vorsitzenden des Gesamt- 
odenwaldldubs, Karl Ph. Kreim, 
und den Bezirlisleiter des Bezirks 
zwei, Erich Tross, und dessen 
Stellvertreter Gerhard Last. 

V orstandsmitglied Helmut V ater 
hielt die Festrede. Er l>egann mit 
den Steilen des bekannten Liedes 
von Joseph von Eichendorff „Wem 
Gott will rechte Gunst erweisen, 
den schickt er in die weite 
Welt..und gab dann einen 
Überblick über 70 Jahre Vereins- 
geschichte. Er ging in seiner Rede 
auch darauf ein, daß das gemein- 
same Erlebnis und somit die ge- 
meinsame Erinnerung es durchaus 
lohnenwert machten, in einer 
Gruppe zu wandern. 

Im Rahmen dieser Feier ehrte 
Kreim vier Mitglieder für langjäh- 
rige Mitgliedschaft, und zwar Gre- 

tel Vater für 70 Jahre, Elisabeth 
t'ürstenberger füi 60, Marie 
Schmitz für 65 und Bernd Heyder 
für 25 Jahre Treue zum Odenwald- 
klub. Mitglieder, die ebenfalls zu- 
sammen mit ihrem OWK 1990 
ihren 70. Geburtstag feierten oder 
noch feiern werden, erhielten eine 
Flasche Wein. 

Nach einer Pause mit Kaffee und 
Kuchen kam man zur Jahres- 
hauptversammlung. Hierzu gab > 
Vorsitzender Robert Birod den Tä- 
tigkeitsbericht ab. Er ging auf die 
Aktivitäten des Vereins, die Plan- 
wanderungen, die Rucksackwan- 
derungen, die Wanderungen der' 
Alrtivgruppe, die Radwander- 
gi-uppe und den Stammtisch ein. 
Zum Abschluß seiner Ausführun- 
gen gab er eine kurze Erklärung 
über seinen vorzeitigen Rücktritt 
ab. 

Nach den Berichten des Schatz- 
meisters Fritz Bielig, des Wander- 
wartes Karl Heinz Holstein, des 
Radwander- und Naturschutzwar- 
tes Reiner Herder und des Wege- 
meisters Heinz Keim und den bei- 

den Kassenprüfem Dieter Gebauer. 
und Helmut Vater wurde dem Vor- 
stand Entlastung erteilt. 

Durch den Rücktritt von Robert 
Birod war die Neuwahl des ersten 
Vorsitzenden r.'otwendig. Bernd 
Heyder wurde vorgeschlagen und 
von der Mitgliederversammlung 
zum neuen ersten Vorsitzenden 
gewählt. 

Im Rahmen dieser Hauptver- 
sammlung wurden 64 Mitglieder 
mit dem goldenen Eichenblatt be- 
ziehungsweise einer Urkunde für 
erbrachte Wanderleistungen im 
Jahre 1989 ausgezeichnet. Außer- 
dem erhielten Gerda Holstein und 
Jutta Sopart-Schmidt die Wander- 
führerehrennadel in Silijer sowie 
Irmgard Herder, Fernando Rosal 
und Heinz Keim die Ehrennadel 
für treue Klubarbeit des Gesamt- 
klubs, ebenfalls in Silber. 

Der neue erste Vorsitzende 
Bernd Heyder bedankte sich am 
Ende der Veranstaltung bei sei- 
nem Vorgänger für die geleistete 
Arbeit und überreichte ihm ein Ge- 
schenk. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der März-Auslosung für 
den Sparmonat März 1 660 Ge- 
winne mit einem Gewinnbetrag 
von DM 25 055,- gezogen worden. 

Ein Gewinn über DM 10 000,- 
entfiel auf die Losnummer 
13 106 838. Fünf Gewinne von je 
DM 1 000,- entfielen auf die Los- 
nummern 13 103 495, 13 107 408, 
13 111 135, 13 114 628 und 
13 117 974, Fünf Gewinne von je 
DM 100,- entfielen auf die Los- 
nummern 13 100 723, 13 104 670, 
13 108 453, 13 112 153 und 
13 115 637. 

Zehn Gewinne von je DM 50,- 
gab es für die Losnummern 
13 101 342, 13 101 850, 13 105 388, 
13 105 847, 13 109 110, 13 109 528, 
13 112 701, 13 113 170, 13 116 197 
und 13 116 602. Auf die Losnum- 
mern 13 103 481, 13 107 395, 
13 111113, 13 114 614 und 
13 117 961 entfielen je 20 Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 17 entfielen je zehn Mark und 
auf die Endnummer zwei je fünf 
Mark. 
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Streit an der Kiesgrube 

Zweiter Führerschein 

wird weitaus schwerer 

Hohe Hürden bei „Alkohol am Steuer" 
Langen - In Autofahrern mit 

über zwei Promille Alkohol im 
Blut sieht der Gesetzgeber eher 
fahrende Trinker als trinkende 
Fahrer. Deshalb ist jetzt ADAC-In- 
formationen zufolge eine Richtli- 
nie erlassen worden, die grundsätz- 
lich eine medizinisch-psychologi- 
.sche Untersuchung (MPU) vor- 
schreUet, wenn bei einem erstmals 
auffalligen. Autofahrer zwei oder 
mehr Promille festgestellt worden 
sind. Fällt diese Untersuchung für 
den Probanten ungünstig aus, hat 
er keine Chance, erneut einen 
Führerschein zu bekommen. 

Zusätzlich ist eine 1,6-Promille- 
Grenze eingeführt worden. Erst- 
mals alkoholauffällige Autofahrer 
mit diesem Wert müssen sich 
ebenfalls einer MPU (mit den glei- 
chen Folgen) unterziehen, sofern 
der Verdacht auf überdurch- 
schnittliche starke Gewöhnung an 
den Alkohol naheliegt. 

Dies gilt zum Beispiel, wenn be- 
reits tagsüber eine Alkoholfahrt 
stattfindet. Ein solcher Verdacht 
besteht aber auch dann, wenn trotz 
1,6 oder mehr Promille über eine 
längere Strtcke unfallfrei oder un- 
auffällig gefahren wird, bei einer 
Verkehrskontrolle kein auffälliges 
Verhalten festgestellt werden 
kann oder anläßlich der Blutab- 
nahme keine gravierenden alko- 
holtypischei Ausfallerscheinun- 
gen stattfinden. 

Aus diesen Verhaltensweisen 
schließt der Gesetzgeber eine „un- 
gewöhnliche Giftfestigkeit", die 
entsteht, wenn der Betroffene zum 
„Kreis der Vieltrinker" gehört. Die 
Statistik beweiät, daß mit 1,6 Pro- 
mille oder mehr alkoholisierte 
Kraftfahrer mehr als doppelt so oft 
erneut auffällig werden als Auto- 
fahrer mit geringeren Blutalkohol- 
Konzentrationen. 

Zu den Berichten Uber eine Infor- 
mationsveranstaltung der Lan- 
gener Grünen an der Sehring- 
Kiesgrube: 

Durch die verschiedenen Be- 
richte in den Zeitungen aufge- 
schreckt, sehe ich mich heute als 
Demokrat und nicht zuletzt auch 
als Betroffener und Anwesender 
veranlaßt, meine Meinung in die- 
ser üarzulegen: Es ist für 
rvich erschreckend, wie aus einer 
Angelegenheit, die für die Mitar- 
beiter existenziellen Charakter 
hatte, auf dem politischen Feld je- 
der seine Vorteile zieht und durch 
Auslegung der Ereignisse bei den 
Lesern den Eindruck erweckt, es 
seien Randalierer am Werke gewe- 
sen. 

Angefangen hatte alles mit der 
öffentlichen Einladung der Grü- 
nen, eine Informationsveranstal- 
tung auf dem Kiesgrubengelände 
durchzuführen. Wohlgemerkt „für 
alle Interessierten". Also mußte 
man annehmen, auch für uns als 
„Betroffene", ganz abgesehen vom 
Hausrecht der Mitarbeiter und der 
Firma. 

Und betroffen sind alle Mitarbei- 
ter des Unternehmens Sehring, die 
hier für sich und ihre Familien Ar- 
beit und Brot haben. Diese Tatsa- 
che sollte doch bei aller Diskussion 
nicht vergessen werden. Da viele 
so darüber dachten wie ich, ergab 
sich aus der spontanen Zusage vie- 
ler Mitarbeiter, sich ebenfalls ein- 
mal vor Ort über die Geschehnisse 
zu informieren. Die Solidarität die- 

ser Mitarbeiter mit ihrem Unter- 
nehmen muß man anerkennen 
und sie nicht als von der Firmen- 
leitung bestellt hindrehen. 

Von den cirka 100 Mitarbeitern 
haben außerdem an diesem Sams- 
tag einige bis mittags gearbeitet 
und beteiligten sich dann in ihrei 
Freizeit ebenfalls an der Diskus- 
sion. Daß es betrunkene Teilneii- 
mer gegeben hat, hört sich im Zu 
sammenhang mit den emotionsge 
ladenen Zeitungsberichten gut an 
entspricht aber überhaupt nicht 
der Wahrheit. Auch wurde seitens 
der Gesohäflsleitung zu keinen 
Zeitpunkt eine Absprache mit den 
Mitarbeitern durchgeführt. Genai 
das Gegenetel ist der Fall gewesen 
jeder Teilnehmer hat aus eigen« 
Verantwortung heraus seinen per 
sönlichen Beitrag, je nach Art un( 
Weise seiner Person, geleistet. Die 
wirkliche Entgleisung von zwe 
Teilnehmern aus der großei 
Gruppe von 100 Mitarbeitern al 
allgemein herauszufiltem und 91 
besonnene Mitarbeiter außer Ach 
zu lassen, fmde ich als sehr ver 
werflich. Peter Corde; 

Hügelstrafie 
Nachdem über die Vorgänge um 

die Informationsveranstaltuni 
der Langener Griinen aus dei 
verschiedensten Sichtweisen 
Artikeln und Leserbriefen bericb 
tet wurde, behält sich die LZ-Re 
daktion vor, weitere Stellungnah 
men zu diesem Thema nicht meb 
zu veröffentlichen. Wir bitten um 
Verständnis. 

Sehenden Auges in die 

Katastrophe steuern 

Goldene Hochzeit felem am Freitag, 23. März, Kurt und Katharina 
GnIB, geborene Reiser. Das Jubelpaar wohnt an der SehretstraBe IS. Ka- 
tharina GnlB wurde in Dlllingen an der Donau geboren. Ihr Ehemann Ist ge-^ 
bürtiger Langener. Er war bis zu seiner Pensionierung Im Jahre 1977 mehr 
als 25 Jahre lang im öffentlichen Dienst tätig, davon 20 Jahre als Hausmei- 
ster an der Geschwister-Scholl-Schule In Langen. Mit dieser Zelt verbin- 
den ihn viele schöne Erinnerungen. Zum engeren Familienkreis von Kurt 
und Katharina GnIB zählen ein Sohn und zwei Enkel. Foto: sor 
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Zur Feier seiner Goldenen Konfirmation fand sich am Sonntag der Jahrgang 1925/26 Irt der Stadttlrche ein. 
Borck hielt die Predigt, und Im Anschluß daran begaben sich die JahrgangsangehOrigen mit Ihren Partnern zum 
Friedhof, wo der verstort>enen Kameradinnen und Kameraden mit einer KranznIederiegung gedankt wurde. Mit ei- 
nem gemeinsamen Mittagessen und einer Kaffeetafel klang die Feier Im SSG-Clubhaus 
wurden wach an die Zelt der Schulzelt, wo die Buben bei Lehrer Bopf und die Mädchen bei Rektor Maurw das 
ABC und das Einmaleins lernten. 

Zu den Ausführungen „Wer hat 
dich, du schöner Wald" und „Eine 
Katastrophe, die ihresgleichen 
sucht" in der LZ vom 16.3.90; 

Ulf Küpper gebürt das Ver- 
dienst, die Hintergründe und Di- 
mensionen auf den Punlrt gebracht 
zu haben, die für die akute Zerstö- 
rung unserer Wälder verantwort- 
lich sind. Ob die Orkane nun eine 
einmalige Angelegenheit gewesen 
sind oder nicht, ist eine überflüs- 
sige Frage. Derm selbst ohne sie 
schreitet das schleichende Sterben 
unserer Wälder voran - nur eben 
nicht so spektakulär und medien- 
wirksam, wie dieser meteorologi- 
sche Sensenmann der letzten Wo- 
chen. Der Saure Regen greift Blatt- 
werk und Wurzeln weiterhin an, 
und auch die Konsequenzen aus 
Ozonlöchem und anderen atmo- 
sphärischen Störungen werden 
uns noch vor manche Probleme 
stellen. 

Das Siimieren des Chronisten, 
der sich „rund um den Vierröhren- 
brunnen" dem Wald widmet und 
die Frage stellt, was wohl Joseph 
von Eichendorffs Dichterseele 
heute entweichen würde, ist leicht 
zu beantworten: Nichts! Nichts 
fiele Eichendorff mehr ein, denn 
die Zeit der Romantiker ist unwie- 
derbringlich vorbei. 

An ihrer Stelle wirken die Zyni- 
ker und Schizophrenen, die sehen- 
den Auges in die Katastrophe steu- 
ern. Und sie sitzen nicht nur an den 
Hebeln der Macht, wie sich viele 
mit einem grimmigen Blick nach 
oben einzureden versuchen. 

Plötzlich sind die Klagen laut 
_ und das öffentliche Lamento groß. 

„Der Wald, der Wald", liegt all« 
auf den Lippen - was aber fol| 
daraus? Wir wissen, daß wir die U 
Sachen des Waldsterbens selbst 
verantworten haben. Wir wisse 
um die Auswirkimgen der Autoi 
gase. Doch wieviele lassen desha 
das Auto stehen und gehen zu Fu 
fahren mit dem Rad oder steig! 
wenigstens in Busse und Bahnen 

Alle wissen, daß wir die Abga 
aus Heizungen und Industi 
schnellstmöglich und auf all' 
Ebenen reduzieren und umwe 
freundliche Energien einsetzi 
müssen. Doch schon in der Kol 
munalpolitik, auf der untersU 
Ebene politischen Handelns, 
den entsprechende Vorstöße 
lehnt. „Das sei mehr als gesetzlii 
vorgeschrieben" oder „die Kosö 
seien zu hoch" heißt es r' 
Pointiert formuliert beginnt das 
Waldsterben im eigenen Kopf 
Solange die Industriestaaten (zu- 
recht) ärmere Länder auffordern, 
die ^rstörung der tropischen 
Regenwälder einzustellen, ohn' 
zu merken, daß diese mit ihren 
direkten natürlichen Lebens- 
grundlagen nicht anders umge- 
hen als eben die Industriestaaten 
bis heute mit ihren, und solang' 
wir nicht einsehen, daß wir, jed" 
einzelne, verantwortlich für un- 
sere Umwelt sind und entspre- 
chend handeln müssen, solang 
sind die Artikel und Berichte vol 
1er Klagen überflüssig. 
Dem Wald ist es egal, ob er stirt* 
oder nicht. Aber uns? 
Manfred Sapper 
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Autoschwemme 

(rt) - Der Kraftfahrzeu^er- 
kehr in Langen mit den dadurch 
bedingten Problemen ist ein 
Hauptthema in unserer Stadt. 
Da ist von fehlenden ParkmOg- 
lichkeiten die Rede, stöhnen 
viele Bürger unter Lärm- und 
Abgasbelästigung, verbringen 
viele Kraftf^rer Woche für Wo- 
che Stunden in Fahrzeugschlan- 
gen. Dies gilt vor allem für die 
Beschäftigten im Industriegebiet 
Neurott, die trotz verkürzter Ar- 
beitszeit immer länger unter- 
wegs sein müssen, weil der Ver- 
kehr nicht fließt. Wie sehr wür- 
den sie ein Tempo 30 hegrüssen, 
wenn sie dieses nur auch fahren 
könnten. In der Praxis -zumin- 
dest während der Rush-hour- 
kommen sie höchstens auf eine 
Durchschnittsgeschwindigkeit 
von vielleicht fünf km/h. 

Fußgänger fühlen sich nicht 
mehr sicher, und viele Eltern von 
schulpflichtigen Kindern bangen 
um die Sicherheit ihren Kleinen, 
die täglich auf ihren Schulwegen 
vielen Gefahren ausgesetzt sind, 
denen sie nicht immer Herr wer- 
den. Hier gäbe es freilich Mög- 
lichkeiten, wenn die zuständigen 
Stellen nicht zu sehr an den Pa- 
ragraphen kleben würden. 

Nach Lösungen wird krampf- 
haft gesucht, doch was immer 
man auch in Erwägung zieht, 
scheitert an Einsprüchen oder an 
der Aussichtslosigkeit einer wirk- 
lichen Verkehrsentlastung. Selbst 
eine Umverteilung der Verkehrs- 
ströme wäre auf die Dauer keine 
Patentlösung, denn der Verkehr 
nimmt immer mehr zu. 

In Langen mit seinen rund 
30 000 Einwohnern sind rund 
20 000 Kraftfahrzeuge angemel- 
det, darunter tausend Lastwa- 
gen. Bedenkt man, daß von den 
30 000 Einwohnern mehr als 
5 000 unter 18 Jahren sind, die 
also noch keinen Führerschein 
haben können, und die Zahl der 
über 75jährigen, von denen viele 
nicht rjtehr Auto fahren, fast an 
die 2 500 herankommt, dann 
käme fast auf jeden Bürger im 
kraftfahrfähigen Alter ein Kraft- 
fahrzeug. 

Selbst Umgehungsstraßen und 
Umleitungen, Geschwindig- 
keitsbeschränkungen und Ver- 
kehrsschilder werden diese 
20 000 Fahrzeuge, die Platz zum 
Parken und zum Fahren bean- 
spruchen, nicht aus der Stadt 
hinausbringen. Fast jeder Lan- 
gener hat ein Auto, und wer ein 
solches hat, möchte auch damit 
fahren. Die Autoschwemme ist 
eine Tatsache, die auch durch die 
bestgemeinten Ratschläge und 
blauäugigsten Hoffnungen nicht 
fegzudiskutieren ist. 

Chicago-Blues vom Feinsten 

„Little Martin and the Roosters" spielten im „Gump" 

Langen (thn) - Uberwältigend 
groß war der Andrang nicht ge- 
rade, als am vergangenen Freitag 
die Münchner Blues-Band „Little 
Martin and the Roosters" im Grü- 
nen Gump auftrat. Dabei hätte die 
Formation durchaus mehr Reso- 
nanz verdient, denn sie spielten 
klassischen Chicago-Blues vom 
Feinsten. In der traditionellen Be- 
setzung spielten Wolfgang Mathias 
am Schlagzeug, Bernhard Schönke 
am Baß und Martin Schönke die E- 
Gitarre. Die Zuhörer konnten 
wirklich zufrieden sein, denn für 
die vier Mark Eintritt wurde ihnen 
einiges geboten. Fast alle Songs hat 
die Gruppe selbst geschrieben und 
komponiert. Dabei spielten die 
Texte ohnehin eine untergeord- 
nete Rolle, auf die Musik kam es 
an. 

Man glänzte mit hervorragender 
Improvisation und ausgezeichne- 
ten Solls, Insbesondere der Schlag- 

Autofahrer 

paßte nicht auf 
Langen - Offensichtlich nicht 

genügend aufgepaßt hat nach An- 
gaben der Polizei ein Autofahrer 
am Mittwoch nachmittag, als er auf 
der Mörfelder Landstraße in Rich- 
tung Langen unterwegs war. Der 
Mann war Letzter einer FYihrzeug- 
schlange auf dieser Bundesstraße, 
Als die Flahrer der drei vor ihm 
fahrenden Wagen ihre Fahrzeuge 
verkehrsbedingt anhalten mußten, 
bemerkte er das zu spät, fuhr auf 
und die drei Fährzeuge ineinander. 
Eine Beifahrerin wurde dabei 
leicht verletzt, der entstandene 
Sachschaden wird auf rund 8 000 
Mark geschätzt, 

Begegnungen 

mit der Natur" 
Langen - „Begegnungen mit der i 

Natur" nennt Alfred Kolbe seinen 
Diavortrag, den er am Donnerstag, 
22, März, 14,30 Uhr, innerhalb des 
Informations- und Unterhaltungs- 
programms für Senioren im Sied- 
lerheim hält. 

SPD will eine 

Kombi-Karte 
Langen (sor) - Die Sozialdemo- 

kraten liebäugeln mit der Einfüh- 
rung einer Kombi-Karte für aUe 
städtischen Veranstaltungen, Sie 
solle Eintrittskarte und Busfahr- 
schein zugleich sein. 

Beantragt hat die SPD, daß der 
Magistrat die Einführung einer sol-. 
chen Karte prüft. In die Überle- 
gungen sollen auch die Stadtwerke 
mit einbezogen werden. 

Durch die kombinierte Eintritts- 
karte für städtische Veranstaltun- 
gen sowie für Hin- und Rückfahr- 
ten mit dem Stadtbus solle ein An- 
reiz gegeben werden, das Auto 
beim Besuch von solchen Veran- 
staltungen zu Hause zu lassen. Dies 
führe zur Entlastung der Umwelt- 
verhältnisse im Stadtgebiet, mei- 
nen die Sozialdemokraten. 

zeuger Wolfgang Mathias erfuhr 
die Begeisterungsrufe der Zuhörer, 
wohl auch, weil eine derartig ein- 
drucksvolle Schlagzeug-Demon- 
stration in der heutigen Pop- 
Kultur so gut wie nie zu hören ist. 

Die drei Künstler aus der bayeri- 
schen Landeshauptstadt haben in 
Blues-Kreisen schon einen gewis- 
sen Bekanntheitsgrad erreicht. Im 
Januar dieses Jahres ist sogar eine 
Platte herausgekommen, „No 
Chance" der Titel, 

Martin Schönke, der Gitarrist, 
wies auf die Doppeldeutigkeit hin, 
die, wenn auch nicht ganz offiziell 
darin liegt. Zum einen heißt so der 
Titelsong und zum anderen, das 
stellte er mit Bedauern fest, be- 
steht wohl keine große Chance für 
sie, ganz groß herauszukommen, 
einfach, weil diese Art der Musik 
nicht so \'iele Liebhaber kennt wie 
andere und weil die große Blüte 

SSG-Mitglieder 

müssen wählen 
Langen - Die Sport- und Sänger- 

Gemeinschaft Langen hält ihre 
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 23, März, 20 Uhr, im Saal 
des S^-Freizeitcenters, An der 
Rechten Wiese 15, ab. 

Die Ver- 
sammlung wird eingeläutet von ei- 
nem Chorvortrag, Wichtigster "Ri- 
gesordnungspunkt sind die Neu- 
wahlen des Vorstandes, 

des Chicago-Blues ohnehin schon 
vorbei ist. 

Die Platte ist vollkommen 
selbstgemacht, also selbst aufge- 
nommen, abgemischt und produ- 
ziert, An der Abendkasse war sie 
für zwanzig Mark zu erstehen. 

Bevor „Little Martin and the 
Roosters" (was übrigens „Hähne" 
heißt) gegründet wurde, spielte 
Bernhard Schönke (Baß) zehn 
Jahre bei der Münchner „AI Jones 
Blues Band", die schon mehrfach 
bei der Langener Jazz-Initiative zu 
Gast war, Martin Schönke (Gi- 
tarre) spielte dort ebenfalls zwei 
Jahre, bis er schließlich eine eigene 
Band, die „Little Martin Blues 
Band" ins Leben rief „Little Mar- 
tin and the Roosters" entstand im 
Herbst 1986, zunächst noch in ei- 
ner anderen Besetzung, bis vor 
etwa eineinhalb Jahren Wolfgang 
Mathias (Schlagzeug) hinzukam. 

Cronenberg bei 

Langener FDP 
Langen - Zu einer Versammlung 

des FDP-Ortsverbandes Langen 
kommt der Vizepräsident des 
Deutschen Bundestages, Dieter- 
Julius Cronenberg, am Samstag, 
31, März, Cronenberg gehört dem 
FDP-Bundestags-Fraktionsvor- 
stand an und dem Bundestag seit 
über zehn Jahren, Er ist mittelstän- 
discher Unternehmer und in Arns- 
berg beheimatet. 

Heizte tüchtig ein; der Schlagzeuger von „Uttle Martin and the Roosters 
Foto:thn 

Kinder-Theater teurer 

Stadt erhöht Preis für Abonnementreihe 
Langen - Die Preise für die 

Abonnementreihe „Kinder-Thea- 
ter" in der Langener Stadthalle 
werden für die Spielzeit 1990/91 
angehoben. Diese Entscheidung 
traf der Magistrat in seiner jüng- 
sten Sitzung. Damit zieht man mit 
den Kindervorstellungen nach, 
nachdem die Abo-Preise für die 
Theateraufführungen für Erwach- 
sene bereits in der abgelaufenen 
Spielzeit erhöht worden waren. 

Künftig kostet also das Kinder- 
Theater-Abo sowohl für Erwach- 
sene als auch für Kinder 15 Mark, 
statt wie bisher zehn beziehungs- 
weise zwölf Mark (für Erwach- 
sene). Von Herbst 1990 an wird 

eine Einzelkarte dann fünf Mark 
kosten (bisher 3,50 Mark für Kin- 
der und 4,50 Mark für Erwach- 
sene). Lediglich der Eintrittspreis 
beim Theater für Kinder ab drei 
Jahren wird mit vier Mark beibe- 
halten. 

Diese Preiserhöhungen seien 
notwendig geworden, weil die Ho- 
norarforderungen der Ensembles 
wie auch Tantiemen und andere 
Abgaben stetig gestiegen und wei- 
tere Kostensteigerungen zu erwar- 
ten seien. Im übrigen seien die 
Langener Abo-Preise damit auch 
den Preisen der Hallen in den 
Nachbargemeinden angeglichen 
worden, teilt der Magistrat mit. 

Wenn Emotionen explodieren 

Carmen Samayoa brillierte in dem Stück „Ixoc" als ein ganzes Volk 

Langen - Frauenbeauftragte 
Annerose Gebhardt war ent- 
täuscht, Nur wenige waren in die 
Alte Ölmühle gekonunen, um 
das Stück „Ixoc" des guatemalte- 
kischen „Theatro Vivo" zu sehen. 
Der Auftritt „einer der besten la- 
teinamerikanischen Theater- 
gruppen" war eine CJemein- 
schaftsveranstaltung der städti- 
schen Kulturabteilung und der 
Frauenbeauftragten und bildete 
den Langener Beitrag zum inter- 
nationalen Frauentag, „Ixoc" 
steUte gleichzeitig den diesjähri- 
geii Programmauftakt zum Gel- 
ben Faden, der Kultur- und Bild- 
ungsreihe für deutsche und aus- 
ländische Mitbürger, dar. 

Über die Gründe der mangeln- 
den Resonanz konnte nur speku- 
liert werden: Frauenkabarett am 
gleichen Tag in Dietzenbach, das 
traurige Thema des Bühnen- 
stücks, trotzdem: nach breitange- 
legter Unterstützung durch 
Presse und Rundfunk hätte man 
eigentlich mehr erwarten kön- 
nen, Allen, die es vorzogen, zu 
Hause zu bleiben, sei nur soviel 
gesagt: Sie haben was verpaßt! 
Die wunderbare (Carmen Sama- 
yoa ist auf der Bühne ein Feuer- 
werk, Eine Explosion an Emotio- 

nen, mit einem Gesicht, das die 
ganze Gefühlspalette widerspie- 
gelte, 

(Carmen Samayoa stand einein- 
halb Stunden allein auf der 
Bühne, Aber sie spielte ihr gan- 
zes Volk, Sie arbeitete ohne Re- 
quisiten oder wechselnde Kulis- 
sen, aber sie zeigte ihr ganzes Le- 
ben als indianische Campesina 
(Bäuerin) in Guatemala, Oft 
spielte sie mehrere Personen 
gleichzeitig, Sie war Ixoc (Frau), 
Mutter, Vater, Eheman, ^Idat, 
Arbeitgeber und dessen exal- 
tierte Frau, Sie führte Dialoge 
zwischen den einzelnen Figuren, 
in deren Verlauf sie nur durch 
Veränderung der Mimik, Gestik 
und Stimme der darzustellenden 
Person Bildhaftigkeit verlieh. Es 
war ein seltenes Erlebnis wim- 
derbarer Schauspielerei, eine 
scheinbare völlige Umkehr von 
innen nach außen, in der sich 
Carmen Samayoa fast hypno- 
tisch verausgabte. Soviel Au- 
thentizität in der Darstellung ließ 
auch die Zuschauer in ihren 
Bann geraten. Plötzlich war man 
dabei, in Guatemala, wo die Frau 
ein Nichts ist und verschwin- 
dende Rechte hat. Ixoc, die ihren 
Vater als donnernde, bedrohliche 

Figur und ihre Mutter als veräng- 
stigte, schwache Person in Erin- 
nerung behielt, wollte eigentlich 
ein anderes Leben führen. Ein 
anderes als die Mutter, die immer 
wieder zum gewalttätigen Mann 
zurückkehrt, um sich aufs Neue 
mißhandeln zu lassen. 

Doch sie heiratet Lencho, der 
sich als Säufer entpuppt und das 
Wenige, das sie besitzen, ver- 
trinkt. Ixoc verläßt mit ihrem 
Kind den brutalen Mann. Nach 
einiger Zeit kehrt sie jedoch zu 
Lencho zurück. Ihr Heimatdorf 
wird schließlich nach einem Mas- 
saker des Militärs in alle Winde 
zerstreut. Ixoc und Lenchon be- 
ginnen auf einer Kaffeeplantage 
zu arbeiten. Aufgrund der mise- 
rablen Leiwens- und Arbeitsbe- 
dingungen kommen Ixocs Söhne 
ums Leben. Die Frauen arbeiten 
genauso hart wie die Männer, be- 
kommen aber nur die Hälfte an 
Lohn. Und der wird auch noch an 
ihre Männer ausgezahlt. Dazu 
stehen Mißhandlungen und Ver- 
gewaltigungen an der Tagesord- 
nung. „Frau" hat verfügbar zu 
sein. Für alles und zu jeder Zeit. 

Trotzdem bewahrt Ixoc ihre 
Würde, und es wird offensicht- 
lich, daß sie die wirklich Stärkere 

ist. Auch als Ixoc am Ende völlig 
allein dasteht, mißbraucht und 
von einer Horde Soldaten verge- 
waltigt, zerbricht sie nicht, son- 
dern niirunt das einzige Kind, das 
ihr geblieben ist und sucht nach 
Arbeit. Wirkliche Kraft kommt 
von innen, 

„Ixoc" wurde in spanischer 
Sprache aufgeführt. Dieser Um- 
stand, der zu Beginn irritierte 
und das Verständnis naturgege- 
benermaßen stark erschwerte, er- 
laubte nach kurzer Zeit jedoch 
die völlige Konzentration auf die 
bloße Darstellung der Schauspie- 
lerin, Und siehe da, man verstand 
auch ohne Sprache, Ein interes- 
santes Experiment, dessen 
Durchführung Mut verlangt aber 
keineswegs aufgegeben werden 
sollte, 

Carmen und Edgar Samayoa, 
der für die Geräuschkulisse des 
Stückes eintrat, leben beide in 
Paris. Das „Theatro Vivo" arl>ei- 
tet seit 1980 im mexikanischen 
und seit 1983 im französischen 
Exil. Es beschäftigt sich in seinen 
Stücken hauptsächlich mit Men- 
schenrechtsverletzugnen und 
der Situation der Frau in Guate- 
mala. Cornelia Hohla 
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Ständig den „roten Faden" gesucht 

Auch Hans Joachim Kulenkampff konnte eine dünne Story nicht retten 

Lan^n - Kuli in der Stadthalle. 
Das sah nach einer gelungenen 
Vorstellung aus. Wer jedoch dieser 
Tage zu Langens städtischer 
Bühne pilgerte, um in hofTnungs- 
voller Erwartung auf gute Unter- 
haltung Deutschlands Showma- 
ster-Vorbild Nummer eins zu se- 
hen, war am Ende enttäuscht. Als 
sich nach einem letzten trotzigen 

.. Na und?" aus Kulis Mimde 
der Vorhang langsam senkte, frag- 
ten sich einige wohl „Ja und?", 
zollten Achtungsbeifall und ver- 
schwanden so eifrig, wie sie ge- 
kommen waren. Was war gesche- 
hen? 

Die Komödie „.. Na und?" von 
Francoise Dorin bot wieder einmal 
den Beweis, daß auch ein Mann 
des Formats Hans Joachim Kulen- 
kampffs eine dünne Story nicht 
retten kann. Die ungewölinliche 
Beziehung zweier unkonventionel- 
ler Menschen sollte gezeichnet 
werdeil. Zweier Men.schen, die ei- 
gentlich nur eines gemeinsam ha- 
ben: Die Fähigkeit aus dem Bauch 
heraus zu leben, ohne Rücksicht 
auf gesellschaftliche Moralvorstel- 
lungen. 

Paul, ein reicher und berühmter 
Schauspieler (Kulenkampff) hat 
sich freiwillig von der Bühne zu- 
rückgezogen und lebt mit seinem 
gleichaltrigen Diener gepflegt ge- 
langweilt in einem mit Büchern 
gespickten Haus. Er denkt nicht 
daran, sich wieder zu binden, ist er 
doch von seiner Frau vor einigen 
Jahren wegen eines Jüngeren ver- 

lassen worden. Bis er eines Tages 
auf eine Bekarmtschaftsanzeige 
stößt, die ihn fasziniert. Er lernt die 
junge Frau, eine Ärztin (Cornelia 
Köndgen), schneller als erwartet 
kennen. TYotz allgemeiner Empö- 
rung angesichts der Konstellation 
des Pärchens (er könnte ihr Groß- 
v^r sein, sie erwartet ein Kind 
von einem ihrer verflossenen Lieb- 
haber) beschließen die beiden, zu- 
sammenzubleiben. Rein plato- 
nisch natürlich, denn Nathalie 
macht sich nichts mehr aus der 
schönsten Nebensache der Welt. 

Der Diener Victor (Heini Göbel 
überzeugend) tut sich schwer, die 
Liaison seines Arbeitgebers zu to- 
lerieren. „Zur Abrundung des Ge- 
schehens" tragen noch eine ehe- 
malige Kollegin von Paul (Elvira 
Schalcher) und der ehemalige Ge- 
liebte seiner Ex-Frau (Roman 
Frankl) bei. Deren nähere Funk- 
tion blieb leider schleierhaft. 

Die Story wird weiter verdichtet 
durch die Frage „Was ist eigentlich 
Alter" oder „Was ist Jugend?" 
Auch hier hat die Gesellschaft fe- 
ste Regeln aufgestellt, nach denen 
es nicht sehr erstrebenswert sein 
soll, alt zu sein. Alter steht für Ge- 
brechen, für Verfall, aber auch für 
Weisheit und Gelassenheit. Jugend 
dagegen für Attraktivität, Leiden- 
schaft und Unbekümmertheit. Was 
aber tun, wenn sich Menschen die- 
ser Schublade verweigern? Oder 
am Ende die Vorzüge des Alters 
mit denen der Jugend paaren wol- 
len? .. Na und?" weiß Rat: Ent- 

weder man fährt nach Rio zum 
Face-Lifting oder man ist einfach 
jung. Schließlich weiß alle Welt: 
Jugend ist keine Frage des Alters, 
Oder am Ende doch? Irgendwie 
scheint die Rechnung im wirkli- 
chen Leben nicht so recht aufzuge- 
hen. 

In .. Na und?" eigentlich auch 
nicht, wenn man's genau nimmt. 
Die Rguren der Komödie, allen 
voran die Hauptdarsteller Hans 
Joachim Kulenlömipff und Corne- 
lia Köndgen, wirkten trotz aller Be- 
mühungen unkonventionell zu 
sein, bieder und aufgesetzt, Kuli 
onkelte vor sich hin, und manch- 
mal klangen seine belesenen Mo- 
nologe wie eine verknüpfte Ab- 
folge seiner „Nachtgedanken", 
Wer's mag ,, , 

Im Zusammenspiel mit der her- 
ausragenden Elvira Schalcher 
(Madeleine, die Schauspielerin) 
zeigte sich aber, daß Kulenkampffs 
spezifische Fähigkeiten mit dem 
passenden Partner zu brillanten 
Höhenflügen ansetzen können. 
Die Bissigkeiten und verbalen Ge- 
schütze, die das Gespann Schal- 
cher/Kulenkampff austrugen, wa- 
ren einfach köstlich. 

Ansonsten hatte man eher den 
Eindruck, Kuli sei im Begriff, Op- 
fer seines eigenen Images zu wer- 
den. Er wirkte wie immer intellek- 
tuell souverän u.^d hatte dadurch 
Schwierigkeiten, beispielsweise 
die Selbstmordszene glaubwürdig 
darzustellen. Man traute ihm eben 
keine größeren Selbstzweifel zu. 

Statt direkte Verbindungen zu schaffen, mutet die Stadt den FuBgangem Umwege zu. Doch die Leute ge- 
hen lieber am Straßenrand entlang, wlo hier an der Ecke Leukerteweg/FlachabachstraBe. Foto; ast 

Fußgängerbemhigung schlug fehl 

Nachdem bereits einige Stra- 
ßenkreuzungen in Langen ver- 
kehrsberuhigt wurden, sind nun 
auch an den Kreuzungen Leu- 
kertsweg/Flachsbachstraße und 
Riedstraße/FUchsbachstraße die 
Fahrbahnen verengt worden, um 
Rasern ein Schnippchen zu schla- 
gen. Eine sinnvolle Angelegenheit, 
verleiten Joch allzu breite Ein- 
mündungen dazu, mit Vollgas die 
Kurve zu nehmen und Fußgän- 
gern die Überquerung der breiten 
Kreuzungen beinahe unmöglich 
zu machen. 

Alsbald begannen die Bauarbei- 
ten; noch konnte der aufmerk- 
same Beobachter nichts Außerge- 
wöhnliches feststellen. Doch was 
nach Abzug der Bauarbeiter zu- 
rückgelassen wurde, war zumin- 
dest für Fußgänger unfaßbar. 
Statt den Bürgersteig zu verbrei- 
tem, wurde auf die neu gewon- 
nene Fläche Mutterhoden aufge- 
tragen. Hier werden später, so 
scheint es, Anpflanzungen das 

Stadtbild verschönem. 
An dieser Stelle ist es ange- 

bracht, über die Wirksamkeit die- 
ser Bautätigkeit nachzudenken. 
Das Ziel, Autofahrer zum Lang- 
samfahren zu bewegen, wurde er- 
reicht. Einer wird nie wieder 
schnell dort fahren, er übersah bei 
Dunkelheit das neue Fimdemis, 
glaubte sich in der Kurve und lan- 
dete im Erdreich. 

Sollte es außerdem Absicht der 
Aktion gewesen sein, Fußgängern 
die Überquerung der Kreuzung 
an dieser Stelle sicher zu ermögli- 
chen, so muß dies als gescheitert 
angesehen werden. Das Langener 
Bauamt hat nicht mit der Beharr- 
lichkeit der Langener gerechnet. 
Die Leute umgehen das Hinder- 
nis schlicht und „spazieren" am 
Straßenrand entlang bis zum ret- 
tenden Bürgersteig auf der gegen- 
überliegenden Seite. Die „Fuß- 
gängerberuhigung" schlug fehL 

Ob die Baubehörde in Zukunft 
auf einen Lemeffekt hoffen kann 

und die Fußgänger Umwege in 
Kauf nehmen für eine sichere 
Straßenüberquerung, ist noch 
nicht abzusehen. Bislang konnten 
keine Verhaltensänderungen fest- 
gestellt werden. Immer noch be- 
wegen sich die Fußgänger auf ge- 
fährlichen Pfaden. 

Auch ohne diese neuen Aktivi- 
täten des Bauamtes zeigt sich Lan- 
gen äußerst fußgängerfeindlich. 
Minimale Ampelphasen (Südliche 
Ringstraße) und die unhaltbare 
Situation auf der oberen Bahn- 
straße - hier jagen Radfahrer die 
Fußgänger, da eine Abgrenzung 
zwischen Radfahrweg und Bür- 
gersteig fehlt - das sind nur zwei 
Beispiele einer Reihe von Män- 
geln. Ob hier geplant ist, die Fuß- 
gänger zu Autofahrern zu bekeh- 
rend Vielleicht sollten die Planer 
solcher Maßnahmen mal aus 
ihren Autos aussteigen und als 
Fußgänger erleben, was sie ange- 
richtet haben. Astrid Stroh 

Lesung mit Peter Härtling 

dem reichen einsamen Schauspie- 
ler Paul/Kuli. 

Auch Cornelia Köndgens 
schaffte es nicht, die Rolle der jun- 
gen Ärztin Nathalie, die nichts 
mehr vom „Tirili-Tirila-bums- 
bums" wissen will, schlüssig um- 
zusetzen. Ein aufgesetztes „affen- 
geil" bedeutet keine ge^llschaftli- 
che Revolution und ist erst recht 
kein Fragment der Jugend. Natha- 
lie wirkte nicht „Zu-sich-selbst- 
Stehend", sondern unreif. Das 
auch bei dieser Figur ein regelmä- 
ßiges Bild nicht beabsichtigt ist, 
scheint klar. Doch hier ist es etwas 
zu plump geraten. Auch ein gesetz- 
ter Schauspieler, der noch vor kur- 
zem oft und gerne klassische fran- 
zösische Schriftsteller zitierte, wird 
sich wohl kaum „innerlich befreit" 
fühlen, bloß weil er jetzt mit flapsi- 
gen Sprüchen um sich wirft. So 
sind die Darsteller teilweise Opfer 
eines schwachen Buches gewor- 
den, Oder umgekehrt? 

Für den Zuschauer, der das 
Stück nicht hintergrübeln wollte, 
erschloß sich der eigentliche Sirm 
erst gegen Ende. Davor war er 
ständig damit beschäftigt, so etwas 
wie einen „roten Faden" zu su- 
chen, zusätzlich irritiert durch zwei 
Füllfiguren, die anstatt die Essenz 
der Story herauszuheben, sie ver- 
wässerten, So blieb „... Na und?" 
trotz bissig-brillanter Dialoge und 
interessanter Thematik im Grund 
langatmig und unausgegoren, 

Cornelia Hohla 

Teestube im 
Grünen Gump 

Langen - Die Teestube im Grü- 
nen Gump hat geöffnet am Mon- 
tag, 19, März, von 14.30 bis 19 Uhr. 

Dreister Einbrecher 

Polizei sucht Serientäter mit Zahnlücke 

Langen - Einem Serienein- 
brecher in Wohnhäuser ist die 
Kriminalpolizei Offenbach der- 
zeit auf der Spur. Nachdem der 
unbekannte Täter bereits in der 
Vergangenheit mehrfach Einfa- 
milienhäuser im Kreisgebiet 
'heimsuchte, lief er am Don- 
nerstag, 8. März, gegen 13 Uhr, 
einer Geschädigten in Neu-Is- 
enburg, Stadtteil Gravenbruch, 
über den Weg, Bevor die Frau 
den Einbruchsdiebstahl zu 
ihrem eigenen Nachteil fest- 
stellte, verwickelte sie der 
selbstbewußt auftretende Täter 
noch in ein Gespräch, ehe er 
sich freundlich verabschiedete. 

Obwohl die Polizei unmittel- 
bar nach der Melung des Ein- 
bruchs, bei dem unter anderem 
Schmuck und Silberteile im 
Wert von mehr als 20 ODO Mark 
entwendet wurden, eine Funk- 
fahndung ausgelöst hatte, gin- 
gen bisher keine Hinweise auf 
den unbekannten Mann ein. 
Aufgrund der guten Beobacht- 
ungsgabe der Frau konnte von 
dem Unbekannten ein Phan- 
tombild gefertigt werden. 

Der Mann wird wie folgt be- 
schrieben: Etwa 25 bis 28 Jahre, 
180 bis 185 Zentimeter groß, 
schlank, sportlicher Typ; 
schwarze, leicht gewellte, nak- 
kenlange Haare; schmales Ge- 
sicht, blaue Augen; Zahnlücke 
am Oberkiefer (äußerer Schnei- 
dezahn fehlte); er trug dunklen 
Blazer, dunklen Pullover und 
Jeans. 

Für Hinweise, die zur Ergrei- 
fung des Täters beziehungs- 
weise zum Auffinden des Die- 

Dletes Phantombild fertigte die 
Polizei von dem Serieneinbre- 
cher an. 
besgutes führen, ist eine Beloh- 
nung von bis zu 2 000 Mai'k aus- 
gesetzt. 

In diesem Zusammenhang 
appelliert die Polizei nochmals 
an die Wachsamkeit der Bürger 
in Wohngebieten. Durch die 
manchmal unbewußte Sorglo- 
sigkeit gerade in der Nachbar- 
schaft komme es immer wieder 
vor, daß die Einbrecher ihr 
Handwerk in Ruhe ausüben 
könnten. „Wann immer Sie ver- 
dächtige Wahrnehmungen in 
Ihrer Nachbarschaft machen, 
rufen Sie unverzüglich Ihre Po- 
lizei - lieber einmal zu viel, als 
einmal zu wenig. Sprechen Sie 
mit Ihrem Nachbarn über das 
Thema Sicherheit, wie und 
wann Sie sich gegenseitig hel- 
fen können", so die Kripo. 

Hinweise nimmt jede Polizei- 
dienststelle oder die Kriminal- 
polizei Offenbach, • 0 69/ 
80 90-259 entgegen. 

Auch Mozarts Zauberwelt im 

Theaterprogramm für Kinder 

Abonnementplätze werden von Stadthalle neu vergeben 

Langen - Die Alaonnement- 
plätze für das Theater für Kinder 
ab sechs Jahren werden von der 
Langener Stadthalle neu verge- 
ben. Das Abonnement umfaßt vier 
Aufführungen und kostet ab der 
Spielzeit 1990/91 für Kinder wie 
für Erwachsene 15 Mark. Gegen- 
über dem dann gültigen Freiver- 
kaufspreis ist das eine Ersparnis 
von 25 Prozent. Die Plätze sind nu- 
meriert, wobei die ersten Reihen 
wieder ausschließlich den Kindern 
vorbehalten sind. Die Altersgrenze 
von sechs Jahren ist unbedingt ein- 
zuhalten; für jüngere Kinder wird 
es ab Herbst wieder ein eigenes 
Theaterangebot geben. 

Eröffnet wird diese Reihe am 
Mittwoch, 12. September, durch 
das Kölner Theater „Die Kugel" 

mit der spannenden und witzigen 
Geschichte „Das Gespenst von 
C^anterville" nach der gleichnami- 
gen Geschichte von Oscar Wilde. 

Daß Mozarts Zauberwelt und 
seine unvergleichliche Musik auch 
Kinder begeistern kann, wird das 
Hermes-Toumee-Theater am Don- 
nerstag, 1. November, mit seiner 
Aufführung von „Die kleine Zau- 
berflöte für Kinder" beweisen. 

Um ganz andere Töne geht es 
beim Gastspiel des Wolfgang-Bor- 
chert-Theaters am Montag, 18. Fe- 
bruar, mit „Der 35. Mai oder Kon- 
rad reitet in die Südsee". Erich 
Kästners unsterbliche Geschichte 
von Konrad, dem Apotheker Rin- 
gelhut und dem rollschuhlaufen- 
den Pferd Negro Kaballo wurde 
von Götz Leopelmann und Dag- 

mar Leding für die Bühne bearbei- 
tet. 

Mit einem Märchenspiel aus 
1001 Nacht beendet das Hermes- 
Toumee-Theater am Dienstag, 12. 
März, die Spielzeit: „Sindbad der 
Seefahrer" wird mit seinen Aben- 
teuern die Zuschauer in die Zau- 
berwelt des Orients entrücken. 
Sechs Reisen muß Sindbad unter- 
nehmen, bevor er sich in Bagdad 
zur Ruhe setzen kann, 

Vorstellungsbeginn ist bei sämt- 
lichen Aufführungen um 15 Ulir. 
Weitere Auskünfte werden von 
den Mitarljeiterinnen des Stadthai 
len-Büros, Rathaus, Zimmer 112, 
Telefon 7 20 31 26, gerne erteilt. 
Hier werden auch die Abonne- 
ment-Anmeldungen entgegenge- 
nommen. 

Aus dem Geschäftsleben 

Langen - Sein Jubiläumspro- 
gramm zum zehryährigen Beste- 
hen beschließt der Buchladen am 
Donnerstag, 22. März, mit einer 
ganz isesonderen Veranstaltung: 
Peter Härtling kommt zu einer Le- 
sung. Er wird aus seinem neu er- 
schienenen Kinderbuch „Fränze" 
vorlesen, erzählen und mit den 
Kindern darüber sprechen. 

Die zwölQährige Fränze lebt mit 
ihren Eltern in Frankfurt, und seit 

der Vater arbeitslos geworden ist, 
hat sich die Situation, die Stim- 
mung in der Familie grundlegend 
verändert, Fränze will sich nicht 
damit abfinden; sie will helfen und 
geht dabei nicht immer die rich- 
tigen Wege, Trotzdem kann sie 
schließlich einiges in Bewegung 
bringen. Die Lesung ist für Kinder 
ab zwölf Jahren geeignet. Sie be- 
ginnt um 10 Uhr im Buchladen, 
Wassergasse 14. 

Wanderung 

nach Egelsbach 

Langen - Die im Programm der 
Langener Naturfreunde ausge- 
druckte Wanderung nach Egels- 
bach findet nicht am 25. März, son- 
dern am 1. April statt, • 

Treff^Junkt: 
Tbom-Getränkemarkt, Südliche 
Ringstraße, 14 Uhr. Rückkehr: 
Etwa 18 Uhr an gleicher Stelle. 

Hochbetrieb herrschte am Montag auf dam Lutherplatz, als „Quick-Schuh" seine Pforten öffnete und aus diesen' 
AnlaB auch einen Wettbewerb veranstaltete. Auf 250 Quadratmetern Qrundfllche erwartet die Kunden ein Ang^ 
bot, das günstig im Preis, aktuell In der Mode und perfekt in der Qualität Ist, wie Inhaber Erich Hildebrand verw' 
Charts. Das Schuhkaufhaus - eines von 300 In dar Bundesrepublik zusammengeschlossenen Schuhfachgeschil' 
ten- mit Salbstwahl oder auch mit Individueller Bedienung ist für die ganze Familie da. Eine gute Übersicht des g*' 
samten Angebotes und seine Vielseitigkeit macht das Einkaufen zu einem besonderen Eriebnis. Auch der Vo'' 
stand des Gewerbevereins gratulierte seinem Mitglied zur gelungenen NeusrOff nung. Foto: n 
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Das Leben in der Gemeinde 

Egelsbach aktiv mitgestaltet 

Vier Bürger mit dem Landesehrenbrief ausgezeichnet 

Egelsbach (sor) - In einer klei- 
nen Feierstunde im Rathaus über- 
reichte Staatssekretär Claus 
Demke (CDU) aus dem Wiesbade- 
ner Finanzministerium vier Ehren- 
briefe des Landes Hessen an be- 
kannte Egelsbacher Bürger. Die 
Auszeichung mit Urkunde und sil- 
berner Ehrennadel erhielt der 
langjährige Vorsitzende der Orts- 
gruppe des Touristenvereins „Die 
Naturfreunde", Heinrich Burk. 
Staatsseiiretär Demke erinnerte 
daran, daß Burk es war, der den 
Bau des Naturfreundehauses 
Waldheim" initiierte. 
Für seine kommunalpolitische 

Tätigkeit als Gemeindevertreter 
von 1972 bis 1989 wurde Franz Go- 
lomb ausgezeichnet. Geehrt wur- 
den außerdem Georg Jost, von 
1963 bis zum vergangenen Jahr eh- 
renamtliches Vorstandsmitglied 
der Volksbank Egelsbach, sowie 
Willi Welz, der dem Hauptvorstand 
der Sportgemeinschaft Egelsbach 
seit 1968 angehört. 

Mit der Auszeichung, sagte 
Demke, werde ehrenamtliche Ar- 
beit gewürdigt, „die für unsere Ge- 
sellschaft unverzichtbar ist". Eh- 
renamtlich arbeiten bedeute, per- 
sönliche Opfer zu bringen, die die 
öffentliche Anerkennung in der 
Reeel weit ütjertreffen würden. 

Bericht über 

Sturmschäden 
Egelsbach (sor) - Der Haupt- 

und Finanzausschuß tagt am Don- 
nerstag, 22, März, 20 Uhr, im Rat- 
haus. Während der Sitzung gibt 
Forstoiserrat Ulf Küpper einen Be- 
richt über die Sturmschäden irn 
Gemeindewald. 

In weiteren Tagesordnungs- 
punkten geht es unter anderem um 
die Aufstellung eines Klammern- 
schnitzerbrunnes auf dem Kirch- 
platz sowie um die Zukunft der 
Waldhütte. Die Siliung ist öffent- 
lich. 

Arbeitskreis 

sucht Helfer 
Egelsbach - Die Christliche 

Flüchtlingshilfe Egelsbach sucht 
Mitarbeiterinnen und MitarlDeiter 
für folgende Aufgabenbereiche: 
Spielkreise, rfäusaufgabenhilfe, 
Sport und Gespräch für Männer 
und Frauen, Deutsch-Unterricht, 
Bchördenarbeit, Hausmeister 
Wnogstraße, Besetzung Büro 
Woogstraße, Freundschaftsfest, 
Möbelaktion und Betreuung der 
f^ilien in der Woogstraße. 

Versammlung 

bei Stenografen 
Egelsbach - Der Stenografen- 

verein Egelsbach veranstaltet am 
Dienstag, 20. März, um 20 Uhr, im 
Kolleg der Gaststätte „Alt Egels- 
''ach", Schulstraße 59, .seine Jah- 
fcshauptversammlung. Der Vor- 
stand hofft, daß viele Mitglieder 
den Weg in das l^gungslokal nicht 
^heuen und sich über die Vereins- 
^fbeit im abgelaufenen Geschäfts- 
jahr informieren wollen. 

Auf der Tagesordnung stehen 
■plgende Punkte: Tätigkeitsbe- 
richte des Vorsitzenden, des Unter- 
Ochtsobmanns und des Kassenver- 
walters über das Geschäftqahr 
1889, Bericht der Kasssenprüfer, 
ausspräche, Entlastung des Vor- 
^des, Wahl der Kassenprüfer, 
'wCräge, Planung der Wanderun- 
Ben zu den Burgen Rodenstein und , 
Breuberg sowie ein Grillfest, Ver- 
schiedenes. 

Anträge, über die die Jahres- 
hauptversammlung beschließen 
l°h' März schrift- dem Vorstand eingereicht wer- 

Nicht immer iaelohne ein Erfolgs- 
erlebnis den Aufwand. Um so hö- 
her sei die selbstlose Mitarbeit der 
Mitbürger an der Ausgestaltung 
der gesellschaftspolitischen Auf- 
gaben einzuschätzen. Die vier 
Egelsbacher Bürger, denen Hes- 
sens Ministerpräsident Dr. Walter 
Wallmann den Ehrenbrief verlie- 
hen habe, erklärte der Staatssekre- 
tär, hätten das Leben in der Ge- 
meinde aktiv mitgestaltet. 

Heinrich Burk, Jahrgang 1917. 
geboren in Langen, war von 1946 
bis 1955 und von 1962 bis 1976 er- 
ster Vorsitzender der Egelsbacher 
Naturfreunde, die in Egelsbach 
rund 160 Mitglieder haben. Die Po- 
sition des zweiten Vorsitzenden 
bekleidete er von 1958 bis 1962 und 
von 1976 bis 1988. Er war weiterhin 
tätig als Betreuer der Senioren- 
gruppe. Mehrere Jahre wirkte 
Heinrich Burk zudem als stellver- 
tretender Vorsitzender der Ar- 
beitsgemeinschaft der Egelsbacher 
Körperschaften und Vereine. 

Franz Golomb, Jahrgang 1925, 
geboren in Grasen (Oberschle- 
sien), war in seiner Eigenschaft als 
Gemeindevertreter Mitglied des 
Bauausschusses sowie des Sozial- 
und Kulturausschusses. Das Enga- 
gement des Egelsbachers um- 
schrieb Staatssekretär Demke mit 
folgenden Worten: „Unsere Demo- 
kratie lebt von einer Vielfalt der 
Meinungen. Sie ist aber nur le- 
bensfähig, wenn die unterschiedli- 
chen Auffassungen nicht unver- 
söhnlich aufeinanderstoßen, son- 
dern die Bereitschaft zum Konsens 
vorhanden ist - wenn der Dissens 
schließlich im Kompromiß mün- 
det, Gerade kommunalpolitisches 
Handeln muß sich am allgemeinen 
Wohl orientieren. Franz Golomb 

lat sich durch seine Tätigkeit in 
1er Gemeindevertretung Achtung 
ind Anerkennung erworben," 

Georg Jost, Jahrgang 1921, gebo- 
ren in Egelsbach, Metzgermeister 
im Ruhestand, erhielt für seine eh- 
renamtliche Tätigkeit im Vorstand 
der Volksbank Egelsbach bereits 
1988 die Silberne Ehrennadel des 
Genossenschaftsverbandes Frank- 
furt. „Wir alle wissen, welche Lei- 
stungen die genossenschaftliche 
Banken insbesondere in der Zeit 
des Wiederaufbaus erbracht ha- 
ben", würdigte Demke die Tätig- 
keit des Egelsbachers. 

Willi Welz, Jahrgang 1920, gebo- 
ren in Egelsbach, war von 1948 bis 
1966 ehrenamtlicher Handball- 
Übungsleiter bei der Sportgemein- 
schaft Egelsbach. Seit 1968 ist er 
Beisitzer im Hauptvorstand dieses 
Vereins mit mehr als 2 100 Mitglie- 
dern, Will Welz war darüber hinaus 
in den sechziger und achtziger Jah- 
ren Mitglied der Sportplatzkom- 
mission und der Sportdeputation. 

„Die Verleihung des Ehrenbrie- 
fes des Landes Hessen soll Ihnen 
zeigen, daß Sie die von Ihnen über- 
nommenen Aufgaben und Funk- 
tionen großartig ausgefüllt halsen. 
Sie haben das Vertrauen gerecht- 
fertigt, das Ihnen entgegenge- 
bracht worden ist, als man Ihnen 
diese Aufgaben übertrug und Sie 

. in diese Ämter wählte. Die Bürge- 
rinnen und Bürger des Landes 
Hessen erweisen Ihnen ihren Re- 
spekt, indem sie Ihnen durch den 
Ministerpräsidenten unseres Lan- 
des diese Auszeichnung verleihen. 
Bitte nehmen Sie auch meine ganz 
persönlichen Glückwünsche ent- 
gegen", schloß Demke seine Lau- 
datio. 

Bei der Verieihung der Ehrenbriefe (von links): Franz Golomb, Willi Welz, Staatssekretär Claus Demke, Heinrich 
Burk und Georg Jost poto: sor 

Garden weiter erfolgreich 

Die Prinzengarde der KGE wurde Hessenmeister 

Egelsbach - Auch nach Ab- 
schluß der Fastnachtsaison 1990 

yneldet die Karneval-Gesellschaft 
1937 Egelsbach weitere Erfolge 
ihrer Garden auf den Turnieren 
des DVG (Deutscher Verband für 
Gardetanzsport). Bei der Hessen- 
meisterschaft in Bergen-Enkheim 
errang die KGE-Prinzengarde mit 
„Spanische Nächte" im Charakter- 
tanz Klasse S den begehrten Lan- 
desmeistertitel. Die gleiche Garde 
schaffte mit einem weiteren ersten 
Platz den Aufstieg in die S-Klasse 
Polka und will deshalb noch ein- 
mal iaei den schwäbischen Meister- 
schaften an den Start gehen, um 
auch im Gardetanz die Qualifika- 

tion zu erreichen. 
Die KGE-Klammerngarde ging 

ebenfalls zweimal an den Start und 
erreichte mit dem Schautanz „Die 
Bären sind los" einen dritten Platz 
in der Klasse A. Mit ihrem Garde- 
tanz jn der Klasse S schafften die 
Mädchen Platz vier. Die FYinzesin- 
nengarde der KGE war im Jazztanz 
Klasse A nicht minder erfolgreich 
und erreichte Platz zwei. 

Alles in allem bemerkenswerte 
Erfolge, so kurz nach einer an- 
strengenden Fastnachtskampagne. 
Die Klammemgarde (Gardetanz) 
und die Prinzengarde (Schautanz) 
haben sich bereits für die deut- 
schen Meisterschaften (25. März) 

und für die Europameisterschaften 
(1, April) qualifiziert und werden 
dort starten. Die Trainerinnen der 
KGE-Garden sind zuversichtlich, 
daß bei intensiven Bemühungen 
durch Trainingsfleiß und präzise 
Auftritte auch dort gute Ergebnisse 
zu erzielen sind. 

Wer die Garden bei diesen Mei- 
sterschaften unterstützen oder be- 
gleiten möchte, kann sein Inter- 
esse schriftlich oder telefonisch bei 
der KGE-Gardebetreuung, Joa- 
chim Jaxt, Lessingstraße 5, Tele- 
fon 4 24 16, oder Rosel Wilke, 
Querstraße 1, Telefon 4 21 26, 
kundtun. 

Die Baha'i fasten und 

feiern das neue Jahr 

Fest mit buntem Programm im Bürgerhaus 

Der MontagSkrSiS der Egelsbacher Senioren verbrachte einen gemütlichen Nachmittag im „Landhotel 
Johanneshof". Eingeladen wurde die Gruppe vom Geweri>everein, der Kaffee, Kuchen und Musik spendierte. Fi- 
nanziert hattte der Verein die Veranstaltung aus dem Überschuß, den eine Tombola während der erfolgreichen 
GeWerbeausstellung im vergangenen Jahr erbrachte. Unser Bild zeigt den Montagskreis n^it Bürgermeister Heinz 
EyBen in der Mitte sowie Mitgliedern des Gewerbevereins. Foto: sor 

Egelsbach - Die Baha'i fasten 
und feiern Neujahr am Dienstag, 
20. März, um 18 Uhr im großen 
Saal des Bürgerhauses, Der Eintritt 
ist frei. 

Für die Anhänger der Baha'i-Re- 
ligion in rund 600 bundesdeut- 
schen Städten besteht das Jahr aus 
19 Monaten, und jeder Monat hat 
19 Tage. Derzeit wird gefastet, und 
Neujahr feiert man am 21. März, 
Auch die Baha'i in Egelsbach rich- 
ten sich danach und fasten 19 Tage 
lang, noch bis zum 20, März. 

Von Sonnenaufg£ing bis Sonnen- 
untergang essen und trinken die 
Gläubigen ab dem 15. Lebensjahr 
nichts. Das soll nicht nur helfen, 
die Selbstdisziplin zu stärken, son- 
dern auch, sich seiner geistigen Na- 
tur bewußt zu werden. Hierzu ge- 
hören auch praktische Ziele, wie 
die Einheit der Menschheit, der 
Abbau von Vorurteilen, die 

Landrat gegen Hubschrauberschule 

Flüge über Egelsbach bereits drastisch zurückgegangen / Anhörung 

Egelsbach - Die Hessische 
Flugplatz GmbH Egelsbach be- 
absichtigt, wie Aufsichtsratsvor- 
sitzender Landrat Dr. Friedrich 
Keller erklärte, auf die Beendi- 
gung der Hubschrauberschulung 
auf dem Untemehmensgelände 
hinzuwirken. Mit diesem Ziel 
wird das in öffentlicher Hand be- 
findliche Flugplatzuntemehmen 
auch einem Anhörungsverfahren 
bei dem Regierungspräsidenten 
in Darmstadt beitreten, an dem 

auch die Gemeinden Egelsbach 
und Erzhausen teilnehmen. 

Wie berichtet, hRtte der Regie- 
rungspräsident seine der am 
Flugplatz Egelsbach angesiedel- 
ten Hubschrauberschule erteilte 
Erlaubnis des Schulungsbetrie- 
iaes bis zum 31. Januar 1992 ver- 
längert. Dies allerdings mit er- 
heblichen Einschränkungen. 
„Doch damit", so Landrat Dr. 
Keller, „wollen wir uns nicht zu- 
friedengeben." 

Einen Erfolg hat die Hessische 
Flugplatz GmbH Egelsbach be- 
reits jetzt schon erreicht. „Unab- 
hängig von der unter Einschrän- 
kungen erteilten Verlängprtmg 
der Schulungserlaubnis hatten 
unsere Bemühungen den Erfolg, 
daß die Hubschrauberflüge dra- 
stisch zurückgegangen sind." 
Von 1988 bis 1989 wurde ein 
Rückgang der Ausbildungsflüge 
um 51,3 Prozent verzeichnet. 

Neben den Schulungsflügen 

der Hubschrauberschule gibt es 
von Egelsbach aus auch andere 
Hubschraubereinsätze. Diese lie- 
gen im Jahresmittel bei rund 
3 700 Flugbewegungen. Hierun- 
ter fallen Polizeihubschraube- 
reinsätze, Rettungs- und Ambu- 
lanzflüge sowie Flüge, die der 
Überwachung von wichtigen 
Versorgungsleitungen der Re- 
gion wie zum Beispiel Stark- 
stromleitungen, Gas- und Öllei- 
tungen dienen. 

Gleichberechtigung von Mann und 
FVau und der Weltfrieden, denen 
die Gläubigen im neuen Jahr wie- 
der mit frischem Schwung entge- 
genstreben möchten. 

Am Ende der Fastenzeit steht 
„Naw-Ruz" (neuer Tag), das Neu- 
jahrfest. Die Egelsbacher Baha'i- 
Gemeinde wird an diesem Tag um 
18 Uhr im Bürgerhaus das Neu- 
jahrsfest mit Essen und buntem 
Programm begehen. 

Die Baha'i-Religion ist die jüng- 
ste Weltreligion, deren Anhänger 
in 151 Ländern leben. Gestiftet 
wurde sie durch Baha'u'llah vor 
146 Jahren im Iran. Hauptziel sei- 
ner Lehren ist die Einheit der gan- 
zen Menschheit. Alle Religionen 
stammen, nach der Vorstellung 
der Baha'i, von einem Gott und ha- 
ben die geistige Erziehung der 
Menschen als Ziel. 

Sommerzeit 

im Friedhof 
Egelsbach - Vom Montag, 19. 

März, an wird der Friedhof nach 
Angaben des Gemeindevorstandes 
im Sommerhalbjahr 1990 wieder 
durchgehend geöffnet. 

WIrgratuiteren 

Frau Margarete Wurm, Emst- 
Ludwig-Straße 85, zum 90. Ge- 
burtstag am 21. März 

Herrn Franz Mann, Henri-Du- 
nant-Straße 10, zum 85. Geburtstag 
am 21. März 
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Lichtblicke 
Langen (rt) - Die Sonne 

strahlte am Wochenende über 
den Fußballfeldem, und ihr 
Glanz schien auch die Kicker 
unseres Einzugsbereichs zu be- 
flügeln. Jedenfalls konnten die 
Anhänger zufrieden nach 
Hause gehen, denn ihre Tfeams 
schlugen sich wacker und 
konnten ihre Punktekonten 
aufbessern. 

Das galt vor allem für den 
Oberligisten SG Egelsbach, der 
zum ersten Mal seit August wie- 
der ein Erfolgserlebnis mit zwei 
Pluspunkten hatten. Durch 
ihren 2:1 Erfolg gegen Sindlin- 
gen wurden sie zwar die rote 
Laterne nicht los, doch gab die 
ansprechende Leistung Hoff- 
nung für die kommenden 
schweren Spiele. 

Bezirksligist SV Dreieichen- 
hain setzte sich m Ockstadt mit 
3:2 durch und konnte sich auf 
den vierten Tabellenplatz ver- 
bessern. Eine gute Ausgangspo- 
sition für das Derby gegen de.n 
FV 06 Sprendlingen am kom- 
menden Sonntag. 

Nach vier Niederlagen in 
Folge konnte A-Ligist FC Lan- 
gen gegen die starke Elf von 
Rotweiß Darmstadt ein ver- 
dientes 1:1 erzielen und seinen 
achten Tabellenplatz halten. 

Auch die SSG Langen holte 
im Nachbarderby gegen die 
SKG Sprendlingen ein 2:2 her- 
aus und verbesserte sich auf 
den 13. Tabellenplatz. Tabellen- 
führer Susgo Offenthal vertei- 
digte durch ein 1:1 gegen 
Teutonia Hausen seine Spitzen- 
position, während der FC Of- 
fenthal durch eine 0:3 Nieder- 
lage gegen Klein-Krotzenburg 
auf den drittletzten Tabellen- 
platz zurückfiel. 

In der B-Liga festigte Tabel- 
lenführer Götzenhain durch ei- 
nen 2:1 Erfolg in Dietzenbach 
seine Position, während der TV 
Dreieichenhain gegen Eiche 
Offenbach mit 0:1 den Kürze- 
ren zog. 
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Der Langener Marzano stOrmt jubelnd aus dem gegnerischen Torruam. Gerade hatte er per Kopf den Ausgleichs- 
treffer zum 2:2 erzielt. Bei diesem Ergebnis blieb es Im Nachbarderby gegen die SKG Sprendlingen bis zum 
Ende. Foto: rt 

Ein sehr holperiges Spielfeld 

sorgte für „Zufallsaktionen 

SSG Langen gegen die SKG Sprendlingen 2:2 (0:1) 

Sprendlingens Torhüter hat einen Elfmeter abgewehrt. Gegen den Nach- 
schuB von Mandic aber war er machtlos. Die SSG war auf 1:2 herangekom- 
men. Foto: rt 

Sport kurz 
• Weltmeister Qertiard Himinel aus 

Goldbach gewann beim letzton Ringer- 
Weltcup In Budapest die 100 kg-Gewicht- 
sklasse Im griechisch-römischen Stil. Im 
Finale besiegte er den Bulgaren lila Vasl- 
llev, den er bereits Im WM-Flnale Im Au- 
gust In Martigny bezwungen hatte, mit 
1:0. - 
• Weltcup-Spitzenrelterin Anja FIchtel 

gewann durch einen 2:0-Flnalerfolg ge- 
gen die Bonnerin Monika Weber in Mos- 
kau das vierte Weltcup-Turnier der Flo- 
rett-Fechterinnen dieser Saison. 

Langen (rt) - Im Nachbarderby 
rissen die SSG Langen und die 
SKG Sprendlingen keinesfalls 
Bäume aus und lieferten vor allem 
in der ersten Halbzeit eine Partie, 
die von Langeweile unter den Zu- 
schauem gekennzeichnet war. Der 
holperigf Platz ließ kaum ge- 
konnte Passagen zu und behin- 
derts beide Mannschaflen. So war 
viel?s dem Zufall überlassen, 
wenn der Ball in eine andere Rich- 
tung sprang wie beabsichtigt. Auch 
der Schiedsrichter nahm Anstoß 
an dem Boden, der mit seinen vie- 
len Löchern und Unebenheiten 
Gefahren für die Spieler birgt. 

Erschreckend schwach wirkte 
die Abwehr der Platzherren, in der 
nur Schäfer und Benz- überzeugen 
konnten. In der 7. Minute verhin- 
derte Torhützer Groh mit einer 
Glanztat einen frühen Rückstand, 
doch in der 12. Minute war er ge- 
gen einen Elfmeter machtlos, der 
auf Grund eines unnötigen Fouls 
verhängt worden war. Nach guter 
Vorarbeit von Fink zielte in der 25. 
Minute Betz knapp neben das Tor, 
und ein Alleingang von Marzano 
fünf Minuten später endete an ei- 
ner tollen Reaktion des Sprendlin- 
ger Torhüters. In der 40. Minute 
streifte ein Freistoß von Kuhn den 

Torpfosten, und eine Minute spä- 
ter ging ein Kopfball von Schäfer 
knapp daneben. 

Nach dem Wechsel wähnte sich 
die SSG-Elf offenbar noch in der ■ 
Kabine, als in der 46. Minute ein 
Gästestürmer freistehend zum 2:0 
einköpfen konnte. In der 50. Mi- 
nute folgte ein platzverweisreifes 
Foul des Sprendlinger Torhüters 
an Betz, der den Ball bereits im 
Netz versenkt hatte, und anschlie- 
ßend mit einem Nasenbeinbruch 
ins I^nkenhaus mußte. Der 
Schiedsrichter erkannte den Tref- 
fer nicht an, sondern gab einen 
Strafstoß, den Mandic erst im 
Nachschuß zum Anschlußtreffer 
im Netz unterbrachte. 

Jetzt hatte die SSG das Überge- 
wicht, und in der 67. Minute traf 
Marzano mit dem Kopf zum Aus- 
gleich. Die Gäste waren nun steh- 
end KO, doch die Platzherren 
nutzten diese Phase nicht. Zu ko- 
pflos waren ihre Versuche, um 
dem Spiel die mögliche Wende zu 
geben. So blieb es beim insgesamt 
gerechten 2:^ 

Es spielten: Groh, Kretschmar, 
Schäfer, Benz, Metz, Karl, Mandic, 
Marzano, Betz (Golletz), Kuhn, 
Fink. 

Im Vorspiel behielt die Reserve 
der SSG mit 2:1 beide Punkte für 
sich. Die Treffen- erzielten Wolf- 
gang Golletz und Swen Thierolf. 

Singo Offwitlul - Teutonu Hiumh 1:1 
Mwn. KWn-AuMm - Qtniunia Bitlw 0:4 
TSC Malnfiifig«n - TuS Kleln-Welzlteitn 0:1 
TSV HWMfiitamfn - KV Mühllwin 1:1 
Spvg. Stilgtnitadt - KIcktn ObertilMuMfl 0:0 
FC mmthtl - Qwm. KI.-Krot2nib. 0:3 
BKMOtltntwcli - TuSFrotdihauHn 
SSQ Lingwi - SKQ Sprmdlingtn 22 

1 SingoOttmtlitl 22 15 5 2 54'.29 35:9 
2 a«m.ia Kn>ti«ib. 21 13 5 3 45:17 31:11 
3 QwmwiltBMMi 22 1 11 3 4124 27:17 
4 KYMOIMiti 22 9 9 4 44:30 27:17 
5 TUSKMn-HMzlNlm 22 9 ( 7 34:37 24:20 
t TwtoniaHMMn 21 8 7 6 44:36 23:19 
7 AlMi.KMn-AijMm 22 I 7 7 53:53 23:21 
I TSQMtlnf«iig«i 22 I S 9 37:45 2123 

1 SkQSfnndfigni 
10 TSVHtOMmtMin 
11! 
12 BSCWO 
nSSQLjngm 
14 FCOttwIM 
15 lOcktnOtMitaliWMn 22 
II TiiSFrawMiMiMii 20 

21 I I 7 
22 4 12 6 
21 I 7 S 
22 I 
22 6 
22 t 

311 
6 10 
511 
7 10 
3 16 

26:31 2022 
43:33 2024 
37:42 1923 
40:49 1925 
36^4 1126 
39:44 1727 
3126 1727 
21'il 525 

Am nichatvn Sonntag (25. Mlrz, 15 Uhr) 
•plalan: Teutonia Hausen - FC Offentha). 
TuS Froschhausen - SSG Langen. Ger- 
mania Bieber - BSC 99 Offenbach, Ger- 
mania Kietn-Krotzenburg - Alemannia 
Kieln-Auheim, TuS Kletn-Weizhelm - 
Susgo Ofenthal. Kickers-Viktoria Mtihl- 
heim - TSQ Mainflingen. Kickers Otrarls- 
hausen - TSV Heusenstamm, SKG 
Sprendlingen - Spvg. Seligenstadt. 

i-, .• 

Bei „Luftkämpfen" vor dem Sprendlinger Gehäuse hatte der SKG-Torhüter meistens die Fäuste am weitesten 
oben und konnte manche gefährliche Situation klären. Zweimal jedoch mußte er dennoch hinter sich greifen. 

Foto: rt 

SCHLECKER 

Farbbild 9x13 
vom Kleinbild - 
Negativ 

Farbfilm für brillante Bilder 
AS Color HR 100 
Pocket, Kleinbild, Pak., " 
je 24 Aufnahmen ^ 

-.39 

Jeden 
^Montag, 17.45 Uhr^ 

rWlit SCHLECKER 
V gewinnen 

Abtei Vitamin E 
Vltall(ur 2001. E. 
42 Stück 

9_99 

5_99 

500! 

20.^ 

Abtei Magnesium 
VitalstofftatMetten 
72 Stück 
Biovitai Speziai 
mit Eleutherococcus 500 ml, 
mitLecithin QQ 
650 ml je 

Doppelherz Knoblauch) 
Kapseln ^ QQ 
240Stück I 

61 
99 

Kneipp 
Pflanzensäfte 
200 ml je 
Kneipp Pflanzen- 739 
Dragees 90 Stk je # ■ 
Konsul Zucker- 
freie Bonbons 
10Ög je 

Togal Regivital 
Baldrianperlen 
80 Stück 
Togal Regivital 
Misteltropfen 
50 ml 
Bad Heilbrunner 
Tee 
8 er je 
Bekunis Leicht i 
175 g 
Sunsweet 
Pflaumenkur 
0,71 

Moltex Ultra 
Höschenwindeln 
Doppel- 
spar- 
pack 
je 29: 

99 

Softtennis-Spiel 
1 Ball, 2 Schläger 
aus stabilem 
Kunststoff ^ ^ 
ie 099 

Hipp Säfte 
0,2 I je 

Beluga 
Toilettenpapier 
8 er 
2 - lagig 
Ria 
Slipeinlagen 
40 Stück je 

o.b. rJormal 
80 Stück 

Duschdas 
300 ml je 

Odol 
3^^ Mundwasser'7 ; 

yy 150 ml je f B 
■ Odol _ 

2QQ Mundspray yy 
15 ml je Wb 

099|Srpo, 099 
"■ ■ 250 ml je m 

D 

2; 
99 

Natreen Diätsüße 
Tafeldose 600 Stück 
Flüssig O 99 
125 ml je «J 

Tetesept Bade^, 
konzentrat 
250 ml je 

Gillette Contour plus 
Apparat ^ 00 

Gillette 
Contour plus 
10 er 

Gillette 
Raslergel 
200 ml je 

Kukident Aktiv 3 
-96 Stück 
Kukident Super 
Haftcreme QQ 
extra Stark wö 
75 ml je ■ 
Plenitude Tages- 
pflegecreme A0 
50ml 

Drei Wetter Taft 
Haarspray 300 ml je 
Haarlack ^ 
Ultra stark 
250 ml je ' 

99 

Schauma Pflegeshampoo 
400 ml je 
Pflegespülung 
300 ml je ■ 

[im 
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Fangberelt steigt SIndlings Torhüter Schlmek In die Luft. Egelsbachs Stefan Komma scheint bei dieser Aktion bei 
nahe die Puste auszugehen. en Foto: sor 

Die Egelsbacher Spieler Jubeln und liegen sich in den Armen. Am Sonntag wurde der erste Sieg seit dem 13 Au- 
gust gefeiert. ^ . ® Foto; sor 

Nach 19 Spieltagen wieder ein Sieg 

Bellersheim erlöste Egelsbach drei Minuten vor Schluß / SGE - Sindlingen 2:1 

Egelsbach (geo) - Neunzehn 
Spieltage gingen vorbei, ehe die 
SG Egelsbach nun gegen Viktoria 
Sindlingen wieder zu einem Sieg 
gel^ommen ist. Die Zuschauer er- 
lebten am Sonntag am Berliner 
Platz ein Spiel, das bis in die 
Schlußminuten offen war und das 
Nerven kostete. Wie sagte doch 
Trainer Lothar Buchmann in der 
anschließenden Presseokonferenz: 
Wir hatten schon in der ersten 
Hälfte die größeren Spielanteile, 
und auch im zweiten Abschnitt 
machten wir mehr Druck aber viel- 
fach war die Angst, zu verzagen, 
bei einigen Spielern größer als die 
Spielfreude. 

Die SGE hef mit drei Änderun- 
gen gegenüber der Begegnung in 
Battenberg ein. Für Jörg Pund- 
mann stand wieder Andreas Phi- 
lipps zwischen den Pfosten, für 
Bernd Schrimpf, der diemsal nur 
die Bank drückte, war von Anbe- 
Binn Stefan Caselitz dabei, und für 
Günter Franusch, der wegen sei- 
nes eingeklemmten Ischiasnervs 
noch nicht spielen konnte, lief Riza 
Elmas ein. Die Aufstellung: Phi- 
lipps, Schmidt, Schopen (67. Kess- 
ler), Komma, Bellersheim, Bieh- 
rer, Caselitz (67. Becker), Elmas, 
Erk, Kiszka, &henkel. 

Es lag große Sparmung, vor al- 
lem auf SGE-&ite, in diesem 
Spiel, denn eine erneute Nieder- 
lage oder auch nur ein einfacher 
Punktverlust würde die SGE nach 
Jen Ergebnissen vom Samstag na- 
hezu hoffnungslos zurückwerfen. 
Die ersten Minuten waren so auch 
geprägt von Sicherheitsfußball, 
und nur in der vierten Minute, 
nach der ersten Ecke von links 
durch Stefan Caselitz, brachte der 
Köpfler von Mike Schmidt über 
das Sindllnger Tor einige Gefahr. 
Nach zehn Minuten war es Walde- 
jnar Kiszka, der aus dem Hinter- 
nalt sein Glück versuchte, aber der 
®all flog drüber. 

Als in der 17. Minute Lutz 

Egelsbachs TValner Buchmann 
kann's noch gar nicht fassen; Erst- 
mals hat die SGE unter seiner Re- 
gie gewonnen. Foto: sor 

Schenkel nach einer Hereingabe 
von Erk schoß, hielt Sindlingens 
Schlußmann sicher. Die erste Gä- 
steecke, praktisch beim Gegenzug, 
sah eine Unsicherheit der SGE- 
Abwehr, die aber Mohri und Lud- 
wig nicht zu nutzen wußten. Dann 
erhielt Christian Schopen, nach 
Foul an Mohri, seinem direkten 
Widerpart, die gelbe Karte. Der fol- 
gende Kroner-Freistoß flog genau 
auf Andreas Philipps (21. Minute). 
Auch als Thomas Biehrer gegen 
Hudert das Bein stehen ließ, war 
„Gelb" die Folge (26. Minute). Nur 
zwei Minuten später war es Hudert 
selbst, der nach absichtlichem 
Handspiel ebenfalls „Gelb" von 
Schiedsrichter Holz aus Rauen- 
thal/Rheingau sah. 

Zehn Minuten vor dem Wechsel 

zei^ die SGE eine gute Freistoß- 
variante: Caselitz spielte, Elmas 
stoppte und Bellersheim schlenzte 
an der Mauer vorbei. Der Ball 
streifte leider nur die Latte und 
flog ins Toraus. Nach wie vor hat- 
ten die Gastgeber die besseren 
Chancen. So auch bei Erks Paß zu 
Caselitz, den der aber mit zu 
schwachem Schuß abschloß (42. 
Minute). Beim nächsten Angriff 
war es wieder Stefan Caselitz, der 
sich rechts „durchmogelte". Der 
Versuch, ins Tor aus schrägem 
Winkel zu treffen, gelang nur zur 
Hälfte, der Ball sprang vom Pfo- 
sten nach innen und Mike Schmidt 
hatte keine Mühe, die SGE führte 
1:0. 

Lange konnte sich die Elf aber 
nicht freuen, denn in der Pausen- 
minute spazierten Ludwig und 
Mohri (Nummer neun) durch die 
allzu sorglose Deckung, und Sind- 
lingen hatte zum 1:1 durch die 
Nummer neun ausgeglichen. 

Nach Wiederbeginn mußte man 
sich zunächst, wie schon vor dem 
Wechsel, über einige kleinliche wie 
auch falsche Entscheidungen des 
Unparteiischen wundem. Zu 
Recht aber gingen in der 54. Mi- 
nute Sindlingens Trageser nach 
Foul an Kiszka, und drei Minuten 
später auch Christian Schopen, der 
nach „Gelb" wieder Mohri foulte, 
mit Zeitstrafe vom Feld. Der an- 
schließende Freistoß von Libero 
Kroner wurde mit Glanz von An- 
dreas Philipps zur Ecke gelenkt. 

Bei einem schnellen Konter über 
Hudert und Mohri flog der Schuß 
der Sindlinger Nummer elf, Lud- 
wig, an die Netzstangen, es hätte 
das 2:1 für den Gast sein köimen. 
Die Uhr lief und die SGE hatte 
noch immer nur einen einzigen 
Punkt in Händen, der Druck aber 
wurde stärker. Stefan Komma zog 
nach einer Kopfballvorlage von 
Lutz Schenkel voll ab, doch Tor- 
hüter Schimek parierte. 

Sechs Minuten vor dem AbpfifT 

machte Jürgen Bellersheim die er- 
ste Probe mit einem Hinterhalt- 
schuß, doch hier noch Fehlanzeige. 
Sekunden später auf der Gegen- 
seite die große Schrecksekunde, 
als wieder Mohri den Strafraumhe- 
ber von Hoffmann weit vorbei- 
köpfte, es sollte nicht die letzte Gä- 
stechance gewesen sein. 

Dann aber drei Minuten vor 
Schluß ein einziger Aufschrei, als 
wieder Jürgen Bellersheim sich 
ein Herz faßte und mit fulminan- 
tem Hinterhaltschuß genau in die 
lange Ecke traf. Fast wäre im Ge- 
genzug bereits wieder der Aus- 
gleich gefallen, doch diesmal stand 
auch das Glück einmal auf Egels- 
bacher Seite. In der 90. Minute 
zwang Kiszka den Gästetormann 
noch zu einer Glanzparade in der 
kurzen Ecke, und auch Stefan Erk 
konnte Sekunden vor dem Schluß- 
pfiff sein Solo nicht zum 3:1 ab- 
schließen. 

Trotz des lange erhofften Sieges 
hat sich die Lage der SGE am Ta- 
bellenende kaum verbessert. Zwar 
ist man den Rot-Weißen aus Wall- 
dorf bis auf zwei Zähler nahege- 
rückt, aber da auch Wiesbaden bei 
den Amateuren der Eintracht 2:0 
gewann, und Bad Soden biereits am 
Samstag die KSV-Amateure zu 
Hause knapp 1:0 schlug, bleibt ge- 
genüber diesen beiden Vereinen 
der Drei-Punkte-Abstand erhal- 
ten. 

Die nächsten drei Spiele der 
Mannschaft von Lothar Buch- 
mann, alle noch im März, haben es 
in sich. Am kommenden Samstag 
(24. März) muß man an der Sandel- 
mühle beim Tabellenzweiten Bad 
Homburg antreten. Drei Tage spä- 
ter, am Dienstag, 27. März), 17.15 
Ulu-, wird am Berliner Platz der 
VfR Bürstadt erwartet, und am 
letzten Märztag (Samstag, 31.) muß 
man bei der ebenfalls l^rohten 
SG Bad Soden/Ahl in Osthessen 
antreten. 

Zielstrebig treibt hier der Egelsbacher Lutz Schenkel den Ball aufs gegne- 
rische Tor. Der Neuzugang aus der DDR hat bisher einen hervorragenden 
Eindruck hinterlassen. Schenkel gibt sich äußerst kampf betont. Foto sor 

ii 
„Nerven gekostet 

Erleichterung bei SGE nach Sieg 
Egelsbach (sor) - Sichtlich 

erleichtert gingen Spieler und 
Betreuer der SG Egelsbach 
nach dem 2:1-Sieg über Vikto- 
ria Sindlingen, dem ersten dop- 
pelten Punktgewinn seit dem 
13. August, in die Kabinen. 
»Das hat ganz schön Nerven ge- 
kostet", meinte anschließend 
Spielausschußvorsitzender 
Maus Leonhardt. 

Sowohl Sindlingens Trainer 
Ramon Bemdroth als auch 
SGE-0)ach Lother Buchmann 
sprachen von einem verdienten 
Sieg für Egelsbach. „W^ haben, 
insbesondere in der zweiten 
HUfle, couragierter und risiko- 
feicher gespielt", so Buch- 
iiarui. Dennoch sei die Angst 
Vor dem Versagen bei der SGE 
^ßer gewesen als die Spiel- 
■reude. „Das führte zu einer re- 

lativ hohen Fehlerquote." 
Trotz des Sieges wiU Buch- 

mann den Spielern keine 
Streicheleinheiten im Training 
görmen. Um den Klassenerhalt 
zu sichern, müsse die Elf noch 
wesentlich mehr riskieren und 
noch entschlossener rangehen. 

In dieser Elf vorerst nicht 
mehr dabeisein werden nach 
Angaben von Lothar Buch- 
mann die fWheren Stammspie- 
ler Bernd Schrimpf (Sturm) 
und Jörg Pundmann (Tor). 
Buchmarm ist mit deren Form 
zur Zelt überhaupt nicht zufrie- 
den. Dagegen loü der Egelsba- 
cher Trainer die Leistungen des 
fHiheren Ersatzkeepers An- 
dreas PhUUps. „Der Mann 
spielt locker und frei, der Jörg 
muß sich erst wieder ranarbei- 
ten." 

Stefan Eric (SQE, link«) im Duell mit Mlnem Sindlinger Bewacher. Der SQE- 
StOrmar hitt« In der SchluBminute beinahe noch das dritte Tor fOr Egels- 
baeh erzielt. Foto: sor 

Rot-WeiB Frankfurt - Rot-WeiB Walldorf 5:0 
SV Wehen - VfR Bürstadt 1;1 
FSV Frankfurt - Spvg. Bad Homburg 2:2 
SG Höchst - TSV Battenberg 2:2 
Hessen Kassel Am. - SG Bad Soden/Ahl 0:1 
VIkt. Aschaffenburg - KSV Baunatal 1:0 
EIntr. Frankfurt Am. - SV Wiesbaden 0:2 
SG Egelsbach - Viktoria Sindlingen 2:1 

1 Rot-WeiB Frankfurt 23 14 6 3 61:23 34:12 
2 Spvg. Bad Homburg 23 12 8 3 53:24 32:14 
3 Kickers Offenbach 23 13 6 4 35:25 32:14 
4 SVWehen 22 10 7 5 34:28 27:17 
5 FSVFrankfurt 23 10 5 8 41:32 25:21 
6 SG Höchst 23 5 14 4 31:23 24:22 
7 VfR Bürstadt 23 8 8 7 30:29 24:22 
8 Vikt. Aschaffenburg 23 8 7 8 32:28 23:23 
9 Viktoria Sindlingen 22 8 6 8 30:34 22:22 

10 Hessen Kassel Am. 23 7 8 8 35:37 22:24 
11 EIntr. Frankfurt Am. 23 6 8 9 25:33 20:26 
12 TSVBattenberg 22 5 9 8 35:47 19:25 
13 KSVBaunatal 23 8 3 12 34:39 19:27 
14 Eintracht Haiger 23 5 9 9 35:41 19:27 
15 SG Bad Soden/Ahl 22 6 6 10 28:53 18:26 
16 SVWiesbaden 23 6 6 11 27:44 18:28 
17 Rot-WeiB Walldorf 23 4 9 10 36:46 17:29 
18 SGEgelsbach 23 3 9 11 27:43 15:31 
Am nächsten 6am«t«g (24. Mai. 15.30 Uhr) »plcton: KSV Hm—n KssmI Am«- 
tmm - Klck«fs Off*nb«ch. Spvg. Bad Homburg - SO Egalabach. Viktoria Sind> 
Itngan • SQ Höchst, SO Bad Soden/Ahl - SV Wehan, SV Wlasbadan - Eintracht 

. Haigar. Rot-WalB V\talldorf • Viktoria Aachaffanburg, TSV Battanbarg - Rot- 
Walaa Frankfurt. VfR Büratadt - FSV Frankfurt. KSV Baunatal - Eintracht Frank- 
furt Amataura. 
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Verstopfiing 

erfordert Geduld 

Uwe Qrohmann (I) hat abgezogen. Entsetzt blickt der sich werfende Torhüter von RotweiB Darmstadt dem Ball 
nach, der Zentimeter am Tor vorbeigeht. 

Eine gerechte Punkteteilung 

FC Langen gegen Rotweiß Darmstadt 1:1 (0:1) 

Langen (rt) - Nach vier Niederla- 
gen in Folge hatte der FC Langen 
am Sonntag gegen den starken Ta- 
bellenvierten Rotweiß Darmstadt 
die schwierige Aufgabe, die Nega- 
tivserie zu beenden. Dementspre- 
chend motiviert gingen die Schütz- 
linge von Günter Dutin6 ans Werk, 
mußten jedoch von Anfang an er- 
kennen, daß die Gäste aus Darm- 
stadt nicht umsonst zu den Anwär- 
tern auf die Meisterschaft zählten. 

Die athletischer wirkenden Gä- 
ste bestimmten in der Anfangs- 
phase das Spielgeschehen und 
zwangen die Langener Abwehr zu 
voller Konzentration. In der 18. Mi- 
nute gingen sie nach einer Flanke 
von rechts per Kopfball mit 1:0 in 
Führung, wobei jedoch viele der 
Zuschauer den Torschützuen in 
abseitsverdächtiger Position gese- 
hen hatten. Der Schiedsrichter 
freilich hatte es anders gesehen 
und erkannte den Treffer an. 

Nicht nur wegen dieser Ent- 
scheidung zog er sich den Unwil- 
len der Langener Zuschauer zu. 
Sehr großzügig übersah er zweimal 
Fouls im Darmstädter Strafraum, 

IWiFrtnWurt - FCDi«l«rt»c(i M 
FVOSSpranUngeii - SVReicMiMni 4:1 
FSVSteMMdl - SVNied«r-WeiMl OK) 
SovaBKlHonibufgll - SGObw-EiMadi 1:1 
ETCKroiitfg - SöKBKlHomIlufj M, 
SVSteMirth - FCRheti-Main 4:1 
Q«mia.niaOckitadt - SVDnMchanliain 
TSQUiingm - RWFrwkfiiitll 3:1 
FSVFianklurtll - Spvg.OI)«ndOS 52 

1 SQKB«! Hamburg 
2 S|)vg.Ot)mdOS 
3 ItaliFniikfurt 
4 SVDnMdwnMn 
5 FVOtSfirMKlngw 
6 nWFtwkfurtll 
7 SQOber-EilmtiKli 
8 SVNi«lw-WeM 
tFSVSMntodi 

10 Spvt.6adHoiiiöui)ll 23 
11 SVSMifurtli 24 
12 SVRticMtMni 
13 FCDMzmUMCII 
14 ETCKnnbwg 
ISFCRMaMm 
Ii FCRfwm-Main 
17 TSQUüngwi 
11 OwmMiiaOcIuiadt 
II FSVFwiMurtll 

2414 I 
2514 t 
2512 9 
25 13 4 
25 9 11 
2411 6 
2311 4 
24 7 11 S 
25 9 6 10 
23 (10 7 

1 (10 
9 4 12 
( 910 
( 910 
412 I 
a 4 12 
7 5 13 
7 3 14 
2 7 14 

52J0 3(:12 
(6:37 3(:14 
52:2t 33:17 
51:43 30'.20 
42J1 29-^:1 
55:31 28:20 
53:39 26:20 
35:45 25:23 
34:45 24'.2( 
39:47 22:24 
39:35 22:25 
43:48 22:28 
46:47 2129 
38:47 2129 
30-^9 2028 
52:76 2021 
36-M It-Jl 
31:48 17:31 
28:52 11J5 

zuerst an Zahalka und dann an 
Uwe Grohmann, die eigentlich 
durch Elfmeter hätten geahndet 
werden müssen. Zu allem Über- 
fluß zeigte er Uwe Grohmann die 
gelbe K.irte, obwohl dieser keines- 
wegs eine „Schwalbe" produziert 
hatte, sondern von hinten umge- 
stoßen worden war, und schickte 
Markus Grohmann für zehn Minu- 
ten vom Platz, weil dieser mit der 
Entscheidung nicht einverstanden 
war. 

In der 25. Minute wurde Uwe 
Grohmann herrlich freigespielt, 
verfehlte jedoch das Tor nur 
knapp. Ähnlich erging es in der 35. 
Minute Ackermann, als er ein Zu- 
spiel von Zahalka mit dem Kopf 
nahm, der Ball aber wenige Zenti- 
meter neben den Pfosten flog. Im 
Gegenzug hatte Langen Glück, als 
der Ball an die Latte von Bobsins 
Gehäuse knallte. 

Die zweite Halbzeit begann ver- 
heißungsvoll für Langen. In der 51. 
Minute verwandelte Markus Groh- 
mann einen Handelfmeter zum 
Ausgleich. Sechs Minuten später 
WTirde sein Bruder Uwe sehr schön 

SVBitdwWwjiti - SQAitwigen 
Ohmi^ BWptilwIni - SKV wftenndl 
Tä7S[>«mit«lt - Coi)»njiiG«i»Mm 
FCLangtn - Rot-WM CimittKlt 
TSVNMw-fiMialadl - SVHt)»i 
SVNMMm - TSQMMMI 
SKVMMMm - TtVlMxir 
SKVB(ltM)oni - FCLMhtim 

1 SVBitchoMwIm 22 15 4 
2SQAi1w8gM 23 14 5 
3T5VTMwr 2312 9 
4 Rot-WeMDttnstadl 2212 7 
STQ7S[>amit>dt 23 II 3 
6 23 7 10 
7FCtMh«im 23 8 7 
IFCLuigen 23 10 2 11 
OSVHatm 23 8 5 10 

10SVN«Mni 23 7 7 9 
IISVQaiinMtn 22 8 4 10 
12TSVNM«-RiiintKH 22 8 4 10 
13 SXVWettntMl 22 7 4 11 

freigespielt, doch sein Schuß 
wurde zur Ecke abgeblockt. Da- 
nach zogen die Gäste das Gesche- 
hen wieder an sich, und in der 65. 
Minute hatte Bobsin Glück, als ein 
Direktschuß im Anschluß an eine 
Ecke sein Gehäuse verfehlte. 
Darmstadt blieb am Drücker und 
hatte in der 74. Minute noch einen 
Pfostenschuß zu verzeichnen. Eine 
aufmerksame Langener Abwehr 
ließ keinen weiteren Treffer mehr 
zu, und das Unentschieden ent- 
sprach am Ende dem Spielverlauf. 

Es spielten: Bobsin, Schwierz, 
Nieschier, Lang, Ackermann (Wer- 
witzke), Bartocha, Zahalka (Völ- 
ker), Wobst, M.Grohmann, 
U.Grohmann, Meyerhöfer. 

Im Vorspiel mußte die Langener 
Reserve eine 0:1 Niederlage hin- 
nehmen, führt aber weiterhin mit 
sicherem Vorsprung die Tabelle 
an. 

Die Junioren des FCL unterla- 
gen in einem Punktspiel gegen 
Hassia Dieburg mit 3:4 Toren. Die 
Treffer für Langen erzielten Male- 
cha (2) und Wieczorek. 

Kraftvoll ist Ackermann (5) am höchsten gestiegen und hat aufs Tor geköpft. Es fehlten nur Zentimeter zum Trel^ 
ler. So ging der Ball knapp daneben. ° 

„Giraffen" unterlagen dem 

Pokalfinalisten TTL Bamberg 

TV Langen gegen TTL Bamberg 88:101 (42:62) 

leit Wochen steigt die Zahl der Er- 
irankten. Nachdem anfangs der 
Kirddeutsche Raum betroffen war. 
ieht es jetzt in allen Gebieten der 
!undesrepublil( ähnlich aus. Ein 
cträchtlicher Prozentsatz der 
chulkinder ist erkrankt und in vie- 
:n Betrieben steigendie Krankmel- 
lungen. Der Krankheitserreger, 
er für diese Erkaltungswelie ver- 
iiwortlich ist. hatte sich bereits in 

England und Italien ausgebreitet: 
MI ist er hier weiter auf dem Vor- 
larsch. Kann man dieser Erkäl- 
jngswelle vorbeugen? 
ftrjetzt seine Abwehrkräfte mit ef- 
em Naturheilmittel, beispielswei- 

Resistan (rezeptfrei in Apothe- 
en) stärkt, hat bereits vorgebeugt, 
lie vier bewährten Heilpflanzen 

Langen - Als stärkster Gegner in 
der Rückrunde der Basketball- 
Bundesliga präsentierte sich am 
Donnerstag der Tabellendritte 
TTL Bamberg in der CJeorg-Seh- 
ring-Halle. Schon in der Anfangs- 
phase nahmen die Franken den 
Langenem mit einer unglaublich 
hohen Trefferquote die Hoffnung 
auf den Sieg in dem neuangesetz- 
ten Spiel vom ersten Spieltag. Der 
Ball lief schnell und gekonnt 
durch die Bamberger Reihen, die 
nach elf Minuten schon einen 16- 
Punkte-Vorsprung erspielt hatten. 

Schnelle Gegenangriffe nach 
Langener Fehlwürfen und konse- 
quentes Ausnutzen der Größen- 
vorteile im Positionsangriff zeich- 
neten die Gäste aus, die mit ihrem 
aus fünf amerikanischen Spielern, 
einem aktuellen und zwei ehemali- 
gen Natioalspielem bestehenden 
Starensemble unter Beweis stell- 
ten, warum sie in diesem Jahr zu 
den Meisterschaflsfavoriten ge- 

Am ntchiMn Sonnug (26. MIrz, 15 Uhr) 
spielen: SV Dreieichonhain - FV 06 
Sprendlingen, FC Dietzenbach - FSV 
Frankfurt II, Spvg. 05 Oberrad - FC Rödel- 
helm. FC Rheln-Maln - Qermania Ock- 
stadt, SQK Bad Homburg - SV Steinfurth. 
Rot-V^las Frankfurt II - EFC Ki;onl>erg, SV 
Nleder-Welsel - TSQ Usingen. SO Ober- 
Erlenbach - Italla Frankfurt, SV Reichels- 
heim - Spvg. Bad Homburg II. Spielfrei: 
FSV Steinbach. 

14 ConcontaOennhein 22 6 4 12 27:45 1628 
15 TSQMmmI 23 5 6 12 33:55 16:30 
18 SKVBÜttdbom 22 5 4 13 27Ä0 14:30 
17 SKVMJrtekHn 23 5 4 14 29Ä 1432 
Am nichstttn Sonntag (25. MIrz, 16 Uhr) 
•pi»i«n: Concordla Gernsheim • FC Lan- 
gen, TSV Trebur - SV Nauheim, TSQ Mes- 
sel - SV Bischofshelm, SO Arheilgen • 
Büttelborn. FC Leeheim - Nleder-Ram- 
stadt, SV Hahn - SV Geinsheim, Rot-WeiD 
Darmstadt - Oiy. Biebesheim, Weiterstadt 
- SKV Mörfelden II. Spielfrei: TG 75 Darm- 
stadt. 

LOTTO 
4-7 - 34 - 36 - 46 - 48 

Zusatzzahl: 41 
„SPIEL 77" 
9708250 

TOTO 
1-1-2-1-1-1-0-1-0-0-1 

„6 AUS 45" 
24 - 27 - 38 - 39 - 43 - 45 

Zusatzspiel: 35 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B; 
5-13-6 34 - 25-22 

(Ohne Qewihr) 

TSQNM-lMiibuni - SQRomiMIm 
TIM. SV Nw-IhuI). - SXQ RunpenMm 
SQDMuntadi - SaQMztnliwi 
VIBOH«it«ch - FTObMTKl 
»Mm OffMilMdi - TQit FV DrMck 
SCSWnbMg - Spvg.NtihlMnb.II 
TVOraWclMnliän - OJKEIdwOtttnlMCti 
SFOttMitadi - ZiMilOtlMtadi 

ISQQMufiMn 22 17 3 2 
2TS0NMriiMlwi 22 15 4 3 
3TQik.SVN«^Mi. 22 13 7 2 
4 8(3DMiMtac)i 2211 8 3 
5 VIBOfMiKli 22 12 
8 HtlMOffMlMdi 22 
7 8KURinip«Mn 22 
8 8CSWiib«l 22 
9S«a.N«HaMb.U 21 

10 TVOnWchtiMn 22 
IISFOOMbKli 22 
12 SQRomiMIm 22 
13 ZriMUOtMMdl 22 
14 OJKBdwOflMtadi 22 
15FT0bmd 21 
ISTOikFVDnWcli 22 

4 6 
6 7 
310 
6 9 
7 I 
311 
511 
213 
5 12 
112 

2 811 
4 315 

32 
4.-0' 
12 
441 
5:1 
0:0 
0:1, 
2:0 

6628 37:7 
4721 34:10 
62:19 33:11 
3823 30:14 
6SJ3 28:1( 
43:36 2420 
5421 2123 
34:41 2024 
31:41 1923 
2621 192S 
31 1727 
31:41 162t 
9M4 1529 
26« 1420 
22:« 12:30 
17:74 11:33 

zählt werden. Nur zwei Tage später 
erreichte Bamberg durch einen 
95:92-Erfolg in Köln das deutsche 
Pokalfinale, in dem sie dann auf 
Bayer Leverkusen treffen werden. 

Die „Giraffen" spielten gefällig 
mit, trafen aber nur jeden zweiten 
Versuch (die Trefferquote lag am 
Schluß bei 55 Prozent der Würfe) 
und gerieten bis zur Halbzeit mit 
42:62 ins Hintertreffen. 

Nach der Pause erwischten die 
Langener einen Auftakt nach Maß. 
Joe Whitney mit einem „Dreier" 
und Kelby Stuckey mit einem 
Dunking erzielten die ersten fünf 
Punkte. Bamberg blieb jedoch 
trotz der verstärkten Langener Be- 
mühungen Herr der Situation und 
ließ Langen nicht näher als drei- 
zehn Punkte beim 62:75 heran- 
kommen. Juniorennationalspieler 
Jens Freudl erhielt diesmal eine 
längere Chance, und das neun- 
zehryährige • Nachwuchstalent 

BASKETBALL 
Bundttllgi, MiniWR TV Langen - TTL 

Bamberg 88:101 (42:62) 
1. Stelner Bayreuth 2333:1838 42:2 
2. Bayer Leverkusen 2243:1853 40:4 
3. TTL Bamberg 2217:1952 34:10 
4. Galatasaray KMn 2241:2041 30:14 
5. SSV Hagen 2071:2124 24:20 
8. TSV 1860 Hagen 1978:2089 20:24 
7. BQ 07 Ludwigsburg 

1904:2109 18:26 
8. DTV Charlottenburg 

1960:2079 16:28 
9. SSV/SB Ulm 1837:1961 16:28 

10. MTV Gießen 1873:2018 14:30 
11.MTVWolfenböttel 1631:1993 6:38 
12.TVUngen 1838:2067 4:40 

machte seine Sache gut, erzielte ei- 
nen schönen Korb, setzte sich bein 
Rcl)ound in Szene und hatte ei: 
Auge für seine Mitspieler. Effek 

Wurfversuchen zehn im Bamber 
ger Korb unterbringen konnte. 
Joe Whitney, diesmal nicht 

Erkältungswelle breitet sich aus 

Man niest und hustet überall 
Sonnenhut, Wasserhanf, Wilder In- 
digo und Araika stärken das Im- 
munsystem (körpereigene Abwehr) 
besonders schnell und intensiv. 
Durch ein starkes Abwehrsystem 
kann der Körper die Erkältungsvi- 
ren schneller erkennen und vernich- 
ten — somit hat man die Chance ge- 
sund zu bleiben. 
Mit der Einnahme von Resistan 
sollte man so früh wie möglich be- 
ginnen und über einige Wochen 
fortführen. Hierfür gibt es jetzt die 
günstige 2(X)ml Flasche in Apothe- 
ken. Bereits bestehende Erkäl- 
tungsbeschwerden werden mit die- 
sem Naturheilmittel rasch gelindert 
und durch den gestärkten Organis- 
mus wird der Gesundungsprozeß 
wesentlich beschleunigt. akz 

Eine Verstopfung bzw. Darmträg- 
heit tritt in aller Regel nicht von heu- 
te auf morgen auf. Sie ist vielmehr 
die Folge einer monatelangen fal- 
schen Emähning. die meist noch 
mit zu wenig Bewegung verbunden 
ist. Hinzu kommen oft noch eine 
Reihe anderer Einflüsse wie Hek- 
tik, Streß, berufliche Probleme 
oderpsychischeEinflüssewiez. B. 
Prüfungsangst. 
Etwas Geduld ist deshalb auch bei 
der Behebung einer Darmträgheit 
erforderlich. Falsch ist es in jedem 
Fall, den Darm zu einer regelmäßi- 
gen Entleerung zu zwingen, bei- 
spielsweise durch Abfuhrmittel. Er 
muß vielmehr langsam und auf na- 
türliche Weise wieder reaktiviert 
werden, d. h. die Baklerienbesied- 
lung, die füreine natürliche Verdau- 
ung unentbehrlich ist, muß geför- 
dert und gleichzeitig der Wasserge- 
halt des Darminhalts erhöht wer- 
den. Beides ist mit dem aus fri- 

schem Milchserum gewonnenen 
Milchzucker möglich. 
Milchzucker gelangt im Gegensatz 
zu anderen Zuckerarten zum Teil 
bis in den Dickdarm, wo er den 
Darmbakterien als Nährstoff dient. 
Dort wird er dann unter anderem in 
die verschiedenen Stoffwechsel- 
produkte wie Milchsäure und Es- 
sigsäure abgebaut. Diese Abbau- 
stoffe wiederum binden verstärkt 
Wasser, wodurch der Darminhalt 
weicher und voluminöser wird. 
Milchzucker nimmt man täglich, 
am besten morgens, zu geeigneten 
Speisen und Getränken wie Kaffee, 
Tee, Säften oder Mineralwasser, 
wobei täglich zwei bis drei Eßlöffel 
voll empfohlen werden. Da es sich 
um kein Abführmittel handelt, führt 
er auch nicht zur Gewöhnung. Auf 
Dauer trägt Milchzucker vielmehr 
zu einer Optimierung der Darmflo- 
ra bei, wie sie für eine gesunde Ver- 
dauung notwendig ist. akz 

Schleichende Gefahr? 

Amalgan in Zahnplomben 
ren bestimmt. Nicht zu unterschät- 
zen ist dabei der Ernährungszu- 
stand und hier vor allem die Versor- 
gung mit Spurenelementen. Insbe- 
sondere Selen spielt eine Rolle, 
denn es gilt als natürliches Gegen- 

ie Diskussion reißt nicht ab und 
ihn zu wachsender Beunruhi- 
ung: Droht durch Zahnplomben 

Amalgan eine schleichende 
srgiftung, oder ist alles nur blinder 
larm? Fest steht, daß durch Amal- 

tivster'Lkngeny w^'diesm^ ÖTJ" Quecksilber in den Organismus gift. Vielfach reicht bereits eine Er- 
Schindler der von seinen dreizehi Zunächst verursachen die höhung der Selenzufiihr aus, um die ' - ■ 'rgleichsweise geringen Mengen Beschwerden zum Abklingen zu 

lerdings kaum Beschwerden, bringen. Entsprechende Präparate, 
ber das Schwermetall reichen beispielsweise Selen Plus, sind in 

treffsicher wiVgewohnt, glänzte all 'h Körper an und kann bei der Apotheke erhältlich. Bei leich- 
Anspieler und hatte am Ende neui npfindlichen Menschen im Lauf ter Amalganunverträglichkeit müs- 
Assists auf dem Konto. Auch Dir! Zeit Krankheitssymptome aus- sen deshalb keinesfalls gleich alle 
Dorra und Klaus Neumann konn sen. Wie empfänglich jeder ein- 
ten in einer Langener Mannschall Ine auf Quecksilber reagiert, 

ird von einer Vielzahl von Fakto- gefallen, die allerdings nicht dei 
gleichen Einsatz an den Tag legt 
wie noch vier Tage zuvor gegei 
Ulm, 

Für den T\'' spielten: Dirk Dorr 
(6), Klaus Neumann (7), Joe Whit 
ney (11), Marco Seita, Jens Freud 
(2), Achim Zedler (7), Norber 
Schiebelhut (4), Alex Krüger (5) 
Olaf Schindler (21) und Kelbj 
Stuckey (25). 

Ulm am Samstag 

bei „Giraffen" 
Langen - Ein schnelles Wiedel 

sehen mit dem SSV/SB Ulm bt 
scherte der Spielplan der Abstieg! 
runde den „Giraffen". Nur zeh 
Tage nach der unglückliche 
84:89-Niederlage in der Verlängf 
rung treffen am kommende 
Samstag beide Ifeams erneut in d( 
Georg-Sehring-Halle aufeinande 
Diesmal hoffen die Spieler um Ki 
pitän Norbert Schiebelhut, 
Spieß umdrehen zu können, m 
mit einem Sieg endlich die rote U 
teme an Wolfenbüttel abtreten 
können, das in seinem ersten Spi( 
beim MW Gießen antreten muß- 

Plomben ausgetauscht werden, be- 
tont Professor Dr. G. Schrauzer, 
San Diego. akz 

Bei Darmträg- 
heit helfen 
Bewegung, eine 
abwechslungs- 
reiche Kost und 
Milchzucker 
aus der 
Apotheke, der 
Drogerie oder 
dem Reform- 
haus, 
akz 
Foto: Edelweiss 

Wenn die Lebensversicherung 

Mlig wird 

(wbp) Eine fällige Lebensversiche- 
rung, eine Erbschaft oder einen 
Lotteriegewinn nutzen die meisten 
Bundesbürger, um für die Zukunft 
vorzusorgen. 
..Finanziell flexibel sein im Alter" 
zählt zu den meist genannten Ant- 
worten auf die Frage ..Warum spa- 
ren Sie?". Große Wünsche, wie eine 
Wellreise, oder kleine Freuden will 
mansichdannerfullen. wenn Beruf 
und Familie dazu Zeit lassen. Dann 
soll das Vermögen ohne längere 
Kündigungsfristen verfugbar sein. 
Auch wer plant, aus dem angesam- 
melten Vermögen pro Monat einen 
festen Betrag zur Erhöhung der ge- 
setzlichen Rente zu verwenden, 
möchte sich mit einem solchen Aus- 
zahlplan nicht längerfristig binden. 
,,Ruheständler" von heute und 
morgen legen deshalb nicht nur 
Wert darauf, daß ihr Vermögen si- 
cher und rentabel angelegt ist, son- 
dern auch darauf, daß es flexibel ge- 
nutzt werden kann. Allediese Krite- 
rien erfüllen Investmentfonds. Vor 
allem Rentenfonds, die in festver- 
zinsliche Wertpapiere investieren, 
und mit einem Auszahlplan kombi- 
niert werden können, erfreuen sich 
einer stetig steigenden Nachfrage. 
Eigens für fällige Lebensversiche- 
rungen oder größere Beträge, die 
zur Sicherung des gewohnten Le- 
bensstandards im Ruhestand ange- 
legt werden sollen, entwickelte bei- 
spielsweise die Union-Investment- 
Gesellschaft — gemeinsam mit den 
Volksbanken und Raiffeisenbanken 
— den VR-Vermögensfonds. Das 
Management ist den Zielen Sicher- 
heit und gute Rendite verpflichtet. 

Der Anleger bestimmt individuell 
Höhe und Rhythmus der gewünsch- 
ten regelmäßigen Auszahlung. Ob 
monatlich, vierteljährlich, halb- 
jährlich oder einmal pro Jahr — 
ganz nach Wunsch — wird die Zu- 
satzrente ausgezahlt. Dabei ist der 
Auszahlplan jederzeit ohne große 
Formalitäten zu verändern. Selbst- 
verständlich können größere Sum- 
men jederzeit eingezahlt werden. 
Ebenso ist die Auszahlung des gan- 
zen Guthabens oder größerer Teil- 
beträge möglich. 
Welche Vorteile der VR-Vermö- 
gensfonds bietet, erfahren Sie bei 
allen Volksbanken und Raiffeisen- 
banken. Der Anlageberater hält ko- 
stenlos die Broschüre ,,Wie Sie Ihr 
Geld aus der fälligen Lebensversi- 
cherung sinnvoll nutzen" der 
Union-Investment für Sie bereit 
und unterbreite! Ihnen ein indivi- 
duelles Angebot. akz 

Beispielrechnung liir einen Auszahlplan 

Einmalanlage; 80.000 DM bei Kapitalerhalt bei Kapitalverzehr 
monatliche Auszahlung DM 467.- 920.- 
Dauer der Auszahlung unbegrenzt 10 Jahre 
Wert der Anlage nach 10 Jahren 80.000.- 
Angenommene Wertentwicklung; 7 % p.a. Quelle; Union-Investment GmbH 

Welches Maß 

bei Alkohol? 

„Maßhalten bei Alkohol" ist ein 
wohlbekannter Ratschlag. Viele 
Verbraucher sind auch gern bereit, 
diesem zu folgen. Was bedeutet 
aber Maßhalten im Fall Alkohol? 
Alkoholische Getränke haben es in 
sich. Sie enthalten viel Energie, 
aber fast keine Nährstoffe (soge- 
nannte leere Kalorien) Und so sieht 
das aus: Über den Daumen gepeilt 
haben 1 1 Bier 4.50 kcal, 1 1 Weiß- 
wein 7(X) kcal, 1 1 süßer Sekt 1.1(X) 
kcal. Mit einer Flasche Wein hat 
man schon fast ein Drittel der täg- 
lich benötigten Energiezufuhr zu 
sich genommen. 
Ein bis zwei Glas Bier (0,2 1) oder 
ein Glas Wein sind furden gesunden 
Erwachsenen meist keine große Ge- 
fahr für die schlanke Linie. Wer 
mehr trinkt, muß, wenn er nicht da- 
für weniger ißt, mit Gewichtszu- 
nahme rechnen. Weniger essen als 
Ausgleich ist jedoch aus gesund- 
heitlichen Gründen nicht zu emp- 
fehlen, da dann zu wenig lebensnot- 
wendige Nährstoffe zugeführt wer- 
den. 
Übergewichtige oder Personen die 
zuviel Essen, sollten nicht nur beim 
Alkohol, sondern auch beim Essen 
auf die Bremse treten! 
Übrigens: Übermäßige Alkoholzu- 
fuhr macht abhängig und führt zur 
Schädigung der Leber und der 
Bauchspeicheldrüse sowie zu Er- 
krankungen des Herzens und des 
Nervensystems. Überschüssige Al- 
koholkalorien. die Üt)ergewicht 
verursachen, sind somit im Zusam- 
menhang mit Stoffwechselerkran- 
kungen und Bluthochdruck von Be- 
deutung. 
Schwangere und junge Frauen, die 
sich ein Kind wünschen, sollten 
beim Umgang mit Alkohol beson- 
ders vorsichtig sein: 
Ein geringer, für Erwachsene sonst 
nicht schädlicher täglicher Alko- 
holgenuß kann in der Schwanger- 
schaft u. U. .sphon genügen, um 
Kinder mit Hörschäden. Herzfeh- 
lem und anderen Fehlbildungen zur 
Welt zu bringen. Geben Sie dem 
Prost also lieber Kontra! akz 

lAscMiW 

nilfilivil für unsere 

D U vlUlllr Leser 

Olaf Schindler (welBes ^kot) hat sich wieder einmal durchgesetzt. Der 
Ball geht In den Korb. Fo'o- 

Fortuna half den Bayern 

Am nich«t*n Sonntag (25. MIrz, 13.15 
Uhr) ftpl^lAn: Spvg. Neu-Isenburg II - SG 
Dietzenbach. - 15 Uhn FT Oberrad - 
Sportfreunde Offenbach, Türk. FV Orel- 
eich - VfB Offenbach. 8Q Qötzenhain - 
Hellas Offenbach. SO Rosenhöhe - SC 
Steinberg. SKQ Rumpenhelm - TSQ Neu- 
Isenburg. DJK Eiche Offenbach • Türk. SV ■Neu-Isenburg, ZrlnskI Offenbach - TV 
Oretelchenhain. 

Langen (rt) - Um Meister zu 
werden, muß man nicht nur 
eine gute Mannschaft haben, 
sondern benötigt auch Glück. 
Dies schienen die Bayern aus 
München am Samstag im 
Olympiastadion massenweise 
gepachtet zu haben, denn sie 
holten durch ein 1:0 gegen den 
Tabellenzweiten Eintracht 
Frankfurt zwei eminent wich- 
tige Punkte und bauten ihren 
Vorsprung gegenüber einer 
dreiköpfigen punktgleichen 
Verfolgergruppe auf vier Zähler 
aus. Dabei war Frankfurt die 
dominierende Mannschaft und 
hätte den Chancen nach zur 

Pause schon 4:0 führen müssen. 
Punktgleich mit der Ein- 

tracht lauem nun Leverkusen 
und Köln auf einen Austrut- 
scher des Spitzenreiters, bereits 
drei Punkte hinter diesem TVio 
nimmt der VfB Stuttgart den 
fünften "ftbellenplatz vor Bo- 
russia Dortmund ein. Werder 
Bremen und St. Pauli blieben 
durch Siege in der Nähe der 
UEFA-Cup-Zone. 

Spannend bleibt es im Kampf 
gegen den Abstieg, wo neben 
Schlußlicht Hombtirg der FC 
Kaiserslautem und Fortuna 
Süsseldorf die schlechtesten 
Karten haben. 

VülS'' 

Ein Kertwe samt 

und Seide 

Boman von * 

Endlich ist bereit. 

6"S 

HeißerSand , 

Oas vsrewe iv C, Sergius 

feiten Australiens e'*« campte" die bei 
meßllcbeh . yjginander ^"9®, .wg sandwüste. 
Öde trotten. •"»rdensche ba 
den K/l&nner 9®9 . goWldertC. C. Be » ^j^yslas, m 
Fesselnd gehe>'""'®^°|ÄoKodil den tl^* 
welße Krokodil Eggendes weiBes n ^ sein 
der ein ®hTie-tle nlcM da'^ lu tolgen, Manischen Mönch Tie w ^j^^as %<,h und Tier 

^^^^^Kathleen Winsor 
Roman von B,en 
" .nrt mre Stern Kenn gj. 

^ «V mr Bruder Oon und ^rtscha ^j^. 

erkennt, da^ j,raucM- ^gbtmr 
UebeUeute,schon'^^^^^ 
lch«lÄG%nkosrn^äf®®" 

. scho"'®"9Äachten lass®"^ ^lel- 

DM ^asseautTourent 
Kein Postversand möglichl _   

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU#POST £angmcr2atung 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 

Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Mühiheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 

Ludwigstraße 24-26 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noe, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
GroBauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

Joe Whitney atelgt hoch und punKteL Leider reichte es am ^nde nicht zi> 
Sieg gegen den Tabellendritten Bamberg. Foto. 
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Plötzlich und unerwartet entschlief am 13. März 1990 

FAMILIENANZEIGEN 
DIENSTAG, 20. MÄRZ 1990 

Franz Herzer 

Im Alter von 60 Jahren. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Christiane Hawking 

Langen, Forstring 93 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. März 1990, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Heinz Hummelsiep 
Elbe-Obst r"::: 

Fri«yhp aus deutschen LandCT 
lAKliiMw tpW, natu 1,10 k| Mtt« 
jNntM 70+ DM 22.50 EhtW — 
JmaftM B5/70 — DM 17.50 BnklM. 
iMrM Mtria 
8(Mm ■ DellclMS. 

 DM 24.50 
    DM15.50 

..DM 15.50 RaterDatkMf DM1(.50 
DM1 (.50 OltStM DM 16.50 

C« OraiMa, Mara« aa4ara Sartaa, An^laaa aa« Rate 
BrafeMH    

Verkauf vom Lkw, am Doanaratag, 22. Min 1990 
14.00 Langen Bahnhof 14.30 Egalabach, av. Kirch« 

—,Wir haben renoviert!,— 
|yjr^ NEU-ERÖFFNUNG^JyJ 

Freitag, den 23.03.90 um 7 Uhr 30 

STELLENANGEBOTE 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 19. März 1990 mein 
lieber Mann und mein Papi 

Fritz Redlin 

im Alter von 82 Jahren. 

Wir nehmen Abschied am Freitag, dem 23. März 1990, 
11 Uhr in der Friedhofshalle in Langen. 

Ingeborg Redlin 
Barbara Charaf-Redlin 

Längen-Neurott, Liebermannstraße 27 

ä&ncftnoÄitung 
' cnamn» NArilRinrTCN ECELSDAaiER NAClIRjarTEN MT«»Cli*0Nn>OtJNOl»t»TT fC« L«WOtW UWtt ■ntLI9»CW 
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Zeitungsträger/innen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche; Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11   

Konditorei Cafe 

6070 Langen, Schnalngarten-ZEckc Bahnstr, Tel 06103/88887 
Zu unserem reichhaltigen Sortiment feinster Konditorei- 

Erzeugnisse haben wir für Sie neu aufgenommen 
Hochwertiges Frischbrot-Sortiment 

Qualitäts-Brötchen und Feinbackwaren 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem neu gesUlteten, 
modern eingerichteten Ladengeschäft 

Öffnungi-Zelttn: Dieoitigs bii Stminp von 7 Uhr JO bu IS Uhr W Soon' und Feiertigi voo U Uhr bii 18 Uhr 30 

Unser Eröffnungsangebot am Freitag 23.03. a Samstag 24.03. 

alle Brot- a Brötchensorten 

zum verbigten Kennenlempreis 

Student(in) für ca.€ Monate als Aushilfe 
in der Versandabteilung gesucht. 
Der Umgang mit dem Computer sollte nicht fremd sein. 
Bewerbungen bitte tei. an; 
Fa. REIMO Reisemobil-Center, Egelsbach 
Ansprechpartner Herr Heppenheimer, Tel. 06103140 05 34 

DANKSAGUNG 

Am 13. März 1990 verstarb plötzlich und unerwartet mein lieber Mann, 
Vater, Schwiegervater und Opa 

Johannes Jäckel 

geb. 19. 3. 1909 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden, sagen wir allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen VVorte, Frau 
Dr A Hancke für die ärztliche Betreuung, den Schulkolleginnen und 
-kollegen des Jahrganges 1908/09 sowie den Stadtwerken Langen und 
allen, die ihm das letzte Gelei': gaben. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Jäckel 
und alle Angehörigen 

Langen, Sterzbachstraße 3, im März 1990 

Rentner, für leichte Gartenarbeit 
stundenweise gesucht. Tei. 061031 
21534 

Dach- 
4- umdschung/Spenglefirbelten 

JUrgen Rinker i 
Bed»chungflQe»«'1»c^«tt '"bH 

Nordslrafie 42. 6450 Hanau 
Rafaranzan In Ihrer NathbarachaM 

ErbHta Konlaktaufnahcne unter 
Telefon Wiihauaen 06160'81970 

ENTUUFEN 
Junger, welBer Schildpatt-Kater mit 
grauen Flecken an Kopf, Rücken, 
Seite, am 13.3. in Langen, Unterer 
Steinberg, entlaufen. Belohnung, Tel 
217 92 

VERKAUF 

AlftCHell-Bezüge 
100% Natur-SpHzenqualitat, preisgün- 

stig, selbstdeleitigt, FellnSherei. 
MSrteldsn, Russelsiwimer Straße 38 

Mo., DI., Do., Fr. von 14-18 Utir 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geCffnet 

MiET6ESUCKE 

Jüngeres Beamtenehepaar sucht 
zum nSchstmöglichen Termin 2- 
ZKB-Wohnung In Längen oder 
Umgebung. Zuschriften unter 
Chiffre 1696 

Abttallplatz/Qatags nShe IHegwra 
zu mieten oder kaufen gesucht. Tel. 
06103 / 535 82 nach 17 Uhr 

Zeitungsleser 
wissen metir! 

|lan0ma*2atun0 
BCBLSBACMER NACHSUamN *iiTa»««Owpiot"*a«iL<TT rOm lawoin »wb toin»»*!* 
• ■BiiiiiiiiiaiiiiiM ■ti. ■•■II« an 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fflr die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr dl« Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen kflnnen.am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungan - SSrge, Wäsctie, Urnen in vie- 
len AuofOhningen und gijnsliger Preisgestaltung - Ausfütinmg kom- 
pletter Beisatzungen - Traueranzeigen - Dnicksachen - Telegramme - 
BKjmendekorattonen - Grabmalangeiegenheiten - alle Fonnalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Verstehanmgen 
Immer dienstbereit - auf Anmf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgasM 1 * Telefon 06103/2 29 68 
seit Ober 100 Jahren In Familienbesto  

GESCHÄFTLICHES 

Gutgehende Schnellreinigung 
Raum Rödennark krankheitshalber zu verkaufen, El^narlMl^ng^- 
währielstet, erforderliches Eigenkapital DM 50 000.- oder Mietkauf bei 
Sicherhetten. , . 
Angebote unter Chiffre 1693 an die LAZ. 

Region La Paz!Bolivien 

Abgedrängt in unfruchtbare 
Bergregionen kämpfen die 
Aymara-Kleinbauem ums Über- 
leben. Die evangelische Kirche 
versucht zu helfen: Da die An- 
bauflächen zu klein sind, lehrt 
sie Gemüseanbau. Tierhaltung. 
Fischzucht, gemeinsame Ver- 
marktung. BROT FÜR DIE 

WELT-Spenden ermöglichen 
Ausbildungsprogramme sowie 
Kreditfonds für Kleinprojekte. 

Postri01142 
7000 Stuttgart 
Postgiro Köln 
500500-500 

langener^tung 
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ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

03113011] und Uritwhanuno 
laEaaEEaEEaEB 

Langener Zeitung 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 
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StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AlWTSVERKtJNDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Freitag, 23. März 1990 Einzelpreis 1DM D4449B 
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Die Einmündung Gabelsb;rgert?raßrin7ieVr'ankVurter Strauße war1989 Unfallschwerpunkt Nummer eins In Län- Starker Verkehr kennzeichnet diesen Bereich am Stresemannnng. Obwohl die Vorfahrt unmiBversländlich gere^ 
gen. Neunmal hat es dort gekracht. Foto:« geit ist, Kracnie es dort oft. 

In Ost-West-Richtung krachte es 

im vergangenen Jahr am meisten 

Die Gesamtzahl der Unfälle im Stadtgebiet Langen ist zurückgegangen 

Fußgängerampel fehlt: 

Mutter/Kind angefahren 

Pittlerstraße: Anwohner wollen Sicherheit 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
. wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Langen (rt) - Insgesamt vier Un- 
Ifallschwerpunkte haben sich im 
iJahre 1989 innerhalb Langens er- 
Igeben. So heißt es in dem Bericht, 
Ider jetzt von der Straßenverkehrs- 
Ibehörde in Zusammenarbeit von 
IPolizei und Bauamt dem Magistrat 
Ivorgelegt wurde. Mit Zufrieden- 
Iheit wurde festgestellt, daßdie Ge- 
Isamtzahl der Unfälle von 858 im 
Ijahre 1988 auf 807 im Jahre 1989 
{zurückgegangen ist. 

Als Unfallschwerpunkte im 
ISinne der Unfalluntersuchimgen 
Isind Bereiche einer Kreuzung oder 
lEinrntlndung, in denen sich min- 
Idestens drei Unfälle des gleichen 
Ityps am gleichen Konfliktpunkt 
lereignet haben, oder auch Strek- 
llten von einem Kilometer Länge 
lund Kurven, wo ebenfalls minde- 
Istens drei Unfälle des gleichen 
iTyps registriert wurden. 

Unfallschwerpunkt Nummer 
Isins ist die Kreuzung Gabelsber- 
Igerstraße/Frankfurter Straße/An 
Ider Pforte. Dort ereigneten sich 
linsgesamt neun Unfälle. Fünfmal 
I wurde die Lichtzeichenanlage 
Ibzw. die Vorfahrt nicht beachtet, 
leinmal wurde falsch abgebogen, 
lund dreimal wurde aufgefahren. 

Drei Personen wurden dabei 
verletzt, davon eine schwer. Der 
geschätzte Sachschaden betrug 
etwa 47 ODO Mark. Da die Kreu- 
zung voll verampelt und die Licht- 
zeichenanlage von 6 bis 24 Uhr in 
Betrieb ist, lag die Ursache sämtli- 
cher Unfälle an menschlichem 
Versagen, stellt die Straßenver- 
kehrsbehörde fest. Weder durch 
verkehrsrechtliche noch durch 
bauliche Maßnahmen wären diese 
Unfölle zu verhindern gewesen. 

Ebenfalls neun Unfälle, wenn 
auch mit weniger Sachschaden, er- 
eigneten sich an der Einmündung 
Stresemannring in die Garten- 
straße. Siebenmal wurde die Vor- 
fahrt, weimal der Vordermann 
nicht beachtet und aufgefahren. 
An dieser Stelle gab es einen 
Leichtverletzten und Sachschaden 
in Höhe von knapp 30 ODO Mark. 

Die Unfälle entstanden durch 
Fahrzeuge, die vom Lutheiplatz 
kamen und den bevorrechtigten 
Verkehr Gartenstraße/Strese- 
mannring hätten abwarten müs- 
sen. Ein nicht zu übersehendes 
Stopschild und eine entspre- 
chende Haltelinie weisen auf die- 
sen Umstand hin. 

Um künftig Unfälle dieser Art zu 
vermeiden, ist eine Änderung der 
Vorfahrt geplant. Der Stresemann- 
ring soll rechtwinklig an die Gar- 
tenstraße angebunden werden. Da- 
durch wird der Verkehr vom Stre- 
semannring in die Gartenstraße 
wartepflichtig, und die vom Lu- 
therplatz kommenden Fahrzeuge 
haben Vorfahrt. Die rechtwinklige 
Anbindung verhindert auch, daß 
Fahrzeuge aus dem Stresemann- 
ring nicht mehr so schnell In die 
Gartenstraße fahren, was schon oft 
zu gefährlichen Situationen ge- 
führt hat. 

Am anderen Ende der Garten- 
straße, an der Einmündung in die 
Friedrichstraße, liegt der dritte Un- 
fallschwerpunkt. Siebenmal hat es 
1989 dort gekracht, fünfmal, weil 
die Vorfahrt nicht beachtet wurde 
und zweimal durch Abkommen 
von der Fahrbahn. Es entstand 
Sachschaden in Höhe von rund 
54 000 Mark, Personen wurden 
nicht verletzt. 

Auch der vierte Schwerpunkt ist 
im Bereich der Gartenstraße zu fin- 
den, nämlich an der Kreuzung mit 
der Heinrichstraße. Dort wurde 
fünfmal die Vorfalirt nicht beach- 

tet, und einmal wurde falsch einge- 
bogen. Vier Personen wurden 
leicht verletzt und ein Sachscha- 
den von rund 17 000 Mark ange- 
richtet. 

Durch die geplante Umgestal- 
tung der Gartenstraße erwartet 
man im Rathaus einen spürbaren 
Rückgang derartiger Unfälle. 

Blutspenden bei 

Rotem Kreuz 
Langen (bh) - Blutkonserven 

können bei Unfallsituationen le- 
bensrettend sein. Deshalb ist es 
notwendig, daß immer mehr Men- 
schen „ein Tröpfchen von ihrem 
eigenen roten Saft abzwacken", 
um damit anderen möglicherweise 
das Leben zu erhalten. Die Lan- 
gener Bürger haben am 9. April 
von 15 bis 20 Uhr die Möglichkeit, 
in der Stadthalle einen Blutspen- 
determin des DRK in Anspruch zu 
nehmen. Jeder Spender zwischen 
18 und 65 Jahren erhält dann auch 
einen Unfallhilfs- und Blutspende- 
paß. 

Langen (sor) - Auf der Pittler- 
straße nimmt der Autoverkehr 
mehr und mehr zu. Die Straße 
führt schnurstracks ins Industrie- 
gebiet, wo die Zahl der Betriebe 
immer größer wird. Das bedingt 
ein höheres Verkehrsaufkommen. 
Anwohner der Pittlerstraße und 
ihrer Nebenstraßen sorgen sich 
deshalb zunehmend insbesondere 
um die Sicherheit ihrer Kinder. 

In einem Schreiben an die Stadt 
fordern mehrere Anwohner, den 
vorhandenen Zebrastreifen an der 
Kreuzung Pittler-ZTriftstraße 
durch eine Fußgängerampel zu er- 
gänzen. Diese würde die gefährli- 

. ehe Stelle wirksamer entschärfen 
und sei daher dringend erforder- 
lich. Denn gerade Kinder wähnten 
sich durch den Zebrastreifen in fal- 
scher Sicherheit. 

Die Stadt versprach daraufhin, 
die Installation einer solchen Am- 
pel zu prüfen. „Da dies ein ver- 
kehrstechnisches Problem ist, muß 
diese Anregung von unserer Ver- 
kehrsplanugsabteilung untersucht 
werden", heißt es wörtlich in ei- 
nem Schreiben des Ordnungsam- 
tes an Bruno Glogowski, den Spre- 
cher der Anlieger. Dabei wird dar- 
auf hingewiesen, daß der Fußgän- 
gerüberweg nur unter Einbezie- 

hung der schon vorhandenen 
Lichtzeichenanlagen am Knoten 
Pittlerstraße/B 486 und der ge- 
planten Lichtzeichenanlage an der 
Ecke Pittlerstraße/Monzastraße 
durch eine „Fußgängerschutzan- 
lage" ersetzt werden könne. 

Nur wenige Tage nach Eintref- 
fen des Briefes war es aber schon 
passiert. Auf besagtem Zebrastrei- 
fen wurde eine Mutter mit ihrem 
Kind angefahren. Zum Glück ka- 
men beide mit Blessuren davon 
und konnten das Krankenhaus 
nach einem kurzen Aufenthalt 
wieder verlassen. „ 

Doch ein Einzelfall war dieser 
Unfall am Tor zum Langener Indu- 
striegebiet nicht. „Auch unser älte- 
ster Sohn wurde schon einmal auf 
dem Schulweg von einem Lastwa- 
gen angefahren", sagt Bruno Glo- 
gowski. 

Gemeinsam mit anderen An- 
wohnern fordert der Langener ne- 
ben der Fußgängerampel die Absi- 
cherung der Bürgersteige, und 
zwar beidseits der Pittlerstraße. In 
diesem Fall verspricht die Stadt ra- 
sches Handeln. Zwischen Trift- 
straße und der Straße am Weißen 
Stein sollen in Kürze Pfosten auf- 
gestellt werden. 

Durchbau „Nördliche" und die 

Bundesstraße 3 auf Autobahn 

Thesen der SPD zur „integrierten Verkehrsplanung" 

1^ QartenatraBe lat die unfalltrachtigste StraBe Langens. Auch an Ihrem i^teren Ende, wo sie in die Frledrlchs- 
■9« mOndat, entstand ein Unfallschwerpunkt. rt 

Langen (sor) - Schnellstmöglich 
verkehrsberuhigende Maßnahmen 
fordern die Langener Sozialdemo- 
kraten für den „Problembereich 
Gabelsbergerstra^". Nachdem 
Anwohner in den vergangenen 
Monaten bereits massiv gegen die 
ihrer Auffassung nach unhaltbaren 
Zustände vor ihren Haustüren pro- 
testiert hatten, bringt die SPD- 
Fraktion in ihren „Thesen zur inte- 
grierten Verkehrsplanung" nun 
folgende Punkte ein: 
• An der nördlichen Seite der 
Fahrbahn soll der Bürgersteig 
durch Anbringung wirksamer 
Trennelemente (Poller) vom Fahr- 
verkehr abgetrennt werden. 
• Aus Lärmäbhutzgründen soll die 
Durchfahrtsgeschwindigkeit redu- 
ziert werden. 
• Im mittleren Abschnitt, zwi- 
schen Pestalozzistraße und Main- 

strdße, soll die Fahrbahn durch 
Parkverbot auf der Südseite und 
Parkerlaubnis auf der Nordseite 
„versetzt" und der Straße damit 
der „optische Durchschuß" ge- 
nommen werden. 

Die Forderung der Anlieger, die 
Gabelsbergerstraße in eine Ein- 
bahnstraße umzuwidmen, greifen 
die Sozialdemokraten allerdings 
nicht auf. Sie setzen weiterhin auf 
Gegenverkehr. 

Die Zahl der Fahrzeuge wird sich 
nach Einschätzung der Fraktion al- 
lerdings drastisch reduzieren nach 
einen Durchbau der Nördlichen 
Ringstraße zur Bundesstraße 3. 
Auch hier fordert die SPD, vorran- 
gig an die Arbeit zu gehen. Das von 
dem Verkehrsexperten Manfred 
Hoveryürgen im Auftrage der 
Stadt entwickelte Konzept einer 

„integrierten Verkehrsplanung" 
sieht einen solchen Durchbau un- 
terdessen überhaupt nicht vor.' 

Nach Gabelsbergerstraße und 
Umgebung sollen nach Auffassung 
der SPD die Gebiete Nordend- 
straße, Flachsbachstraße, Birken- 
wäldchen, Langestraße und Im 
Singes verkehrsberuhigt und da- 
mit zu Tempo-30-Zonen herge- 
richtet werden. Als weitere Aktio- 
nen haben die Sozialdemokraten 
unter anderem im Sinne, eine Am- 
pelanlage im Kreuzungsbereich 
B 486/Konrad-Adenauer-Straße zu 
installieren, die B 3 aus der Stadt 
heraus und auf die Autobahn A 661 
zu verlegen und nach Inbetrieb- 
nahme der Nordumgehung die 
B486 (Südliche Ringstraße) auf 
diese sehnlichst erwartete Umge- 
hungsstraße. 
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Langener Christdemokraten 

setzen auf neue Mitglieder 

Sind für viele Strömungen offen" / Projektgruppen 

Der CDU-Vorstand - von link»: Dietmar Donner (Beisitzer), Ursula Kremmers (Schriftführerin), Wolfgang Schuma- 
cher (Beisitzer), Marianne Bohm-Dozekal (Beisitzer), Gerda Sommer (stellvertretende Vorsitzende), Thomas Fi- 
scher (Pressesprecher), Klaus-Dieter Schneider (Vorsitzender), Hans Jäckl (Kassenwart), Kirsten Schoder (Bei- 
sitzerin) sowie Heinz-Helmut Schneider (Fraktionsvorsitzender) - erhofft sich frischen Wind durch neue Mltgile- 
'1®''- Foto: p 

Moschee-Verein wurde fündig 

Magistrat stimmte befristeter Nutzungsänderung zu 

Langen - Zumindest für die 
kommenden fünf Jaiire habe der 
türlcisclie Moschee-Verein Ulu 
Cami eine Bleibe gefunden. Wie 
Erster Stadtrat Dieter Pitthan mit- 
teilte, habe der Magistrat keine 
Einwände gegen die Nutzungsän- 
derung einer Lagerhalle in der Ma- 
rienstraße 2 bis 4. 

Der Magistrat habe jedoch lae- 
schlossen, an diese Zustimmung 
einige Bedingungen zu knüpfen 
und die beantragte Nutzung vor al- 
lem zu befristen. Die Befristung er- 
gebe sich zwingend aus den Pla- 
nungen des Bebauungsplanes 28, 
der die Gestaltung auch der Ma- 
rienstraße regele. Dieser Bebau- 

FDP wählt den 

Vorstand neu 
Langen - Vorstandswahlen 

stehen im Mittelpunkt der FDP- 
Jahreshauptversammlung am 
FVeitag, 23. März, 20 Uhr, im 
„Deutschen Haus". 

Seniorenfahrt 

ungsplan sei zwar noch nicht 
rechtsverbindlich, doch müsse die 
Stadt ihr Interesse dahingehend 
wahren, die Festsetzungen der Pla- 
nung gegebenenfalls auch umset- 
zen zu können. An dieser Stelle 
sieht der Bebauungsplan auf Be- 
schluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung ein Parkdeck vor. Der 
Magistrat habe daher beschlossen, 
die Nutzung der Halle durch Ulu 
Cami auf fünf Jahre zu beschrän- 
ken. 

Sorgen müsse Ulu Cami für die 
nötigen Parkplätze, die auf dem 
Grundstück FMedrichstraße 16 bis 
18, das dem Eigentümer der Halle 
ebenfalls gehöre, anzulegen wären. 

Sicherzustellen sei weiter, daß das 
künftige Gebetshaus nur über die- 
ses Grundstück betreten werde. 

Im übrigen betont der Magistrat 
ausdrücklich, daß seine Zustim- 
mung als Ausdruck seiner Be- 
reitschaft zum Helfen zu verstehen 
sei. Er sehe auch weiterhin keine 
Verpflichtung, Einrichtungen die- 
ser und vergleichbarer Art zur Ver- 
fügung zu stellen. Aus diesem 
Grund fordere man Ulu Cami 
nachdrücklich dazu t'uf, sich wei- 
ter um eine Dauerlösung zu bemü- 
hen und dafür nicht nui Langen in 
Betracht zu ziehen, da der Einzugs- 
bereich des Moschee-Vereins über 
Langens Grenze hinausgehe. 

Langen (sor) - Auf Mitglieder- 
fang wollen die Christdemokraten 
gehen. Dabei will sich der Lan- 
gener Stadtverband als für viele 
Strömungen offen und attraktiv 
für alle Gesellschaflsschichten 
präsentieren. Wie die vor kurzem 
neugewählte CDU-Spitze am Mitt- 
woch meinte, „sind wir ideologie- 
freier als andere". Es sei deshalb 
bei den Christdemokraten relativ 
einfach, eigene Ideen umzusetzen 
und etwas zu verändern. 

Zur Zeit zählt der CDU-Stadtver- 
band nach Angaben seines Vorsit- 
zenden Klaus-Dieter Schneider 
202 Mitglieder. Diese Zahl aufstok- 
ken will man durch eine Werbeak- 
tion Ende April. Geplant sind An- 
zeigen in Zeitungen sowie Info- 
stände. „Wir wollen die Hemm- 
schwelle, eine Parteiveranstaltung 
zu besuchen, umgehen", sagt 
Schneider. 

Frischen Wind in die Reihen der 
Christdemokraten soll auch eine 
neue Form der innerparteilichen 
Arbeit bringen. Ins Lel3en gerufen 
wurden Projektgruppen, die sich 
solange mit einem bestimmten 
Thema befassen, bis dieses abge- 
handelt ist. Jedes CDU-Mitglied 
kann eine solche Gruppe gründen 
und ihr Vorsitzen. 

Vier Projektgruppen gibt es be- 
reits. Die stellvertretende Vorsit- 
zende Gerda Sommer greift mit 

HS«; 

Z'f 

ihrer Gruppe das Thema „Psychia- 
trische Tagesstätte" auf Es geht 
dabei um die Einrichtung einer Ta- 
gesklinik für psychiatrisch Kranke 
im Langner Dreieich-Kranken- 
haus. 

Unter der Leitung des Vor- 
standsmitgliedes Dietmar Donner 
steht die Projektgruppe „Integrier- 
tes Abfallkonzept", die auf der 
Grundlage eines von der Stadt ein- 
geholten Gutachtens nach weite- 
ren Lösungsmöglichkeiten für die 
Abfallvermeidung und -Verwer- 
tung suchen will. Mit „Wohnen in 
Neurott" befaßt sich eine Gruppe 
unter CDU-Sprecher Thomas Fi- 
scher. Die mangelnde Infrastruk 
tur und insbesondere der Straßen- 
verkehr sollen hier das Thema 
sein. Unter der Führung von 
Klaus-Dieter Schneider und Gerda 
Sommer steht die vierte und bis- 
lang letzte Projektgruppe, Es geht 
um „Gesamtschulen im Westkreis 
Offenbach". Geprüft werden soll, 
ob die Gefahr t>esteht, daß es zu ei- 
nem Überangebot an Gesamtschu- 
len im Westkreis kommt und wel- 
che Vor- und Nachteile solche 
Schulen besitzen. 

CDU-Sprecher Fischer hofft, 
durch die Projektgruppen eine 
größere Beteiligung der Basis an 
der Parteiarbeit zu erreichen, was 
auch zu einer Entlastung des Vor- 

zu „Stoltze" 
Langen - Am Donnerstag, dem 

29. März, ist eine Nachmittagsfahrt 
zum Besuch des Stoltze-Museums 
in Frankfurt vorgesehen. Es stehen 
noch einige Plätze zur Verfügung. 

Interessierte Senioren werden 
gebeten, sich mit dem Amt für So- 
ziales, Abteilung für soziale Dien- 
ste, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 6, Telefon 20 32 13, in 
Verbindung zu setzen 

Jahrgangl921/22 
Langen - Der Jahrgang 1921/22 

trifft sich am 28. März, um 15 Uhr, 
am Krone-Hochhaus. Ab 16.30 Uhr 
gemütliches Beisammensein in 
der TV-Turnhalle am Jahnplatz. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am Freitag, 30. 
März, um 17 Uhr, in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz statt. 

Bellagenhinwels 
Der tieutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Hess. Lotterie-Treuhand, bei, auf den 
wir tiiermit t^inwelsen. 
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Idee zur Selbsthilfe 

in die Tat umgesetzt 

„Baupionier" PYitz Redlin gestorben 

Langen (rt) - Im Alter von 82 
Jahren schloß der aus der Dres- 
dener Gegend stammende 
Journalist Fritz Redlin in seiner 
Wahlheimat Langen für immer 
seine Augen. Über Berlin, 
Schleswig-Holstein, Würzburg 
und Frankfurt kam er 1969 
nacn Langen, wo er ein Immo- 
bilienbüro eröffnete. 

Etliche tausend Menschen 
verdcinken ihm, daß sie und 
ihre Fan\ilien ein eigenes Dach 
über dem Kopf haben, denn 
Redlin setzte nach seiner Ent- 
lassung aus russischer Kriegs- 
gefangenschaft eine Idee in die 
Tat um, die damals geradzu re- 
volutionär erschien und nach 
ihrem erfolgreichen Gelingen 
viele positive Schlagzeilen aus- 
löste. 

Die Wohnungsnot war sehr 
groß nach dem Krieg, und die 
wenigsten Bürger hatten das 
nötige Geld, um sich den 
Wunsch nach einem Eigenheim 
zu erfüllen. Da kam Fritz Red- 
ling mit seinem Motto „Hilf dir 
selbst, dann hilft dir Gott" und 
gründete den Bauverein 
„Glaube und Tat", der nach 
dem Prinzip des Selbst- und ge- 
genseitigen Hilfe arbeitete und 
sich vor allem an Heimkehrer 
aus dem Krieg wandte, deren 
Bundesvorsitzender Fritz Red- 
lin viele Jahre lang war. 

Mehr als 5 000 Eigenheime 
entstanden auf diese Weise, wo- 
bei die Bauherren vorwiegend 
aus einkommensschwachen 
Schichten kamen. 

Picknick im Grünen: Die beiden Mädchen auf unserem Bild ge- 
nehmigten sich eine Pause am Rande des Langener Flohmarktes, der am 
Samstag vor dem Rathaus bei strahlendem Sonnenschein abgehalten 
wurde und einen großen Zuspruch fand. Foto: sor 

Kinderfilm im 

Grünen Gump 
Langen - Der Kinderfilm „Die 

Braut des Prinzen", freigegeben ab 
sechs Jahren, läuft am Mittwoch, 
28. März, 15 Uhr, im Grünen 
Gump. 

Im „Gump" 

fliegen Pfeile 
Langen - Ein Dartturnier veran-. 

staltet die Stadt innerhalb ihres 
Kinder- und Jugendprogrammes 
am Montag, 26. März, 15 Uhr, im 
Grünen Gump. 

Grüne bleiben ihrer Linie treu 

Ökologie und Soziales sind Schwerpunkte / Viel Arbeit für den Ortsverband 

Langen (cho) - Nicht von der all- 
gemeinen „deutschnationalen Be- 
soffenheit" wollen sich die Lan- 
gener Grünen anstecken lassen 
und setzen ihre politische Arbeit 
'90 unter den Schwerpunkt Ökolo- 
gie und Soziales. Das ergab die er- 
ste Mitgliederversammlung in die- 
sem Jahr. 

Neben einer kritischen Be- 
standsaufnahme zur Lage der Grü- 
nen im Jahre Zehn ihres Bestehens 
und dem obligaten Blick „ins 
grüne Portemonnai" standen Per- 
sonalentscheidungen auf dem Pro- 
gramm. Zur politischen Lage der 
Langener Grünen zeigte man sich 
rundherum zufrieden. Der Rück- 
blick aufs vergangene Jahr gab 
kaum Anlaß zur Kritik, politische 
Arbeit und Einzelaktionen konn- 
ten als Erfolg verbucht werden. 
Daneben wurden bereits 1989 
.wichtige Kontakte geknüpft oder 
Grundsteine gelegt, die auch 1990 
zu einem erfolgreichen „grünen" 
Jahr verhelfen sollen. 

Dem Tliema „Trinkwasserver- 
seuchung" will man sich auch wei- 
terhin widmen und hat dazu be- 
reits im vergangenen Jahr „viel- 
versprechende" Kontakte mit den» 
Langener Stadtwerken aufgenom- 

men. .Hierbei gehe es um die Fra- 
gen: „Ist eine Trennung von Ab- 
wasserverband und Stadtwerke 
sinnvoll, wenn überhaupt zu ver- 
antworten? Wäre es nicht ratsam, 
Abwässer und Trinkwasser unter 
einem Dach zu verwalten?" Die 
wissenschaftliche grüne Arbeits- 
gruppe „Wasser" bleibt weiterhin 
am Ball und lädt zunächst für den 
31. März zu einem Info-Abend ein. 

Auch die zunehmenden Klima- 
kapriolen bedürften in nächster 
Zeit einer genaueren „grünen" Un- 
tersuchung, stellte der Verband 
fest. Weiter steht auf dem politi- 
schen Programm die Behinderten- 
problematik, zu der auch der ver- 
kehrspolitische Aspekt näher be- 
leuchtet werden soll. Daneben will 
man mit der Behinderteninitiative 
„CBF" Kontakt aufnehmen. Auch 
auf dem Sektor der Altenarbeit 
läge einiges im argen, kommen- 
tiert der amtierende Sprecher Wer- 
ner Schwarz. Es sei daher geplant, 
einmal eine umfassendere Unter- 
suchung zum Thema „alternative 
Altenbetreuung" zu statuieren. 
Dabei gelte es, möglichst zielgrup- 
pennah zu recherchieren. Eine 
Diskussion mit den „Grauen Pan- 
thern" könne dabei sehr hilfreich 

sem. 
Dem Thema „EG" will man sich 

1990 in „alternativer Betrachungs- 
weise" nähern. Kontakte zu ost- 
deutschen Umweltgruppen sollen 
vorangetrieben und stabilisiert 
werden. Für den 9. Mai ist ein Vor- 
trag mit dem Titel „Wann bricht 
die Sowjetunion zusammen - und 
was geht uns das an?" mit Dr. 
Klaus Segbers von der Universität 
Frankfurt angesetzt. 

Viel Arbeit also für den Ortsver- 
band, der zwar 48 Mitglieder zählt, 
„von denen aller nur wenige bereit 
sind, aktive und auch manchmal 
unbequeme Arbeit zu leisten". Es 
laste „zu viel Arbeit auf zu wenigen 
Schultern", rügte Schwarz und ap- 
pellierte an die, cjie noch nicht in 
Amt und Würden sind, neues Blut 
und neues Engagement in die 
grüne Arbeit zu bringen. Doch zu- 
nächst überließ man die Vor- 
standsarbeit 1990 größtenteils de- 
nen, die sich schon in der Vergan- 
genheit bewährt hatten. So wurde 
Manft^ Sapper als Pressespre- 
cher erneut in seinem Amt tjestä- 
tigt, ebenso erging es Werner 
Schwarz und Silvia Link als Vor- 
standssprecher. Neues Blut 
kommt mit Bärbel Rhades als drit- 

ter gleichberechtigter Sprecherin. 
Der Job des „Finanzchefs" konnte 
nur mit Mühe in neue Hände gege- 
ben werden. Klaus Göbel hofft, die 
positiven Bilanzen seines Vorgän- 
gers wiederholen zu können. 

Unter dieser Führung wird ab so- 
fort eine Kampagne mit dem Motto 
„Grüne für eine Bundesrepublik 
ohne Armee" durchgeführt. Damit 
soll eine bundesweite Bewegung, 
die sich aus einem Bündnis aus 
kirchlichen Kreisen, Friedens- 
gruppen und politischen Zusam- 
menschlüssen zusammensetzt, die 
nach dem Vorbild der erfolgrei- 
chen Schweizer Initiative die Ab- 
schaffung des Militärs auf deut- 
schem Boden plant, unterstützt 
werden. 

Mit den umwälzenden Ereignis- 
sen der letzten Monate in Osteu- 
ropa und der UdSSR sei der letzte 
Rest einer Rechtfertigung militä- 
rischer Szenarien beseitigt und da- 
mit „wenigstens eine europäische 
Welt ohne Rüstung und MUitär zxir 
realistischen Perspektive gewor- 
den". Die Langener Grünen 
starten nun eine Unterschriften- 
sammlung für eine entsprechende 
Petition. 

Standes führe. Den fHlheren Ar- 
beitskreisen mnerhalb der CDU er- 
teilt Fischer em schlechtes Zeug- 
nis: „Die kreisten oft mehr, als daO 
sie artjeiteten." Eis sei höchste Zeit 
geworden, die bisherigen Organi 
sationsformen zu entstaut>en. 

Das sieht offenbar auch CDU 
Chef Schneider so. „Ich habp 
schon immer kritisiert, daß bei uns 
zu wenig diskutiert wird. Die mei 
sten hören nur zu. Deshalb sollte 
die innerparteiliche Artjeit umgo 
stellt werden." Man müsse den 
Mitgliedern ermöglichen, unter 
einander ihre Standpunkte auszu 
tauschen, ohne gleich eine große 
Versammlung einzutierufen. Pro- 
jektgruppen könnten dies leisten, 
glaubt Schneider. 

Die Kontakte zu den Mifglir.-dem 
pflegen will der CDU-Vorstand 
künftig im persönlichen Gespräch. 
„Die Leute sollen mehr haträn als 
nur ab und zu mal ein Infoblatt", so 
Schneider. Der CDU-Vorsitzende 
will seine Leute deshalb persön- 
lich ins Haus schicken, etwa wenn 
ein Geburtstag gefeiert wird oder 
wenn Einladungen zu vergeben 
sird. Schließlich sollen Veranstal- 
tungen wie die vor einem Jahr ein- 
geführte „Babbelrund" und die be- 
währten Festivitäten wie Ball der 
Union und Oktoberfest die Kon- 
takte untereinander festigen. 

Börse für die 

Autofreunde 
Langen - Eine Börse für alle Au- 

tofreunde, organisiert von Samm- 
lern für Sammler, wird am Sonn- 
tag, 25. März, von 10 bis 15 Uhr in 
der Langener Stadthalle abgehal- 
ten. Es gibt unter anderem anti- 
quarische Auto- und Motorradlite 
ratur, alte Verkaufsprospekte, Re 
paraturunterlagen und Fachzeit 
Schriften sowie Modellautos, 
Schri^üge und Reklameschilder. 

„Bessere Hälfte" 

in der Stadthalle 
Langen - Mit dem Stück „Die 

bessere Hälfte" von Alan Ayckbo- 
urn zeigt das Theater am Kurfür 
stendamm am Samstag, 31. März, 
20 Uhr, einen weiteren Lustspiel 
knüller des erfolgreichen Englän 
ders in der Langener Stadthalle.l 

Bob (Thomas Wenske) und 
Fiona (Hannelore Cremer) sind in 
einander verliebt. Verheiratet sind 
sie auch. Doch nicht miteinander 
Sie betrügt also ihren Ehemann 
(Wolfgang Spier) mit dessen Ange- 
stellten. Als die Liaison der beiden 
Treulosen aufzufliegen droht, er 
finden die zwei unabhängig von- 
einander die gleiche Notlüge: Sie 
haben sich um die hoffnungslos 
zerrüttete Ehe der Featherstones 
kümmern müssen. 

Nun laden die jeweils „besseren 
Hälfte.n" von Fiona und Bob - je- 
der für sich - dieses ebenso schus- 
selige wie ahnungslose Gespann 
zum therapeutischen Versöli- 
nungsessen ein. „Es folgt ein Ver- 
wirrspiel mit maximalem Durch- 
einander in einer minimalen 
Handlung und mit kolossalem 
Spaß für die Theaterbesucher", 
heißt es in der Vorankündigung. 

„Heute schon 

nachgelacht?" 
Langen (sor) - Thommie Baake, 

einstmals talentiertes Mitglied der 
Theater-IG des Langener Dreieich- 
Gymnasiums und der Gruppe 
Landfolk, präsentiert am Samstag, 
24. März, seine Revue „Heute 
schon nachgelacht?". Die Veran- 
staltung mit dem heute in Hanno- 
ver lebenden Kabarettisten und 
Entertainer beginnt um 20 Uhr in 
der Alten Ölmühle. 

Infoschoppen 

der Kleingärtner 
Langen - Einen Informations- 

frühschoppen veranstaltet der 
Obst- und Gartenbauverein aif 
Sonntag, 25. März, 10.30 Uhr, i" 
der „Bavaria-Bierakademie" af 
der Nordendstraße. Unter der Le'" 
tung des Vorsitzenden Heinz-Ge- 
org Sehring geht es um den Sittka- 
laus-Befall und die Monilia-Spf; 
zendürre, die unter anderem b®' 
Sauerkirschen auftritt. 
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Schilder gegen 

die Dummheit^ 
(rt) - „Gegen Dummheit 

kämpfen Götter selbst verge- 
bens" /autet eine Redensart. Die- 
ser oft gehörte Ausspruch kam 
jetzt wieder beim Lesen des Un- 
fallsctnverpunktherichts der Ver- 
kehrsbehörde in den Sinn. Wä- 
ren dann etwa Verkehrszeichen, 
Schilder und Ampeln etwas zu 
bewirken in der Lage, wogegen 
Götter vergebens kämpfend 

Die Unfallstatistik weist ein- 
deutig nach, daß die meisten al- 
ler Unfälle durch Unachtsamkeit 
passieren. Da wird die Vorfahrt 
nicht beachtet, obwohl die Re- 
geln dafür ganz eindeutig sind, 
da wird beim Fahren hinter ei- 
nem anderen Wagen in der Ge- 
gend umhergeschaut anstatt auf 
die Reaktionen des Vordermanns 
zu achten, da wird an der Kreu- 
zung noch schnell Gas gegeben, 
obwohl die Ampel schon auf 
Geld oder sogar auf Rot steht, da 
wird schneller gefahren als es er- 
laubt ist, obwohl man davon 
ausgehen kann, daß die Ge- 
schwindigkeitsbegremungen in 
aller Regel ihre einleuchtende 
Begründung haben. 

Das geht solange gut, bis es 
kracht. Dann ist man der 
Dumme. Solange man dies selbst 
ist und nicht ein anderer der 
Leidtragende, mag es noch ange- 
hen. In den meisten Fällen aber 
wird jemand Unschuldiges ge- 
schädigt, wird gar verletzt oder 
getötet. 

Wo jemand der Dumme ist, 
muß Dummheit im Spiel sein. 
Dagegen abergibt es keine Schil- 
der. Wie viel Ärger, Angst und 
Kosten könnten vermieden wer- 
den, wenn sich jeder an die gel- 
tenden Bestimmungen halten 
würde? Es spricht nicht für die 
Vernunft der Verkehrsteilneh- 
mer, daß Straßen verengt und 
verkompliziert werden müssen, 
um zu vorschriftsmäßigem 
Fahren zu zwingen. 

Aber alles, was jetzt hier ge- 
schrieben wurde, ist jedem schon 
lange hinlänglich bekannt, dcKn 
es wird ausdrücklich in der Fahr- 
schule gelehrt. Offenbar aber 
scheint aber auch zu stimmen, 
daß man nur durch Schaden 
klug wird, bedauert 
Ihr Tobias 

Anheimelndes Zuhause 
Biiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii« 

für Kirchengemeinde | Lotto in der Langener Zeitung 

Pfarrsaalausbau bei St. Albertus Magnus | 
Langen (sor) - Rund 30 Mitglie- 

der begrüßte Pfarrer Johannes 
Kratz bei der Jahreshauptver- 
sammlung des Kirchbauvereins St. 
Albertus Magnus. Um den Berich- 
ten von Paul Roth, zweiter Vorsit- 
zender, und Werner Hofbauer, 
Kassenführer, nicht vorzugreifen, 
beschränkte sich der Pfarrer auf ei- 
nen herzlichen Dank an den Vor- 
stand, die Mitglieder und die Spen- 
der. Diese hätten es ermöglicht, 
daß wieder auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückgeblickt werden 
könne. 

Pfarrer Kratz erinnerte unter an- 
derem an den Bau der Garagen, 
den Ausbau von Gruppenräumen 
im Untergeschoß des Pfarrzen- 
trums sowie an die Anschaffung 
und das Aufhängen der Glocken. 
Als erfreulich wertete er es daß das 
Spendenaufkommen den Kirch- 
bauverein in die Lage versetze, ei- 
nen bedeutenden Beitrag zur Fi- 
nanzierung notwendiger Bau- und 
Einrichtungsvorhaben zu leisten. 

Paul Roth berichtete von den 
Vorstandssitzungen, die sich einer- 
seits mit Aktivitäten bei zahlrei- 
chen Veranstaltungen der Pfarrge- 
meinde, hauptsächlich aber mit Fi- 
nanzierungsfragen beschäftigt hät- 
ten. In einem Ausblick lenkte er 
die Aufmerksamkrit der Mitglie- 
der auf den Endausbau des Pfarr- 
saales. 

Kassenführer Werner Hofoauer 
teilte mit, daß das Spendenauf- 
kommen die Beitragseinnahmen 
von 21 000 Mark um gut das Vier- 

fache übersteige. Rückblickend 
auf die Zeit seit Gründung des 
Kirchbauvereins bilanzierte Hof- 
bauer Gesamteinnahmen von rund 
700 000 Mark, die sich aus Mit- 
gliedsbeiträgen, Spenden und er- 
wirtschafteten Zinsen zusammen- 
setzen. Diesen Einnahmen stün- 
den Ausgaben von nahezu 600 000 
Mark gegenüber. Allerdings seien 
noch nicht alle Bauvorhaben und 
Anschaffungen abgerechnet. 

Werner Heinen als Sprecher der 
Kassenprüfung bescheinigte Hof- 
bauer danach die ordnungsgemäße 
Kassenführung und beantragte die 
Entlastung, die auch einstimmig 
erfolgte. Die Versammlung be- 
traute Werner Heinen und Erich 
Dozekal für die kommenden Jahre 
mit der Kassenprüfung. 

Eingehend wurde in der Ver- 
sammlung über die Notwendigkeit 
des Endausbaues des Pfarrsaales 
gesprochen. Architekt Johannes 
Kepser erläuterte seine Vorstellun- 
gen von Wandverkleidung, Decke 
und Faltwand. Nach diesen Infor- 
mationen beschloß die Versamm- 
lung einstimmig die Mitfinanzie- 
rung des Endausbaues als vor- 
dringlichstes Vorhaben für das 
Haushaltsjahr 1990, um so der Ge- 
meinde ein anheimelndes Zuhause 
zu schaffen. 

Zum Abschluß der Veranstal- 
tung konnten die Mitglieder einen 
ersten Eindruck von der vor der 
Fertigstellung stehenden Kegel- 
bahn gewinnen. 

Der Vorsitzende des Fördererkreises, Hans Schllchtmann (I) überreichte 
Bürgermeister Hans Kreiling die Goldene Ehrennadel des Vereins für seine 
Verdienste um den Auf- und Ausbau der Partnerschaften zwischen Lan- 
gen, Romorantln und Long Eaton. Foto: wy 

Reichhaltiges Programm im 

Sinne der Völkerfreundschaft 

Der Fördererkreis zog eine erfolgreiche Jahresbilanz 

Langen - Etwa 80 Mitglieder 
und Freunde konnte der erste Vor- 
sitzende des Fördererkreises für 
europäische Partnerschaflen Lan- 
gen e.V., Hans Schlichtmann, am 
Sonntag, dem 18. März, zur Jahres- 
hauptversamnüung begrüßen. Mit 
einer Gedenkminute gedachte 
man der im letzten Jahr verstorbe- 
nen Mitglieder. 

Im Anschluß gab Vorstandsmit- 
glied Dr. Arno Rosenkranz den 
Jahresbericht 1989, der ein an- 
schauliches Bild der vielföltigen 
Aktivitäten des Vereins bot: Ange- 
fangen vom Schüleraustausch mit 
enghschen und französischen Ju- 
gendlichen an Ostern 1989, den 
verschiedensten Veranstaltimgen 
für die Mitglieder - wie Fahrrad- 
tour und Wanderung, Theater- 
fahrt, Weinprobe und Martinsgan- 
sessen - bis zum Hauptereignis, 
dem Drei-Städte-Treffen an Pfing- 
sten in Langen mit 122 französi- 
schen und 33 englischen Gästen. 
Immer verstanden es der Vorstand 
und die Mitglieder des Vereins, 
Menschen einander näher zu brin- 
8en. Diese erfolgreichen Bemü- 
hungen seit mehr als 20 Jahren 
fanden ihre Anerkennung in der 
Verleihu^ des KulturfÖrde- 
■^ngpsreises der Stadt Langen für 
das Jahr 1988. 

Der Verein zeigte sich dieser 
Auszeichnung durchaus würdig, 
Vermittelte er allein 1989 drei kult- 
u^Ue Veranstaltungen in die fran- 
^sische Partnerstadt Romorantln, 

die dort zum besseren Verständnis 
zwischen beiden Völkern beitra- 
gen sollen: Der Langener Maler 
Eginhard Schick stellte im April 
sechzehn seiner Werke zum 
Thema „Provence" m einer Romo- 
rantiner Galerie aus; Lore Förster 
vom Fördererkreis lieferte zur Ju- 
biläumsausstellung anläßlich der 
200-Jahr-Feier der französischen 
Revolution einen gehmgenen Bei- 
trag über Langener Verhältnisse 
dieser Epoche; zehn Mitglieder des 
Fördererkreises nahmen am Fest- 
zug zum 14. Juli in Romorantin teil 
und verteilten Ebbelwoi und Bre- 
zeln; letztendlich vermittelte der 
Fördererkreis der Langener Ktlnst- 
lergruppe „Frauen und Kreativi- 
tät" die Möglichkeit zu einer Aus- 
stellung in der fi-anzösischen Part- 
nerstadt, die dort außerordentlich 
viel Beachtung fand. Bei mehreren 
Vereinskontakten, die im Laufe 
des Jahres Sport- und Kulturver- 
eine pflegten, leisteten die Vor- 
standsmitglieder Vermittlerdien- 
ste imd HUfestellung. 

Der Kassenbericht, vorgetragen 
vom ersten Kassierer Hans Seifert, 
beruhigte die Mitglieder, daß trotz 
all dieser Unternehmungen und 
Veranstaltungen der Verein nicht 
über seine Verhältnisse gewirt- 
schaftet hat. Die Kassenprüfer, die 
Damen F. Schäfer und L. Günther, 
bestätigten eine ordnungsgemäße 
Buchführung, und somit konnte 
den Kassierern und dem Vorstand- 
einstimmig Entlastung erteilt wer- 

den. 
Der Mitgliederbestand verrin- 

gerte sich infolge Todesfällen und 
Wegzug geringfügig von 405 zu Be- 
girm des Jahres auf 393 zum Jah- 
resende. . 

G. Bender unterrichtete daim 
die Anwesenden über Einzelheiten 
zum Drei-Städte-Treffen vom 25. 
bis 30. Mai 1990 in Long E^ton. Das 
von den Engländern gesetzte Limit 
von 50 Personen für die Delegation 
müsse eingehalten werden und sei 
bereits überbucht. 

Im Anschluß dankte der erste 
Vorsitzende Hans Schlichtmann 
Bürgermeister Hans Kreiling, ei- 
nem der Gründungsmitglieder des 
Vereins, für die jahrelange erfolg- 
reiche Zusammenarbeit. Er über- 
reichte ihm eine SchaUplattenkas- 
sette mit europäischer Musik. Für 
seine Gattin gab es einen Früh- 
lingsblimienstrauß. 

Kreiling bedankte sich in einer 
kurzen Ansprache und gab zu, daß 
er mit einer gewissen Wehmut aus 
der öffentlichen europäischen Ar- 
beit ausscheiden werfe. Im Hin- 
blick auf die heutige Stellung des 
Fördererkreises in der Stadt Lan- 
gen beschwor er noch einmal die 
Richtigkeit seiner damaligen Ziel- 
setzung, nämlich die Pflege der 
Städtepartnerschaften nicht der 
Verwaltimg, sondern einem Ver- 
ein zu überti^en. 

Mit der üblichen gemeinsamen 
Kaffeetafel endete die Versamm- 
limg am späten Nachmittag. 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen S:; ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewiim- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem .lackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen: Zusatzzahl 

o 

Wort mit vier Buchstaben: POSE 
Gewinner: Edith Koch, Im Singes 2, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: OAPEC 
Gewinner: Heike Zimmermann, Unterer Steinberg 34, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM Z 020.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
fmden sind. AUe anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Wir haben renoviert! 

NEU-ERÖFFNUNG 

Freitag, den 23.03.90 um 7 Uhr 30 

Konditorei Cafe 

6070 Langen, Schnaingarten-/Ecke Balmstr., Tel. 06103/22287 

Zu unserem reichhaltigen Sortiment feinster Konditorei- 
Erzeugnisse haben wir für Sie neu aufgenommen 

Hochwertiges Frischbrot-Sortiment 

Qualitäts-Brötchen und Feinbackwaren 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem neu gestalteten, 
modern eingerichteten Ladengeschäft. 

Öffnungs-Zeiten: Dienstags bis Samstags von 7 Uhr 30 bis 18 Uhr 30 
 Sonn- und Feiertags von U Uhr bis 18 Uhr 30 

Unser Eröffnungsangetiot am Freilag 23.03. u. Samstag 24.03 

alle Brot- a Brötchensorten 

. zum verbilligten Kennenlernpreis 



Haus der Mode 

Eigen- und 

Partnermodelle 

GmbH 

Jede Woche 
langer Donnerstag 

bis 20,30 Uhr , 

geöffnet 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von 
Dl 

Fal)rikfachleuten m 
Der kürzeste Weg zu uns  
mit jeder Fahrt viel Geld gespart 

Einfach Spitze 

Eleg. Kostüm cqo 
  nur DM UwOa" 

Scilicker Blazer 

Diese schicken Moiielle, die Wahnsinns-Preise, 
die erstklassige Marken-Original-Quaiität 

Flotte Röcl(e 
     ab nur DM 

Sportliclie Btousons 
    ab nur DM 

448.- 

150.- 

478.- 

► 

Attraktive Mäntel f;7Q 
    nur DM O t ö." 

Eratklasilge 
Herren-Blousons >170 
   abnurDf^ 

Herren-Mäntel 
Spitzenmodel) mit 
Ausreißfutter  nur DM 

6450 Hanau-Steinheim 
Maybachstrane 17 
Telefon (O 61 ai) 65 03 55 
nahe Wohn welt 2000 

im Industriegebiet an der B 45 
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Filmtips in der LZ 

   

„Mein Unker FuB" (UT, Rhein- 
straße): Daniel Day-Lewis 
(„Mein wunderbarer Waschsa- 
lon" und „Die unerträgliche 
Leichtigkeit des Seines") prä- 
sentiert sich in der Rolle seines 
Lebens; Als Gelähmter, der 
sich trotz seines Handicaps 
nicht die Würde nehmen läßt. 
Der Film beruht auf einer wah- 
ren Geschichte. 

Christy Brown (Daniel Day- 
Lewis) leidet unter Athetose, ei- 
ner extremen Form der Läh- 
mung. Alles, was er bewegen 
kann, ist sein Kopf und sein lin- 
kes Bein. Er muß gefüttert und 
rund um die Uhr betreut wer- 
den, seine Worte kommen stok- 
kend und nur schwer verständ- 
lich. Ein bemitleidenswerter 
Krüppel? Nicht Christy! Christy 
hat Fähigkeiten, von denen an- 
dere nur träumen können. 

Der Film erzählt die Ge- 
schichte eines Mannes, der trotz 
oder gerade wegen seiner 
schweren Behinderung Außer- 
gewöhnlches vollbringt. 1932 
als eines von 13 Kindern einer 
Dubliner Familie geboren, lebt 
er in sehr armen Verhältnissen. 
So ist es erst nach einigen Jah- 
ren offensichtlich, daß Christy 

zwar körperlich ein bedauerns- 
wertes Wrack ist, geistig aber 
voll auf der Höhe. Daß er sehr 
wohl begreift, was um ihn 
herum geschieht, wird klar, als 
er sich als Achtjähriger ein 
Stück Kreide zwischen die Ze- 
hen klemmt und ungelenk das 
Wort „Mother" auf den Boden 
kritzelt. Christys Vater nimmt 
seinen Sohn, rennt mit ihm in 
seine Stammkneipe und 
schreit: „Das ist mein Sohn. 
Und ich bin stolz auf ihn!" 

Nach und nach lernt Christy 
immer koordinierter mit seiner 
Behinderung umzugehen. Er 
beginnt Bilder zu malen, die 
Zeugnis ablegen von seiner Zer- 
rissenheit und tiefen Sehnsucht 
nach Zuneigung. Er schreibt 
schließlich mit seinem linken 
Fuß auch seinen ersten Roman. 
Diese Biographie erregt welt- 
weites Aufsehen. Doch Christy 
will kein talentierter Behinder- 
ter sein, keine soziale Alibi- 
funktion auf schicken Künstler- 
partys darstellen, sondern als 
das anerkannt werden, was er 
ist: Ein Künstler, 

Der junge Christy wird von 
Hugh O'Connor verkörpert. Re- 
gie führte Jim Shendan. (cho) 
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Reden und hochwertige Salonmusik 

Kunst- und Kulturgemeinde bot einen Musikabend mal ganz anderer Art 

Von Gleichberechtigung trotz di"s^°oren' 

Quote ein gutes Stück entfernt sEsHiälHs 
Tvi . 1 1 , gnus, Untergeschoß, Raum 2 
Jahreshauptversammlung der sozialdemokratischen Frauen 

Langen - Zum Konzert der 
Kunst- und Kulturgemeinde am 
18. März war die Polnische Kam- 
merphilharmonie mit ihrem Diri- 
genten Wojciech R£yski nach Lan- 
gen gekommen. Schon bei dem er- 
sten Stück, dem Concerto grosso 
op. 6, Nr. 1, D-dur von Corelli war 
das exakte und zugleich engagierte 
Spiel dieses aus vorwiegend jun- 
gen Musikern bestehenden En- 
sembles zu bemerken. Die sorgfäl- 
tige Vorarbeit (gleiche Fingersätze, 
gleicher Strich bei den Streichern) 
gab dem Dirigenten W. R^ski die 
Möglichkeit zurn Gestalten, zum 
Musizieren. Diebes galt auch in 
demselben Maße für die folgenden 
Stücke: die Haffner-Symphonie 
von Mozart und die Symphonie 
Nr. 5, B-dur von Schubert. 

Nach dem ersten Stück ergriff 
Bürgermeister Hans Kreiling das 
Wort. Nach einer volkstümlichen 
Definition von T.S. Eliot umriß er 
den Begriff „Kultur" und ging 
dann auf die kommunale Kulturar- 
beit im Bereich der Stadt Lar.'gen 
ein. Er hob die Bildungsangebote 
der bestehenden Kulturinstitutio- 
nen wie Stadtbücherei, Volks- 
hochschule und Musikschule her- 
vor und erwähnte die über 150 Ver- 
eine der Stadt als Garanten kom- 
munaler Kultur. Die jahrzehnte- 
lange Kulturarbeit der Kunst- und 
Kulturgemeinde wurde beonders 
genannt. Sie war anälßlich ihres 
40jährigen Jubiläums im vergan- 
genen Jahr entsprechend gewür- 
digt worden. Kreiling dankte der 
KuK für die Veranstaltung dieses 
Abends und schloß mit den Wor- 
ten, daß Kultur nicht herbeigere- 
det wird, sondern gelebt und erlebt 
werden muß. 

Anschließend sprach Wolfgang 
Mosch, Vorsitzender der KuK. Er 
dankte dem Bürgermeister für das 
Engagement der Stadt Langen auf 
dem kulturpolitischen Sektor. Er 

gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
Hans Kreiling auch nach Eintritt in 
den Ruhestand Gast bei Veranstal- 
tungen der KuK zusammen mit 
seiner Frau sein möchte. Mit Zita- 
ten von Goethe und Rodin und ei- 
nem Hoch auf die Musik schloß er 
seine Ausführungen. 

Die anschließend vorgetragene 
Haffner-Symphonie von Mozart 
wurde zu einem delikaten Genuß 
für die Hörer. 

Darauf kam der für diesen 
Abend gewonnene Rundfunkspre- 
cher Rolf Sudbrack, der in Ham- 
burg eine Konzertagentur betreibt, 
zu Wort. Sein Thema war - philo- 
sophisch-musikalisch angelegt - 
„die Zeit". Von der zeitlich ver- 
schiedenen Dauer der Opemarien 
bei Mozart kam er zu den Begriffen 
Zeit und Ewigkeit. Der Kirchen- 
lehrer Augustinus wurde mit sei- 
nen Vorstellungen von langer Er- 
innerung und langer Erwartung 
genannt. Der Zwölftonkopmonist 
B.A. Zimmermann wurde er- 
wähnt, Nietzsche zitiert. Als Über- 
leitung zur folgenden Symphonie 
wurde Schuberts Gedicht „Die 
Zeit" vorgetragen. Mit einem Zitat 
von Jean Paul endeten die Ausfüh- 
rungen über die Zeit. Der Rezen- 
sent hatte - mehr praktisch als phi- 
losophisch - die ^it der Haffner- 
Symphonie gestoppt. Sie betrug 
zwei Minuten weniger als die Inter- 
pretation von Karl Böhm mit den 
Berliner Philharmonikern. 

Nach der Schubert-Symphonie 
versammelte man sich zur Pause, 
die vom Veranstalter im Gegensatz 
zur normalen Konzertpause im 
Stehen als „Sitzpause" arrangiert 
war. Man saß in den Vorräumen 
der Stadthalle an Tischen, knab- 
berte von dem ausgelegten Gebäck 
und holte sich ein Getränk dazu. 
Bei allerseits lebhaftem Gespräch 
verging die fast eine Stunde wäh- 
rende Pause rasch. 

Zum Beginn der im Programm 
so angekündigten „Nacht-Musi- 
que" ergriff R. Sudbrack das Wort. 
Wieder wurde zitiert, und zwar der 
englische Schriftsteller Jonathan 
Swift als „Feind der Musik". Es 
wurde schließlich etwas „zuviel 
des Phrygischen". Mit Erleichte- 
rung wurde die Ansage des ersten 
„Salonstückes" nach der Pause, 
des 5. Ungarischen Tanzes von 
Brahms, aufgenommen. Es wurde 
eine hinreißend polnische Inter- 
pretation. Sudbrack sprach dann 
noch einige Worte zur Salonmusik, 
über die zu Unrecht die Nase ge- 
rümpft würde. Die folgenden 
Stücke leitete er mit interessanten 
Ausführungen über die jeweiligen 
Komponisten ein. 

Das „Liebesleid" von Fritz 
Kreisler, vorgetragen von einem 
Geiger aus dem Ensemble, kam zu 
Gehör, W. R^ski begleitete am 
Klavier. Ein Kontrabassist des Or- 
chesters spielte den „Elefant" aus 
dem „Karneval der Tiere" von 
Saint-^ens. Das Stück erntete we- 
gen seiner Komik und durch sei- 
nen meisterhaften Vortrag lebhaf- 
teri Beifall. Der Geiger, Wladimir 
Dudai', von Nationalität ein Russe, 
im Orchester am ersten Pult, 
spielte den CSardaÄ von Monti, der 
ihm Beifall mit Bravorufen ein- 
brachte. Die Gavotte aus der Sym- 
phonie classique von Prokofieff 
wurde vom gesamten Orchester 
gespielt. Das spritzige Stück ern- 
tete großen Beifall. Die nächste 
Darbietung war wieder ein Geigen- 
solo, gespielt von Violetta Wi- 
schniewska, begleitet am Klavier 
vom Dirigenten W. R^ski: „Medi- 
tiaton" von Massenet, ein wir- 
kungsvolles „Salonstück", mit ent- 
sprechendem Beifall bedacht. Die- 
sem folgte dann, vom gesamten 
Ensemble gespielt, die Pizzicato- 
Polka von Johann Strauss, für die 
Hörer ein prickelndes Erlebnis. 

□oe Polnische Kammerphllhamionie gastierte beim Konzert der Kunst- und Kulturgemeinde. in der Langener 
Stadthalle. Foto: cho 

Farborgien mit Widerhaken 

Gemälde von Christian Rothmann im Alten Rathaus 

Bücher gleich kilo weise 

auf Flohmarkt erstanden 

Wieder großer Andrang in Stadtbücherei 

Langen (ast) - Im Dutzend billi- 
ger gab es sie nicht, die Bücher, die 
die Stadtbücherei auf ihrem dies- 
jälirigen Flohmarkt anbot. Viele 
Bücherfreunde schienen jedoch 
diesem Motto zu folgen und kauf- 
ten die Bücher gleich kiloweise. 
Das wundert nicht, wo bekommt 
man sonst für weniger als 20 Mark 
zwei Taschen voller Lesespaß? 

Der Andrang auf die mit ausge- 
musterten Bücher beladenen Ti- 
sche war lebhaft. Wer um 13 Uhr, 
2^itpunkt des offiziellen Beginns, 
kam, fand bereits eine große Zahl 
Bücherfreunde vor. Schnell waren 
begehrte Werke vergriffen, aber 
auch der zu spät gekommene Be- 
sucher konnte noch Originelles 
finden. 

Während die Eltern sich nach 
Lesestoff umsahen, unterhielt der 
Puppenspieler Dieter Brockfeld 
aus F^kfurt ihre Sprößlinge. Die 
Leiterin der Stadtbücherei, Renate 

Fischer, hatte diesen Programm- 
punkt vorbereitet, um den Eltern 
ein ungestörtes „Wühlen" zu er- 
möglichen Private Anbieter berei- 
cherten das Angebot. Ein Stand, so 
war zu lesen, stiftete seinen Über- 
schuß den SOS-Kinderdörfem. 

Der Erlös aus dem Verkauf der 
„Stadt"-Bücher wird für Neuan- 
schaffungen der Stadtbücherei 
verwendet. „Außerdem finde ich 
es schade", so Renate Fischer, 
„Bücher wegzuwerfen. Durch die- 
sen Verkauf erfüllen sie noch ei- 
nen Zweck." 

Diese Einstellung zum Buch er- 
freut die Lesehungrigen: Für eine 
Bereicherung der Urlaubslektüre 
leisten die Bücher auf alle Fälle ei- 
nen guten Dienst. Die Besucher- 
zahlen beweisen, daß sich der ein- 
mal im Jahr stattfindende Floh- 
markt längst von einem Geheimtip 
zu einem fest integrierten Treff- 
punkt der Langener geworden ist. 

Eifrig gewühlt wurde beim BUcherflohmarkt auf den vielen Ständen und in 
den aufgestellten Kisten. Dutzendwelse wechselte Literatur aller Art den 
Besitzer. poto: ast 

Langen - Gut besucht von 
Frauen aller Altersgruppen war die 
Jahreshauptversammlung der Ar- 
beitsgemeinschaft sozialdemokra- 
tischer Frauen (AsF) in den Räu- 
men des Mütterzentrums in Lan- 
gen. Mitgebrachte Kinder konnten 
bei herrlichem Wetter mit einer 
Betreuerin auf dem Sportplatz to- 
ben, während die Frauen in gelok- 
kerter Atmosphäre einen umfang- 
reichen Rechenschaftsbericht, die 
Entlastung des bisherigen Vor- 
stands und die anstehenden Neu- 
wahlen recht zügig erledigten. 

Einstimmig entschied sich die 
Versammlung für die Wiederwahl 
ihrer Vorsitzenden Kerstin Po- 
dejm, die auch für die perfekte 
Vorbereitung der Veranstaltung 
gesorgt hatte. Gerda Füllgrabe, die 
das Amt bisher gemeinsam mit ihr 
ausgeübt hatte, hatte nur noch als 
Beisitzerin zur Verfügung gestan- 
den. Stellvertreterin der Vorsitzen- 
den wird Kerstin Dember sein, 
eine Genossin, die erst vor kurzem 
nach Langen gezogen ist, aber be- 
reits andernorts kommunalpoliti- 
sche Erfahrung gesammelt hat, die 
sie in die Arbeit der AsF einbrin- 
gen will. 

Kontinuität garantieren die wie- 
dergewählte Kassiererin Hanni 
Seel und die Schriftführerin Hella 
Görich. Sieglinde Esders, Renate 

Engfer, Hannelore Geiß und Gabi 
Kottisch hatten aus unterschiedli- 
chen Gründen rucht mehr kandi- 
diert, dafür engagieren sich jetzt 
viele neue Frauen: Als Beisitzerin- 
nen gewählt wurden: Marlies Bie- 
mer, Ella Ehlert, Gerda Füllgrabe, 
Monika Göhr, Ilse Hosemann, Elke 
Lustig, Helga Roßberg und Iris 
Welker-Sturm. 

Der schriftlich vorliegende Re- 
chenschaftsbericht führte eine 
Fülle von Aktivitäten der SPD- 
Frauen im letzten Jahr auf: Vom 
Mütterzentrumskongreß, der In- 
formationsveranstaltung „Frauen 
in der Stadt", zum „sexuellen Miß- 
brauch von Kindern", Aktionen 
zum Antikriegstag, einer Podiums- 
diskussion über „Pomo und Frau- 
enhandel" oder über Doppelbela- 
stung und Partnerschaft bis hin zu 
Veranstaltungen zum Paragra- 
phen 218 und über die Frauenspra- 
che. Ein Höhepunkt wurde das 
„rauschende Fest" zum 25. Ge- 
burtstag der AsF. 

Einen weiteren Schwerpunkt 
der Versammlung bildeten die Be- 
richte der Kommunalpolitikerin- 
nen aus Stadtpai lament und Kreis- 
tag. Hier konnten sich die Teilneh- 
merirmen aus erster Hand infor- 
mieren über die Arbeit in den Par- 
lamenten. Dabei kamen auch Pro- 
bleme zur Sprache, die so auf Ver- 

Zuletzt kamen die Paganini-Va- 
riationen nach einem Thema von 
Süssmayr für Geige mit Orchester- 
begleitung. Der junge österreichi- 
sche Geiger Roland Greutter, ei- 
gentlich für einen Auftritt an die- 
sem Abend gar nicht vorgesehen, 
hatte sich entgegenkommender- 
weise zur Verfügung gestellt, und 
bot, als musikalischen Höhepunkt 
des Konzertes, eine Leistung, die 
weit über dem Niveau von „Salon- 
musik" lag. Der Beifall war ent- 
sprechend. 

Dieser Musikabend mit seinem 
klassischen Teil, seinen Reden und 
dem moderierten „Salonteil" 
wurde von den Hörem durchweg 
positiv aufgenommen, doch wurde 
die zeitliche Länge von fast vier 
Stunden - besonders im Hinblick 
auf die ausübenden Musiker - kri- 
tisiert. Es wäre zu überlegen, ob 
eine Veranstaltung ähnlicher Art, 
aber ohne Reden, in einer kom- 
menden Saison zu arrangieren sei. 

arp 

Langen - (cho) - „Kunst, die ein- 
fach zu verstehen ist, ist auch ein- 
fach zu vergessen." Diese Worte 
des Ersten Stadtrates Dieter Pit- 
than galten den Werken Christian 
Rothmanns, die bis einschließlich 
6. Mai im Alten Rathaus zu sehen 
sind. 

Mit dem Verständnis tut sich der 
Kunst-Unbewanderte tatsächlich 
etwas schwer. Wer Rothmanns Bil- 
der erkennen oder deuten will, 
sieht sich vor eine unlösbare Auf- 
gabe gestellt. Ganz bewußt verwei- 
gert der Maler Erklärungen. Die 
orgiastisch bunten oder streng 
schwarz/weißen Gemälde sind 
größtenteils unbetitelt, um den Be- 
trachter nicht zu manipulieren. 
Vemnsichert sucht er nach dem 
„rettenden Strohhalm", dem 
Stückchen Vertrautheit, das er 
braucht, um „verstehen" zu kön- 
nen. Rothmann sieht es nicht ein, 
den Betrachter „an die Hand zu 
nehmen" und erschließt ihm da- 
durch eine völlig neue Dimension 
des Sehens. Vorausgesetzt er läßt 
sich darauf ein. 

Erster Schritt ist die Auseinan- 
dersetzung, der Dialog. Roth- 
manns großflächige, wabernde 
Farborgien, die scheinbar keine 
Regelmäßigkeiten in Form und 
Farbe aufweisen, sind keineswegs 
„ohne Sinn", sie bergen Konflikte 
und Widerhaken. Doch erst wenn 
es gelingt, die Betrachtungsweise 
von der oberflächlichen Realität 
loszulösen und den Blick zum Ei- 
gentlichen, dem Inneren zu wagen, 
erschließt sich das Geheimnis sei- 
ner Bilder. 
Hier geht es um Gefühle, die der 
Künstler mit dem minimalsten 
Aufwand an Technik festhalten 
will. Er sucht vehement nach Mög- 
lichkeiten, „die handwerkliche Di- 
mension" auszuschalten. Das Bild 
soll aus dem Bauch heraus entste- 

anstaltungen der männlichen Poh- 
tiker kaum diskutiert werden: Vor 
allem ging es um die Schwierigkei- 
ten der Kinderbetreuung, für die 
sich Männer nur selten zuständig 
fühlen, um Kommunikations- 
schwierigkeiten und um den Stil 
der politischen Arbeit. „Alles 
Punkte, die die Frauen immer wie- 
der spüren lassen, daß sie trotz 
Quote von der wirklichen Gleich- 
berechtigung noch immer ein gu- 
tes Stück entfernt sind", wie es bei 
der Veranstaltung hieß. 

Auch die zum Ende der Jahres- 
hauptversammlung gefaßten Be- 
schlüsse zeigen deutlich, woe die 
SPD-Frauen der Schuh drilckt und 
wo sie in Zukunft ihre Schwer- 
punkte setzen möchten: Die Ver- 
sammlung sprach sich für die 
schnellstmögliche Einrichtung ei- 
ner Gesamtschule mit Ganztagsan- 
gebot sowie einer betreuenden 
Grundschule in Langen aus; sie vo- 
tierte für eine Begrenzung der 
Abendsitzungen im Stadtparla- 
ment auf die Zeit zwischen 20 und 
23 Uhr sowie für eine regelmäßige 
Kinderbetreuung bei allen Veran- 
staltungen. Einstimmig waren die 
F^uen der sozialdemokratischen 
Arbeitsgemeinschaft der Meinung, 
daß die Stelle der städtischen Frau- 
enbeauftragten aufgestockt wer- 
den müßte. 

Ein FrÜhSChOppon-KonZCrt mit der Mllano-Jazz-Gang veranstaltet die Langener Jazz-Initiative am 
Sonntag, 25. März. Beginn Ist um 10.30 Uhr Im Rathausfoyer. Die Mailänder Formation besteht bereits seit 20 Jah- 
ren. Sie hat sich mit Ihrer am San-Franclsco-Stll orientierten Dixleland-Musik weit Uber die Grenzen Italiens viel 
Anerkennung erwortien. _ 

IVlit FotOgrafiGn, zum Tell auf Reisen entstanden, zum Teil Im Labor 
originell verfremdet, Ist Ralf Barthelmes seit dieser Woche In der Galerie- 
Kneipe „Malkassten" an der Vlerhäusergasse vertreten. Der junge Foto- 
graf, der in Langen lebt, zeigt dabei Werke aus einer Schaffensperiode der 
vergangenen vier Jahre. Barthelmes hat in Dortmund Fotografie sturiiert 
und nimmt zur Zelt Unterricht bei Professor Ulrich Mack, einem Internatio- 
nal renomlerten Fachmann. Aufträge für große Zeitschriften und Magazine 
zeugen von der handwerklichen Qualität der Arbelten des Langeners. 

Foto: sor 

hen, nicht aus der Ratio. Zu diesem 
Zweck experimentiert Rothmann 
mit verschiedenen Arbeitstechni- 
ken. So malt er oft mit der linken 
Hand, „um nicht einem formalen 
Schema zu verfallen, um nicht mit 
bloßer Geschicklichkeit das zu 
übertönen, was aus den Zonen des 
Unbekannten spricht und erst 
durch die bildnerische Konkreti- 
sierung in den Sehraum tritt". So 
formuliert es der DDR-Galerist 
und Kunstwissenschaftler Chri- 
stoph Tannert, der vor kurzem die 
erste großangelegte DDR-Ausstel- 
lung im Pariser Schlachthof La 
Villette organisierte und eigens zu 
Rothmaims Ausstellung nach Lan- 
gen gereist war. 

Rothmann experimentiert auch 
mit merkwürdigen, komplizierten, 
überlangen Pinselkonstruktionen, 
malt in der Schräge oder auf dem 
Boden, um das Vorhersehbare, das 
Logische, das Medium der Technik 
auszuschalten oder zumindest zu 
verfremden. Dabei entstehen sirm- 
liche Farbstrukturen, aus der sich 
Formen bilden, die „eine aufldin- 
gende innere Bewegung in eine 
bildnerische Spur verwandeln". 

loser, ein schwieriger Künstler. 
Seine Werke tragen seine Hand- 
schrift. Sie zeugen von ständiger 
Bewegung, auch von Zerrissen- 
heit, bleiben aber im Grunde posi- 
tiv. In eine „Schublade" passen sie 
nicht. So war es nicht immer. Erst 
fünf Jahre nach seiner Aufnahme 
Ein der Hochschule der Künste in 
Berlin wandte sich Rothmann von 
seiner damaligen Passion, der ge- 
genständlichen, fotorealistischen 
Kunst, ab. 

Der 35jährige Maler wurde im 
polnischen Kedzieryn geboren, 
siedelte 1965 nach Langen über, 
machte' hier Abitur und bewarb 
sich zunächst ohne Erfolg an eini- 
gen Kunstschulen. Ohne sein Ziel 
aus den Augen zu verlieren, arbei- 
tete er zunächst als Fotograf, Aus- 
stellungswärter, in der Jugendso- 
zialarbeit und im Untertagebau, bis 
er 1976 an der Offenbacher Hoch- 
schule für Gestaltung angenom- 
men wurde. Er wechselte ein Jahr 
später zur PH und HdK Berlin 
über. 1983 wurde er erster Preisträ- 
ger im Kunst-am-Bau-Wettbewerh 
Admiralstraße, die Brandwandbe- 
malung realisierte er dort 1986. Er 
ist Leiter eines Seniorenmalkreises 
des Sozialwerkes Berlin, Dozent 
für Siebdruck in der Lehrerfortbil- 
dung beim Berliner Senator für 
Schulwesen und hat einen Lehr- 
auftrag für Fotosietxlruck an der 
Hochschule der Künste Berlin. 
Seit 1979 war er mit seinen Arbei- 
ten auf zahlreichen Ausstellungen 
im In- und Ausland vertreten. 
Rothmann ist Mitbegründer der 
Kreuzberger Künstlergruppe z- 
Art. 

So inspirierte ihn eine Reise 
nach Schottland zu einer Bilderse- 
rie, bei der er die Addition von 
Kleiderstoff zu bemalter Leinwand 
provoziert. Die in Mischtechnik 
aus Beize, Acryl- und selbstange- 
mischten Pigmentfarben geschaf- 
fenen Kompositionen wirken im 
Kontrast zum Stoffgewebe heraus- 
fordernd und fremdartig. Immer- 
hin bewegte dieser „Farbstrudel 
aus Phantasie und geschmolzenem 
Gefühl" Filnwegisseur Wim Wen- 
ders („Paris, Texas") zu einer pa- 
thetischen „Vollbremsung". Er, 
ein großer Bewunderer des Künst- 
lers, hält Rothmann für „einen 
Sprachforscher der Malerei". 

Christian Rothmann ist ein ruhe- 

Die Ausstellung ist bis zum 6. 
Mai jeweils dienstags und mitt- 
wochs von 17 bis 20 Uhr und sonn- 
tags von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr 
zu sehen. 
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Stadtkirchengemeinde 

hat Besuch aus der DDR 

Gäste aus Holdenstedt besuchen die 
ökumenische Gemeindewoche in Langen 

Langen - Die politischen Verän- 
derungen haben es möglich ge- 
macht, daß der Kontakt von Kir- 
che-West zu Kirche-Ost nun auch 
umgekehrte Richtung möglich ist. 
Die vielen Besuche, die von klei- 
nen Gruppen der Stadtkirchenge- 
meinde in den zurückliegenden 13 
Jahren drüben gemacht wurden, 
können nun erwidert werden. 

So freuen sich die Aktiven der 
Stadtkirchengemeinde auf die Be- 
sucher aus Holdenstedt, Kreis San- 
gerhausen, die an diesem Wochen- 
ende kommen werden, um an den 
beiden Abschlußveranstaltungen 
der ökumenischen Gemeindewo- 

>che teilzunehmen. Beim ökumeni- 
schen Gottesdienst am Freitag, 
dem 23. März um 20 Uhr in der 

Liebfrauenkirche und beim Ge- 
meindenachmittag am Sonntag, 
dem 25. März um 15 Uhr im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße 
3a, wenien sie die Grüße der kat- 
holischen und evangelischen Chn- 
sten aus Holdenstedt überbringen. 

Auch in der Partnergemeindc 
(Patengemeinde) Holdenstedt hat 
man in den zurückliegenden Jah- 
ren guten Kontakt zwischen den 
Kirchen gehabt, hat jetzt auch ge- 
meinsam am „Runden Tisch" ge- 
sessen und gemeinsam die Gesprä- 
che mit den Vertretern der DDR- 
Staatsmacht geführt. 

Alle, die die Freunde aus Hol- 
denstedt begrüßen wollen, sind 
herzlich zu den beiden Veranstal- 
tungen eingeladen. 

Glaube als Lebenshilfe 

Heute abend ökumenischer Gottesdienst 
Langen - Innerhalb der ökume- 

nischen Gemeindewoche findet 
heute, am Freitag, dem 23, März, 
ein ökumenischer Gottesdienst in 
der Liebfrauenkirche in der Frank- 
furter Straße 27 statt. Von den 
Geistlichen beider Gemeinden 
werden mitwirken Pfarrer Borck, 
Diakon Jaksche, Pfarrer Wächtler 
und Kaplan Massoth, Kaplan Mas- 
soth wird die Predigt halten. 

Vorbereitet wurde der Gottes- 
dienst von einem Team der evan- 
gelischen Stadtkirchengemeinde 
und der katholischen Liebfrauen- 
gemeinde. Man kann sich dabei 
auf jahrelange F.rfahrungen beru- 
fen. Vor allem ist es ein Gottes- 
dienst, der sehr stark auch von den 
nichthauptamtlichen Mitarbeitern 
geprägt wird. Lieder, Gebete, 
Texte der Hl. Schrift und die Für- 
bitten wurden gemeinsam erarbei- 
tet. Thematisch steht das Wochen- 
thema im Mittelpunkt der Be- 
trachtung: „Glaube als Lebens- 
hilfe". 

Uber dieses Thema referierte be- 
reits am Montagabend Pastor Pen- 

katzki aus Bad Berleburg. Der 
Geistliche der evangelischen Kir- 
che konnte über gute Erfahrungen 
im Ausland, mit Studentengrup- 
pen und geistlichen und missiona- 
rischen Bewegungen benchten. 
Sein persönliches Glaubenszeug- 
nis nahmen die zahlreich erschie- 
nen Zuhörer und Zuhörerinnen 
zum Anlaß, seinen eigenen Glau- 
bensstandort zu überdenken. 
Glaube als Hörbereitschaft, als Gc- 
horsamsbereitschafl gegenüber 
Gott und als DienstbereitschaH 
waren die Schwerpunkte seiner 
Ausführungen. Bemerkenswert 
waren auch die Ausführungen der 
Gattin des Referenten, die ebenso 
wie ihr Mann ein überzeugtes Be- 
kenntnis aus der Lebenserfahrunj 
ablegte. 

Die Kollekte beim ökumeni- 
schen Gottesdienst am Freitaj 
dient übrigens der Aktion „Langen 
hilft Indien". Unterstützt wird da 
mit die Entbindungsstation in Ke- 
rala (Südindien). Die Gläubigen 
der Nachbargemeinden sind 
ebenso herzlich dazu eingeladen. 

Entstehung aus 

dem Nichts 
Langen - Schüler und Schüle- 

rinnen des Ballettstudios von Irene 
Rodin (Langen) tanzen am 23. und 
24. März in der Stadthalle. Beginn 
ist jeweils um 18 Uhr. Dargeboten 
wird eine F^tasiegeschichte mit 
dem Titel „Creatio ex Nihilo" (Ent- 
stehung aus dem Nichts). 

„Offene Türen" 

für Campingfans 

Langen - „T^ der offenen Tür" 
heißt es am Samstag, dem 24. und 
am 
Sonntag, dem 25. März, jeweils von 
10 bis 17 Uhr bei Wohnwagen-Loh- 
mann an der B 3 in Richtung 
Egelsbach. Campingfreunde und 
solche, die es werden wollen, er- 
wartet dort eine Parade von Wohn- 
wagen und Wohnmobilen der 
neuesten Generation aus den Pro- 
grammen der bekannten Herstel- 
ler. 

Ftlr das leibliche Wohl ist an bei- 
den T^en gesorgt; am Sonntag 
von 10 bis 12 Uhr gibt es musikali- 
sche Unterhaltung durch das TV- 
Blasorqhester. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 25. März 1990 (Lätare) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrict 
Straße 

10 Uhr Familiengottesdieni 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, BerliM 
AUeeSl 

10 Uhr Abendmahlsgottesdieni 
(Pfarrerin Hegner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, GemeindehM 
Bahnstrafle 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdieni 
(Pfarrer Kades) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtldrche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdieni 
(Pfarrer Wächtler) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 28. März 

10 Uhr Passionsandacht im Gf 
meindehaus Frankfurter Straße 3^ 
(Frau Störmer) 

19.30 Uhr Passionsandacht 
Gemeindehaus MLG, Berliner fi 
lee31 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 25. März 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 27. Män 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Auf uGm FlOhmSrkt vor dem Langener Rathaus herrschte am vergangenen Samstag Hochbetrieb. Bei 
herrlichem Wetter bescherten zahlreiche Anbieter, darunter auch viele Kinder, dem Publikum ein üppiges Ange- 
bot von Gegenständen der unterschiedlichsten Art. Intensiv wurden Verkaufsgespräche geführt, wie man auf 

Neue Bildungschancen durch Stipendien 

Weiterbildung für Frauen in Mütterzentrum / Langen hat gute Chancen 

Langen - „Wenig Frauen lernen 
bisher in Deutschland mit der Me- 
thode Femunterricht, denn es ist 
ursprünglich eine für berufstätige 
Männer konzipierte Bildungsme- 
thode", so I^bell Herbst vom 
AKAD-Femlehrinstitut, die sich 
zur Aufgabe gemacht hat, diese 
Mauern jetzt einzureißen. 

Im Mai diesen Jahres wird ein 
Modellprojekt starten, daB auch 
vom Bundesministerium für Bil- 
dung und Wissenschaft gefordert 
wird. Im gesamten Bundesgebiet 
werden Stipendien an Frauen aus 
Mütterzentren vergeben,- danrüt 

diese wertvolle Schulabschlüsse, 
berufsbildende oder Hochschulab- 
schlüsse oder auch Sprachdiplome 
erwerben körmen. F\ir diese Sti- 
pendien werden von AKAD zehn 
Standorte an Mütterzentren einge- 
richtet. Die besten Chancen, ein 
Standort zu werden, hat das Müt- 
terzentrum, an dem sich eine oder 
mehrere „Lemklelngruppen" für 
denselben Lehrgang zusanunen- 
flnden. Diese Lemgruppen wer- 
den sich darm regelmäSig zusam- 
mensetzen, tun mit dem zuge- 
schickten Material der AKAD zu 
lernen. 

Das Besondere an dem Modell- 
projekt ist außerdem, daß während 
der Lemzeit Kinderbetreuung so- 
wie ein Mittagstisch angeboten 
werden, und daß die Frauen, die 
sich um diese Arbeiten kümmern, 
ein Honorar erhalten. 

Das Mütterzentrum Langen 
möchte nun einen AufHif an alle 
interessierten Frauen richten, sich 
umfassend über die angebotenen 
Aus- und Fortbildungen zu infor- 
mieren, da Langen gute Chancen 
hat, ein Standort für einige Stipen- 
dien zu werden. Es sind bereits ei- 
nige Anmeldungen für Abitur so- 

wie Englisch-Sprachdiplom einge- 
gangen, aber es werden noch drin- 
gend Frauen gesucht, die sich zur 
technischen Betriebswirtin fortbil- 
den möchten. 

Das Studienprogramm kann im 
Mütterzentrum, Zimmerstraße 3, 
während der öffhungszeiten (täg- 
lich von 9.30 bis 11.30 und 15 bis 17 
Uhr) eingesehen werden. Telefoni- 
sche Auskünfte werden während 
der Büroöffhungszeiten (Montag 
und Donnerstag, jeweils von 9.30 
bis 11.30 Uhr) unter der Rufnum- 
mer 5 33 44 erteilt. 

Spielplan 

der Theater 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 24.3. 19.30 Ya/Yb 
Die Favoritin 
So, 25.3. 20.00 
1. Sonderkonzert 
Mi, 28.3. 19.30 
Der Datterich 
Do, 29.3. 19.30 B1 
Die Favoritin 
Fr, 30.3. 19.30 
Ma fair l4idy 
Kleines Haus 
Sa, 24.3. 19.30 
IVuiz, Marie! 
So, 25.3. 19.30 G2 
Geschichten aus dem Wiener 
Wald 
Di, 27.3. 19.30 M2 
Geschichten aus dem Wiener 
Wald 
Mi, 28.3. 19.30 
Damen der Gesellschaft 
Do, 29.3. 19 30 Xb 
Geschichten aus dem Wiener 
Wald 
Fr, 30.3. 19.30 
Der zerbrochene Krug 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 24.3. 19.30 
Die Nase 
So, 25.3. 19.30 
Michael Kramer 
Mo, 26.3. 19.30 
Ariadne auf Naxos 
Mi, 28.3. 19.30 
II Pirata 
Do, 29.3. 19.30 
Rigoletto 
Fr, 30.3. 19.30 
Die Nase 

Wieder rege im Vogelschutz 

Langener Bund für Vogelschutz zog seine Jahresbilanz 

Langen - Auf seiner Jahres- 
hauptversammlung erörterte der 
„Deutsche Bund für Vogelschutz" 
in Langen noch einmal die Aktivi- 
täten des Vereins im vergangenen 
Jahr. Als besonderer Einsatz 
wurde die Bepflanzung des Tei- 
ches an der Flugsicherungsschule 
in Neurott bezeichnet. Für die Am- 
phibien werde sich der Wert des 
Teiches erst in Zukunft zeigen. So- 
bald der vorhandene Freiraum 
noch mit dem Gebäude der eigent- 
lichen Flugsicherung bebaut sei, 
werde dies die einzige Wasserflä- 
che in Waldesnähe sein. Auch die 
Firma Optovision habe einen Teich 
angelegt und um Mithilfe gebeten, 
der man gerne nachkommen 
werde. 

Erfolgreich sei auch die Obst- 
baum-Hochstamm-Aktion im 
Frülyahr und Herbst verlaufen. Es 
wurden von 1983 bis 1989 circa 450 
Hochstämme bezuschußt. Die 
Ausgaben für die Bereicherung der 
Gemarkung betrugen rund 10 ODO 
Mark. 

Zur Öffentlichkeitsarbeit zählte 
die Teilnahme am Bürgerschießen, 
an der Ebbelwoistaffel, am Tag der 
offenen Tür im alten Gefängnis, 
am Umwelttag - der von der Stadt 
Langen auf dem Gelände der Wa 
Bo Lu durchgeführt wurde - sowie 
an der Fußgängerrallye „Rund um 
Langen". Den Abschluß bildete die 
wohl schönste Aktivität, der Weih- 
nachtsmarkt. 

Zum Aufgabenbereich des DBV 
gehören auch die Stellungnahmen 
zu den Planaufstellungsverfahren. 
Hier war im vergangenen Jahr das 
Hauptthema die „S-Bahntrasse". 
Gegen ein Brückenbauwerk auf 
der Kirchschneise hatte man kei- 
nen Einwand, lehnte aber eine 
breite Brücke ab, die als Nord- 
Nordumgehung genutzt werden 
können. Zur Unter- beziehungs- 
weise Überführung des Leerweges 
sowie des Leukertsweges gab der 
DBV keine Stellungnahme ab. Be- 
denken hatte man jedoch bei der 
Unterquerung im Bereich der 
Hyrchschneise. In diesen Naßwie- 
sen befinden sich mithin die letz- 
ten Vorkommen des Knabenkrau- 
tes (Orchideenart). 

Einer Umgestaltung der Ost- 
grube am Langener Waldsee für 
Naturschutzzwecke hat man zuge- 
stimmt. Bedauerlich sei jedoch, 
daß der Altholzbestand weiter ge- 
fällt und die Auskiesung der Ost- 
grube fortgesetzt werde. Keine 
Einwände hat man zu einer zwei- 
spurigen Nordumgehung. Eine 
vierspurige Anbindung von der 
Autobahn A 5 bis zur Kreuzung K 
168 sei jedoch nicht vertretbar, da 
dies nur eine Verkehrsverlagerung 
von der A 5 zur A 611 bewirke. 

Auch in diesem Jahr finden wie- 
der zwei Vogelstimmenwanderun- 
gen statt, die eine am 29. April, um 
8 Uhr ab Forsthaus Mörfelder 
Landstraße, die andere am 13. Mai, 

um 8 Uhr, ab Parkplatz des 
Schwimmbades. 

Als Anerkennung für ihren Ein- 
satz im Naturschutz wurde der Ju- 
gendgruppe im DBV Langen zu- 
sammen mit der Jugendfeuerwehr 
Nue-Isenburg der „Jugendum- 
weltpreis des Kreises Offenbach" 
verliehen. Die Jugendgruppe (13 
bis 25 Jahre) besteht zur Zeit aus 
zehn Personen und die Kinder- 
gruppe (8 bis 12 Jahre) aus sechs 
Personen. 

Zu vlen geplanten Aktivitäten für 
1990 zählen die Weiterführung des 
Fledermausschutzes, Exkursionen 
und Fahrten in die Umgebung, 
eine Fahrt während der Herbstfe- 
rien sowie Arbeiten in projektbezo- 
gene Gruppen. Die monatlichen 
Vereinstreffen finden an jedem er- 
sten Montag im Monat im Vereins- 
raum im Alten Gefängnis statt. 
Auch die Jugend- beziehungsweise 
Kindergruppe haben ihre Treff- 
punkte und zwar an folgenden Ta- 
gen; die Jugendgruppe jeden Frei- 
tag um 18.15 Uhr und die Kinder- 
gruppe jeden Donnerstag um 16.15r 
bis 17.45 Uhr. 

Kontaktpersonen für die Ju- 
gendgruppe: Peter Hawlitschek 
(Telefon 06103/661253) und An- 
dreas Zehm (Telefon 06103/74102), 
für die Kindergruppe: Daniela Not- 
hstein (Telefon 06103/71053) und 
Anita Hopes (Telefon 061ß3/ 
53422). 

Bockenheimer Depot 
Sa, 24.3. 19.30 
Der Marquis von Keith 
So, 25.3. 15.00 
Der Marquis von Keith 
Mo, 26.3. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Mi, 28.3. 20.00 
Liebesklänge 
Do, 29.3. 20.00 
Liebesklänge 
Fr, 30.3. 20.00 
Liebesklänge 
Kammerspiel 
Sa, 24.3. 20.00 
Die Erzählung der Magd Zerline 
So, 25.3. 20.00 
Der Kontrabafi 
Mo, 26.3. 20.00 
Korbes 
Fr, 30.3. 20.00 
Eines langen IViges Reise in die 
Nacht 

Ein Swing-Abend der Jazz-Initlative Langen lockte am vergangenen Samstag zahlreiche Zuhörer In die 
Alte Ölmühle. Es gastierten die „Blue Rhythm Aces", die In Langen Ihr zehnjähriges Bestehen feierten. Aus die- 
sem AnlaB stiegen auch zahlreiche befreundete Musiker dieser Formation auf die BUhne, darunter Jürgen 
Maschke, stellvertretender Vorsitzender der Jazz-Initlative. Das Publikum hörte zünftige Musik Im BIgband-Stll. 

Foto: sor 

dem linken Bild sieht. An einer anderen Ecke spiegelte sich ein Junge In einem Relikt aus Omas Schlafzimmer 
(Mitte). Zu einem günstigen Preis einen Käufer fand die Schneiderpuppe (rechts), deren Vorbesitzarln sich nur 
wehmütig von ihrem guten Stück trennen konnte. Fotos (3); sor 
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Eisenwaren am Lutherplatz 

MODE-FRÜHLING '90 AKTUELL 

Limmer 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/41414 

Dda-Eberstadt I 
Oberstraße! 1a Lälllldl 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

; I I kauferif 

weil's dort günstig ist! 

Bald ist es soweit! 

Beachten Sie die nächste Ausgabe 

^ O' ' m Lg. Do. - 20.30 
  " Lg. Sa.-18.00 

■»"■""I   ^ (im Hause der Tanzschule Senkbeil) 

6070 Langen (nahe Stadthalle) 
Südl. Ringstr. 61. 061 03/53919 

mann 

kommen 

y anprobieren 

+ hautnah erleben 

Unsere Damen-Abteilung präsentiert neue 
Frühlingsmode für kommende Anlässe 
z. B. Korrimunion, Konfirmation, Ostern usw. 

Damen-Gabardine-Mäntel 
schon ab DM In Marine 

Damen-Blazer 
in Crinkle-Optik. marine. schon ab DM 

Exklusive Kostüme 
in Streifen-Optik, sehr schlankmachende Ko- 
stüme 
in Hell und Dunkel  schon ab DM 

RIesen-Klelderauswahl 
phantastische Farben, attraktive Muster. 
Rio-und Juno Modelle  schon ab DM 

Strick-Kombination 
in Schöller-Qualität  schon ab DM 

Röcke, Blusen, 

Hosen, Pullis 
In recht schöner Auswahl, 
zu tollen Preisen  schon ab DM 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 
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Superg«l90*nhett, 5 echto Perser- 
Teppiche m. Zertifikat, sehr preis- 
wert abzugeben, Tel. 06102 f 
5 35 13  
Thüle Ladentriiger, abschiieSbar 
für PKW m, Regenrinne, 45 -, He.- 
u. Da.-Fahrrad, 28" m. 5Gang-Ket- 
tenschait., je 70-, 06104 / 6 23 17 
Satlnbrautlileld, Gr. 40, aufsprin- 
gender Voiiantrock, Oborteii mit Paii 
letten besetzt, VB DM 950.-, Tel. 
06103 / 2 14 60  
2-Sltzar und Settal, beige/gern.. 
DM 600.-, Hoizlaufstali, 01^ 80.-, 
Tei. 06106/1 34 72  
Watchmatchlne, guter Zustand, 
DM 400.-, Tel. 069 / 66 34 58 
Modemet BOcherregal, Eiche dun- 
kel, H.: 250 cm, B,: 212 cm, Preis 
VB, Tei. 069 / 82 10 96  
Mehrere Qathelzfifan billigst abzu- 
geben, Tel. 06108 / 7 59 43 
Tappich, neuwertig, 2 x 3 m, für 
100," zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 63 70  

2teingea Kleid, reine Seide, Gr. 40, 
lindgrün, mit Gürtel u. Seidenschai, 
Imal getragen, NP DM 400.-/ für 
DM 120.-; 2teiliges Kleid, gelb, Gr. 
40, neu, NP DM 180.-/ für DM 120 -, 
Tel. 06104 / 6 13 35   
Qathard, Bauknecht, wenig ge- 
braucht zu verschenken, alter Bau- 
ernküchenschrank, Einzelstück DM 
450,-, Tel. 069 / 83 52 02, ab 19 Uhr 
Trlaet-Kinderwagan m. So.-/Wi.- 
Fußsack, Schirmchen, grau/rot, VB 
150.-, Paidi-Kinderbett, hell braun m. 
Zubeh.. VB, JugendschlafzI. aus 
Oma s Zeit, 2 Schränke, 3-2-trg., 
Bett m. Umrandung, Eiche mass., 
VB, Eckbank m. Sitzkissen, 2 Stüh- 
le, Eiche mass. m. Binsengeflecht, 
Tisch, VB, Highboard, 120 x 250 m. 
Giasvitr. u. Barfach, Eiche, 150.-, ei. 
Bohnerklotz von Vonwerk, 50.-. 
Sitzgr., 3er 2 Sessel, Federkern, 
Holzgestell, Eiche mass., Velours 
überzogen + ErsaUstoff u. Tisch, 
Eiche mass., in sehr guten Zust., VB 
2900.-, Schlafzi., 3 J. alt. Sehr. 6 
trg. m. Facettenspiegel, Doppelbett 
m. Umbau, 2 Nachschr., Lattenr. 
beidseitig höhenversteiib., Feder- 
kernmatr., Elche dunk., NP 12 320.-, 
VB 4500.-, für Liebhaber von Anti- 
quitäten, alte Nähmaschine, Marke 
Junker Ruh, versenkb. auf Gußei- 
senfuß restauriert, alter Küchenschr., 
Eiche mass., Unterschr. 2 trg., 2 
Schubfächer, geschl. Ornamente, 
verziert, Aufbau Glastüren, in sehr 
gutem Zustand, gegen Höchstgebot 
abzug., so wie viele Kleinmöbel, Tel. 
06162 / 37 57   
Escoflt Ballomta Fadeikemmatrat- 
za u. Escoflt Rahmen (Fuß-u. Kopf- 
teil verstellbar), 2 Stück je 1 x 2 m, 
usth., 7 Jahre, VB 140, Tel. 
06104 7 4 43 57   
Achtung Gartenfreunde! Ca. 100 
Gartenstühle, braun, Plastik, mit 
Armlehne, komplett mit Auflage, 
Stck. DM 15.- (auch einzeln) zu ver- 
kaufen, Tei. 06104/7 17 60 10-14 
und ab 17 Uhr ^ 
Tandem, auch als Klapprad für Auto 
geeignet, DM 250.-, Tei. 06104 / 
16 64  
Kommunionkleid mit Zubehör, Web- 
peizjacke, VB DM 200.-, Tel. 0691 
86 57 83 
Wagen WohnungaauflSsung, 
Schlafzimmer, EBK und Einrich- 
tungsgegenstände zu verkaufen, Tei. 
069 / 84 66 90  
Out ertialtena walBe Anbauküche, 
Fabrikat Leicht TX 64, L-Form, 
300 X 260 cm, auch teilbar, VB DM 
600 -, ca. 2 Jahre alter Siemens 
Muiitfunktionsherd mit Cerankoch- 
feid, NP DM 1848.-/ VB DM 600 -, 
AEG-Kühl-Gefrierkombi, VB DM 300.- 
Mahagoni Musikturm mit Glastür, 
VB DM 100.-, Eiche Wäsche- 
schrank, 1 m breit, VB DM 50.-, 
Rowenta E-Grili, VB DM 25.-, Tel. 
06106 /1 50 64   
Couchgarnitur, 3 u.2-Sltz und 2 
Sessel, grün Velour, 600,-. Tel. 
06104 / 7 21 10, ab 18 Uhr  
Z-flOgllchaa Hoftor, Metall, Höhe 
1,37, Breite 2,43, zu verkaufen Tei. 
069 / 83 78 62 oder 83 12 64  
Klndar-Polatartlaga. Kl.-Schrank, 
Schreibregal, ETC, günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 85 61 42  
Hauarat Teppiche, BlkJer, Eßzlm- 
mertlsch m. 6 Stühlen, Deckenlam- 
pen, Ganengeräte. Spiegel 100 mm 
rund, Helmorgal, Tel. 06074 / 
2 59 21 ab Sa^/So  
Couchgarnitur zu varsehankan, 
3telllg, braun, für Selbstabholer. Tel. 
06104 / 6 17 89, ab 18 Uhr 

Zu varachankan; Couchgarnitur, dunkelbraun {2sltzlge Couch + 2 
Sessel), Tel. 009 / 06 65 74    
Stand. Bild, Wasermesser- u. kleine 
antike Uhren, Bilder, Kaffee-Tafel- u. 
Service, Ölbilder Aquarell- u. Alt, Bii- 
dor, neu u. alt, gutes Porzellan, Glä- 
ser, Store u. Übergardinen, klein u. 

. gross, kleine Geschenksachen, 
Mlttw. Don. Mo. Dien. Tel. 069 / 
86 51 06   
Surfbratt F 2, diverse Fahrräder, al- 

. te Registrierkasse, alte Dezimalwaa- 
ge, Preise VB, Tel. 06074 / 35 80 
7 Zl.-Türan, z. T. hell u. dunkel fur- 

• niert, Kü.-U.-Schrank, woi8, Badezi.- 
Möbel, weiß, div. Reisegepäck, Prei- 
se VB/rer06074^97^  
3 kleine Settel ohne Seltenlehnen, 
1 Tisch mit Glasplatte, rund u. Me- 
tallfuß zu verk. Tel. 069 / 85 43 08 
ab !6 Uhr 
Feine Brillantnadal, antik, für DM 
3100,-, Schätzwert DM 7000,-, Tel. 
069 / 81 15 00  
Oma't Vertiko, Kleiderschrank und 
Piüschsofa zu verkaufen, Tel. 
06181 /6 31 65  
Modellbrautklald, Gr. 36/38, Körper- 
größe 1,75 m, NP DM 2200,- für 
DM 1100,- mit Zubehör zu verk., 
Tei. 06.^/8919 65  
Modellbrautkleid, Gr. 38. aus Satin, 
mit Zubehör, zu verk., VB DM 550,-, 
Tei. 06181 / 6 09 38, ab 18 Uhr 
Black a Decker Elektro-Ratanml- 
her, DM 12.0,- zu verk., Tel. 06074 / 
9 62 60 
Sandttaintrfige, versch. Größen, 
Handwagen, Pferdeschlitten, Wagen- 
räder, Hoizpflug, Eichenfässer, 
Milchkannen, Pferdehaifter u. v. m, 
Tel. 06182/6 97 75 
Wohnzimmer-Büffet Nußbaum, 
Liebhaberstück, Couchtisch Nuß- 
baum, Giastisch, Ölherd (neu) Ölofen 
u. versch,, Tei. 069 / 85 28 48 
TV-Femsaher 600.-, 1/2 Jahr alt, 
Radio m. Plattenspieler u. 2 Laut- 
sprecher 50.-, Tei. 069 / 88 07 09 ab 
19 Uhr 

Jugandzlmmar, kompl. beige/rot, 
bestehend aus 2trg. Schrank, Bett 
m. Polsterliege, 120/190 cm, ver- 
stellb. Lattenrost, Schubladen- 
schrank, 2trg. Kleiderschrank, 
Schreibtisch m. Stuhl, 2 Bücherrega- 
le, VB DM 550.-; Couchtisch, 2 Se- 
geituchsessei, inkl. Hängelampe, 
zus. VB DM 150.-; Schlafcouch, 
dunkelbrauner Kordbezug, ausge- 
kiappt 200/200 cm, VB DM 200.-; 
Stilzimmer, dunkelbraun, Massivholz, 
bestehend aus Kleiderschrank, 2trg., 
Bett 100/190 cm, m. verstellb. Köpf- 
ten, Inkl. Federkernmatratze, Kom- 
mode m. 2 Schubladen, pass. Siuhl, 
Schränkchen, NP DM 6800.-, f. DM 
800.-; weiBes Schrankbett m. Ma- 
tratze u. zus. 1 Federkernmatratze. 

* DM 100.-, T. 06104/6 26 75  
Schlafzimmer, weiß. Schrank 250 
cm breit, Bett 150/200 cm, 2x Glas- 
Nachttisch + neue Lampe/2 Nachtti- 

, schlampen, zusammen DM 1200.-, 
Badezlmmermötwl, orig. verpackt, 
Allibert, weiß, grauer Waschtisch, 
Spiegel, zusammen DM 1200.-, Tel. 
06108/7 13 56 
Schweizer Modellbrautklald, Gr. 
36, sehr aufwendig gearbeitet, mit 
Zubehör für VB DM 1200.- zu ver- 

■ kaufen, Tel. 069 / 69 13 14 oder 
06104 / 4 17 98  
Peraonalcomputar Commodora PC 

■ 1, 512 KB, 360 KB Laufwerk, hoch- 
■ auflösender Bildschirm, inkl. Softwa- 

re/Litera. 520.-, Tel. 06182 / 6 70 97 
Schwarz/brauner Daman-Narzman- 

* tei, Gr. 38, excl. Modell, weiter 
Schnitt, Wadenlang, preiswert zu 
verkaufen, Tei. 06074 / 6 81 95 

* Romantltchet Modellbrautklald, 
Gr. 38/40, NP 2000.-, f. DM 800.- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 85 20 20 

' EBtItch, Elche Rustikal, 5 pass.. 
Stühle, sehr gt. erh., zus. für DM 
500,-, Teppich, Indien, handge- 
knüpft, DM 300,-, 06108 /6 91 70 

AnbaukOche, Eiche rustikal, Massiv- 
holz, L-Form, 260/260 cm, mit Vitrl- 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-Geräte, 
DM 5300 -, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konlirmationsanzug in Blou- 
sonform, dunkelblau. Jacke Gr. 188, 
Hose Gr. 182, DM 100.-, Tel. 
06106/1 43 59. tägl. ab 17 Uhr 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Innmobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Palz-Nihmatchlne(Strobel)m. Tisch Henag-Trltat-Klndanvagan, Winter- Klndarbatt, Wickelaufsatz, Gehfrei, 
und Motor VB 500 -, Luftbafauchtar u. Sommerfußsack, Bettwäsche, Re- Kinderwagen bordeaux, alles preis-      rtkj onn nrineHn ohYiinAhAfl TAI. 06074 / (Progress) 30.-, Tel. 069 / 88 30 57 
Coucht. 75/75 m. Marmorpl. DM 
90.-1 Liegesessel, beige 120 -, 1 Fo- 
toapp. m. Blitzlicht 120.-, 1 Polaro- 
id-Sofonb. m. Tasche 90.-. 1 Fotota- 
sche 50/30 DM 30.-. 2 Lautspr.-Bo- 
xen a 110 W. 60/35 DM 100.-. Phi- 
Ilps-Plattensp.-Haibautom. 150.-, 
Holzdruck/Bresiau 90/45 DM 60.-, 
Balkont. rd. weiß 0 1 mtr.. Füße 
hochkiappbar DM 80.-, Schneek. DB 
230 DM 100.-. Herrenko. 140/120 
m. pass. Schublad.-Komm.. 120/80 
dunkelbl. u. m. Spiegelt, zus. 300.-, 
Tel. 069 / 85 52 81  
Weichholzkommode mit Aufsatz, 

, 550.-, Wäschschieuder, 80 -, Tep- 
pich, 3 x 4 m, 180.-. Schreibtisch. 
100.-. Alibert, abschlieBbar, 80 -, 
Tel. 06108/7 50 89 ^ 
Qattlaln Kombl-Klnderwagan mit 
Fußsack NP DM 600.- für DM 300.-. 
Tei. 06108 / 6 91 39   
Satallttan-Antanne (Spiegel 1.20) 
mit vollautomatlc Receiver, 2 Mo- 
nate alt, für 2500,- VB (NP 3500,-) 
Tel. 069 / 81 04 02 ^ 
Babywickelauflage, Babybadewan- Romantltchet Modall-Brautklald 
ne mit Festgesteii, Kinderwagen, wie (RaKrock), Gr. 40-42, NP 1600,-/ für 
naii niin^tin 7u verkaufen. Preis VB. enn n«—niLiinn- oIxa. 

günstig abzugeben. Tel. 06074 / 
4 33 80  

1 Satz Sommerretfen (fast neu) mit 
Felgen für Volvo 740 QL. MIchelln 
195/60 R15/87 H Radial X. Tubeless, 
kpl. DM 1200.-, Tel. 06074 / 2 85 24 

genschutz, DM 320.-, Rodgau 2; 
Tel. 06106/2 41 16 
Strampler 4.-, Schlafanz. 4,-. 
Strumpfh. 1,50, Blusen ab 4,-, 
Cordh. u. Jeans ab 6,-. Jacken ab 
8,-. Kleidchen ab 10.-. Joggingh. u. 
Anzüge ab 4,-, T-Shirts ab 3,-, 
Sweatshirts ab 5.-. Unterw. 2,-. Müt- 
zen ab 3,-. Bettw. mit Spannlaken 
35.-. alles ab Gr. 56-104. Marken- 
schuhe ab Gr. 21-27. Lätzchen. 
Söckchen Jeansröcke u. vieles 
mehr; alles sehr gepflegt! Zellhau- 
sen. Tel. 06182 / 2 55 64 
Mldchenfahrrad, 24". 3-Gang. DM 
120,-, Kindertahrrad. 20", DM 50,-, 
Elektrorasenmäher (V\/olf), DM 50.-, 
Dachgepackträger. DM 30.Kü- 
chenlampe (Keramik). DM 30,-, 2 
Lautsprecherboxen, 50 W.. DM 70.-, 
Tel. 069 / 86 87 84 _ 
Schreibtitch, Nachtschränkchen, 
Bandschoibenmatr., Fernsehstuhl, 
Nähmaschine. Rehgeweih, ,.Meln 
Kampf", Kredenzuhr, alte Wandkaf- - - • - -   
feemühle, Pferdekummet, alte Perso- oamanfahrrad, 26 Zoll, 3-Gang 
nenwaage u. Kofferschreibmasch.. ,00.. Herrenfahrrad. 28 Zoll. 1J 
Tel. 06104 / 4 41 24 

2 Camping-Gatflatehan, 3 kg, 70.-. 1 
Koffargaagrtn (Cramar) 50.-, 1 Qai 
halzung (klein) 25.-. T el. 069 / 

, 88 30 57 
HObtcha Klndar-MarfcankMdung, 
Gr. 98-110 zu verkaufen, schwarze 
He.-Halbschuhe, Gr. 45, kaum getr., 
(NP 250.-) für 50.-. 06104 / 57 83 

Kompl. Babyautttattung fOr dae 1. 
Jahr. Gr. 56-86. AutosItz ..Happy 
Car" m. Fußsack u. Fahrgestell, Ba- 
dewannen-Wickelkombination, Fia- 
schenwärmer, PEG-Buggy „Pllko" 
mit Verdeck u. Schirm, Mod. 89 u. v. 
m., alles im Superzustand, Preise VB. 
Tel. 06074 / 2 55 91 oder 2 33 48 
QaBleln Vardack-Sporhwagen mit 
Sommersack, Lammfellsack, Rogen- 
schutz, Sonnenschirm u. Einkaufs- 
korb. DM 170 -. Tel. 06074 / 2 99 52 
Elaktro-Raaenmlhar, Schnittbreite 
40 cm, zu verkaufen, Tel. 06103 / 
7 27 69 

1tar Kinderfahrrad, Silber zu ver- 
kaufen, DM 75.-. Tel. 06104 /18 35 
BTX, 2 Jahre, NP DM 1500,-, für 
DM 900,- zu verk., Tel. 069 / 
86 59 38 
Out erhaltener Kinderwagen, Teu- 
tonia Quadro, mit allem Zubehör für 
DM 350.- zu verkaufen, Tel. 06106 / 
7 20 91 
QroBa Runddeckeltiuhe, L. ca. 
1,60, H. 1,20, T. 1.10. Kompakt-Kli 
magerät, Elektronik-Wäschetrockner, 
Waschmaschine, Preise VB, Tel. 
069 / 81 51 98 

2 nagelneue Valouratapplche, 240 x 
340 cm, eleg. Design, zu verk., Tel. 
06103/7 23 63 

Die Isolation durchbrechen 

SPD-Senioren diskutieren mit Bundestagskandidatin 

Verkaufe Brautkleid, weiß, m. Zube- 
hör. Gr. 36. Preis VB, Tei. 06182 / 
6 03 99ab19Uhr 

neu, günstig zu verkaufen. Preis VB, 
Tel. 069 / 800 47 31 

Kaumgctragen, 

f^wieneu- 

aberzuMeii 

geworden 

Qettleln Panorama Kinderwagen, 
dunkelblau m. Zubehör + Trageta- 
sche dunkelblau, kompl. 270.-. Tel. 
06106 / 54 C5 
Ikea KUchentchrankzalle, Klefer, 
Hängeschränke, Unterschränke, 
Hochschrank u. Abdeckplatte, 2,95 
m, bei Seibstmontage nur DM 300.-, 
Tei. 06106 / 54 05 

Paldl-Klndarbett, neue Matr,, Him- 
mel, Seitenteile u. Rollen, Baby-Wip- 
pe, Baby-T-agesack, Baby-Bade- 
wanne mit Gestell, 06104 / 6 54 61 

Herren-Fahrrad, Herren-Rennrad. 
Tischtennisplatte preiswert zu ver- 
kaufen. Tei. 0G106 /1 67 79 
Wohnzimmertchrank, Mahagoni, 
wertvoll, ca. 3 m, 4 Eßzi.-Stühle, 
Kirschbaum zu verk. sowie älteres, 
gut erh. Schlafzimmer u. Liege zu 
verschenken, Tei. 06181 / 7 74 23 
Kalkhoff-Mädchenfahrrad, „Fiesta", 
rot, 3-Gang-Nabenschaltung, neuw.. 

. DM 200,-. Zementmischer, sehr gt. 
Zust.. DM 250,-. ALKO-Tischkreissä- 
ge, kaum benutzt, DM 320. Tei. 
06074/91 18 28 od. 6 86 84 
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C 64 + Dlskettenlaufw. + Datasette + 
. Disketten + viele Originaispieie + Joy- 

stick zu verkaufen. DM 450.-, Tel. 
06182 / 6 00 26 

DM 600.-. Doppelbett. DM 100.-, s/w 
TV DM 50.-, Tel. 06103/16 84 
HQbtchet Cortagan-Modallbraut- 
kleld, mit Jäckchen. Gr. 42/L. 173. 
mit Kopfschmuck u. Handschuhen 
(Ix getr. Sept. 89 in Ober-Roden). 
zu verk.. NP DM 2000,- für DM 800,- 
Tel. 06182/2 37 71, ab 18 Uhr 
Zwllllngtklnderwagan, hohe Räder, 
leicht zu srhioben. DM 200.-, Römer 
Peg-Klndui wagen DM 50.-, Wippe, 
DM 25,-. Suche Tripp-Trapp-Mlt- 
wachs-Kinderstuhl. 069 / 87 18 58 
Elektroherd, mit 4 Kochplatten zu 
•verkaufen. Tel. 069 / 86 61 90  
Kommunlonkleld, Satin, Gr. 140, 
mit allem was dazugehört, DM 250.- 
Tel. 069 / 83 37 71 

Färb TV mit Femtbad., 190.-. 
Fussmassagegerät m. Wanne 70.-. 

'1 H.-Rennrad. 5 Gang. 100.-, eltr. 
Schreib n. IBM 120.-. Mech.- 
Schrelbm. 70,-, 4 Stapelsessel m. 
Kissen u. Tisch Im. Preis VB, Elek- 
tronic Bodenstaubs. 1000 W. DM 
100,-Tel. 069 / 84 30 65 

Computertltch, 1,00x0,45 m, kiefer- 
fumlert, DM 50.-/2 Korbflechtlampen. 
1 Schrelbtlschlampe je DM 10.-/Ein- 
zelbett, 2x1 m ohne Matratze sowie 4 
Reifen m. Felgen 175/SR13zu ver- 
schenken. Tel. 06071 / 2 32 78  
Kl. Zugmatchlne, auch als Gartenge- 
rät umbaubar m. Anhänger zu verk., 
Tel. 06103/8 52 37 

2 Mercedot Autotitze, re.-ll.. beige 
für 230-1 ?;3, nicht benutzt, NP DM 
2700.- fü' DM 1400.-. ■.'ei. 06106 / 
54 05 
Pfaff-A/mateppmatchlna, kompl. 
mit Motor, Tel. 069 / 87 15 40 od. 
85 33 25  
KQchenzelle, weiß, mi^. Hänge- 
schränken, Kühlschrank, ohne Herd, 
3,29 m lang, 0m60 cm breit, VB DM 
DM 500,-, Tel. 06104 / 6 26 39 
2 Lattoflex-Bettrahmen, Kopf- und 
Fußteii verstellbar, 90 x 2 m mit 1^- 
texmatratzen, je DM 150.-, Tei. 
06104/4 2636  
Slltiergrauea Klnderfahrrad, 18", 
DM 80,-, Oilily-Kleld, 3tellig, Gr. 134. 
pinkfarbener Skloverail, Gr. 140, tür- 
kisblauer Skianzug, 2teilig, (für Jun- 
gen), Gr. 140, Mask-Flguren u. 
Burg, div. Spiele, 06104 / 6 31 72 

Schlafzimmer, kompl. für DM 350.- 
zu verkaufen. Tel. 06106 /1 42 13 
nach 18 Uhr 
Wedgewoodtltch mit 4 Stühlen, DM 
VB 1200,-, Tel. 06106 /1 42 13 
nach 18 Uhr 
Eckbank mit TItch und 2 Stühlen, 

■ Jugendpolstergruppe günstig abzu- 
geben, Tei. 06108 / 7 71 68 nach 17 
Uhr 

' Cord-Klappllaga, mit Eckpolster, 
DM 90 -, Jugendschreibtisch, heil, 
mit Resopalplatte, DM 40.-, Tel. 

_ 06104 / 7 35 50  
Klnderfahrrad, Marke Peugeot, inkl, 
Stützräder, DM 100.-, Wohnzl.-Mar- 
mortisch, wie neu, DM 500.-, Tel. 

' 06108 / 6 95 27  

„Intailcrann" Siulenbohtmatchlna - 
MK 4, Typ KSB 3209 S. Geschwindig- 
keit 125-1850, Tischgröfle 300x300 

> mm, 1 J. alt, DM 1200.-; „Edalmatlc', 
GewindeschnekJapparat m. autom. 
Vorschub. M1,4-7,1 J. alt, DM 350.-, 
Tel. 06074 / 2 85 83 

Sharp VIdeogerlt, VHS u. VPS, 
Typ VC-783,1 J. alt, mit Fernbed., 
NP DM 1000,-. für DM 580,-, trag- 
bares Fernsehgerät, Pal-Color, Ste- 
reo, Telefunken, m. Fernbed., 2 J. 
alt, NP DM 1200,-, DM 590,-, Tel. 
06108/65 71   
Schicket Brautkleid Ind. Zubehör 
Gr. 40/42 NP DM 2000.- f. DM 800.- 
Steriilsator DM 30.-. Flaschenwär- 
mer DM 15.-. Maxl-Cosl DM 40.- Ea- 
syrider DM 35.-, 06106 /1 31 11 
Couch und 2 Settel, braun, gut er- 
halten, antik, günstig zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 82 50  
Ledercouch, 4sltzig mit 2 Sessel, 

' rostbraun, DM 500,-, Tel. 069 / 
85 49 33, ab 18 Uhr  
Brautkleid, Gr. 38, Kurzarm m. Blu- 
menstickerei, Reifrock, Kopfschmuck 
u. Täschchen, Tel. 06071 / 3 14 25, 
ab 18 Uhr   

* Kommunionanzug, dunkelblau, Gr. 
146, mit kompl. Zubeh., DM 60,-, 
Biousonanzug, ka.'iert, Gr. 152. DM 
35,-, Kindertjekleldung je Stck. DM 

' 5,-, Roiierskates, Gr. 37, DM 15,-, 2 
Paar Skistiefel, Gr. 37 u. 39, je DM 
30.-. Moonboots, DM 10,-, Schau- 
kelstuhl, braun, DM 50,-, alles sehr 
gt. erh., 06108 / 7 55 36 ab 14 Uhr 
MIttral-Surfbrett mit Segel. DM 
400,-, Tel. 069 / 66 57 90   
Jugendfahrrad, Wlnora, blau, sehr 
gt. erhalten, 3-Gang u. Tacho, DM 
200,-, Tel. 069 / 89 79 97  
Oral Damanridar, 26er, von 35.- bis 
85.-. Knaben-Rennrad, 24er, 85.-, al- 
te Rechenmaschine, VB, altes Plat- 
ten-Diktiergerät und Schöiiak-Platten, 
VB, Tel. 06103 / 6 13 60   

Mbdallbrautklald Qr. 42, lang, gerei- 
nigt, incL Reifrock zu verk., DM 700.- 
Tel. 06108 / 7 31 94 ab 18 Uhr 
Laptop mit 20 MD, Festplatte, 3,5 
Zoll Laufwerk, absolut neuwertig so- 
wie Amlga-Monitor günstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06074 / 4 41 41 

Wohnzimmertchrank, Eiche rust., H 
225, B 256, T 56 cm m. Giasvltrine, 
Barfach, an Selbstabholer f. 700.- zu 
verk., Tel. 06103/6 22 81  
Kl. Watchmaachlne plut Schleuder 
preisw. abzugeben. Tel. 06103 / 

. 6 27 99 ab 20 Uhr  
2/3-SI1zer m. Rundecke (als Schlaf- 
couch zu verw. (m. Bettkasten), NP 
5500.-; Buchara-Teppich 200x200, 
Buchara-Läufer 350x95 cm, alles VB, 
Tel. 06102/12 26  
Kinderwagen mit Sommer- u. Winter- 
fußsack zu verk.. Preis VB, Tel. 
06103 / 3 61 92 

2 Bettllegen, sehr gt. erhalten, 
preiswert zu verk., nach 18 Uhr Tel. 
069 / 89 57 83    
Anbauwand 2 Bremen" Eiche Ma- 
ron, getrennt stellbar 3,00 m DM 
550,-, Couch, 3-sitzig und 2 Sessel, 
ruESiggrun DM 400,-, Schlafzimmer 
DM 200,- Tel. 069 / 81 95 30  
Geldanlage: 5,- DM; bkfr., 
1968-1979.10,- DM: 1972 pp + 
bkfr., an Prlv. zu verk., Tei. 
06104/12 03, ab 19 Uhr 

Gartenhaus aut Holz, sehr stabil, 
2 X 3 m, günst. abzug, DM 600.-, 

. ein Traum aus Tüll, Brautkleid, Gr. 
40 m. Reifrock, NP 1900.- jetzt 850.- 
Tei. 06074 / 6 83 08  

. Kompl. Wohnzimmer zu verkaufen, 
Wohnzimmerschrank. Schlafcouch- 
garn.. Farb-Fernseher, Videogerät 
etc.. preisgünstig. Tei. 06104 / 
4 23 92 ab 20 Uhr 

100.-; Herrenfahrrad. 28 Zoll, 120,-; 
Sportfahrrad. 28 Zoll, 10-Gang, 160.-; 
2 Küchenlampen je 15.-, 
Wohnzi.-Gardlnen 2.40 x 9 m. Tel. 
06103 / 6 59 98  
Klnderfahrrad 16 Zoll, gut erh., 65,-, 
Kinderfahrrad 18 Zoll 15.-, Warmwas- 
sertxjiier 301,35.- zu verk.. Tel, 
06103/6 56 16  
Tlach sechseckig. 6 Stühle Eiche 
mass. rust., neu bezog., 400 - DM, 
Elektroherd, 4 Pl.. 2 J. alt. 280 - DM. 
Tel. 06103 / 8 53 37  
Slft-dam ModellbrautklakI, Gr. 38. m. 
Bändern u. Krone, NP 1500.-, VB 
500.-, Tel. 06106/1 51 34  
Handgurka, Marke STABO SH 7000. 
neuwertig, VB 350.-, Tel. 06106 / 
7 93 96, tägl. ab 17.30 Uhr  

WolBea Regal, z. T. mit TQran, 3tlg.. 
2.60 Ig., 83 hoch, m. Bücher-Aufsatz: 
1 m breit. 1.40 hoch, VB 130.-, Rattan- 
Garderobe, braun, 3 J. alt, 2tlg., 1 m 

■ breit, 1,85 hoch, m. Spiegel, 0,55 
breit.l mhoch.VB350.-,Tei.06106/ 

1 70 56abl7Uhr  
Neuwert Motorradhelm, Römer 
Real. Gr. 61/62 XL; Brautkleid. 38/40. 
400.-. Kinderwagen Römer-Swinger, 
braun/beige, VB, Tel. 06106 / 2 32 59 

• KIndertwtt, Kiefer, 60x120, kompl. m. 
Matratze. Heriag Sportwagen, hell- 
blau, m. Zubehör, günst. zu verk., Tei. 
06106/1 63 39 

KAUFSESUCNE 
Kaufa von Prfv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach, 
laßposten. Zahle DM 1.- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94 
Dunkalblauer Kommuntonanzug, 
Stoff, Gr. 134 oder 140 gesucht. 
Tel. 069 / 89 65 72, nach 13 Uhr 
Zahle mind. DM 200,- für alten, zer 
legb.. m. Holzkellen zusammengehal 
tenen Kleiderschrank. Suche außer, 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 

Orden, Abzeichen, mllltir. Uiliun- 
den, alte MllltArtachan vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlun] 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe BOcher, Pottkarten, Bilder, 
Schallpiatten, Porzellan, Bestecke 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Kaufa gegen Barzahlung alte Mö- 
bel. Bücher, Porzellan, Bilder, Ge- 
mälde auch Haushaitsauflg. alles au 
Vorkriegfszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 

Farbfemteher m. Fernbed., Eng- 
llschkurs (Huder). Tel. 06106 / 

1 88 97  
Romantltchet Modellbrautklald, Gr. 

. 40, m. Spitzen, Reifrock u. Zubehör, 
Top-Zustand, NP 1700.-, für DM 
850.-, Tei. 06106/1 56 06 
Gepfl. Kinderkleidung, Gr. 128-140, 
Frühj./Sommer, VB, Roller m. Gummi- 

• bereifung, 0M 20.-. Kl.-Spielt, m. 
Stuhl, Kiefer, DM 15.-. Tel. 06106 / 
1 71 05   

. Herran-Hollandrad, 3-Gang, neuwer- 
tig, DM 140.-,Tel. 06106 / 2 26 20 

Famtchrelliar mit TItch, Lorenz SEL 
Typ LO133, generalüberholt, An- 
wähl-Lochstreifenfunktion, VB 400-, 
Tei. 06106/46 46 

Suche preltwerta Schralbmatchlni 
mit Korrekturband oder - taste, 
technisch einwand!.. Tel. 06104 / 
6 38 48, abends, bitte öfters vers. 

Kaufe Briefmarkantammlung, - 
Nachlässe u. s. w.. bei Übernahme 
Barzahlung o. Banküb., Angelx)te 
unter Chiffre B 367 

Suche Fllteranlage für Schwimm- 
becken, kleine Rutschbahn, Schau- 
kelpferd ab 2 J.. Lego-Piratenschift, 
Sachbücher ,,Was ist Was?", ab 14 
Uhr Tel. 06181 /6 37 83 

Gebrauchter Betonmiacher zu i<au- 
fen gesucht. Tel. 06108 / 6 97 80 

Suche gut arhaltenet BMX-Rad f. 
8jahrigen,Tel.06106/1 31 87 od. 
38 05 

Qabr. Küchen-Ober- u. Untartchrol 
sowie Büro-Rollschrank zu kaufen 
gesucht. Tei. 06074 / 3 26 77 

Lan^n (ast) - Gegen eine Ko- 
stenbeteiligung von Altenheimbe- 
wohnem an der Ausbildung von 
Altenpflegem sprach sich der 
SPD-Arbeitskreis Seniorenpolitik 
aus. Zu seinem monatlichen Tref- 
fen in der Seniorentagesstätte, 
Südliche Ringstraße 107, hatte der 
Arbeitskreis die SPD-Bundestags- 
kandidatom Uta Zapf (Dreieich) 
eingeladen, um mit ihr Probleme 
der Seniorenpolitik zu besprechen. 
In einer angeregt • verlaufenden 
Diskussion wurden Uta Zapf Nöte 
und Anliegen der zahlreich anwe- 
senden Senioren vorgetragen. 

Die neue hessische Regelung der 
Altenpflegerausbildung, die seit 
dem 1. Januar in Kraft ist, treffe 
insbesondere die Selbstzahler der 
Altenheimplätze, so eine Bewoh- 
nerin des Jakob-Heil-Heims. „Un- 
sere Rente reicht gerade für die 
Heimunterbr ^Ting. Die zusätzli- 
chen Kostei; .nüssen aus den Er- 
sparnissen aufgebracht werden." 

Die Regelung befreit die Alten- 
pflegeanwärter von ihren Ausbil- 
dungskosten. Die Ausbildung er- 
folgt auf privaten Schulen und 
mußte von ihnen bisher selbst ge- 
zahlt werden. Jetzt hat die Landes- 
regierung die Kostenüberwälzung 
auf die vom Altenpflegermangel 
Betroffenen beschlossen. Solche 
Regelungen, erklärte Uta Zapf, 
machten den Generationenver- 
trag, demzufolge die Allgemein- 
heit für solche Kosten aufkommt, 
die Jungen für die Alten eintreten, 
hinfällig. „Es geht nicht an, daß 
nach amerikanischem Vorbild 
Krankheits- und Altersrisiko pri- 

vatisiert werden." Wie sehr sich die 
Bevölkerung schon an die Kosten- 
überwälzung im sozialen Bereich 
gewöhnt habe, „zeigt das geringe 
Eche dieser Neuerung in der 
Presse". 

Weitere Klagen hatten die Senio- 
ren vorzubringen; sie ließen erken- 
nen, daß sie sich von den Politi- 
kern nicht ausreichend unterstützt 
fühlen. So verstünden es die Ge- 
nossen nicht, daß „wir Seniorenta- 
gesstätten in unserer nahen Umge- 
bung wünschen", meinte eine Frau 
aus Oberlinden. „Es nutzt doch 
nichts, in die Nordendstraße zu 
fahren - oder wie angeboten - ge- 
fahren zu werden. Ich möchte 
Kontakt zu meinen Nachbarn fin- 
den, denn die Korfimunikation in 
Oberlinden ist durch die Einzel- 
hausbauweise sehr schlecht." Es 
gehe nicht darum, die Langeweile 
in irgendeiner Tagesstätte zu ver- 
treiben, sondern die Isolation zu 
durchbrechen. 

Seniorensportprogramme 
wünschten sich die Anwesenden 
an Nachmittagen und in der Um- 
gebung. „Es muß doch eine freie 
Halle in Oberlinden geben!" In die- 
sem Bereich sei das Angebot über- 
haupt eher schwach. Uta Zapf ver- 
wies auf gute Erfahrungen mit 
dem Seniorensport in Dreieich und 
ermunterte die Senioren, bei den 
Sportverbänden vehement für ihre 
Interessen einzutreten. 

Die Diskussion machte deutlich, 
daß die Senioren nicht gerne an die 
Hand genommen werden wollen. 
„Läppische Seniorenprogramme', 
in denen alles programmiert sei. 

fanden wenig Anklang bei den An- 
wesenden. Hier zeigt sich, Uta Zapf 
sprach es an, daß die Senioren 
nicht mehr als homogene Gruppe 
zu behandeln sind. „Wir haben es 
mit drei Gruppen zu tun; mit den 
jungen Alten', die mobil sind und 
deren finanzielle Mittel gut smd, 
dann den 70- bis 80jährigen, deren 
Mobilität bereits Einschrilnkungen 
unterliegt und bei denen sich Al- 
tersbeschwerden einstellen, und 
schließlich die Pflegebedürfligen, 
vor allem bei den älteren Jahrgän- 
gen." 

Für jede dieser Gruppen müsse 
gesondert nach einem Angebot ge- 
sucht werden. Gemeinsam müsse 
jedoch die Absicherung ihrer Si- 
tuation sein. Dafür solle eine Pfie- 
geversicherung an die Rentenver- 
sicherung gekoppelt werden, da 
mit steigender Lebenserwartung 
auch die Pflegebedürftigkeit zu- 
nehme. Eine Grundsicherung, in 
Höhe des Existenzminimums sei 
ebenfalls zu gewährleisten, damit 
nach einem langen Berufsleben 
der Gang zum Sozialamt erspart 
bliebe. 

Ebenso gelte es, die Wohnbedin- 
gungen zu verbessern. In Dreieich 
würden altengerechte Wohnungen 
bereits für eventuell eintretende 
Pfiegebedürfligkeit ausgerichtet 
mit breiteren Türen, ohne Schwel- 
len und besonderen sanitären Ein- 
richtungen. „Wir erwarten von 
Dir", so die Seniorenbeauftragte 
Katharina Steeg zu Uta Zapf, „daß' 
Du unsere Interessen auch im 
Bundestag vertreten wirst." 

Gefällt werden mußten vor einigen Tagen acht ausgewachsene Bäume an der Berliner Allee auf dem Grund- 
stück eines Anwohners. Sie waren vom Sturm derart In Mitleidenschaft gezogen worden, daß ein Umstürzen 
drohte. Eine solche Baumfällaktion kommt die Betroffenen teuer zu stehen. In diesem Fall entstanden Kosten in 
einer Größenordnung zwischen 4 000 und S 000 Mark. Foto; thn 

Mit Fahrrad in den Kreisbus 

Allerdings nur am Wochenende / FW prüft noch 

Langen (sor) - Auf der Kreis- 
querbus-Verbindung zwischen 
Langen und Seligenstadt soll auf 
Anregung des Ersten Kreisbeige- 
ordneten Frank-Peter Kaufmann 
die Mitnahme von Fahrrädern er- 
möglicht werden. Dies könne nach 
Auffassung des Kreises mit weni- 
gen Idaren Regeln erreicht wer- 
den. 

Nach diesem Vorschlag können 

am Wochenende je Bus maximal 
vier Räder befördert werden. Nicht 
vorgesehen sind dabei Fahrrad- 
Sonderkonstruktionen wie zum 
Beispiel Tandems. Ein Umbau der 
Busse ist während der Probephase 
nicht geplant. 

Bei gleichzeitig auftretenden 
Fahrtwünschen von Fahrgästen 
mit Kinderwagen und Fahrrädern 

würden die Fahrgäste mit Kinder- 
wagen den Vorzug erhalten, so der 
Erste Kreisijeigeordnete. Für die 
Mitnahme des Fahrrades solle ein 
Kurzstreckenfahrausweis für Er- 
wachsene erhotjen werden. 

Wie Kaufmann ergänzend mit- 
teile, ijefinde sich der Vorgang 
tjeim Frankfurter Verkehrs-Ver- 
bund in der Prüfung. 

Kombi-Schrankwand, NuBbaum an- 
tik, 315 cm breit, 196 cm hoch, gg. 
Gebot, 1 Bett mit filatratze, FS-Tisch, 
preisgünstig zu verkaufen. Tei. 
06104 / 7 21 26 ^ 
Jugendbett (100x190 cm) komplett 
mit Polstern zu verkaufen. 069 / 
8 00 16 23 

Kinderwagen, grau / mint / rosa, 
7 (Monate alt, NP DM 400.-/ für DM 
280." zu verkaufen, Tel. 06162 / 
2 80 74  
Veifcaufa meine SllbermUnzen, 
(Deutschland u. Ausland), zum hal- 
ben Michelpreis, z. T. noch billiger. 
Einzelabgabe mögl., 069 / 88 02 55 

- Wohnil.-Schrankhell,3.70ml.,2.20 
m h., DM 1700.-, Antlk-Lederjacke, 
Gr. 38, DM 70.-. Mantel, schwarz, Gr. 
38, DM 70.-. Tel. 06071 / 3 28 98 

SESCMmiCNES 

' Hauahalttaufifitung totall Hausrat. 
Hunderte von Büchern, jede Menge 
Kleinkram, etc. etc., Samstag, 24.3. 
1S90,6116 Eppertshausen, Schulstr. 
30,9-13 Uhr 

Brannholz, 1 LKW, ca. 6 RM, ka- 
mlnf. gesch., gespalten u. geliefert, 
Eiche 429.-. Elche/Buche gem. 479 
Buche 549.-, nur soi. Vorrat reicht 
Tel. 06121 / 60 94 45 gew., 

Klnderfahrrad, Kolbe, 18". gut er 
halten, zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 43 68 

Regal, 2 m hoch, 1 m breit, 50.-, Ein- 
bauküche, 4 m, Inkl, AEG-Geräte, VB 
1500.-, Vitrine, NuBbaum, zum Hän- 

Kugel-Hingelampen Glas/Messing, 
auch geeignet für Restaurant/Cafö. 7 

^ Stück je DM 40.-. Telefon 06074/ 
Wundertchfinet Brautkleid, Gr. 40 4 34 68 
mit rosa Röschen besetzt, rosa 
Schleife u. Zubeh.. NP 1400.-, VB 

Jugendzimmer, Kiefer Nachbildung 
MLnhoLm TiimHSn- ocniBiiBu. i-uuoii.. Iir an Selbstabholer gegen die Anzel- 1500.-jVitrine, Nußbaum, z^ . hübsche Kinderkleidchen, Gr, gengebühr abzugeben. Tel. 06074 / gen. VB 100.-, Rattanregal, 1,20 h,yB gQ.se u. z.T. noch neue Babywä- 2 83 41 

100-, Anrufbeantworter ohne FTZVB _,  -ic n» 
280.-, Tel. 069 / 81 03 96 od. 06106 / 
99 58   
Elnbau-Batt mit Matratze, 90x200 
cm, DM 150.- + Kinderrad (4-7 J.), 
DM 50.- zu verkaufen, Tel. 06106 / 
92 08  
SchSna Narziacka, gefedert, hell- 
braun, halblang zu verkaufen, Gr. 38, 
kaum getr. NP 3200.- f. 1000.- DM, 
weiBes Kleid m. Jacke (Sommer) fest- 
lich (z. B. Standesamt), Gr. 38, NP 
420.-f. 160.- zu verk.,Tel. 06104 / 
6 33 42  
Wohnzimmarachrank, NuBbaum, 
3,25 br., DM 750.-, Couchtisch, aus- 
zlehb. 70x140, DM 150.-, Femseh- 
tlsch, drehbar, DM 100.-,Tel. 06106 / 
44 50  
Salti, auaklappbaraa Schrankbatt 
hell, 2,10x1,90 m, sehr günstig abzu- 
geben. TeL 06106 / 20 59 

sehe preisg. abzug., 06074 / 6 75 92 

Komplette Hauthaltaauflötung    —. »— 
wegen Todesfall Fr., 23.3. zwischen Vaporlsator, 1 Gehfrei. Alles neuwer- ^ _ r-vr- m •* 41,. T^i nanft i A OR QR 

Praltwerta Babyklaldut)g, 2 Maxi- 
cosl mit Fahrgest.. 1 Laufstall groß, 1 

16 u. 19 Uhr, OF, Blsmarckstr. 7, 
Part, links. Tel. 069 / 88 36 85 
Kommunlonkleld, Gr. 128. DM 110.- 
Kawasaki-Stromerzeuger, DM 750.- 
Black & Decker Heckenschere DM 
70.-, Tel. 069 / 89 71 84 

tIg.Tel. 06071 / 4 26 86 
Wohnzimmerachrank zu verkaufen. 
NuBbaum, Breite: 2,50 m, wie neu, VB 
DM 400.-, Tel. 06182 / 2 62 03 
Wabrahman, 30 cm breit, DM15.-, 
Mon-Chhlchl-Zubehör; Ballon, DM 

Vark. V. gut gebr. Watchmatchl- 
nan mit Voligarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa, WMZ » 
Waachmatch. 200.-250.-, Kühl-u 
Gefrierschr. 90.~170.-, Küchenz. n 
a. E.-Gerät. 500.-, E.-Herde 
100.-150.-. Gash. m. u. oh. Heiz. 
100.-170.-. Spül. 100.-. Kohleöl. 
70.-, Kohlebeistellh. 200.-300.-. 
Dunstabzugsh. 60.-, Besenschr. 60 
Schlafz. 100.-, Tel. 069 / 85 49 53 
Handaltvartraterln gibt ihre K0II8® 
on an Brautkleidern zu günst. Pr» 

' sen ab, 06074/50547 ab 17.30 Ui^ 
120 KlavIara/fHOgal, gebr., auch f 
kauf, Tel. 0971 / 6 75 14, Fa. 

Nauwertiga Blomatratza, Naturlatex- 15 - Kinder-Kosmetikkoffer hellblau 
Slsal-Haarkern. NP 1285.-VB 550.-, D^^0.• zu verkaufen, Tel. 069/ 
Tel. 06182/6 97 89 BOOie^d 
Anbauwand, weiß, mit Klapptiett u. 
Kleiderschrank, 3,30 x 2,00 x 0,60 
m. VB DM 200,-, Edelstahlspüle, VB 
DM 50,-, Tel. 06103 / 7 25 91 
Einbauküche, L-Form, 
280 x 170 cm, E-Herd, Spüle, Spül- 
maschine, Abzugshaube, DM 500.-, 
Tel. 069 / 8 00 35 84 

Hariag-SporttHiggy Softy-Samba, 
Verdeck u. Regenabdeckung m. 
Sommer- u. WlnterfuBsack u. Ablage- 
korb. 250.-, Tel.06103 / 6 25 44 
IBM KompaUUar PC m. 360 KB Lauf- 
werk, Tastatur, Monitor u, Literatur, 
VB nur 800.-; Sportwagen 30.-; 
Buggy VB 50.-, 06074 / 7 05 78 

Elektro-KDchangarlta, Ausstel- 
lungsstücke von namhaften deut 
sehen Hersteilem, günstig zu verW 
fen. Knautz Küchendesign, T. 069' 
89 27 41 
5 Jahra QOLDANKAUF a SECOfO 
HAND-MOOEN, 8 Jahre In Lange» 
Am Lutherplatz 9  
FLÜSSiaOASfür 
Haushalt. Camping. Gewerbe. Inw 
strle 
TEQA,OF, 
Tal. 069 / 64 54 71 Mo.-Fr. 

Flüstern im Sturm 
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(19. Fortsetzung) 
Und als dann alles vorüber war, nahm Adam 

die flache Goldscheibe, die sie immer an einer 
Kette um den Hals getragen hatte... Vor langer 
Zeit hatte sie ihm einmal erzählt, daß sie das 
erste Geschenk gewesen sei, das sein Vater ihr 
gemacht hatte, und in all den Jahren, als sie so 
dringend Geld gebraucht hätten, hatte sie sich 
standhaft geweigert, sie zu verkaufen. 

Sie begruben sie noch am selben Tag - in 
diesem Klima war das notwendig. Und als das 
Grab zugeschaufelt war, warf sich Adam darauf 
und vergrub schluchzend das Gesicht im Sand. 

Schließlich half George Kingston ihm auf. Auch 
auf seinen Wangen zeigten sich Tränen, und 
gemeinsam kehrten sie ins Haus zurück. In die- 
sem Moment schwor sich Adam, daß er niemals 
wieder weinen würde. 

Ein Jahr später, als er sechzehn war, schickte 
Kingston ihn fort. 

„Ich werde dich vermissen, zum Teufel, aber 
das ist die einzige Möglichkeit. Du wirst auf eine 
alte Schule gehen. Und du beobachtest die wei- 
ßen Jungs und verhältst dich genauso wie sie. als 
wärest du innen und außen blütenweiß. Du mußt 
es schaffen. Deine Haut ist weißer als meine. 
Wenn du in Virginia bestehst, dann kommst du 
überall damit durch. Die Vorkehrungen sind alle 
getroffen. Du wirst als Adam Kingston reisen..., 
als mein Sohn." 

Und vier Jahre später, als Adam plötzlich aus 
der Schule heimgerufen wurde, weil George 
Kingston gestorben war, überreichten ihm die 
Anwälte ein Dokument. Ein Dokument, das 
Adam als George Kingstons unehelichen Sohn 
von Madeleine Tristesse auswies - beide Eltern 
waren als weiß erklärt - und das ihm den Namen 
Kingston verlieh. 

Und in seinem Tfestament vermachte George 
Kingston seinen gesamten Besitz seinem Sohn 
Adam. 

Adam hatte sich mit äußerster Sorgfalt geklei- 
det - rehbraune Hose und Jacke, blaßblaue Weste 
aus feinstem Brokat, Zylinder mit breitem Sei- 
denband. Keine Handschuhe. Er wußte zwar, 
daß sie modern waren und kein kreolischer Herr 
auf sie verzichtete, aber er liebte es nicht, wenn 
seine Hände bedeckt waren. Doch er hatte gegen 
eine andere seiner Vorlieben verstoßen. Er trug 
nur selten Schmuck, aber heute blitze eine Kra- 
wattennadel mit einem Rubin so groß wie der 
Nagel seines kleinen Fingers an seiner Brust. Er 
kam sich vor wie ein Ritter aus dem Mittelalter, 
der einem sorgfältigen Ritual gemäß .seine 
Rüstung anlegte, ehe er in die Schlacht zog. 

Seine Entscheidung war gefallen. Eigentlich 
hatte es nie einen Zweifel daran gegeben, daß er 
der Einladung Folge leisten würde. Manche Dinge 
mußten einfach geschehen, keine Macht der Erde 
konnte das verhindern, und er hatte das starke 
Gefühl, daß er sich seit der Stunde seiner Geburt 
auf diesen Augenblick zubewegt hatte. 

„Würdest du bitte läuten!" hörte er Josh neben 
sich sagen. 

Adam griff nach dem großen schmiedeeiser- 
nen Ring, zog, und aus den Tiefen des Hauses 
erklang ein gedämpfter Tbn. 

Josh scharrte unruhig mit den Füßen. Adam 
schaute zu ihm hinüber, bemerkte, daß das dichte, 
rote Haar erst kürzlich geschnitten worden war 
und jetzt ausnahmsweise vernünftig gekämmt 
schien. Wahrscheinlich galt diese Anstrengung 
Molly und hatte nichts mit den Moreaus zu tun, 
sagte sich Adam. Ihm fiel auf, daß er an alles 
andere dachte, nur um sich nicht vorstellen zu 
müssen, was geschehen würde, wenn er durch 
diese Tür getreten war. 

Wie auf ein Stichwort wurde der Riegel zurück- 
geschoben, die Tür öffnete sich, und ein alter 
Neger in ordentlichem schwarzem Anzug 
erschien. Es war offensichtlich, daß er in seiner 
Jugend groß gewesen war, aber jetzt waren 
seine Schultern rund, der Rücken gebeugt. Trotz- 
dem neigte er den Kopf mit einer gewissen Würde 
und Grazie. 

Adam starrte ihn an. Plato. Er mußte es sein. 
Wie oft hatte er gehört, wie seine Mutter von 
Plato, dem Diener seines Vaters, sprach. 

Einen Moment lang konnte er nichts sagen, 
aber Josh sprang augenblicklich ein. „Ich bin Mr. 
Randall, und das hier ist Mr. Kingston", erklärte 
er. „Ich glaube, wir werden erwartet." 

Der alte Neger verbeugte sich erneut. „Hier 
entlang, bitte", forderte er sie auf, und sie traten 
in einen langen schmalen Korridor, der kühl 
und ruhig war, sobald der Diener die Tür hinter 
ihnen geschlossen hatte. Durch den Flur gelang- 
ten sie in einen sonnenbeschienenen Innenhof, 
der mit blaugrauen Steinen gepflastert und mit 
Blumentöpfen geschmückt war - Hibiskus, 
Rosen, Gardenien. 

Neben dem Fischteich in der Mitte des Hofes 
war ein Tisch gedeckt worden. Das weiße Lei- 
nentuch schimmerte hell im Sonnenlicht. 

„Plato", erklang eine Frauenstimme. Adam 
wandte sich nach der Stimme um. Der Hof wurde 
an einer Seite von der Mauer zur Straße, an den 
drei anderen von dem Haus begrenzt. Um den 
gesamten ersten Stock lief ein Balkon aus kunst- 
voll geschmiedetem Eisen, und von diesem Bal- 
kon zur ihrer Rechten erklang die Stimme. Adam 
sah, daß sie zu der Dienerin Zsamelda gehörte. 

„He, Plato", rief sie wieder. „Bring sie hier 
herauf. Michie Moreau erwartet sie in seinem 
Arbeitszimmer." Sie sprach Gombo und wäre 
erstaunt gewesen, hätte sie gewußt, daß Adam 
sie bestens verstand. Seine Mutter hatte ihm 
schon in frühester Kindheit nicht nur Franzö- 
sisch und Enghsch, sondern auch Gombo beige- 
bracht, und wenn er auch nicht wußte, ob er es 
noch sprechen konnte, so schien die Fähigkeit, 
es zu verstehen, im Laufe der Jahre doch nicht 
nachgelassen zu haben. 

Adam bemerkte, wie sie Piatos Nasenlöcher 
weiteten, einziges Zeichen dafür, daß es ihm 
nicht gefiel, sich von einer Frau Befehle geben 
lassen zu müssen. „Folgen Sie mir, bitte", war 
jedoch alles, was er leise sagte. Dann führte er 
sie über eine breite Treppe in den ersten Stock 
hinauf. 

Zsamelda empfing sie oben. „Wahrscheinlich 
müssen wir das Haus mit öl aussprühen, nach- 
dem sie gegangen sind", meinte sie, wiederum in 
Gombo. „Ein bißchen (jteld hätte als Belohnung 
für die auch gereicht. Wahrscheinlich wollen sie 

ohnehin nichts anderes. Aber Americains ins 
Haus der Moreaus einzuladen..." 

Adam warf einen Blick auf Josh, der natürlich 
nichts von all dem verstanden hatte. Bei den 
Worten „Americain" und „Moreau" lächelte der 
junge Rothaarige. 

„Wir werden erwartet", sagte er zu-Zsamelda. 
„Mr. Randall und Mr. Kingston." 

„Ich werde die Gentlemen melden", erklärte 
Plato und nahm ihnen die Hüte ab. Die Frau 
starrte ihn achselzuckend an. 

Als Adam Plato folgte, nahm das Ganze etwas 
Unwirkliches an. Er würde Armand Moreau 
sehen..., er würde seinen Vater sehen. 

Plato blieb vor einer der holzgetäfelten Türen 
stehen, die vom Korridor abgingen, und klopfte. 

„Herein." Die Stimme war tief und voll und 
von einer Autorität, die einen Mann kennzeich- 
nete, der daran gewöhnt war. Befehle zu ertei- 
len. Es entging Adam, daß sie - abgesehen von 
einer gewissen Heiserkeit, die mit dem Alter 
gekommen war - seiner eigenen Stimme deut- 
lich ähnlich war. 

Plato öffnete die Tür, und sie betraten ein 
Zimmer, dessen Wände von Büchern gesäumt 
waren. Die Möbel bestanden aus massivem, auf 
Hochglanz poliertem Holz und butterweichem 
Leder, mehr spanischer als französischer Stil. 

Der Mann, der in einem hochlehnigen Stuhl 
hinter dem schweren geschnitzten Schreibtisch 
saß, war in Schwarz gekleidet, das nur von einem 
weißen Rüschenhemd aufgelockert wurde. Der 
Mangel an Farbe ließ das noch immer dichte 
schwarze Haar mit der einsamen silbrigen 
Strähne noch dramatischer wirken. 

Adam stellte fest, daß Etienne Moreau eben- 
falls im Zimmer war und sich bei ihrem Eintre- 
ten erhoben hatte, aber es war ihm unmöglich, 
den Blick von der Gestalt hinter dem Schreib- 
tisch zu wenden. 

„Monsieur Kingston... Monsieur Randall... 
gestatten Sie, daß ich Ihnen meinen Vater vor- 
stelle", sagte Etienne. 

„Sir..." hörte Adam Josh hinter sich, spürte 
mehr als daß er es sah, wie sein Freund den Kopf 
neigte. 

(Fortsetzung folgt) 

Auf ZU Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
günstige Bauspardaxlehen bringen 
Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns. 

Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 36, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 6roQ-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/4 37 32 
6452 Hainburg 
Kirohstraße 24, Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 06106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 
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Ski Gilde startet FosteneSSeil fÜT Indien »wir und die 

dritten Anlauf 
Langen (bh) - Der zweite Ver- 

such. die Clubmeisterschaflen 
1990 au.szutragen, scheiterte bei 
der Ski Gilde Langen wieder ein- 
mal an der geringen Teilnehmer- 
Zahl. Die Wettfahrten sollen in ei- 
nem dritten Anlauf bei der Saison- 
abschlußfahrt und der Jugendfahrt 
nachgeholt werden. Doch für die 
Abschlußfahrt nach Kaprun en- 
dete die Anmeldungsfrist bereits 
am 11. April. Am 9. Mai geht es 
nämlich schon zum „Skifahren ans 
Kitzsteinhom." Christa und Herr- 
mann Jocham nehmen unter 
2 48 73 die Anmeldungen entge- 
gen. 

—Anzalg«- 

Liebfrauengemeinde lädt dazu ein 

AIDS-Fragen; 
KREISGESUNDHEITSAMT TELEFON 069/6068 479 
AUSSENSTEllE 0R6IE1CH Kicso'n'wo« TEIEFON 06103/66565 

"1 

Langen - Die Liebfrauenge- 
meinde veranstaltet am Sonntag, 
dem 25. Milrz, ein Fastenessen zu- 
gunsten der Aktion „Langen hilft 
Indien". Es wird ein einfaches echt 
indischen Essen zubereitet, das ko- 
stenlos dargeboten wird. Lediglich 
eine Spende für die Entbindungs- 
station in Indien/Kerala wird erlje- 
ten. Schwester Theresia Chakkiath 
wird das Essen selbst zubereiten, 
und man darf sich wie bisher auf 
eine indische Spezialitat freuen. 
Das Essen findet im „Haus Hl. 
Franziskus" in der Frankfurter 
Straße 36 statt. 

Dies ist niclit das erstemal, daß 
die Liebfrauengemeinde ein sol- 
ches Essen anbietet. Bereits in den 
vergangenen Jahren wurde auf 
diese Weise auf die Not in den Ent- 
wicklungsländern aufmerksam ge- 
macht. 

Die Liebfrauengemeinde ist der 
Initiator der Aktion „Langen hilft 
Indien". Über mehrere Jahre wur- 
den auf diese Weise durch viele 
Einzelaktionen größere Beträge 
zur Verfügung gestellt. Am Sonn- 
tag wird sogar im Gottesdienst zu 
einer Bettenaktion aufgerufen. Da 
die Entbindungsstation noch in 
diesem Jahr fertiggestellt sein 
wird, fehlt es noch an Ausstattung. 
Die Kosten eines Bettes belaufen 
sich auf 20 Marl(. Von hier aus Bet- 
ten dorthin zu bringen, ist nicht 
rentabel. 

Wer bereit ist die Kosten eines 
Bettes zu übernehmen, wende sich 
an Diakon Gerald Jaksche (Tele- 
fon 23337). 

Das Fastenessen beginnt nach 
dem 10-Uhr-Gottesdienst 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 24. bis 30. März 1990 

Wieder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

«sSIP» 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Auch Ihr Name ist bei geplanten 
Änderungen im Gespräch. Legen 
Sie sich jetzt also nicht auf die 
Bärenhaut. Mit etwas Einsatzbe- 
reitschaft sollte I hnen der Sprung 
nach vorn endlich gelingen. 

Dieser kleine Erfolg war nur ein 
bescheidener Anfang - vorausge- 
setzt, Sie deuten die Anzeichen 
richtig. Sorgen Sie dafür, daß die 
günstige Konstellation nicht im 
Milchstraßennebel verschwindet. 

Hüten Sie sich davor, den Ärger 
mit dem Partner auf Ihre Kolle- 
gen zu übertragen. Bisher haben 
private Unstimmigkeiten Ihre 
Berufsarbeit doch auch nicht 
überschattet! 

Sie müssen versuchen, den Mut 
aufzubringen, eine untragbare Si- 
tuation zu beenden. Dann geht es 
aufwärts. Handeln Sie aber rasch! 
Die Sterne meinen es besser mit 
Ihnen als Sie selbst mit sich. 

Daß Sie Ihrem beruflichen Auf- 
stieg augenblicklich so wenig Auf- 
merksamkeit widmen, i;5t schade. 
Aus der unverhofften Chance lie- 
ße sich mit mehr Einsatz nämlich 
bestimmt viel mehr herausholen. 

Ihre Nachgiebigkeit am rechten 
Ort zur rechten Zeit beginnt 
Früchte zu tragen. Widmen Sie 
Ihrer Gesundheit etwas mehr Auf- 
merksamkeit - die Aufgaben be- 
anspruchen alle Ihre Kräfte. 

Vergessen Sie nicht, wie sehr Sie 
sich nach der ruhigen Atmosphäre 
sehnten, wenn sie Ihnen manch- 
mal auf die Nerven geht. Bleiben 
Sie auf dem Boden der Tatsachen 
- Träume sind gefährlich. 

Leider führt sich die Woche bei 
Ihnen mit einer kleinen Enttäu- 
schung ein, dafür erfolgt bald 
eine freudig begrüßte Abwechs- 
lung. Im Berufsalltag sollten Sie 
etwas kollegialer sein. 

Bemühen Sie sich um Verständ- 
nis einem Freund gegenüber, und 
unterschätzen Sie dabei nicht 
den Neid eines unguten Mit- 
menschen. Halten Sie haus mit 
Ihren Kräften. 

Ihrem Vergnügen steht nichts 
mehr im Wege, wenn Sie es schaf- 
fen, eine kleine Verstimmung 
rechtzeitig abzubauen. Passen Sie 
auf, daß man Ihnen beruflich nicht 
an den Wagen fahren kann. 

Waage 

r'i 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Jetzt, da Ihr geschicktes Verhan- Wassermann 
dein Ihnen einen guten Erfolg ein- 
gebracht hat, sollten Sie dem Part- 
ner einen Herzenswunsch erfül- 
len. Gesellschaftlich ergeben sich 
gute Möglichkeiten für Sie beide. 21.1. - 20.2. 

Privat und beruflich sind zur Zeit 
keine großen Veränderungen zu 
erwarten. Lassen Sie sich ruhig 
vom Gang der Dinge überraschen. 
Am Wochenende erwartet Sie et- 
was Erfreuliches. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Dritte Welt 
Langen - „Wir und die Dritte 

Welt" ist Thema eines Wochenend- 
seminars der Arbeitsgemeinschaft 
„Arbeit und Leben" in Zusam- 
menarbeit mit dem DGB und der 
Volkshochschule am 24. und 25. 
März im Naturfreundehaus Idin- 
gen, Am Oberen Steinberg. 

„Handel mit der Dritten Welt" 
mit Rainer Ott vom Dritte-Welt- 
Laden als Referenten ist das erste 
Thema am Samstag, 24. März, ab 
14 Uhr. Jutta Mertes von der Uni- 
versität Mainz vom Arbeitskreis 
südliches Afrika der evangelischen 
Studentengemeinde wird dann bis 
19 Uhr mit den Teilnehmern über 
die Möglichkeiten einer regionalen 
Zusammenarbeit im südlichen 
Afrika zur Verbesserung der Ent- 
wicklungschancen diskutieren. 

Am Sonntag, von 10 bis 13 Uhr, 
wird Willi Reinheimer von Opel in 
Rüsselsheim über Arbeitnehmer- 
kontakte zur Dritten Welt am Bei- 
spiel Brasilien berichten und auch 
'Dias von Besuchen zeigen. 

Anmelden kann man sich bei 
Claus Christian Müller, Telefon 
27551 oder Dieter Liedtke, Telefon 
52837. 

Bis Ostern Ist zwar noch eine 
Weile hin, doch die Osterglocken 
blühen schon in den Langener Gär- 
ten. Foto: sor 

Gesunde Füße 

laufen länger 
Langen/Egeisbach - Kostenlos 

können Eltern in Langen und 
Egelsbach Schuhe und Füße ihrer 
Kinder messen lassen. Unter dem 
Motto „Gesunde Füße laufen län- 
ger" beteiligen sich vom 24. März 
bis 7. April in Langen die Schuhge- 
schäfte Schuhhaus Hildebrand KG 
(Filiale Köbler) und Klepper- 
Schuhe sowie in Egelsbach das 
Schuhgeschäft Schuh-Werkmann 
an den neunten bundesweiten 
Kinder-Fußmeßtagen. Die Fuß- 
meßtage sind eine gemeinsame 
Aktion der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) und des 
Deutschen Schuhinstituts (DSI). 

„Kinderfüße können jährlich bis 
zu drei Nummern wachsen. 
Schnell sind die Schuhe zu klein, 
ohne daß die Jungen und Mädchen 
klagen", erläutert DAK-Bezirksge- 
schäflsführer Manuel Hinkel. „Die 
Füße passen sich zunächst 
schmerzfrei der zu engen Umhül- 
lung an. Bei dauerndem Tragen 
verkrümmen sie sich, langfristig 
kann das zu verformten Füßen, 
Haltungsschäden und dauernden 
Gehbeschwerdenführen." 

Auch in den Wechseljahren 

muß die Haut nicht welken 

Babyfutter aus dem Bienenstock als „Veijüngungsmittel" 

Langen - Ein Schock für Millio- 
nen Frauen, spätestens ab 45! Beim 
Blick in den Spiegel stellen sie mit 
Entsetzen fest: die Haut am Busen 
und im Gesicht beginnt zu welken, 
sie wird schlaff, schlägt Falten. 
Den Betroffenen macht jetzt der 
Hamburger Frauenarzt Dr. Werner 
Salomon Mut. Er fand heraus, wie 
sich der Hautalterungs-Prozeß in 
den Wechseljahren, wenn nicht 
völlig stoppen, so doch verlangsa- 
men läßt - mit Babyfutter aus dem 
Bierenstock. 

Dr. Salomon: „Schon nach 30 
Tagen .-egelmäßiger Anwendung 
kommt es zu einer deutlich verbes- 
serten Durchblutung der Haut, sie 
wird straffer, wirkt deutlich jünger 
- dies in 82 Prozent der Fälle!" 

Den erstaunlichen Anti-Alte- 
rungs-Effekt entdeckte Dr. Salo- 
mon beim Einsatz des Naturpräpa- 
rates „Melbrosia" (Apotheken) - es 
wurde von österreichischen Wis- 
senschaftlern entwickelt. Den in 
Kapseln abgefüllten Wirkstoff des 
Präparates - fermentierter Blüten- 
pollen - entnahmen die Wissen- 

schaftler direkt aus dem Bienen- 
stock. Dort setzen die Arbeitsbie- 
nen dem von ihnen gesammelten 
Blütenstaub bestimmte Sekrete 
aus ihrem Körper zu, stampfen ihn 
anschließend mit den Beinen und 
per „Kopfschlägen" in den Waben 
fest, vermischen das ganze mit Ho- 
nig. 

Springender Punkt: bei diesem 
Fermentierungs-Prozeß wird die 
harte Schale der ansonsten unver- 
daulichen Pollenkömer „aufge- 
schlossen", das heißt geknackt. 
Wertvolle Inhaltsstoffe - Amino- 
säuren, Mineralsalze und Vitamine 
- werden frei, sie dienen als Lar- 
venfutter. 

Dieses Gemisch an Lelaens- 
grundstoffen - so fanden bereits 
vor Jahren Mediziner am Fernost- 
Institut der Sowjetischen Akade- 
mie der Wissenschaften in Wladi- 
wostok heraus - mobilisiert die 
Funktion sämtlicher Körperzellen, 
hat von grundauf „veijüngende" 
Effekte auf den gesamten Organis- 
mus, kann damit Alterungsvor- 

gänge verlangsamen, auch die Al- 
terungsvorgänge im Körper von 
Frauen in den Wechseljahren. Bei 
ihnen verringert sich nach Beendi- 
gung der natürlichen östrogenpro- 
duktion die Durchblutung der 
Haut, sie verliert an Feuchtigkeit, 
trocknet aus. 

Welche InhaltsstofTe der Melbro- 
sia-Kapseln speziell diesem 
Schrumpfprozeß entgegensteuern, 
ist noch nicht geklärt. Möglicher- 
weise sind es die im Pollen enthalt- 
enen hohen Konzentrationen des 
„Hautvitamins" A. 

Dr. Salomon: „Dabei ist die 
Straffung der Haut nur ein Teil der 
Wirkung dieses Pollenpräparates. 
Bei seiner Anwendung kommt es 
nach etwa vier Wochen auch zu ei- 
ner deutlichen Linderung anderer 
Wechseljahrsbeschwerden. Hitze- 
wallungen, Nachtschweiß, Nervo- 
sität und Schlafstörungen klingen 
ab. Und nebenbei - das empfinden 
viele Frauen als Ijesonders ange- 
nehm - hat das Mittel sogar 
schlankmachenden Zusatzeffekt." 

Da bleibt Ihnen die Puszta weg: 

Atemberaubend Gutes aus Ungarn. 

Bei Schade gibt's jetzt wieder „Gutes 
aus Ungarn". Haben Sie schon mal 
etwas von Csemege Salami, Csabaer 
Kolbasz oder Gyulai Kolbasz gehört 
oder probiert? Jeder Schade-Markt 
bietet jetzt die Gelegenheit, diese un- 
garischen Köstlichkeiten und Deli- 
katessen schmeckenzulernen. 

Puszta-Guiasch 
topffertig, pikant gewürzt 

1000 g 12.99 
Puszta-Schinken 
„Piroska", mild geräucherter 
Rohschinken 

100 g 

Panon-Schlnken 
zarter gekochter Hinterschinken 

2.49 
Szegediner Paprika-Salami 
ca. 400-450 g Stück —■ j-i 
SB-gepackt oder in Bedienung 
 je 100g fc» f ^ 
Orlg. Ungarische Salami 
.Pick , SB-gepackt ca. 400- 
450 g Stück oder in Bedienung 
 je 100g fcajyjy 
Gyulai Kolbasz 
mit edeisüßem Paprika gewürzt 

 100_g  
orig. ungarischer 

Schnittkäse aus _ __ _ 
Kuhmilch, H TTQ 
45% Fett i.Tr. 100 g | ■ ff ^ 

Orig. ungarischer Hajdu 
Schnittkäse aus Kuhmilch, . 
Typ Kashkaval, 45% Fett i.Tr. T 

100 g I ■ f 9 

Junge Puszta Grillenten 
Hdkl. A, gefroren, 1000 g 5.87 — 

1700 g Stück ^ 
^Gewinnen Sie UNGARN! 'I 
' Eine Wochenendflugreise für 
I 2 Personen nach Bin)APEST! 
I Wie? Einfach den Gewinnabschnitt - gut 
I lesbar - mit Ihrer Anschrift versehen und 
I in die GEWINN-BOX bei Ihrem SCHA- 
I DE-Markt einwerfen oder per Post an: 
I SCHADE-Markt, Verkaufsförderung, 
I Eschbomer Lan^traße 100, 6000 Frank- 
■ furt 90, einschicken. Einsendeschluß ist 
' der 31. März 1990. Der Rechtsweg ist aus- 
' ^schlössen. Mitarbeiter der betcili^n 
' Finnen können an dieser Auslosung nicht 
' teilnehmen! 
I Und nun viel Glück! 
■ Gewinnabschnitt „UNGARN" 

Ungarischer zarter süßer 
Gemüsemais qq 

425 ml Dose 

Name., 

Anschrift/Tel.. 

Ungarischer Apfelpaprika 

2.79 720 ml Glas 

Ungarische Konfitüre extra 
verschiedene Sorten - ^ 

1.99 450 g Glas 

Ungarische Sauerkirschen 
entsteint, gezuckert - 

Echte Kessel-Gulaschsuppe 
.Piroska", aus Ungarn _ 

400 g Dose | ■ 
Ungarischer Rindsgulasch 
.Piroska" 

400 g Dose 

720 ml Glas 

Ungarischer Akazienhonig 

500 g Glas 5.99 

88er Erlauer Grüner Veltliner 
Qualitätswein, trocken oder ^ 
halbtrocken r|Q 
 1 Liter Rasche 
87er Erlauer Spätburgunder 
ungarischer Rotwein, lieblich 
vollmundig 

0,75 Liter Flasche 

Barack Palinka 
ur>g. Aprikosanbrand. 40% Vol. oder A^ikosentikör, 25% Vd. 

2.99 

je 0,5 Uter Rasche 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 
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Schmunzel- ECKE 

Kleine Anekdoten 

Wiedersehen 
Der Schauspieler Nestroy war 

ein Hypochonder, der sich alle 
möglichen Krankheiten einbilde- 
te. Wieder einmal war er bei ei- 
nem Arzt und klagte darüber, daß 
er wohl bald sterben werde. 

„Für diese Annahme ist absolut 
kein Grund vorhanden", sagte der 
Arzt. 

„Leider sind wir in diesem Punkt 
nicht der gleichen Auffassung", 
seufzte Nestroy. „Und was das 
Schlimmste ist: Wenn ich sterbe, 
dann lasse ich alle, die mich lie- 
ben, hier auf der Erde zurück. 
Wenn Sie hingegen sterben, lie- 
ber Doktor, dann finden Sie un- 
zählige Patienten, die an Sie glaub- 
ten, schon drüben vor." 

Zwei Sklaven 
Ein neureicher Emporkömmling 

fragte den Lehrer Aristippos, ob 
er bereit sei, als Lehrer in seinem 
Palast zu wirken und seinen Sohn 
zu unterrichten. Aristippos ver- 
langte dafür nicht weniger als tau- 
send Drachmen. 

Da rief der Emporkömmling: 
„Beim Zeus, dafür kann ich mir ja 
einen Sklaven kaufen!" 

„Tue das, du Narr", erwiderte 
Aristippos gelassen. „Dann hast 
du sogar zwei Sklaven; den Skla- 
ven, den du gekauft hast, und dei- 
nen Sohn, der nichts gelernt hat." 

Der Apfel 
Der Großherzog von Baden 

machte mit seinem Adjutanten 
Seideneck einen Ausritt. Seiden- 
eck hatte als Proviant zwei schö- 
ne Äpfel eingesteckt. Als beide 
etwas durstig waren, nahm der 
Großherzog seinen Apfel aus der 
Hand des Adjutanten entgegen und 
biß sofort kräftig hinein. Der Ad- 
jutant hingegen schälte seinen Ap- 

fel umständlich. Der Großherzoe 
lachte seinen Adjutanten aus und 
fragte, warum er denn den schö- 
nen Apfel nicht mit der Schale 
esse. 

Da sagte Seideneck in gemütli- 
chem Badisch: „Ja, Kenigliche Ho- 
heit, eines von denen Apfele ist 
mir in Dreck g'falle, und i weiß nit 
mehr, der welch'!" 

Toller Sieg 
In einem südamerikanischen 

Staat hatten wieder mal Wahlen 
stattgefunden. Natürlich siegte die 
Partei des herrschenden Militär^ 
diktators mit 98,5 Prozent aller 
Stimmen. 

Als man das dem damaligen eng- 
lischen Ministerpräsidenten Chur- 
chill mitteilte, sagte er: „Tbller 
Sieg! Bei den paar Anhängern, 
die der Kerl hat!" 

Was besser wäre 
Zu dem griechischen Politiker 

und Volksredner Themistokles 
kam ein Mann und machte sich 
erbötig, ihn die Gedächtniskunst 
zu lehren. „Wenn du diese Kunst 
beherrschst", sagte er, „wirst du 
dich stets an alles erinnern." 

„Ganz gut", meinte Themistok- 
les. „Doch in unserer Welt wäre 
es besser, wenn ich lernen könn- 
te, alles zu vergessen." 

Die spröde Haut 
Friedrich August von Sachsen 

hatte einen Barbier, der nicht viel 
weniger trank als Serenissimus 
„höcnstderoselbst". Einmal pas- 
sierte dem Barbier das Malheur, 
Serenissimus beim Rasieren ein 
wenig zu schneiden. Der Barbier 
entschuldigte sich tausendmal. Da 
fuhr ihn der König, der die Schwä- 
che seines Barbiers kannte, an: , 
„Das kommt bloß von dem vei^ 
fluchten Saufen!" 

„Jawohl, leider, Majestät", vei>- 
neigte sich der Barbier unterta- 
nigst, „der Alkohol macht die Haut 
so spröde." 

■ ■ ■ 
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Schachaufgabe Nr. 13 
M. Havel 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kai, Dhl.Tgl. Lb4 (4) 
Schwarz: Kc2, Ldl (2). 
Weiß hat den ersten Zug. 

^abcdefgh 

Ur^TUN 
n n—n— 

Höchst verdächtig 
Kurzgeschichte von Andy Klöcker Gaunereien 

Gedränge in der Bonner tJ-Bahn. 
Plötzlich wendet sich ein Fahrgast an 
einen Herrn, der ganz dicht neben 
ihm steht: 

„Erlauben Sie mir eine Frage?" 
„Selbstverständlich." 
„Sind Sie vielleicht vom Verfas- 

sungsschutz?" 
„Keineswegs." 
„Etwa vom Bundesnachrichten- 

dienst?" 
„Auch nicht der Fall." 

„Sicher aber vom Militärischen 
Abschirmdienst?" 

„Wo denken Sie denn hin!" 
„Dann müssen Sie ein pensionier- 

ter Stasi-Agent sein." 
„Wieso?" 
„Weil Sie dauernd im tJntergrund 

wühlen!" 
„Im Untergrund? Erlauben Sie mal! 

Ich suche lediglich meine Fahrkarte." 
„Aha! Und wie kommen Sie dar- 

auf, daß sie in meiner Hosentasche 
sein könnte?" 

m i 

% i 

„Gott sei Dank, es ist niemand • 
unterm Bett!" * 

Alles für die Katz 

Hermann fragt seinen Freund: 
„Welche Frauen magst du lieber, die, 
die viel reden, oder die anderen?" 
Guckt der Freund ganz verwirrt und 
fragt: „Welche anderen?" 

Kläuschen kommt strahlend nach 
Hause: „Mutti, heute habe ich mich 
im Biologieunterricht als einziger ge- 
meldet!" - „Brav, Kläuschen. Was 
wollte der Lehrer denn wissen?" - 
„Wer von uns ein paar Wanzen fürs 
Mikroskop mitbringen kann!" 

♦ 
„Herr Doktor", fragt der Patient, 

„ist denn diese Operation wirklich 
nötig? Ich habe nämlich eine FVau 
und drei Kinder zu ernähren!" - „Tja, 
mein Lieber, ich auch!" 

Müller schwärmt am Stammtisch: 
„Es war herrlich im Urlaub in Spani- 
en. Wir haben gemeinsam geschwom- 
men, gesegelt und uns gegenseitig ein- 
gebuddelt!" - „Ist ja toll", sagt ein 
Kumpel, „fährst du nächstes Jahr wie- 
der hin?" - „Na, muß ich ja. Ich muß 
doch meine FVau wieder ausbuddeln!" 

* 
Der Ehekrach ist im vollen Gange. 

Schluchzt die Ehefrau: „Um dich zu 
heiraten, habe ich sogar mein Studi- 
um aufgegeben!" - Kontert er: „Ich 
wette, das war das Studium der Koch- 
kunst!" 

„Ich bin vielleicht wütend auf dei- 
nen Bruder", sagt Eva zu ihrer Freun- 
din. „Wieso denn das?" - „Er hat sei- 
nen Freunden gegenüber behauptet, 
daß ich mich von jedem küssen lasse. 
Ich habe ihn zur Rede gestellt und 

verlangt, daß es es entweder auspro- 
bieren oder sich entschuldigen soll!" 
- „Und weshalb bist du dann so wü- 
tend?" - „Er hat mich um Entschuldi- 
gung gebeten!" 

* 
Der Arzt rät seinem Patienten: „Sie 

müssen dringend mal Urlaub ma- 
chen!" - „Das ist unmöglich, Herr 
Doktor, ich habe mir gerade ein Feri- 
enhaus gekauft!" 

In der Apotheke: „Meine Katze ist 
krank, haben Sie vielleicht eine Me- 
dizin für sie?" - „Aber ja", ruft der 
Apotheker begeistert, „die meisten 
unserer Medikamente sind für die 
Katz!" 

Beim Gebrauchtwagenhändler: 
„Mein Herr, Sie können volles Ver- 
trauen zu uns haben. Wir stehen hin- 
ter jedem unserer Gebrauchtwagen, 
die wir verkaufen." - „Das glaube ich 
Ihnen - zum Anschieben, wie?" 

Herr und Frau Muckermann wol- 
len was für die Kultur tun und gehen 
ins Theater. An der Kasse erkundigt 
sich Herr Muckermann: „Was gibt es 
denn?" - „Was ihr wollt!" antwortet 
die Kassierin. „Was wir wollen!" 
staunt Herr Muckermann. „Das ist 
gut, dann nehmen wir ,Aida'!" 

* 
„Mutti", flötet die Tbchter, „Tho- 

mas hat mir heute gesagt, ich sei das 
bezaubemste Geschöpf auf Erden. 
Wollen wir ihn nicht einmal einla- 
den?" - Die Mutter schüttelt den Kopf: 
„Wollen wir ihn nicht lieber in seinem 
Glauben lassen?" 

2 „Nee, Leute, erst muB er fertig ; 
• spülen!" j 

* „Ich will einkaufen gehen. Wann S 
* sind denn endlich die 5-Mark- S 
* Scheine fertig?" S 

rutfk ; " • 
S „Werde grün, bitte, werde grün!" S 

Silbenrätsel Mixrätsel 
Aus den Silben: ama - bor - bürg - 

der - der - ein - er - fäl - fre - ga - ge - 
gen - ger - in - ing - keit - ko - la - län - 
le - Ion - lung - ma - man - mei - mi - 
neo - ne - nie - nin - no -se -se -ster - 
te - te - tig - wer - sind 12 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Sundainsel, 2 Manko, 3 Stadt in 
Ostpreußen, 4 griech. Göttin, 5 
Stadtteil Kopenhagens (Insel), 6 
Stadt in Thüringen, 7 Dessertwein, 8 
Naivität, 9 Pharaonengattin (Büste), 
10 Satzzeichen. 11 Gewürz, 12 Euro- 
paer. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- nennen ein Wort aus (Joethes 
„Faust". 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
andere Bezeichnung für Lastkraft- 
wagen. 
BUS + LAUB 
ASCH + DIEB 
BASS + RAIN 

Schüttelrätsel 
Tal - Aster - Halm - Trab - 

tagen - Leben - Neid 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann 
Schmuckstück. 

ein 

NEST + MATTE 

ENZ 
BALL 

+ LAGE 
+ HORN 

= kesser Junge 
= Trennung 
= Teilstaat 

V. Tansania 
= letztwillige 

Verfügung 
= Chic 
= Teil des 

Flugplatzes 

Kombinationsrätsel 

Wortfragmente 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

O. Sunt 
Pisa. 

tehu - esch - rhabe - faul - 
ngu - aefe - nde 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein 
Sprichwort über die Tüchtigkeit 
gewisser Tierbetreuer ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; al - auf - ball - band 

- bin - bo - bru - chlor - der - der - 
deutsch - dung - el - eng - er - fei - folg 
- för - gen - gen - hand - land - len - lo - 
los - lü - mei - pen - per - rau - ren - 
Satz - schlep - star - ster - ta - ver - 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Lehrbuch, 2 Lotterieschein, der 
einen Treffer erzielte, 3 naher Ver- 
wandter, der einen Theaterplatz 
hat. 4 Lehrer für Germanistik, 5 eit- 
les Benehmen eines heimischen 
Singvogels, 6 schriftliche Abhand- 
lung über ein Lehrmittel, 7 Briefpa- 
pier eines jungen Mädchens, 8 Fern- 
sprechanschluß für ein chemisches 
Element, 9 Tanzvergnügen für 
einen Körperteil, 10 schmales Feld, 
11 Vogel beim Füttern seiner Jun- 
gen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Gemüsebauern bei der Spargelern- 
te. 

im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Gast besonderer Art. 

Ewer - Afra - Rede - Este - 
Ebert - Gaugar. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Die Selbstlaute: - a e e - sind den 
folgenden Mitlauten: - m d - so bei- 
zuordnen, daß sich eine Tragödie 
von Euripides ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1, Df7 - c7!, Kd5 - e4; 2. Dc7 
- a5!!, Ke4 - e3; 3. Da5 - el matt!! 
Nebenvariante: 1,..., Kd5 x e6; 2. Dc7 
- c5, Ke6 - f6; 3. Dc5 - d6 matt. Deshalb 
muß der weiße König auf h8 stehen! 
Das eigenartige Mattbild in der 
Hauptvariante ist der Witz des Pro- 
blems. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Glas- 
schneider, 2 Reservepatrone, 3 
Unfall, 4 Buchmacher, 5 Edelrost, 6 
Notengebung, 7 Landstrich, 8 Alt- 
händler, 9 makellos, 10 Platzanwei- 
serin, 11 Etagen. — Grubenlampe. 

Im Handumdrehen: Saul - Sela - 
Fenz - Visa - Uhr - Menu - aus = 
Lazarus. 

Kombinationsrätsel: Amphitryo. 
Silbenrätsel: 1 Verderben, 2 

Ernani, 3 Reisender, 4 Zacharias, 5 
Erdapfel, 6 Intrige, 7 Historiker, 8 
Engerling, 9 Nirwana, 10 Salomo, 11 
Istrien, 12 Erato. —Verzeihen Sie 
das harte Wort! 

Füllrätsel: Der kluge Mann baut 
vor. 

Mixrätsel: Drilling, Erblehen 
Pentagon, Eskarpin, Sterling, Chor- 
lied, Hoefling, Erdachse = Depesche. 

Silbenwurm: Bandrobbe, Heuler, 
Klappmütze, See-Elefant, Seeleo- 
pard, Walross. 

Schüttelrätsel: Raum - Ranke - 
Enkel - Blei - Reis - Ares - Krise = 
Melisse. 

Rätselgleichung; a) I.M., b) Mob, c) 
Iii, d) EN. X = Immobilien. 

Schwedenrätsel 

■■■EHBHFBHBIHVaH 
FERT I GHAUSHAVERS 
■MUHBAASHUBOOTHP 
■ U F OHM I E T £■■I 0 T A 
■LMSEMHLHDUNGHYH 
USAHBAKNEBNHTAPP 
■IGLUHOHROERHNHO 
■ 0 U T L AWHN A H EH I WO 
T N THL I N K SHR UMM E L 
■■IRAHOSTSEEBAGE 



Elektro-Anlagen STECH 
F«chfl«ichaft Hlr Elektrotechnik 
Autföhrung von 
E(*ktro«nl«o«n •l(«r Art 
LM*rung ♦ Monttg« von 
Ekktro-OvriMn u. Lamp«n 
Kunövndtenit * tvchn Beratung 

R«paratur«n 
Planung * Montag« M>n 
Nachtapalchar-Hatig. 
WIrma-Pumpan 
ISO-Vartoilungan 

6070 Lang«n/H«Man 
WIesgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie untere «tlndige Auestellung 

S Frledhofstr. 25A 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Langener Sieinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäler 
Bildhauer und SIeinmelztneister 

Langen, Südl, Ringstr. 184 Friedholstr, 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBI 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SJmller 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Würmedämmung 
• Fassadenranovierung 
• Maler- und 

Tapezlerarfoelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

H. STEITZ 
MatocgMctiM 

QMBH 

digr. 192S 

VOUWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

HMwtcMf. 32. Tal aCt03/22«42 

Dam*n-Loden-Mflntel 
Rttck« und Trachtan- 
blusen. 
□amen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

TUU 
Bahnstraße 65, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DteLeMung Wempneral, InsfUHon, Oetheteung 
Ihr« n«ua Wann« 
in 3 StufKton. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Fllesenachaden. 

»J-BÄnTL-4'^ 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hessen 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppichie - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9,00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargassa 12, Langan, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Die Kriminalpoiizei rät: 

,^Nelimen Sie 

zu Freizeit. Sport 

und Spiel nur mH. 

was Sie wirldich 

brauciien. 

Wir wollen. 
daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

DfiEiEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 28. MSrz 1990 
Dr. Streck, FYaxis: Bahnstr. 69, Tel. 2 2616, 
Wohnung: Brahmsstr. 22, Tel. 2 2616 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 23.3. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 24.3. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

So., 25.3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mo., 26.3. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 27.3. Garten-Apotheke 
Garfenstr.82,Tel.211 78 

Mi., 28.3. Elnhorn-Apoheke 
Bahnstr. 69. Tel. 2 26 37 

Do. 29.3. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 37, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 28. Marz 1990 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 23.3. Münsch'sche Apotheke, Langen 
Sa., 24.3. Apotheke am Bahnhof 
So., 25.3. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 26.3. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Di., 27.3. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 28.3. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 29.3. Löwen-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

um. MSrz 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 28. März 
Dr. Schütz, Dreieichenhain 
Maienfeldstr. 25, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 

Fr., 23.3. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 16, Tel. 6 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr.4-6 
Tel. 319 80 

Sa., 24.3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

So.; 25.3. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasses5,Tel.8 64 24 

Mo., 26.3. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Di., 27.3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mi., 28.3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do., 29.3. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Samstag von 15.00-16.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
24., 25. u. 28. Marz 1990 
Wölfried Köppert, Sprendlingen, ündenstr. 34, 
Tel. 06103 / 321 31 

Drelelch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  23045 
Polizei Dreielch  61029 
Feuenivehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreielch  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerks 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  844 39 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMH — Lacke — Tapeten 

6070 Langan 
NackarstraBe 19a • Talafon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RollaittonfabiHk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz, Alumlnluin 
Rolltore, Rollgltler, Scherengitter, Markisen 
^^ Fertigelnbau-Elsmente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

GÜNTHER moflwmionpf mK proOT Trortttton 
Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 

auf Wunsch Zufuhr - Großhandelspreise 
Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 8-14 Uhr 

Agricorn Humusdünger, besser ajs Tori 25 kg/DM 19.- 
HornspSne CornusoT, altbewährt 25 kg/DM 49.- 
Rasendünger Cornufera, Superqualltät 5 kg/DM 15.- 
Rasendünger mit Moosvernichter 10 k^DM 47.- 

. . . und viele andere nützliche Qartenhelfer 

Schäfer GmbH, Langen 
Raiffeisenstraße 20 (verl. Pittierstr.) 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf biegen und brechen 1 

inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten 111 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

län^cncrÄftunj 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackieruno 
• Anstrtch 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovlerung 

LANGEN, Wassargaase 11 
Tblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndianar 
Vereicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-+Uindecl(uiifl 
Spangleraitiettan 
Fordern Sie uns 
Roferenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150*61970 

lOomlbiubctrlcb LUDWIG RATH 
Rhemstrane 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^usse bis 25 -f- SS'PCätgc 

fär Relaen, Ausflüge und alle OalegenlialteD 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

IVI3£ 
zzgl. MwSt. 

FRErTAG, 23. MÄRZ 1090 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 24, SEITE 13 

In Liebe und Dankbarl<eit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben i\/lutter, Schwester, Tante, Großtante 
und Cousine 

Margarete Zerfaß 
geb. Herth 
*26.3.1908 t19. 3. 1990 

Im Namen aller Angehörigen: 
Horst und Elli Zerfaß 

6070 Langen, Obergasse 20 

Die Beerdigung ist heute, Freitag, den 23. März 1990, um 9.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen. 

Am 16. März 1990 verstarb 

Wilhelm Stroh 

im Alter von 81 Jahren. 

In Erinnerung: 
Anna Stroh geb. Knappe 
Anneliese, Patrick, Antonia 
Wilfried, Margret, Oliver, Daniel 
Johanna Jäger geb. Stroh 
und Angehörige 

6070 Langen, Waldstraße 6 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 30. März 1990, um 11 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Anstelle von Grabschmuck bitten wir um eine Spende zugunsten der Kin- 
derl<rebshilfe, Deutsche Bank, Bonn, Konto-Nr. 025 81 11, Bankleitzahl 
380 700 59. 

Elisabeth Werner 

geb. Stroh 
* 22. 8. 1910 t 7. 3. 1990 

Es war trostreich für uns, von so vielen Freunden und Bekannten der Ver- 
storbenen Anteilnahme zu erfahren. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades sowie allen, die ihr die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Familie Ernst-Ludwig Werner 
Familie Klaus Werner 

6072 Dreieich-Buchschlag, Hainer Trift 70 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
Langen 6070 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

«J»_06103_ 

^ 17 71 

SSG LANGEN 
Abt. Handball 

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung der Abteitur>g Handball der Sport- und 
Sängeraemeinschaft 1889 Langen e. 
V. am Sonntag, dem 22. April, um 
10.30 Uhr Im SSQ-Freizeltcenter, An 
der Rechten Wiese 
Taoesordnun^: 
1. Begrüßuna, Regularlen 
2. Jahresberichte 
3. Bericht der Kassenrevisoren 
4. Aussprache über die Berichte 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahlen 
7. Anträoe 
6. Verscniedenes 
Anträge müssen bis spätestens 15. 
April 1990 dem 1. Vorsitzenden, Ul- 
rich Krippner, Bahnstraße 6, 6070 
Langen. In schriftlicher Form vorlie- 
gen. Oer Vorstand 

Liebe Mutti, lieber Papa. 

Die Heirat ist nun 25 Jahre her, 
was wir Euch wünschen, 
ist zu erraten nicht schwer: 
Liebe, Freude und 
weitere giücldiche Zeiten 
wünschen Euch 

Carsten und Petra 

Langen, Wiesenstraße 1, den 26. März 1990 

t 
llochzciUUie 

Einladung zur 
Jahreshaupt- 
versammlung 
dos Turnvereins 
1862 Langen e.V. 

am Freitag. 23. März 1990, um 
19.30 Uhr Im kleinen Saal der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz. 

Der Vorstand 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar im Juni 
1990, in bar oder in bequemen 

Raten (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinvifingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstag bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Mit Chic 

in den Frühling 

- chic mit 

Sclialx Bc tM®46 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 / 2 41 11 

behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten Im In*- und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - 60 
Ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen, mm-genau auf die 
Bruchpforte einstellbar. Oer 
mechanisch-aktive Voilschutz bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrQchen. 

SPRANZ GmbH, Pf. 91 53. 7080 AA-U'kochen 
Ptatzverlretung und nächste Beratung: 

Di. 27. 3. Sprendlingen, 15-16 
Dreieich-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

ACHTUNG! 

Ab Montag, 26. März 1990, haben wir unser 
Geschäft wegen Umzug geschlossen. 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen am 

Samstag, 31. März 1990 

In neuen Räumen 

Gartenstraße 4 (Passage Bahnstraße) 

...der schönMc- Tjg. Zu be- 
deutsam, .ils d.iK ni.in etw.iN 
dem /ul.iil ül)erli»(.{i. In den 

siö-d.i nj-Anpr<jl)esepjrees 
fnulen Sie die nötige Ruhe, 
um ungestört die so wichtige, 
.richtige Wjhl treffen /u kön- 
nen. Mrleben Sie eine .uiKer- 

gewöhnliche Auswahl i\n 
I Inchi^i'itsniodeit. I'ür Braut, 

Bräutigam und Gäste. 
I Icr/lich willkoinmen! 

C3K3 :■ 

slö-dam 

Abend - und llodtzcii.s- 
Coiiliirc (iir ■ 

Monsicii r & Madu inc 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstr. 41 ■ 6070 Langen ■ Tel. 06103 i 2 27 45 

Sandgasse 6 - 
Sandhof-Passag'e 

am Parkhaus I lauptwachc 
6000 Frankl'iirt am "Main I 

l elelon 069/28 5282 

  

Ii- 

r-' : • 

Unser Frühlings-Sonderangetrat für Sie!! 

Steppdecke „uroM 14.50 

Wolldecke   nur DM 7.50 

Sofakissenbezug nur dm 3.50 
Gardinen (Stores) qm nur DM 1.20 

Übergardinen   qm nur DM 2.20-3.20 
Teppich qmnurDM 10.00-15.00 
voll chemisch gereinigt 

Über 150 Jahre 

reinigt - wäscht - färbt 

 Langen, Am Lutherplatz 

CREATION 4000 
Freunde klassisch 
schöner Linien er- 
kennen die Deslgn- 
Harnnonie sofort. 
Wer moderne 
Knopfdruck-Be- 
quemlichkeit 
schätzt, freut sich 
über motorische 
Kräfte: .Sie verlän- 
gern die Sitzfiäche 
und verstellen die 
Rückenlehne nach 
oben, sanft und stu- 
fenlos schmiegsam 
in jede Körperlage. 

Das'Sofa, das so 
hohe Ansprüche er- 
füllt, gehört zu einer 
großen fvlodellfami- 
lie mit . eleganten 

Einzelmöbeln und 
formschönen Anrei- 
heelementen für, 
den Komfort nach' 
Maß. 

DiETßiCH 

6072 Drelelch, Maienfeldstr. 15 -v 34, 
Telefon 06103/84820 

D 
System-Renovierung für alte Türen und Küchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt — wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert. Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. I in Europa. 
Ausslellungs-Center Dietzenbach DieselslraÖe \ - 3 6057 Dietzenbach-Steinberg O 60 74/40 41 27 

PORTAS 

Das geeignete Cafi 
für lyaueigesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
TeleTon 06103 / 2 23 21 

Llllane Braut- und Abendmoden, 
Langen (neben Stadtlialie), die neuen 
Modelle sind eingetroffen. 
Tel.06103/S3919 . 

Blumenflorlstik • 

Heim- und Gartenbedarf I 

SÄ"'"Ä®" 

Telefax (06109) 8 40 69 

^Wohnkomfort & Lebensqualität 

Heizkamine und Kachelöfen 

von Openfire 
ROSLER-Kamlne 

     GmbH 

Im Einklang mit der Natur! 
Vom großen Feuererlebnis biszur umweitbewußten Heiztechnologie. 
Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan" 

' Außerdem Garten- und Terrassenkamine, Grillkamine und Zubehör 
Kamin- und Kachelofenzubehör in Großauswahl 

-vom Feuerungsbausatz bis zum kompletten Einbau - 
Eigene große Meister-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Großaussteiiung*6072Dreieich-Offenthal, Behringstr. 1-3 _   
Tel. 0 60 74 / 60 81 ♦ Mo.-Fr. 7.30-18.00. Sa. 9-14.00 Uhr ftÖSLEHi 

iKAMINk 

Junger Zlmmerarmeister Ubernimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06106/53 57 

E>CGI.l/S#VH 
• Autotelefone 
• Eurosignal 
• Anrufbeantworter 

Wir erweitern 
Ihren 
Entscheidungs- 
spielraum 

> Cityruf 
Mob. Datentransfer 
Car-HlFi 

Car Communikation Exciusive 
Beratung • Service • Verkauf • Leasing 
Sie sind der wichtigste Enlsoheldungsträger Ihres Unter- 

nehmens? 
die Verantwortung für den Erfolg Ihres Unterneh- 
mens? 
deshalb oft mit Ihrem Fahrzeug auf Geschäfts- 
reise? 
Entscheidungen können In Ihrer Abwesenheit 
nicht gefällt werden oder werden nicht In Ihrem 
Sinne getroffenl 
Ihre Kunden sind verärgertl 
Aulträge - und damit viel Geld - gehen verloren! 
daß sich diese Probleme durch den Einbau eines 
Telefons in Ihr Fahrzeug ganz einfach und preis- 
günstig lösen lassen? 
daß sich bereits durch eine Entscheidung zur 
rechten Zelt die Kosten eines Telefons mehr als 
amortisieren können? 
das auch und bieten Ihnen die Chance eines un- 
verbindlichen Tests. 

Norman Barnickel Telefon 06074 / 9 59 75 
MaybachstraBe 4 Fax 06074 / 9 46 14 
6074 Rödermark- Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr| 
Ober-Roden/ und 14.00-17.00 I 
Industriegebiet Sa. nach Terminabsprache 

Sie tragen 

Sie tind 

Das bedeutet: 

Sie wissen, 

Sie wissen. 

Wir wissen 



HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILÜNGSBLAIT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 23. März 1990 Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

4^ßUTO¥ttntm 

wtamer 

• Pkw's In allsn Klauen 
• Lkw's bis 7.51 
• Verech. Umzugswagen 
>• Ersalzwagen bsi Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-220 20 
UNFALL SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Egelsboch 

I 1 S an^er B 3, neben - 
TEPPjCHi 

Baumarkt 

!;Eenstr.63,EckeKosmostr.B42 

^ 06151/893390 

Ihr Fachmarkt für Teppichboden • Bodenbeläge -Teppiche -Tapeten 

Wissen kommt nicht «on ungefähr, Zeltungfileser »rissen mehrl 

1000 Autofelle nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswatill 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Franicfurter Landstraße 194, DA-Arheilg6n 

SCHlARAfflA 

Altländer-Apfelverkauf 

Elstar. 
.10 kg 22.50 
.10 kg 23.50 
.10 kg 16.50 
.10 kg 15.50 
.10 kg 16.50 

Roter Boskoop. 
GoWenDeHdous. 
Finkenwerder  

„...10 kg 17.50 
.10 kg 16.50 
.10 kg 15.50 Glockenäpfel 

Ingrid Marie- 
Gloster10 kg 16.50 Außenlem: Roiy-Aiifelsineii, Grapefruits 

Verkauf vom Lkw, Dienstag, den 27. März 1990 
9.00 Egelsbach, ev. Kirche 10.15 Buchschlag, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 10.45 Dreieichenhain, Weiher 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 11.00 Götzenhain, Bahnhof 
H. KOLLEGA, HOLLERN - ALTES LAND 

WAREN-, GELD-, 
SPIELAUTOMATEN 

mit AUFSTELLPLATZVERTRÄQEN 
in Ihrem Wohnbereich abzugeben. 
Sehr hohe Rendite, auch als 2. Bein 

geeignet. 
Bitte Ihre Telefonnummer angeben. 

Chiffre B 362 

Cabrio-Umbau ab DM 7000.- 
Tel. 069 / 85 69 48 gew. 

DER NEUE ALFA 33. 

DIE NEUE DIMENSION 

DER SPORTLICHKEIT. 

Der neue Alfa 33 eröffne! sporilicfi ambilionierlen Fahrern neue Hori- 
2onle. Seine souveränen Fohrleislungen, seine gute Straßenlage, seine 
beispielhafle Ausslotlung hoben ein Niveau erreicht, dos in seiner 
Klasse koum überlroffen wird. Kommen Sie zum Start. Jetzt bei Ihrem 

Alfa Romeo-Händler. 

gmbh- 
Offenbacher Straße 60, 6072 Dreieich-Sprandlingen 

« 06103/344 89 V 

L^I.I■l■i.l,UJl^^lA^.ilW*■III.IIIIIW^■^I^VItH■l.l.l■l,^JU^^^ 

^t^aA Aer .^J^üclxt: 

^roße ^J^äckenauiitetfunq in 2 £llaqen 

Dreieichenhain (rt) - Ein Unfall 
»1 der Einmündung der Solmi- 
chen Weiherstraße in die Hainer 
'haussee, bei der die Leiterin der 
)reieichenhainer Stadtbücherei 
chwer verletzt wurde, hat die Dis- 
cussion um diesen Gefahrenpunkt 
leu entfacht. Die 65jährige fuhr 
nit dem Fahrrad auf der Hainer 
IhaussTO und wurde von einer 
iraftfahrerin beim Einbiegen aus 
1er Solmischen Weiherstraße 
ibersehen. Die Pladlerin wurde auf 
lie Straße geschleudert. 
Bürgermeister Bernd Abeln 

lahm auf der letzten Magistrat- 
pressekonferenz Stellung und 
teilte zunächst fest, daß dieser Un- 

fall durch Unachtsamkeit verur- 
sacht worden sei. Daran könnten 
auch Verkehrsmaßnahmen nichts 
ändern. Er wandte sich gegen Vor- 
würfe, der Magistrat sei auf der Su- 
che nach verkehrssicheren Losun- 
gen untätig. Es seien schon viele 
Gespräche über eine Änderung der 
Verkehriführung in der Hainer 
Altstadt geführt worden. Das „Ei 
des Kolumbus" aber sei noch nicht 
gefunden worden. Jede Änderung 
der Verkehrsführung bringe an- 
dere Gefahrenpunkte mit sich. 
Man stehe vor einem Dilemma, er- 
klärte Abeln. 

Man habe an der bewußten 

Stelle einen Verkehrsspiegel auf- 
gehängt, der regelmäßig kontrol- 
liert werde, durch eine Verengung 
der Einmündung und Aufstellen 
von Pflanzkübeln habe man zu 
mehr Sicherheit beigetragen, aber 
auch dem Magistrat sei klar, daß 
diese Maßnahmen nicht die opti- 

, malste Lösung darstellten. 

Mitte Mai soll eine Verkehrs- 
schau mit Experten der verschie- 
densten Behörden stattfinden. 
Man hoffe, daß es dadurch neue 
Erkenntnisse gebe. Weiterhin sei 
man für alle Anregungen dankbar, 
die zu einer Verbesserung der Ver- 
kehrssituation führten. 

370.- 

SCHIARAfFIA 
Federkemmatratxo 
SchlaraWa J^na-Ufe", 
die othopädiBche Bandschefben- 
Matratze In Härlegrad 2. 
Test 3t. Warentest 
9/88,gur 
90/200. 100/200 cm  

Dunloplllo 
Latex-Matratze 
DuntopiUo 
hochwertiger L^tex-Kem 
mit Schurwolle gesteppt 
90/200, 100/200 cm  

Federholz-Lattennst 
^leX'PfJs' mit MitteUonen- 
Härteregullervng, Kopf- S 
FußteUverstellung. 
90/190.90/200. 100/200 cm 

RENOFLEX 
Taschenfederkem-Matratze 
Jienc^x de Uixe'. 
Extrem körperunleratützend, 
feinste $churwoil-Abdecl<ung. 
Sie sparen jetzt 300 Markl 
90/200.100/200cm  

ostenloser Urlaub für Senioren 

ECreis Offenbach bietet wieder schöne Reiseziele an 

Matratzen 
Einzclslucke S 
AusläUlmodetlc 
lelit stark 

reduziert 

999,' 

m 

An diesem Wochenende können Sie unsere drei Neuen 
kennenlernen. Den Starlet 1,3 XLi, 55 kW/75 PS. Den 
Celica 2,0 GTi: 115 kW/156 PS. Den Carina mit 1,6-/- 
Magermix-Motor mit 72 kW/98 PS. Natürlich alle 
mit geregeltem 3-Wege-Kat. Herzlich willkommen zur 
Premiere. 

Autohaus K. Oestreich 
Carl-Ulrich-Straße 1 5, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 2 SO 77-8 

® TOYOTA 

■4 erweiterungsfähig ► 
Ganz Im Trend liegt die Küche mit der Front in echt Eiche gekfilkt. 
Die besondere Beart>eitung des Holzes verleiht ihr eine unverwech- 
selbare Optik und unterstreicht die natürliche Schönheit. 
Lieferbar auch in Kieferausführung und echt Eiche rustikal.  

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnhofstr. 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104 / 4 31 00 

Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9-1B.30, durchgehend, 
Sa. 9-14,00 Uhr 

Langer Samstag 9-18 Uhr durchgehend. Parkplatz im Hol 
Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sie da 

Bettmn-Sofort-Rmlnlgung xum Drmutwartmn 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 
Egelsbach, Kurt-Sohumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

SonntaS«^u 

I* ^ ng, KemW^  

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes KUchen- 
speilalhaus 
imDREIEICH-Geblet 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103 / 2 40 21 

AM HAUS 

Oreieichenhain - Auch im Jahre 
)90 wird die Altenerholungshilfe 
fs Kreises Offenbach als freiwil- 
Be I.«istung im Rahmen der offe- 
m Altenhilfe in unvermindertem 
mfang angeboten. Für die älteren 
''fger stehen von April bis Okto- 
f rund 400 Erholungsplätze zur 
erfügung. Das Programm umfaßt 
ieder bekannte und bewährte Ur- 
lubsorte und -Pensionen in den 
"iliegenden Mittelgebirgen, die 
ch in der Vergangenheit bei den 
snioren recht großer Beliebtheit 
freuten. 
Mit den jeweils dreiwöchigen 
rlaubsreisen möchte der Kreis 
ffenbach den Senioren nicht nur 
"« Erholungsmöglichkeiten ent- 
stellend ihren Bedürfnissen bie- 
fn. Es soll vor allem Gelegenheit 
teben werden, in anderer Umge- 

neue Eindrtlcke zu sammeln 
Kontakte zu knüpfen, die 

wr die Ferienzeit hinaus beste- 
cn. 

An- und Abreise der Teil- 
^nmer erfolgt mit einem Reise' 

Der Kreis Offenbach hat 
crzu ein freies Reiseuntemeh- 
«n beauftragt, das die Abholung 
■■■ Senioren an einem zentralen 
"nkt der jeweiligen Wohnsitzge- 
'einde vornimmt. 
^'6 Antragsteller sollen das 65. 
®"ensjahr vollendet haben. In be- 
lueren Fällen können auch Per- 

berücksichtigt werden, die 
Le^n^ahr vollendet 

Dies gilt vor allem für Ehe- 
wenn einer der Ehegatten 

vorgeschriebene Altersgrenze 
n nicht erreicht hat. 

Der Erholungsaufenthalt ist ko- 
stenlos, wenn das monatliche Net- 
toeinkommen bei Alleinstehenden 
834 Mark, bei Ehepaaren 1 175 
Mark nicht übersteigt. Die genann- 
ten Beträge erhöhen sich jeweils 
um die anrechenbaren Mietkosten 
oder den Aufwendungen für Haus- 
und Grundbesitz. Bei Ehepaaren 
wird auch dann das gemeinsame 
Einkommen zugrunde gelegt, 
wenn nur einer der Ehegatten an 
einem Erholungsaufenthalt teil- 
nimmt. 

Wird die Einkommensgrenze 
überschritten, kann eine Beteili- 
gung an den Unterkunfls- und 
Verpflegungskosten im Verhältnis 
zum übersteigenden Einkommen 
erfolgen. Natürlich kann darüber 
hinaus auch eine Teilnahme als 
Selbstzahler ermöglicht werden. 

Auch Bewohner von Altenhei- 
men können an den Erholungs- 
maßnahmen kostenlos teilneh- 
men, wenn deren monatliches Net- 
toeinkommen die geltenden Pfle- 
gekosten um 50 Mark pro Person 
nicht übersteigt. Diese Beträge er- 
höhen sich um das für erwachsene 
Sozialhilfeempfänger in Heimen, 
Anstalten und gleichartigen Ein- 
richtungen in Hessen festgesetzte 
Taschengeld. 

Die Antragsteller müssen reise- 
rahig sein und sollten keiner be- 
sonderen Hilfe oder Pflege bedür- 
fen. Desweiteren kann eine Teil- 
nahme in der Regel nur dann erfol- 
gen, wenn dem Antragsteller im 
vergangenen Kalendeijahr ein Er- 
holungsaufenthalt durch den Kreis 
Offenbach oder einem Verband * 

der Freien Wohlfahrtspflege nicht 
gewährt worden ist. (Einhaltung 
der 2-Jahresfrist). 

Folgendes Erholungsprogramm 
wird angeboten: Odenwald (Lin- 
denfels und Güttersbach), Rhön 
(Bad Brückenau), Spessart (Bad 
Orb) und Vogelsterg (Bad Soden- 
Salmünster). 

Anträge auf Teilnahme an den 
Erholungsangeboten werden ab 
sofort während der Sprechstunden 
montags bis freitags von 8 bis 12 
Uhr beim Sozialamt Dreieich- 
Sprendlingen, Pestalozzistraße 1, 
Zimmer 4, und allen Außenstellen 
entgegengenommen. Rentenbe- 
scheide bzw. Einkonimensunterla- 
gen bitte mitbringen! 

Die Reisetermine werden von 
der Kreis verwaltung nach Eingang 
der Anmeldungen im einzelnen 
festgelegt. Terminwünsche wer 
den bei Antragstellung aufgenom- 
men und nach Möglichkeit be- 
rücksichtigt. 

Ein Drittel 

fuhr zu schnell 
Dreieichenhain - Bei einer 

Radarkontrolle in der Albert- 
Schweitzer-Straße wurden in der 
Zeit von 16.30 bis 19.30 Uhr 253 
F^rzeuge in Richtung Dreieichen- 
hain gemessen. Etwa ein Drittel 
von ihnen, genau 88, fuhren zu 
schnell. Es gab 79 Verwarnungen 
und neun Anzeigen. Die gemes- 
sene Höchstgeschwindigkeit be- 
trug 68 km/h. 

Minigolf-Anlagen sind 

ab 1. April wieder offen 

Dreieichenhain - Am Sonntag, 
dem 1. April, öffnen die Miniatur- 
golf-Anlagen in Offenthal und 
Dreieichenhain ihre Tore. Die An- 
lage in Dreieichenhain mit Boccia- 
bahn und Freischachanlage an der 
Koberstädter Straße ist werktags 
von 14 bis 21 Uhr und sonn- und 
feiertags von 10 bis 21 Uhr geöff- 
net. Montags ist Ruhetag. 

Die Offenthaler Anlage an der 
Bahnhofstraße, Ecke Eifelstraße, 
öffnet werktags von 14 bis 21 Uhr 
sowie sonn- und feiertags von 10 

bis 13 und von 15 bis 21 Uhr. Ruhe- 
tag ist hier der Freitag. 

Eine erfreuliche Nachricht für 
alle Minigolf-Freunde; Die Ein- 
trittspreise haben sich gegenüber 
dem Voijahr nicht verändert: Er- 
wachsene zahlen zwei Mark pro 
Spielrunde. Kinder und Jugendli- 
che bis 16 Jahre eine Mark. Kinder 
unter zehn Jahre dürfen jedoch 
nur in Begleitung Erwachsener die 
Anlage benutzen. Kleinkinder, die 
nicht am Spielbetrieb teilnehmen, 
haben kostenlosen Zutritt. 

Ein Viertel lebt 

in Großstädten 
24 Prozent der hessischen Bevöl- 

kerung leben in den fünf Großstäd- 
ten des Landes mit über 100 ODO 
Einwohnern: das sind Fi^kfurt, 
Wiesbaden, Kassel, Darmstadt und 
Offenbach. Danach folgen nach 
den Einwohnerzahlen Hanau 
(84 300), Gießen (71 700) und Mar- 
burg (70 900) 

In den kleinen Gemeinden mit 
bis zu 5 000 Einwohnern leben acht 
Prozent der Hessen. Zu dieser Grö- 
ßenklasse gehören, wie das Hessi- 
sche Statistische Landesamt mit- 
teilt, 32 Prozent aller Gemeinden 
Hessens. 

)le Einmündung der Solmischen WelherstraBe in die Hainer Chaussee Ist und bleibt ein neuralgischer Punkt. 
Foto: rt 

IVI^strat sucht weiterhin nach 

Lösungen aus Verkehrsdilemma 

Verlagerungen schaffen neue Unfallschwerpunkte 

Mehr Frauen im Vorstand 

Hainer SPD zog auf Jahreshauptversammlung Bilanz 

Dreieichenhain (rt) - Auf der 
Jahreshauptversammlung der 
Dreieichenhainer SPD gab Vorsit- 
zender Rolf Mühlbach einen Rück- 
blick auf die im letzten Jahr durch- 
geführten Veranstaltungen und 
Aktivitäten. Er stellte fest, daß 
man in jedem Monat die Gelegen- 
heit zur Information und zur Dis- 
kussion gegeben habe. Diese Mög- 
lichkeiten seien recht gut genutzt 
worden, wozu die Themenvielfalt 
aus allen aktuellen Bereichen bei- 
getragen habe. Auch in Zukunft 
wolle man so im Gespräch mit den 
Bürgern bleiben und die komunal- 

politische Arbeit befruchten. 
Bei der Vorstandswahl ergaben 

sich einige Änderungen, da aus al- 
tersbedingten und beruflichen 
Gründen die eine oder andere Po- 
sition vakant geworden war. Für 
ausgeschiedene Männer kamen 
Frauen in den Vorstand, der nun 
mit sieben Männern und vier 
Frauen eine Quote von 36,4 Pro- 
zent aufweist. 

Der neue Vorstand setzt sich wne 
folgt zusammen: Rolf Mühlbach 
(l.Vors.), Manfred Stibaner und 
Diana Forster (Stellvertr. Vors.), 
Willi Jakobi (Kass.), Traute König 

(Schriflf.), Philipp Cont^, Alfred 
Kwarda, Erika Obenhaus, Karl 
Schäfer, Barbara Schmidt und Ru- 
dolf Schmiedel (Beisitzer). 

Im Laufe der Versammlung 
wurden auch langjährige Mitglie- 
der geelirt, denen auch Unterbe 
zirksvorsitzender Matthias Kurth 
und die Stadtverbandsvorsitzende 
Uta Zapf Gratulation, Dank und 
Anerkennung ausprachen: Helmut 
Smuda für 40jäirige Mitglied- 
schaft, Heinrich Knöß, Dr. Klaus 
Köhler und Peter Gawlina für 
25jährige Mitgliedschaft. 

Auf der Jahreshauptversammlung der Dreieichenhainer SPD wurden drei fMItglleder für langjährige MltalledschaH 

Kurth®*« k # c -f' i'uMitglied), Unterbezirksvorsitzender Matthias (40 Jahre Mitglied), Stadtverordnetenvorsteherin Uta Zapf, Ortsvereinsvorsitzender Rolf 
Mühlbach und Heinrich Knöß (25 Jahr Mitglied). Ebenfalls 25 SPD-Mitglied Ist Peter Gawlina, der wegen einer Er- 
krankung nicht an der Ehrung teilnehmen konnte. «awuno, uer wegen einer tr 

Foto: cho 

Süin'"' abwählte Vorstand dar Dreieichenhainer SPD (hinten v.l.) Rudolf Schmiedel, 
u/ikK? i! Obenhaus. Barbara Schmidt, Kari Schäfer und Alfred Kwarda (vom v.l.) Willi Jakobi, HoH Mühlbach, TVauteKOnIg und Manfred Stibaner. Foto cho 
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Irdenes und Scherenschnitte 

zeigt das Dreieich-Museum 

Drrieichenhain - Das Dreieich- 
Museum zeigt in der Zeit vom 15. 
März bis 13. Mai zwei Sonderaus- 
stellungen: „Irdenes aus Epperts- 
hausen" von Karl Ignaz Müller, 
Eppertshausen, sowie „Scheren- 
schnitte" von Margarete Rhades 
aus Langen. 

Anläßlich des 65. Geburtstages 
des jetzigen Inhabers der Töpferei 
Müller in Eppertshausen zeigt das 
Dreieich-Museum Erzeugnisse 
dieses schon rund 200 Jahre alten 
Familienbetriebes. Urkunden aus 
dieser Zeit sind leider nicht zu se- 
hen. aber ein altes Quittungsbuch 
aus dem Jahre 1879 gibt Einblick - 
für detijenigen, der noch deutsche 
Schrift lesen kann - in die Preisge- 
staltung vor rund 110 .Jahren. 
Bruchstücke alter Gefäße, die bei 
Ausgrabungen im Hof der Töpferei 
gefunden wurden, können mit den 
Formen und Verzierungen neuerer 
Produktionen verglichen werden. 
Ebenso sind Fotos der alten Töpfe- 
rei. des Brennofens und einer alten 

Odenwaldklub ^ 
»Wanderfreunde' 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Großheubach 
- Miltenberg wurden als Ziel für 
unsere Wanderung am Sonntag, 
den 1. April, ausgewählt. Abfahrt 
ist um 7 Uhr ab Dreieichplatz und 
um 7.05 Uhr Siedlung. Von Me- 
chenhard läuft die erste Gruppe 
nach Großheubach. Wanderzeit 
vier Stunden. Die zweite Gruppe 
wandert in dreieinhalb Stunden 
von Klingenberg nach Großheu- 
bach, 

Die Busgruppe bleibt in Klin- 
genberg, spaziert zur Ruine und 
fahrt um 11.30 Uhr nach Großheu- 
bach. Dort ist für alle Mittagsrast 
im Gasthof „Zum weißen Roß". 
Am Nachmittag faliren alle mit 
dem Bus zum Kloster Engelberg. 
Nach einer Besichtigung und ei- 
nem Spaziergang geht es weiter 
nach Miltenberg und danach zu- 
rück nach Großheubach zur 
Schlußrast. Die Rückfahrt ist ge- 
gen 18.30 Uhr. 

Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer (Telefon 86638). Gäste sind 
herzlich virillkommen. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Wir erinnern 

an unsere Jahreshauptversamm- 
lung am Freitag, dem 23. März, um 
19 Uhr, im Vereinshaus an der 
Breitehaagwegschneise. 

Außer den anstehenden Wahlen 
sind äußerst wichtige Angelegen- 
heiten, welche jedes Mitglied be- 
treffen, zu beraten und von der 
Mitgliederversammlung zu ent- 
scheiden. 

Der Vorstand fordert daher alle 
Mitglieder auf, zu der wohl wich- 
tigsten Jahresversammlung der 
letzten Jahre zu kommen und 
seine berechtigten Interessen zu 
vertreten. 

Jahrgang 1922/23 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1922/23 trifft sich am Mittwoch, 28. 
März, 15 Uhr, am alten Friedhof. 
Nach Spaziergang Einkehr bei 
„Naturfreunden" in Dreieichen- 
hain. 

Tongrube zu sehen. 
Einen breiten Raum der Ausstel- 

lung nimmt die bunte Vielfalt der 
heutigen Produktion ein: Kannen, 
Schüsseln, Geschirr und eine Viel- 
zahl Wandteller lassen das Auge in 
bunten Farben, Formen und Mu- 
stern schwelgen. 

Traditionelle Formen und Mu- 
ster werden ebenso hergestellt wie 
neue Artikel bäuerlichen Charak- 
ters, d.h. Pfeiffiguren nach altem 
Vorbild genauso wie Behälter für 
„Löffel" oder „Abfälle". Alle Arti- 
kel sind freigedreht und mit Engo- 
bemalerei verziert. 

Auch für die nun anstehende 
Osterzeit gibt es entzückende Ge- 
fäße mit entsprechenden Verzie- 
rungen. In ihrer großen Vielfalt 
eine sehenswerte Ausstellung. 

Im Treppenhaus des Museums 
sind die so ganz anders gestalteten 
Kunstwerke von Margarete Rha- 
des zu sehen; Scherenschnitte von 
einheimischen Pflanzen. Diese fili- 
granen Gebilde hängen nicht nur 

in Bilderrahmen an der Wand, son- 
dern sind sogar auf Ostereiern zu 
bewundem, die in einer Vitrine auf 
die kommenden Festtage einstim- 
men. 

Besonders sehenswert ist ein 
Scherenschnitt mit 23 Pflanzen ei- 
nes ganzen Jahres. Frau Rhades 
hat über den Zeitraum von zwölf 
Monaten hinweg aus einem einzi- 
gen großen Stück Papier die ge- 
rade blühenden, typischen Blu- 
men des entsprechenden Monats 
geschnitten. Eine große Fingerfer- 
tigkeit und Liebe zum Detail gehö- 
ren schon dazu. Man kann ihr am 
Ostersonntag einmal auf die Finger 
schauen, dann führt sie ab 15 Uhr 
die Kunst des Scherenschnittes 
vor. 

Das Dreieich-Museum ist geöff- 
net dienstags bis freitags von 9 bis 
12.30 und von 14 bis 18 Uhr, sams- 
tags von 14 bis 18 Uhr, sonntags 
von 10.30 bis 12.30 und von 14 bis 
18 Uhr. Montags geschlossen. 

Irdenes Geschirr In den schSnsten Fomien, Farben und Dekors ist zur Zeit in einer Sonderausstellung im Dreieich- 
Museum zu bewundem. Fc)to:rl 

Kompostanlage im Bomwald 

arbeitet auf höchsten Touren 

Ungewöhnliche Mengen durch die Orkanschäden 

Bonsai-Pfleg^e im April 

Dreieichenhain - Die städtische 
Kompostanlage im Sprendlinger 
Bomwald arbeitet momentan auf 
Hochtouren. Nicht erst seit den Fe- 
bruarstürmen werden hier die von 
Ga-nenbesitzem und in den Grün- 
abfallcontainern gesammelten 
Grünabfalle gehäckselt, gesiebt 
und zu fruchtbarem Kompost ver- 
arbeitet. Doch aufgrund der 
Sturmschäden fallen hier zur Zeit 
ungewöhnlich große Mengen an. 

„Wir können uns glücklich 
schätzen, daß wir die Kompostan- 
lage heute voll einsetzen können", 
freut sich Abfalldezement Erster 
Stadtrat Werner Müller. Auch der 
neue Radlader, der seit wenigen 
Wochen im Einsatz ist, sei gerade 
zum richtigen Zeitpunkt gekom- 
men. 

Nicht immer lief es so glatt. Bür- 
germeister Bernd Abeln erlebte im 
Frühjahr 1988 eine böse Überra- 
schung. Der Regierungspräsident 

Wer hat Bock auf Rock? 

Jugendzentrum startet einen Workshop 

Dreieichenhain - Unter dem 
Schlagwort „Wer hat Bock auf 
Rock?" veranstaltet das Jugend- 
zentrum Benzstraße am 31. März 
und 1. April einen Musik-Work- 
shop. 

Das Hören von Rock- und Pop- 
musik spielt in der Freizeitgestal- 
tung der Jugendlichen eine zuneh- 
mend große Rolle und einige der 
Jugendlichen geben regelmäßig 
über 60 Prozent ihres Taschengel- 
des für Schallplatten aus. Dennoch 
bleiben sie 'mmer in der Rolle des 
passiven Konsumenten. 

Hier sieht das Jugendzentrum 

die Chance einzuhaken und Alter- 
nativen zu eröffnen, Ziel der Work- 
shops ist es, die jungen Musikbe- 
geisterten aus ihrer Passivität her- 
auszulocken und sie dazu zu brin- 
gen, einmal selbst Hand an ein In- 
strument zu legen. Musikinstru- 
mente, Verstärker, Mischpult und 
anderes Gerät sowie geeignete 
Räume werden vom Jugendzen- 
trum Benzstraße gestellt. Die Lei- 
tung des Projekts werden Peter 
Swoboda vom Jugendzentrum 
Benzstraße und Peter Richter als 
Referent übernehmen. 

Der Kinderschutzbund hält 

seine Hauptversammlung 

Dreieichenhain - Mitglieder 
und Freunde des Kinderschutz- 
bundes Westkreis Offenbach sind 
herzlich zur Teilnahme an der 
diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung eingeladen. Die Ver- 
sammlung beginnt am Montag, 
dem 26. März, um 20 Uhr, im Bür- 
gerhaus Sprendlingen, Clubraum 
5, Fichtestraße 50. 

Auf der Tagesordnung stehen 
Berichte über die Arbeit im Jahre 

1989 sowie die Beschlußfassung 
über die Haushaltspläne 1990. Die 
Mitgliederversammlung wird zu- 
dem um einen Beschluß gebeten, 
ob sich der DKSB weiter an den 
Weihnachtsmärkten beteiligen soll 
und wie die Organisation der viel- 
faltigen Veranstaltungen künftig 
bewältigt werden kann. Der 
schriftliche Jahresbericht üer die 
Vereinsarbeit wird in dieser Ver- 
sammlung vorgelegt. 

Di686 Schönen bewerten sich am Samstag, dem 31. Mtrz, ab 20 Uhr im Sprendlinger Bürgerheus um den 
Titel einer „MiB Rhein-Main". Im Burghofsaal qualifizierten sie sich für das finale. Foto; rt 

hatte kurzerhand den Betrieb der 
Anlage untersagt, weil er bauliche 
Auflagen nicht erfüllt sah. Im März 
1989 erlaubte die Behörde dann 
den vorläufigen Weiterbetrieb. Seit 
Anfang dieses Jahres liegt eine 
dauerhafte Betriebsgenehmigung 
vor. Sie ist an die Auflage gekop- 
pelt, den Platz weiter zu befestigen 
und Auffangeinrichtungen für Sik- 
kerwässer zu bauen. 

Als kostensparend für das Bau- 
programm erwies sich der Um- 
stand, daß bei Untersuchungen 
Tonschichten unter der Erdober- 
fläche entdeckt wurden, die eine 
Basisabdichtung der Anlage über- 
flüssig machen. 

Dio zur Zeit auf dem Platz lager- 
nden Grünabfälle verbieten es je- 
doch, mit den Tiefbauarbeiten zu 
t>eginnen. Die müssen noch so 
lange warten, bis die Flächen teils 
freigeschoben sind. 

Die hinter der Autobahn gele- 
gene 16 000 Quadratmeter große 
Anlage, die über den Hermröther 
Weg/Auf der Schulwiese zu errei- 
chen ist, steht jedem Dreieicher of- 
fen, der hier seine Grünabfalle um- 
weltbewußt und kostenlos entsor- 
gen will. Andere Kommunen, die 
hier gerne ebenfalls ihre momenta- 
nen Grünabfallprobleme lösen 
würden, mußten enttäuscht wer- 
den. Zu groß ist der gegenwärtige 
Eigenbedarf. 

Zur Zeit lagern hier rund 4 000 
Kubikmeter frischer Grünreste, 
die bis zum Herbst zu Kompost 
verarbeitet sein werden. Die städti- 
sche Gartenbauabteilung ist sich 
sicher, daß es keine Probleme gibt, 
den fertigen Kompost an den 
Mann zu bringen. Der Bedarf hier- 
für ist enorm. Viele Dreieicher 
Gartenbesitzer kennen und nutzen 
schon die Möglichkeit, sich hier 
kostenlos mit Kompost einzudek- 
ken. 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Dreieichenhain - Die nächste 

Fahrt des hiesigen Besucherringes 
findet am Montag, dem 2. April, in 
das Schauspielhaus der Städti- 
schen Bühnen Frankfurt statt. Ge- 
boten wird das Drama „Michael 
Kramer" von Gerhart Hauptmann. 
Beginn: 19.30 Uhr, Ende: gegen 
21.45 Uhr. Abfahrt an den bekann- 
ten Haltestellen: 18.20 Uhr. 

Michael Kramer, Kunstmaler 
und Lehrer an einer Kunstschule, 
glaubt mehr an die „Mission" des 
Künstlers als an seine persönliche 
Berufung. Das Grübeln über diese 
Aufgabe der Kunst ist bei ihm fast 
zur Manie geworden, zumal seine. 
fieberhafte Erwartung der aus sei- 
nem Sohn hervorbrechenden 
künstlerischen Leistung niemals 
Erfüllung fand. Wie in vielen Wer- 
ken Hauptmanns bleibt dem Zu- 
schauer das Menschliche gegen- 
über allem Zeitenwandel nahe. 

Kartenbestellungen werden 
noch bis Montag, dem 26. März bei 
H. Rieger, Eschenweg 12, Telefon 
81439, entgegengenommen. 

Dreieichenhain - Mit Beginn 
des ersten Austriebes bei den Frei- 
land-Bonsai setzen wir auch mit 
der Düngung ein. Als erste Dün- 
gung hat sich eine zwei- oder drei- 
malige Flüssigdüngung bewährt, 
damit die Pflanzen möglichst rasch 
„in Schwung" kommen, denn 
Hüssigdünger steht der Pflanze so- 
fort zur Verfügung. Gleichzeitig 
kann man mit Düngekugeln und 
Langzeitdünger beginnen. Da 
diese Dünger einige Zeit brauchen, 
bis sie von den Bodenorganismen 
umgewandelt werden und so der 
Pflanze zur Verfügung stehen. Auf 
diese Weise sind die Pflanzen von 
Anfang an gut mit Nährstoffen 
versorgt. 

Für Nadelgehölze ist jetzt die 
günstigste Zeit, die eventuell fäl- 
lige Umpflanzung und den Wurzel- 
schnitt vorzunehmen. Bei Lärchen 
sollte man, wenn möglich, nach 
März nicht mehr umpflanzen, da 
die Anwuchschancen dann gerin- 

ger sind. Birken und Buchen 
wachsen dagegen am besten an. 
wenn die Knospen grün werden. 
Alle anderen Arten von Freiland 
Bonsai kann man ohne Bedenken 
umtopfen. 

Die Kalthaus-Bonsai werden 
nun wieder langsam an die Sonne 
gewöhnt. Am besten wäre jetzt ein 
Platz, der nur vormittags von der 
Sonne t>escheint wird. Das Umtop- 
fen und das Schneiden des Wurzel- 
ballens der Kalthaus-Pflanzen ia 
am günstigsten bei Triebbeginn. 
Blühende Pflanzen werden natür- 
lich erst nach der Blüte umgetopft. 

Je nach Wachstum sind jetn 
auch Wacholder, Sicheltannen 
Fichten und Lärchen auszuzupfen. 
Auch das Drahten ist noch mög- 
lich. 

Zeigen sich die ersten Schäd- 
linge, kann man sie mit einen 
Wasserstrahl abspritzen. 

Helma Lange 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 23. März 1990: 20 Uhr 
Konfirmanden-Elternabend des 
Pfarrbezirks II in der Nahrgangstr. 
6 

Samstag, 24. März 1990: 18.30 
Uhr 4. Passionsandacht in der 
Burgkirche (Dekan Rudat) 

Sonntag, 23. März 1990: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Dekan Rudat), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst, 18 Uhr Abendmusik 
in der Burgkirche: Violin-Duo- 
Concertant, Dorothee Birke und 
Michael Hahn spielen Werke von 
W.A. Mozart, Bela Bartok u.a. 

Montag, 26. März 1990: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 27. März 1990: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57,10 Uhr Rück- 
bildungsgymnastik nach der Ge- 
burt im Gemeindehaus Rihrgasse 
57, 15 Uhr Konfirmandenunter- 
richt des Pfarrbezirks I entfällt, 15 
Uhr Konfirmandenunterricht des 
Pfarrbezirks II (beide Gruppen in 
der Kirche), 17.45 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus F^irgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Flahrgasse 57 

Donnerstag, 29. März 1990: 15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 (1. Gruppe), 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Flahrgasse 57 (2. Gruppe), 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht des 
Pfarrbezirks I 

Freitag, 30. März 1990: 15 Uhr 
Gemeindebrief-Eintüten im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, "Itel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Ttl. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer; frei- 
tags von 9 - 10 Uhr und nach Ver- 
einbarung. Beide Pfarrer sind von 
Montag - Mittwoch nicht erreich- 
bar. (Vertr. im Büro erfragbar) 
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Eine Klammemschnitzerin 

trohnt auf der Brunnensäule 

Durch Wasserspender soll Kirchplatz attraktiver werden 

Sprechzeiten im Pfarramts 
büro: montags - freitags von 9 -1! 
Uhr 

Kantorin: Christiane Willand 
Bahnstr. 51,1^1. 8 16 23 

Küster Erwin Schröder, Fahr 
gasse 57, Ttel. 8 51 18 

Pflegestation: Bahnstraße 32 
Tel. 8 44 39 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Samstag, 24. 3.: 16 Ulir Beichtge 
legenheit in Gö., 18 Uhr Euchari 
Stiefeier in Gö. 

Sonntag, 25. 3.: 9.30 Uhr EuchJ 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Eucliaii 
Stiefeier in Drh., "KiufTeier 

Montag, 26. 3.: 9 Uhr hl. Messeil 
Drh. 

Dienstag, 27.3.: 18 Uhr Rosfn 
kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr H 
Messe in Gö. 

Mittwoch, 28. 3.; 15 Uhr Kinde 
kreuzweg inX)rh. 

Donnerstag, 29.3.: 18 hl. Me9 
in Gö. 

Freitag, 30.3.: 9 Uhr hl. Messe 
Drh. 

Samstag, 31. 3.: 15 Uhr Beicht^ 
legenheit für Kinder in Gö., 16 U1 
Beichtgelegenheit für Erwachse« 
in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
Gö. 

Sonntag. 1. 4.: 9.30 Eucharistii 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharisö 
feier in Drh., anschl. Eintopfess« 
zugunsten der Misereor-Flastenal 
tion, 18 Uhr Bußandacht, ansdi 
Beichtgelegenheit in  
sem Wochenende ist Misereor-Ko 

Chores in Gö., 20 Uhr LiteraW 
kreis in Drh. 

Sa., 31. 1.: 19 Uhr Meßdiei« 
stunde und JugendtrefT in Gö. 

öffhungszeiten der Pfairbüw 
rei in Gö.: samstags und sonnw 
je eine halbe Stunde vor und n* 
dem CJottesdienst. 

Egelsbach (sor) - Wenn auf dem 
Egelsbacher Kirchplatz nicht ge- 
rade Wochenmarkt abgehalten 
wird, wirkt die vor einigen Jahren 
durch den Abriß alter Fachwerk- 
häuser geschaffene Freifläche im- 
mer noch etwas unbelebt. Selbst 
die Sitzbank in der Mitte des Plat- 
zes wird nur relativ selten in An- 
spruch genommen. Das könnte 
sich vielleich ändern, wenn man 
von ihr aus auf einen stattlichen 
Brunnen schaut. Und einen sol- 
chen Wasserspender, mit Namen 
Klammemschinitzerbrunnen, will 
die Gemeinde bald dort aufstellen. 

Eine entsprechende Vorlage be- 
findet sich momentan zur Bera- 

tung in den parlamentarischen 
Ausschüssen. Sie wird am näch- 
sten Donnerstag, 29. März, ab- 
schließend in der Gemeindevertre- 
tung behandelt. Schon jetzt zeich- 
net sich eine breite Mehrheit für 
die Verwirklichung des Vorhabens 
ab. Lediglich die Grünen sind da- 
gegen. 

Bürgermeister Heinz Eyßen ge- 
nießt bereits täglich den Blick auf 
den neuen Brunnen. Auf seinem 
Schreibtisch steht ein Modell, das 
der Bildhauer Franz Leschinger 
aus Lug angeferti^ hat. Man er- 
kennt ein mehreckiges Wasserbek- 
ken, aus dem eine Säule mit Röh- 

Das Modell des Klammemschnitzertirunnens, der dazu beitragen soll, daß 
der Kirchplatz zu einem attraktiven Ortsmittelpunkt wird. Foto: sor 

ren ragt. Krönender Aijschluß die- 
ser Säule ist eine offensichtlich 
weibliche Figur - die Klammem- 
schnitzerin. 

Das ganze Ensemble wirkt bo- 
denständig. Das Bemühen wird 
deutlich, daß zwischen evangeli- 
scher Kirche und Arresthaus keine 
Experimente gewagt werden sol- 
len. Beabsichtigt ist vielmehr, an 
ein kleines Kapitel der Egelsba- 
cher Geschichte zu erinnern, an 
die Zeit, als in der Gemeinde Wä- 
scheklammem aus Holz geschnitzt 
wurden. Das war im ersten Viertel 
dieses Jahrhunderts. 

Hinter dem Projekt steht ein 
Trägerkreis, der maßgeblich vom 
Egelsbacher Geschichtsverein ge- 
stützt wird. Dieser Trägerkreis 
wird auch den Löwenanteil der 
Kosten übemehmen, die sich auf 
71 500 Mark belaufen. Darin nicht 
enthalten ist die Fundamenterstel- 
lung, der Wasserzu- und -ablauf so- 
wie der Transport von der Pfalz bis 
nach Egelsbach. 

Dem Trägerkreis ist es bislang 
gelungen, 55 000 Mark an Spenden 
fUr den Brunnen zusammenzutra- 
gen. Durch Spendenaufmfe soll 
diese Summe noch aufgestockt 
werden. Den Rest wird darm wohl 
die Gemeinde übemehmen. 

In einer Sitzung des Bauaus- 
schusses sprach der CDU-Vorsit- 
zende Leonhard Kirschniok von 
einem „echten Kunstwerk", das 
dazu beitragen werde, daß der 
Kirchplatz zu einem echten Orts- 
mittelpimkt werde. Dietrich Fi- 
scher von den Grünen wandte sich 
nicht prinzipiell gegen die Ver- 
wirklichung des Projektes, meinte 
aber, man solle den Kirchplatz 
nicht noch weiter möblieren. Er 
komme auch ohne einen Brunnen 
aus. Fischer erachtete es als dring- 
licher, sich für den Erhalt des 
Bahnhofs zu engagieren als auf 
den Kirchplatz einen Brunnen zu 
stellen. 

fe? Doch »»»n" 1«' voll ist, werfen einige Leute ihre Zeitun- 
k^Tn,ch?s'!s:rertchir.ri:'''"'™ Foto: sor 

Appell an die Hundebesitzer 

Vierbeiner nicht frei in Gemarkung umherlaufen lassen 

Egelsbach - „Immer mehr 
wird die Unsitte beobachtet, daß 
Hundebesitzer ihre Vierbeiner in 
der Gemarkung frei umherlau- 
fen lassen. Die Hunde belästigen 
nicht nur andere Vierbeiner, 
sondem auch Menschen, die 
ihren Spaziergang in freier Natur 
dringend benötigen." Daraufhat 
jetzt der Gemeindevorstand hin- 
gewiesen. 

Wie viele Spaziergänger be- 
richten würden, verfolgten frei 
herumlaufende Hunde nicht sel- 
ten Wild oder zum Beispiel auf 
Wiesen befindliches Vieh, das 
dann Reißaus in Richtung Auto- 
bahn nehme und möglicher- 
weise einen schweren Verkehrs- 
unfall verursache. Gerade aber 
im Frülyahr sei es aus Natur- 

und Wildschutzgründen - das 
Niederwild hat in Feld und Flur 
Nachwuchs gesetzt oder brütet - 
erforderlich, Hunde in der Ge- 
markung nicht frei umherlaufen 
zu lassen. 

Der Gemeindevorstand appel- 
liert daher an alle Hundehalter, 
ihre vierbeinigen Lieblinge nur 
angeleint auszuführen. 

Ausgeglichene Finanzplanung 

Hessische Flugplatz GmbH: Gesellschafterversammlung 

Tankstelle 

heimgesucht 
Egelsbach - In der Nacht 

zum Montag verschafften sich 
unbekannte Täter gewaltsam 
Zutritt zu einem Iknkstellenge- 
bäude in der Damnstädter 
Straße. Aus dem Verkaufsraum 
wurden etwa 20 Stangen Ziga- 
retten und aus einer Geldkas- 
sette, die am Tatort aufgehebelt 
Worden war, ca. 1 200 Mark 
Bargeld gestohlen. 

Dr. Braune scheidet aus 

Tätigkeit in Senioren-AG gewürdigt 

Egelsbach - Die Gesellschafter- 
versammlung der Hessischen 
Flugplatz GmbH Egelsbach, die 
den Egelsbacher Flugplatz be- 
treibt, hat den für das Wirtschafls- 
jahr 1990 vorgelegten Jahreswirt- 
schaflsplan gutgeheißen. Wie der 
Aufsichtsratsvorsitzende dieses in 

Treffen zur 

Segelfreizeit 
Egelsbach - Die Teilnehmer ei- 

acni aiiw^n Segelfreizeit der katholischen 
Gö An I '^^sißemeinde St. Josef vom 16. bis 22. April treffen sich am 

lekte und Verkauf von Waren M   '^larrsaal an der Mainstraße. 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Egelsbach - Wie der Gemeinde- 

Egelsbach - Vor fast 16 Jahren 
hat sich der Seniorenbeirat der Ge- 
meinde Egelsbach als eine der er- 
sten Institutionen dieser Art in 
Hessen gebildet. Vielfältige Aktivi- 
täten im Sinne der älteren Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger gingen in 
dieser Zeit auf Anregungen und 
Beschlüsse dieses Gremiiuns zu- 
rück. 

Erst 1986 kam es zu einem ersten 
landesweiten Treffen von Vertre- 
tem der hessischen Seniorenbei- 
räte. Ziel war zum damedigen Zeit- 
punkt die Gründung der Arbeits- 
gemeinschaft der hessischen Se- 
niorenbeiräte. Mit Dr. Gerd 
Braune, der Mitte 1987 in den Vor- 

stand der hessischen Arbeitsge- 
meinschaft gewählt wurde, war der 
Seniorenbeirat der Gemeinde 
Egelsbach maßgeblich an der Ge- 
staltung der Zukunitsaufgaben der 
hessischen Seniorenarbeitsge- 
meinschaft beteiligt. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
würdigte innerhalb der jüngsten 
Seniorenbeiratssitzung der Ge- 
meinde Egelsbach das Engage- 
ment imd den persönlichen Ein- 
satz Dr. Gerd Braunes. HeiT Dr. 
Braune tritt aus gesundheitlichen 
Gründen von seinem Amt im Vor- 
stand der hessischen Seniorenar- 
beitsgemeinschaft zurück. 

öffentlicher Hand befindlichen 
Untemehmens, l.andrat Dr. Fried- 
rich Keller, dazu erklärte, schließt 
die Jahresplanung in Einnahmen 
und Ausgaben mit 1,824 Millionen 
Mark ausgeglichen ab. 

Als größte Einnahmequellen 
nannte der Landrat die Erträge aus 

Zusammenarbeit vertieft 

Bürgerinitiative und Eltern diskutierten 
Egelsbach (sor) - Bei einer Dis- 

kussionsrunde z\vischen den El- 
tembeiräten der Egelsbacher 
Schulen und Kindergärten auf der 
einen und der Bürgerinitiative „Si- 
cherer Ortskem" auf der anderen 
Seite wurde eine Vertiefiing der 
Zusammenarbeit angeregt. Dabei 
soll es insbesondere darum gehen, 
wie die Verkehrssicherheit verbes- 
sert werden kann. Durch Vorträge, 
Filmabende und ähnliches soll die 
Arbeit vertieft werden. 

Wünsche und Anregungen aus 
der Elternschaft - zum Beispiel 
zum Schulwege-Plan - sollen auch 
ihren Niederschlag in der Arbeits- 
gruppe finden, die die Gemeinde 
gemeinsam mit der Bürgerinitia- 
tive noch im März dieses Jahres in 
Angiiff nehmen will. 

Das nächste öffentliche Treffen 
der Bürgerinitiative ist am Freitag, 
30. März, um 20 Uhr in der Gast- 
stätte „Alt Egelsbach" an der Lan- 
gener Straße. 

Entwicklungsländem. 
Termine: Mo., 26. 3.: 20 Uhr F* 

Setzung der Erwachsenenh 
dungsreihe zur Sozialenzykli) 
von Papst Joh. Paul II. in Drh. 

Di., 27.3.: 18 Uhr TischtenijJ   
gruppe H. Dietz in Drh., 19.301" [yorstand mitteilt, findet am Frei 
Gruppenleiterrunde in Gö. 

Mi., 28.3.: 14.30 Uhr Hand» 
beitskreis in Drh. 

Do., 29. 3.: Probe des Kirchi 

Eltern müssen weniger zahlen 

SPD setzt eine Reduzierung der Hortgebühren durch 

J. 30. März, in der Zeit von 10 bis 
*1 Uhr im Hof des Rathauses eine 
^entliehe Versteigerung von 
'"id-p^hrrädem und zahlreichen 
Jpderen Fundsachen statt, deren 
~'8entümer innerhalb der gesetzli- 
^en Aufbewahmngsfrist nicht er- 
•Juttelt werden konnten. Es kom- 

ziu- Versteigerung: Herren- 
ahrräder, Damen-FWirräder, Kin- 

0\f-f^hrräder, Uhren und Mode- 
^nmuck. 

Egelsbach - Die Eltem von 
Hortkindern müssen ab Mitte des 
Jahres für die Betreuung ihrer 
Sprößlinge im Kinderhort der Ge- 
meinde spürbar weniger bezahlen. 
Gmnd zur Freude haben außer- 
dem die Eltem, die ihren Nach- 
wuchs ganztägig im Kindergarten 
Ijetreuen lassen. Auch sie kommen 
in den Genuß der Gebührenredu- 
zierung. Fast 30 Prozent weniger 
an Zusatzgebühren müssen die be- 
troffenen Eltemkreise zukünftig 

berappen. 
Durchgesetzt hat die Gebühren- 

kürzung die SPD-Fraktion. In der 
letzten Sozialausschuß-Sitzung 
brachte sie den Antrag ein, die Zu- 
satzgebühren für die Betreuung 
von Kindern im Hort und im Ganz- 
tagskindergarten deutlich zu ver- 
ringem. Diese Gebühren seien, so 
der stellvertretende SPD-Frakti- 
onsvorsitzende Jörg Hopfe in sei- 
ner Antragsbegründung, gerade 
unter sozialen Gesichtspunkten 

überhöht. Eine Korrektur sei daher 
vonnöten. 

Die anderen Parlamentarier sa- 
hen dies offenbar ebenso - ohne 
Diskussion sprach sich der Aus- 
schuß mit einem einstimmigen Vo- 
tum für die Annahme der sozialde- 
mokratischen Antragsinitiative 
aus. Im Hinblick auf dieses Ab- 
stimmungsergebnis gilt die An- 
nahme des SPD-Anträges auch im 
Haupt- und Finanzausschuß sowie 
im Gemeindeparlament als sicher. 

Frühlingsball 

der Sänger 
Egelsbach - Einen Frühlingsball 

veranstaltet die Sängervereinigung 
Egelsbach am Samstag, 24. März, 
20 Uhr, im Eigenheim. Es spielt die 
Jürgen-Gottschalk-Band. Eine 
Square-Dance-Gmppe hat ihr 
Kommen zugesagt. Eine umfang- 
reiche Tbmbola mit attraktiven Ge- 
winnen soll für Spannung sorgen. 
Sein Können zei^ der gemischte 
Chor. 

Karten gibt es iaei Gerhard Voll- 
hardt, V 4 23 53, imd an der 
Abendkasse. 

dem Flugbetrieb, die mit 875 000 
Mark zu beziffern sind. Außerdem 
sind die Einnahmen an Mieten und 
Pachten zu nennen, die sich auf 
rund 900 000 Mark belaufen. Bei 
den Ausgaben fallen vor allem die 
Personalkosten des Untemeh- 
mens ins Gewicht. 

CDU berichtet 

aus der DDR 
Egelsbach - Der CDU-Vorstahd 

lädt alle Mitglieder und Freunde 
für Freitag, 23. März, 20 Uhr, zur 
Mitgliederversammlung in das 
DRK-Heim an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ein. Als Thema 
wurde gewählt; „Wir und die 
DDR". 

Die im DDR-Wahlkampf aktiven 
Christdemokraten aus Egelsbach 
werden von ihren Erfahmngen be-^ 
richten. „Das mittlerweile be- 
kannte Ergebnis aus Günstedt, 
dem Einsatzort der Egelsbacher 
CDU, ist die schönste Belohnung 
fürdje Anstrengungen. Die Allianz 
erreichte dort 68,9 Prozent und 
verwies die PDS auf magere 5,6 
Prozent", so die CDU. 

Landtagsabgeordneter Rüdiger 
Hermanns wird während der Ver- 
anstaltung voraussichtlich einen 
Ausblick in die Zukunft zur Verei- 
nigung DDR/Bundesrepulibk ge- 
ben. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, 4. 
April, von 14 bis 15 Uhr in der So- 
zialstation des Bürgerhauses statt. 



Die „fünfziger Jahre" zeigen 

sich im Egelsbacher Museum 

Der Fahrzeugveteranen verein besteht seit zehn Jahren 

staunende Blicke gibt es, wenn einmal Im Jahr Mitglieder des Fahrzeugveteranenvereins zu einer Ausfahrt vor 
dem Egelsbacher Bahnhof starten. Foto: sor 

Egelsbach - Bei seiner Jahres- 
hauptversammlung hat sich der 
Fahrzeugveteranen verein Dreieich 
einen neuen Vorstand gegeben. 
Der Verein wird jetzt von Hans 
Otto Inselmann (Sprendlingen) als 
Vorsitzenden, sowie August Jacobs 
(Ffm) und Walter Caspary (Offen- 
thal) als Stellvertretern geführt. 
Die Kassenführung bleibt in den 
bewährten Händen von Christa 
Lindenbauer, während Schriftfüh- 
rer Michael Hildebrandt (Sprend- 
lingen) mit einer Doppelfunktion 
neu gewählt wurde: er ist gleichzei- 
tig Hallenwart. 

Für das Museum in Egelsbach 
sind Michael Mehlinger (Rüssels- 
heim) und Hansjörg Reeg (Raun- 
heim) verantwortlich, Ulrich Klin- 
gler (Egelsbach) wird die Ausfahr- 
ten organisieren, und Wilfried 
Brock (Dreieichenhain) soll sich 
um Öffentlichkeitsarbeit küm- 

Vorstand und Mitglieder haben 
ein ereignisreiches Jahr vor sich, 
denn derVerein feiert sein zehn- 
jähriges Bestehen. Aus diesem An- 
laß soll am Samstag, dem 19. Mai, 
in Sprendlingen ein „Tag der offe- 
nen Tür" stattfinden. Dabei soll 
der Öffentlichkeit gezeigt werden, 
was die Mitglieder alles an Schät- 
zen zusammengetragen haben. Die 
Oldtimer sollen auch praktisch 
vorgeführt werden, eventuell gibt 
es einen Korso durch die Stadt. 

Die traditionelle Zweitagesfahrt 
findet in diesem Jahr am Samstag, 
dem 30. Juni und Sonntag, I. Juli 
statt. Das Ziel liegt diesmal im 
Spessart. Diese Ausfahrt wird of- 
fen ausgeschrieben für Fahrzeuge 
bis Baujahr 1959. Eine weitere ver- 
einsinteme Ausfahrt ist für das 
Wochenende 22./23. September 

Blick nach vorne gerichtet 

Versammlung der Sängervereinigung 

Egcisbach - Die Sängervereini- 
gung 1861 Egelsbach hat ihre Jah- 
reshauptversammlung veranstal- 
tet. Im Geschäftsbericht wurde vor 
allem auf die erfolgreiche Konzert- 
reise nach Mayrhofen/Tirol und 
das gutbesuchte und wirkungs- 
volle Konzert in der katholischen 
Kirche eingegangen. Aber auch die 
öffentlichen und privaten Auftritte 
wurden erwähnt. Die finanzielle 
Basis des Vereins ist gut, aber mit 
einer Werbeaktion sollen neue, vor 
allem aktive Mitglieder gewonnen 
werden. 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Öffentliche Bekanntmachung 
Am Freitag, dem 30. März 1990. von 
10.00 Uhr bis 11.00 Uhr. findet Im Hof 
des Rathauses eine öffentliche Ver- 
steigerung von Fund-Fahrrädern und 
div. anderen Fundsachen statt, deren 
Eigentümer innerhalb der gesetzli- 
chen Aufbewahrungsfrist nicht ermit- 
telt werden konnten. 
Es kommen zur Versteigerung: 

Herren-Fahrräder 
Damen-Fahrräder 
Kinder-Fahrräder 
Uhren 
div. Modeschmuck 

Egelsbach. 19. März 1990 EyBen 
Bürgermeister 

Zickler Gebäude- 
reinigungs GmbH 
Meisterbetrieb 
Niederlassung Eaeisbach 
Offenthaler Straöe 13 
Telefon 06103/4 55 98 

- Glasreinigung 
- Teppichreinigung 
- Polstermöbelreinigung 
- PVC-Grundreinigungsarbeiten 
- Parkett schleifen 
- Hausmeisterservice 
- Unterhaltsreinigung 

Der alte ist auch der neue Vor- 
stand. Die Wahlen brachten fast 
keine Änderungen. Nur die erste 
Schriftführerin bat um Entlastung, 
Ein Pressewart wurde neu in den 
Vorstand gewählt. 

In der kommenden Zeit stehen 
die Vorbereitungen für das Jubilä- 
umsjahr 1991 im Vordergrund. 
Zal"ilreiche Veranstaltungen sind 
für die 130-Jahr-Feier geplant. 
Dazu kommen Aktivitäten im Zu- 
sammenhang mit den Partnerge- 
meinden von Egelsbach in Thürin- 
gen und Frankreich. 

Diskussion über 

Tierversuche 
Egelsbach - Unter dem Thema 

„Tierversuche, nein Danke" steht 
ein Info- und Diskussionsabend 
am Donnerstag, 29. März, 20 Uhr. 
im Gemeindesaal der katholischen 
Kirche an der Mainstraße. Veran- 
stalter sind die Tierversuchsgegner 
Hessen und die Jugendgruppe der 
katholischen Kirchengemeinde. 

Flohmarkt der 

Kindergärten 
Egelsbach (sor) - Einen Floh- 

markt veranstaltet der Elternbeirat 
der Egelsbacher Kindergärten am 
Samstag, 31. März, von 10.30 bis 
12.30 Uhr im Bürgerhaussaal. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Der Jahrgang 1919/ 

20 veranstaltet sein nächstes Tref- 
fen am Montag, 26. März, 16 Uhr, 
in der Gaststätte des Reiterhofs 
Zühl. Spaziergänger treffen sich 
schon um 14 30 Uhr am Berliner 
Platz. 

Zünftiger Saisonauftakt bei 

Ausflug in den Schwarzwald 

Die Sorna der SG Egelsbach war auf großer Fahrt 

Egelsbach - Die Sorna der SG 
Egelsbach unternahm ihren tradi- 
tionellen Ausflug. Ziel in diesem 
Jahr war das Stadtchen Neukirch 
in der Nähe vom Titisee. Gegen 
mittag machte sich die Soma-Fa- 
milie auf den Weg. Über die Auto- 
bahn Frankfurt - Basel ging die 
Fahrt nach Neukirch, das gegen 
abend erreicht wurde. 

Nachdem die Koffer ausgepackt 
waren, nahm man gemeinsam das 
Abendessen ein. Danach setzte 
man sich bei einem Wein oder Bier 
gemütlich zusammen und schmet- 
terte auch ein paar bekannte und 
unbekannte Fußball-Lieder in den 
Saal. 

Am nächsten morgen stand eine 
Schwarzwald- beziehungsweise 
Irrfahrt auf dem Programm. Unter 
der „sachkundigen" Anleitung des 

ACHTUNG!! ACHTUNG!! 

Ab 1. April 1990 geänderte Öffnungszeiten 
Mi., Dd., Fr. von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Sa. von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Schmuck-Reparaturen 
Annahmestelle Roswitha Leonhardt 

Geschwindstraße 10 - 6073 Egelsbach - Telefon 06103/4 32 18 

Wir feiern heute, Freitag, den 23. März 1990, unsere 

Verlobung 

Barbara Hickler 
Vor der Pulvermülile 3a 
6450 Hanau 11 

Karlheinz Röhrs 
Neuwiesenstraße 27 

8755 Alzenau 

NACHRUF 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserer so plötzlich verstorbe- 
nen Schulkameradin 

Elisabeth Fischer geb. 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung t>ehalten. 
Die Schulkameraden und -kameradinnen 
Jahrgang 1925/26 

Egelsbach, im März 1990 

Kühn 

Reiseleiters A. Fischer konnte 
„Otto" das gewünschte Ziel an- 
steuern. 

Hier am Schluchsee, bei herr- 
lichstem Sonnenschein, hatte die 
Soma-Familie Gelegenheit, ein 
paar Stunden zu wandern oder die 
Stadt zu besichtigen. Am Nachmit- 
tag ging es zurück nach Neukirch, 
wo man sich bei einer Runde im 
Hallenbad für den Abend fit 
schwimmen konnte. 

Nach dem Abendessen kam der 
große Auftritt der „Schwarzwälder 
Volkskapelle", die es hervorra- 
gend verstand, die Soma-Familie 
zu unterhalten oder auf die Tanz- 
fläche zu bringen. Bei den Spielen 
blieb im wahrsten Sinne des Wor- 
tes kein Auge trocken, so daß auch 
„Professor Brinkmann" oder 
„Schwester Hildegard" nicht hel- 

fen konnten. Höhepunkt war der 
Auftritt von „Emma", die (der) mit 
einem Soma-Spieler einen Tanz 
aufs Parkett legte, der seinesglei- 
chen suchte. Bis weit nach Mitter- 
nacht spielte die Kapelle auf und 
manches Sorna-Mitglied mußte da- 
nach im Hallenbad seine Füße und 
Lachmuskeln entspannen. 

Am Sormtag morgen hatte dann 
jeder Gelegenheit zu einem Spa- 
ziergang in den leider schon arg ge- 
schundenen Schwarzwald. Nach 
dem Mittagessen ging es dann mit 
dem Bus wieder zurück in die Hei- 
mat. 

Am Samstag, 24. März, beginnt 
wieder der Emst des Sportes. Er- 
ster Gegner ist die SKG Sprendlin- i 
gen. Spielbeginn in Sprendlingen 
ist 16.30 Uhr. 

vorgesehen. Außerdem soll es 
auch wieder eine Ausfahrt für 
Fahrräder geben. Gerade diese 
Veranstaltung hat letztes Jahr ein 
besonders gutes Echo gefunden. 

Als besonderer Leckerbissen ist 
für den Herbst eine Wochenend- 
Ausstellung von Veteranenfahr- 
zeugen im Burghof-Saal in Dreiei- 
chenhain vorgesehen. Auch das 
Museum in Egelsbach wird dieses 
Jahr nicht zu kurz kommen. Die 
neue Zusammenstellung wird un- 
ter dem Thema „Die 50er Jahre" 
stehen. Die Eröffnung wird ain 
Ostersamstag, dem 14. April, sein. 

Die Vereinsmitglieder trefen 
sich bis auf weiteres am 1. Freitag 
im Monat im SKG-Vereinsheim in 
Sprendlingen zu einer Versamm- 
lung, während am jeweils 3. Frei- 
tag ein zwangloses Beisammensein 
angesagt ist. 

Reitstunden im 

Freizeitclub 
Egelsbach - Der Reit- und Frei' 

zeitclub Egelsbach bietet auch 
1990 Reitunterricht für Anfänger 
und Fortgeschrittene an. Alle Pfer- 
debegeisterte, die sich bisher in die 
öffentlich ausgelegte Liste einge- 
tragen und die Interesse am Rei- 
tunterricht haben, werden gebe- 
ten, sich am Samstag, 24. März, im 
Clubhaus des RFC (Büchenhof 1) 
um 15 Uhr einzufinden. Die Reit- 
lehrerin Bartosch wird dann die 
Einteilung für die Reitstunden vor- 
nehmen. 

Der Preis für eine Reitstunde be- 
trägt 15 Mark, die Longenstunde 
kostet zwölf Mark. 

Am 24., 26. und 27. Mai findet 
das alljährliche Egelsbacher Reit- 
turnier statt. 

Besichtigung 

der Marktkirche 
Egelsbach (sor) - Der Ge- 

schichtsverein Egelsbach startet 
sein diesjähriges Besichtigungs- 
programm am Samstag, 24. März, 
mit einem Ausflug nach Neu-Isen- 
burg. Einen Besuch abstatten wol- 
len die Heimatkundler der Markt- 
kirche und anderen geschichts- 
trächtigen Stätten. Abfahrt mit 
dem Pkw ist um 13 Uhr am Berli- 
ner Platz. 

Tr6u6 und vCrdiSritG MitgliGdCr geehrt wurden bei der Jahreshauptversammlung der SG Egelsbach. 
Unser Bild zeigt von links Georg Heim (stellvertretender Vorsitzender), JOrgen Welz (geehrt für 25 Jahre Mitglied- 
schaft), Uwe Löffler (besondere Verdienste), Gerlinde Welter (25 Jahre Mitglied), Günter Meyer (besondere Ver- 
dienste), Priedel Welz (erster Vorsitzender) sowie Karl Eichhorn (Vereinsältestsr). Foto: sor 

Wir gratulieren 

Herrn Adolf Ludwig, Main 
Straße 2, zum 90. Geburtstag am 26. 
März 

Frau Luise Melk, Arheilger 
Straße 5, zum 88. Geburtstag am 
26. März 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 25. März 

10 mir Taufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Diehl) 
Mittwoch, 28. März 

19.30 Uhr Passionsandacht 
(Pfarrer Krebs) 

20 Uhr Bibelseminar (Pfarrer 
Krebs) 
Donnerstag, 29. März 

15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Frau Dr. Grosch) 

19 Uhr Eine-Welt-Gruppe (Frau 
Kober-Gerhardt) 

Gewerbeverein mit Überraschungen 

Geschäftsleute wollen Kunden-Interessen bei politischen Gremien 
Egelsbach - Seine Jahreshaupt- 

versammlung hat der Gewerbever- 
ein Egelsbach abgehalten. Der Ge- 
schäftsbericht wurde von den Mit- 
gliedern zur Kenntnis genommen. 
Der Vorstand führte aus, daß eine 
Reihe von Gesprächen mit den 
Parteien im vergangenen Jahr 
stattgefunden haben, bei denen 
Anliegen der Bevölkerung sowie 
des Gewerbevereins besprochen 
wurden. 

So wurde zum Beispiel einem 
Anliegen für die Umfonnienmg 
des den ruhenden Verkehrs kon- 
trolierenden Beamten stattgege- 
ben, ferner wurden die Parkplätze 
am Friedhof markiert, und die 

Feuerwehr erhielt die Unterstüt- 
zung auf die Einrichtimg einer 
Vollzeitstelle. Der Gewerbeverein 
ist der Auffassung, daß aufgrund 
der Industrieansiedlungen der vor- 
beugende Brandschutz verstärkt 
durchgefühlt werden muß, neben 
der Wartung der doch recht teuren 
Feuerwehrgerätschaften. 

Im weiteren Verlauf der Ver- 
samnüung wurde der Kassenbe- 
richt als ordnungsgemäß und ein- 
stimmig anerkaiuit. Danach voll- 
zog sich die Entlastimg sowie die 
Neuwahl des Vorstandes. 

Im wesentlichen wurde der bis- 
herige Vorstand bestätigt. Es schie- 
den auf eigenen Wunsch aus dem 

Vorstand: Walter Kühn und Rudi 
Gräf. An ihrer Stelle folgten Rai- 
mund Kinkel - Vorstandsmitglied 
der Volksbank Egelsbach Erich 
Blaschke - Firma Metallbau 
Plaschke - und Peter Wilke von 
Schreibwaren WUke. Zum Ehren- 
mitglied wurde nach langjähriger, 
verdienstvoller Tätigkeit Walter 
Kühn ernannt. 

Im Anschluß fand noch eine teil- 
weise kontroverse Diskussion dar- 
über statt, wie einerseits die Inter- 
essen iimerhalb des CJewerbever- 
eins und den einzelnen Mitglie- 
dern gebündelt werden können 
und femer, wie sich der Gewerbe- 
verein nach außen und gegenüber 

den Kunden und der BevölkerunJ 
noch besser darstellen kann 
Hierzu wurde seitens des Vorstan- 
des mitgeteilt, daß zukünftig punk' 
tuelle Aktionen, die das Intere^ 
der Bevölkerung auch stärker irt 
Bewußtsein rücken, durchMfühn 
werden. So ist mit einer Oben* 
schung bei dem kommenden Floh' 
markt in der Querstraße zu rech- 
nen, wie der Vorstand versichert 

„Der Gewerbeverein stellt si® 
weiterhin der Aufgabe, die Interes- 
sen der Kunden und die WünscW 
der Bevölkerung bei den 
sehen Gremien zu vertreten", W®" 
es bei der Versammlung abschliß 
ßend. 

Egelsbach (geo) - Nach neun- 
zehn sieglosen Spieltagen hat die 
SGE als Schlußlicht in der Ober- 
liga am vergangenen Sonntag ge- 
gen Sindlingen sich selbst wieder 
Mut gemacht, den Abstiegskampf 
doch noch zu bestehen. Zwar steht 
bereits morgen beim Tabellen- 
zweiten, der Spielvereinigung Bad 
Homburg, an der Sandelmühle der 
Maimschaft von Lothar Buch- 
mann ein ganz schweres Spiel be- 
vor, aber nach dem Erfolgserlebnis 
gegen die Viktoria dürfte auch das 
arg gebeutelte Selbstvertrauen auf 
die eigene Leistung wieder einen 
Schub erhalten haben. 

Betrachtet man nüchtern im 
Vorfeld dieses Spieles die Fakten, 
so kommt man auf erstaunliche 
Ergebnisse. In der Tabelle liegen 
zwar beide Mannschaften ganze 16 
Plätze auseinander und auch die 
Punktedifferenz ist dementspre- 
chend - 32:14 Bad Homburg, 
Egelsbach 15:31 aber nach der 
Winterpause scheint die Elf von 
Herbert-Dörenberg noch nicht den 
richtigen Tritt gefaßt zu haben, 
derm sie gewann in den drei 
Spielen nicht eine einzige Partie. 

Zuerst waren es die Kasseler Ama- 
teure, die zu Hause ein 1:1 ertrotz- 
ten. In Bad Homburg holte dann 
der SV Wehen vor zwei Wochen ei- 
nen mehr als verdienten Punkt 
beim 0:0, und am letzten Wochen- 
ende war es der FSV am Bomhei- 
mer Hang, der die Spielvereini- 
gung am Rande einer Niederlage 
hatte und erst in den letzten Minu- 
ten durch einen Strafstoß noch den 
glücklichen Ausgleich der 05er 
hinnehmen mußte. 

Im Hinblick darauf hat deshalb 
auch die SGE unter Lothar Buch- 
mann an der Sandelmühle ihre 
Chance. Im Mittwoch-Pressege- 
spräch wies Herbert Dörenberg 
wieder einmal auf zahlreiche Ver- 
letzungen in seinem Kader hin, 
doch Lothar Buchmann wird sich 
von diesem Zweckpessimismus 
nicht täuschen lassen. 

Nach dem Training am Mitwoch 
abend deutete auch der Egelsba- 
cher Coach an, daß es wahrschein- 
lich in Abwehr, Mittelfeld und in 
der Spitze für morgen Verände- 
rungen geben kann, er ließ aber bis 
auf die Nummer eins, die jetzt An- 
dreas Philipps heißt, personell al- 

„Giraffen" starten jetzt 

in die Abstiegsninde 

Morgen abend kommt erneut Ulm 

Langen - Revanche ist angesagt 
am morgigen Samstag abend in der 
Ungener Georg-Sehring-Halle, 
wenn die Bundesliga-Basketballer 
des TVL zum ersten Spiel der Ab- 
stiegsrunde die Mannschaft des 
SSV/SB Ulm empfängt. Vor ge- 
fade 14 Tagen lieferten sich die 
lieiden Teams eine dramatische 
Partie, an deren Ende die „Giraf- 
fen" - wie leider so oft in dieser 
Saison - imglücklicher Verlierer 
"aren, als man in der Verlänge- 
fting unterlag. Maßgeblichen An- 
teil am seinerzeitigen Erfolg der 
Gi"!te aus Süddeutschland hatten 
die vielen Ulmer Fans, die ihre 
Mannschaft fantastisch unterstüt- 
wn und die C3eorg-Sehring-Halle 

ein Tollhaus verwandelten. 
Die Rollen in der nun beginnen- 

den Abstiegsrunde sind eigentlich 
"ereits vor dem ersten Spieltag 
^rteilt. Der Vorsprung von Gie- 

und Ulm vor den beiden Auf- 
steigern Wolfenbüttel und Langen 

bereits so groß, daß beide Tams 
■öum noch Sorgen bezüglich eines 
eventuellen Abstiegs haben dürf- 
en. Spannimg bezieht diese 
Runde eigentlich nur aus der Tat- 
®che, daß durch die geplante Fu- 
'l'in der beiden Hagener Vereine 
"n Platz in der ersten Liga frei 
''Wen würde und dann auch der 
elfe Tabellenplatz zum Klassener- 

ausreichen körmte. 
Um diesen Rang werden sich der 

und Wolfenbüttel einen harten 
i^pf liefern, denn beide haben 
^reits deutlich erklärt, auf alle 

Erstligist bleiben zu wollen, 
^och weisen die „Giraffen" einen , 
^Ockstand von zwei Punkten auf, 
"Och die sind schnell aufgeholt, 

allem, werm man bedenkt, daß 

man noch zweimal gegen Wolfen- 
büttel anzutreten hat. 

Die Gäste aus Ulm nehmen trotz 
ihrer sicheren Plazierung in der 
Tabelle das Spiel beim TVL sehr 
ernst, denn zum Nachholspiel ge- 
gen Bamberg war sogar ihr Trainer 
Dan Palmer nach Langen gereist, 
um sich die „Giraffen" ein weiteres 
Mal anzuschauen. Es wird also si- 
cher wieder eine spannende Aus- 
einandersetzung geben. 

Wer die Langener „Giraffen" im 
Kampf um den Klassenerhalt un- 
terstützen will, der sollte am mor- 
gigen Samstag abend um 20 Uhr in 
die Georg-Sehring-Halle kommen 
und die Mannschaft lautstark un- 
terstützen. Spannung ist wieder 
einmal garantiert. 

les offen. Ob Günter Franusch in 
Bad Homburg auflaufen kann, ist 
ebenfalls nicht sicher, und da auch 
Bernd Schrimpf am Dienstag und 
Mittwoch im Training fehlte, ist 
mit seinem Einsatz wohl kaum zu 
rechnen. Ausgerechnet jetzt fallen 
für die Spitze Joachim Gally und 
auch Jochen Krapp aus, die beide 
in der vorigen Woche am Blind- 
darm operiert wurden. 

Konsequente Abwehrarbeit, 
Durchsetzungsvermögen und 
durckvoUes Spiel aus dem Mittel- 
feld, dazu gescheites Konterspiel 
in der Spitze und das Ausnutzen 
der sich bietenden Torchancen, 
dies sind Dinge, die morgen von 
der SGE erwartet werden, wenn 
man sich eine CSiance auf Erfolg 
bewahren wiU. Ein Teilerfolg der 
SGE an der Sandelmühle wäre je- 
denfalls eine Riesenüberraschung 
und würde für das am Dienstag 
abend um 17.15 Uhr folgende 
Heimspiel am Berliner Platz gegen 
den VfR Bürstadt die richtige Mo- 
tivation bedeuten. Morgen in Bad 
Homburg wird um 15.30 Uhr ge- 
spielt. 

Darmstadt bei 

SGE-Reserve 
Egelsbach (geo) - Nach ihrem 

spielfreien Wochenende empfangt 
die zweite Mannschaft der SGE- 
Fußballer zu einem weiteren 
Heimspiel die Tumgemeinde Bes- 
sungen-Darmstadt, eine Elf, die 
mit 16:28 Punkten auf Rang 15, 
dem drittletzten Platz, steht. ~ 

Nachdem die Elf von Klaus ■ 
Schwab in ihrem letzten Heimspiel 
gegen Eschollbriicken einen 3:1- 
Vorsprung in der Schlußphase 
noch verspielte, darf sich der Tä- 
bellenvierte nicht noch weitere 
Punkteinbußen auf eigenem Ge- 
lände erlauben 

Am Sonntag hat die Reserve so- 
gar noch die Chance, mit einem , 
Sieg die SKG Roßdorf zu überflü- 
geln und auf Rang drei vorzusto- ' 
ßen, vorausgesetzt, Roßdorf ver- 
liert in Rohrbach. Spielbeginn am 
Berliner Platz ist am Sonntag um 
15 Uhr. 

Chance für „Giraffen" 

Klassenerhalt am grünen Tisch? 
Langen (rt) - Diese Frage be- 

wegt die Anhänger der Lan- 
gener „Giraffen": „Was passiert 
eigentlich, wenn die beiden Ha- 
gener Vereine in der Herren- 
Bundesliga fusionieren und Ga- 
latasaray Köln aus wirtschaftli- 
chen Zwängen aufgeben muß?" 

Die Regeln des Deutschen 
Basketballverbandes geben 
darauf eine einfache Antwort: 
„Sollte dies noch während der 
laufenden Saison passieren, 
dann gelten die beiden Vereine, 
die ihre Lizenz zurückgeben, 
als erste Absteiger. Das wtirde 

heißen, daß Wolfenbüttel und 
Langen in der 1. Bundesliga 
bleiben." 

Da nach dem derzeitigen 
Stand der Dinge jedoch nicht 
damit zu rechnen ist (Lizenz- 
rückgabe während der Saison), 
tritt eine andere Regel in Kraft; 
„Die freiwerdenden Plätze sind 
mit zwei Mannschaften aus der 
2.Liga Nord zu besetzen, weil 
Köln und Hagen dem Nordbe- 
reich angehören. Das könnte 
bedeuten, daß drei Vereine aus 
dem Norden aufsteigen." 

Zwei Punkte hart erkämpft 

Germania Ockstadt unterlag SV Dreieichenhain 2:3 (0:1) 

rail im S>iraTraum. Uwe Grohmann geht zu Boden, nachdem er einen krSHIgen Schubs von hinten Qber 

"V'*'Handhawung des Gegenspielers von RotwelB Darmstadt sehen 
it-- ^ J*®' Schiedsrichter sah es anders. Er bezichtigte Grohmann einer „Schwalbe" und zeigte ihm die gelbe 

.Hf" *''[1'®''''®"® ®'5f."lLangen einen Elfmeter verweigert, als Zahalka im Strafraum klar gelegt 
SD^Di««n 7nm rin^k Fehlentscheidungen provozieren Schiedsrichter Aggressionen auf den Sportplatzen. Zum GlOck gibt es mehr gute Schiedsrichter. ^ 

Hat die SG Egelsbach an der 

Sandelmühle eine Chance? 

Tabellenletzter morgen bei Titelaspirant Bad Homburg 

Dreieichenhain (rt) - Es war ein 
harter Kampf des SV Dreieichen- 
hain bei den abstiegsgeföhrdeten 
Gastgebern in Ockstadt, doch vier 
Minuten vor dem Ende ftel der 
SiegtrefTer zum 3:2 für die Hainer, 
die sich über den doppelten Punkt- 
gewinn umsomehr freuen konn- 
ten, als die konkurrierenden 
Mannschaften für die Hainer spiel- 
ten und diesen den Sprung auf den 
vierten Tabellenplatz ermöglich- 
ten. 

Dabei war man mit einigen Sor- 
gen in diese Begegnung gegangen, 
denn mit dem etatmäßigen Torhü- 
ter Gemen und dem Stürmer 
Heine fehlten zwei Leistungsträ- 
ger. Für Gemeri stand Liebermann 
zwischen den Pfosten und machte 
seine Sache großartig. Für Heine 
kam Gulin in die Mannschaft, und 
auch dies sollte sich als richtig er- 
weisen. denn die Abwehr der Gä- 
ste war von Anfang an gefordert. 

Den Platzherren ließen vom er- 

sten Augenblick an erkennen, daß 
sie alles daransetzen wollten, um 
aus der Abstiegszone herauszu- 
kommen. Sie verlangen der Hainer 
Abwehr alles ab, die mit Libero Pe- 
tersen und de Bemardo Aktivpo- 
sten hatte und dem Druck der 
Platzherren standhielt. So war 
man in der ersten Halbzeit vorwie- 
gend damit beschäftigt, kein Tor 
einzufangen, und dadurch lief na- 
türlich wenig nach vom, wo Go- 
dulla ziemlich auf sich alleinge- 
stellt war. 

Dennoch gab es Chancen. Die er- 
ste führte drei Minuten vor der 
Pause zur 1:0 Führung für den 
SVD, als ein Schuß von Weiss von 
einem Ockstädter ins eigene Tor 
abgefälscht wurde. Die zweite, in 
der 44. Minute, war ein Foulelfme- 
ter, der an Zwilling begangen 
wurde. Zum Entsetzen der Hainer 
traf Wenz aber nur die Oberkante 
der Latte. 

Nach dem Wechsel setzten die 
Platzherren ihren Druck fort, und 
in der 47. Minute mußte Petersen 
auf der Torlinie retten. Dann fiel in 
der 55. Minute das 2:0 durch Go- 
dulla, der eine Flanke von Wenz 
einköpfte. Doch sicher konnte man 
sich noch nicht sein, da die Platz- 
herren nicht aufsteckten, in der 73. 
Minute aus zwei Metern den An- 
schlußtreffer und in der 82. Minute 
sogar den Ausgleichstreffer erziel- 
ten. 

Die Erlösung kam vier Minuten 
vor dem SchlußpfifT, als Lüder- 
waldt sich durchsetzte, einige (Ge- 
genspieler narrte und mit einem 
Supertor den Sieg sicherstellte. 

Es spielten: Liebermann, de Ber- 
nardo, Petersen, Gulin, Weiss, 
Frank (Stenger), Zwilling (Nequi- 
rito), Lüderwaldt, Schweitzer, Go- 
dulla und Wenz. 

Das Spiel der Reserven ging 
kampflos an die Platzherren. 

Hainer vergaben ihre Chancen 

TV Dreieichenhain unterlag Eiche Offenbach 0:1 (0:1) 

Dreieichenhain - Eiche Offen- 
bach gehört mit zu den Abstiegs- 
kandidaten, und genauso präsen- 
tierte sich die Elf beim TV Deiei- 
chenhain. Kärglich die Spielan- 
teile, nervös die Abwehr, doch nur 
eine Einschußchance reichte ihnen 
für zwei Punkte. Der Treffer des 
Tages fiel bereits in der vierten Mi- 
nute. Ein harmloser hoher Diago- 
nalpaß in den Strafraum, für den 
sich in der Hainer Abwehr nie- 
mand zuständig fühlte, erlief sich 
stattdessen der Eiche-Stürmer Ge- 
yer und nickte das Geschenk dank- 
bar über die Linie. 

Obwohl daraufhin im TV-Team 
eine Weile Panik herrschte, geriet 
die Kiste von Arnold nicht wieder 
in Gefahr. Der Keeper bekam die 
restliche Spielzeit, von einem 
Weitschuß abgesehen, nur noch 
Rückgaben in die Hände. 

Nach der turbulenten Anfangs- 
phase zogen die Hainer das Tempo 
an. Die ersten beiden Warnschüsse 
setze Prins knapp neben das Tor. 
Dann versetzte Türkmen seinen 
Gegenspieler an der Torauslinie 
und spielte Petry in der Mitte frei. 
Dessen Direktschuß konnte der 
herausspringende Torwart gerade 
noch abwehren. Die nächste er- 
folgversprechende Kombination 
ging von J. Walter aus und er- 
reichte Leipold, der einen Verteidi- 
ger ins Leere laufen ließ. Als dann 
sein Paß nach innen erfolgte, zog 
Türkmen direkt ab, doch der groß- 
artige Keeper konnte mit dem Fuß 
um den Pfosten lenken. 

Nach der Pause wurde es im 
Strafraum der Gäste immer be- 
drohlicher, doch auch die Hainer 
zeigten sich vor dem gegnerischen 
Tor aufgeregt. Anders ist das ekla- 

tante Auslassen der Torgelegen- 
heiten nicht zu erklären. Große 
Mängel zeigte der TVD auch beim 
Flanken, vor allem von der linken 
Seite. Viele gefährliche Angriffs- 
züge blieben so unvollendet. Trotz- 
dem blieben genügend Chancen 
übrig, das Spiel zu gewinnen. 

Diese Niederlage ließ die Hainer 
auf den zehnten Platz abrutschen. 
Am kommenden Sonntag wartet 
bei der Zrinski auf dem ungelieb- 
ten Hartplatz der nächste Abstiegs- 
kandidat auf sie. Sollte man auch 
hier verlieren, könnte man sehr 
schnell in den Abstiegskampf ver- 
wickelt werden. 

Die TVD-Reserve konnte auch 
gegen Eiche nicht überzeugen. 
Selbst gegen diese schwache 
Truppe erreichte sie nur 1:1. Beste 
Spieler waren Fuhrländer und 
Graf, der auch das Tor schoß. 

.-u.» ■ ui niiioM VI « ureieicnennain; jongiien mn aem uaii. uiesmai reicnte es nicht zu einem Treffer, denn der TVD 
verior das Heimspiel gegen Eiche Offenbach 0:1. potQ. ^ 

In Gernsheim 

wird's schwer 
Langen (rt) - Keine leichte Auf- 

gabe erwartet den FC Langen am 
I Sonntag in Gemsheim, wo man 
, auf eine Mannschaft trifft, die auf 

dem 14. Tabellenplatz in der Nähe 
der Abstiegszone beheimatet ist 
und dringend jeden Punkt für den 
Klassenerhalt benötigt. Die 
Schwachstelle der Gemsheimer ist 
ihr Angriff, der in den bisherigen 
22 Spielen erst 27mal ins Tbr ge- 
troffen hat und zusammen mit 
dem "I^bellenvorletzten Büttel- 
bom das Schlußlicht in der Tbr- 
schützenliste der Darmstädter A- 
Liga ist. 

Langen dagegen kann bereits 
auf 44 Treffer verweisen, wenn 
auch die Abwehr um zwei Tore 
schlechter als die von CJemsheim 
dasteht. Das 1:1 des vergangenen 
Sonntags gegen dlO starken Rot- 
weißen aus Darmstadt sollte der 
Mannschaft von Günter Dutin6 
nach vorangegangenen vier Nie- 
derlagen in Folge wieder etwas 
Selbstvertrauen gegeben haben, so 
daß man zuversichtlich die Reise in 
das Ried antreten kann. Dennoch 
sollte man beachten, daß Gems- 
heim am vergangenen Sonntag bei 
der TG 75 Darmstadt, immerhin 
dem T^bellenfünflen, nur ganz 
knapp mit 0:1 unterlegen war. _ 

SSG muß zum 

Schlußlicht 
Langen (rt) - Bei den Fußballern 

von TuS Froschhausen sind die 
Lichter der A-Liga erloschen. Mit 
einem Rückstand von zwölf Punk- 
ten zum T^bellenvorletzten trägt 
man schon sehr lange die rote La- 
teme, hat erst ein Spiel gewonnen 
und dreimal die Punkte geteilt. Die 
Abstieg ist so gut wie sicher. 

Bei diesem CJegner muß die SSG 
Langen am kommenden Sonntag 
antreten. Der Papierform nach ei- 
gentlich eine klare Angelegenheit 
für die Langener, die jeden Punkt 
dringend benötigen, um sich in si- 
chere "Kibellengefilde zu begeben. 
Doch aufgepaßt: gerade gegen sol- 
che Gegner hat man sich oft schon 
schwer getan, und die Platzherren 
am Sonntag werden zeigen wollen, 
daß sie nicht als leichte Punktelie- 
feranten anzusehen sind. 

Der 13. Tabellenplatz der SSG 
hat zwar ein gewisses Aufatmen 
bei den Anhängem bedeutet, doch 
wirklich sicher kann man sich erst 
fühlen, wenn man noch ein paar 
Stufen auf der T^bellenleiter höher 
geklettert ist. Deshalb sollte die Elf 
von Walter Kohl vollmotiviert zum 
Schlußlicht fahren und neunzig 
Minuten lang voller Konzentration 
agieren. Alles andere als ein Sieg 
wäre eine Riesenblamage. 

SVD rüstet zum 

Nachbarderby 
Dreieichenhain (rt) - Derby- 

stimmung wird am Sonntag im 
Haag herrschen, denn der Rivale 
FV 06 Sprendlingen ist zu Gast. 
Nicht nur geographisch, sondem 
auch in der Tabelle sind die beiden 
Mannschaften Nachbarn. Die Drei- 
eichenhainer stehen auf dem vier- 
ten Tabellenplatz, und mit einem 
Punkt weniger folgen die Sprend- 
linger. 

Bleiben die Punkte im Hain, 
dann wäre der ärgste Verfolger zu- 
nächst einmal abgeschüttelt und 
der SVD bliebe die Nummer eins 
im Dreieicher Fußball. Gelänge je- 
doch dem Gast ein doppelter 
Punktgewinn, dann würden die 
Plätze getauscht und die Zwillings- 
Elf hätte die Verfolgerrolle. Moti- 
vation ist also genügend vorhan- 
den. 

Die Sprendlinger kommen mit 
der Empfehlung eines sicheren 4:1 
Erfolgs über den Tibellenzwölften 
Reichelsheim und dem Vertrauen 
auf ihre Abwehr, die in den bishe- 
rigen 25 Spielen erst 31 Treffer zu- 
ließ und damit zu den stärksten der 
Klasse zählt. Doch auch der Sieg 
der Hainer in Ockstadt sollte genü- 
gend Vertrauen bewirkt haben, um 
selbstbewußt ins Derby zu gehen. 
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Bezirksllga II Mflnner 
NordvMtFmiMwt - KSVQMi«Mn 
FTHtlim««# - TS00b«nin«l 
KickanOltMitMCh - TVKmmMmX 
TOOWzeobKti - FTQ1M7FT»*)»! 
SVDraWctwiMi - TQIWnhMMn 
TVB«1V»«I - Bnd.FrinMiirt 

1 EMr.FnnMwt 16 14 
2 KSVQMztnMn 15 12 
3FT01M7Fraf*fi>t 11 t 
4 NofdwntFnnMwt 1t I 
5 FTHaimtadl 16 7 
6TS00b«WMl 17 6 
7 NcktnCmKibKli 17 6 
I TQDMzwibtdi 16 5 
t SVDraMdwihain 17 6 

lOTQHtMiWMH 16 S 
IITVKhmM«« 16 5 
12TVB«1V1M 16 4 

1*21 
21:16 
1»^ 
17:14 
16:12 
16:21 

0 2 297:257 26:4 
1 2 261:220 2S:S 
2 S 276258 20:12 
1 7 266271 17:15 
2 7 263276 16:16 
3 6 266260 15:19 
2 9 260:313 1420 
3 6 249273 13:19 
1 10 299296 1321 
2 9 249262 1220 
2 9 266266 1220 
1 11 271:293 923 

Versammlung 

der SSG-Kegler 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung der Kegelabteilung in 
der SSG Langen findet am 6. April, 
um 19 Uhr im SSG-Clubhaus, An 
der RechtenWiese, statt. Um zahl- 
reiches Erscheinen der Mitglieder 
wird gebeten. 

SGE-Handballdamen 

mit verbesserter Form 

SG Egelsbach - TG Biblis 12:10 (8:4) 

•Hier hat die Auswahl der TG Hainhausen wieder das Nachsehen. Die Mannschaft des SV Drelelchenhaln^dunkle 
TVikots) siegte mit 18:12 Toren. Foto: wy 

Zwei wichtijg^e Punkte 

gegen Abstieg geholt 

SVD-Handballer-TG Hainhausen 17:10 

Dreieichenhain - Die SVD- 
Handballer hatten in der Bezirks- 
liga II gegen die TG Hainhausen 
ein Schlüsselspiel und nutzten 
diesmal die Chance. Es war ein 
sehr hartes Spiel, denn Hainhau- 
sens Einsatz war körperbetont. Für 
die Gäste stand schließlich auch ei- 
niges auf dem Spiel. Dreieichen- 
hain hatte sich auf seine spieleri- 
schen Qualitäten besonnen und 
konnte auch von Beginn an die 
Führung übernehmen. Bis auf 
Martin Haider stand die stärkste 
Besetzung zur Verfügung, und das 
wirkte sich ebenfalls positiv aus. 

Zunächst war das Spiel ziemlich 
ausgeglichen, wenn der SVD auch 
ein 5:2 vorlegen konnte. Daß die 
Voraussetzungen für einen Sieg 
geschaffen wurden, lag in erster 
Linie an der Abwehr, die sehr si- 
cher stand. Ein überragender Tor- 
wart Andreas Schlegel hielt unter 

anderem zwei Siebenmeter. Beim 
6:5 geriet die Führung zwar in Ge- 
fahr, doch durch jeweils zwei Tref- 
fer von Michael Buchauer und Ralf 
Buch legte der SVD bis zur Pause 
ein 10:6 vor. 

Gleich nach dem Wechsel er- 
möglichte der SVD durch zwei Ab- 
spielfehler den Gästen das 10:8. 
Nun war das Spiel wieder rund 
zehn Minuten offen. Dreieichen- 
hain hatte dann aber eine starke 
Phase, wo auch die Entscheidung 
fiel. Bis fünf Minuten vor dem 
Ende konnten sich die Groß- 
Schützlinge zum 17:10 absetzen 
und hatten damit auch beide 
Punkte in der Tasche. 

Der Kampf gegen den Abstieg 
geht aber weiter, und da muß der 
SVD auch noch einiges tun, um 
auch in der kommenden Saison in 
der Bezirksliga II zu spielen. 

SVD-Handballerinnen 

haben ein Heimspiel 

Herren und 2. Damen spielen auswärts 

Egelsbach - Die dreiwöchige 
Spielpause tat den Egelsbacher 
Handballdamen offensichtlich gut. 
Nach der schwachen Vorstellung 
im letzten Spiet beim TSV Pfung- 
stadt zeigte man am Sonntag gegen 
die abstiegsbedrohte TG Biblis 
eine deutliche Leistungssteige- 
rung. Es war zwar keine berau- 
schende Vorstellung, aber den- 
noch war Trainer Klaus Becker mit 
der Leistung zufrieden. Es ist 
schwer, eine Mannschaft gegen 
Ende einer alles in allem erfolgrei 
chen Saison noch einmal voll zu 
motivieren, wenn es für sie um 
nichts mehr geht als um eine gute 
Plazierung. 

Trainer Klaus Becker möchte al- 
lerdings mit seiner Mannschaft 
den vierten Tabellenplatz in den 
letzten Spielen verteidigen. Gegen 

.Biblis wurde der erste Schritt dazu 
getan. 

Egelsbach hatte eine starke An- 
fangsphase, führte bis zur 13. Mi- 
nute mit 5:0 Toren und zehrte von 
diesem Vorsprung bis zum Schluß- 
pfiff. Biblis verkürzte bis zur Pause 
auf 4:8. Nach dem Wechsel erhöhte 
die SGE auf 10:5 und 11:6. In der 
Schlußphase ließ man die Zügel et- 
was schleifen und Biblis gelang 

eine Resultatsverbesserung. Die 
Zeit war aber zu kurz für die Gäste, 
um das Spiel noch einmal zu kip- 
pen. 

Aus einer durchschnittlichen 
Mannschaflsleistung ragte im An 
griff Anja Himer heraus. Mit ihren 
vier herrlichen Toren, aus dem 
Rückraum deutete sie an, daß sie 
der SG Egelsbach noch viel Freude 
bringen kann. Lediglich ihrer eige- 
nen Zurückhaltung ist es zuzu- 
schreiben, daß sie nicht noch er- 
folgreicher war. In der Abwehr 
zählten wie gewohnt Anke Grund 
ler, Rita Jost und die quirlige Sa- 
bine Freyermuth zu den Stützen in 
kritischen Situationen. 

Am kommenden Sonntag steht 
das schwierige Auswärtsspiel beim 
TSV Raunheim auf dem Pro- 
gramm. Vom Papier her ist Egels- 
bach zwar Favorit, aber auswärts 
leistete sich die SGE schon einige 
Patzer. Der Spielausgang ist also 
völlig offen und von der Tagesform 
abhängig. 

Es spielten: L. Messer, A. Himer 
(4), S. Loll (2), A. Grundler (1), R. 
Jost (1), S. Kirschner (1), K. Bunzel 
(1),S. F^-eyermuth (1), A. Luwe (1), 
J. Darmstädter und D. Spiller. 
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Mädchen des SVD in Hanau 

auf den Siegertreppchen 

Achtjährige Dorothea Willige kam auf den ersten Platz 

Dreieichenhain - Beim ersten 
Wettkampf des Jahres 1990, dem 
Hallenkindertumfest des Tum- 
gaues Offenbach/Hanau in Hanau, 
in der hervorragend mit Geräten 
ausgestatteten August-Schärttner- 
Halle, konnten die SVD-Turnerin- 
nen in mehreren Wettkämpfen 
Medaillen erringen. Insgesamt 
starteten 430 Mädchen des Turn- 
gaus in zehn verschiedenen Wett- 
kämpfen. 

Die jüngste Teilnehmerin, Doro- 
thea Willige, gerade acht Jahre alt, 
konnte unter 35 Mädchen nach ei- 
nem hervorragenden Wettkampf 

der Leistungsstufe 0 mit 7,00 
Punkten den 1. Platz belegen. Se 
bekam am Barren und Sprung von 
2,0 möglichen Punkten 1,9. Im 
gleichen Wettkampf trug Silvia 
Ullmann ebenfalls alle Übungen 
sehr sauber vor und wurde mit ins- 
gesamt 6,75 Punkten mit Platz 3 
belohnt. Antje Seitz hatte Pech am 
Barren, konnte jedoch an allen an- 
deren Geräten überzeugen und be 
legte den guten 10. Rang. 

Nach dem Seitenwechsel 

war der Faden gerissen . 

SVD-Damen unterlagen Niedermittlau 

lyotz vehementer Abwehr konnte sich der SV Dreieichenhain (dunkle TH- 
kots) durchsetzen gegen die Mannen der TG Hainhausen. Am Ende hatten 
die Drelelchenhalner die Nase vom mit 18:12 Toren. Foto, wy 

Dreieichenhain - Die Handball- 
damen des SVD begannen in der 
OlDerliga Süd beim TV Niedermitt- 
lau unter ungünstigen Vorausset- 
zungen. Torfrau Angeliga Graffe 
traf erst kurz vor der Pause ein und 
eine zweite Keeperin stand nicht 
zur Verfügung. ^ mußte mit Inka 
Marx eine Feldspielerin ins Tor, 
die aber mehr als nur ein Ersatz 
war. 

Die Gäste überraschten in der 
Anfangsphase mit einer schnellen 
4:0-Führung. Dann hatte die Über- 
legenheit alaer ein Ende, Nider- 
mittlau kam besser ins Spiel und 
holte auf Das Spiel wurde nun of- 
fen, doch von den Gastgeberinnen 
sehr hart geführt. Das hatte aller- 
dings auch Folgen. 

Kerstin Schäfer wurde bei einem 
Tempogegenstoß böse gefoult, was 
für ihre Gegenspielerin Regina 

Junker die rote Karte zur Folge 
hatte. Der fällige Siebenmeter 
brachte nichts ein, denn wiederum 
wurden insgesamt drei Strafwürfe 
vergeben. So geriet die Truppe von| 
Trainer Franz Kem auch bis zuil 
Pause noch mit 6:7 in Rückstand. 

Nach dem Seitenwechsel war 
aber der Faden total gerissen. Die 
erste Viertelstunde lief rein gar 
nichts, und in dieser Zeit wurde 
kein Treffer erzielt. Niedermittlad 
nutzte die schwache Phase der Gä- 
ste schonungslos aus und legte ein 
14:6 vor. Zu diesem Zeitpunkt war 
das Spiel entschieden. Dreieichen- 
hain baute auch noch konditionell 
ab. Mit 8:17 fiel die Niederlage sehr 
deutlich aus, täuschte aber über 
den Spielverlauf etwas hinweg, 
denn die Gäste konnten fast eine 
Halbzeit lang überzeugen. 

Das Ist die achtjährige Himerin Do- 
rothea Willige vom SV Dreieichen- 
hain, die als Siegerin ganz oben auf 
lern IVeppchen stand. Foto: rt 

In der I..eistungsstufe 1 des Jahr- 
ganges 1980/81 zeigten Katharina 
Kelch und Daniela Benz in ihrem 
ersten Wettkampf recht erfreuli- 
che Übungen. Beide müssen für 
den nächsten Wettkampf noch eif- 
rig am Barren trainieren, da dort 
wertvolle Zehntel vergeben wur- 
den. ^ erzielte unter 85 Teilneh- 
merinnen Katharina Kelch den 25. 
Platz und Daniela Benz den 34. 
Platz. 

In der schon 'schwierigeren 
Leistungsstufe 2 des Jahrganges 
1980/81 starteten Friederike Wil- 
lige und Angelika Baensch. Beide 
zeigten sehr gute Übungen, und 
Angelika konnte am Sprung und 
Friederike am Boden 1,9 von 2 
möglichen Punkten erreichen. 
Beide trainieren seit einem Jahr 
zweimal wöchentlich und wurden 
für ihre Mühe belohnt. Friederike 
belegte am Ende unter 65 Teilneh- 
merinnen den 2. Platz mit 7,00 
Punkten. Angelika kam nach ei- 
nem Absteiger vom Schwebebal- 
ken noch auf den erfreulichen 5. 
Platz. 

Andrea Wächtershäuser startete 
erstmals in der Leistungsstufe 2 
des Jahrgangens 1978/79. Sie 
zeigte ausgezeichnete Übungen am 
Balken, Sprung und Boden. Am 
Baren schaffte sie endlich ihren 
Felgeaufschwung und kam unter 
50 Teilnehmerinnen mit 7,00 
Punkten auf den 2. Platz. Die Sie- 
gerin hatte 7,05 Punkte. 

Im höchsten Wettkampf der 
Leistungsstufe 3 des Jahrganges 
1978/79 starteten Aiya Stefanski, 
Taiya Sempert und Jutta Klemm. 
Anja Stefanski zeigte am Boden 
eine hervorragende I.eistung und 
erhielt 2,80 Punkte von drei mögli- 
chen. Am Balken mußte sie einen 
dummen Absteiger Tn Kauf neh- 
men, bekam trotzdem noch 2,6 
Punkte und hatte somit noch alle 

Chancen, bei der Medaillenver- 
gabe mitzureden. Am Ende fehlten 
ihr genau 0,2 Punkte zum Sieg. 
Glücklich, eine Medaille gewon- 
nen zu haben und beim nächsten 
Wettkampf noch besser zu sein, be- 
stieg sie als Drittplazierte mit 10,30 
Punkten das Siegertreppchen un- 
ter 50 Teilnehmerinnen. Die 1. 
hatte 10,5 und die 2. 10,4 Punkte. 

Tanja Sempert und Jutta 
Klemm, das erste Mal in der L3 
startend, zeigten an einigen Gerä- 
ten schon gute Leistungen und 
können bis zum Gau-Kindertum- 
fest bei entsprechendem Training 
garantiert noch weiter nach vome 
kommen. Tarya konnte sich über 
Platz 12 mit 9,60 Punkten und 
Jutta über Platz 16 mit 9,40 Punk- 
ten freuen. Die erfolgreichen Tumermädchen des Sportvereins Dreieichenhain. Foto: r1 

Gute Plazierungen für 

TVD-Tumemachwuchs 

Siegesserie hielt an 

TuS Griesheim gegen SVD II 92:94 

Dreieichenhain - Am 17. und 
18. März fanden die Hallenkinder- 
tumfeste des Tumgaus Offenbach- 
Hanau in Hausen und Hanau statt. 
Vom Turnverein Dreieichenhain 
starteten insgesamt elf Kinder. Für 
sechs Mädchen war dies der erste 
Wettkampf Die anfängliche Ner- 
vosität legte sich bald, und am 
Ende konnten alle Kinder mit gu- 
ten Plazierungen heimkehren. 

In der Leistungsstufe 0 kamen 
Miriam Berger und Sabrina Keim 
auf die Plätze 17 und 19. Die vier 
Mädchen in der Leistungsstufe 1 
kamen auf folgende Ränge: Mir- 
jam BärenfUnger (Platz 7), Lena 
Oriold (26), Ines Kirchner (28), 
Stella ^häfer (32). In diesem 
Wettkampf turnten 140 Kinder der 
Jahrgänge 1982/83. Tina Koppelin 

kam in der l«istungsstufe 3 auf 
den 18. Platz. 

Am Sonntag war dann der Wett- 
kampf der Jungen. Hier starteten 
allerdings nur vier Kinder vom 
TVD. In dem teilnehmerstärksten 
Wettkampf M 1 erreichte Christian 
Seifang den 8. Rang. Er war der 
Vereinsbeste an diesem Tag. Heiko 
Pfannemüller und Swen Winkel 
kamen auf die Plätze 13 und 19. 
Alle drei turnten in der M 1 des 
Jahrgangs 1980/81. Christian Knies 
kam auf einen guten 10. Platz in 
der M 2, Jahrgang 1978/79. Die 
Übungsleiter Karl-Heinz Winkel, 
Sigrid Bärenfänger, Norbert Gök- 
kes und Kerstin Pfannemüller 
freuten sich über die guten Plazie- 
rungen. 

Dreieichenhain - Am Sonntag 
kam es in der Kreisklasse A der 
Basketball-Herren zu der Begeg- 
nung TuS Griesheim gegen den 
SV Dreieichenhain II, die Dreiei- 
chenhain knapp mit 92:94 für sich 
entscheiden konnte. Die Hainer 
waren über weite Strecken des 
Spiels bestimmend, und Gries- 
heim wußte sich nur mit Fouls zu 
helfen. Dies wai' keine schlechte 
Taktik, denn die Schiedsrichter 
konnte man nicht immer als sach- 
kundig betrachten. 

Trotzdem spielte sich das Hainer 
Team einen Vorsprung heraus, der 
teilweise 14 Punkte betrug. Dabei 
konnte sich vor allem Flügelspie- 
ler Volker „McAdoo" Benkert gut 
in Szene setzen. Mit 42:48 ging 
man in die Pause. In der zweiten 
Halbzeit konnten die Hainer bis 

zur 16. Minute ihren Vorsprung auf 
16 Punkte ausbauen, bevor sie et- 
was die Konzentration verloren 
und den Gegner sogar auf 92:92 
herankommen ließen. Durch einen 
Schnellangriff in den letzten Se- 
kunden des Spiels, den Roman 
Kunovic mit einem sicheren Kor- 
berfolg abschließen konnte, sicher- 
ten sich die Dreieichenhainer dann 
doch noch den Sieg. 

Turnverein hat 

Versammlung 
Lang:en - Zu der am Freitag, 

dem 23. März, um 19.30 Uhr im 
kleinen Saal der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz stattfindenden Jahres- 
hauptversammlung lädt der Vor- 
stand alle Mitglieder herzlich ein. 

Dreieichenhain - Am Wochen- 
ende sind bis auf die 2. Männer 
wieder alle Mannschaften des SV 
Dreieichenhain im Einsatz. Die 1. 
Frauen erwarten zum letzten 
Heimspiel am Samstag um 17 Uhr 
in der Weibelfeldschule die TuS 
Eintracht Wiesbaden. Die Mann- 
schaft aus der Landeshauptstadt 
führt gemeinsam mit Flörsheim 
die Tabelle an und strebt die Mei- 
sterschaft an. 

Die 1. Männer sind am Samstag 
um 19.30 Uhr in der Otto-Hahn- 
Schule Gast des TV Kesselstadt. 
Der SVD steht um einen Punkt 
besser und somit wäre zumindest 
ein Unentschieden nötig, um wei- 
ter eine gute Ausgangspositon zu 
haben. Allerdings befindet sich 
Kesselstadt derzeit in einer guten 

Verfassung, denn die beiden letz- 
ten Spiele konnten gewonnen wer- 
den. Dem SVD sollte der klare Er- 
folg über Hainhausen Auftrieb ge- 
geben haben. Mit dem Einsatz von 
Torwart Jürgen Dechert ist wieder 
zu rechnen. 

Nachdem die 2. Frauen den Auf- 
stieg zur B-Klasse in der Tasche 
haben, wird nun .noch zwischen 
den beiden Gruppensiegem der 
Meister der C-Klasse ermittelt. 
Dreieichenhun II trifft am Sams- 
tag um 18.30 Uhr in der Main-Kin- 
zig-Halle in Hanau auf die TGS 
Niederrodenbach II. Eine formelle 
Angelegenheit, wobei der Titel 
keine Bedeutung hat. 

Die 2. Herren, die beim Spitzen- 
reiter FT Oberrad 11:21 unterla- 
gen, sind am Wochenede spielfrei. 

2. Frauen-Bezirksliga Darmst. West 
16:9 
11:9 

10:11 
12:10 
1111 
14:14 
13:14 
11:14 

TSOWoiWdM - TVLonch 
SKVBOtMbom - TSVAueitKlilll 
TVLmg«) - SVDaimitadtOlil 
SGEgAbadi-TQBiUii 
TV Eiiitau«n - TSV PlimgfWt 
SQ AtMgen - TSV Rauniwim 
TVEWuu»«! - SKVBOttilbom 
SQAdMflgm - TSVPfim(|st»dl 

Titelchancen wurden gering 

TVG Lorsch bezwang die SSG Langen mit 27:22 

^otV, 

Br. OUniWnll 

I TSQWorfekleii 
JSKVBOtMboni 
STVLmgw 
4 SVDannitadt9>ll 
5 SGEgelitadi 
e TVEinhauMH 
7 TSVRaunhelin 
8 TVLondi 
9T$VGod(lelni 

lOTSVAiwitxdilll 
II TQBibfis 
12 SQAitwIgeii 
13TSVP(wg>tadl 

21 20 
21 16 
22 13 

1 336:192 40:2 
3 296:214 34:1 
5 274245 30:14 

21 10 2 9 26124t 2220 
2010 1 9 249253 21:19 

2 10 275276 2022 
2 10 211:224 1122 

1 2 11 284:321 1824 
8 1 12 258264 1725 
6 2 11 215249 1424 
6 I 13 198241 1327 
5 3 13 237293 1329 
4 2 16 207288 10:34 

Basketball-Endtumier steigt 

in der Weibelfeld-Sporthalle 

D-Jugend des SVD hat dabei gute Erfolgsaussichten 

Dreieichenhain - Am letzten 
Wochenende qualifizierte sich die 
Basketball-D-Jugend des Sport- 
vereins Dreieicherihain in Zotzen- 
bach für die Teilnahme am End- 
tumier um die Bezirksmeister- 
schaft. Gegen die Gegner aus Zot- 
zenbach wurde mit 115:20, gegen 
Langen mit 114:24 und gegen ein 
Team aus Bensheim mit 115:44 
Korbpunkten gewonnen. Die Hai- 
ner Mannschaft zeigte sich allen in 
bezug auf Technik, Wurf- und 
Dribbelsicherheit und Einsatz 
überlegen. 

Unter den Körben regierte Jörg 
Stefanski, Christian Listmann 
zeigte ein wirkungsvolles Aufbau- 
spiel, die guten Vorlagen wurden 
von Christopher Bennett, Michael 
Stromann und Patrick Feigenbutz 
sicher zu erfolgreichen Korbwtlr- 
fen genutzt. 

Auch die erstmals eingesetzten 

Mädchen Viki Doertenbach, Tarya 
Bauer, Carina Kraft, Jutta Klemm 
und Arya Stefanski überzeugten 
mit guten Leistungen. Die Jungen 
und die Mädchen hatten in ihren 
Vormndengruppen jeweils den er- 
sten Platz bele^. Da nach einem 
Beschluß des Bezirkstages im End- 
tumier nur jeweils ein Team eines 
Vereins vertreten sein darf, hatten 
sich die Trainer C. Fuhry und S. 
Stefanski entschlossen, auch 
schon beim Vorrundentumier aus 
den beiden erfolgreichen Teams 
eine Mannschaft zu bilden. 

Die männliche C-Jugend verior 
ihr letztes Spiel der Plazierungs- 
runde 1 gegen Wiesbaden mit 47:94 
Korbpunkten. Gegen die durch- 
weg dem älteren C-Jugenc^ahr- 
gang angehörenden Gäste standen 
die Hainer Buben an diesem Sonn- 
tagnachmittag auf verlorenem Po-, 
sten. Schon beim Halbzeitstand 

von 15:43 war alles entschieden. 
Die Basketballabteilung des 

SVD richtet nun am Wochenende 
die Bezirksmeisterschaft für die D- 
Jugend aus. In der Sporthalle der 
Weibelfeldschule trifft das Hainer 
Team auf Gäste aus Rüsselsheim, 
Weiterstadt und Langen. Nach den 
Ergebnissen der Vorrundentur- 
niere darf man das Gastgeberteam 
ziemlich weit vome erwarten. 

Der Spielplan im einzelnen: 
Samstag, 24. März 
13.00 SVD - TV Langen 
14.45 SG Weiterstadt - TG Rüssels- 
heim 
Sonntag, 25. März 
9.30 SVD - TG Rüsselsheim 
11.30 TV Langen - SG Weiterstadt 
13.30 TG Rüssselsheim - TV Lan- 
gen 
15.30 SG Weiterstadt - SVD 

Gegen 16.45 Uhr wird es zur Sie- 
gerehrung kommen. 

Langen - Die erste Herrenmann- 
schaft der SSG-Handballer unter- 
lag am vergangenen Sonntag im 

, Spitzenspiel beim TVG Lorsch mit 
27:22 Toren. Der Rückstand auf die 
beiden führenden Mannschaften 
aus Lorsch und Elnhausen beträgt 
nun drei Spieltage vor Runden- 
schluß vier Punkte. 

War man recht optimistisch nach 
Lorsch gefahren, so mußte man 

■feststellen, daß die Mannschaft mit 
dem nervlichen Druck nicht fertig 
wurde. Die Abwehr machte einen 
sehr unsicheren Eindruck, der sich 
das ganze Spiel über hielt. Auch 
der Angriff wirkte zaghaft. Ledig- 
lich Ralf Lautenbach und Ingo 
Krech koruiten sich zeitweise in 
Szene setzen. In der Anfangs- 
phase, in der auch der Gastgeber 
übemervös agierte und eine Viel- 
zahl technischer Fehler beging, 
versäumte es die SSG klar, mit drei 
bis vier Toren in Führung zu ge- 
hen. Klarste Torchancen konnten 

nicht genutzt werden. 
Der Tabellenführer aus Lorsch 

legte Mitte der Halbzeit seine Ner- 
vosität ab und wurde sicherer in 
seinen Aktionen. Auch stand in 
dieser Phase das Glück den Lor- 
schem zur Seite, denn sie konnten 
drei Lattentreffer der SSG zu Tem- 
pogegenstoßtoren ummünzen. Bis 
zur Halbzeit kormte Lorsch den 
Drei-Tore-Vorsprung halten. Das 
Spiel war zu diesem Zeitpunkt je- 
doch noch nicht entschieden. 

In der zweiten Hälfte änderte die 
Langener Mannschaft das Ab- 
wehrkonzept, um mit den geKhrli- 
chen Außenspielem der Lorscher 
besser zurecht zu kommen. Doch 
auch diese Variante griff nur am 
Anfang. Bis zum 12:11 arbeitete die 
SSG den Rückstand auf, doch 
dann schlichen sich wieder Un- 
achtsamkeiten in der Deckung ein, 
und die Lorscher kormten ihren 
Gegner bis zur 58. Minute auf drei 
bis vier Tore Abstand halten. Beim 

Ohne Dampf unterlegen 

SSG II - TGB Darmstadt III 18:28 (7:14) 
Langen - Ihr letztes Heimspiel 

der Saison bestritten die II. Herren 
der SSG-Handballer gegen Bes- 
sungen, das aus den letzten beiden 
Spielen nur einen Punkt zum Mei- 
stertitel benötigte. Folglich war die 
SSG von Beginn an gegen einen 
übermächtigen Gegner lediglich 
Außenseiter. Nachdem die SSG 
am letzten Wochenende den Klas- 
senerhalt wohl geschafft hat, 
merkte man, daß einige Spieler 
nicht mehr so ganz bei der Sache 
waren. 

Hätte im Tor der SSG nicht 

„Batman" Hahnewald gestanden, 
wäre man sicher noch höher baden 
gegangen. Beste Angreifer waren 
wieder einmal Peter Pakulla und 
der mit viel Übersicht agierende 
Andreas Hahn. 

H. Hahnewald; T. Becher (1), C. 
Gutzeit, A. Hahn (3), J. Kret- 
schmann (3/3), D. Müller (3), P. 
Pakulla (6), G. Steitz (1), Surender 
(1). 

Das letzte Spiel der zweiten Her- 
ren findet statt in Weiterstadt am 
24. März um 16.45 Uhr. 

Stand von 24:21 versuchte die SSC 
noch einmal, den Spieß umzudM 
hen, doch dieser Versuch schlui 
fehl. 

Für die Mannschaft gilt es jeUl 
die Enttäuschung wegzustecltci 
und mit dem gleichen Ehrgeiz, n« 
dem man die ganze bisheri? 
Runde agiert hat, und durchwega 
nen positiven Eindruck hinterlieJ 
an die letzten drei Spiele zu gehet 

Ein Erfolg im kortunend« 
Heimspiel am Sonntag gegen da 
TSV Goddelau wäre für die Man» 
Schaft sehr wichtig. Für di 
Freunde der Mannschaft gilt ® 
jetzt, mitzuhelfen, die Mannschal 
wieder aufzurichten. Anpfiff in di 
Reichweinhalle ist am Sonntag i" 
15.30 Uhr. 

Es spielten: Brandt, Weißbad 
Krech (5), Lautenbach (10), W 
(1), Maurus, Hamm (1), KkI 
schmaim (3), Vollhardt (1), Werrt 
(1), Kellner. 

Kreisklasse Darmstadt West 
TVEInlnuMii - SSQBwtMn 
TVQLondi - SSaiJogw 
SKQBownlMr - TVNwhdm 
TSVQoddMu - TQBiilK 
SKVBOtMxm - TSVRMnInini 
TiiSRIMiMni - NM«-li(benli 

1 TVEinliaiiiM 
2TVaUindi 
SSSQLmgtn 
4TQBIiii 
5 
6SKQDonmiMr 
TTSVQoddtiM 
8TVN«Mn 
ISVEitadi 

10 SXVlUiMilin 
IISXVKKWboni 
lITeVRMiMn 
13 TbSROiMitlNim 
14SSQ8M«Mm 

^ösen' 
Blusen 

/e nur 

Herren. 

nur 

Herren-Leinenhosen 

: für den Sommer HT 

Hier ist Ihre Mark ganz stark... 

Kleine Preise- 

volle Power! 
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Langener Schwimmer fünfte 

in der Hessischen LandesUga 

NEW FAST 
Blouson mit 
KHma-Membrane. 
Gr. 46-56, 24-27 

NEW FAST 
Sweatshirt. 
Gr. S-XL = 
44/46-56/58 

ANGELD LITRICO 
Blouson mit 
KHma-Membrane, 
Gr 46-54. 25-27 

ANGELD LITRICO 
Jacquard-Pullover, 
Gr S-XL = 
44/46-56/58 

TVL-Basketball-Jugend will 

zur deutschen Meisterschaft 

Schwaches Ende nach einem 

vielversprechenden Beginn 

zeln ungeschlagen. Neben diesen 
beiden Punkten konnte nur noch 
Sabine Heidsiek in einem sehr gü- 
ten Spiel gegen die Nr. 2 des Gast- 
gebers punkten. Völlig von der 
Rolle dagegen Langens Nr. 1 Rosi 
Mehnert, die noch im Vorspiel drei 
Punkte von drei möglichen holte, 
aber diesmal leer ausging. 
TTC Messel - ITC Damen II 3:8 

Der 'Ribellenvorletzte aus Mes- 
sel hatte den 2. Damen nicht viel 
entgegenzusetzen und mußte sich 
auch in dieser Höhe völlig verdient 
geschlagen geben. Bärbel Eicke 
(2), Heike Lewe (1), Petra Kornme- 
ßer (1), Heidi Staubach (2), Eicke/ 
Staubach (1) uhd Lewe/Kornme- 
ßer (1) waren für den TTC erfolg- 
reich. 

Langen - Nach Auswertung aller 
Ergebnisse der Landesliga Hessen 
steht nun fest, daß die 1. Herren- 
mannschaft der TV-Schwimmer 
bei ihrem ersten Start in der Hessi- 
schen Landesliga den 5. Platz be- 
legt. 

Es begann mit dem ersten 
Durchgang in Vierheim, eine 2. 
Gruppe schwamm in Darmstadt. 
Folgende Schwimmer traten unter 
ihrem Trainer Steffen Anthes im 
Kampf um die Punkte an: Peter 
Bremer, Michael Hoffmann, Oli- 
ver Mihlan, Bernd Sackenheim, 
Ulf Kämmerer, Michael Neulinger, 
Peter Häusler, Dirk Bolduan, Do- 
minik Petri und Björn Knell. Es 
war von Anfang an spannend, und 

nach dem ersten Abschnitt lag 
man auf dem 4. Platz. Dann pas- 
sierte es: Oliver Mihlan brach sich 
beim Einschwimmen zum 2. Ab- 
schnitt einen Mittelhandknochen 
beim Wenden. Schnell mußte die 
Mannschaft umgestellt werden. Da 
Oliver Mihlan mit einer der Besten 
der Mannschaft ist, büßte man ei- 
nige Punkte ein. Nach Beendigung 
der drei Abschnitte des ersten 
Durchganges und den Ergebnissen 
der Darmstädter Gruppe, war Lan- 
gen unter den ersten sechs, die 
dann in Gelnhausen zum End- 
kampf antraten. 

Die Mannschaft mußte wieder 
umgestellt werden. Keine leichte 
Sache für den Trainer. Wie waren 
die meisten Punkte zu holen? Nun 

hieß es kämpfen, und die Mann- 
schaft tat dies. TVotz des Handi- 
caps, daß Steffen Anthes in diesem 
Jahr in der Bundesliga-Mann- 
schaft der SG Frankfurt schwimmt 
und Oliver Mihlan wegen seiner 
Verletzung nicht zur Verfügung 
stand, erreichte die Mannschaft 
34 144 Punkte und damit den 5. 
Platz der Hessischen Landesliga. 
Die höchste Punktzahl und damit 
einen großen Anteil an diesem Er- 
folg konnten Michael Hoffmann 
mit 5 129, Björn Knell (5 010), Pe- 
ter Bremer (4 637) und Bernd Sak- 
kenheim (4 388) für sich verbu- 
chen. Aber auch die anderen 
Schwimmer gaben ihr bestes und 
erzielten manche jjersönliche 
Bestzeit. 

Regionalligaturnier der besten A-Teams in Langen 

MH 18:16 Toren konnten »Ich die Damen von der SSG Langen (helle TMkota) gegen die Mannschaft des TSV Klrch- 
haln durchsetzen. Foto: wy 

Hoffnung im Abstiegskampf 

SSG-Handballerinnen besiegten Kirchhain 18:16 (7:8) 

Langen - Wieder etwas Hoff- 
nung schöpfen dürfen die SSG- 
Handballerinnen im Abstiegs- 
kampf der Regionalliga Nord. Ge- 
gen den Tabellenletzten Kirchhain 
gab es einen hart erkämpften, 
letztendlich aber verdienten Sieg. 
Überragende Spielerin auf Lan- 
gener Seit war Sabine Becker, die 
nicht nur als erfolgreiche Tor- 
schützin glänzte, sondern auch im 
Aufbau wichtige Akzente setzte. 
Neben ihr gefielen noch besonders 
Aiya Gerhardt und Torfrau Schön- 
haber, die ihre Gegenüber klar in 
den Schatten stellte. 

Die SSG verschlief die Anfangs- 
phase und lag nach fünf Minuten 
schon 0:3 zurück. Sabine Becker 
glich mit drei Treffern in Folge aus, 
und Anja Gerhardt erzielte nach 15 
Minuten erstmals die Langener 
Fühnmg. Dann jedoch übernahm 
der Gast wieder die Initiative und 
nutzte zwei Langener Zeitstrafen 
zum 4:5 und 6:8. Martina Bareuther 
sorgte mit zwei Rückraumtoren 

dafür, daß der Abstand riicht grö- 
ßer wurde. 

Auch zu Beginn der zweiten 
Halbzeit war die SSG nicht auf 
dem Posten, und Kirchhain zog auf 
8:11 davon. Dann jedoch sorgte die 
SSG für die Vorentscheidung, als 
sie in sechs Minuten aus dem 8:11 
ein 13:11 machte. Zwar ließ sich 
der Gast daraufhin nicht abschüt- 
teln, doch konnte er nicht mehr 
selbst in Führung gehen, was psy- 
chologisch für die SSG ein großer 
Vorteil war. Alles klar machte 
beim Stand von 16:15 Sissi Abel, 
die in der vorletzten Minute zwei 
Tore auf der Linksaußenposition 
markierte. Praktisch mit dem 
Schlußpfiff gelang Kirchhain die 
Eigebniskorrektur zum 16:18. 

Auf Langener Seite kormte man 
mit der Angriffsleistung und der 
kämpferischen Einstellung zufrie- 
den sein. Problematisch ist es wei- 
terhin in der Abwehr, da hier keine 
vernünftige Absprache über die 
Aufgabenverteilung erkermbar ist. 

Es spielten: Schönhaber, Haas, 
Simon (1), Wunderlich, Wannema- 
cher (1), Abel (2), Gerhardt (2), 
Becker (8/2), Rösner, Kauf, Amts- 
büchler (2), Bareuther (2). 

Vier Spiele bleiben der SSG 
noch, um den wahrscheinlich si- 
cheren zehnten Tabellenplatz zu 
erreichen. Im Moment ist man elf- 
ter, allerdings schon punktgleich 
mit Darmstadt. Davor liegt in er- 
reichbarer Nähe nur noch Urbe- 
rach mit zwei Punkten Vorsprung. 
Kirchhain hat nur noch theoreti- 
sche Aussichten auf den Klassen- 
erhalt. 

Am Sonntag, um 17.30 Uhr, 
spielt die SSG zu Hause gegen 
Ober-Eschbach. Für den Gast geht 
es eigentlich um nichts mehr, doch 
wird er die Punkte bestimmt nicht 
verschenken. In der Vergangen- 
heit hat die SSG zu Hause meist 
knapp gegen Ober-Eschbach ge- 
wonnen und soUte auch diesmal 
nicht chancenlos sein. 

Langen - Das Basketball-Regi- 
onalligatumier der besten A-Jun- 
genteams aus Hessen und Rhein- 
land-Pfalz beginnt am Samstag, 24. 
März, in der Langener Georg-Seh- 
ring-Halle gleich um 15 Uhr mit 
dem ersten Knüller. Die besten er- 
sten Hessenteams, der Nachwuchs 
der Bundesliga-Vereine TV Lan- 
gen und MTV Gießen, treffen sich 
zur Revanche. Vor zwei Wochen 
besiegte der TVL in Gießen den er- 
satzgeschwächten MTV mit 81:65 
und wurde damit Hessenmeister. 
Bei der Gratulation kündigte Gie- 
ßens Bester, der Kadetten-Natio- 
nalspieler Bernhard an;„Wir sehen 
uns wieder!" Er und seine Mann- 
schaftskameraden wollen die Re- 
vanche und werden dafür kämp- 
fen. Ein guter Auftakt für das Tur- 
nier ist also gesichert. 

Aber auch die übrigen Spiele ha- 
ben's in sich. Zahlreiche Jugend- 
Nationalspieler wie Glasauer (Spe- 
yer), Wucherer (Oppenheim) und 
das Langener Nationalquartett 
Freudl, Metzger, Nees und Stanko- 
vic werden sehenswerte Spiele bie- 

ten. TSV Speyer und T^/ Oppen- 
heim sind annähernd gleichstark. 
Nur knapp setzte sich Speyer bei 
der Rheinland-Pfalz-Meisterschaft 
durch. 

Der Höhepunkt des Turniers 
kommt am Schluß, wenn am 
Sonntag um 15 Uhr Gastgeber 
Langen auf den TSV Speyer trifft. 
Im November hatte der TVL in ei- 
nem Speyerer-Tumier noch knapp 
die Nase vom (73::68). Damals 
wurde der Amerikaner im TVL- 
Trikot, Mike Kinder, zuum besten 
Spieler des Turniers gewählt. Über 
seinen Einsatz steht nooh ein gro- 
ßes Fragezeichen, denn erst vor 
zehn Tagen wurde er nach einem 
Handgelenksbruch seinen Gips 
los. Aber auch ohne ihn werden die 
Jung-Giraffen stark sein, denn Co- 
ach Paul Hallgrimson hat sie auf 
dieses Turnier gut vorbereitet. 

Der Weg in die Sehring-Halle 
lohnt sich vor allem am Samstag 
und Sonntag nachmittag jeweils 
um 15 Uhr. 

Der Spielplan der Regional-Mei- 

sterschaft der A-Jungen: Samstag, 
24. März 
15 Uhr: TV - MTV Gießen 
17 Uhr: TSV Speyer - TV Oppen 
heim 
20 Uhr; Bundesliga-Abstiegsrunde 
TV - SSV Ulm 
Sonntag, 25. Män 
9 Uhr TV - TV Oppenheim 
10.45 Uhr MTV Gießen - TSV Spe- 
yer 
13.15 Uhr TV Oppenheim - MTV 
Gießen 
15 Uhr TV - TSV Speyer 

Der Sieger erreicht die Vorrunde 
der deutschen Meisterschaft, der 
Zweite muß sich noch gegen die 
Zweitplazierten der Regionen Bay- 
ern und Baden-Württemberg qua- 
lifizieren. 

Für den TV Langen werden 
spielen: Dirk Kaulbach, Jör| 
Bauer, Claus Wunderlich, Oliver 
Stankovic, Stefan Pokinsky, Jens 
Freudl, Niki Kühl, Mike Kinder, 
Matthias Lichtnauer, Ralph Metz, 
ger, Martin Fitzthum und Tim 
Nees. 

SVD-Damen sind Vizemeister 

Eintracht Frankfurt II gegen SVD 52:63 (29:31) 

Am Samstag ist in Dreieich 

Basketball-„Großkampftag'' 

Dreieichenhain - Auch im letz- 
ten Punktspiel der Regionalliga 
Mitte blieben die Basketball-Da- 
men des SVD siegreich. Bei der 
Bundesligareserve von Eintracht 
Frankfurt konnte ein 63:52 (31:29) 
Erfolg erkämpft werden. 

Die Eintracht trat in Bestbeset- 
zung an, während der SVD auf Sa- 
bine Betz und Susanne Rothkegel 
verzichten mußte. Zudem ging 
Assi Purper leicht angeschlagen in 
die Partie. Nicht verwundem durf- 
ten daher die anfönglichen 
Schwierigkeiten des SVD, zumal 
die Frankfurterinnen eine rauhe 
Gangart vorlegten, die von den 
Schiedsrichtern toleriert wurde. 

Bis zur Halbzeit hatten sich die 
Hainer Damen aber dennoch einen 
knappen Vorsprung (31:29) er- 
spielt, ohne dabei zu glänzen. 

Wegen der geringen Wechsel- 
möglichkeiten beim SVD mußte 
für die zweite Halbzeit Schlimmes 
befürchtet werden, auch weil das 
Spieltemnpo nach wie vor sehr 
hoch war. Nach 28 Minuten führte 
der SVD dennoch 40:35. Besonders 
die Angriffsleistung wurde nun 
stabiler, da Schnellangriffsmög- 
lichkeiten besser genutzt und die 
Center besser in Szene gesetzt wur- 
den. Gegen eine überraschender- 
weise konditionell nachlassende 

Frankfurter Mannschall konnte 
die Führung kontinuierlich ausge- 
baut werden (50:43, 34., 55:41, 37.) 
bis letztlich verdientermaßen der 
63:52 Endstand unter Dach und 
Fach war. 

SVD-Coach Jens Staudenmayer 
lobte nach dem Spiel die kämpferi- 
sche Leistung seiner Mannschaft, 
die in diesem Spiel nochmals ihren 
hervorragenden zweiten Platz als 
Aufsteiger unter Beweis stellte. 

Es punkteten: Heide Felke (12), 
Yoko Sommer (5), Daniela Phi- 
lipowsky (1), Assi Purper (2), An- 
drea Buchauer (25), Anke Bu- 
chauer (18) und Kristina Kunovic. 

Dreieichenhain —Ein ereignis- 
reiches Wochenende steht den 
SVD Basketballem bevor. Als 
Ausrichter des Bezirksendtumiers 
spielen die D-Jugendlichen um 
den Titel Bezirksmeister, als Aus- 
richter des Hessenpokal-Endspiels 
wollen die Damen I den Pokal er- 
rinbgen, und als Ausrichter des 
Endspiels um die Regionalliga- 
Meisterschaft wollen die Seniorin- 
nen den Titel nach Dreieichenhain 
holen. 

Im Hessen-Pokal-Endspiel tref- 
fen die SVD-Damen auf den Po- 
kalverteidiger PSV Gießen. Zwar 
konnte man in zwei Punktspielen 
auch zweimal als Sieger vom Par- 
kett gehen, man darf aber Gießen 
als „Pokalschreck" nicht unter- 
schätzen. Mannschaften wie Mar- 
burg und Wiesbaden, die ihre 

Punktspiele gegen die Lahnstädte- 
rinnen klar gewinnen konnten, 
hatten im Pokal jeweils das Nach- 
sehen. Zudem wollen die Rermer- 
Schützlinge für ihren scheidenden 
Trainer als Abschiedsgeschenk 
den „Hessenptikal" gewinnen. 

Aber auch die Hainer Damen 
wollen die Feierlichkeiten zum 
100jährigen Vereinsjubiläum mit 
dem Gewinn des Hessenpokals be- 
ginnen. Man darf also ein spannen- 
des Endspiel erwai-ten. 

Für das Seniorinnei\ II-Team be- 
ginnt mit dc;r Sportlerehrung des 
Kreises Offenbach am Freitag ein 
ereignisreiches Wochenende. 
Auch in diesem Jahr will man den 
Titel „Regionalliga-Meister" - der 
zur Teilnahme am Endtumier 
Deutsche Meisterschaft berechtigt 

- wieder nach Dreieichenhain ho- 
len. 

In einem Endspiel gegen die 
„sehr junge Seniorinnen-Marm- 
schaft" vom TSV Krofdorf-Glei- 
berg muß man den Titel verteidi- 
gen. Zwar gewann das SVD-Team 
bei der Hesseruneisterschaft gegen 
die Überraschungsmannschaft von 
Krofdorf, die inzwischen in glei- 
cher Besetzung als Vizemeister in 
der Landesliga-Nord abschloß. Das 
zeigt die Spielstärke der Nordhes- 
sinnen und verlangt von den Hai- 
nem volle Konzentration. 

Das Hessenpokal-Endspiel steigt 
am Sonntag, dem 25. Män, um 18 
Uhr in der Weibelfeld-Schule, die 
Seniorinnen-Regionalmeister- 
schaft wird um 13.30 Uhr in der 
Max-Eyth-Schule entschieden. 

TVL-Basketballjugend 

vor neuen Prüfungen 

Am Wochenende Regionalmeisterschaft 

Der Aufstieg 

ist geschafft 
Dreieichenhain - Im entschei- 

denden Spiel um den Gruppensieg 
in der C-Klasse (Gruppe 1) und 
den Aufstieg in die B-Klasse ge- 
wannen die 2. Frauen des SV Drei- 
eichenhain gegen die SG Dietes- 
heim/Mühlheim II mit 9:4. Der 
SVD wollte sich für die 12:14 Nie- 
derlage im Hinspiel revanchieren 
und war entsprechend motiviert. 
Nach dem 2:0 nach 15 Minuten ließ 
die überragende Torfrau Ilona 
Fleckenstein bis zum Seitenwech- 
sel keinen einzigen Treffer zu. Mit 
dem großartigen Rückhalt konn- 
ten die Gastgeberinnen auch mit 
einer 4:0-Führung in die Pause ge- 
hen. 

In der ersten Viertelstunde der 
zweiten Hälfte konnte der SVD ein 
9:1 vorlegen, und damit war das 
Spiel gelaufen. Der Aufstieg in die 
B-KIasse ist damit geschafft und 
das gesteckte Ziel erreicht. 

SV Dreieichenhain II: Ilona Flek- 
kenstein, Ilka Rudat, Monika 
Schumann (2), Andrea Voss (3), 
Ursula Kolb (1), Steffi Heil (2), 
Evelyn Gerhardt (1), Monika Lind- 
ner, Danielfi Wagner, Maike Rü- 
ster, Karin Leyer, Patricia Alber. 

Überzeugende Leistung 

zum Saisonabschluß 

TVL II gegen Kaiserslautern 109:99 

Langen - Die Giraffenreserve 
besiegte den 1. FC Kaiserslautem 
mit 109:99 (Halbzeit 61:36). Die 
Langener Spieler nutzten dabei 
ihre körperliche Überlegenheit ge- 
schickt aus. Sowohl Rainer 
Greunke (22 Punkte) als auch Tim 
Nees (21 Punkte) und Ralph Metz- 
ger (18 Punkte4) waren vom Geg- 
ner nicht zu stoppen. Besonders er- 
freulich für Trainer Günther Mah- 
ler ist dabei die Tatsache, daß ge- 
rade die beiden jungen Center 
Nees und Metzger sehr routiniert 
aufspielten. 

Zur vierten Minute führten die 
Langener mit 11:5, ehe eine 
Schwächeperiode bis zur siebten 
Minute den Spielern von Kaisers- 
lautem die einzige Führung nut 
18:19 brachte. Dann drehte die Gi- 
raffenreserve auf. Bis szur achten 
Minute führten sie bereits mit 
23:19, in der 16, Minute gar mit 
43:32 und bis zur Halbzeit spielten 
sie eine 61:36 Führung heraus. In 
dieser Phase zeichneten sich die 
Langener durch eine agressive 

Langen - Der Basketballnach- 
wuchs des TV Langen hat am 
kommenden Wochenende die Mei- 
sterschaft der Regionalliga Mitte 
auf dem Programm. Dabei muß die 
männliche B-Jugend in Offenbach 
antreten und trifft dort als hessi- 
scher Vizemeister auf den Hessen- 
meister EOSC Offenbach, den 
Meister aus Rheinland-Pflaz, den 
Post SV Trier, und den Saarland- 
meister, BBF Dillingen. 

Für das Team von Trainer Jörg 
Hofmann wird es sicherlich sehr 
schwer werden, den ersten Platz - 
er berechtigt zur direkten Teil- 
nahme an der süddeutschen Mei- 
sterschaft - oder den zweiten Platz 

er berechtigt zur Teilnahme am 
Qualifikationstumier der Regi- 
onalliga-Zweiten, wo der Sieger 
des Tumiers sich ebenfalls für die 
.Süddeutsche" qualifiziert - zu er- 

reichen. Klarer Favorit ist der 
Gastgeber EOSC Offenbach, den 
die Langener zwar beim Vortur- 
nier zur „Hessischen" bezwingen 
konnten, der aber seine körperli- 
che Üterlegenheit beim Endtur- 
nier in Langen beeindruckend un- 
ter Beweis stellte. 

Das Turnier der männlichen B- 
Jugend findet in Offenbach, Al- 
bert-Schweitzer-Schule, statt. Der 
Turnierplan sieht wie folgt aus: 
Samstag, 24. März 
16.00 Uhr: EOSC Offenbach - TVL 
18.00 Uhr; BBF Dillingen - Post 
SV Trier 
Sonntag, 25. März 
9.30 Uhr: EOSC Offenbach - Post 
SV Trier 
11.30 Uhr: TVL - BBF DUlingen 
15.30 Uhr: TVL - Post SV Trier 
17.00 Uhr: EOSC Offenbach - BBF 
Dillingen 

Verteidigung aus, die ihnen viele 
Ballgewinne brachte und zt 
Schnellangriffen führte. 

Immer wieder versorgten die 
beiden Auftjauspieler Thomas Ar- 
nold (12 Punkte) und Niki Kühl (3 
Punkte) die „FlügelfUtzer" Werner 
Barth (10 Piinkte) und Bemd Neu- 
mann (21 Punkte) mit langen Päs- 
sen, die diese mit einfachen Kor- 
blegern abschließen konnten. In 
der zweiten Halbzeit führten die 
Langener bis zur 38. Minute mit 
107:88, ehe gegen Ende des Spiels 
die Konzentration nachließ, und 
die Kaiserslauterer noch einmal 
auf 109:99 verkürzen konnten. 

Das Spiel war für die gesamte 
Mannschaft ein toller Abschluß. 
Die Giraffenreserve überzeugte 
durch eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung, wobei vor allem 
die jungen Spieler immer mehr 
Spielanteile und Bedeutung erhal- 
ten. Somit können die Mannen um 
Coach Günther Mahler zuversicht- 
lich in die nächslte Saison blicken. 

Julia Hodgkins war in 

blendender Schußlaune 

TV Damen schlugen Trier 95:35 (38:21) 

Langen - Die sieben Gästespiele- 
rinnen aus Trier mit einer Durch- 
schnittsgröße von circa 160 Zenti- 
menter hatten bei den Langener 
Basketballdamen nichts zu bestel- 
len. Allein die Centerin der I.an- 
gener, Julia Hodgkins, machte 
mehr Punkte als die gesamte Gä- 
stemannschaft. Sie erzielte sage 
und schreibe 49 Punkte. Dennoch 
sahen die Zuschauer eine überzeu- 
gende Leistung der gesamten 
Mannschaft. Garde die Bankspie- 
lerinnen, Gabi Jeromin (8 Pimkte), 
Andrea Emmerich (7 Punkte) und 
Birke Schmidt (6 Punkte) zeigten 
in diesem Spiel noch einmal, was 
in ihnen steckt. In der Defense er- 
kämpften ein ums andere Mal 
Heike Schmiermund (10 Punkte) 
drei Drei-Punkte-Wüife und Uli 
Keim (3 Punkte) den Ball und lie- 
ßen somit den Gegnern keine Zeit 

ihr Spiel zu entfalten. 
Im Angriff spielten die Langener 

konzentriert unter den Korb und 
emteten somit leicht Punkt um 
Punkt. Der Sieg des Langener 
Teams war zu keiner Zeit gefähr- 
det. Über 17:8 in der neunten Mi- 
nute bauten die Langener ihre 
Führung bis ^ur Halbzeit auf 38:21 
aus. In der zweiten Halbzeit mach- 
ten sie dann erst richtig emst. Sage 
und schreibe 57:14 ging der zweite 
Durchgang an die 1. Damen des 
TVL. 

Aus einem geschlossen gut spiel- 
enden Langener Team ragte Julia 
Hodgkins heraus. 49 Punkte spre- 
chen für sich. Nach diesem positi- 
ven Saisonabschluß und einer her- 
vorragned verlaufenen Saison dür- 
fen die Damen des TVL nun wie- 

_der Kra^ tanken für die nächste 
Saison. 

TTC - SKV Hähnlein 5:9 
Langen - Voll motiviert erwar- 

tete der ITC den Tabellenführer 
aus Hähnlein. Aus taktischen 
Gründen stellte man dabei die 
Doppelpaarungen kurzfristig um, 
was sich voll auszahlen sollte. 
Stark dabei Budzisz/E. Reidl und 
Thomas/Gärtner, die durch Super- 
leistungen eine unerwartete 2:0- 
Fühmng für den TTC brachten. 
Pech aber für das dritte Langener 
Doppel H.W. Reidl/Armer, das sich 
knapp 22:20 im dritten Satz ge- 
schlagen geben mußte. Im vorde- 
ren und mittleren Paarkreuz wur- 
den dann die erTvünschten weite- 
ren Zähler von Sigi Budzisz und 
Eberhard Reidl geholt, bevor der 
Dämpfer im hinteren Paarkreuz 
kam. Hier wurden die minimalen 
Chancen auf einen Sieg oder Un- 
entschieden bereits schon ver- 
spielt, und die Gäste gingen erst- 
mals in Führung. Sigi Budzisz 
brachte den TTC durch einen kla- 
ren Erfolg gegen die Nr. 1 Hähn- 
leins nochmals heran. Doch das 
sollte schließlich alles sein, denn 
ab diesem Zeitpunkt wirkte das 
Langener Team sehr unkonzen- 
triert und konnte dem Kampfgeist 
des Spitzenreiters nichts mehr ent- 
gegensetzen. 

Am morgigen Samstag steht die 
Mannschaft in Elnhausen wieder 
vor einer lösbaren Aufgabe und 
sollte zu zwei Punkten kommen. 
TTC II - RW Walldorf II 9:4 

Gegen den Tabellenletzten kam 
die 2. Vertretung zu zwei wichtigen 
Punkten zum Klassenerhalt in der 
2. Verbandsliga. Dies war vor allem 
auf die guten Doppelleistungen 
von Maurer/Löbig, Degen/Rei- 
chert und Sehring/Klopper zu- 
rückzuführen, die einen entschei- 
denden 3:0-Vorsprung sicherten. 
Im weiteren Spielverlauf über- 
zeugte weiterhin das mittlere Paar- 
kreuz mit Winfried Klopper und 
Winfried Reichert, die ungeschla- 

gen blieben und vier Zähler für 
den TTC holten. Robert Löbig und 
Hans Sehring waren daneben noch 
für den ITC erfolgreich. 
SV Darmstadt 98 II - TTC III 9:7 

Eine kleine Überraschung wäre 
der 3. Mannschaft beinahe gegen 
den Tabellenführer der Bezirks- 
klasse gelungen. Horst Werkmann 
legte zwei Superspiele hin und 
blieb sogar gegen den derzeitigen 
Oberligaspieler der Darmstädter 
Mannschaft siegreich. Zu Beginn 
punktete er ebenfalls mit seinem 
Partner und Ersatzspieler Winfried 
Simonowsky. Volker Schinz war 
der zweite überragende Akteur mit 
ebenfalls zwei Einzelsiegen an die- 
sem Abend. Peter Kitzmann und 
Winfried Simonowsky holten die 
weiteren Zähler für den TTC. 
TTC Messel II - ITC V 3:9 

Gut erholt von ihren beiden ho- 
hen Niederlagen präsentierte sich 
die 5. Mannschaft in Messel. Unge- 
fährdet und ohne Schwachpunkte 
holten Volker Sehring (2), Wolf- 
gang Durek (1), Robert Doll (2), 
Wilfried Salewski (1), Klaus 
Schlapp (1), Sehring/Doli (1) und 
Salewski/Schlapp (1) die Punkte. 
TTC VI - TV Nieder-Beerbach III 
9:2 

Langens Gegner fand den Weg 
nach Langen nur mit fünf Mann, 
so daß die Gäste schon zu Beginn 
auf verlorenem Posten standen. 
Zielstrebig baute das Langener 
Team dann auch die Führung 
durch Siege von Michael Miebach 
(2), Ulli Völker (1), Robert Gärtner 
(1), Ingo Groth (1), Völker/Gärtner 
(1) und Durek/Groth (1) stetig aus 
und kam zu leichten zwei Punkten. 
GW Darmstadt - ITC Damen 8:3 

Am Sonntagmorgen zeigten die 
Damen in Darmstadt kein berau- 
schendes Spiel. Schon in den Dop- 
peln lief die Mannschaft einem 
Rückstand hinterher. Lediglich 
Gisela Waschke blieb in ihren Ein- 

TVD bleibt an der Spitze 

der Tischtennistabelle 

Kreismeister 

in der Halle 
Egelsbach - Die E I der SGE- 

Fußballer wurde Hallenkreis- 
meister 1989/90. Die Egelsba- 
cher Buben bestritten zunächst 
fünf Vormndenspiele ohne Nie- 
derlage. Die nachfolgende End- 
runde absolvierten sie ebenfalls 
ohne Niederlage und gelangten 
somit ins Endspiel. 

In einem spannenden und 
mitreißenden Spiel mußte die 
SGE gegen die favorisierte 
Mannschaft vom SC Viktoria 
Grießheim antreten. Es entwik- 
kelte sich zunächst eine ausge 
glichene Partie, wobei diß 
Griesheimer etwas schneller 
zum gewohnten Spielrhythmus 
fanden und kurz vor der Halb- 
zeitpause mit 1:0 in Führung 
gingen. Doch die Egelsbacher 
steckten rüe auf und wurden 
von den begeistemd mitgehen- 
den Zuschauem förmlich nach 
vome getrieben. 

Doch der ausgezeichnete Gä- 
stetorhüter vereitelte zunächst 
den erhofften Ausgleichstref- 
fer. Als es zehn Sekunden vor 
Spielende immer noch 1:0 filJ 
die Griesheimer stand, schien 
die Kreismeisterschaft gelau- 
fen. In dieser Schlußphase 
konnte ein vom Griesheim« 
Tbrwart zu kurz gespielter Ball 
mit letztem Einsatz erlaufe« 
und praktisch mit der Schlußs'' 
rene zum verdienten 1:1-AUS' 
gleich verwandelt werden. 

Nun stand die Halle nahez" 
Kopf und eine VerlängerunJ 
mußte ohne Unterbrechui^ 
durchgeführt werden. Hier hal- 
ten die Egelsbacher gegen o" 
etwas konsterniert wirkenden 
Griesheimer leichte Feldvoi^ 
teile. Doch in der Verlängerung 
wurden keine weiteren Tore er- 
zielt, so daß schließlich "J" 
Acht-Meter-Schießen die Ent- 
scheidung bringen mußte. 

Hierbei hatten die Egels^ 
eher die besseren Nerven ^ 
das größere Glück und stand® 
zum Schluß mit 4:3 Treffern^ 
Kreishallenmeister 

Dreieichenhain - Die erste 
Mannschaft der Tischtermisabtei- 
lung des TV Dreieichenhain 
schlug Dietzenbach überraschend 
mit 9:1. Die Zweite gewann gegen 
Seligenstadt knapp mit 9:7, und die 
dritte Mannschaft schaffte gegen 
den Tabellendritten überraschend 
ein 9:5. 

Einen so klaren Sieg hatte die er- 
ste Mannschaft nicht erwartet, 
denn Dietzenbach lag bisher in der 
Tabelle auf Platz fünf Aber schon 
am letzten Wochenende mußte 
diese Mannschaft eine empfindli- 
che Niederlage einstecken. Nur 
das erste Doppel konnten sie ge- 
winnen. Danach ging alles sehr 
einfach. Es erzielten die Punkte: 
Bernd Staaks (1), Uwe Ganz (2), 
Klaus Ressel (1), Ralf Austl (1), 
Thomas Beer als Ersatz (1) und 
Marius Müller (1 und 2 Doppel). 

Am kommenden Sonntag fällt 
die wichtige Entscheidung um den 
ersten Platz in der Tabelle. Tabel- 
lendritter Roßdorf ist zu Gast. Ein 
Unentschieden muß wenigstens 
her, dann bleibt Dreieichenhain 
Tabellenführer. 

Der zweiten Mannschaft gelang 
endlich wieder ein Sieg gegen Seli- 
genstadat. Man konnte alle drei 
Doppel gewinnen, und nachdem 
Stefan Endelweber sein erstes Ein- 
zel gewann, stand es sogar 4:0. 
Thomas Kanzler und Peter Kulm 
mußten sich im dritten Satz jeweils 
mit 21:19 geschlagen geben. Ro- 
land Gaußmann gewann beide 
Einzel. Im Endspurt holte zwar 
Kanzler noch einen Punkt, aber 
dann verloren Kulm, Goltsche und 
als Ersatz Udo Hofmann in Folge. 
Damit stand es 8:7. Das letzte Dop- 
pel mußte die Entscheidung brin- 
gen. In einem dramatischen Spiel 
koimten Kanzler und Endelweber 
im dritten Satz mit 22:20 den End- 
stand mit 9:7 erreichen. 

Der dritten Mannschaft gelang 
gegen den Tabellendritten ein kla- 
rer 9:5-Sieg. Helmut Gerbig und 
der in glänzender Form spielende 
Stefan Auler gewannen ihre bei- 
den Spiele. Ein Einzel gewannen 
Andre Goltsche, Petei' Stahl, Horst 
Wolfram imd Jörg Wagner, der nur 
eiiunal an die Platte mußte. 

Reduziertes TT-Programm 

brachte drei Punkte ein 
SKG Gräfenhausen n - SGE II 3:9 

Egelsbach - Im schweren Aus- 
wärtsspiel beim Tabellenvierten 
gelang der 2. Herrenmannschaft 
ein überraschend hoher Sieg. Wie 
geschmiert lief es im SGE-Team. 
Nach drei Doppelerfolgen kam es 

Spiel von Horst Bender gegen 
Nr. 1 der Gastgeber fast zum 

Eklat, als dieser mit argen Be- 
schimpfungen den SGE-Aktiven 
Jus dem Rhythmus bringen wollte, 
^h Horst Bender ließ sich nicht 
■wirren und erhöhte zum bereits 
J'Wentscheidenden 4:0 für die 
SGE. 

R. Schneider (2), Schroth (1), 
Sickert (1) und Branke (1) brach- 
»1 im Endeffekt die SGE II an die 
Tabellenspitze der 1. Kreisklasse 
Nord; puriktgleich vor Weiterstadt 

GW Darmstadt. 
ni - TV Seeheim III 8:8 

Durch eine starke kämpferische 
)j«istung und ein besser besetztes 
Jwteres Paarkreuz durch Sirsch 

und Eriese (2) gelang der 3. 

Mannschaft nach einem 5:8-Rück- 
stand noch ein gerechtes Unent- 
schieden. 

Rosam (1) und von der Hoya (1) 
mit ihren Einzelerfolgen und die 
Paarung Rosam/M. Bormuth si- 
cherten im Schlußdoppel unter 
großem Jubel ihrer Mannschafls- 
kameraden den 3. Zähler der 
Rückrunde. 
SGE IV - VSG Darmstadt 9:2 

Die SGE IV setzte sich ungefähr- 
det im Heimspiel gegen die VSG 
Darmstadt durch. Obwohl sechs 
von sieben Drei-Satz-Begegnun- 
gen zu Gunsten der SGE ausfielen, 
kam man im gesamten Match 
nicht in Bedrängnis. Laube, Knöß, 
J. Schneider, Hähnlein, H. Bor- 
muth und ^hnith führten das 
Team auf die Siegerstraße. 
Weitere Ergebnisse: 
SGE-Damen - TSV Nieder-Ram- 
stadt 7:7 
SKG Wembach/Hahn - SGE-Da-, 
Kien 6:8 ... WO Mode so wenig kostet 
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C-Mädchen 

erfolgreich 
Langen - Ebenso wie die erste 

Mannsctiaft waren auch die C- 
Mädchen der TVLrBasketballerin- 
nen, die in der Plazierungsrunde 
des Bezirks Darmstadt spielten, 
am vorigen Wochende erfolgreich. 
Mit 49:47 behielten sie die Ober- 
hand gegen den TV Babenhausen 
in einem spannenden Spiel. 

Dabei agierten die Langener 
Mädchen ausgeglichen im Angriff, 
konnten eigene Fehler durch 
Kampfgeist wettmachen und netz- 
ten Fehler der Gegner geschickt 
aus. 

SKV-77-Kegler 

erfolgreich 
Langen - Im letzten Heimspiel 

der Saison 1989/90 besannen Sch 
die SKV-77-Kegler alter Tugenden 
imd erkämpften sich gegen den 
Gast von Goldene 7 Riederwald ei- 
nen Sieg mit 2 379 - 2 350 Leist- 
ungspunkten. 

Völlig ausgeglichen verlief die 
Eröffnungspaarung, standen doch 
den 384 LP von Harry Wolfen und 
401 LP von Roland Hock die glei- 
chen Zahlen auf Seiten des Geg- 
ners gegenüber. Seine bisher stärk- 
ste Saison für den SKV 77 spielt in 
diesem Jahr Roland Hunkel. Im 
Mittelpaar steigerte er sich neben 
Heinrich Knöß, 380 LP, auf eine 
neue persönliche Bestmarke von 
434 LP, was letzendlich den Lan- 
gener Erfolg sicherstellte. 

Andreas Weißelberg, 372 LP, 
scheint derzeit völlig von der Rolle 
und sehnt wohl das Saisonende 
herbei. Manfred Seipel blieb es 
vorbehalten gegen den zum 
Schluß stark aufkommenden Gast 
bei eigenen 408 LP den Sieg festzu- 
halten. 

Schillernde Figur im Spiel der 
zweiten Mannschaft gegen Vor- 
wärts Bischofsheim war Norbert 
Jost mit 411 LP. Gegen den dezi- 
mierten Gast kam der SKV 77 zu 
einem leicht erspielten 2 270: 1 745 
LP-Erfolg. Weiter spielten für Lan- 
gen; Rolf Kreckwitz, 366, Roland 
Niefanger, 353, Kurt Reitz, 367, Al- 
fred Rittner, 392 und Josef Popp 
381 LP. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
C; Asbach/Modau - SSG 15:15 (8:7) 

Die SSG blieb unter ihren Mög- 
lichkeiten und verpaßte es, sich 
mit mehreren Toren abzusetzen. 
Das Tbr des "ftges erzielte Thomas 
Schaller mit einem Wurf fast von 
der Eckfahne. B: Weiterstadt/ 
Braunshardt - SSG 10:18 

In einer von den Gastgebern 
überhart geführten Begegnung 
konnte sich die SSG mit spieleri- 
schen Mitteln in eindrucksvoller 
Weise durchsetzen. SSG-Torwart 
Tbrben Braun war der beste 
Spieler auf dem Platz und konnte 
seine Mitspieler ebenfalls zu einer 
guten Leistung mitreißen. Mit die- 
sem Erfolg konnte sich die neufor- 
mierte B-Jugend für die Kreis- 
klasse qualifizieren. Samstag, 24. 
Man 
16.45 Uhr Weiterstadt - 2. Männer 
Sonntag, 25. März 
15.30 Uhr 1. Männer - Goddelau 
17.30 Uhr 1. Damen - Ober-Escli- 
bach 
18.30 Uhr Seeheim - 3. Männer 
14.10 Uhr männl. C-Jugend - Wei- 
terstadt. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
D: KV Mühlheim - SSG 1:0 

Erneut gab es eine völlig unnö- 
tige Niederlage. Wie im Hinspiel 
war Langen das stärkere Team, 
doch das Auslassen guter Chancen 
sowie Fehler im Deckungsbereich 
ermöglichten dem Gastgeber ei- 
ner knappen Sieg, 
F : SSG - TSV Heusenstamm 1:5 
(0:3) ^ . 

Trotz allen Ehrgeizes, Kampfgei- 
stes und Einsatzbereitschaft war 
man der spielerischen Überlegen- 
heit der Gäste ausgeliefert. In der 
zweiten Spielhälfle konnte man 
die Begegnung etwas offener ge- 
stalten und kam auch zu dem Eh- 
rentreffer durch Timo Löffel. 
E: SSG - SKG Sprendlingen 0:5 
(0:4> 

Unter Wert wurde die SSG ge- 
schlagen. Lagen auch die Spielvor- 
teile auf Seiten der Gäste, so konn- 
ten sich die Langener dennoch ei- 
nige gute Chancen erarbeiten, wel- 
che aber unkonzentriert vergeben 
wurden. 
C: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg I 
1:0 (0:0) 

Eine überzeugende kämpferi- 
sche Leistung bot die SSG im er- 
sten Rückrundenspiel. Die Gäste 
gingen sofort in die Offensive, 
doch mit Kampfgeist und- Ge- 
schick hielt Langen bis zur Pause 
ein 0:0. Ein schöner Angriff' führte 
zum goldenen Tor des Tages durch 
Mirko Zegarac nach einer schönen 
Vorlage des agilen Tbmas Smolcic. 
B: SSG - Spvgg. Hainstadt 6:3 (2:1) 

Im bisher besten Punktspiel 
konnte schon kurz nach Spielbe- 
ginn Fred Vollhardt durch einen 
Freistoß die Langener f^ben in 
Front schießen, doch umgehend 
fiel das 1:1. Christian Staubach 
wäre mit einem Flachschuß ins 
kurze Toreck zum 2:1-Pausenstand 
erfolgreich. Nachdem der Gegner 
kurz nach Wiederanpfiff zum er- 
neuten Ausgleich kam, brachte 
Dejan Nadijanski die SSG wieder 
mit 3:2 in Führung, doch wie- 
derum gelang der Gästen der Aus- 
gleichstreffer. 

Mit einem herrlichen Drop-Kick 
war es erneut Christian Staubach, 
der im Lager der Langener für 
Hochstimmung sorgte und das 4:3 
erzielte. Nunmehr hatten die Gäste 
ihr Pulver verschossen. Slaven 
Condic und Mirko Zegarac erziel- 
ten den Endstand. 
A: SSG - KV MOhlheim 1:0 (0:0) 

Nachdem man die Mannschaft 
aus Mühlheim bereits zweimal 
deutlich besiegen konnte (Vor- 
runde 3:0, Pokalspiel 7:1), war es 
diesmal ein hartes Stück Arbeit, 
bevor man durch einen Freistoß- 
treffer durch Marce! Starke den 
Sieg unter Dach und Fäch hatte. 
Samstag, 24. März 
F: SG Götzenhain - SSG 13.00 
E: SC Buchschlag - SSG 14.00 
D: spielfrei 
C: Tteutonia Hausen - SSG 15.00 

Sonntag, 25. M&rz 
B: Kick. Obertshausen - SSG 9.00 
A: spielfrei 

TV Dreieichenhain 
F: TVD - SG Götzenhain 2:1 

Bereits nach wenigen Sekunden 
vergab Arne Arnold einen Straf- 
stoß, und in einem sehr zerfahre- 
nen Spiel kam die SG Götzenhain 
Anfang der zweiten Halbzeit zur 
1:0-Führung. Die TV-Buben und - 
Mädchen drehten nochmals auf, 
Arne Arnold erzielte den Aus- 
gleich, ehe Dorin Walde kurz vor 
Schluß den 2:1-Endstand besorgte. 
E 2: TVD - SG Götzenhain 2:2 

In einem kampfbetonten Spiel 
kam es zu einem gerechten Unent- 
schieden. Durch die Tbre von ^- 
bastian Eitzing und Kaan Mira- 
syedi konnte sich die E-2-Jugend 
etwas vom 'febeUenende absetzen. 
E 1: TVD - SC Buchschlag 2:1 

Wiederum mußte Trainer Horst 
Ludwig auf einen Stammspieler 
verzichten. Dennoch bestimmte 
der TV von Anfang an das Spiel 
und kam durch ein herrliches Tor 
von Nils Rathmann zur verdienten 
1:0-Führung. Buchschlag nutzte 
eine Unaufmerksamkeit in der 
Hainer Abwehr zum Ausgleich. 
Wenige Minuten später zog Tobias 
Leibel aus gut 20 Metern ab, den 
Abpraller nahm erneut Nils Rat- 
hmann volley und hämmerte un- 
haltbar zum 2:1-Sieg ins Netz. Da- 
mit spielt der TV weiterhin um die 
Meisterschaft mit. 
D: Eintr. Steinheim - TVD 8:0 

Eine katastrophale Leistung bo- 
ten die Schützlinge der Trainer Al- 
caraz und Grasse, Mit nur neun 
Spielern zeigte man keine Gegen- 
wehr. 
B: SV Jügesheim - TVD 10:0 

Gegen den Tabellenführer, der 
bereits über 100 Tore erzielte und 
kein Gegentor in der gesamten 
Runde zuließ, hatten die B-Ju- 
gendlichen keine Chance. 
Samstag, 24. März 
F: SV Dreieichenhain - TVD 13.00 
E 2: TSG Neu-Isenburg - TVD 
14.00 
E 1: SV Dreieichenhain - TVD 
14.00 
D: TVD - TSG Neu-Isenburg 14.00 
Sonntag, 25. März 
B: TVD - RW Offenbach 9.00 
A: TVD - SG Nieder-Roden 10.30 

SG Egelsbach 
C: SGE - TSV Pftingstadt 4:3 (3:0) 

Mit viel Kampfund Sieges willen 
gingen die Egelsbacher ins Spiel. 
Fast zwangsläufig fielen die Tore. 
Zur Halbzeitpause führte die SGE 
mit 3:0. So ist es auch nicht zu ver- 
stehen, daß es den Gästen gelang 
innerhalb von 10 Minuten eben- 
falls drei Tare zu erzielen. Ein 
wuchtig geschossener Freistoß 
brachte am Ende noch das etwas 
glückliche 4:3 für die SGE. 
EI: SGE 1- SKV Rot-WeiB Darm- 
stadt 0:3 

Die Gäste aus Darmstadt gingen 
schon frühzeitig in Führung und 
bestimmten in Folge immer stär- 
ker das Spielgeschehen, Obwohl 
die Egelsbacher Abwehr aufop- 
fernd kämpfte, mußten gegen den 
Tabellenführer noch zwei Gegen- 
tore hingenommen werden. 
Vorschau 
Samstag, 24. März 
B: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 
15.30 Uhr 
C: SGE - SG Arheiligen 15,30 Uhr 
D: SV Weiterstadt - SGE 14,30 Uhr 
EI: SV Weiterstadt - SGE 13.30 Uhr 
EU: SGE - SG Arheiligen 13.30 
Uhr 
EIII: SGE - SKG Gräfenhausen 
14.30 Uhr 
FI: TGB Darmstadt - SGE 12.45 
Uhr 
FII: SGE - TSV Pfungstadt 12.45 
Uhr 
Sonntag, 25. März 
A: SGE - SG Arheiligen 10.20 Uhr 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: PCL - SKV Hähnlein 0:1 (0:0) 

Unglücklich verloren die jüng- 
sten FC-Kicker ihr Punktspiel. Bei 
verteiltem Spiel hätte das Ergebnis 
auch umgekehrt lauten können. 
E II: SKG Gräfenhausen - PCL 1:0 
(0:0) 

Ein schwacher Gegner, ein 
schwaches Spiel, nichts klappte 
bei der E II. und sie verlor verdient 
mit 0:1. 
D II: PCL - TG Bessungen 0:9 

Beim Spiel der beiden Tabellen- 
letzten der Kreisliga fanden die 
Langener nie richtig zu ihrem 
Spiel und verloren am Ende klar. 

B I: PCL - Eintr. RUsselsheim 0:0 
(4:0) 

Mit der bisher besten Saisonlei- 
stung konnte die B I die Gäste klar 
belegen. Nach anffinglich ausgege- 
lichenem Spiel setzte sich Mitte 
der ersten Halbzeit die läuferisch 
und kämpferisch bessere Mann- 
schaft des FCL durch. Bis zur 
Halbzeit wurden die herausge- 
spielten Torchancen von Ralph 
Weisenburger (3) und Dirk Megies 
konsequent genutzt. Auch nach 
der Pause bestimmte der FCL das 
Spiel und erzielte nochmals durch 
Dirk Megies sowie durch Andreas 
Cingulin zwei weitere Treffer zum 
auch in dieser Höhe verdienten 
Sieg. 

B I: SKG Gräfenhausen - PCL 0:1 
(0:0) 

Der Club wollte in diesem Spiel 
seine 0:5-Vorspielniederlage wett 
machen. Die Gastgeber erwiesen 
sich vor allem durch ihre Härte als 
unangenehmer Gegner. Mitte der 
zweiten Halbzeit erzielte Ralph 
Weisenburger die Führung. Eter 
doppelte Punktgewinn geriet in 
der Schlußphase des Spiels noch in 
Gefahr. Die Langener Abwehr 
konnte jedoch den Ausgleichstref- 
fer mit einer hervorragenden Lei- 
stung verhindern. 
Samstag, 24. März 
D I: FCL - SV Traisa 14.30 
B I: FCL - Stockstadt 16.00 
Dienstag. 27. März 
D I: SKG Gräfenhausen - FCL 
17.30 
Mittwoch, 28. März 
B I; Bezij-kspokal Ginsheim - FCL 
18.30 

Grünweiß Darmstadt: FCL 0:3 
Bei herrlichem Wetter waren die 

Langener Buben mit viel gpiel 
freude bei der Sache und konnten 
ihr Spiel nach Toren von Markus 
Staubach (1) und Sascha Urschel 
(2) sicher mit 3:0 gewinnen. Ein er 
freulicher Auftakt zur Freiluft-Sai 
son. Für Langen spielten: Dirk 
Czerwinski, Stefan Strobel, Mar- 
kus Staubach, Markus Bernhard 
Abel Schumann, Steffen Schön 
Wälder, Jörg Tknnert und Sascha 
Urschel. 

Vorschau 
Samstag, 24. März 

FCL - Rotweiß Darmstadt 12.45 
Uhr. 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines international tätigen japanischen Konzerns. 
Unsere Muttergesellschaft gehört zu den weltweif führenden Herstellern von Mlnlaturkugal- 
lagem und Gelenklagem. 
Wir expandieren weiter und suchen daher zum nächstmöglichen Termin eine 

Bürokauffrau 
für den Bereich Koordination t 

Sie unterstützen unsere Kollegen, die den Einkauf in Fernosf abwickeln und die tägliche Korre- 
spondenz mit unseren dortigen Produktionsstätten führen, 
Ideale Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Sie über gute englische Sprachkenntnisse 
(evtl. auch Japanisch) verfügen. Berufserfahrung haben und Ihnen der Umgang mit EDV nicht 
fremd ist. 
Interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung 
z. H. Frau Buck. Gern geben wir auch telefonische Vorabinformation unter 06103/75 08-0. 

N 

P MMB GmbH 
^ - MINEBEA - 

6070 Uingtn 

Im Jahre 1802 gegründet, zählt 
Du Pont heute mit Ober 144 000 
Mitarbeitern undrund 33 Mrd. 
Dollar Jahresumsatz zu den 
größten Industrie-Unternehmen 
der Welt. 
Mit modernsten Technologien 
entwickelt und produziert Du 
Pont eine außerordentliche Viel- 
zahl von Ezeugnlssen, deren 
Qualität und Anwendungsvlel- 
falt höchsten Ansprüchen ge- 
recht werden. 

DU PONT DE NEMOURS 
NEU-ISENBURG 
Aufgrund der anhaltend hohen Nachfrage nach unseren Produkten 
schaffen wir zusätzliche Arbeitsplätze. Wir suchen deshalb zum 
nächstmöglichen Termin 

- WERK DER ZUKUNFT 

MITARBEITER 
für die Bedienung und Überwachung unserer Produktionsanlagen, 
im Schichtbetrieb. 
Wenn Sie an einem sicheren Arbeitsplatz in einem großen Betrieb 
mit moderner Fertigungstechnologie interessiert sind, zwischen 22 
und 35 Jahre alt sind und über eine gewerblich-technische oder 
handwerkliche Berufsausbildung verfügen, bitten wir um Ihre Be- 
werbung. 
Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung, einen sicheren Ar- 
beitsplatz und die in einem großen Unternehmen üblichen Sozial- 
leistungen. 
Bewerbungen bitten wir an die Personalabteilung der 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
Schleussnerstraße 2, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/18 13 26 

IMMOBILIEN 

8 Komfort-Eigentumswohnungen 
Neubau, mit Fußbodenheizung, Wintergarten. 
Garage auf Wunsch, in Babenhausen 
Direkt vom Bauherren '901 1 *111 . 
z.B.:3-Zi.-ETW,71m=  DM tU I I UU. 

z. B.:3-Zi.-ETW, 96m2  DM 248 000.- 
Fertigstellung August 90 

MEFRA-Uegenschaftsverwaltung 
HU-Stelnheim, Telefon 0 61 61 / 6 36 64  

Sie wollen verkaufen 
Einfamilienhaus, 

Mehrfamilienhaus, 
Baugrundstück? 
Wir suchen dringendl 

Wtt m*n tlntiu.! Im Ltbtn mKhl. Mllto IHM mil dan rtcMIgin Partiwn tun ^ 
. PBI 
Heinz Bartsch Immobilien 

KeimslraBe 7 
6070 Langen/Hessen 

061 03/51743, Telefax 520^ 

Älteres Ehepaar 
sucht kurz entschlossen eine 
3- bis 4-Zininner-Eigentums- 
wohnung von mindestens 70 
m2, mit Baikon in möglichst 
zentraler Lage. Bitte nehmen 
Sie Kontakt mit uns auf 
V. Gagern + Haack Immobi- 
lien, Tel. 06105/60 19, 
abends Tel.: 06105 / 4 12 68 

MIETeESUCHE 

Zimmer/Appartement 
gesucht 

Wir suchen dringend für einen 
neuen Mitarbeiter (NR) möblier- 
tes Zimmer oder Appartement mit Kochgelegenheit und Bad. 
Bitte rufen Sie uns ab Montag an: 

DIXI SanKarsystem QmbH 
H. Rademacher, 

Tel.: 069 / 41 40 45 
Suche 1-5 Zi.-ETWs! Biete: 
• ub. K)00wo«*rten • wenwweituig • W0*<9eotns.iu 

RwnrtmtS3kin KUWIfwnob FuKM6l «tl6iOI/»ll6 
Ressorleiter 

einer deutschen Großbank 
sucht 

4-5-ZW oder RH 
zu mieten. 

Q. Payer Immobilien, 06074 / 412 44 

Dlpl.-Ing. sucht 3-4 Zf.-tT W 
Q. Piyer Infimoblllan, 06074 / 4 12 44 

Geschäftsmann 

sucht in diesem Raum drin- 
gend ein I-Fam.-Haus mit 
mindestens 4 Zimmern. Es 
kann auch ein renovierungs- 
bedürftiger Altbau sein. Kauf- 
preis bis DM 800 000.-. Bitte 
nehmen Sie Kontakt mit uns 
auf 
V. Gagom -f Haack Immobi- 
lien, Tel.: 06105/412 68 

Junges Paar, beide berufstätig, sucht 
ca. ab Juli 90 3-Zimmer-Wohnung in 
Langen oder Umgebung. Wochen- 
tags erreichbar unter Tel. 06103 / 
2 96 90 ab 19.30 Uhr und am Wo- chenende06144 / 4 25 59 
Kinderloses Lehrerpaar sucht ab so- 
fort 2V2- bi« 4-ZW In Längen oder nä- 
herer Umgebung bis DM 1200 kalt, 
Tel. 069 / 43 66 93 
Weiketatt oder Lager für kleinen Ma- 
lertwtrieb zu mieten gesucht. Tel. 
2 39 02 
Arzt/Bankangeitellte (Ehepaar) su- 
chen 3V2- bis 4-ZW, mögi. mit Ten-. 
und/oder Garten, Kaltmiete bis DM 
1500.-. Tel. 069 / 2 58 60 37 (Büro) 

*r 
* 

Randreisen inkl. Hotelnnterkunft 
07.W.90 MTage GoldcncrWcsicn HP 4625,- 
31.06.90 ISTage GoIdcncrWesten U 3585,- 
14.09.90 ISTagc GoldcncrWcsicn Cl 3585,- 
11.08.90 15Tagc FIorida-Lousiana HP 4295,- 
28.07.90 ISTage Florida-Bahamas HP 4295.- 
20.10.90 15Tage Rorida-Bahamas HP 4295.- 
25.05.90 38Tagc USA-KompIcti HP 9195.- 

Tcilstreckcnab HP 3375,- 

CHINA-Rundreise 
16.04.90 MTagc inkl. Zuial/ftogi. VP6335.- 
I0.09.W MTage inH.Zusalzproer. VP6725,- 
—(::^^i:_alle Flüge ab/bis Frankfurt 

inkl. Transfer zum/vom Flugliafcn 
AZ-Nr:j>/?| 

LANGENER 
AKZEl^E 

STADTHALLE 

Freitag, 30. 3. 
20 Uhr 

Düsseldorfer 
Kom(m)ödchen: 
Spielregeln für 

Querdenker 
mit 

LORE 
LORENTZ 

und Musikern 

KARTEMVORVERKAUF 
(0 61 03) 203 145 

REISEBÜRO AM RATHAUS 

\eAf 
SB -Möbelmarkt für Selbstabholer 

Wer setzt für meinen Verlag mit 
einem 

PC Bücher? 
Angelx)te erbeten unter Chiffre 
F ^ 

Umzüge mit Schremer 
3 Mann, pro Std. 9.1.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzQge - Fa. Besser 
Tel. 06102 7 3 39 10 

BBESBl 
Fiat Panda. Die tolle Kiste] 
Milzetti, Offenthal, 06074/5C 

Partnersuche leicht gemacht! 
Wir vermitteln an Damen und Her- 
ren aus allen Kreisen Indlvidue I 
und wunschgemäß, von 1B-Z1 Uhr. 

Tel. 06074 ; 2 74 74 PV - Namch» 

Mitsegler gesucht 
von Mal bis August 90 'üf J 2 
Jacht im westl. Mittelmeer. Nfihe- 
res unter Tel. 06103 / 7 12 32 

Cabrio-Umbau ab DM 7000.- 
Tel. 069 / 85 69 46 gew. 

J., aiiemstenena, sucmannytjuu i-* 
ZW in Langen und Umgebungl Tel. 
tagsüber (Büro) 06103 / 2 40 17 

I WÜMIETUimfir 
Suchen Si« eine MIetwohnura? Mediad« 
ten/Adressen 07232/81763FlrttHHaisi 

VERKAUF 
MIrklln, RaiKhmann, Trix, Roco + AmoM-Mod«IMtanbahn-Fach<M- 
schltt, Hobby + Taclinik, DA-Wlx- 
hauMfi, Maaaalaf-Paric-StraB« 31 

Maleralbatrieb mit alganem 
QerüsttMu führt slmtllcha 
Malerarbeiten 

preiMOnstig aua 
TtMfon 06182/6103 

tATEÜLITEN-TV <• PAY-TV 
■k blszu40zusätzlicl.a 

Fernsehprogramme 
★ z. B.SATI.RTLplus, 

PRO 7, TeleClub, 
Sportkanal 

* Komplett-Serolce, inkl. 
Beratung -t- Montage 

■k Festpreis 
■k auch Mietkauf oder 

Teilzhig. möglich 
[ Telefon(06074) 4 22 95 
V_ proKOini Wtw AikIi«» Ntut M«ll«n-^ 

UNTERRICHT 

Kluge Eltern wissen 
wie wichtia eine gute Schulausbildung für ihr Kind ist. Unsere Fachkräfte bieten 

einen Förderunterricht durch 
preiswerte Nachhilfe und 

_ ^ erfolgreiche Betreuung- 
Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15.00-17.M Uhr 

Dreielch-Sprendlingen, Ostendstraße 13, Tel. 06103 / 3 47 48 
Langen, Bahnstraße 75, Tel. 06103 / 5 31 22 

Dieteenbach, Babenhiuser SU. 23-27 (City-Passage, Eingang NofO) 
Tel. 06074 / 2 83 90 

CB-Funk-Shop 
W. Schltar, Wellbomstr. 3 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 3 32 33 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSnUE UND WIRfSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenkorresporxienten, 
S-iprochige Wirnchaftso$s»tentinren, 
Fochübers«tzef und Dolmetscher 
SsmretertMginn April und OUobti - Hj«- T.'iSISisIiV fachschui« tn*fk«nnt für stutliche AutljrtöungthafeolArtoehsemlui^Bat^ 

Nachwuchssekretärin 

Wir, die HONDA DEUTSCHLAND GMBH, 
suchen für urtseren Vertriebsbereich Motor- 
räder eine Nachwuchssel<retärin. 
Wir steilen uns Sie als eine Mitarbeiterin vor, 
die nach erfolgreicher kaufmännischer Aus- 
bildung und erster Berufserfahrung jetzt den 
entscheidenden Schritt In Flichtung persön- 
licher und beruflicher Entwicklung wagen 
möchte. 
Die Aufgal>en: 
- Erledigung aller anfallenden Sekretariats- 

arbelten, 
- Koordination von Terminen und Aktionen, 
- enge Zusammenarbeit mit den anderen 

Steilen des Vertriebsbereiches. 

Die Anforderungen: 
- sehr gute schreibtechnische Fähigkeiten, 
- Bereitschaft im Team zu arbeiten, 
- mittlere bis gute Englischkenntnisse, 
- gewandtes und sicheres Auftreten. 
Die Leistungen: 
Wir bieten ein leistungsgerechtes Einkom- 
men mit Oberdurchschnittlichen Sozialiel- 
stungen, regelmäßige Weiterbildung und 
die Sicherheit eines Großunternehmens. 
Bitte senden Sie die üblichen Bewerbungs- 
unterlagen an HONDA DEUTSCHLAND 
GMBH, Personalabteilung, Sprendlinger 
Landstraße 166, 6050 Offentmch am Main 

In unserer Werkstatt führen wir Service- und 
Reparaturarbeiten an Mineralöl-Straßentank- 
wagen durch. 
Zur selbständigen Tätigkeit in einem kleinen 
Team suchen wir 

Schlosser / Mechaniker 
mit Schweißkenntnissen und u.U. Erfahrung in 
der Reparatur von Armaturen. 
A. H. Bokemeyer GmbH 
- Anlagenbau ~ 
Ottostraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 68 08-0 

Auf auf In die 90er 
Durch eine Gesetzesänderunbg zum 1. 
1. 90 ist meine Branche ganz vorne. 
Ich suche einige Miterbeiterfinnen) die 
die Stunden nutzen und ab 1. 4. bzw. 
1. 5. dabei sein wollen. Info tfigl. von 
10-14 Uhr, 06104 / 7 46 76 

Suche 
Mitarbeiter 
t>el Feateinkommen und Erfolgt- 
Vergütungen. 
Telefon 06104 / 7 46 76 
Wir rufen zurück. 

GESCHÄFTLICHES 

Für unsere Vertriebsbuchhaltung suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin eine 

Sachbearbeiterin 

für halbe Tage. 

Für diese Tätigkeit sind buchhalterische Kennt- 
nisse erwünscht, und Erfahrung mit EDV ist von 

I Vorteil. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugnissen bei; 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 

1 - Personalabteilung - 
I Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
16050 Offenbach am Main 

Nebentitigkelt für zu Mause 
Tel. 06185/20 72 ab 12 Uhr 

mlllilhi. AwDMung 
TW,SS?i 

Wir suchen 
kBuchlMlfrtnmHi und 
^ Export- Sach- 

/ baariMitar/Innen 
Tel. 069 / 29 0811 

Erfahrene 

Arzthelferin 
als flexible Teiizeitkraft (haupt- 
sächlich nachmittags) ab sofort 
oder später nach Rodgau 3 ge- 
sucht. Tel. 061061 7 46 60, ab 16 
Uhr 

Durchhalten oder 
Umsteigen?! 

Wir sind umgestiegen und der 
Erfolg gibt uns rechtl 

Was hält Sie? 
Hier werden Sie gebrauchtl 

Info: Mo. ab 10 Uhr 
06104 / 795 41, Herr Gohmert 

Wir suchen ab lotort oder 
ilpltsr, SekntMiMn mit 
' und ohne FrKDdaprachan. 

T«La<t/»M11 

Kta4JKi(ieraf mit Auto für 
V auswbtige EkisStze ■ 

,TeL069f290B1i;:. 

w 

* 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir suchen zur festen Anstellung mit allen 

Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens: 

eM»chlnenschlosser eStapferfahrer 
e Elektriker eüniversalfräsef 
e Lagerarbeiter eSpitzendreher 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
Wilhelmsplatz 10 • Tel. 069/88 22 35 • Btx 4 13 92 

/ADIA 

Wir stellen per 
sofort ein: 

Fachberater 
in unserer Heimwerker-Abtei- 
lung 

Aushilfen 
für die Abteilung Sport/Campi;ig 

Verkäuferin 
in unserer Feinkost-Abteilung^ 
(Teilzeitbeschäftigung) 

M'EHTKAUP* 
Center Oreleich 
Robert-Bosch-StraBe 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 96-0 

Kamine und Kachelöfen 
nach Ihren Wünschen geplant und handgesetzt 

geregeltes 
umweltfreundliches 
Heizen im 
Kachelofen 
und -l<amin 

Kachelkamine 
Kaminöfen 
Heizkassetten 
Stahlöfen 
über 500 Kacheln 
zur Auswahl 

Wir besuchen Sie! Rufen Sie an im: 

Kaminstudio Scfimidt GmbH 
Wir sind lür Sie da: 
Mo.-Fr. 10-12 
und 17-18.30 Uhr 
Sa. von 10-13 Uhr 

OdenwaldstraBe 68 
neben der Polizeistation 
6074 ROdomiark, 06074 / 9 81 SO 

m Arbeit nach Maß 

Wh sind ein interrialiunal openerender Spedilions- I konzern ruH Todilor- und ßelniJigungsgescPschollen I im In- und Ausland. Üborlt.OOO Mitarbeiter Ifagon weltweit zum Untet- nehmonserfoig bei. 

FLIESEN-KÖNIG 
Meisterbetrieb [ 

Verlegung und Verkaut 
06074 / 2 91 53| 

SPRACHAUSBILOUNG 
für Anfänger und . 
Fortgeschrittene, Kooversct'O'' 
und Umgongitproche 

Unsere Betriebsstätte Nieder-Roden 
befaßt sich mit der Logistik für einen 
dort ansässigen Hersteller von EDV-Ge- 
räten. In diesem zui<unftsorientierten 
Bereich haben wir interessante Aufga- 
ben zu vergeben. 
Wir suchen 

Radio- und 

Fernselitechniicer 
oder ähnliclie Ausbildungen 
für den Arbeitsbereich Test und Mon- 
tage von EDV-Geräten. 
Für die Position ist eine intensive Einar- 
beitung vorgesehen. 
Bitte senden Sie uns Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie 
Herrn Lenz, Tel. 06106 / 7 00 34 10 an. 

ISCHENKER 
 „ü Inlernaltonale SpcditKX) 
^^KER t CD GMBH, BeHiebsstStO Ni«def-Roden, Seneleiderstr. 2,6054 Rodgau 3 

Wir suchen für unsere moderne Großwäscherei 

Mitarbeiterinnen 
Arbeitszeit: Mo. bis Do. 6.45-15.30 Uhr 

Freitag 6.45-12.45 Uhr 
Alsco Berufskleidungs-Service 
^72 Dreieich-Sprendlingen, DieselstraBe 10 
iBlefon 06103 / 3 60 11 

Für sofort stellen wir ein jungen, technisch versierten 

Maschinenarbeiter 

zum Bedienen von Druckgußmaschinen. 
Wir bieten einen Dauerarbeitsplatz bei leistungsgerech- 
ter Bezahlung. 

Bitte rufen Sie uns an und informieren Sie sich bei uns: 

Albert Knaak GmbH Metallwarenfabrik 
Ottostraße 17, 6056 Heusenstamm, Tel. 06104/50 72 

m 

BOrehWan mit guten 
Schrelbmaschlnen- 

kenntnissen. 
Tl. 089/29 0811 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch^_Miele. Bauknecht 
^ Kundendienst 

Ersatzteildienst 
. 24 ^ ^ ^3 Q *2 es Verkauf von 

. jah,< i OO WO O ■ Elektrogeräten 
4:'«'« I Offenbach, WaldStraUe 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 061.0416 30 45 

iWir. luclieo' Radlaf .imd 
j «'und 

Tel 069/290811 

jdtaii bABMlftMllMr 
«niMnvsnre« 

mK u. atme SclMln { 
Td.OM/210811 

Tag der offenen Tür 

24. und 25.3.1990 
von 10.00 bis 17.00 Uhr 

Wohnwagen 

Lohmann 
Außerhalb 16 (direkt an der B 3) 

6070 LANGENSÜD ■ TELEFON 0 61 03 ■ 2 32 49 
AuBertialb d. gesetzl. Qeschöftszelten kein Verkauf, keine Beratung! 

Ihr Gutbrod packt's. Jahr für Jahr 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

AOIA Interim ist ein führendes Unternehmen für Zelt- 
artielt In Deutschland. Nutzen Sie für sich und Ihren 
Beruf unsere GröBe und Bekanntheit. Wir bieten 
Ihnen sehr gute Bezahlung und Interessante Tätig- 
keiten. 

• Sekretärin mit und ohne FrenDdsprachen 

• Büro- und Industriekauffrau 
• Sachbearbeiter/innen 
mit Textverartleitung 

ADIA Interim QmbH & Co. - 6050 Offenbach 
Wilhelmsplatz 10 Tel. 069 / 88 22 35 - Btx 4 13 92 

/ADIA 
mArtjeitnachMaB. 

Verti- 
kutierer 

ab 329.- 

Wiesen- 

mäher 

ab 1550.- 

Motor- 

hacken 

ab 980.- 

_ _ Rasen- 

mäher 

ab 258.- 

Rasenmäher- 

service 
Vertikutierer 
bei uns im Verleih 

Rasentraktor SPRINT 1000 E 
Abholpreis 4298.- Das Gutbrod 

Programm garantiert 

professionelle Ergebniss 

——- ^ QmbH & Co. KQ 
Qartentachnik ■ Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-StraBe 4. • 6074 RMermark 
Gevi/erbegebiet Urberach ■ Tel. 06074 / 74 05 GUTBROD 

\GARTENTECHNIK\ 
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C-Mädchen 

erfolgreich 
Langen - Ebenso wie die erste 

Mannschaft waren auch die C- 
Mädchen der TVLrBasketballerin- 
nen. die in der Plazierungsrunde 
des Bezirks Darmstadt spielten, 
am vorigen Wochende erfolgreich. 
Mit 49:47 behielten sie die Ober- 
hand gegen den TV Babenhausen 
in einem spannenden Spiel. 

Dabei agierten die Langener 
Mädchen ausgeglichen im AngrifT, 
konnten eigene Fehler durch 
Kampfgeist wettmachen und netz- 
ten Fehler der Gegner geschickt 
aus. 

SKV-77-Kegler 

erfolgreich 
Langen - Im letzten Heimspiel 

der Saison 1989/90 besannen Sch 
die SKV-77-Kegler alter Tugenden 
und erkämpften sich gegen den 
Gast von Goldene 7 Riederwald ei- 
nen Sieg mit 2 379 - 2 350 Leist- 
ungspunkten. 

Völlig ausgeglichen verlief die 
Eröffnungspaarung, standen dtjcb 
den 384 LP von Harry Wolfen und 
401 LP von Roland Hock die glei- 
chen Zahlen auf Seiten des Geg- 
ners gegenüber. Seine bisher stärk- 
ste Saison für den SKV 77 spielt in 
diesem Jahr Roland Hunkel. Im 
Mittelpaar steigerte er sich neben 
Heinrich Knöß, 380 LP, auf eine 
neue persönliche Bestmarke von 
434 LP, was letzendlich den Lan- 
gener Erfolg sicherstellte. 

Andreas Weißelberg, 372 LP, 
scheint derzeit völlig von der Rolle 
und sehnt wohl das Saisonende 
herbei. Manfred Seipel blieb es 
vorbehalten gegen den zum 
Schluß stark aufkommenden Gast 
bei eigenen 408 LP den Sieg festzu- 
halten. 

Schillernde Figur im Spiel der 
zweiten Mannschaft gegen Vor- 
wärts Bischofsheim war Norbert 
Jost mit 411 LP. Gegen den dezi- 
mierten Gast kam der SKV 77 zu 
einem leicht erspielten 2 270 :1 745 
LP-Erfolg. Weiter spielten für Lan- 
gen; Rolf Kreckwitz, 366, Roland 
Niefanger, 353, Kurt Reitz, 367, Al- 
fred Rittner, 392 und Josef Popp 
381 LP. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
C: Asbach/Modau - SSG 15:15 (8:7) 

Die SSG blieb unter ihren Mög- 
lichkeiten und verpaßte es, sich 
mit mehreren Tbren abzusetzen. 
Das Tor des Tages erzielte Thomas 
Schaller mit einem Wurf fast von 
der Eckfahne. B: Weiterstadt/ 
Braunshardt - SSG 10:18 

In einer von den Gastgebern 
überhart geführten Begegnung 
konnte sich die SSG mit spieleri- 
schen Mitteln in eindrucksvoller 
Weise durchsetzen. SSG-Tbrwart 
Tbrben Braun war der beste 
Spieler auf dem Platz und konnte 
seine Mitspieler ebenfalls zu einer 
guten Leistung mitreißen. Mit die- 
sem Erfolg konnte sich die neufor- 
mierte B-Jugend für die Kreis- 
klasse qualifizieren. Samstag, 24. 
März 
16.45 Uhr Weiterstadt - 2. Männer 
Sonntag, 25. März 
13.30 Uhr 1. Männer - Goddelau 
17 30 Uhr 1. Damen - Ober-Esch- 
bach 
18,30 Uhr Seeheim - 3. Männer 
14.10 Uhr männl. C-Jugend - Wei- 
terstadt, 

Jugendfußball 

SSG Langen 
D: KV Mühlheim - SSG 1:0 

Erneut gab es eine völlig unnö- 
tige Niederlage, Wie im Hinspiel 
war Langen das stärkere Team, 
doch das Auslassen guter Chancen 
sowie Fehler im Deckungsbereich 
ermöglichten dem Gastgeber ei- 
nen kniippen Sieg, 
F : SSO - TSV Heusenstamm 1:5 
(0:3) 

Trotz allen Ehrgeizes, Kampfgei- 
stes und Einsatzbereitschaft war 
man der spielerischen Überlegen- 
heit der Gäste ausgeliefert. In der 
zweiten Spielhälfte konnte man 
die Begegnung etwas offener ge- 
stalten und kam auch zu dem Eh- 
rentreffer durch Timo Löffel. 
E: SSG - SKG Sprendlingen 0.5 
(0:4) 

Unter Wert wurde die SSG ge- 
schlagen. Lagen auch die Spiel vor- 
teile auf selten der Gäste, so konn- 
ten sich die Langener dennoch ei- 
nige gute Chancen erarbeiten, wel- 
che aber unkonzentriert vergeben 
wurden. 
C: SSO - Spvgg. 03 Neu-Isenburg I 
1:0 (0:0) 

Eine überzeugende kämpferi- 
sche Leistung bot die SSG im er- 
sten Rückrundenspiel. Die Gäste 
gingen sofort in die Offensive, 
doch mit Kampfgeist und- Ge- 
schick hielt Langen bis zur Pause 
ein 0;0. Ein schöner AngrifT führte 
zum goldenen Tbr des TYiges durch 
Mirko Zegarac nach einer schönen 
Vorlage des agilen Tamas Smolcic. 
B: SSG - Spvgg. Hainstadt 6:3 (2:1) 

Im bisher besten Punktspiel 
konnte schon kurz nach Spielbe- 
ginn Fred Vollhardt durch einen 
Freistoß die Langener Fkrben in 
Front schießen, doch umgehend 
fiel das 1:1. Christian Staubach 
wäre mit einem Flachschuß ins 
kurze Tareck zum 2:1 -Pausenstand 
erfolgreich. Nachdem der Gegner 
kurz nach WiederanpfifT zum er- 
neuten Ausgleich kam, brachte 
Dejan Nadrjanski die SSG wieder 
mit 3;2 in Führung, doch wie- 
derum gelang den Gästen der Aus- 
gleichstreffer. 

Mit einem herrliche.n Drop-Kick 
war es erneut Christian Staubach, 
der im Lager der Lar;gener für 
Hochstimmung sorgte und das 4:3 
erzielte. Nunmehr hatten die Gäste 
ihr Pulver verschossen. Slaven 
Condic und Mirko Zegarac erziel- 
ten den Endstand. 
A: SSG - KV Miihlheim 1:0 (Orf») 

Nachdem man die Mannsch.^ 
aus Mühlheim bereits zweimal 
deutlich besiegen konnte (Vor- 
runde 3:0, Pokalspiel 7:1), war es 
diesmal ein hartes Stück Arbeit, 
bevor man durch einen Freistoß- 
treffer durch Marcel Starke den 
Sieg unter Dach und Fcich hatte. 
Samstag, 24. März 
F: SG Götzenhain - SSG 13.00 
E: SC Buchschlag - SSG 14.00 
D: spielfrei 
C: Tfeutonia Hausen - SSG 15.00 

Sonntag, 25. MSrz 
B: Kick. Obertshausen - SSG 9.00 
A: spielfrei 

TV Dreieichenhain 
F: TVD - SG Götienhnin 2:1 

Bereits nach wenigen Sekunden 
vergab Arne Arnold einen Straf- 
stoß, und in einem sehr zerfahre- 
nen Spiel kam die SG Götzenhain 
Anfang der zweiten Halbzeit zur 
1:0-Führung. Die TV-Buben und - 
Mädchen drehten nochmals auf, 
Arne Arnold erzielte den Aus- 
gleich, ehe Dorin Walde kurz vor 
Schluß den 2:1-Endstand besorgte, 
E 2: TVD - SG Götienhain 2:2 

In einem kampfbetonten Spiel 
kam es zu einem gerechten Unent- 
schieden, Durch die Tbre von &- 
bastian Eitzing und Kaan Mira- 
syedi konnte sich die E-2-Jugend 
etwas vom 'ftbeUenende absetzen. 
E 1: TVp - SC Buchschlag 2:1 

Wiederum mußte Trainer Horst 
Ludwig auf einen Stammspieler 
verzichten. Dennoch bestimmte 
der TV von Anfang an das Spiel 
und kam durch ein herrliches Tbr 
von Nils Rathmann zur verdienten 
1;0-Führung. Buchschlag nutzte 
eine Unaufmerksamkeit in der 
Hainer Abwehr zum Ausgleich. 
Wenige Minuten später zog Ibbias 
Leibel aus gut 20 Metern ab, den 
Abpraller nahm erneut Nils Rat- 
hmann volley und hämmerte un- 
haltbar zum 2:1-Sieg ins Netz. Da- 
mit spielt der TV weiterhin um die 
Meisterschaft mit. 
D: Eintr. Steinheim - TVD 8:0 

Eine katastrophale Leistung bo- 
ten die Schützlinge der Trainer Al- 
caraz und Grasse. Mit nur neun 
Spielern zeigte man keine Gegen- 
wehr. 
B: SV Jügesheim - TVD 10:0 

Gegen den Tabellenführer, der 
bereits über 100 Tore erzielte und 
kein Gegentor in der gesamten 
Runde zuließ, hatten die B-Ju- 
gendlichen keine Chance. 
Samstag, 24. März 
F: SV Dreieichenhain - TVD 13.00 
E 2: TSG Neu-Isenburg - TVD 
14.00 
E 1: SV Dreieichenhain - TVD 
14.00 
D: TVD - TSG Neu-Isenburg 14.00 
Sonntag, 25. März 
B: TVD - RW Offenbach 9.00 
A: TVD - SG Nieder-Roden 10.30 

SG Egelsbach 
C: SGE - TSV Pfungsti^t 4:3 (3:0) 

Mit viel Kampfund Siegeswillen 
gingen die Egelsbacher ins Spiel. 
Fäst zwangsläufig fielen die Tbre. 
Zur Halbzeitpause führte die SGE 
mit 3:0. So ist es auch nicht zu ver- 
stehen, daß es den Gästen gelang 
innerhalb von 10 Minuten eben- 
falls drei Tbre zu erzielen. Ein 
wuchtig geschossener Freistoß 
brachte am Ende noch das etwas 
glückliche 4:3 für die SGE. 
El: SGE 1- SKV Rot-Weiß Darm- 
stadt 0:3 

Die Gäste aus Darmstadt gingen 
schon frühzeitig in Führung und 
bestimmten in Folge immer stär- 
ker das Spielgeschehen. Obwohl 
die Egelsbacher Abwehr aufop- 
fernd kämpfte, mußten gegen den 
Tabellenführer noch zwei Gegen- 
tore hingenommen werden. 
Vorschau 
Samstag, 24. März 
B: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 
15.30 Uhr 
C: SGE - SG Arheiligen 15.30 Uhr 
D: SV Weiterstadt - SGE 14.30 Uhr 
EI: SV Weiterstadt - SGE 13.30 Uhr 
EU: SGE - SG Arheiligen 13.30 
Uhr 
EIII: SGE - SKG Gräfenhausen 
14.30 Uhr 
FI: TGB Darmstadt - SGE 12.45 
Uhr 
FII: SGE - TSV Pfungstadt 12.45 
Uhr 
Sonntag, 25. März 
A: SGE - SG Arheiligen 10.20 Uhr 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: FCL - SKV Hähnlein 0:1 (0:0) 

Unglücklich verloren die jüng- 
sten FC-Kicker ihr Punktspiel. Bei 
verteiltem Spiel hätte das Ergebnis 
auch umgekehrt lauten können. 
E II: SKG Gräfenhausen - FCL 1:0 
(0:0) 

Ein schwacher Gegner, ein 
schwaches Spiel, nichts klappte 
bei der E II, und sie verlor verdient 
mit 0:1. 
D II: FCL - TG Bessungen 0:9 

Beim Spiel der beiden Tabellen- 
letzten der Kreisliga fanden die 
Langener nie richtig zu ihrem 
Spiel und verloren am Ende klar. 

B I: FCL - Eintr. Rttsselsheim 6:0 
(4:0) 

Mit der bisher besten Saisonlei- 
stung konnte die B I die Gäste klar 
belegen. Nach anfänglich ausgege- 
lichenem Spiel setzte sich Mitte 
der ersten Halbzeit die läuferisch 
und kämpferisch bessere Mann- 
schaft des FCL durch. Bis zur 
Halbzeit wurden die herausge- 
spielten Tbrchancen von Ralph 
Weisenburger (3) und Dirk Megies 
konsequent genutzt. Auch nach 
der Pause bestimmte der PCL das 
Spiel und erzielte nochmals durch 
Dirk Megies sowie durch Andreas 
Cingulin zwei weitere Treffer zum 
auch in dieser Höhe verdienten 
Sieg. 

B I: SKG Gräfenhausen - FCL 0:1 
(0:0) 

Der Club wollte in diesem Spiel 
seine 0:5-Vorspielniederlage wett 
machen. Die Gastgeber erwiesen 
sich vor allem durch ihre Härte als 
unangenehmer Gegner. Mitte der 
zweiten Halbzeit erzielte Ralph 
Weisenburger die Führung. Der 
doppelte Punktgewinn geriet in 
der Schlußphase des Spiels noch in 
Gefahr. Die Langener Abwehr 
konnte jedoch den Ausgleichstref- 
fer mit einer hervorragenden Lei- 
stung verhindern. 
Samstag, 24. März 
D I: FCL - SV TYaisa 14.30 
B I: FCL - Stockstadt 16.00 
Dienstag, 27. März 
D I: SKG Gräfenhausen - FCL 
17.30 
Mittwoch, 28. März 
B I: Bezirkspokal Ginsheim - FCL 
18.30 

Grünweifl Darmstadt: FCL 0:3 
Bei hen-lichem Wetter waren die 

Langener Buben mit viel ppiej- 
freude bei der Sache und konnten 
ihr Spiel nach Tbren von Markus 
Staubach (1) und Sascha Urschel 
(2) sicher mit 3:0 gewinnen. Ein er- 
freulicher Auftakt zur Freiluft-Sai- 
son. Für Langen spielten: Dirk 
Czerwinski, Stefan Strobel, Mar- 
kus Staubach, Markus Bernhard, 
Abel Schumann, Steffen Schön- 
wälder, Jörg Ttonert und Sascha 
Urschel. 

Vorschau 
Samstag, 24. März 

FCL - Rotweiß Darmstadt 12.45 
Uhr. 

IMMOBILIEN 

8 Komfort-Eigentumswohnungen 
Neubau, mit Fußbodenheizung, Wintergarten, 
Garage auf Wunsch, In Babenhausen 
Direkt vom Bauherren 9fl1 1 
z,B,:3-Zi.-ETW,71   DM fcW I I aU. 

z. B : 3-ZI.-ETW, 96 tn»  DM 248 000. 
Fertigstellung August 90 

MEFRA-Uegenschaftsverwaltung 

Durth Hitnnlinf T""" ' «'"tTd^nTnut^rvice nicht veriichten • das ist MÖGRO^ 

Älteres Ehepaar 
sucht kurz entschlossen eine 
3- bis 4-Zimmer-Eigentums- 
wohnung von mindestens 70 
m», mit Balkon in möglichst 
zentraler Lage. Bitte nehmen 
Sie Kontakt mit uns auf 
V. Gagem + Haack Immobi- 
lien, Tel. 06105/6019, 
abends Tel.: 06105 / 4 12 68 

Suche 1-5 Zi.-ETWs! Biete: 
• ub. WOOWcretvnlPi» lnle(ww<«txrg» 100%^E«s.iti • toSennce • s^wgirsiige frtwienrq • Aurti«*» A»e«i- luftf»jR«*Tifbn«fOUn Hilfttmmob faji6J461 «06101/WIB 

Zimmer/Appartement 
gesucht 

Wir suchen dringend für einen 
neuen MKarbeiter (NR) möblier- 
tes Zimmer oder Appartement mit Kochgelegenheit und Bad. 
Bitte rufen Sie uns ab Montag an: 

DIXI Sanitärsystem GmbH 
H. Rademacher, 

Tel.: 069 / 41 40 45 

Dipi.-Ing. sucht 3-4 ZI.-ETW 
Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 

Geschäftsmann 

sucht in diesem Raum drin- 
gend ein 1-Farn.-Haus mit 
mindestens 4 Zimmern. Es 
l<ann auch ein renovierungs- 
bedürftiger Altbau sein. Kauf- 
preis bis DM 600 000.-. Bitte 
nehmen Sie Kontakt mit uns 
auf 
V. Gaaem + Haack Immobl- 
llen, Tel,: 06105 / 412 68 

Ressoflelter 
einer deutschen Großbank sucht 

4-5-ZW oder BH 
zu mieten, 

Q. P«y»f lmiiiobiii«n, 06074 / 412 44 

— " ^TWnmgsnilia: 
iaOO-1l.30Ulr 
DoomnlOBC 
ia00.2a3QUlr 
SaRShiip: 

9,00.14.00 Uhr 
U. Sairaiag: 

I 9.00.1 l,MUIr 

SB-Möbelmarkt für Selbstabholer 

Ä otf«nb»ch A 

\i/Wet*enbach 
•—W • Wl..b.d.r^r «Mh.il.nb*. 

M Oarmtladt 

Junges Paar, beide Ijerufstatig, sucht 
ca. ab Juli 90 3-Zlininer-Wohnung in 
Langen oder Umgebung. Wochen- 
tags erreichbar unter Tel. 06103 / 2 86 90 ab 19.30 Uhr und am Wo- 
chenende06144 / 4 25 59  
Kinderloses Lehrerpaar sucht ab so- 
fort 2Vj- bl» 4-ZW In Langen oder nä- 
herer Umgebung bis DM 1200 l<alt. 
Tel, 069 / 43 66 93 

VERMISCHTES 

Weikttatt oder Lager für kleinen Ma- 
lertMtrieb zu mieten gesucht. Tel. 
2 39 02   

Kfm-Angestellte, voll berufstätig 28 
J„ alleinstehend, sucht dringend 1-2- 
ZW in Langen und Umgebungl Tel, 
taasüber (Büro) 06103 / 2 40 17 

Arzt/Bankangeitellta (Ehepaar) su- 
chen Vit- bis 4-ZW, mögl. mitTerr. 
und/oder Garten. Kaltmiete bis DM 
1500,-, Tel. 069 / 2 58 60 37 (Büro) 
oder06221 / 31 43 77 (Privat) 

Partnersuche leicht getnacht! 
Wir vermittein an Damen und Her- 
ren aus allen Kreisen mdmdue I 
und wunschgemäß, von 18-21 Uhr. 

Tel. 06074 / 2 74 74 PV - Namcha 

Mitsegler gesucht 
von Mal bis August 90 für 12 m 
Jacht im westl. MWelmie/A 
res unter Tel. 06103 / 7 12 32 

VERMIETUHfiEII 

VERKAUF 

Suctwn Sie eine Mletwotinuiw? Mediada- ten/Adressen 07232 / 8 17 SJFimia Halst 

Mirtdin, FlelKhmann, Trix, Roco + AfnoM-Modallelsmbahn-Fachae- 
■cMft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauten, Met»eler-Parti-Str«Be 31 

Cabfki-Umbau ab DM 7000.- . Tel. 069/85 69 48 gew. 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt simtllche 
Malerarbeiten 

Rundreisen inkl. Hotelunterkunft 
07.04.90 I4Tage GoIdcncrWcsten HP 4625.- 
31.08.90 ISTagc Goldener Westen 0 3585.- 
14.09.90 ISTage GoldenerWesien 0 3585.- 
11.08.90 ISTage Florida-Lousiana HP42V5.- 
28.07.90 15Tage Florida-Bahamas HP 4295.- 
20.10.90 l5Tage Florida-Bahamas HP 4295.- 
25.05.90 38Tagc USA-Komplcii HP 9195,- 

Teilstreckcnab HP 3375.- 

CHINA-Rundreise 
16.04.90 20Tage inkl.Zusalzprogr. VP6335.- 
10.09.90 20Tage inki Zusatzprogr. VP 6725.- 

Flüge abA)is Frankfurt 
inkl. Transfer zum/vom Rughafcn 

6057 DIEnENBACH - Industriegebiet« Justus-v.-Llebig-Stir;Jl6»Tel£06^^ 

j0nstl< 
Ion oeisi 

I aus 
/5103 

8751 Niedernberg 
Tel. 060 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an- 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

tATEllUTEM-TV « PAY-TV 
■k bis ZU 40 zusätzliche 

Fernsehprogramme 
* z.B. SATI.HTLplus, 

PHD 7, TeleClub, 
Sportkanal 

* Komplett-Sen/Ice. Inkl. 
Beratung ■¥ Montage 

* Festpreis 
* auch Mietkauf oder 

Teilzhig. möglich 
Telefon(06074) 4 22 95 

V_ pfoKOMII Kl«u todTM« Neue 

CB-Funk-Shop 
W. Schlfar, WeilbomsU. 3 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 3 32 33 

langener 

AKZET^^ 

STADTHALLE 

Freitag, 30. 3. 
20 Uhr 

Düsseldorfer 
Kom(m)ödchen: 
Spielregeln für 

Querdenker 
mit 

LORE 
I.ORENTZ 

und Musikern 

(Wer setzt für meinen Verlag mit j 
einem 

PC Bücher? 
Angebote ert)eten unter Chiffre 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ürnz^e - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3.39 10 

BOBB 
Fiat Panda. Die tolie Kiste. 
Milzetti, Ollenthai, 06074/50064 

FLIESEN-KÖNIG 
Meisterbetrieb 

Verlegung und Verkauf 
06074 / 291 53 

UNTERRICHT 

Kluge Eltern wissen 
wie wichtig eine gute Schulausbildung für ihr Kind ist. ^ Unsere Fachkräfte bieten 

einen Förderunterricht durch 
preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15.00-17.M Uhr 
Drelelch-Sprendlingen. Oslendstraße 13. Tel. 06103/3 47 48 

•Langen, Bahnstraöe 75, Tel. 06103/ 5 31 22 
Dietzenbach. Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074 / 2 83 90    

Um 

StatnwM 9 
ru- Mid S-8ahn-Antchlu6) 6000 Ffankfurt/M. 1 T«l. (069) 29 12 44/28 41 13 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtJR 
INDUrnUE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenkorrespondenten, 
3*sprachige Wirtschoftsassistentinneo, 
FochüberMtzer und Dolmetscher 
SenwstefOeginn April und OktoU« - Tim»- (ictiKhulTirMrtisnnt Bf »imlict» Auat»ldung»tilWwi (AitxHitnn und B»169). 

SPRACHAUSBILOUNG 
für Anfönger und 
FoTtgeichriltene, Konverwfion 
und Umgongsiproche 

e93' 

FRErrAG, 23. MÄRZ 1990 
LANGENER ZEITUNG, NR. 24, SEITE XI 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines international tätigen japanischen Konzerns. 
Unsere Muttergesellschaft gehört zu den weltweit führenden Herstellern von Mlnlaturkugel- 
lagem und Gelenklagern. 
Wir expandieren weiter und suchen daher zum nSchstmöglichen Termin eine 

Bürokauffrau 
für den Bereich Koordination 

Sie unterstützen unsere Kollegen, die den Einkauf in Fernost abwickeln und die tägliche Korre- 
spondenz mit unseren dortigen Produktionsstätten führen. 
Ideale Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Sie über gute englische Sprachkenntnisse 
(evtl. auch Japanisch) verfügen, Berufserfahrung haben und Ihnen der Umgang mit EDV nicht 
fremd ist. 
Interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung 
z. H. Frau Buck, Gern geben wir auch telefonische Vorabinformation unter 06103/75 08-0. 

N 

NMB GmbH 
^ - MINEBEA - 

Si«menMtraß« 30 
6070 Langan 

Im Jahre 1802 gegründet, zählt 
Du Pont heute mit über 144 000 
Mitarbeitern undrund 33 Mrd. 
Dollar Jahresumsatz zu den , 
grCBten Industrie-Unternehmen 
der Welt 
Mit modernsten Technologien 
entwickelt und produziert Du 
Pont eine außerordentliche Viel- 
zahl von Ezeugnissen, deren 
Qualität und Anwendungsviel- 
falt höchsten Ansprüchen ge- 
recht werden. 

- WERK DER ZUKUKFT DU PONT DE NEMOURS 
NEU-ISENBURG 
Aufgrund der anhaltend hohen Nachfrage nach unseren Produkten 
schaffen wir zusätzliche Arbeitsplätze. Wir suchen deshalb zum 
nächstmöglichen Termin 

MITARBEITER 
für die Bedienung und Überwachung unserer Produktionsanlagen, 
Im Schichtbetrieb. 
Wenn Sie an einem sicheren Arbeltsplatz in einem großen Betrieb 
mit moderner Fertigungstechnologie interessiert sind, zwischen 22 
und 35 Jahre alt sind und über eine gewerblich-technische oder 
handwerkliche Berufsausbildung verfügen, bitten wir um Ihre Be- 
werbung. 
Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung, einen sicheren Ar- 
beitsplatz und die in einem großen Unternehmen üblichen Soziai- 

I leistungen. 
Bewerbungen bitten wir an die Personalabteilung der 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
SchleussnerstraBe 2, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/1813 26 

HONDA. 

Nachwuchssekretärin 

wir, die HONDA DEUTSCHLAND GMBH, 
suchen für unseren Vertriebsbereich Motor- 
räder eine Nachwuchssekretärin. 
Wir stellen uns Sie als eine :MtarbeHerin vor, 
die nach erfolgreicher kaufmännischer Aus- 
bildung und erster Berufserfahrung jetzt den 
entscheidenden Schritt in Richtung persön- 
licher und beruflicher Entwicklung wagen 
möchte. 
Die Aufgaben: 
- Erledigung aller anfallenden Sekretariats- 

arbeiten, 
- Koordination von Terminen und Aktionen, 
- enge Zusammenarbeit mit den anderen 

Stellen des Vertrietjsbereiches. 

Die Anforderungen: 
- sehr gute schreibtechnische Fähigkelten, 
- Bereitschaft im Team zu art>eiten, 
- mittlere bis gute Englischkenntnisse, 
- gewandtes und sicheres Auftreten. 
Die Leistungen: 
Wir bieten ein leistungsgerechtes Einkom- 
men mit überdurchschnittlichen Soziallei- 
stungen, regelmäßige Weiterbildung und 
die Sicherheit eines GroBunternehmens. 
Bitte senden Sie die üblichen Bewerbungs- 
unterlagen an HONDA DEUTSCHLAND 
GMBH, Personalabteilung, Sprendlinger 
Landstraße 166, 6050 Offenbach am Main 

In unserer Werkstatt führen wir Service- und 
Reparaturarbeiten an Mineralöl-Straßentank- 
wagen durch. 
Zur selbständigen Tätigkeit in einem kleinen 
Team suchen wir 

Schlosser / Mechaniker 
mit Schweißkenntnissen und u. U. Erfahrung in 
der Reparatur von Armaturen. 
A. H. Bokemeyer GmbH 
- Anlagenbau - 
OttostraBe 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 68 06-0 

Auf auf In die 90er 
Durch eine Qesetzesänderunbg zum 1. 
1. 90 Ist meine Branche ganz vorne. 
Ich suche einig« Mltarbetter^innen) die 
die Stunden nutzen und ab 1.4. bzw. 
1. 5. dabei sein wollen. Info tigl. von 
10-14 Uhr, 06104 / 7 46 76 

Suche 
Mitarbeiter 
bei Fetteinkommen und Erfolgs- 
vergütungen. 
Telefon (^104/7 46 76 
Wir rufen zurück. 

GESCHÄFTLICHES 

MartN/tiMi 
IHK khi. AueliHung 

/ drkigand geweht 
T«LW»/»M11 

Für unsere Vertriebsbuchhaltung suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin eine 

Sachbearbeiterin 

für halbe Tage. 

Für diese Tätigkeit sind buchhalterische Kennt- 
nisse erwünscht, und Erfahrung mit EDV ist von 
Vorteil. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugnissen bei: 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Nebentitigkelt für zu Hause 
Tel. 06185/20 72ab12Uhr 

Erfahrene 

Arzthelferin 
als flexible Teilzeitkraft (haupt- 
sächlich nachmittags) ab sofort 

Durchhalten oder 
Umsteigen?! 

Wir sind umgestiegen und der 
Erfolg gibt uns recht! 

Was hält Sie? 
Hier werden Sie gebrauchtl 

Info: Mo. ab 10 Uhr 
061041795 41, Herr Gohmert 

Wir suchen 
Buchhaltwinnen und 

Export- Saeh- 
/ beaibeHar/Iraien 

Tel. 069 / 29 0811 

Wir suchen ab lotort oder 
spttsr, Oeteeliiinnen mK 
und ohne Fremdsprachen, 

mm/2t 0(11 

'S®) oder später nach Rodgau 3_ ge 
sucht. Tel. 
Uhr 

.06106/7 46 60, ab 16 

, Wir stxÄHKi 
lOl-UcUenr mit Auto fDr 
1 luswärtige Bns&tzo ' 

Tel. 069 ; 29 0811 

w 

* 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir suchen zur feslen Anstellung mit allen 

Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens: 

e Maschinenschlosser e Staplerfahrer 
e Elektriker eUniversaifräser 
e Lagerarbeiter e Spitzendreher 

ADIA Interim GmbH & Co. - 6050 Offenbach 
Wllhelmspiatz 10 • Tel. 069/88 22 35 • Btx 4 13 92 

^ADIA 
Arbeit nach Maßm 

Wir stellen per 
sofort ein: 

Fachberater 
In unserer Heimwerker-Abtei- 
lung 

Aushilfen 
für die Abteilung Sport/Camping 

Verkäufferdn 
In unserer Feinkost-Abteilung' 
(Teilzeitbeschäftigung) 

M'EBTKAUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-StraBe 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Kamine und Kachelöfen 
nach Ihren Wünschen geplant und handgesetzt 

geregeltes 
umweltfreundliches 
Heizen im 
Kachelofen 
und -kamin 

Kachelkamine 
Kaminöfen 
Heizkassetten 
Stahlöfen 
über 500 Kacheln 
zur Auswahl ~ 

Wir besuchen Sie! Rufen Sie an im: 

Kaminstudio Schmidt GmbH 
OdenwaldstraBe 68 
neben der Polizeistation 
6074 Rödermark, 06074 / 9 81 SO 

Wir sind für Sie da: 
Mo.-Fr. 10-12 
und 17-18.30 Uhr 
Sa. von 10-13 Uhr 

Malstartwtrlsb -Kundendienst 

Wr sind ein intnrr^ational opetieterxJei Spediiions- kontern mil Todtlor- imd Boleib^r>gsge&eDschallen Im h- und Austand. Über It.OOO Milarbeacr IraQon vvcflweH zürn ünlet* nehnx>nser(olg bei. 

Unsere Betriebsstätte Nieder-Roden 
befaßt sich mit der Logistik für einen 
dort ansässigen Hersteller von EDV-Ge- 
rätan. In diesem zukunftsorientierten 
Bereich haben wir interessante Aufga- 
ben zu vergeben. 
Wir suchen 

Radio- und 

Fernsehtechniker 
oder ähnliche Ausbildungen 
für den Arbeitsbereich Test und Mon- 
tage von EDV-Geräten. 
Für die Position ist eine intensive Einar- 
beitung vorgesehen. 
Bitte senden Sie uns Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie 
Herrn Lenz, Tel. 06106 / 7 00 34 10 an. 

iSGHENKER 
Internalionale Spedition 

Für sofort stellen wir ein Jungen, technisch versierten 

Maschinenarbeiter 

zum Bedienen von DruckguBmaschinen. 
Wir bieten einen Dauerarbeitsplatz bei leistungsgerech- 
ter Bezahlung. 

Bitte rufen Sie uns an und informieren Sie sich bei uns; 

Albert Knaak GmbH Metallwarenfabrik 
Ottostraße 17, 6056 Heusenstamm, Tel. 06104/50 72 

Wir suchen Schrelbnlfu und BOrohilfen mit guten 
. SchreRmaschinen- ' Kenntnissen. 

Tel. 0««/29 0811 

. IErsatrteildienst 

.t i ^88 38 87 
I Offenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 

He^seFTstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Wir. sucheir^tadloi'.utid F«nn*MschnK*r^ti^ 
§ •l EMrtro-IntUllitsure :- 

T«L'069f2908.n-''. 

0M mit u. ohnaSchski 
TiL 069/290811 

Tag der offenen Tür 

24. und 25.3.1990 
von 10.00 bis 17.00 Uhr 

Wohnwagen 

Lohmann 
Außerhalb 16 (direkt an der B 3) 

6070 LANGEN-SÜD ■ TELEFON 0 61 03 ■ 2 32 49 
AuSertialb d. gesetzl. Qoschätlszelten koln Verkaul. keine Beratungl 

Ihr Gutbrod packt's. Jahr für Jahr 

SCHENKER & CO GMBH, Bebiebsstitte Niecter.Roden. Senelelderstr. 2,6054 Rodgau 3 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

I ADIA Interim Ist ein führendes Untomehman für Zeit- 
I arbeit in Deutschland. Nutzen Sie für sich und Ihren 
' Beruf unsere Grö8e und Bekanntheit. Wir bieten 
I ihnen sehr gute Bezahlung und Interessante Tätig- 

keiten. 

Wir suchen für unsere moderne Großwäscherei 

Mitarbeiterinnen 
Arbeltszelt: Mo. bis Do. 6.45-15.30 Uhr 

Freitag 6.45-12.45 Uhr 
Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Dieselstraße 10 
Telefon 06103 / 3 6011 

mit und ohne Fremdsprachen Sekretärin 

I • Büro-und Industriekauffrau 
• Sachbeart)eiter/innen / 

ADIA Interim QmbH & Co. - 6050 Offenbach 
Wllhelmspiatz 10 . Tel. 069 / 88 22 35 . Bb(413 92 

/ADIA 
ArtieHnadiMaBm^ 

Verti- 
kutierer 

ab 329.- 

Wiesen- 

mäher 

ab 1550.- 

Motor- 
hacken 

ab 980.- 

^ _ Rasen- 

ab 258.- 

Rasenmäher- 

service 

Vertikutierer 
bei uns im Verleih 

Rasentraktor SPRINT 1000 E 
Abhoipreis 4898.- 

Das Gutbrod 

Programm garantiert 

professionelle Ergebniss 

QmbH & Co. KQ 
Qartentechnlk • Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-StraB« 4 • 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach . Tel. 06074 / 74 05 

GUTBROD 

GAR TENTECHNLJn 
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Frankfurt 

Mitarbeiter/ in 

Lohn- und Gehaltsabrechnung 

Für dieses verantwortungsvolle Aufgabengebiet suchen 
wir eine kaufmännisch ausgebildete, zuverlässige Fachkraft, 
die bereits mehrjährige Erfahrung in der Gehalts- 
abrechnung über EDV einschließlich Terminalbedienung 
sammeln konnte und darüber hinaus über fundierte Kennt- 
nisse aller einschlägigen Bestimmungen - insbesondere 
im Lohnsteuer- und Sozialversicherungsrecht - verfügt. 

Wenn Sie dieses Angebot interessiert, bitten wir um eine 
ausführliche Zuschrift an die 
Zentrale Personalabteilung der Commerzbank AG, 
z.H. Herrn Awe, Neue Mainzer Straße 32-36, 
Postfach 1005 05, 6000 Frankfurt am Main. 
Vermerken Sie das Stichwort „Gehaltsabrechnung". 

COM MERZ BANK 
Die Bank an Ihrer Seite 

Berufswahl Bahn: 

Tel. (0 69) 2 65 - 30 92 

1 

Kundengerechte Serviceleistungen für Märkte mit Zukunft - das Ist 
die neue Bahn. Die Anforderungen steigen ständig. Deshalb suchen wir 
tatkräftige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 

Teilzeitkräfte für das 

Reisezentrum Frankfurt (Main) Hbf 

Als Reiseberater entartet Sie ein interessanter, sicherer Arbeitsplatz 
mit leistungsgerechter Vergütung und den Sozialleistungen eines 
Großunternehmens. Wenn Sie Interesse am Umgang mit Kunden 
haben, gerne beraten und verkaufen, dann wählen Sie die Bahn. 
Anruf genügt. 

Sicher in die Zukunft. 

Deutsche fTTTTll 
Bundesbahn tdäJ 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Zum 1. August 1990 stellen wir Schulabgänger(inn0n) mit der „Mittleren Reife' 
ein als 

Auszubildende 

für den Beruf 

der Bürogehilfin/des Bürogehilfen 

Wir bieten 
- eine qualifizierte und umfassende zweijährige Ausbildung. 

Neben dem Berufsschulunterricht wird Ihnen intensiver innerbetrieblicher Un- 
terricht erteilt. Während der Ausbildungszeit erhalten Sie umfangreiche Ein- 
blicke in die Aufgaben bedeutender Abteilungen unserer Bank. 

- eine Ausbildung an modernsten Kommunikationssystemen. 
Sie lernen alle Bürotechniken kennen, die für Ihren späteren Beruf erforderlich 
sind. 

- Förderung des Sports und der Erholung durch eigene Einrichtungen. 
- preisgünstiges Mittagessen im eigenen Betriebsrestaurant. 
Die Ausbildung endet mit der Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer. 
Nach entsprechender außerbetrieblicher Weiterbildung, die von uns gefördert 
wird, kann die Qualifikation „geprüfte Sekretärin/geprüfter Sekretär" erworben 
werden. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Senden Sie Ihre Unterlagen (Lichtbild, Le- 
benslauf und Fotokopie des letzten Zeugnisses) bitte an die Deutsche Bundes- 
bank, Personalabteilung, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. Sollten Sie vorab 
Fragen haben, stehen wir Ihnen telefonisch gern zur Verfügung. Sie erreichen 
uns unter den Nummern (069) 158-31 74 und 158-33 83. 

Aushilfskraft 
für den Laden sonntags von 
13.30-18.30 Uhr gesucht. 
CaföTreusch 
BahnstraBe. 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 22 87 

Suchen Sie eine Haupt-ZNebentfitlgkelt? 
Datenl>ank 072321 >6 44 Firma Halst 
HiuihaltthlK* 3-4 x wöchentlich ge- 
sucht. Tel. 06103 / 7 42 41 
Hllfa rar Mcht« QartenartMit stun- 
denweite gesucht. Tel. 06103/ 
21534 

HAKA-Werk Neutralseife 
Züverl. Mitarbeiterinnen zur Kun- 
denbetreuung und Vorsteiiung 
des Produkts in den Haushalten LANGEN/EGELSBACH gesucht. 
Woiien Sie mehr erfahren, rufen 
Sie Frau tckeisheimer unter Tei. 
06071 /3 58 86 an. 

Für gepfiogten Jungaeseilen- 
haushait (Neurott) zuverlässige 

PUTZHILFE 
1 X ViTÖchentlich gesucht. 
Bitte 7 93 33 ab 18 Uhr anrufen. 

Kosmetikerin mit Verkaufs- und Kabi- 
nenerfahrung für hall» Tage zum so- 

tigen EIntrIt 
2 35 51 

fortiaen Eintritt gesucht. Tel. 06103 / 

Maler/Lackierer 
^finn«n »chon moro^n iMl urw anfangen. 
Tel.: 069 / 8 03 35 
persona Service 

für Garten und Freizeit 

1 

Lamellenzäune, Wind-, 
Wetter-, Larm- und 
Sichtschutz - egal, ob 
waagrectit oder senkrecht 
eingebaut. Der Bestseller 
unter den Zäunen. 
180 X 180 cm, ab DM 36.90 

  
Ein Schmuckstück für Ihren 
Garten, vom Gerätehaus bis 
zunn geräumigen 
Freizeithaus. Wir bieten Ihnen 
viele Möglichkeiten In allen 
Preislagen. Z. B. 
1,80x2,40 m, ab DM1190.- 

Pallsaden - die kreative 
Gestaltungsmöglichkeit für 
Ihren 
Garten. Dauerhaft 
druckimprägniert. 10 cm 
Durchmesser 
75 cm lang, DM3.49 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Becker 

... die starken 
Ideen in Holz 
Albrecht-Dürer-Str. 25 (direkt an der B 448) 
6053 Obertshausen ■ Telefon 06104/ 48 01 

Fordern Sie unseren Gartenkatalog an 

]£änffencr2atuncf 
ECELSDACIIER NACHRlOrTEN i>WTi»tim0MMOtJNai>t.»TT rOH tAHOtW UWP tniHWCH 
astaia aitlitlMliaillllW | iii aiiiit ■iiiMIB 

Zeitungsträger/innen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Wir suchen eine 

Schreibkraft 
für die Bedienung eines Textverarbeitungssystems IBM/36 
In unserem zentralen Schreibbüro, mit perfekten Kenntnis- 
sen im Maschinenschreiben und der Rechtschreibung. 
Wenn Sie Erfahrung mit Textsystemen haben, sind Sie für 
uns eine geeignete Bewerberin. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem namhaften 
Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung und gute So- 
zialieistungen. 
Sind Sie interessiert? Dann nehmen Sie bitte mit uns Kon- 
takt auf oder senden uns Ihre aussagefähige Bewerbung. 

Danfoss GmbH - Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8, 6050 Offenbach/Main-Waldhof 

Telefon 069/89 02-215 

Wliwn kommt nicht iton ungstahr, ZeltuwgtlesBr wltwn mehr! | 

suchen einen interessanten, 
krisensicheren Arbeitsplatz? 

sind ein Autospezialbetrieb mit 
eojähriger Erfahrung und 
40 Mitarbeitern und suchen per sofort 

Sie 

Wir 

Kfz-Mechanil(er 
(möglichst aus der Nutzfahrzeugbranche) 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

FRANZ BUCHER KG 
— Autospezialbetrieb — 

6000 Frankfurt 1 Hanauer Landstr. 336 Tel. 0 69 4 2p 8070 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TP 

j£anömcÄrtuntf 
BCCLSBACHni NACHRIOrreN OMTH'tKKCNOlOtlWOIltOTT rCB LAWOIN WWD 
• •••■■ ■iiiiiiiiiiaiaiaiM 1 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegelien werden. 

I-v 
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GESCHÄFTLICHES 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanl« Mineralwasser, Fontanis still 
Qtroltttiiwr SpnKM, Qtralstgimr Sfindel sHII 
frischa Vit Orangen, Zitrone, Grapefruit 
BIsuer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

12/0.7-l-Kasten 5.48 
12/0,7-l-Ka5ten 7.98 
12/0,7-l-Kasten 8.95 
B-Liter-Kasten 11.98 

Campari 25 Vol. % 0,71 
Vecchia Romagna 
40 Vol. % 0.71 
Baliantinet 
40 Vol. % 0.71 
Femet Branca 
35 Vol. % 0,71 

14.98 
16.98 
17.98 
18.98 

0,71 Qordon's Qin 
38 Vot.% 
Malteserkreuz 
40 Vol. % 0.71 
Calvados Dauphin 
40 Vöi % 0.71 
Metaxa S Sterne 
38 Vol. % 0.71 

14.98 
16.98 
17.98 
18.98 

Bambetger Pils, Export 20/0,5-l-Kasten 9.95 
Bavaria Mgrzen, Weizen, Hefe-Weizen 20/0.5-l-Kasten 14.95 
Plungstjdter Premlum Pils 20/0,5-1- oder 24/0,33-l-Kasten 17.25 
Jever Pilsener, Jever light 20/0,5-l-Kasten 21.95 
Htming«Eq)0(t,K<ls«fPiltefl« Privat 0,33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 12.75 
Off»nbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 Senefelderstraße 170 Tel 069/83 20 82 Hauten Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104/71973 Ot>ertthauMn MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urtierach) Konrad-Adenauer^Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.*Roden) ElnsteinstraSe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhauaen) Alfred-DelchStraße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auheim Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 OberRoden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074/9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103/5 28 13 PittlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Ieenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln>Krot2enburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seligenetadt Steintielmer Str. 43 Tel. 06182/25217 Dreieichenhain Qleisstraße 1 Tel. 06103/8 74 35 
Profi-Tank StfMftki^rttr. 170 

0,93» 1,04» 

Wenn es Ihre Figur ist, 

die Ihnen Probleme bereitet, 

rufen Sie uns doch einfach mal an. 

«06102/3 38 60 9.00 bis 18.00 Uhr 
Frankfurter Straße 168-176 

6078 Neu-Isenburg 
oder 

«069/8 00 33 88 9.30 bis 18.30 Uhr 
Frankfurter Straße 60, 6050 Offenbach 

MEDICARE 

Reducing 
Jetzt auch medizinische Massagen 
 (nur in Neu-Isenburg) ' 

Ihr Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 

• Kunststoffenster • Haustüren 
• Holzfentter • Wintergärten 
• Aluminiumfenater • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069/84 60 00 

□□□ 
□□□ 
□□□ 

NISSAN PRAIRIE PRO SLX 

GETRÄNKE 
NASSEWANDE 
SockeK Keller. Einliegerwoh- nung beseitigen wir dauerhäft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06ti)4/7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

INjEkl^ 
Bsutensanierung E. Kleinschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

Autoversicherung '90 
Der NECKURA-Vorteil 
zahlt sich aus; 

Nirgendwo kommen Sie 
schneller auf 35% Beitrags- 
satz als bei der NECKURA. 

INECKURA 
1^: 

BQro Oflenbaeh 
Bleberar StraBe 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 56 17 

^AUSSERGEWDHNLICm 
NISSAN rRAIKIE PUC) SLX. 21.72 kW/il}^ PS. Kat. Drei Jahre (bis 1(K),()(K) km) flarantie. Drt'i .lahre Lack-fJarantit*. 
Stcuercrspamis bis DM l.HH),-. Das jjanz andere Auto mit mehr 
Komfort und mehr KahrspalJ. Servolenkung, elektr. Kensterheber, OI^ 
Zentralveniegelung. Ijaderaum bis 1.5(H)I (VDA), zwei Schie- ^ Unverbindliche Preisempfehiung zzjrl. ÜberfilbrunK, Zu- 
betün-n. Automatik, }M'rmanenterAllnulantrieb ^ejjen Mehn'reis. lassunff. 

Attraktive Leasing- und P^inanzierunKsangehote bietcr Ihnen die NISSAN LEASINtj (jMBH bzw. NISSAN FINANZ (IMBH. 
Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

O NISSAIM 

lauer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Orttalngang, 1. Str. rechts) 
8752 Lautacli bei Aschaflenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

^Kndverkaufspreise. ßcrafunq und Srrvico bei folqnnfJf n Nisson-Partnern: 30800 0003 
6057 Dietzenbacli 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckier-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieiclienhain 
Autohaus Haimeri GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 61 08)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69) 85 85 22 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (0 61 06) 214 99 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzQge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau' führt sfimtllche 
Malerarbeiten 

itig aus 
82/511 

Unstig 
Telslon'06182 I 03 

■Fliesen • Bäder ■ Heizung- 

2 Handwerksbetriebe unter einem Dach • 2000 qm Ausstellung 

Einladung 
zum Tag der offenen Tür 
Samstag. 24. März 1990, 9.00-17.00 Uhr 
Sonntag. 25. März 1990, 9.00-17.00 Uhr 
AuBertialb der gesetzlichen Offnur^gszeiten keine Beratung, kein Verkauf 

Platten 

ui^! ▼ FLIESEh FLIESEN 
Telefon 0697 89 30 38-39 

Offenbach-Bieber-Waldhof, Ferdinand-Porsche-StraBe 1 

Bäder - Küchen - Heizung 
Telefon 069 / 89 50 77-78 
06103/8 20 55 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen ■ Jalousien - Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52 55 Paul-Gerhardt-Straße 2 

Dächraparatur-Schnelldlenst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin GmbH 
Tei. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett-' 
oder Dielenbdden mit dem ^^dboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- ' 
ten bei: Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

DACHDECKER-MEiSTEIi-BETDIEB 
führt kurzfristlQ und günstig au& 

Umdeckung/NeiKTeckunl^Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 061B1 / 7 8110 

K>f>l1INO RUND^ 
Schomslelnausldelilung - wahlweise: Schledel-Schamotterohre 
• Edelstahlrolire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versotlende Sdiornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsteini(Oplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH ' Tel.:(06181)62015 
Sdiornstemtedinik 6450 Hanau 7 (Steintieim) I^aybadistr.t7 • Poslf.?001SO 

Baumschule WAGNER 

Frühlingszeit - Pflanzzeit: z. B. Thuja, 
blaue Scheinzypressen • Stiefmütterchen 
Kugelprimeln • winterharte Blütenstauden 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Qefilfnet Montag bla Freitag von 9-12 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8-14 Uhr 

HONDA 

• F 
• OF • IIU 

Rodgau 
AB , 

.DA 

Am 31. März 1990 

große Eröffnungsfeier 
In unseren neuen Räumen 
in Rodgau-Nd.-Roden 

^ Alle Honda-Modelle 
zum Anfassen 

-^Riesiges Angebot an 
Zubehör u. Kleidung 
Imbiß und Getränke 
l>1auderelen rund ums KUotorrad 

npMOTORRAD 

U4°(!DDdsi} 

lOTORRAD Zeppeilnstraße 2 
Tel.(06106)2 40 93 
Fax (06106) 2 40 91 

6054 Rodgau-Nieder-Roden (Gewerbegebiet Nord) 

Modische Damen-Blusen 
aufwendige Verarbeitung  

Damen-Nachthemden 
Kurzform, Baumwolle  

Modische Baby- u. Kinder-Mützen u. -Hütchen 
in aktuellen Modefarben  

Baby- u. Kleinkinder-Jogginganzüge 
Gr. 68-104, mit lustigen Motiven  

Kinder-Jogginganzüge IQ 95 
mit modischem Aufdruck  I 9a 

Mühlheim 1 - Hainstadt - Lämmerspiel - Seligenstadt ■ Babenhausen ■ Heusenstamm 
Jügesheim ■ NIeder-Roden ■ Ober-Roden ■ Dietzenbach - Sprendlingen - Relnhelm 

Jetzt Heizkegel 

erneuern - 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mH abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tei. 06106/40 51 

I ..«icV*' 

J 
n 1 ■ 

L. j I Lassen Sie sich 
I ein Eintausch- 
I Angebot 
I machen I 
L Nutzen Sie diese Chance I 

6050 OFFENBACH V 
.Aliceplatz 1 

TEL. 069/887785 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. 

hcbal>cn 

KDCHEN 

(Kein Verkauf, keine Beratung) 

Inn Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 , ■ i 



SEITE XIV, LANQENER ZEITUNG, NR. 24 
FREITAG, 23. MÄRZ 1990 

MIETGESUCHE 11 Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Südflug 

Süddeutsche Fluggesellschaft mbH 
eine Tochtergesellschaft der Condor Flugdienst GmbH, 

sucht für Ihre Flugbegleiter 

1- bis 2-Zimmer-Wohnungen 
auch möbiliert. in Frankfurt und Umgebung. 

Telefon 06107/755-404, Frau Stephan 
N^ontag bis Freitag von 6.00 bis 15.00 Uhr  

wir sind ein ranommlertei Luttfahrtuntemetimen und suchen für 
Fatining*kr«fte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
tten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz + Krömmeibein, 06181 / 65 90 11 

Wir suchen für Mitarbeiter 

4-Zi.-Wohnungen 

(bis max. DM 1000.- Kaltmiete) in 
Offenbach oder Umgebung (bis 
ca. 25 km) 
Angebote bitte an: 
Stahlbau lavis Offenbach GmbH 
• Personalabteilung - 
Senefelderstr. 167, 6050 Offen- 
bach. Tel. 069/83 01-264 

3V2- bis 4-ZW bis ca. DM 1000.- inkl. 
von junger deutscher Familie in Fe- 
chenheim. Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlheim. Obertshau- 
sen, Heusenst^m; Buslinie 2()) ge- 
sucht. Tel. 06109 /.6 60 70 

tUr Marktforscher 
eir>es bekennten deirtschen Untemeh- 
mtni such* mit seiner Frau 3- bis 4-ZW 
od. Haut. Ruhiges, seriöses Ehepaar 
mit berufsbedingten langen Auslands- 
aufenthaHen. Auch Firmenanmietung 
möglich 

Apfelverkauf! 
Am Samstag, dem 24. 3. 1990. Frisch vom Bodensee und Südtirol 
Qolden Delicious, Qlockenipfel, Hkl. I Kilopreis DM 1.50,10 kg 15.- 
Boakoop, Qloater Hkl. i 
Jonagold, Elttar, Idared, Hkl I 

8.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 
11.00 

11.30 
12.00 
12.30 
13.00 
13.30 

Egelsbach, Bahnhof 
Langen, Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 
Dreieichenhain, Bahnhof 
Dietzenbach, Bahnhof 
Steinberg, Parkplatz 
gegenüber der 
Esso-Tankstelle 
Heusenstamm. Bahnhof 
Obertshausen. Bahnhof 
Hausen, Bürgerhaus 
Bieber, Bahnhof 
Offenbach. Stadthalle 
Nasses Dreieck 

Kilopreis DM 1.60,10kg 16.- 
Kilopreis DM 1.80.10 kg 18.- 

14.00 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 

14.30 Waldheim. 
Neuer Friedhof 

15.00 Rumpenheim, 
Kurhessenplatz 

15.15 Bürgel, Dalles 
16.00 Mühlheim, b. Bahnhof 
16.30 Steinheim. 

Stadtsparkasse 
17.00 Klein-Auheim, Bahnhof 
17.15 Hainburg. Bahnhof 
17.30 Seligenstadt, b. Bahnhof 

J. Pfefferie, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Sondsr- 
angobot 

FatJfikneue EleWrogeräle. zum Teil mit 
kleinen Ijckschäden, zu Niedrigprei- 
seil bei voller Werksgarantie und Selbstatiholung abzugwen. Herde, 
Wasch- und Troekenautomaten. Kütil- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, Staut)S8umr, Bögeiautomaten, 
Dunsttiauben. 
Eint»ugerSte 

Lager Waldacker 
Rödennark (Waklacker) 

OoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 88 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

GESCHAFTUCHES 

IMMOBILIEN 

Exklusive Maisonettenwohnung 
Wenn Sie ,.. 

... auf 136 m3 Fliehe Ihre persSnIlchen 
Wohnungswünsche erfüllen machten ... 
... eine kleine Wohneinheit lieben ... 
... die ruhige Lage in Rodgau-Jügeshuim zu schSt- 
zen wissen, und doch auf gute Infrastruktur nicht 
verzichten möchten ... 
... können Sie dieses „Haus In Haus" für nur DM 
386 000.- erwert}en und schon Im Mai einziehen. 

Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH, Tel. 06106 /1 20 05 

^ Sr Unsere Partner 9 
Ihr Gewinn - wir sorgen für die opti- 

VERKAUF 
mal« Vermarktung Ihrer Immobilie. 
Zufriedene Kunden und erfolgreiche 
Arbeit bestitigen uns seit Ober 20 Jah- 
ren. Nutzen Sie unseren umfangrei- 
chen Service und unsere schnelle, 
problemk)se Abwicklung. Anruf ge- 
nüQt. 
ijunMcr 'S? (06106) 12020 IMMOBILIEN DIE FRfeUOE MACHEN'. 

SPANIEN 
Cotta Bianca - Superangebot: 
GroBe Auswahl an preiswerten 
Wohnobjokten. z. B. wunder- 
schöne Luxusei^entumswhg.. 2 
Zi., amerik. Küche, Bad. in 
2gesch. IHaus, sofort beziehbar, 
nur 66 500 DM, herrl. Parkanl.. 
Heilklima 
Knoepfle-Immoblilen 
Tel. 06151 /14 43 84. a. Sa./So. 

Musikinstrumente - 
Räumungsverkauf 

Wtegen Geschäftsaufgabe veriiaufen 
wir: C-Biocl(flöten ab 01^ 10.-, Soprani- 
nos ab DM 20.-, F-Ai!fk)ton ab Dl^ 90.-. 
Piiskoiofiöten 01^ 495.-, Meiodilias ab 
DM 30.-, GitarrenetuiS ab DM 5.-, Kia- 
vieriampen DM 20.-, Messing-Korzen- 
tiaiter DM 20.- das Paar. Klavier-, Ak- 
kordeon-, Gitarren-1. Fkilennoten ab 
DM 2.-, Giockenspieie ab DM 10.-. Kia- 
vier-Verkauf, Stimmer u. Service geben 
wir nicfit auf. Verkauf nur Mi. u. Fr. von 
14-18.30 Ufir, Sa. von 9-14 Ufir 
Klavier-Kuhn, Rodgau 3, Borsigstr. 42, 
gr. industriegebiet/lNitider-Rodyn-Süd 

'Das 

fw W6efe[25ef 

NIX ZU SEHEN? 
>Blindes bofiergkis wird ohne 
dasaustausch wieder Idar! 
RBOAR GmbH, S 06074 / 6 70 91 

Mi! 420 Seiten, im Großformat 
23 X 30 cm entstand ein Jubildumswerk. tor unsere Lese 
das seinem Anlaß QG'echt wird. 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU-POST finjaitrZtifung 

<STOP> 

Kreissägen gebr. u. neue bis 8,0 PS 
ä schon ab 150.-. Sc'iweißgerSte 
gebr. u. neue ä scfion ab 100.-. 
Stromerzeuger, Scbutzgas, Bohr- 
mascti., Winkeischl., Kompressoren, 
Hand, Band, Metaii u. Kettensägen, 
Hot)eimasch. u. vieles mehr zum Su- 
perp. Fa. Bastian, Weserstr. 20, Nähe 
Bahnhof 6070 Langen  
DAUNENBETTFN und Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteiierf filatratzen, Lat- 
tenroste, Nackenstützen in Fachge- 
schätts-Qualität. Kommen Sie zum 
Ansehen und Probe-Liegen! Bettwa- 
ren-Fabrikation Heymann - Verxaufs- 
steiie; 6452 Hainburg-Hainstadt, Au- 
heimer Straße 21, Mo.-Fr. 11-18 Uhr, 
Sa. 9-13 Uhr, Telefon 06182 / 6 88 68 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bsuer, 06106 / 43 03 

Die Kriminalpolizei rät: 

Nehmen Sie zu Freizeit, 

Sport und Spiel nur mit. was 

Sie wirididi lirauchen. 
Nutzen Sie vorhandene. Schließfächer oder ^ 
abschließbare Schränke. Lassen Sie 
Wertsachen nicht im Auto liegen. 

Wir wollen, daB Sie sicher lebe». 
Ihre Polizei. 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraSe 40 

'Mel. Annahme; 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80. Gröger 

Sonnenbank 
für privat urKl gawertillch 

16,50^ 
I •SoonerthKT>m«ieo;thiung»r«pfle(t'v»'JahrM I fnn agHBtny»»»«), ,U Pfe»990, OM 

Solarvertnrb Sonnenmuschel EüsKifChen 
Tel. 069 / 52 20 80 

I. K&pping GmbH 
Dechdeckef-WeWerbetheb 

Repnraturschnelidtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arteten 

schrted utkI preiswert 

SINGER 
Lassen Sie Ihre Nähmaschine 
für DM 49.- + Ersatzteile fach 
männisch inspizieren. 
SINGER, Frankfurter StraSe 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45' 

I t f I I I ( • I r I 
Leasingrate ab DM49.- 
Inld. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

(St oder 05 
Wir sind am Dienstleistungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie dal 

KAUFGESUCHE 

^IR ZAHLEN KORREKTE PREIS^ 
Für ALTGOLD In )eder Fonn I Ai.k«uliprilu(0'24Uhi)069(287604 I 

Für SAMMLERMÜNZEN 
. Jeder Art , 
I lnlonnillo«.n(0/J4Uht)0t9/287905 | 

Bevor Sie tu billig verkaufen, holen Sie bitte unmc Angebote tinl 
Katalln Stönyl. 6000 Frankfurt/M. 1 

Slelnweg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten» 
Qemillde, Bücher, Bauer, 
Telefon 069/55 59 98 

FAHRZEUGE 

Mehr Spaß auf 2 Rädern 

m hine ■ 
ach- I 
b29 I 
80 I 

Mit Honda-Motorrädern 

90 Moflelle auf Lager 
VFR 750 
XRV 750 (Africa Twin) 
CBR 600 F 
uiw. 

Angebot: 
XBR 500 (27 PS) DM 5 850.- 
VFR750(89) DM13 900.- 
NTV 650 (88) DM 8 690.- 
VT600C(89) DM 9100.- 
NX 650 (89) DM 8 690.- 

Gebrauchte: 
VFR 750 (89) 6000 km, 
schwarz. Scheckheft-Garantie 

DM 11600.- 
CB550F(50PS) DM 2 200.- 

• Beratung • Verkauf 
• Finanzierung 

• E-Telle • Service 
20 Jahre HONDA-Praxls kommen Ihnen zugutel 

o.hQilcn/Icift 
motorräder 

tel. 06150 / 8 15 67 
göthsbachstraBe 36 

6100 darmstadt-wixhausen 

TIEilMARKT 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größer, 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pü 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

UNTERRICHT 

Helmorgel- + Keyboad-Kurse für 
jung u. ait in Heusenstamm, Dreieich- 
Sprendi., Seligenstadt, Ober-Poden. 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgeischuie Bauer 
06106 / 43 03 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei fOr Maler*, Tape* 
zierärbeiter), Fsssadenanstrich, Ver- 
putzarbeiten und FuBbodenverleaung. 
Fa. Kerth * Braun. Tet. 06103 / 2 39 02 

u. 069/85 55 67 

VERMISCHTES 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln vrir an 
Herrn solange, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-! Tel. 06074/5 07 86. 
18-21 Uhr 

CLK V*rffnlttlun9 

Angestellte sucht 2-ZW, ca. 60 m^, 
Raum OF, vorzugsw. Dietzenbach u. 
Umg. bis 650.-/warm. T. 069 / 
86 47 64 

VERSCHIEDENES 
Der helBe Draht 

T»l*fon-Parln«rln 
Telefon 02842 /18 51 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Was tun bei 

ARTHROSE? 

Was kann man bei Arthrose 
tun? Wo kann man sich 
informieren? Auf diese häu- 
figen Fragen möchte die 
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V. 
mit Sitz in Frankfurt jetzt 
eine fundierte Antwort ge- 
ben. Ihre neue Informations- 
zeitschrift mit Namen „Ar- 
throse-lnfo" erscheint vier- 
teljährlich und soll viele 
praktische Tips und Emp- 
fehlungen zu allen Fragen 
der Arthrose geben. Neben 
interessanten und leicht ver- 

ständlichen Darstellungen 
wie zum Beispiel ,,Was ist 
Arthrose?" oder „Prakti- 
sche Tips bei Arthrose der 
Knie, der Hände ... u.sw." 
werden auch die Grundsätze 
dieser Gelenkveranderungen 
anschaulich erläutert. Ein 
kostenloses Heft kann ange- 
fordert werden bei: Deut- 
sche Arthrose-Hilfe e.V. 
Postfach 110551, 6000 
Frankfurt/Main. (Bitte i- M- 
Briefmarke als Rückoo to 
beifügen.) 

Offenbachi Odenwaldnng IQ/Ecke WaldstraRe .• Telefon 069 ^ 0 40 00 20 
Großer Antikmarkt 25.S90 

Hessen-Center Bergen-Enkhelm 
- Eintritt frei- 

Verl(auf10-18Uhr 

€än0mer: 
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Silberstreifen am Horizont für den 

sozialen Wohnungsbau in Langen? 

Dietzenbacher Finanznot könnte Landeszuschuß nach Langen umleiten 

Ljuigen - Zumindest die Option, 
doch noch Förderungsmittel des 
Landes für den Wohnungsbau zu 
erhalten, hat Landrat Dr. Friedrich 
Keller der Stadt Langen in Aus- 
sicht gestellt. Sollten durch even- 
tuelle Nachbesserungen im Lan- 
deshaushalt zusätzliche Mittel be- 
reitgestellt werden, könnte das 
Bauvorhaben Elisabethenstraße 
noch im Zeitraum 1990/91 Berück- 
sichtigung finden, teilt der Landrat 
in einem Schreiben an Bürgermei- 
ster Hans Kreiling und Ersten 
Stadtrat Dieter Pitthan mit. 

Damit hätten langwierige Ver- 
handlungen nun zumindest mit 
der Hoffnung auf einen Landeszu- 
schuB ein vorläufiges Ende gefun- 
den, sagte Pitthan in der jüngsten 
Magistrats-Pressekonferenz, und 
erinnerte an die allgemein be- 
karmte, angespannte Wohnraumsi- 
tuation, von der Langen in beson- 
derem Maße betroffen sei. 

Diese besondere Lage habe in 
den vergangenen Jahren dazu ge- 
ührt, daß Langen - anders als die 

Nachbarstädte und -gemeinden - 
auch noch in den Jahren weitere 
Sozialwohnungen gebaut hätte, als 
deren Förderung durch Bund und 
Land bereits eingestellt worden 
war. Mehr als 650 Wohnungen 
seien so in den vergangenen zehn 
Jahren in Langen entstanden. 

Trotz allem sei die Nachfrage, 
besonders nach preisgünstigem 
Wohnraum, stetig gestiegen. Mit 

Mit Turnverein 

auf Wanderung 
Langen - Alle Senioren und an- 

gehenden Senioren sind wieder 
herzlich eingeladen, mit dem TV 
Langen in der schönen Umgeb- 
nung Langens zu wandern. Die 
Wanderungen dauern zwischen 
eineinhalb und zwei Stunden und 
finden jeden Dienstag um 14.15 
Uhr statt. 

Die Treffpunkte im April, Mai 
und Juni: 10. 4. Forsthaus, 17.4. 
Freischwimmbad, 24.4. Georg- 
Sehring-Halle, 8.5. Friedhof, 15.5. 
Forsthaus, 22.5. Freischwimmbad, 
29.5. Cieorg-Sehring-Halle, 5.6. 
Friedhof, 12.6. Forsthaus, 19.6. 
Freischwimmbad, 26.6. Georg- 
Sehring-Halle. 

den Ursachen dafür habe sich seit 
August 1989 eine Arbeitsgruppe 
„Wohnungsbau und Stadtentwick- 
lung" beschäftigt und im Novem- 
ber einen Zwischenbericht vorge- 
legt, in dem unter anderem auch 
eine Zusammenstellung der ak- 
tuellen Wohnungsbauaktivitäten 
in der Stadt aufgelistet war. 

Demnach sollen im sozialen 
Wohnungsbau 23 Wohnungen in 
der Bahnstraße, 60 am Steinberg 
und 40 in der Elisabethenstraße 
entstehen. Frei finanziert würden 
derzeit 167 Wohnungen am Stein- 
berg, 70 in der MörfelderLand- 
straßie und weitere 130 im Stadtge- 
biet, davon 30 in der Dieburger 
Straße/Fahrgasse. 

Neben Verhandlungen bezüg- 
lich einer Finanzierungskoopera- 
tion für den Wohnungsbau mit den 
Langener Banken und Sparkassen 
und Firmen, die sich hier ansiedeln 
wollten, sei im Oktober darüberhi- 
naus vom Kreis Offenbach eine 
Aufforderung an die Städte und 
Gemeinden versandt worden, Bau- 
vorhaben zur Förderung aus Lan- 
desmitteln anzumelden. 

Fristgemäß sei die Stadt dem 
nachgekommen und habe am 3. 
November des vergangenen Jah- 
res zuversichtlich insgesamt 40 
Wohneinheiten in der Elisabethen- 
straße zur Förderung angemeldet. 

Umso ernüchternder sei dann 
zunächst die Antwort des Kreises 

ausgefallen, sagt Pitthan. Obwohl 
man die Dringlichkeit im Antrag 
noch einmal erläutert habe - er- 
heblicher Bedarf an Sozialwoh- 
nungen, ,derzeit 625 Wohnungssu- 
chende bei der Vermittlungsstelle 
registriert - seien die Langener 
Bauvorhaben auf der „Prioritäten- 
liste" mit einer 15 versehen wor- 
den. Unter diesen Umständen sei 
mit Förderung in den kommenden 
Jahren keinesfalls zu rechnen ge- 
wesen, zumal sich alsbald heraus- 
gestellt habe, daß die bereitgestell- 
ten Landesmittel keinesfalls aus- 
reichen würden. 

In einem Schreiben an den 
Landrat vom 16. Februar bemän- 
gelten dann Bürgermeister und Er- 
ster Stadtrat dieses Verfahren und 
wiesen erneut auf Langens Aus- 
nahmesituation hin. Im Landes- 
flüchtlingswohnheim lebten die 
Bewohner teils länger als fünf 
Jahre. Die Kinder gingen hier in 
die Kindergärten oder zur Schule, 
manch einer hätte in Langen einen 
Arbeitsplatz gefunden. 

Dieser Situation habe man be- 
reits in den vergangenen Jahren 
durch den Bau von Sozialwohnun- 
gen in einer Größenordnung Rech- 
nung getragen, die im Kreis Offen- 
bach einmalig sei. 

Der Brief schließt mit der Bitte 
an den Landrat, durch Interven- 
tion beim Innenministerium dar- 
auf hinzuwirken, daß die Prioritä- 

tenliste dahingehend geändert 
werde, zumindest für 1991 doch 
noch Mittel für das Bauvorhaben 
Elisabethenstraße bereitzustellen. 

In seinem Antwortschreiben 
teilte der Landrat daraufhin mit, es 
sei nicht beabsichtigt, die Prioritä- 
tenliste wie gewünscht zu ändern. 
Allerding stellte er in Aussicht, daß 
eventuell Nachbesserungen im 
Landeshaushalt vorgenommen 
würden, die dann dem Langener 
Bauvorhaben zugute kommen 
könnten. 

Darüberhinaus sei inzwischen 
bekannt geworden, so Dieter Pit- 
than, daß die Bauvorhaben in Diet- 
zenbach, die gefordert werden soll- 
ten, nicht zum Zuge kämen. Die 
gemeindliche Mitfinanzierung sei 
nicht gesichert. Inzwischen habe 
die Stadt vom Kreis Offenbach die 
Zusage, daß die Fördermittel - ent- 
weder für alle beantragten Woh- 
neinheiten, mindestens aber für 24 
der in Dietzenbach freiwerdenden 
- auf Langen übertragen würden. 

Um zu bewirken, daß dieser Zu- 
sage nun auch tatsächlich Taten 
folgen, haben sich Bürgermeister 
Hans Kreiling und Erster Stadtrat 
Dieter Pitthan in einem gemeinsa- 
men Schreiben direkt an den hes- 
sischen Innenminister gewandt 
und auch dort noch einmal die 
Dringlichkeit der Landesfbrde- 
rung zugunsten der Stadt hervor- 
geholten. 

Zum n6U6n Vorsitzenden der Sport- und Sängergemelnschatt, 
mit rund 2 800 Mitgliedem Langens größter Verein, Ist am vergangenen 
Freitag Wolfgang Steitz (rechts) gewählt worden. Der bisherige Vize-Vor- 
sitzende löste Herbert Kunz (links) ab, der acht Jahre an der Spitze des 
Vereins stand. Ein ausführlicher Bericht Uber die Versammlung folgt in der 
Freitagausgabe. Foto: sor 

Theater für Schulen ist 

eine erfolgreiche Serie 

100. Stück in der Stadthalle aufgeführt 

Auf der Suche nach Baulücken 

Kataster soll Überblick liefern / Auftrag jetzt vergeben 

Langen - Rund 48 000 Mark läßt 
sich die Stadt ein Baulückenkata- 
ster kosten, das ein Darmstädter 
Architektenbüro erstellen soll. Der 
Auftrag dazu wurde vor kurzem 
vom Magistrat erteilt. 

In diesem Preis sind rund 2 800 
Mark für Luftaufnahmen ent- 
halten, die einen Überblick liefern 
sollen, wo Baulücken in der Stadt 
vorhanden sind. Das stadtische 
Bauamt, das die Ausschreibung 
veranlaßte, ist nach eigenen Anga- 
ben bei der Preiskalkulation davon 
ausgegangen, daß es etwa 50 
Grundstücke zu beurteilen gibt. 

Dies sei eine fiktive Zahl, da man 
nicht annähernd wisse, wieviele 
Grundstücke es tatsächlich in Lan- 
gen gebe, die entweder nicht oder 
untergenutzt seien. Das Kataster 
soll darüber Gewißheit verschaf- 
fen. 

Geklärt werden soll weiterhin, 
wo diese Grundstücke liegen. Ver- 
merkt werden müssen die Eigen- 
tumsverhältnisse und die Größe 
derartiger Grundstücke. Sie sollen 
außerdem aufgelistet und kartiert 
werden. Weiterhin ist die Bewer- 
tung der Bebaubarkeit vorgesehen. 

Dabei muß das vorhandene Bau- 
recht berücksichtigt werden. Auch 
gilt es zu prüfen, ob eine Erschließ- 
ung gesichert ist und auch eine 
mögliche Art und das mögliche 
Maß einer Nutzung aussehen 
könnte. Die mögliche Zahl der Ge- 
schosse, der Bestand an Vegetation 
- auch unter Berücksichtigung der 
städtischen Baumschutzsatzung - 
sowie Einschränkungen der Be- 
baubarkeit durch Nachbarbebau- 
ung und mögliche Nutzungskon- 
flikte müßten zudem untersucht 
werden, so das Langener Bauamt. 

Langen - Seit inzwischen elf 
Jahren macht die Stadthalle Lan- 
gen Schülerinnen und Schülern 
der unterschiedlichsten Altersstu- 
fen Theaterangebote. Unterstützt 
wird sie dabei von einer Reihe Pä- 
dagogen verschiedener Langener 
Schulen, die sowohl an der Aus- 
wahl der Stücke maßgeblich betei- 
ligt sind als auch t»ei der organisa- 
torischen Umsetzung der jährli- 
chen Spielpläne mitwirken. 

Immerhin die 100. Aufführung 
innerhalb dieser erfolgreichen Se- 
rie wurde jetzt avisiert: Das Figu- 
rentheater Wodo Puppenspiel 
führte „Pippi Langstrumpf' nach 
Astrid Lindgren auf Die 99. und 
100. Aufführung war dabei für die 
Schüler der ersten und zweiten 
Klassen der Grundschulen vorge- 
sehen. 

Die 101. Aufführung steht mit 
Max Frischs „Andorra" ebenfalls 
schon fest. Sie ist dann wieder den 
älteren Jahrgängen vorbehalten, 
wie überhaupt nach Möglichkeit in 
jeder Spielzeit Angebote für alle 
Altersgruppen gemacht werden. 

„Man muß sich schon ziemlich 
umschauen, um ähnlich erfolgrei- 
che Modelle kontinuierlicher Zu- 

sammenarbeit über einen solch 
langen Zeitraum zu finden. Selbst- 
verständlich zeitigt eine solche Zu- 
sammenarbeit noch eine Reihe 
von positiven Nebeneffekten. So 
wurde zum Beispiel schon 1985. er- 
mutigt durch die erfolgreiche Ar- 
beit, das zweite Hessische Schul- 
theatertreffen nach Langen geholt, 
das landesweit positive Resonanz 
fand", so die Stadthallenverwal- 
tung in einer Mitteilung. 

Auf der langen Liste der Auffüh- 
rungstitel bei der Reihe „Theater 
für Schulen" stehen unter ande- 
ren: „Wie zähmt man einen Dra- 
chen", ,,Das kleine Gespenst", 
„Harlekinade", „Gulpadigutz", 
„Theophil das Krokodil" und „Sie 
nennen mich Charlie". 

Erster Stadtrat Dieter Pitthan 
sieht den Erfolg dieser Theater-Se- 
rie in der engagierten und unbüro- 
kratischen Zusammenarbeit zwi- 
schen den beteiligten Pädagogen 
und der bei der Stadthallenverwal- 
tung für diese Reihe verantwortli- 
chen Mitarbeiterin Gabriele Klaus 
begründet. Er betonte, daß diese 
k)eispielhafle Zusammenarbeit von 
ihm auch in Zukunft unterstützt 
werde. 

In VOllOr BlÜtG stehen In Langen die KlrtchbSume. Die Pracht hat In diesem Jahr besonders früh eingesetzt 
Jetzt hoffen die Qirtner auf eine gute Ernte. Foto: sor 

Schon über Voi^ahres-Soll 

Feuerwehr hatte 250 Einsätze in zwei Monaten 

Langen (rt) - Als arbeitsreich 
konnte die Langener Feuerwehr 
das Jahr 1989 einordnen. Insge- 
samt 263 Einsätze mit 1648 Ar- 
beitsstunden standen im Ein- 
satzbuch. Blättert man aller- 
dings einige Seiten weiter und 
addiert die Tätigkeit in den drei 
ersten Monaten des neuen Jah- 
res, dann müssen die Zahlen von 
1989 verblassen. 

Vom Januar bis einschließlich 
März, der noch nicht einmal zu 
Ende ist, mußten die Katastro- 
phenschützer 2S0mal ausrücken. 
Dabei leistete sie insgesamt 1884 
Arbeitsstunden, also fast 250 
Stunden mehr als im gesamten 
vergangenen Jahr. Wenn man 
t)edenkt, daß der erste Einsatz 
1990 am 25. Januar erfolgte, 
dann konzentrierten sich die 250 
Einsätze auf knapp acht Wochen. 

Der Januar machte sich mit 18 
Einsätzen relativ bescheiden 

aus, war sozusagen „normal". 
Doch dann kam das Orkanwo- 
chenende am 3. und 4. Februar 
mit jeweils 60 Einsätzen an den 
beiden Tagen. Bis zum Monats- 
ende hatte sich die Zahl der Ein- 
sätze auf 167 gesteigert. 

Dann kam der zweite Orkan 
und rief die Brandschützer am 1. 
März gleich 58mal zum Einsatz. 
Bis zum 9. März wurden 65 Ein- 
sätze dsiraus, vom 25. Januar bis 
9. März eine Rekordsumme von 
250. 

Die Liste der Arbeitsleistun- 
gen ist weit davon entfernt, was 
man sich üblicherweise unter 
den Aufgaben der Feuerwehr 
vorstellt: 44mal wurden lose 
Dächteile entfernt, die abzustür- 
zen drohten, fünfmal wurden 
zerstörte Fenster und Türen mit 
Spanplatten abgesichert, fünf- 
mal mußten Bauzäune und Bau- 

stellenabsicherungen aufgerich- 
tet werden, und viermal wurden 
abgestürzte Leuchtreklamen ge- 
borgen. 

Als Holzfäller wurden die Feu- 
erwehrmänner 64mal tätig, wo 
die Bäume entwurzelt waren 
und auf Häuser und Straßen zu 
stürzen drohten. Achtmal lagen 
Bäume auf Autos und mußten 
zerkleinert werden. 16mal wur- 
den auf Gehwege gestürzte 
Bäume beseitigt, dreimal abge- 
brochene Baumkronen entfernt, 
32mal lagen Bäume auf Häusern 
und 66mal auf Fahrbahnen. Sie 
mußten entfernt werden. 
Schließlich wurden drei von 
Bäumen umgerissene Straßenla- 
ternen abgetrennt. 

Etliche hundert Bäume wur- 
den insgesamt zerkleinert. Al- 
lein am 1. März waren es 119 
Stück. 
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Mangel läßt Mietkosten steigen 

Landtagsabegordneter Kurth will Wohnraumzweckentfremdung verhindern 

Langen - In Stadt und Kreis Of- 
fenbach verschärft sich die Wohn- 
raumsituation zunehmend. Die be- 
stehende Mangellage auf dem 
Wohnungsamrkt läßt die Mietko- 
sten stetig steigen, und besonders 
für sozial schwache Bevölkerungs- 
gruppen ist es problematisch, die 
Mieten für angemessenen Wohn- 
raum zu finanzieren. Da die einge- 
leiteten Wohnraumneubaumaß- 
nahmen kurzfristig noch keine 
Entlastung schaffen können, plä- 
diert der innenpolitische Sprecher 
der SPD-Landtagsfraktion Mat- 
thias Kurth dafür, den Bestands- 
schutz von bereits vorhandenem 
Wohnraum verstärkt zu gewährlei- 
sten und eine Wohnraumzwek- 
kentfremdung wirksam zu verhin- 
dern, 

„Auch in Langen werden immer 
noch an den Behörden vorbei 
Wohnungen in Geschäftsräume 
umgewandelt, steht Wohnraum 
bewußt leer oder wird unbrauch- 
bar gemacht. Gewerbliche Mieter 
von Wohnraum bezahlen häufig 

höhrere Mieten und verdrängen so 
Wohnungssuchende Privatleute, 
die beim Mietpreispoker nicht mit- 
halten können", sagt Kurth. 

Für den Landtagsabgeordneten 
ist dies eine „untragbare Situa- 
tion". Die Gemeinden könnten der 
Zweckentfremdimg nur in be- 
grenztem Umfang entgegensteu- 
ern, da das gesetzliche Instrumen- 
tarium keine geeigneten Hand- 
lungsmöglichkeiten liefere. Selbst 
in Gemeinden wie OfTenbach, die 
regelmäßig die Zweckentfrem- 
dung von Wohnraum überprüfen, 
sei diese nicht vollständig zu ver- 
hindern. Der Grund dafür liege in 
dem überholten Gesetz über das 
Verbot der Zweckentfremdung 
von Wohnraum und in den hessi- 
schen Ausführungsverordnungen, 
die zum einen nur verhältnismäßig 
geringe Geldbußen androhten und 
zum anderen nicht alle betroffe- 
nen Gemeinden miteinbezögen. 
„Die Höhe der Geldbußen schreckt 
nicht genügend ab, da der zu er- 

wartende Vorteil durch die Zwek- 
kentfremdung meist größer ist und 
die Geldbuße somit schnell ver- 
schmerzt wird. Gemeinden, die in 
den Verordnungen nicht genannt 
werden, besitzen überhaupt keine 
Handlungsmöglichkeit", so Mat- 
thias Kurth. 

Die Gemeinden seien deshalb in 
einer problematischen Situation 
und könnten momentan höchstens 
durch die Erteilung von Auflagen 
bei der Genehmigungspraxis die 
Zweckentfremdung teilweise be- 
grenzen. Aus diesem Anlaß legt 
Matthias Kurth der hessischen 
Landesregierung eine kleine An- 
frage über Zweckentfremdung von 
Wohnraum in Hessen vor. In dieser 
soll die Landesregierung umfas- 
send über die gesammelten Erfah- 
rungen, die Anzahl der in der Ver- 
ordnung aufgeführten Gemein- 
den, die Genehmigungspraxis, die 
Verhängung von Bußgeldern, die 
geschätzte Dunkelziffer von 
Wohnraumzweckentfremdung 

und über geplante Gegenmaßnah- 
men befragt werden. 

Ziel dieser Anfrage sei es, den 
Gemeinden ein wirksames Ge- 
setzes- und Verordnungsinstru- 
mentarium zur Verfügung zu stel- 
len, dmait bereits kurzfristig der 
Wohnungsnot spürbar abgeholfen 
werden könne. Kurth fordert die 
Landesregierung auf, initiativ zu 
werden und sowohl die veraltete 
Landesausführungsverordnung zu 
novellieren als auch im Bundesrat 
die notwendigen Maßnahmen zu 
ergreifen. „Das Wohnraumpro- 
blem fordert schnelles und ent- 
schiedenes Handeln, denn das 
Wohnen ist ein Grundrecht. Die 
Bereitstellung angemessener und 
bezahlbarer Wohnungen ist daher 
staatliche Fürsorgeaufgabe. Ge- 
setze und Verordnungen, die sich 
in der Praxis als nicht effektiv er- 
weisen, müssen im Interesse der 
Bürger schnell in ein wirksames 
Instrumentarium verwandelt wer- 
den", betont der SPD-Politiker. 

Getrenntsammlung nahm zu 

Jahres-Müllstatistik vorgelegt / Weniger Hausmüll 

u 
ff 

Seit über 70 Jahren gehört Jakob Daubert (vom) dem Gesang- 
verein „Frohsinn" als Mitglied an und stand noch vor wenigen Jahren aktiv 
In den Reihen der Sänger. Heute lebt der 91jährige in einem Altersheim in 
Hanau, wo ihn eine Abordnung des Vereinsvorstandes besuchte und ihm 
neben Blumen und Präsent die Ehrenurkunde für das seltene Jubiläum 
Uberreichte. Die lebhaften Gespräche drehten sich natürlich um den Ver- 
ein. Mit von der Partie waren (v.l.) Ehrenvorsitzender Karl Krumm, Vorsit- 
zender Robert Schlapp, eine Schwester des Helms und 2. Vorsitzender 
Herbert Doll. Foto: rt 

Langen - Mit der Müllstatistik 
des vergangenen Jahres hat sich 
der Magistrat befaßt. In dieser Sta- 
tistik wird Jahr für Jahr nicht nur 
das gesamte Müllaufkommen bi- 
lanziert und mit dem des jeweili- 
gen Vorjahres verglichen, sondern 
es wird auch nach den unter- 
schiedlichen Müllarten differen- 
ziert. 

„Insgesamt ist bemerkenswert, 
daß 1989 537 Tonnen weniger 
Hausmüll als 1988 abgefahren 
wurden", so der Magistrat. Ange- 
stiegen sei demgegenüber aller- 
dings das Aufkommen der Ge- 
trenntsammlungen - mit anderen 
Worten, vieles, was noch vor zwei 
Jahren in den Hausmüll wanderte, 

wurde im vergangenen Jahr in spe- 
zielle Container (Glas, Papier, Gar- 
tenabfalle) geworfen, so die Er- 
kenntnis des aktuellen Berichtes. 

Daß das Müllaufkommen den- 
noch insgesamt um 2 010 Tonnen 
stieg, sei mit den Neuansiedlun- 
gen, insbesondere im Gewerbege- 
biet Neurott, zu begründen. 

Über „Insel" 

an Hausmauer 
Langen - Ein 23jähriger Au- 

tofahrer, der in der Nacht zum 
Freitag auf der Mörfelder Land- 
straße einen Verkehrsunfall 
verursachte, muß vorläufig 
ohne seinen Führerschein aus- 
kommen. Das Fahrdokument 
wurde nach einer Blutent- 
nEihme von der Polizei sicherge- 
stellt. 

Der Mann war auf der Mör- 
felder Landstraße stadteinwärts 
unterwegs. In Höhe der Berli- 
ner Allee kam er nach Angaben 
der Polizei mit seinem Auto von 
der Fahrbahn ab, üijerfuhr eine 
Verkehrsinsel - unter anderem 
wurde eine Laterne demoliert - 
und landete schließlich an einer 
Hausmauer, Der 23jährige 
wurde leicht verletzt, der ent- 
standene Sachschaden beläuft 
sich auf rund 6 000 Mark. 

Ein Thriller mit Stil 

„Wer hat Agatha Christie ermordet?" 

Langen - „Ein Thriller mit Stil" 
- dieses Prädikat verlieh der 
„Richmond Herold" dem Psycho- 
Krimi „Wer hat Agatha Christie er- 
mordet?" von Tudor Gates anläß- 
lich der Uraufführung im Jahr 
1978. Die Schauspiel-Tournee Ge- 
nicke gastiert mit dem spannenden 
Spiel am Freitag, 6. April, 20 Uhr, 
in der Langener Stadthalle. 

Gezeigt wird das Spiel eines 
Mannes, dessen Widersacher ihn 
jahrelang in der Öffentlichkeit in 
Artikeln attackiert hat und der nun 
versucht, es mit gleicher Münze 
zurückzuzahlen. Den verbitterten 
Gebrauchsdnunatiker John Terry 

spielt Klaus Wennemann. 

Die Arbeiten Terrys werden re- 
gelmäßig von Kritiker Arthur Chri- 
stie (Jürgen Goslar) in Grund un 
Boden verrissen. Wegen seiner ho- 
mosexuellen Neigungen wird 
Christie allgemein nur Agatha ge- 
nannt. Unter falschem Namen 
lockt John Terry den berühmten 
Theaterkritiker in eine Wohnung 
im vornehmen Teil von Earl's Co- 
urt. Die weitere Handlung auszu- 
plaudern ist quasi bei Todesstrafe 
verboten, insbesondere die Beant- 
wortung der Ftage: „Wer hat Aga- 
tha Christie ermordet?" 

90. Geburtstag 
Langen - Ihren 90, Geburtstag 

feiert am Mittwoch, dem 28. März 
1990, in der Lorscher Straße 8 Mar- 
garete Mlinski, geVmrene Lenser, 
in geistiger und körperlicher Fri- 
sche. Ihre Wiege stand in Danzig, 
und im Jahre 1958 kam sie nach 
Langen. Hier fühlt sie sich wohl, 
führt heute noch allein ihren Haus- 
halt und ist die dominierende Per- 
son in der Familie. Vier Töchter 
mit ihren Partnern, drei Enkel und 
zwei Urenkel gehören zu den Gra- 
tulanten, denen sich die LAN- 
GENER ZEITUNG mit den besten 
Wünschen anschließt. 
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Grüne" radeln wieder 

Diesmal auf den Spuren des Trinkwassers 

Langen (rt) - Zu einer erneuten 
Radrundfahrt laden Langens 
Grüne für Samstag, den 31. März, 
alle Bürgerinnen und Bürger ein. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Schwimmstadion in der Teich- 
straße. Von dort aus will man das 
Trinkwasser unter die Lupe neh- 
men, Von der Sterbachquelle im 
Mühltal aus will man unter ande- 
rem den Bachlauf verfolgen und 
neben Informationen über die Her- 
kunft des Langener Trinkwassers 
und Verbrauchszahlen auch die 
Frage erörtern, ob und wie der 
Sterzbach möglicherweise wieder 
freigelegt werden soll. 

Im Mittelpunkt der Radrund- 
fahrt sollen auch die Sicherheit der 
Trinkwasserversorgung und die 
Qualität des Grundwassers stehen. 

Dabei erinnert man an die bundes- 
weite erhebliche Gefahrdung des 
Grundwassers durch Schadstoffe. 
Ist eine Versorgung mit gesundem, 
sauberen Trinkwasser langfristig 
gewährleistet? Wo setzt die Sanie- 
rung der Wasservorkommen an? 
Dies sind zwei von vielen Fragen, 
auf die man eine Antwort erwartet. 

Dazu hat man Verantwortliche 
der Stadtwerke ans Wasserwerk 
West eingeladen, dessen Besuch 
eine wichtige Station auf der Ex- 
kursion darstellt. Vor dort aus wird 
mehr als die Hälfte der Langener 
Haushalte mit Wasser versorgt, 
und dort versuchen die Stadtwerke 
durch den Einsatz von Aktivkohle- 
filtern der Verunreinigung des 
Grundwassers entgegenzuwirken. 

Thomas Wenske und Gaby Gasser spielen in dem Lustspiel „Die bessere 
Hälfte" mit, das am Samstag, 31. März, 20 Uhr, in der Langener Stadthalle 
aufgeführt wird. Foto: p 

Bessere Hälfte 

in der Stadthalle • 
Langen - Mit dem Stück „Die 

bessere Hälfte" von Alan Ayckbo- 
um zeigt das Theater am Kurfür- 
stendamm am Samstag, 31. März, 
20 Uhr, einen weiteren Lustspiel- 
knüller des erfolgreichen Englän- 
ders in der Langener Stadthalle.l 

Bob (Thomas Wenske) und 
Fiona (Hannelore Cremer) sind in- 
einander verliebt. Verheiratet sind 
sie auch. Doch nicht miteinander. 
Sie betrügt also ihren Ehemann 
(Wolfgang Spier) mit dessen Ange- 
stellten. Als die Liaison der beiden 
Treulosen aufzufliegen droht, er- 
finden die zwei unabhängig von- 
einander die gleiche Notlüge: Sie 
haben sich um die hoffnungslos 
zerrüttete Ehe der Featherstones 
kümmern müssen. 

Nun laden die jeweils „besseren 
Hälflen" von Fiona und Bob - je- 
der für sich - dieses ebenso schus- 
selige wie ahnungslose Gespann 
zum therapeutischen Versöh- 
nungsessen ein. „Es folgt ein Ver- 
wirrspiel mit maximalem Durch- 
einander in einer minimalen 
Handlung und mit kolossalem 
Spaß für die Theaterbesucher", 
heißt es in der Vorankündigung. 

Versammlung 

der SSG-Kegler 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung der Kegelabteilung in 
der SSG Langen findet am 6. April, 
um 19 Uhr im SSG-Clubhaus, An 
der RechtenWiese, statt. Um zahl- 
reiches Erscheinen der Mitglieder 
wird gebeten. 

Seniorenfahrt 

zu „Stoltze" 
Langen - Am Donnerstag, dem 

29. März, ist eine Nachmittagsfahrt 
zum Besuch des Stoltze-Museums 
in Frankfurt vorgesehen. Es stehen 
noch einige Plätze zur Verfügung. 

Interessierte Senioren werden 
gebeten, sich mit dem Amt für So- 
ziales, Abteilung für soziale Dien- 
ste, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 6, Tfelefon 20 32 13, in 
Verbindung zu setzen 

Bissig^e Seitenhiebe und 

hintergründiger Spott 

Lore Lorentz gastiert in der Stadthalle 

Erstmals Kulturförderpreis 

Kreis vergibt Auszeichnung für,Darstellende Kunst' 

Der Kreis Offenbach verleiht 
seit 1978 einen Kulturpreis für 
hervorragende Leistungen auf 
dem Gebiet der Heimatpflege, 
der Volkskunde, der Literatur, 
der Musik oder bildenden und 
darstellenden Künste. Wie Land- 
rat Dr. Keller und der Kulturde- 
zernent des Kreises Offenbach, 
Kreisbeigeordneter Lach, mittei- 
len, soll für 1990 erstmals ein 
Kulturförderpreis vergeben wer- 
den. 

Der Förderpreis wird an Per- 
sonen mit „erkennbaren außer- 
ordentlichen künstlerischen Be- 

gabungen" verliehen, die noch 
in der Ausbildung oder am An- 
fang ihrer Laufbahn stehen. Für 
1990 wird der F'reis im Bereich 
„Darstellende Kunst" vergeben. 

Personen oder Gruppen haben 
die Möglichkeit, sich um den 
Kulturpreis 1990 zu bewerben. 
In Frage kommen insbesondere 
die Bereiche Schauspiel, Lieder- 
macher, Kabarett, TTieater und 
Kleinkunst. Ein Vorschlagsrecht 
steht auch jedem Bürger zu. 

Die .Unterlagen sollen einen 
Überblick über die bisherige Tä- 

tigkeit sowie den künstlerischen 
Werdegang geben. 

Bewerbungen oder Vor- 
schläge sind bis spätestens 30. 
April an den Kreisausschuß des 
Kreises Offenbach, Dezernat III, 
Sport- und Kulturamt, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach/Main, 
zu richten. Später eingehende 
Bewerbungen oder Vorschläge 
können nicht mehr berücksich- 
tigt werden. Die Preisverleihung 
erfolgt in einer öffentlichen Fei- 
erstunde durch den Landrat 
oder seinen Vertreter. 

Langen - Sie haben Kabarett- 
Geschichte gemacht. Seit 1947 be- 
gleitet ihr „Kom(m)ödchen" die 
deutsche Politik mit bissigen Sei- 
tenhieben und hintergründigem 
Spott. Damit ist die Düsseldorfer 
Kabarett-Bühne des Ehepaares 
Kay und Lore Lorentz sogar älter 
als die Bundesrepublik. Und den- 
noch ist von Abnutzung rein gar 
nichts zu spüren, wie sich auch un- 
schwer beim Gastspiel von Lore 
Lorentz mit dem derzeitigen Pro- 
gramm „Spielregeln für Querden- 
ker" am Freitag, 30. März, 20 Uhr, 
in der Stadthalle Langen feststel- 
len lassen wird. 

Noch immer agieren Kay als 
Texter und Regisseur und Lore auf 
der Bühne mit dem gleichen Elan 
und der gleichen Empörung über 
dumme, korrupte oder nur mittel- 
mäßige „VIPs" aus Politik und 
Wirtschaft. „Die Wut ist jung" 
dichtete Kollege Werner Schney- 
der für Lore Lorentz, und der Text 
ist Maßarbeit, „ich schenke ihnen 
nach all den Jahren doch nicht 
mein Schweigen". 

Zu den Mitstreitern der beiden 
„Altmeister", die in Würdigung 
ihres Gesamtwerkes kürzlich mit 
dem neugeschaffenen Rheini- 
schen Kulturpreis ausgezeichnet 

wurden, zählen unter anderen die 
Texter Michael Kunze, Matthias 
Deutschmann und Harald 
Schmidt sowie die Musiker Ulrich 
Jokiel, Holger Clausen und Wolf- 
gang Filz. 

Lore Lorentz und Musiker geben 
am Freitag, 30. März, 20 Uhr, Stadt- 
halle, das Kom(m)ödchenga*tsplal 
„Spielregeln fOr Querdenker". 

Foto: p 
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Überstunden 
(rt) - Die Arbeitszeit wird im- 

mer kürzer, Überstunden sind 
verpönt und sollen vermieden 
werden. Das sind die Forderun- 
gen der Gewerkschaften, das ist 
der Zug der Zeit. Die Freizeit 
wird großer, um den Menschen 
Möglichkeiten der Entspannung 
und Erholung zu bieten. Die An- 
gebote, diese zusätzliche Freizeit 
sinnvoll zu gestalten, sind um- 
fangreich und vielseitig. Einen 
großen Anteil daran haben die 
Vereine. 

Auch die Feuerwehr ist ein 
Verein, doch wer dort seine Frei- 
zeit verbringt, hat als Hobby 
Verantwortung, Pflichterfüllung 
und Arbeit gewählt. 

Liest man in einem Bericht in 
dieser Ausgabe, was im ersten 
Vierteljahr bereits auf die frei- 
willigen Katastrophenschutzer 
zugekommen ist, dann mag man 
ermessen, welches Hobby sich 
die Blaujacken ausgesucht haben. 
Zwar gibt es in unserer Stadt 
auch einige hauptamtliche Feu- 
erwehrleute, doch der größte 
Teil der Feuerwehr rekrutiert 
sich aus Freiwilligen, die einem 
Beruf nachgehen und den Dienst 
am Nächsten zusätzlich und eh- 
renamtlich erfüllen. Dazu gehört 
ein großes Maß an Idealismus. 

Der Dienst bei der Wehr ist 
keineswegs ein Zuckerschlecken. 
Zum einen birgt er Gefahren an 
Leib und Leben, erfordert ein 
hohes Maß an Lembereitschaft, 
weil die Aufgaben ein immer 
größeres Ausmaß und größere 
Vielfalt annehmen und die ein- 
gesetzten Fahrzeuge und Geräte 
komplizierter sind. 

Katastrophen haben keinen 
Stundenplan. Sie kommen un- 
verhofft. Doch immer müssen 
die Blauröcke zur Stelle sein, im- 
mer auf dem Sprung, bei Tag 
und bei Nacht, während der 
Freizeit und während der Ar- 
beitszeit. Das bringt Probleme 
mit sich, denn kaum ein Arbeit- 
geber ist erfreut darüber, wenn 
seine Mitarbeiter statt an der 
Werkbank, der Maschine oder 
am Schreibtisch auf die Leiter 
oder an die Spritze eilen. 

Katastrophen fragen auch 
nicht nach der Fünftagewoche 
oder dem Achtstundentag, nicht 
nach der Zumutbarkeit, nicht 
nach Überstunden und nach Ru- 
hepausen. Sie erfordern oft über- 
menschlichen Einsatz, wie jüngst 
in den Orkannächten erlebt. 

Seien wir froh darüber, daß es in 
Langen genügend Männer gibt, 
die sich dieser Aufgabe unter- 
werfen und trotz aller Unan- 
nehmlichkeiten bereit sind, einen 
aufopferungsvollen Dienst frei- 
willig und ehrenamtlich zu ver- 
richten. Herzlichen Dank dafür! 

Guten Appetitl Das ließen sich die amerikanischen Gäste beim Deutsch-Amerikanischen Club nicht zweimal sa- 
gen. Die typisch deutschen Gerichte schmeckten ausgezeichnet. Foto: rt 

Über die Geselligkeit findet 

man schnell zur Freundschaft 

Seit 17 Jahren gibt es den deutsch-amerikanischen Club 
Langen (rt) - Es war im Jahre 

1973, als Querelen im Zusammen- 
hang mit dem Bau eines Kinder- 
spielplatzes im Stadtteil Neurott zu 
dem Gedanken führten, durch 
Kontakte zwischen Amerikanern 
und Deutschen die Probleme auf 
eine andere Art zu lösen. Verstän- 
digung und Freundschaft waren 
gefragt. Dies waren die Anfänge ei- 
nes deutsch-amerikanischen 
Clubs, der seitdem mit einer Viel- 
zalil von Treffen und Veranstal- 
tungen segensreich zur Völkerver- 
ständigung beigetragen hat. 
Grillfeste, Liederabende, Fa- 
schingsveranstaltungen, Dia-Vor- 
träge und Sprachkurse, alser auch 
Handarbeitstreffen, gemeinsame 
Wanderungen und Reisen gehören 
dazu. 

Der Club ist als gemeinnützig an- 
erkannt, bekennt sich zur Gleich- 
behandlung aller Rassen, Nationa- 

litäten und Religionen und hat die 
Freundschaft zwischen den Men- 
schen als olDersten Grundsatz. 

Die amerikanischen Familien, 
die meist nur Gäste auf Zeit sind, 
sollen sich nach den Vorstellungen 
der deutschen Initiatoren in 
Deutschland wohlfühlen und Kon- 
takte zu Einheimischen iaekom- 
men. Gemeinsam will man fürein- 
ander Verständnis finden. 

Ein besonderes Augenmerk wird 
auf die Jugendarbeit gelegt. Dazu 
dienen unter anderem Eislauf-Par- 
ties, Sportveranstaltungen und 
Schüleraustausche. Studenten, die 
sich für einen Studienaufenthalt in 
den USA interessieren, können ein 
Stipendium bekommen. 

Natürlich ist man sehr an einer 
Ausweitung der Mitgliederzahl in- 
teressiert und würde sich freuen, 
vor allemjunge Familien in die- 
sem Freundeskreis begrüssen zu 

können. Kinder und Jugendliche' 
im Alter von 14 bis 18 Jahren kön- 
nen an deutsch-amerikanischen 
Jugendseminaren teilnehmen, die 
mehrtägig oder an Wochenenden 
zweisprachig mehrmals im Jahr 
stattfinden. 

Vor kurzem hatte man amerika' 
nische Familien in den Gemeinde- 
saal der Stadtkirche eingeladen, 
um ihnen typisch deutsche Ge- 
richte zu servieren. Damit wollte 
man sich für eine Einladung zum 
amerikanischen Emtedanktag re- 
vanchieren. Beide Veranstaltun- 
gen hatten einen regenBesuch und 
waren sehr erfreulich für alle An- 
wesenden. Am Freitag, dem 30. 
März, will man nun ab 19 Uhr ei- 
nen Stammtisch in der Gaststätte 
„Zum Schützenhof' abhalten. 
Dazu sind Interessenten herzlich 
eingeladen. 

Keine Angst vor Konkurrenz 

Langener Stenografen zogen eine erfolgreiche Bilanz 
Langen - Auf seiner Jahres- 

hauptversammlung hielt der Ste- 
nografenverein am 10. März in der 
Bezirkssparkasse Langen einen 
Jahresrückblick. 

In seinem Tätigkeitsbericht ging 
der 1. Vorsitzende Michael Raub 
ausführlich auf die Aktivitäten des 
Vereins ein. Es wurden nicht nur 
alle überörtlichen Tagungen und 
Sitzungen besucht, sondern der 
Stenografenverein war auch sonst 
auf vielfältige Art und Weise aktiv. 
Neben dem Unterricht, der in der 
gewohnt qualifizierten Weise er- 
teilt wurde, und bei dem sich auch 
der vor zwei Jahren ins Leben ge- 
rufene Kinderkurs zu einer festen 
Unterrichtseinheit gemausert hat, 
war der Verein bei der Erteilung 
von Unterricht in Maschinen- 
schreiben bei der Bundesanstalt 
für Flugsicherung aktiv. 

Auch für 1990 steht die Erteilung 
von Unterricht in den Fächern 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben auf dem Programm,, das aber 
um Kurse in Textverarbeitung mit 
dem System MS Word erweitert 
wird. 

Der Bericht über die Wettschrei- 
ben zeigte, daß der Langener Ver- 
ein die Konkurrenz nicht zu 
scheuen braucht. So gingen unter 

anderem vier Meistertitel, vier Vi- 
zemeistertitel und vier Dritte 
Plätze nach Langen. Außerdem 
stellt der Langener Verein beim 
Bunde^ugendschreiben in der 
hessischen Landesbestenliste der 
Alterklasse bis zwölf Jahre die Er- 
stplazierte. 

Doch nicht nur auf Bezirks-, 
Landes- und Bundesebene mi- 
schen die Stenografen und Maschi- 
nenschreiber aus Langen mit, aucn 
bei den Weltmeisterschaften in 
Dresden waren zwei Schreiberin- 
nen aus Langen mit von der Partie, 
und beim Bundespokalschreiben 
war eine Schreiberin aus Langen 
mit in der hessischen Mannschaft. 

Neben den Aktivitäten der Ju- 
gendgruppe hatte der Verein noch 
einige andere Veranstaltungen auf 
Lager, die das Jahr 1989 nicht lang- 
weilig werden ließen. Geannt seien 
hier nur noch einmal die Beteili- 
gung beim Tag der Briefmarke mit 
zwei Ausstellungsständen, die Be- 
teiligung an der Kreisjugendwoche 
mit einem Informationsabend, der 
unter dem Titel „Vom Gänsekiel 
zum Schreibcomputer - Textverar- 
beitung, Maschinenschreiben, Ste- 
nografie" stand, und dem Vir- 
kampf, der auch einige Schreiber 
von auswärts anlockte, sowie die 

Andrang am Büffet. Die deutschen Frauen des Deutsch-Amerikanischen 
Clubs hatten sich viel Mühe gegeben und warteten mit typisch deutschen 
Spezialitäten auf. Vom Sauerbraten bis zur Grünen SoBe reichte das lukul- 
lische Angebot. Foto: rt 

Ausrichtung der Hessischen Mei- 
sterschaft in Kurzschrift und Ma- 
schinenschreiben, in deren Rah- 
men eine Ausstelung beim Kauf- 
haus Hill, der Auftritt einer Pop- 
gruppe, ein Empfang bei der Stadt 
Langen und last but not least der 
große Stenografenball in der aus- 
verkauften Stadthalle stattfanden. 

Bei solch vielfaltigen AkLivitäten 
und so viel positiver Resonanz, die 
sich nicht zuletzt im Mitgliederzu- 
wachs niederschlägt, fiel es der 
Versammlung nicht schwer, Entla- 
stung zu erteilen.. 

Durch das Ausscheiden einiger 
Vors^dsmitglieder war bei eini- 
gen Ämtern eine Neubesetzung er- 
forderlilch. Nach den (ausschließ- 
lich einstimmigen) Wahlen stellt 
sich die Leitung des Vereins nun 
wie folgt dar: 1. Vorsitzender Mi- 
chael Raub, 2. Vorsitzende Anita 
Schubert, Rechnerin Elfriede Arzt, 
1, Schriftführerin Maritta Heyder, 
2. Schriftführerin Marion Christi, 
Unterrichtsobfrau Ursula Beitsch, 
Wettschreibobfrau Irmgard Fi- 
scher, Jugendobfrau Regine 
Hoppe, Beisitzer Reinhold Brei- 
dert, Hans Eichner, Elfriede Fels, 
Georg Krumm und Hans Georg 
Sporer. 

Wieder Ferienspiele 

für Grundschüler 

Auch Mittagstisch im Mütterzentrum 

Langen - Das Langener Müt- 
terzentrum bietet auch in den 
kommenden Osterferien wie- 
der Ferienspiele für Grund- 
schulkinder an. Vom 9. bis 12. 
April werden die Kinder in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr von erfah- 
renen Müttern betreut. 

Erstmals wird in der Spiele- 
Woche auch noch ein Mittags- 
tisch für die betreuten Kinder 
und deren Mütter angeboten. 
„Die Idee einen Mittagstisch 
anzubieten, entstand, als wir 
überlegten, wie wir die Ferien- 

spiele zu einer Erholungpause 
für die Mütter machen können. 
Wir sind sicher, daß gerade Idc- 
rufstätige Frauen dieses Ange- 
bot gerne nutzen möchten" so 
die Sprecherin des Mütterzen- 
trums, Susanne Pflaum. 

Die Kosten für die Ferien- 
spiel-Woche betragen pro Kind 
30 Mark, mit Mittagstisch 40 
Mark. 

Anmeldungen werden ab so- 
fort im Mütterzentrum Langen, 
Zimmerstraße 3, ® 53344, ent- 
gegengenommen. 

Sakrales Tanzen 

für Frauen 
Langen - Sakrales Tanzen für 

Frauen ist jeden Dienstag, 10 Uhr, 
im Pfarrsaal der St,-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde, 

Singrunde für 

die Senioren 
Langen - Senioren singen ge- 

meinsam jeden Montag, 15 Uhr, im 
Pfarrzentrum von St, Albertus Ma- 
gnus, Untergeschoß, Raum 2 

Gastfreundschaft gefragt 

Zum vierten Mal ein Schüleraustausch 

Langen - Unter dem Motto 
„Spaß und Schule" steht auch in 
diesem Sommer wieder der 
deutsch-französische Schüleraus- 
tausch. Vom 2. bis 23. August kom- 
men Mädchen und Jungen aus 
ganz Frankreich nach Langen, um 
Land und Leute kennenzulernen 
und ihre schon recht guten deut- 
schen Sprachkenntnisse zu verbes- 
sern. Die Pädagogin Gudrun Kreisl 
leitet nun schon zum vierten Mal 
das Feriensprachprogramm und 
appelliert wieder einmal an die 
Langener Gastfreundschaft. 

Die Schülerinnen und Schüler 
sind 14 bis 15 Jahre alt und lernen 
während ihres Aufenthalts hier 

vormittags Deutsch. Neben zwei 
Tagesausflügen ist für die Nach- 
mittage ein umfangreiches Besich- 
tigungs- und Freizeitprogramm 
vorgesehen, zu dem die Kinder der 
deutschen Familien ebenfalls 
herzlich eingeladen sind. Aber 
auch nette Leute mit k(l)einen 
Kindern sind willkommene Gast- 
eltem. Der Deutsch-Französische 
Schüleraustausch e.V. gewährt wie 
immer einen Unkostenbeitrag von 
20 Mark pro Tag. 

Gudrun Kreisl freut sich auf 
zahlreiche Anrufe aus Langen und 
Umgebung. Sie ist unter der Tele- 
fonnummer 0 61 03/7 46 40 zu er- 
reichen. 

id-, -d-, 
Spanische Erdbeeren 
Hdiidi '1QQ 
2iO g-Schale  
Spanischer Paprika 
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oder-Gulasch ngO.^U 
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Bratwurst 
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Kleine Menge, 

große Wirkung 
Leckerbissen für Freunde 

von Krimis und Büchern 

Das Stadthallen-Prograram für den Monat April 

Langen (bh) - Femseh-Fahn- 
der Klaus Wennemann beschäf- 
tigt sich jetzt mit einem neuen 
Fall. Zusammen mit Jürgen Gos- 
lar geht er dem Mord an Agatha 
Christie auf den Grund. Der Psy- 
cho-Krimi „Wer hat Agatha 
Christie ermordet?" macht am 
6.April um 20 Uhr den Auftakt 
des April-FYogrammes vom 
Theaterring Langen in der Stadt- 
halle. Insgesamt sind dort 24 pu- 
blikumsoffene Veranstaltungen 
geplant. Neben Tauschtreffen 
der Briefmarkensammler (4. 
und 18.April, 19 Uhr) und Blut- 
spende-Terminen des 
.DRK(9,April von 15 bis 20 Uhr) 
sind es vor allem Theater-Stücke 
oder Konzerte, die Besucher in 
die Stadthalle locken sollen. 

Sportlich geht es allerdings zu- 

nächst einmal am 7. April um 
13.30 Uhr zu. Der Tanzclub 
„Blau-Gold" Langen veranstal- 
tet ein Spor.turnier, das sicher- 
lich einiges an Augenschmaus zu 
bieten hat. Das darauffolgende 
Wochenende, 14.,15. April, steht 
ganz im Zeichen der kirchlichen 
Veranstaltung „Aktien Jesus für 
Langen". Den Auftakt macht am 
Samstag um 19.30 Uhi- die Multi- 
media-Show „Fan". Am Sonntag 
gaht dann um 18 Uhr die End- 
veransta'.tung über die Bühr\e. 

Eine Woche später kommt es 
zu einem Symphoniekonzert der 
Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen. Um 19.30 Uhr stehen 
am 22. April dann die Zeichen 
auf Klassik. Kinder ab drei Jah- 
ren sollen tags darauf auf ihre 
Kosten kommen. Das Puppen- 

spiel „Des Kaisers neue Kleider" 
nach dem Märchen von Hans 
Christian Andersen wird um 15 
Uhr über die Bühne gehen. Ein 
Leckerbissenwartet am 24. April 
um 20 Uhr auf alle Bücherwür- 
mer. Anna Wimschneider liest 
aus ihrem Werk „Herbstmilch". 
Eine Sonderveranstaltung gegen 
Ende April läßt das Herz aller 
Chansonfreunde höher schla- 
gen. Am 28. wird Eva-Maria Ha- 
gen unter anderem um 20 Uhr 
Lieder von Wolf Biermarm vor- 
tragen. 

Der Modellbahnmarkt von 
Wolfgang Gropp wird am 29. 
April die Stadthalle von 10 Uhr 
an füllen. Und zu guter letzt wird 
„Frohsinnlich" in den Mai ge- 
tanzt. Der Gesangverein ist um 
20 Uhr am 30. Gastgeber. 

Sie stärken Stoffwechsel und 
Wohlbefinden, fördern das Sätti- 
gungsgefühl und die Verdauung: 
Ballaststoffe, die pflanzlichen Be- 
standteile der Nahrung mit großer 
Wirkung. 30 Gramm sollte jeder 
täglich essen. So empfiehlt es die 
Deutsche Gesellschaft für Ernäh- 
rung (DGE). 

Dieser Wert ist leicht zu errei- 
chen, wenn man kalifornische 
Trockenpflaumen in den Ernäh- 
rungsfahrplan einbaut. Sie sind 
eine der wichtigsten Ballaststoff- 
träger. Nur 100 Gramm dieser saf- 
tigen, schmackhaften Früchte ent- 
halten 18,4 Gramm Ballaststoffe. 

Vertreter der 

Gemeinde tagen 
Egelsbach (sor) - Die Gemeinde- 

vertretung tagt öffentlich am Don- 
nerstag, 29. März, 20 Uhr, im Sit- 
zungssaal des Rathauses, l^es- 
ordnungspunkte sind unter ande- 
rem die Änderung der Gebühren- 
satzung für die Kindergärten und 
Horte, die Bebauungspläne 'Riu- 
nusstralte und Hinter der Ober- 
wiese sowie die vorgesehene Er- 
richtung eines Klammemschnit- 
zerbrunnes auf dem Kirchplatz. 

Weiterhin liegt ein Antrag der 
CDU über Landesfördeimittel für 
Kindergärten vor. Die Wahlge- 
meinschaft plädiert in einem An- 
trag für den Bau eines Altenwohn- 
heimes. Die Grünen wenden sich 
in einer Vorlage gegen die Auskie- 
sung und anschließende Verfül- 
lung eines Egelsbacher Wald- 
stückes an den Sehring-Kiesgru- 
ben. 

Diskussion über 

Tierversuche 
Egcisbach - Unter dem Thema 

„Tierversuche, nein Danke" steht 
ein Info- und Diskussionsabend 
am Donnerstag, 29. März, 20 Uhr, 
im Gemeindesaal der katholischen 
Kirche an der Mainstraße. Veran- 
stalter sind die Tierversuchsgegner 
Hessen und die Jugendgruppe der 
katholischen Kirchengemeinde. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, 4. 
April, von 14 bis 15 Uhr in der So- 
zialstation des Bürgerhauses statt. 

Sommerzeit 

im Friedhof 
Egelsbach - Vom Montag, 19. 

März, an wird der Friedhof nach 
Angaben des Gemeindevorstandes 
im Sommerhalbjahr 1990 wieder 
durchgehend geöffnet. 

W!ir gratulieren 

Herrn Georg KUhn, MainstraBe 
9, zum 94. Geburtstag am 28. März 

Pniu Auguste Heck, Emst-Lud- 
wig-Straße 27, zum 90. Geburtstag 
am 28. März 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

Ponyfreund/in 
mögl. aus Egelsbach, für die Betreu- 
ung meiner Isländerstute mit Reit- 
moglichkeit während der Osterferien 
unadanach gesucht. 
Karin Pavel. Tel. 06103/5 29 76 

Waldhütte wieder hergerichtet 

Mittelfristig neuer Standort / Grüne warnen vor einer „Seegaststätte" 

Neue Mitglieder gesucht 

Versammlung der SGE-Rollsportler 

Egelsbach - Die Jahreshaupt- 
versammlung der Abteilung Roll- 
sport bei der SG Egelsbach fand im 
Clubhaus an der Rollsportbahn 
statt. Zu ihrem Bedauern mußte 
sich die Abteilungsleiterin, 
Sophie-Helene Haßloch, vertreten 
lassen, da eine Terminüberschnei- 
dung ihre Anwesenheit in Heil- 
bronn beim Bundestag des Deut- 
schen Rollsportbundes erforderte. 

Der stellvertretende Abteilungs- 
leiter, Reinhard Lucas, eröffnete 
die Hauptversammlung und be- 
grüßte die nicht gerade zahlreich 
erschienenen Mitglieder und Gä- 
ste. Zurückzuführen ist der mäßige 
Besuch wohl auf die Tatsache, daß 
in diesem Jahr keine Wahlen statt- 
fanden. 

Gegen die vorliegende Tagesord- 

nung wurden keine Einwände er-. 
hoben, so daß der nächste Tages- 
ordnungspunkt, die Berichte der 
einzelnen Vorstandsmitglieder 
aufgerufen werden konnte. 

Von der danach folgenden Aus- 
sprache über die Berichte wurde 
rege Gebrauch gemacht. Alle Fra- 
gen wurden zur Zufriedenheit der 
Anwesenden geklärt. 

Zum Abschluß wurden vom 
Fachwart für Kunstlauf, Hanno 
Haßloch, die neue Gruppeneintei- 
lung und die Trainingszeiten für 
die kommende Saison bekanntge- 
geben. Auch die Zielstellungen für 
das Jahr 1990 wurden besprochen. 
Absicht ist es nach wie vor, den 
Rollsport in Egelsbach zu fördern 
und werm möglich, eine größere 
Mitgliederzahl zu erzielen. 

Wir trauern um 

Renate Schlapp 

geb. Knöß 

die uns am 26. März 1990 im Alter von 61 Jahren verlassen hat. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Willi und Randolf Schlapp 

Egelsbach, Rheinstraße 33 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 28. März 1990, um 13.45 Uhr auf dem Fried- 
hof in Egelsbach statt. 

Egelsbach (.sor) - Mitarbeiter 
des Bauhofes haben die Wald- 
hütte wieder zusammengeflickt. 
Das aus Holz gefertigte Gebäude 
hatte unter den Stürmen stark 
gelitten. Jetzt sind die Schäden, 
die insbesondere am Anbau zu 
beklagen waren, aber soweit be- 
hoben, daß in dem Haus wieder 
gefeiert werden kann. Nach An- 
gaben von Bürgermeister Heinz 
Eyßen steht die Waldhütte vom 
15. April an wieder für Veranstal- 
tungen zur Verfügung. 

Nachdem die Stürme gewütet 
hatten, wurden in der Verwal- 
tung zunächst Überlegungen an- 
gestellt, die überholungsbedürf- 
tige und zum Teil zerstörte Wald- 
hütte durch eine neue Anlage zu 
ersetzen. Preiseinholungen mit 
überschlägigen Kostenermittlun- 
gen ergaben, daß eine Neugestal- 
tung der Waldhütte mit den seit- 
herigen Abmessungen zwischen 
100 000 und 150 000 Mark kosten 
wird. Allerdings sei es bedenk- 
lich, wenn nicht sogar unwahr- 
scheinlich, ob eine neue Wald- 
hütte an dem seitherigen Stand- 
ort genehmigt werde, glaubt der 
Gemeindevorstand im Hinblick 
auf die Gefahr, daß bei künftigen 
Stürmen weitere Bäume auf das 
Gebäude fallen könnten. 

Die angeknackste Hütte wurde 
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März, 20 Uhr, im Rathaus befin- 
det. In den Ausschußberatungen 
zeichnete sich ab, daß es für die 
Verwirklichung der Pläne eine 
klare Mehrheit gibt. Lediglich die 
Grünen meldeten Bedenken an. 
Nach Ansicht ihres Gememde- 
vehreters Dietrich Fischer „sollte 
die Waldhütte an ihrem bisheri- 
gen Standort bleiben". Fischer 
wäre sogar bereit, dafür die 
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deshalb lediglich repariert und 
soll mittelfristig einer neuen An- 
lage außerhalb des Waldes wei- 
chen. Im Visier hat der Gemein- 
devorstand hierbei eine Stelle am 
Bruchsee, nördlich des vorhan- 
denen Parkplatzes. 

Absegnen muß dieses Vorha- 
ben noch die Gemeindevertre- 
tung, die darüber in ihrer näch- 
sten Sitzung am Donnerstag, 29. 

Bäume im Abstand von 30 Me- 
tern zu fällen und durch sturmre- 
sistentere Exemplare zu ersetzen. 

Der Gemeindevertreter der 
Grünen befürchtet, daß am 
Bruchsee „eine Art Seegast- 
stätte" entstehen könnte mit 
möglichen Schäden für das Nah- 
erholungsgebiet. Fischer meinte, 
es wäre besser, die Landschaft 
freizuhalten. 

Weiterbildung im Beruf 

ist immer mehr gefragt 

Breites Angebot im IHK-Bildungszentmm 
Langen - Wie stark die Nach- 

frage nach Angeboten zur berufli- 
chen Weiterbildung ist, bestätigen 
einige Zahlen, die das Bildungs- 
zentrum der Industrie- und Han- 
delskammer Offenbach am Main 
dieser Tage vorgelegt hat. Danach 
verdoppelte sich 1989 die Zahl von 
angebotenen Seminaren von 40 
auf 80 Veranstaltungen, die Teil- 
nehmerzahl stieg sogar noch stär- 
ker, nämlich von 564 auf 1 222. Im 
gleichen Zeitraum nahm die An- 
zahl der durchgeführten Lehr- 
gänge von 13 auf 47 und die der 
Teilnehmer von 242 auf 860 zu. 

„Diese Zahlen sind ein deutli- 
ches Indiz dafür, dtiß das Bildungs- 
zetrum mit seiner Angebotspalette 
richtig liegt", meint die IHK, Ange- 
boten werden zahlreiche gewerb- 
lich-technische Lehrgänge, ein 
großer Teil von ihnen auf dem Ge- 
biet der computergestützten Kon- 
struktion und Fertigung, auf dem 
kaufmännischen Sektor, im Be- 
reich der EDV, der Fremdspra- 
chen sowie der Ausbildung für 
Ausbilder. 

Seit Anfang dieses Jahres bietet 
das IHK-Bildungszentrum Offen- 
bach zusammen mit der Pittler 
Lehrwerkstätten GmbH (Langen) 
und der GEWO in Offenbach (Ge- 
sellschaft für EDV-Ausbildung, 
Weiterbildung und Organisation) 

zusätzlich als Modellprojekt in 
Hessen einen modulartig aufge- 
bauten CIM-Lehrgang an, der in 
die Grundlagen von computerinte- 
grierter Planung, Konstruktion, 
Fertigung und Controlling ein- 
führt. Dieses spezielle Angebot wie 
auch die im aktuellen Lehrgangs- 
verzeichnis für das erste Halbjahr 
1990 aufgeführten Seminare und 
Lehrgänge zeigen deutlich, daß 
man bemüht ist, mit dem Angebot 
dort anzusetzen, wo die stärkste 
Nachfrage der Berufstätigen nach 
Weiterbildungsmöglichkeiten be- 
steht. 

IHK-Hauptgeschäflsführer Dr. 
Erik von Knorre äußerte sich opti- 
mistisch über die Zukunft des 
Bildungszentrums: „Zu einer Zeit, 
in der es überall im Berufsleben 
auf solide Kenntnisse und Fertig- 
keiten nach dem neuesten Stand 
der Technik ankommt, bietet das 
Bildungszentrum den Berufstäti- 
gen vielfaltige Möglichkeiten, ihr 
berufliches Wissen fundiert zu er- 
weitern. Gerade die Vollendung 
des Europäischen Binnenmarktes 
sowie die Öffnung der DDR und 
der osteuropäisclien Märkte stellen 
eine immer größere Herausforde- 
rung an die Bereitschaft des Ein- 
zelnen, berufiich .permanent auf 
dem neuesten Stand zu sein." 

ff Schnuppern" lohnte sich 

TVL-Fechterschaft auf Nachwuchssuche 

Kenntnis von einschlägigen Fecht- 
filmen vielleicht mitgebracht hat- 
ten, so herrschte doch große Begei- 
sterung. 

Wenn manche auch sicher im 
Laufe der kommenden Monate - 
drei Monate lang wird dieses Trai- 
ning kostenlos durchgeführt- wie- 
der abfallen, so darf doch erwartet 
werden, daß der Nachwuchs der 
Langener Fechterschaft durch 
diese Aktion erfreulich vergrößert 
wird. 

Langen (rt) - Mehr als 60 Kinder 
beiderlei Geschlechts waren durch 
eine Einladung der Fechtersschaft 
des Turnvereins Langen neugierig 
geworden, es den berühmten „Drei 
Musketieren" gleich zu tun oder 
wie „Zorro" den Degen zu führen. 
Der Verein hatte zu einem 
„Schnuppertraining" in die Turn- 
halle der Wallschule eingeladen, 
um mit den Grundbegriffen der 
Sportart „Fechten" vertraut zu ma- 
chen. 

Dazu stand eine Expertin auf 
diesem Gebiet zur Verfügung, die 
erfolgreiche Fechterin Helga 
Koch, mehrfache Meisterin und 
Mitglied der Olympiamannschaft 
1968 in Mexiko, Sie versteht nicht 
nur hervorragend mit dem Florett 
umzugehen, sondern weiß, wie 
man Kinder zu nehmen hat und 
wie man sie begeistern kann. 

Da war von Grundstellung und 
von Ausfallschritten die Rede, auf 
richtige Körper- und Armhaltung 
kam es an, und wenn das Training 
auch weit von den Vorstellungen 
entfernt war, die manche aus der 

Die Sportart „Fechten" sei we- 
der gefährlich noch teuer, verlau- 
tete es vom Abteilungsvorstand, 
der das Interesse durch Nasche- 
reien und kleine Präsente ver- 
süßte. Ein Florett kostet etwa 30 
und ein Fechthandschuh etwa 25 
Mark. Diese Ausrüstung reicht fürs 
erste Jahr aus. Fechten bedeutet 
Ausbildung gezielter Bewegungs- 
koordination, Steigerung der Re- 
aktionsfähigkeit und des Gleichge- 
wichtsgefühls, der Kraft und der 
Ausdauer, Übung absoluter Kon- 
zentration sowie Persönlichkeits- 
ausbildung und Fairneß. 

Bürgerinitiative für Menschen 

Frauen-Union informierte über Arbeit des Weißen Rings 

„Der Weiße Ring e.V. - Bürger- 
initiative für Menschen", so be- 
zeichnete Elisabeth Siekaup, Lei- 
terin des Regionalbüros Hessen im 
Weißen Ring, bei einer Veranstal- 
tung die Aufgabe und das Ziel ihrer 
Organisation. Die Vorsitzende der 
Kreis-Frauen-Union, Irmgard Son- 
dergeld, wies in ihrer Begrüßungs- 
ansprache daraufhin, daß es Merk- 
mal der Demokratie sei, sich frei- 
willig um Hilfe für Verbrechensop- 
fer zu bemühen und nicht nur nach 
dem .Staat zu rufen. 

Wachsamkeit gegenüber der Ge- 
waltkriminalität und Solidarität 
mit den in der Regel schuldlosen 
Opfern waren auch die Intention 
von Bkiuard Zimmermann und Dr. 
Walter Wallmann, die zu den 
Gründern des „Weißen Rings e.V." 
im Jahre 1976 gehörten. Mehr als 
vier Millionen Verbrechen und 
Vergehen werden Jahr für Jahr in 
der Bimdesrepublik registriert. 
Fast jede Straftat hinterläßt ein Op- 
fer mit schweren körperlichen 
oder seelischen Schäden, betonte 
die Referentin. 

Das öffentliche Interesse gelte 
heute weit mehr den Straftätern 
als den Opfern. Es werde in den 
Medien für Verständnis für ihre 
Tatmotive, für humanen Strafvoll- 
zug und für ihre Wiedereingliede- 
rung geworben. Das sei durchaus 
vernünftig, betonte Frau Siekaup, 
aber um die Verbrechensopfer 
kümmere man sich kaum: „sie 
werden einfach vergessen und das 
ist unmenschlich". 

33 000 Bürger, aber auch zahlrei- 
che Städte, Gemeinden und Kreise 
unterstützen mit ihren Mitglieds- 
beiträgen die praktische „Opferar- 
beit". Dazu zählen persönliche Be- 
treuung nach der Straftat, finan- 
zielle Hilfe in Notlagen, Hilfe im 
Umgang mit Behörden, Erho- 
lungsprogramme für Opfer, Ko- 
stenübemahme für einen Rechts- 
beistand und Begleitung zu Ge- 
richtsterminen. 

Zwar gibt es seit 1976 ein Opfe- 
rentschädigungsgesetz, doch das 
habe noch viele Lücken und greife 
nur für einen kleinen Teil der Ge- 
schädigten. Das Opferschutzgesetz 

- erst seit 1987 in Kraft - soll die Si- 
tuation der Betroffenen mit Opfer- 
zeugen vor Gericht verbessern, 
doch der Staat, so lautet die Kritik 
des „Weißen Ring e.V.", lasse die 
Geschädigten mit den damit ver- 
bundenen Kosten weitgehend al- 
lein. 

Anliand erschütternder Bei- 
spiele sprach Frau Siekaup auch 
das Satzungsziel „Vorbeugung" an 
und bat dringend um Unterstüt- 
zung. Sie verwies auf Informati- 
onskampagnen wie Gewalt gegen 
Frauen, Gewalt gegen Kinder, Ge- 
walt gegen alte Menschen, Stopp 
dem Diebstahl. Sie forderte zur 
Mithilfe jedes einzelnen auf und 
wünschte sich mehr Mut zur An- 
zeige, sowohl beim Privatmann als 
auch bei Verbänden und Institutio- 
nen, wenn Straftaten bekannt wer- 
den. Ziel des „Weißen Rings" sei 
auch der „Opferanwalt" auf Staats- 
kosten und ausreichende Thera- 
piemöglichkeiten für seelische 
Schäden durch psychologische Be- 
treuung. 

Helga Koch, mehrfache Meisterin Im Fechten und Mitglied der deutschen Olympiamannschaft bei der Olymplade 
1968 in Mexiko, zeigt den Jüngsten Interessenten an der Fechtkunst, wie es geht. Die mehr als 60 Jungen und 
Mädchen In deer Itimhalle der Wallschule folgen Ihren Anweisungen mit großem Elfer, wenn auch noch mit „lee- 
ren Händen". Foto: r1 

Reisen und sparen ab 60 Jahren 

Deutsche Bundesbahn verweist auf ihre Seniorenpässe 

Langen - Es ist erfreulich, daß 
Senioren immer mobiler werden. 
Schade sei es nur, daß viele Senio- 
ren bei iliren Reisen Geld ver- 
schenken, weil sie zu wenig die 
Sparmöglichkeiten kennen, meint 
die Bundesbahn, und verweist auf 
den Seniorenpaß. 

Zwei Arten werden angeboten. 
Der SeniorenpELß A gilt für alle ab 
60, die flexitel sind und schnell 
mal Freunde oder die Kinder besu- 
chen wollen. Er kostet 75 Mark, gilt 
montags bis donnerstags und au- 
ßerdem sonntcgs. 

Der SenlorenpaB B ist fUr 110 

Mark gültig an allen Tagen, Beide 
Pässe gelten ein Jahr lang in der er- 
sten und zweiten Klasse, Anstelle 
des normalen Fahrpreises zahlt 
man nur die Hälfte. Das gesamte 
Streckennetz und alle Reisezüge 
der Bahn gehören dazu, ausge- 
nonunen Autoreisezüge und Son- 
derfahrten. Dafür stehen die Bahn- 
buEse und die Omnibusse vieler re- 
gionaler Verkehrsgesellschaften 
zur Verfügung, Obendrein die 
Möglichkeit, mit den Schiffen der 
Köln-Düsseldorfer herrlich kombi- 
nieren zu körmen. 

Beide Pässe sind auch bei Fahr- 
ten nach Berlin und in die DDR auf 
dem Streckennetz der Deutschen 
Reichsbahn gültig. Innerhalb von 
Verkehrsverbünden haben sie 
keine Gültigkeit. Wenn man aber 
über die Grenzen hinaus- oder in 
den Verbundbereich hineinftihrt, 
spart man auch 50 Prozent vom 
normalen Falirpreis. Die Zu- 
schläge zum vollen Preis gehen ex- 
tra. 

Weitere Informationen erteilen 
alle Fahrkartenausgaben, DER- 
Relsebüros und DB-Agenturen. 

Forstoberrat Küpper will Lagerstätten im Wald anlegen 

Blutspenden bei 

Rotem Kreuz 
Langen (bh) - Blutkonserven 

können bei Unfallsituationen le- 
bensrettend sein. Deshalb ist es 
notwendig, daß immer mehr Men- 
schen „ein Tröpfchen von ihrem 
eigenen roten Saft abzwacken", 
um damit anderen möglicherweise 
das Leben zu erhalten. Die Lan- 
gener Bürger haben am 9. April 
von 15 bis 20 Uhr die Möglichkeit, 
in der Stadthalle einen Blutspen- 
determin des DRK in Anspruch zu 
nehmen. Jeder Spender zwischen 
18 und 65 Jahren erhält dann auch 
einen Unfallhilfs- und Blutspende- 
paD. 

Ege'.sbach (sor) - Etwa 23 Pro- 
zent des Egelsbacher Waldes lie- 
gen flach. Dies ist die traurige Bi- 
lanz, die Forstolaerrat Ulf Küpper, 
Leiter des Hessischen Forstamtes 
Langen, nach den Orkanen der 
vergangenen Wochen gezogen hat. 
Über die Waldschäden um Egels- 
bach berichtete Küpper in der 
jüngsten Sitzung des Sozial- und 
Kulturausschusses im Rathaus. 

Die Ausschußmitglieder erfuh- 
ren, daß auf Egelsbacher Gebiet 
rund 30 000 Bäume mit einem Al- 
ter zwischen 50 und 200 Jahren 
von den Orkanböen umgepustet 
wurden. An Stellen, wo die verhee- 
renden Stürme besonders stark ge- 
wütet haben, will Küpper neue 
Kulturen anlegen. Insgesamt eine 
Fläche von rund 20 Hektar hat er 
dabei im Visier. An Kosten werden 
die Neuanpflanzungen rund eine 
halbe Million Mark verschlingen. 

Dem gegenüber stehen mögliche 
Einnahmen durch den Verkauf der 

umgestürzten Holzstämme in ei- 
ner Größenordnung von etwa zwei 
Millionen Mark. Allerdings gibt es 
hinter diesem Wert ein großes Fra- 
gezeichen. Denn der Markt muß 
jetzt ein enormes Überangebot an 
Holz verkraften, da die Stürme na- 
hezu europaweit getobt haben. 
Fachleute gehen davon aus, daß 
die Preise in den Keller purzeln. 

Ein weiteres Problem ist die La- 
gerung des Holzes. Den Stämmen 
- wenn sie denn nicht sofort ins Sä- 
gewerk gekarrt werden - droht Ge- 
fahr durch Käfer und Pilzbefall, 
was wiederum den Wert erheblich 
mindern würde. 

Ulf Küpper will deshalb im 
Egelsbacher Wald Lagerstätten an- 
legen, die beregnet werden kön- 
nen, Dies ist nach dem Wissen des 
Forstoberrates ein wirksames Re- 
zept gegen Käfer und Pilze und au- 
ßerdem - im Gegensatz zu chemi- 
schen Mitteln - im Prinzip biolo- 
gisch unbedenklich. 

Als Lagerstätte im Auge hat 
Küpper eine Stelle bei der Funk- 
station der Amerikaner, nördlich 
des Egelsbacher Teils der Sehring- 
Kiesgruben, Der Wald sei hier in 
groiSen Teilen kahlgefegt und 
demnach genug Platz zum Lagern 
der Stämme vorhanden. Über die 
nahegelegene Kiesgrube könne die 
Wasserversorgung erfolgen, Küp- 
per will es pro Stunde zehn Minu- 
ten regnen lassen - und das bei Tag 
und Nacht, 

Eine weitere Lagerstätte soll ent- 
stehen hinter dem Forsthaus 
Krause Buche, oberhalb von 
Bayerseich, Hier kann nach Anga- 
ben von Ulf Küpper der Hegbach 
als Wasserspender dienen. 

Gelagert werden soll das Holz 
für einen Zeitraum von bis zu zwei 
Jahren, Danach, so hofft Ulf Küp- 
per, werde der Holzpreis vielleicht 
wieder stabil sein und mithin geije 
es dann günstigere Absatzmöglich- 
keiten, 

Am Rande der FlugplatzstraBe lagern diese Stämme, die zum baldigen Abtransport bestimmt sind. Doch längst 
nicht alle umgestürzten Bäume sind aus dem angrenzenden Waldstück geborgen, Joto' sor 

Cronenberg 

bei der FDP 
Langen - Zu einer Veranstaltung 

des FDP-Ortsverbandes kommt 
der Vizepräsident des Deutschen 
Bundestages Dieter-Julius Cro- 
nent>erg am Samstag, 31, März 
nach Langen, Cronent)erg gehört 
dem FDP-Bundestags-Fraktions- 
vorstand an und dem Bundestag 
seit über 10 Jahren, Er ist mittel- 
ständischer Unternehmer und in 
Arnsberg beheimatet. 

Der Bundespolitiker wird zu ak- 
tuellen Fragen sprechen und als 
Unternehmer zu Problemen der 
Wirtschaft die Vorstellungen der 
FDP darlegen. Der Nachmittag 
steht unter dem Leitthema: Soziale 
Sicherheit - unfinanzierbar für den 
Mittelstand, Alle Bürger, die an ei- 
ner Teilnahme Interesse haben, 
setzen sich mit dem FDP-Vor- 
standsmitglied Günther Krumm 
(Telefon 790091) in Verbindung, 
Eine persönliche schriftliche Ein- 
ladung wird dann zugestellt. 

Die Veranstaltung findet im Ho- 
tel Langener Hof statt und beginnt 
um 15 Uhr. Eintreffen der Teilneh- 
mer ist ab 14.30 Uhr erwün.";cht, da- 
mit vor Beginn noch Zeit zum 
Kennenllemen und zum Gespräch 
vorhanden ist. 

Mitglieder der Tanzsport-IG der Dreieichschule 

Dreieichgymnasium tanzt 

Tanzsport-IG bei „Jugend trainiert für Olympia" 

Langen - Daß Gesellschaftstanz 
auch eine Sportart ist, hat sich in 
der Dreieichschule seit anderthalb 
Jahren herumgesprochen. Seit 
September 1988 gibt es an der 
Schule eine Tanzsport-IG, ins Le- 
ben gerufen von der Sportlehrerin 
Nina Schneider. Schülerinnen und 
Schüler der Klassen fünf bis 13 
trainieren emmal in der Woche 
Standard- und lateinamerikani- 
sche Tänze, Inzwischen ist die 
Gruppe auf 16 Paare angewachsen. 

Höhepunkte des Trainings sind 
der Auftritt beim Abiball (als 
Formation) und die Teilnahme 
beim Schulwettkampf „Jugend 

trainiert für Olympia". Schon im 
letzten Jahr meldete Nina Schnei- 
der eine Mannschaft für den hessi- 
schen Landesentscheid. Das gute 
Abschneiden dieser Gruppe war 
vor allem den Paaren zu verdan- 
ken, die das Tanzen in der Lan- 
gener Tanzschule Senkbeil erlernt 
hatten und zusätzlich im Tanzclub 
Blau-Gold trainierten. 

In diesem Jahr fuhren zwei 
Mannschaften zum hessischen 
Landesentscheid, die zweite 
Mannschaft, alles Anfänger, zum 
„Tumierschnuppem". Diese 
Mannschaft (jeweils fünf Paare) 

erreichte den 17. Platz, die erste 
Mannschaft sogar den elften Platz. 

Mit diesem Ergebnis waren alle 
Beteiligten voll zufrieden, zumal 
die Mannsschaften, die die vorde- 
ren Ränge belegten, mit erfahre- 
nen Tumierpaaren angetreten wa- 
ren. Sollte es in Langen gelingen, 
die Zusammenarbeit zwischen 
Tanzschule, Tanzclub (zum Bei- 
spiel Aufbau einer Jugendgruppe) 
und Schule noch enger zu gestal- 
ten, könnten die hochmotivierten 
Schülerinnen und Schüler in den 
nächsten Jahren ihre Plazierung 
mit Sicherheit verbessern. 

Hegbachwasser soll Pilz und 

Käfer vom Holz fernhalten 

Naturgemäßer 

Gemüseanbau 
Egelsbach - Am Donnerstag, 29. 

März, 20 Uhr, findet im kleinen 
Saal, erster Stock, des Bürgerhau- 
ses in Egelsbach die Monatsver- 
sammlung des Obst- und Garten- 
bauvereins stsatt. Frau Sartorius, 
Hessisches Landesamt für Lande- 
ntwicklung und Forsten, hält den 
Dia-Vortrag: „Naturgemäßer Ge- 
müseanbau im Hausgarten". 

Zu dieser Veranstaltung sind alle 
Mitglieder/innen, deren Angehö- 
rige und Freunde sowie Interessen- 
ten recht herzlich eingeladen. 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Egeisbach - Wie der CJemeinde- 

vorstand mitteilt, findet am Frei- 
tag, 30, März, in der Zeit von 10 bis 
11 Uhr im Hof des Rathauses eine 
öffentliche Versteigerung von 
Fund-Fahrrädern und zahlreichen 
anderen Fundsachen statt, deren 
Eigentümer innerhalb der gesetzli- 
chen Aufbewahrungsfrist nicht er- 
mittelt werden konnten. Es kom- 
men zur Versteigerung; Herren- 
Fahrräder, Damen-Flahrräder, Kin- 
der-Fahrräder, Uhren und Mode- 
schmuck, 
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Ein Sieg, der wieder hofTen läßt 

TVLrBasketballer besiegen SSV/SB Ulm mit 88:79 Körben (51:37) 
LaiiKcn - Die Bundesliga-Bas- 

ketballer des TV Langen haben 
den Kampf um Platz elf und damit 
den eventuell doch noch mögli- 
chen Klasssenerhalt weiter offen 
gehalten. Nach der mehr als ärger- 
lichen Heimniederlage eines lust- 
los agierenden MTV Gießen gegen 
Wolfei.büttel konnte den „Giraf- 
fen" nur noch ein Sieg gegen Ulm 
die Chance erhalten, den Nord- 
deutschen noch die rote Laterne 
anzuhängen. 

Mit viel Engagement gingen die 
Spieler von Trainer Jürgen Barth 
zur Sache gegen einen Gegner, der 
vor 14 Tagen an gleicher Stelle ei- 
nen glücklichen 89;84-Erfolg nach 
Verlängerung hatte erringen kön- 
nen. Vor allem Olaf Schindler 
wurde in der Anfangsphase immer 
wieder glänzend freigespielt und 
hatte maßgeblichen Anteil an der 
schnellen I0:2-Führung des TVL. 
Aus einer sicheren Abwehr, die 
Ulms geföhrlichen Distanzschüt- 
zen Thomas Andres diesmal sicher 
im Griff hatte und auch die deut- 

lich überlegenen Center kaum zur 
Wirkung kommen ließ, wurde end- 
lich einmal schnell auf Angriff um- 
geschaltet und so mancher Korb 
im Fastbreak erzielt. Hier hatte das 
Training der vergangenen Wochen 
endlich Wirkung gezeigt. 

Durch diesen Blitzstart sicher 
geworden, gelang es den „Giraf- 
fen" auch weiterhin, die Partie zu 
bestimmen, wenngleich die Gäste 
nun ihrerseits stärker wiuxien und 
ebenfalls mit gelungenen Aktio- 
nen ihre Klasse unter Beweis stell- 
ten. Aber immer, wenn die Ulmer 
ein paar Punkte aufgeholt hatten, 
konterten Joe Whitney & Co., so 
daß die Führung bis zur 18. Minute 
auf erstaunliche 15 Punkte (48:32) 
angewachsen war. Auch zur Pause 
war die Führung beim 51:37 noch 
deutlich. 

In der Kabine der Ulmer muß es 
dann aber offensichtlich einige 
deutliche Worte von Trainer Flame 
gegeben haben, denn die Gäste ka- 
men mit enormem Einsatzwillen 
auf das Feld zurück. Spielerisches 

war bei ihnen nicht mehr allzu- 
hoch im Kurs, und unter der Aus- 
nutzung ihrer körperlichen Vor- 
teile versuchten sie, den TVL mit 
Kampf und Härte in die Knie zu 
zwingen. Es entwickelte sich nun 
eine Partie mit Haken und Ösen, 
denn die Langener hielten natür- 
lich voll dagegen. Ulm hatte zwi- 
schenzeitlich auf eine Zonendek- 
kung umgestellt, was dem TVL 
nicht sonderlich lag, und so konn- 
ten die Gäste mit zunehmender 
Spielzeit immer näher an die „Gi- 
raffen" heranürcken, zumal Whit- 
ney und Stuckey bereits mit je vier 
F'ouls belastet waren. Doch die ag- 
gressive Verteidigung der Ulmer 
forderte ihren Tribut, und die 
Foulbelastung bei den Gästen 
wuchs stetig an. 

Sechs Minuten vor dem Ende 
waren die Ulmer bis auf 73:68 her- 
angekommen, und die Langener 
Zuschauer bangten wieder einmal 
um den Erfolg ihres Teams. Dies- 
mal jedoch hielten die Nerven, vor 
allem Norbert Schiebelhut bewies 

seine Treffsicherheit bei den Frei- 
würfen, die Ulmer dagegen muß- 
ten der hohen Foulbelastung Tri- 
but zollen, denn mit Fragstein, 
Schubert und Pelkowski fielen 
drei von ihnen vorzeitig mit fünf 
Fouls aus. Am Ende war der Erfolg 
mit 88:79 klar und deutlich. 

Der TVL überzeugte in dieser 
Partie vor allem im Kollektiv; al- 
lein sechs Akteure hatten am Ende 
ein zweistelliges Ergebnis auf dem 
Punktekonto. Aber mit Dirk Dorra, 
Norbert Schiebelhut und Joe Whit- 
ney sollten drei Akteure der „Gi- 
raffen" besonders erwähnt wur- 
den, die mit viel Spielwitz, Treffsi- 
cherheit, aber auch Einsatz und 
Kampfkraft für den wichtigen Er- 
folg sorgten. 

Es spielten: Dirk Dorra (10), 
Klaus Neumann (2), Joe Whitney 
(19), Marco Seita, Volker Liedtke, 
Achim I^edler (10), Norbert Schie- 
belhut (16), Alex Krüger, Olaf 
Schindler (14), Kelby Stuk- 
key (17). 

Trotz sehr guter Leistungen 

das ,Aus' für die C-Mädchen 

„Körbe" hingen bei der Regionalmeisterschaft zu hoch 

ir-", I 

Olaf Sclilndler reckt sich am 
höchsten und versenkt den Ball im 
Korb. Er gehörte beim Sieg gegen 
Ulm wieder zu den besten Akteuren 
im „Giraffen"-DreB. Foto: rt 

Langen - Drei Niederlagen in 
Folge bedeuteten das Ausscheiden 
in Birkenfeld; dabei boten die Lan- 
generi nnen zum Teil hervorra- 
gende Leistungen. Die Pech- 
strähne begann mit einer Neuauf- 
lage des spannenden Duells gegen 
den TSV Grünberg. Vor zwei Wo- 
chen konnte Grünberg dieses Spiel 
knapp mit zwei Punkten ge- 
winnen, diesmal wollte Langen 
sich revanchieren. Danach sah es 
zunächst auch aus. Der TVL führte 
mit 7:2 nach vier Minuten. Aber 
dann kamen die Grünbergerinnen 
ins Spiel und konnten Langen ein 
ums andere Mal überrennen. So 
führten sie in der 16. Minute 35:21. 
Nach einer Auszeit begann eine 
Aufholjagd. Endlich klappte das 
Zusammensfiiel mit den Centern, 
und so stand es zur Halbzeit nur 
noch 36:31 für Grünberg. 

In der zweiten Halbzeit ging 
Langen sogar in der elften Minute 
in Führung. Schließlich konnten 
sich die Grünbergerinnen absetzen 
und mit 59:54 gewinnen. Gegen 
Birkenfeld folgte nach ebenfalls 
gutem Start zehn Minuten lang 
eine Reihe von Fehlpässen, die 
einfach auf mangelnde Konzentra- 

tion zurückzuführen waren. Oben- 
drein waren die Langenerinnen 
immer einen Schritt zu langsam in 
der Verteidigung und üeßen Bir- 
kenfeld einfache Punkte machen. 
Anstatt zu kämpften, beschäftigten 
sich die Langener Spielerinnen mit 
den in dieser Halbzeit sehr einsei- 
tig pfeifenden Schiedsrichtern. So 
gingen sie mit 23:31 in die Pause. 

Nach sechs Minuten war der 
Ausgleich geschafft, doch dann 
machten sich Konditionsmängel 
bemerkbar. Langen lief ständig ei- 
nem Rückstand hinterher. Das 
fünfte Foul von Katrin Rollwage, 
ein nicht bestraftes bösartiges Foul 
an Silke Heger sowie Verletzungen 
in den letzten zwei Minuten ließen 
die Langenerinnen völlig zusam- 
menbrechen. Das Spiel bewann 
Birkenfeld mit 61:49, 

Das letzte Spiel gegen den TV 
Saarlouis war nun entscheidend 
für den dritten Platz. Die Langen- 
erinnen waren gewarnt, doch man 
schaute dem TV Saarlouis zu, wie 
dieser mit leichten Körben davon- 
zog. Als Langen bereits mit 20 
Punkten zurücklag, besannen sich 
die Spielerinnen wenigstens wie- 

der auf ihr Angriffsspiel und punk- 
teten munter mit. 

In der 20. Minute der zweiten 
Halbzeit hatte Larissa Schaun die 
Chance, mit Freiwürfen den Aus- 
gleich oder sogar die Führung zu 
bestimmen. Sie traf einen 73:73, 
jetzt hieß es 25 Sekunden ohne 
Foul und ohne Korb der Gegner zu 
überstehen. 15 Sekunden vor 
Schluß jedoch passierte ein Foul 
beim &huß, das Mädchen aus 
Saarlouis traf zum Endstand von 
76:73. 

In Birkenfeld spielten: Larissa 
Schaun, Katrin Kominski, Anita 
Laslo, Nikoleta Kaulinos, Veronika 
Tomasevic, Silke Heger, Nina He- 
ger, JCatrin Rollwage, Nina Pau- 
schert, Andrea Burandt und Stella 
Hofbauer; Trainerin: Kaja Kühl. 

Die Ergebnisse: 
SSV Birkenfeld - TV Saarlouis 
64:46 
TV Langen - TSV Grünberg 54:59 
TV Langen - SSV Birkenfeld 49:61 
TV Saarlouis - TSV Grünberg 
56:58 
TV Langen - TV Saarlouis 73:76 
SSV Birkenfeld - TSV Grünberg 
54:45 

Dirk Dorra bei einem athletischen Sprung. Er hat sich im Laufe der Runde 
erheblich gesteigert und gehört zu den Leistungsträgem der „Giraffen". 

Foto: rt 

Eine Vorentscheidung 

fällt in Wolfenbüttel 

Langen - Zwei Punkte Rück- 
stand weisen die Basketballer des 
TV Langen auf den Tat)ellenelften 
Wolfenbüttel auf, die am morgigen 
Mittwoch abend aufgeholt werden 
können, denn die „Giraffen" tre- 
ten iaeim direkten Konkurrenten 
an. Bei einem Erfolg können die 
Spieler von Trainer Jogi Barth die 
rote Laterne an den Gastgeber ab- 
geben, im Falle einer Niederlage 
allerdings sieht es schlecht aus, 
denn ob man vier Punkte Rück- 
stand noch einmal aufholenkann, 
ist fraglich. 

In der ersten Runde gab es eine 
knappe Niederlage nach Verlänge- 
rung, und das, obwohl man kurz 
vor dem Ende noch mit sechs 

Punkten in Front lag. Solch eine 
Schlappe dürfen sich die Langener 
diesmal nicht leisten. Nach dem 
Erfolg gegen Ulm ist die Mann 
Schaft durchaus optimistisch, aber 
auch die Gastgeber schnuppem 
nach dem Sieg in Gießen wieder 
am besseren Ende und könnten bei 
einem Sieg und gleichzeitiger Nie 
derlage Gießens in Ulm bis auf vier 
Punkte an den rettenden zehnten 
Platz herankommen. Spielbeginn 
in der Wolfenbütteler Lindenhalle. 
Halberstädter Straße 1 A, ist um 20 
Uhr. Für die Fans des TVL steht 
auch diesmal ein Bus zur Verfü- 
gung, der um 14 Uhr an der Seh 
ring-Halle abfahrt. 

SCHLECKER 

Farbbild 9 x13 
vom Kleinbild - 
Negativ -.39 

Hipp 
Teegetränk 
400 g je 51 

99 

Farbfilm für brillante Bilder 
ASColorHRlOO ^ rtrt 
Pocket, Kleinbild, Pak., 'j 99 

- je 24 Aulnahmen _ 

Vitakraft Sittich • Perle, 
Zwerg kaninchenfutter, 
Meerschwelnchen- 

O 99 Je 1kg O- 

Brekkies 
Gute Mahlzeit 
1 kg je 

49 

Meister Proper 
Allzweckreiniger 
Frosch WC 
Essig Reiniger 
750 ml je 
Frosch 
Spülmittel 1 I 
Rei 
Phosphatfrei 
2,2 kg 
Nexalotte 
Mottenschutz 
Doppelpack 

750 ml je 

99 

Strampelpeter Fixies 
Groß- 
packung I 
je 

29.' 
99 

Aponti 
Milch- 
nahrung 
1000 g je 

51 
99 

Alete 
Früchte 
190 g je 
Alete Säfte 
0,21 je -.99 

Jeden 
XWorttagN_1^45_UhrX 

^Mit SCHLECKER 
gewinnen" J 

61 
99 

Solaguttae Vitamin A 'KneTpp 
Augenkapseln h qq Ölbad 
60 Stück 200 ml je 

Solaguttae Knoh i {-«calut jq 
Kapseln ^ Z«hncreme 
240 Stück ■ 

Corega Tabs_ 
Vorratspack. T99 
96Tabl. im 

Doppelherz 
1000 ml _ 
Merz Soezlal — Kamiii Shampoo/ 
Dragees 99 Spülung 49 
120 Stück 250 ml je 

Renaten 
Baby-Öl 
500 ml 
Renaten 
Kamlllen-Bad 
1000 ml 
Smjid Creme-Lotion 

Shbad ^99 
3Ö0 ml je ■ 

Bekung^ 

...schmedct gut 
^ 00 und fördert die Verdauung. 

nwQVf* I SBiVIIVII 
SOSWdi 

Atlantik Seife 
100 g 

AS Katzenstrsu 
5 kg 

Chappi Partners H 1 
425 ml je | ■ 

Chappi Partners 
Flocken 
1 kg 

Häkle Krepp 
1000 Blatt 

Häkle Feucht 
Nachfüllpack 
70 Stück je 

Häkle Feucht 
Spenderbox 
70 Stück 

1 
79 
■ 

99 

Blend-a-med 
Zahncreme 
75 ml je 

_ MM Mnncreme _ ^ 
^ yy 75 ml je ^ i 99 

^69 

399 

»r 75 n 

3; 
rspray 

5.® 

Fenjala 
Duschcfeme 
150 ml je 
Mum Deo Roller 75 ml 
Mum D«k> Stift O QQ 
50 ml je * 

24SHkk 
IiMMIIUH K—tsbUWwi 
MSHkh 
lrilartrt»H 61—l«l 
IM| 

9.89 
gae 

9.89 

9.89 

Free Style Haarspray 
Zerstäuber QQ 
150 ml je ^ 

Palmolive 
Rasiergcl Xl "5? 
200 ml ie ■ 
Palmolive 
After Shave 
Balsam 
100 ml 

99 

Aapri 
Gesichtspeeling 
50 ml je 
Wilkinson 
Duplo II plus 
10 er Klingen 
Wilkinson Duplo II Plus 
Apparat 
mit 2 Klingen 

Niemand in Deutschland verkauft soviel.(in DM) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

aOnter Franusch zieht hier voll ab. Doch Bad Homburgs TortiOter Croonen 
Ist gewappnet Foto: sor 

Lutz Schenkel (links) war vom Einsatz her kaum zu Oberbieten. Doch der 
für die SGE so wichtige Torerfolg blieb aus. Foto: sor 

SGE fehlte eine Portion Glück 

Unverdiente Niederlage und persönliche Fehler / Bad Homburg - SGE 3:0 

Egelsliacli (geo) - Unverdiente 
Niederlage und persönliche Feh- 
ler, dies war der Kurzkommentar 
von Lothar Buchmann nach der 
0:3-Niederlage der SG Egelsbach 
in Bad Homburg. Man sah dem 
Eeglsbacher Trainer die Enttäu- 
schung über diese erneute Nieder- 
lage an und man konnte sie auch 
verstehen. Über eine Stunde lang 
hatte die SGE mitgehalten, hatte 
Chancen auf Torerfolg, von einem 
Klassenunterschied war weit und 
breit nichts zu sehen, am Ende 
aber stand man wieder mit leeren 
Händen da. Wenn man hinten 
steht, so der allgemeine Kommen- 
tar auf den Zuschauerrängen, da 
bleibt auch das Glück oft aus, das 
man braucht, um ein Spiel zu ge- 
winnen. 

So waren es die Gastgeber, die 
trotz Unterzahl innerhalb von drei 
Minuten zu Tor zwei und drei Ita- 
men, und beide Male waren es per- 
sönliche lehler von Elmas und 
Biehrer, die vom Gastgeber konse- 
quent genutzt wurden. Auch beim 
Führungstreffer spielte eine ver- 
unglückte Kopfballabwehr von 
Thomas Biehrer eine Rolle, und so 
kam eigentlich das Glück nur den 
Platzherren zugute. Natürlich wa- 
ren zu diesem Zeitpunkt die Gast- 
geber längst aufgewacht, setzten 
die SGE mehr und mehr unter 
Druck, al)er was wäre gewesen, 
wenn die Mannschaft eine ihrer 
Cliancen schon vor dem Wechsel 
genutzt hätte, oder wenn Lutz 
Schenkel kurz nach der Pause ge- 
gen Torwart Croonen getroffen 
hätte. 

Schon im ersten Abschnitt wa- 
ren Bad Hombui-gs Zuschauer mit 
ihrer Maimschaft nicht zufrieden, 
da gab es Pfiffe und Üben-Üben- 
Rufe, wohl auch weil die SGE 
mehr als mithielt und den Platz- 
herren kaum eine Chance auf Er- 
folg gestattete. Da meldete Chri- 
stian Schopen Homburgs Regis- 
seur Axel F^her nahezu völlig ab, 
obwohl dieser alles versuchte, den 
Egelsbacher schlecht aussehen zu 

lassen. Da war auch Thomas Bieh- 
rer gegen Toijäger Feyen über eine 
Stunde lang zumindest ebenbürtig, 
und auch Riza Elmas hielt gegen 
Woersdörfer lange mit. Nur Stefan 
Komma, der gegen den Ex-Egels- 
bacher Peter Fischer spielte, hatte 
nach Ermahnung und gell)er Karte 
große Mühe, um den Antreiber der 
05er unter Kontrolle zu bringen. 
Lothar Buchmann ließ ihn dann 
auch im zweiten Abschnitt in der 
Kabine. Für ihn kam, alles oder 
nichts, Stefan Erk, nelien Lutz 
Schenkel und Waldemar Kiszka 
als dritter Angreifer. 

Auch Dietmar Becker bot an die- 
sem Tag eine starke Leistung, vor 
allem in kämpferischer Hinsicht. 
Blaß blieb eigentlich diesmal Gün- 
ter Franusch, dem sicher noch 
seine Ischiasbeschwerden zu 
schaffen machten und der nach 75 
Minuten Stefan Caselitz Platz 
machte. 

Libero Jürgen Bellersheim und 
Mike Schmidt gehörten an der 
SandelmühJe noch lange Zeit zu 
den Aktivposten und kamen erst 
im letzten Abschnitt etwas von der 
Rolle, als man dem Gastgeber 
klare Konterchancen einräumen 
mußte. An Schlußmann Andreas 
Philipps lag es wohl nicht, daß die 
SGE in Bad Homburg verlor. Im 
ersten Abschnitt nicht ein einziges 
Mal emsthaft geprüft, hatte er 
schon beim Führungstreffer keine 
Chance. Auch der zweite und dritte 
Treffer gingen wohl kaum zu sei- 
nen Lasten. 

Blieben noch die beiden Spitzen, 
Lutz Schenkel und Waldemar 
Kiszka. Vom Einsatz her war 
Schenkel kaum zu überbieten, was 
ihm fehlte, war der schnelle Antritt 
und das Spurtvermögen in einigen 
Szenen. Eirmial nur machte dies- 
mal Waldemar Kiszka mit einem 
guten Distanzschuß auf sich auf- 
merksam, ansonsten sah man dies- 
mal nicht allzuviel von dem jun- 
gen Polen, der aber auch in Matejt- 
schek einen sehr guten Bewacher 

hatte, der lange Spurts immer mit- 
hielt und meist Zweikampfsieger 
wurde. 

Stefan Erk, im zweiten Ab- 
schnitt vome dabei, erinnerte mit 
einigen guten Aktionen an seine 
frühere Gefährlichkeit, aber der so 
wichtige Torerfolg gelang auch 
ihm nicht. Stefan Caselitz, der in 
der 75. Minute fiir Franusch kam, 
hatte nur wenige Ballkontakte und 
trat kaum in Erscheinung. In Bad 
Homburg spielten für die SGE: 
Phihpps, Becker, Schopen, 
Komma (46. Minute Erk), Bellers- 
heim, Bioehrer, Schmidt, Elmas, 
Kiszka, Franusch (75. Minute Case- 
litz), Schenkel. 

Nach furiosem Beginn der Gast- 
geber war es die SGE, die in der 
siebten Minute die erste Chance 
hatte, als Lutz Schenkel Stefan 
Konmia anspielte, dessen Schuß 
aber in der Homburger Deckung 
hängenblieb. Est nach zwölf Minu- 
ten und einem Elmasfoul an 
Woersdörfer schoß der ein Frei- 
stoßabspiel knapp neben den 
Egelsbacher Pfosten. In der Folge 
war es die SGE, die sich Chancen 
erarbeitete. So in der 14. Mintue 
bei einer Rechtsflanke von Günter 
Franusch, die Lutz Schenkel aus 
Nahdistanz nicht nutzen konnte. 
Eine weitere gute SGE-Aktion 
ging erneut von Franusch aus, der 
in der 18. Minute weit in den Hom- 
burger Strafraum einwarf, Schen- 
kel per Kopf verlängerte und Wal- 
demar Kiszka vielleicht zu überha- 
stet, ebenfalls per Kopf, daneben 
zielte. 

Kiszkas beste Szene dann in der 
21. Minute, als Schenkel auflegte 
und der Distanzschuß knapp ne- 
ben den Pfosten zischte. Späte- 
stens nach der fünften Gastgebe- 
recke in der 32. Minute war Hom- 
burgs Anhang mehr und mehr un- 
zufrieden, denn nach schwacher 
Ausführung gab es Pfiffe gegen 
den Gastgeber. Unverständlich, 
daß es bei der rüden Attacke von 
Woersdörfer gegen Schmidt und 
Kling gegen Biehrer (40. Minute) 

SG Egelsbach ohne Bernd Schrimpf 

Ex-Torschützenkönig kam nicht mehr zum Training / Flirt am Spielfeldrand 

Egelsbach (sor) - Zwischen der 
SG Egelsbach und ihrem frühe- 
ren Torschützenkönig Bernd 
Schrimpf ist es offenbar zum 
Bruch gekommen. Wie Spielaus- 
schußvorsitzender Klaus Leon- 
hardt gestern gegenüber der 
LANGENER ZEITUNG bestä- 
tigte, ist Schrimpf in der vergan- 
genen Woche nicht mehr zum 
Training erschienen. „Ich gehe 
davon aus, daß die Zusammenar- 
beit mit Schrimpf vorbei ist", 
sagte Leonhardt. 

Ausschlaggebend für das Zer- 
würfnis war dem Vernehmen 
nach ein Zwischenfall Iseim 
Heimspiel gegen Viktoria Sind- 
lingen am Sonntag vor einer Wo- 
che. Der 21jährige Stürmer saß 
auf der ReservelÜLnk und erhielt 
von Trainer Lothar Buchmann 
das Zeichen zum Warmlaufen. 
Angeblich hat sich Schrimpf In 

diesem Moment weniger auf das 
Geschehen auf dem Rasen als 
mehr auf einen Flirt mit einer 
Dame am Spielfeldrand konzen- 
triert. Statt aufs Feld wurde er 
deshalb von Buchmann zum Du- 
schen geschickt. 

„Wir hätten die Angelegenheit 
bei einem Gespräch im nächsten 
Training sicher wieder bereini- 
gen können", sagt Leonhardt. 
„Doch der Bernd hat sich in den 
Schmollwinkel zurückgezogen, 
fehlt unentschuldigt und läßt 
sich am Telefon verleugnen. Wer 
sich so verhält, ist kein Verlust 
für uns", meint der Spielaus- 
schußvorsitzende. „Wir stehen 
am TalieUenende, da muß sich je- 
der voll reinknieen - oder er 
kann gehen." 

Bernd Schrimpf trug drei 
Jahre lang das Trikot der SG 
Egelsbach. In der Meistermaiui- 

schaft des vergangenen Jahres 
war er mit 24 Treffern der erfolg- 
reichste Schütze. In der Oberliga 
konnte er nur anfangs an seine 
frühere Form anknüpfen. Früher 
Stammspieler, war der 21jährige 
unter Trainer Lothar Buchmann 
längst keine erste Wahl mehr. 

Zuletzt war Schrimpf für die 
SGE gegen Battenberg im Ein- 
satz, wo die Mannschaft 1:3 un- 
terlag. Der Stürmer wiirde einge- 
wechselt, hat aber nach den Wor- 
ten von Klaus Leonhardt keine 
Leistung gebracht. Zum Zeit- 
punkt, als die SGE am vergange- 
nen Samstag in Bad Homburg 
spielte, soll Schrimpf sich die Be- 
gegnung Rotweiß Walldorf gegen 
Viktoria Aschaffenburg (0:0) an- 
geschaut haben - im übrigen zu- 
sammen mit dem früheren 
Egelsbacher Trainer Dieter Ru- 
dolf. Bemd Schrimpf Foto: sor 

Jürgen Bellersheim (Mitte) und Riza Elmas (rechts) Jagen hier einen Bad 
Homburger Gegenspieler. Foto: sor 

von Schiedsrichter Landsiedel aus 
Bad Hersfeld noch nicht einmal 
eine Ermahnung für die Hombur- 
ger gab. Bei Stefan Komma gegen 
Peter Fischer (45. Minute) war die 
gelbe Karte sofort griffbereit. 

Drei Minuten nach dem Wechsel 
mußte die SGE in Führung gehen, 
als Stefan Erk von links flanlrte, 
Lutz Schenkel sofort schoß, aber 
Croonen im Nachgreifen rettete. 
Wenig später (50. Minute) auch 
„Gelb" für Franusch nach Foul an 
Gorges. 

Die Gasteber machten jetzt zu- 
nehmend mehr Druck, und Egels- 
bachs Abwehr icam ins Schwitzen. 
Bei einer Rechtsflanke von Woers- 
dörfer prallten Thoams Biehrer 
und Manfred Feyen im Kopfball- 
duell zusammen, der Ball flog ne- 
ben den Pfosten. Fast wäre nach 
genau einer Stunde bei einer kla- 
ren Abseitsstellung der Pfiff des 
Unparteiischen ausgeblieben, der 
Linieruichter hatte längst die 
Fahne oben, zum Glück blieb ein 
Tor der Gastgeber hier aus. 

In der 67. Minute aber nahm das 
Unheil seinen Lauf Zunächst 
schien die Situation sclion Iserei- 
nigt, als Thomas Biehrer, von Fe- 
yen hart bedrängt, eine „Kopfball- 
kerze" fabrizierte, die vom hinzu- 
stürzenden Stefan Gorges direkt 
ins Egelsbacher Netz zum 1:0 ge- 
jagt wurde. Nun wirkte die SGE 
angeschlagen, steckte aber noch 
immer nicht zurück und ver- 
suchte, den Ausgleich zu schaffen. 
In diese Bemühungen hinein fiel 
in der 79. Minute die Vorentschei- 
dung zum 2:0. Diesmal war es Riza 
Elmas, der schwach in Richtung ei- 
genes Tor zurückköpfte. Andreas 
Philipps stürzte zwar aus seinem 
Kasten, aiaer Gorges ließ ihm keine 
Chance. Das endgültige „Aus" 
dann drei Minuten später und wie- 
der das Duell Feyen gegen Biehrer. 
Der Homburger Toijäger legte sieh 
mit dem Kopf den Ball selbst vor 
und vollstrecirte gegen den auch 
hier chancenlosen Philipps. 

Spvg. Bad Homburg - SG Egelsbach 
VfR Bürstadt - FSV Frankfurt 
Viktoria Sindlingen - SG Höchst 
Hessen Kassel Am. - Kickers Offenbach 
TSV Battenberg - Rot-Weiß Frankfurt 
KSV Baunatal - Eintr. Frankfurt Am. 
SG Bad Soden/Ahl - SV Welien 
SV Wiesbaden - Eintracht Haiger 
Rot-Weiß Walldorf - Vikt. Aschaffenburg 

1 Rot-Weiß Frankfurt 24 15 6 3 64:24 
2 Spvg. Bad Homburg 24 13 8 3 56:24 
3 Kickers Offenbach 24 14 6 4 36:25 
4 SV Wehen 23 11 7 5 37:30 
5 VfR Bürstadt 24 9 8 7 31:29 
6 FSV Frankfurt 24 10 5 9 41:33 
7 Viktoria Sindlingen 23 9 6 8 32:34 
8 SG Höchst 24 5 14 5 31:25 
9 Vikt. Aschaffenburg 24 8 8 8 32:28 

10 Hessen Kassel Am. 24 7 8 9 35:38 
11 Eintr. Frankfurt Am. 24 7 8 9 26:33 
12 SV Wiesbaden 24 7 6 11 32:48 
13 TSV Battenberg 23 5 9 9 36:50 
14 KSV Baunatal 24 8 3 13 34:40 
15 Eintracht Haiger 24 5 9 10 39:46 
16 SG Bad Soden/Ahl 23 6 6 11 30:56 
17 Rot-Weiß Walldorf 24 4 10 10 36:46 
18 SG Egelsbach 24 3 9 12 27:46 

3:0 
1:0 
2:0 
0:1 
1:3 
0:1 
2:3 
5:4 
0:0 

36:12 
34:14 
34:14 
29:17 
26:22 
25:23 
24:22 
24:24 
24:24 
22:26 
22:26 
20:28 
19:27 
19:29 
19:29 
18:28 
18:30 
15:33 

SO Eg«l»bach - VfR Bür- Am Olonttag (27. MBrz. 17.15 Uhr) splftlen: atadt, Rot-Weiss Frankfurt - Viktoria Sindlingen, SQ Höchst • Spvg. Bad Hom- 
burg. Eintracht Frankfurt Amateure - Rot-WelO Walldorf. SV Wehen - KSV Hes- 
sen Kassel Amateure. FSV Frankfurt - SG Bad Soden/Ahl. - Mittwoch (2B. März, 
17.15 Uhr): Eintracht Halger - KSV Baunatal. Viktoria Aschaffenburg - TSV Bat- 
tenberg. 
Am nflchaten Freitag (30. Mflrz. 19.30 Uhr) spielen: KSV Baunatal • SV Wiesba- 
den. - Samstag (31. Mftrz, 15.30 Uhr SV Wehen • Kickers Offenbach, SO Bad 
Soden/Ahl - SQ Egelsbach, Spvg. Bad Homburg - Rot-Weiss Frankfurt. VfR 
Bürstadt - SG Höchst, Rot-Weiß Walldorf - Eintracht Halger. Viktoria Sindlingen 
• Viktoria Aschaffenburg. - Sonntag (1. April, 15 Uhr): KSV Hessen Kassel Ama- 
teure - FSV Frankfurt. TSV Battenberg - Eintracht Frankfurt Amateure. 

Die SGE braucht gegen 

Bürstadt beide Punlite 

Egelsbach empfangt heute Tabellenfunften 

Egelsbach (geo) - Nach dem 24. 
Spieltag hat sich die Situation der 
SGE am Tabellenende durch die 
Niederlage in Bad Homburg weiter 
verschlechtert, denn der Abstand 
zum rettenden Ufer (Platz 15) ist 
wieder auf vier Punkte angewach- 
sen. Neben der SGE sind Rot-Weiß 
Walldorf und die SG Bad Soden/ 
Ahl - beide je 18 Pluszähler - im 
Augenblick noch abgestiegen. 
Hauchdünn und gerade noch in Si- 
cherheit befinden sich davor Ein- 
tracht Haiger, überraschend nach 
der Heimniederlage gegen die Ein- 
tracht-Amateure jetzt auch Bauna- 
tal und der TSV Battenberg, der 
gegen die Rot-Weißen vom Brenta- 
nobad auf eigenem Platz ebenfalls 
unterlag. 

Diese drei Vereine bringen es auf 
je 19 Pluszähler und stehen somit 
ganze vier Punkte vor der SGE. 
Auch der SV Wiesbaden, der das 
Abstiegsduell gegen Haiger tor- 
reich 5:4 gewann, ist noch lange 
nicht aus dem Schneider, was hei- 
ßen soll, daß auch die ^E noch 
inuner die Chance hat, sich doch 
noch zu retten. Sechs Heimspiele 
sind auf dem Egelsbacher Pro- 
gramm, nur noch viermal muß 
man in der Fremde antreten. 

Bereits heute abend, um 17.15 
Uhr, besteht gegen den VfR Bür- 
staadt die Gelegenheit, die Hoff- 
nung auf den Klassenerhalt mit ei- 
nem Sieg wieder zu nähren. Nach 
der unverdienten Niederlage in 
Bad Homburg natürlich für Trai- 
ner Lothar Buchmann und seine 
Mannschaft ein sehr schweres Un- 

Andreas Phillips wird vermutlich 
euch heute gegen Bürstadt Im Tor 
der SQ Egelsbach stehen. 

Foto: sor 

terfangen, aber man steht jetzt 
praktisch ohnehin mit dem Rük- 
ken an der Wand, und wenn man 
es noch schaffen will, gehören 
beide Punkte heute abend dazu. 

Erinnern wrir uns an das Vorspiel 
im Bürstädter Waldstadion, als 
man nach 66 Minuten klar 5:0 zu- 
rücidag und Uwe Kessler dann 
noch die Resultatkorrektur in der 
90. Minute gelang. Heute abend 
wird der augenblickliceh Tabellen- 
fünfle, er gewann das letzte Heim- 
spiel gegen den FSV Frankfurt 1:0, 
als eine Marmschail am Berliner 
Platz auftreten können, die sich 
weder in der Fage der Meister- 
schaft noch um den Abstieg Ge- 
danken zu machen braucht. Viel- 
leicht liegt gerade hier eine Chance 
für die SGE. 
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Concordia Gernsheim gegen den FC Langen 2:2 (1:2) 

Lan|;en (rt) - Mit einer großarti- 
gen Motivation, wie man sie in den 
letzten Spielen kaum erleben 
konnte, ging die Mannschaft des 
FC Langen in die Begegnung bei 
den abstiegsbedrohten und daher 
besonders kämpferisch gut einge- 
stellten Gemsheimer. Das Spiel 
fand auf einem Hartplatz statt, und 
man weiß, daß ein solcher dem 
FCL schon seit jeher besondere 
Probleme bereitete. Die Mann- 
schaft von Trainer Günter Dutin6 
nahm die kämpferische Herausfor- 
derung an und ging mit einer guten 
Leistung über die neunzig Minu- 
ten. 

Das Spiel begann nach Maß fiir 
die Langener. Bereits in der achten 
Minute erzielte Zahalka mit einem 
fulminanten Schuß aus etwa 25 
Metern die 1:0 Führung für seine 
Farben. Dadurch kam Ruhe und 
Sicherheit ins Spiel der Langener, 
die schon vier Minuten später auf 
2:0 erhöhten. Wieder war Hans Za- 
halka der Torschütze mit einem 
Flachschuß in die lange Ecke. 

Die Freude bei den Langener 

Schlachtenbummlern währte je- 
doch nicht lange, denn schon 
neunzig Sekunden später gelang 
den Platzherren der Anschlußtref- 
fer zum 1:2. 

Doch die Mannschaft des FCL 
steckte diesen Treffer ungerührrt 
weg und blieb konsequent auf An- 
grifTskurs. In der 25. Minute hatte 
Markus Grohmann eine gute Mög- 
lichkeit, doch er brachte den Ball 
nicht im Tor unter, und in der 36. 
Minute war es sein Bruder Uwe, 
der am Torhüter scheiterte. Pech 
für die beidei/Brüder, die wieder 
eine ausgezeichnete Leistung bo- 
ten. Mit der knappen Filhrung gin- 
gen die Langener in die Pause. 

Eine Minute nach WiederanpfifT 
setzte sich Zahalka erneut in Ak- 
tion, doch sein Schuß war um we- 
nige Zentimeter zu hoch angesetzt 
und streifte die Querlatte. In der 
Folge kamen die Platzherren etwas 
besser zum Zuge, doch Langens 
Torhüter Bobsin, der sich immer 
besser zurechtfindet, zeigte sich 
auf dem Posten und parierte mit 
guten Paraden die Bemühungen 

der Gastgeber. 
In der 60. Minute scheierte 

Wobst am gegnerischen Torwart, 
und in der 66. Minute war Bobsin 
doch geschlagen, als nach einer 
Flanke von rechts ein Kopfball un- 
haltbar in seinem Gehäuse landete. 
Jetzt wurde die Partie hektischer, 
wozu auch der Schiedsrichter mit 
einigen zweifelhaften Entschei- 
dungen gegen Langen beitrug. 
Fünf Minuten vor dem Ende schei- 
terte Uwe Grohmann am Torhüter, 
und drei Minuten später ging er 
mit einer Zeitstrafe frühzeitig un- 
ter die Dusche. 

Es spielten: Bobsin, Schwierz 
(Völker), Nieschier, Lang, Acker- 
mann, Bartocha (Werwitzke), Za- 
halka, Wobst, Uwe Grohmann, 
Markus Grohmann, Meyerhöfer. 

Die Reserve des FCL festigte 
ihre Führungsrolle mit einem 4:3 
Erfolg durch Tore von Heinz (2), 
Usterbasi und Krahn. 

Auch die Junioren waren bei 
Rotweiß Darmstadt mit 3:0 erfolg- 
reich. Die Treffer erzielten Male- 
cha. Reichert und Barth. 

SQAitaigw-StCVBOIMbom M 
TSVTMur - SVNaMm 3:1 
Rol-«MDiimMI - 4:1 
FCLmMhi - TSVNMar-AamlMll Ii 
8VtMii-SV(MnMm 1:1 
SXVHMlKfM-SICVMtrMdHi 14) 
Coiica4liQinifl«im - FCLwg«) 2:2 
TSQMMNl-SVaMwhMm 1j 

1 SVaiKMMm 23 16 4 9 51:31 31:10 
2 SQAiMg«) 24 15 5 4 4135 35:13 
3 TSV1MW 24 13 I 2 4423 35:13 
4 Rot-WWtDwMM 23 13 7 3 70:32 33:13 
5TO75D«mM 231t 3 I 44:33 ^:21 
i 24 7 10 7 31:M 24:24 
7 FCLMhalm 24 I 7 I 54:44 23:25 
I FCUng«! 24 10 3 11 41:49 23:25 
9 TSVNMw-tomta« 23 9 4 10 31:41 22:24 

10 SVHaln 24 I 1 10 36:31 22:21 
II SVCWraMm 23 I 5 10 36:33 212S 
12 SVNKMm 24 7 7 10 33:45 21:27 
13 SXVIMImMI 23 6 4 11 41:49 20:26 
14 ConcocdhOtnnMm 23 6 5 12 29:47 17:29 
15 TMItomI 24 5 S 13 34J7 1632 
16 SXVBOIMboni 23 5 4 14 27« 14:32 
17 SKVMOMIMI 24 5 4 15 2936 1434 

Am nIchsMn Sonntag (1. Apill, 15 Uhr) ■p)*l*n: FC Langen - TG 75 Darmsladt. 
SV Bischofshelm - TSV "IVobur, Büttelbom 
- TSG Messel. Nleder-Ramstadt - SG Ar- 
heilgen. SV Geinsheim - FC Leehelm. Oly. 
Biebesheim - Cone. Gernsheim. SKV 
Mörfelden II - Rot-WelB Oarmstadt. SV 
Nauheim - VMIterstsdt. Spielfrei: SV 
Hahn. 

Qtni. KL-KrebMib. - Atom. KMi-AuMn 
QstmnIiIMw - tSC990ttanl)Kli 
KVMOMnhi 'SOItaMIngw 
TUSKMvWUsMiii - SuagoOtlMiM 
TwMiHMMn - FCOfhntal 
SXQSptMiangMi - SpvaMgmMI 
KUmOtatHMurM - TSVHwtvnstifr 
TtiSRoKMiMiNn - SSOLngtn 

2315 6 
22 14 5 
23 6 11 

4d 
2J 
1:2 
2:2 
1:2 
3:2 

m 2:1 
OJ 

5631 36:10 
49:17 33:11 
43:27 27:19 
4532 27:19 
3639 25:21 
4536 23:21 
53:57 2333 
39:46 23:23 
29:31 2232 
4331 2135 
44:% 2036 
3934 2036 
39:45 1935 
41:45 1937 
3339 1937 
2131 537 

Am nlchaten Sonntag (1. April, 15 Uhr) 
aplefen: TSV Heusenstamm • SKG 
Sprendlingen, TSG Mainflingen - Kickers 
Obertshausen, Susgo Offenthal - Klckers- 
Vlktorla Mühlhelm, Alemannia Kleln-Au- 
helm - FC Offenthal, BSC 99 Offenbach - 
Germania Kleln-Krotzenburg, SSG Lan- 
gen - Germania Bieber, Spvg. Sellgen- 
atadt • TuS Froschhausen, TuS Kleln- 
Welzhelm - Teutonia Hausen. 

1 SwgoOflMtal 
2 Q«imn.-t(raMnb. 
3 QwHMdliBMMr 
4KVII0liMm 
5TtiSKMii-«MiMm 
6TWMIHwmii 
7 MMLKMn-AiiMn 
6TSQM 
9SKGS 

10 BSC» 
11 TSVHwMnttanm 

311 
23 4 12 7 

»SSOLmw 23 7 6 10 
13SMStlg«nMI 22 6 7 9 
14 FCMmM 23 7 5 11 
15 BdunOtiitilinmii 23 6 7 10 
16 näFntcNiaiiwii 21 1 3 17 

SOKBMlHiMitog - SVSiMurti 
SnaOlimdOS - FCRMMm 
WatWelmMn - FVOOSptmitaiii 
RWAMMurtil - ETCKnubm 
SOObtr-CiMudi - MaFMifurt 
SVNhilw-WM - TSQIMng«! 
gVIWclwWitIm - SpinBii) Homburg n 
FCDMiMbKh - F»Rii*tiirtll 
FCRMMWii - Qatminli Ockwdl 

1 8QKBidHniil»s 25 15 6 2 
2Sp«g.Oli«ni)05 26 14 9 3 
3IMiftanMu1 26 13 9 4 
4FV06Sprafiding«i 26 1011 5 
5RWft(nkti>tn 25 12 6 7 
6 SVOrMdwMn 26 13 4 9 
7 8VNMw-WaM 25 9 11 6 
6 SGOtw-EilMtiKti 24 11 4 9 
9FSVSWnbKli 25 9 6 10 

10 SVIMchMnln 26 10 4 12 
11 FCDiMzMitocti 26 7 9 10 
12SMBKlHonibu:in 24 6 10 6 
13 SVäaMirti 25 9 6 11 
14 FCRMMm 25 4 13 6 
ISFCRiMMUn 25 6 5 12 
16 ETCKnnbwg 26 6 9 11 
17TS0Utlng«i 26 7 5 14 
16 OMiMKitOdiMdl 25 7 4 14 
19FSVFiMlrfiirtll 24 2 7 15 

53 
23 
13 
2:1 
03 
6:1 
2:0 
3:1 
1,1 

5732 36:12 
6139 37:15 
5439 35:17 
4432 3131 
5732 3030 
52:45 3032 
41:46 2733 
53:41 2632 
34:45 2436 
45:46 2436 
49:46 2339 
39:49 2236 
41:40 2236 
3241 2139 
53:77 2139 
39:49 2131 
3730 1933 
32:49 1632 
2935 1137 

Kraftsportler sorgten 

für einen Rekordsegen 

Am niehttvn Sonntag (1. April, 16 Uhr) 
FV 06 Sprendlingen - FC Rhein- 

Main, Spvg. Bad Homburg Ii - SV Orelel- 
chenhaln, 1. FC Rödelhelm - FC Dietzen- 
bach. Italla Frankfurt - SV Reichelsheim. 
FSV Frankfurt II - SQ Ober-EMenbach, 
TSG Usingen - FSV Steinbach. EFC Krön- 
berg - SV NIeder-Weisel. SV Steinfurth - 
Rot-Weiss Frankfurt tl, Germania Ock- 
stadt - SQK Bad Homburg. Spielfrei: 
Spvg. 05 Oberrad. 

Von ihrer bGStCn ScitG zeigte sich die F-1-Jugend des FC Langen am vergangenen Samstag gegen Rot- 
weiß Darmstadt Die vom Trainergespann Bemhard/Urschel betreuten Buben gingen mit viel Spielfreude zur 
Sache, zeigten sich jederzeit überlegen und gewannen verdient mit 2:0 Toren. Beide Treffer erzielte Sascha Ur- 

Foto: p 

Langen (wy) - Einen Rekordse- 
gen gab es für die Athleten der 
dritten Mannschaft des Kraftsport- 
vereins Langen (KSV) beim Wett- 
kampf in der Südhessen-Liga ge- 
gen die Auswahl von AC Germania 
AschafTenburg. Mit 398,1:351,7 Re- 
lativpunkten siegte das Nach- 
wuchsteam. Das Punkteergebnis 
von 398,1 Zählern bedeutet einen 
neuen Mannschaftsrekord in der 
Südhessen-Liga. 

Erfolgreichster Punktelieferant 
war mit 104,1 Zählern Christoph 
Schyschka. Ein Zweikampferfolg 
von 277,5 Kilogramm durch 125 
Kilo im Reißen und 152,5 Kilo- 
gramm im Stoßen bedeuteten für 
den Langener jeweils neue persön- 
liche Rekordmarken. Im Reißen 
verbesserte er seine persönliche 
Bestleistung im vierten Versuch 
noch auf 130 Kilogramm. Uwe 
Büttner sorgte mit 97,5 Kilogramm 
im Reißen und 122,5 Kilo imn Sto- 
ßen für 72 Punkte für den Lan- 
gener Sieg. 

Ohne Fehlversuche konnte 
Adrian Wegel bei diesem Wett- 

Licht und 

Schatten 
Langen (rt) - Gut gespielt und 

doch zwei Punkte eingebüßt, 
hieß es wieder einmal beim 
Oberligisten SG Egelsbach, der 
beim T^bellenzweiten Bad 
Homburg mehr als zwei Drittel 
der Spielzeit die bessere Mann- 
schaft war und bis dahin ein 0:0 
gehalten hatte, dann aber mit 
0:3 Tbren den kürzeren zog und 
mit drei Punkten hinter Rot- 
weiß Walldorf am Täbellenende 
steht. 

Bezirksligist SV Dreieichen- 
hain ging im Nachbarderby ge- 
gen FV 06 Sprendlingen mit ei- 
ner 1:0 Führung in die Pause 
und hielt diese bis zur 67. Mi- 
nute. Dann glichen die Gäste 
aus und erzielten kurz vor dem 
dEnde den SiegtrefTer zum 2:1. 
Sprendlingen nimmt nun den 
vierten TYibellenplatz ein, wäh- 
rend die Hainer auf Platz sechs 
zurückfielen. 

Mit einem 2:2 in Gernsheim 
kann man leben. Auf Grund ei- 
ner großartigen kämpferischen 
Leistung holte A-Ligist FC Lan- 
gen bei den abstiegsbedrohten 
Gemsheimem einen Punkt und 
bleibt auf dem achten Tabellen- 
platz. 

Der 3:0 Erfolg der SSG Lan- 
gen beim Schlußlicht Frosch- 
hausen dürfte dessen Abstieg 
aus der A-Liga wohl endgültig 
besiegelt haben. Die Langener 
dagegen verbesserten sich auf 
den, zwölften Tabellenplatz, der 
bei der Enge am Tkbellenende 
zwar noch keine Sicherheit ver- 
heißt, jedoch hofTen läßt. Mit ei- 
nem Punkt weniger steht der 
FC Offenthal trotz seines 2:1 Er- 
folges in Hausen auf dem 14. 
Tabellenplatz. Spitzenreiter 
Susgo Offenthal mußte beim 
2:2 einen Punkt in Klein-Welz- 
heim lassen und hat nur noch 
drei Punkte Vorsprung vor 
Klein-Krotzenbvirg. 

In der B-Liga siegte Spitzen- 
reiter Götzenhain gegen Hellas 
Offenbach 2:0, der TV Dreiei- 
chenhain holte bei Zrinski Of- 
fenbach mit einem 2:2 einen 
Punkt und ist T^bellenzehnter. 

Zwei Punkte waren Pflicht 

TuS Froschhausen unterlag der SSG Langen 0:3 (0:1) 

Langen (rt) - Ein Sieg beim 
Schlußlicht in Froschhausen war 
für die Fuß aaller der SSG Langen 
am vergangenen Sonntag Pflicht. 
Wo sonst, wenn nicht dort, sollte 
man die für den Klas.senerhalt so 
wichtigen '.^nkte holen? Schließ- 
lich hatte man es mit einem Geg- 
ner zu tur, der weit abgeschlagen 
keine Chsncen mehi hat, auch im 
kommenden Jahr in der A-Liga zu 
spielen, /andererseits benövigt man 
selbst jeden Punkt, denn am Ta- 
bellenende drängen sich mehrere 
Mannschaften mit nur einem Zäh- 
ler Unterschied, so daß ein einziger 
Ausrutscher ein Absinken in die 
Abstiegszone bedeuten kann. 

Die Spieler von Trainer Walter 
Kohl gingen deshalb mit der Ein- 
stellung in diese Begegnung, auf 
jeden Fall zu gewinnen. Sie legten 

stürmisch los und hatten gegen 
eine ersatzgeschwächte Gastgebe- 
relf von Anfang an die Oberhand. 
Dennoch dauerte es bis zur 30. Mi- 
nute, ehe sich die Überlegenheit 
auch durch Tore ausdrückte. Ver- 
teidiger Bott hatte sich mit in den 
AngrifT begeben, und aus spitzem 
Winkel traf er unhaltbar zur Lan- 
gener Führung. An diesem 1:0 än- 
derte sich trotz mehrfacher Chan- 
cen bis zum PausenpfifT nichts. 

Nach dem Wechsel waren ge- 
rade fünf Minuten gespielt, als er- 
neut Bott erfolgreich abschloß. Er 
nutzte einen Fehler des Frosch- 
hausener Torhüters zum 2:0. Den 
Schlußpunkt in der von den Gä- 
sten überlegen gefphrten Partie 
setzte Marzano in der 80. Minute, 
als er einen Alleingang mit einem 

Volltreffer beendete. Die klare 
Sieg geriet auch in der restlichen 
Spielzeit nicht mehr in Gefahr. 

Mit 20:26 Punkten hat sich die 
SSG jetzt auf den zwölften Tabel- 
lenplatz verbessert, doch folgen 
gleich drei Mannschaften mit nur 
einem Punkt weniger. Froschhau- 
sen mit 5:37 Flankten kann sich auf 
die B-Liga vorbereiten. Langen hat 
am nächsten Sonntag eine un- 
gleich schwerere Aufgabe auf eige- 
nem Platz gegen den Tabellendrit- 
ten Germania Bieber. 

Es spielten: Thierolf, Kretz- 
schmar. Kurz, Benz, Metz, Bott, 
Mandic, Marzano, Golletz, Kuhn, 
Fink (Haller, Voitovic). 

Im Vorspiel der Reserven be- 
hielten die Platzherren mit 2:1 die 
Oberhand. 

Erste Mannschaft der 

SSG-Kegler weiter vom 

Langener holten in Frankfurt beide Punkte 
Langen - Am vorletzten Spieltag 

mußten die SSG-Kegler nach 
Frankfurt zum ESV Blau-Gelb 
Treue Fest. Die Mannschaft er- 
spielte mit 2 402 Holz ein gutes, ge- 
schlossenes Mannschaftsergebnis 
und konnte beide Punkte mit nach 
Hause nehmen. Der Gastgeber 
brachte nur 2 234 Holz zur Strecke. 
Die Einzelergebnisse; Bester Keg- 
ler war Alex Nutsch mit 416 Holz, 
gefolgt von Andreas Schumann 
mit 409, Xaver Detzer 406, Andreas 
Kmetec 401, Josef Balog 391 und 
Siegfried Starke 379. 

Das letz'e Spiel der Runde findet 
am I. April 1990 um 13.30 Uhr auf 
den Baimen der Stadthalle statt, 
und zwar gegen Treu dem Sport I 
KVR. Zuschauer, die die Mann- 
schaft anfeuern wollen, sind bei 
freiem Eintritt herzlich willkom- 
men. 

Die zweite Mannschaft mußte zu 
Grün-Weiß II TSG Oberrad. Die 

Gastgeber legten mit 2 441 Holz 
ein beachtliches Ergebnis vor und 
siegten mit einem Vorsprung von 
sage und schreibe 257 Holz. Ewald 
Ruschin (389), Hans Fenzel (379) 
und Dieter Schumann (37789 er- 
spielten noch nennenswerte Er- 
gebnisse. 

Die dritte Mannschaft hatte zu 
Hause Neunholz IV KV Mühlheim 
zu Gast. Die erste Partie über sechs 
Bahnen endete Holzgleich. Im 
letzten Durchgang wechselte 
Mühlheim aus und brachte mit 
Friedrich Brehm einen Ersatzspie- 
ler, der gute 208 Holz mit 50 Wurf 
erzielte und den knappen Sieg der 
Gäste sicherstellte. Das Endergeb- 
nis lautete 2 238 zu 2 255, es fehlten 
also nur 18 Holz zum Sieg. Die Er- 
gebnisse: Doris Chlupsa und Heinz 
Klingenhagen je 392 Holz, Brigitte 
Sehl 380, Klaus Sabotke 365, Man- 
fred Daab 360 und Heinz Klenk 
349. 

So hätten^ 

tf^penniis^ 

LOTTO 
8-14 - 33 - 38 - 43 - 49 

Zusatzzahl: 11 
„SPIEL 77" 
8163576 

TOTO 
0-0-2-0-0-0-2-1-1-1-0 

„6 AUS 45" 
11 -21 -25 - 35 - 39 - 45 

Zusatzsplel: 5 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
8-11-3 31-32-35 

(Ohne Gewähr) 

• In das lyanirar-Oerangal um Karl- 
Heinz Riedle von Werder Bremen hat sich 
überraschend auch AUetlco Madrid einge- 
schaltet. Die Spanler sollen ülier Mirko 
Votava - der Werder-KapItSn hat drei 
Jahre für AVetico gespielt - Kontakt zum 
Natlonal-Mlttelstürmer aufgenommen ha- 
ben. 

kämpf seine persönlichen Best- 
marken hochschrauben. Mit 92,5 
Kilo im Reißen, 110 Kilogramm im 
Stoßen sowie 202,5 Kilogramm im 
olympischen Zweikampf ist er 
noch lange nicht an seiner Leist- 
ungsgrenze. Er sicherte seinem 
Team 69,5 Zähler zum Erfolg. 

Mit 65 Kilogramm im Reißen 
und 82,5 Kilo im Stoßen sowie ei- 
ner daraus resultierenden Zwei- 
kampfleistung von 147,5 Kilo- 
gramm verschob auch Markus 
Helfenbein seine Leistungsmar- 
ken nach oben und erkämpfte 59,5 
Zähler für das Langener Punkte- 
konto. 

Eric Wegel brachte im Reißen 85 
Kilogramm und 110 Kilo im Sto- 
ßen zur Hochstrecke. Sein Erfolg 
brachte 54 Punkte. Sechster Mann 
in der Auswahl war Marcus Seidel. 
Er riß 80 Kilogramm und stieß 100 
Kilo, wodurch er mit 39 Punkten 
den Sieg der Langener besiegelte. 
Außer Konkurrenz erkämpfte Sa- 
scha Stibbe im Reißen einen Erfolg 
von 82,5 Kilogramm und im Sto- 
ßen von 105 Kilo. 

Schulturnier 

bei Fußballclub 

Langen - Am kommenden Don- 
nerstag, 29. März, ist es wieder so- 
weit: Die dritten und vierten Klas- 
sen der Langener Grundschulen 
kämpfen traditionsgemäß um den 
Titel eines Fußball-Schulstadtmei- 
sters ihrer Altersstufe und den 
Wanderpokal des 1. FC Langen. 

Titelverteidiger ist die Albert- 
Schweitzer-Schule, die sicher wie- 
der gegen ihre starke Konkurrenz 
aus den Reihen der Geschwister- 
Scholl-Schule, der Ludwig-Erk- 
Schule und der Wallschule ge- 
winnen möchte. 

Fußball zum 

Abgewöhnen 
Langen (rt) - Eine Suppe 

ohne Salz schmeckt fad, und 
ähnlich ist es auch bei Fußball- 
spielen ohne Tore. So wurde der 
26. Spieltag der Bundesiiga zu 
einem negativen Rekordwo- 
chenende, denn noch nie in der 
Geschichte der Liga gab es we- 
niger TVeffer als diesmal. Ganze 
elf Treffer verbuchten die Stür- 
mer in immerhin neun Begeg- 
nungen. Da waren am Freitag 
das 3:1 der Gladbacher beim 
Schlußlicht Homburg und das 
3:0 der Bayerelf aus Leverku- 
sen bei der Frankfurter Ein- 
tracht schon als wahre Schüt- 
zenfeste zu bezeichnen. 

Am Samstag herrschte Ma- 
gerkost, denn allein viermal gab 
es 0;0,einmal ein 1:1 und zwei- 
mal ein 0:1. Kein einziger Heim- 
sieg war zu verzeichnen. Außer 
Leverkusen zeigte sich keiner 
der Titelsapiranten meisterlich. 
Tabellenführer München hatte 
in Bochumg Glück, daß es für 
einen Punkt reichte, und auch 
die Vorstellung von Köln gegen 
Dortmund war keineswegs ge- 
eignet, den Domstädtern eine 
große Rolle bei der Vergabe der 
Meisterschaft einzuräumen. 

Neue Rekorde 
Bei den Wettkämpfen stellten 

Peter Häusler über 200 m Rücken 
in 2:31,4, Michael Hoffmann über 
100 m Schmetterling in 1:04,4 und 
Björn Knell im 1 500-m-Freistil- 
schwimmen in 18:51,0 neue Ver- 
einsrekorde auf. Rundum also eine 
sehr gute Leistung der 1. Herren- 
mannschaft. 

Heimniederlage für eine 

geschwächte TTC-Jugend 

Die Schüler setzten ihre Erfolgsserie fort 

Langen - CJegen die Mannschaft 
des TuS Griesheim stand das erste 
Jugendteam des Tischtennisclubs, 
ohne Stammspieler Michael Di- 
bowski, von Beginn an auf verlore- 
nem Posten. Dem schnellen 0:3- 
Rückstand folgteein Sieg von Gi- 
ang Pham, der jedoch nur eine Re- 
sultatsverbesserung darstellte, da 
im hinteren Paarkreuz Thomas 
Hiyer und der tapfer aufspielende 
Jean-Marie Heinz unterlagen. Nun 
gelang dem TTC durch die im Ver- 
lauf der Saison immer stärker wer- 
denden Andrea Hamm und erneut 
Pham der Anschluß zum 3:5. Die 
Niederlagen im hinteren Paar- 
kreuz besiegelten jedoch den dop- 
pelten Punktverlust zum 3:7-End- 
stand. 

Die zweite Jugend setzte sich 
nach leichten Startschwierigkeiten 
- man lag mit 1:2 zurück - auch 
ohne Jean-Marie Heinz souverän 
mit 7:2 gegen die SKG Bickenbach 
durch. Besonders zu gefallen 
wußte Dominik Holder, der beide 
Spitzeneinzel sicher gewarm und 
auch im Doppel mit Jörg Sehring 
siegte. Frank Heinrichs und Valen- 
tin Herth behielten im hinteren 
Paarkreuz ebenfalls deutlich die 
Oberhand. 

Die erste Schülermannschaft bot 
im Heimspiel gegen Griesheim 
eine gute Leistung und gewann mit 
7:1. Hierbei muß vor allem Peter 
Ogrodnik, der bei schwierigen Auf- 
gaben immer besser in Fahrt zu 
kommen scheint, mit zwei Einzel- 
zählem hervorgehoben werden. 
Daniel Schmidt (2), Lars Junak (1), 
sowie die Doppel Schmidt/Armer 
und Junak/Ogrodnik punkteten 
für den TTC. 

Mit 7:5 konnte sich die dritte 
Schülermannschaft gegen den SV 
Erzhausen durchsetzen. Aus- 
schlaggebend für den knappen 
Sieg war die Langener Doppel- 
stärke. Itter/Hummitzsch gewan- 
nen beide Spiele, Kemptner/Muni- 
rathnam waren einmal erfolgreich. 
Ansonsten gewann jeder Mitspie- 
ler eines seiner Einzel. 

In der Kreisklasse der Mädchen 
gelang es der Langener Truppe mit 
einem 6:6 einen Punkt aus Hähn- 
lein zu entführen. Claudia Schlapp 
konnte beide Einzel für sich ent- 
scheiden und siegte im Doppel 
zuusammen mit Ar\ja Hegewald 
einmal. Birgit Heidemann, die im 
Einzel diesmal blaß blieb, gewann 
im Doppel zusammen mit Roberta 
Gall einen Zähler. 
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Undankbarer dritter Platz 

für die A-Jungen des TVL 

Qualifikation für die »Deutsche' um Sekunden verpaßt 

TVlrC-Mädchen holten 

Vizetitel bei „Hessischen" 

Basketballerinnen unterlagen knapp 

Langen - Sechs Sekunden vor 
Schluß des Turniers um die Bas- 
ketball-Regionalmeisterschaft 
hatte es der mit 175 Zentimeter 
kleinste Spieler auf dem Feld, der 
l^angener Aufbauspieler Dirk 
Kaulbach, in der Hand. Im sech- 
sten Tumierspiel war zu dieser Zeit 
die Entscheidung um den zum 
Weiterkommen wichtigen Platz 
zwei noch nicht gefallen. TSV Spe- 
yer führte nach hartem Spiel mit 
80:79, und Dirk Kaulbach war ge- 
rade gefoult worden. Mit dem er- 
sten Freiwurf war der Ausgleich 
möglich. Ein Treffer hätte ihn auf- 
grund der „Eins-plus-Eins-Regel" 
gleichzeitig zu einem zweiten Frei- 
wurf berechtigt, mit dem er den 
Sieg hätte holen können. Aber das 
nötie Quentchen Glück fehlte. 
Dirk Kaulbach setzte den ersten 
FYeiwurf daneben, und sechs Se- 
kunden später jubelten die über- 
glücklichen Gäste aus Speyer. Mit 
diesem Sieg wurden sie zweiter 
und können über die Trostrunde 
noch zur „Deutschen" kommen. 
Dem TVL verblieb der undank- 
bare dritte Platz. 

Sieger und Regionalmeister 
wurde MTV Gießen. Die Nordhes- 
sen hatten nach der Hessenmei- 
sterschafts-Niederlage gegen TV 
Langen zwei Wochen lang hart 
trainiert und wollten unbedingt 
Revanche. Beim TVL versuchte 
der noch verletzte Amerikaner 
Mike "Kinder zwar zu spielen, 
konnte aber seine Wurfhand kaum 
einsetzen und damit auch wenig 
helfen. Stefan Pokinskyj war noch 
immer krank, und die letzten Tage 
vor dem Turnier quälten sich auch 

Jens Freudl und Marthin Fitzthum 
mit einer Grippe herum. So konnte 
Gießen nach anfangs ausgegliche- 
nem Spiel mit 91:74 gewinnen. Da- 
mit war eine wichtige Vorentschei- 
dung gegen die A-Jungen des TVL 
gefallen. 

Speyer und Langen schlugen 
den TV Oppenheim deutlich. Als 
dann Gießen am Sonntag vormit- 
tag gegen Speyer mit 76:57 klar ge- 
wonnen hatte, standen die Nord- 
hessen als Meister fest. 

Die Entscheidung über Platz 
zwei mußte im letzten Spiel fallen. 
Rund 150 Langener Zuschauer 
verfolgten das Spiel bei Kaffee und 
Kuchen ruhig und gelassen, nach- 
dem die erste TVL-F^lnf mit Niki 
Kühl im Aufbau, den Centern Tim 
Nees und Ralph Metzger sowie Oli- 
ver Stankovic und dem in Super- 
form spielenden Kapitän Mathias 
Lichtnauer nach acht Minuten 17:5 
und sieben Minuten später nach 
Einwechslung von Jens Freudl 
imd Claus Wunderlich 31:15 
führte. 

Aber die Speyerer gaben sich 
nicht geschlagen. Ihre 15 mitgerei- 
sten Fans feuerten sie vor allem 
mit „Defense"-Rufen in der Ver- 
teidigung an. Da kämpften die Gä- 
ste wie verrückt und führten zur 
Pause mit 39:38. 

Die zweite Halbzeit war dann ein 
Krimi. Nun kämpften auch die 
TVL-Jungen, auch wenn sich jetzt 
die Grippeschwächung von Jens 
Freudl mehr und mehr bemerkbar 
machte. Einen 64:54-Rückstand 
(28. Minute) holte der TVL wieder 
auf und führte 30 Sekunden vor 
Schluß mit 79:78. Nun standen 

Langen - Die Basketballerinnen 
des TV Langen spielten um den 
Hessenmeistertitel. Die Langen- 
erinnen, deren Turnier in Frank- 
furt stattfand, begannen mit einem 
64:48-Sieg über den ACT Kassel. 
Wie schon in der Vorrunde, gab die 
Überlegenheit des TVL unter den 
Körben und die agressive Verteidi- 
gung den Ausschlag für den klaren 
Sieg. Stark im Rebound zeigte sich 
or allem Corinna Heimberg, Ka- 

trin Rollwage und Larissa Schaun, 
während im Angriff Nina Heger 
jede Korbchance traumhaft sicher 
verwandelte. 

Im Spiel zuvor hatte der TSV 
Grünberg die Frankfurter Ein- 
tracht mit fünf Punkten geschla- 
gen, so daß schon abzusehen war, 
daß es zu einem spannenden End- 
spiel kommen würde. Am Sonn- 
tagmorgen spielten die Langen- 
erinnen dann gegen Eintracht 
Frankfurt. Obwohl Langen stets 
die Führung behielt, war es ein 
ausgeglichenes und sehr kampfbe- 
tontes Spiel. Nach langer Verlet- 
zung zum ersten Mal wieder ein- 
satzfähig, konnte Nina Pauschert 
mit zahlreichen Treffern und her- 
vorraqgenden Pässen ihren Teil 
zum 46:38 für den TVL beisteuern. 
In der Verteidigung erkämpften 
Niko Kouklinos und Veronika To- 
masevic zahlreiche Bälle und trie- 
ben so ihre Mannschaft zu schnel- 
len Spiel an. 

Am Nachmittag kam es dann tat- 
sächlich zum direkten Kampf um 
den Titel gegen die ebenfalls unge- 
schlagenen Grünbergerinnen. Die 
Langenerinnen erwischten einen 
guten Start, bis zur zwölflten Mi- 
nute (16:16) wechselte die Führung 

ständig. Da beide Seiten rasch foul- 
belastet waren, wurde nun viel ge- 
wechselt. Einige ärgerliche Fehler 
des TVL machten es den Grünber- 
gerinnen möglichen einen 13- 
Punkte-Vorsprung herauszuspie- 
len. 

Beim 34:21 für Grünberg in der 
19. Minute rappelten sich die Lan- ■ 
generinnen nochmal auf, zeigten, 
daß das Spiel noch nicht so schnell 
entschieden ist und verkürzten bis 
zur Halbzeit auf 34:28. Die zweite 
Halbzeit begann der TVL sensatio- 
nell. Grünberg wirkte wie einge- 
schlafen gegen die schnell und 
agressiv spielenden Langenerin- 
nen. Nach vier Minuten der zwei- 
ten Hälfte stand es 40:36 für den 
TV langen. 

Aber auch die Gegnerinnen lie- 
ßen sich nicht so einfach ins Box- 
hom jagen. Sie übernahmen er- 
neut die Führung, die Langenler 
Mädchen hatten nun Probleme in 
der Verteidigung. Beim 59:58 für 
Grünberg in der 18. Minute war al- 
lerdings noch alles offen. Da ge- 
lang den Grünbergerinnen der ent- 
scheidende Treffer. Obwohl der 
TVL noch einmal in Ballbesetz 
war, kam der erhofTte Korb nicht 
mehr. Nach einem Freiwtirf von 
Silke Heger ging das Spiel knapp 
mit 61:59 für Grünberg aus. 

Bei der Hessenmei- 
sterschaft spielten: Corinna Heim- 
berg, Veronika Tomasevic, Katrin 
Kaminski, Nina Heger, Silke He- 
ger, Larissa Schaun, Katrin Roll- 
wage, Nikoleta Kouklinos, Stella 
Hofbauer, Nina Pauschert, Andrea 
Burandt und Anita Laslo. Traine- 
rin: Ksya Kühl. 

Ein Sieg ohne Glanz 

Asbach/Modau III - TV Langen II 17:19 
Langen - In einer niveauarmen 

Partie siegte die zweite Mann- 
schaft des TV Langen bei der HSG 
Asbach/Modau III 19:17. Mit einem 
ausgeglichenen Punkteverhältnis 
Von 21:21 hat sie es nunmehr vor 
<ier letzten Saisonbegegnung ge- 
gen die TSG 46 Darmstadt in der 
Hand, innerhalb des Zwölferfeldes 
der A-Klasse Darmstadt die Saison 
loch als Sechster mit einer positi- 
ven Zählerdifferenz abzuschlie- 
0en. 

Asbach/Modau, im Hinspiel in 
Langen noch klar unterlegen, pro- 

fitierte zunächst von den häufigen 
Ballverlusten der Langener, ver- 
säumte es aber innerhalb der er- 
sten 20 Minuten, sich entscheidend 
abzusetzen. Der Heimvorteil wich 
zugunsten der immer besser ins 
Spiel findenden Langener. Mit 8:9 
wurden die Seiten gewechselt; zu- 
vor hatte der TV einen 8:6-Rück- 
stand egalisiert. Im zweiten Spiel- 
abschnitt erhöhten beide Mann- 
schaften gleichmäßig, ohne daß die 
Zwei-Tore-Differenz, die die Gäste 
zu Beginn der zweiten Halbzeit 
herausarbeiteten, in Gefahr geriet. 

auch die Zuschauer hinter ihnen 
und feuerten die Langener Vertei- 
digung an. Dennoch traf der 
schnelle Glasauer aus beinahe aus- 
sichtsloser Lage einen Sprungwurf 
zur 80:79-Führung für Speyer. Im 
Gegenangriff kam es dann zum 
Foul an Dirk Kaulbach. 

Hätte er getroffen, würde die 
Saison für die A-Jungen des TVL 
weitergehen, mit einem Qualifkati- 
onstumier zur deutschen Meister- 
schaft am 6. Mai. So war das un- 
glückliche Ende des Spieles auch 
gleichzeitig das Ende der Saison. 
Daran werden die A-Jungen und 
ihr Trainer Paul Hallgrimson sowie 
sein Assistenztrainer Jochen Kühl 
noch lange denken. Der dritte 
Platz der Regionalliga Mitte ist ein 
schwacher Trost für eine Mann- 
schaft, die sich mehr vorgenom- 
men hatte. 

Es spielten: Dirk Kaulbach (14), 
Claus Wunderlich (14), Oliver 
Stankovic (44), Jens Freudl (26), 
Niki Kühl (14), Mike Kinder (5), 
Mathias Lichtnauer (40), Ralph 
Metzger (41), Maithin Fitzthum 
(2), Tim Nees (45). 

Die Ergebnisse im Überblick: 
MTV Gießen - TSV Speyer 76:57 
MTV Gießen - TV Langen 91:74 
MTV Gießen - TV Oppenheim 
88:74 
TSV Speyer - TV Langen 80:79 
TSV Speyer - TV Oppenheim 
91:80 
TT' Langen - TV Oppenheim 92:76 
1.MTif Gießen 6:0 
2. TSV Speyer 4:2 
3. TV Langen 2:4 
4. TV Oppenheim 0:6 

Sport kurz 
• Elnan ertolgreichen Auftakt hatte 

die Galopp-Rennsatson auf der Neuen 
Bult in Langenhagen tjei Hannover. Üt)er 
6 000 Zuschauer sorgten am Sonntag für 
einen Wettumsatz am Totalisator von 550 
000 Mark. In einem Ausgleich II ütjer 1 
700 Meter landete der F^avorit Saltos aus 
dem Gestüt Schlenderhan auf dam fünf- 
ten Platz, so daß es mit Puhle Khan einen 
AuBenseitersieg gab. Das schlug sich in 
der Dreierwette mit der Rekordsumme 
von 83 874 Mark nieder. 

• Zum dritten Mal hintereinander ge- 
wann das Team aus China den Internatio- 
nalen Messe-Cup für Kunsttumer und 
Gymnastinnen in Hannover. Das Trio aus 
Fernost siegte am Sonntag vor knapp 3 
000 Zuschauern mit 29,20 Punkten vor 
Bulgarien (28,475) und der DDR. Die Ver- 
tretung des Deutschen Turner-Bundes 
(DTB), konnte sich nicht für den End- 
kampf qualifizieren und belegte den vier- 
ten Platz vor Italien und der Auswahl Nie- 
dersachsen. 

• Handball-Bundesligist THW Kiel 
meldet einen hochkarätigen Zugang. Ma- 
gnus Wislander vom RIK Göte:)Org, 
llOfacher Nationalspieler und Mitglied 
der frischgebackenen schwedischen 
Weltmeister-Mannschaft, wird die Nord- 
deutschen In der nächsten Saison ver- 
stärken. 

• Der Taubertjischofshelmer Thorsten 
Weldner war erfolgreichster Teilnehmer 
des Deutschen Fechter-Bundes (DFB) 
beim Herrenflorett-Weltcup in Venedig. 
Weidner erreichte als einziger Schützling 
von Bundestrainer Jochen Behr das Fi- 
nale der t>esten Acht, scheiterte erst im 
Vlertelfinai-Gefecht am Sowjetrussen und 
wurde am Ende Sechster. 

• Eine spilte Revanche für die 17:18- 
Nlederlage bei der Handball-Weltmeister- 
schaft in Frankreich 1970 feierten die bun- 
desdeutschen „Oldles" gegen die Senio- 
ren der DDR. Vor rund 300 Zuschauern in 
Berlin-Spandau siegle die bundesdeut- 
sche Vertreiung von einst 29:20 (12:10). 

Handball 

Bezirksliga Darmstadt 
TSVPfunnMt - TVUngtn 
TV eotMbom - TQ8 S5 DwmttMft 
TVOroO-floMwIm - TVHilbMh 
TSVNrch-Bremtech - TOSVMdorf 
TVLampeftheim • SQ NMer-Rodtn 

1 TVBOtMbom 
2 TSVPrunöttidl 
3 TVOroÄ-RohrtttIm 
4 TQROtMMithn 
5 TSVnrch-BrombNh 
6 SQNMer-Rocton 
7 TVFrlnk.-Crumtecti 
8 SVDMmftMfttt 
9TV)Mbich 

10 TOB S5 Dtrmttxn 
11 TVUfflptrlheim 
12TVLangw 
13TOSVIMdO(f 

21 12 5 
22 12 4 
23 10 7 
21 12 2 
22 10 3 
22 8 7 
22 10 3 

22 8 3 11 

371:336 
407:388 
404:384 
393:384 
421:413 
423:418 
337:333 
358:339 
376:399 
410:401 
385:417 
384:391 
323:391 

16:20 
27:20 
18:16 
17:12 
22:17 
29:13 
28:16 
27:19 
26:16 
23:21 
23:21 
mi 
21:21 
20:24 
19:25 
18:25 
17:27 
10:34 

2.Bezirksllga Damistadt Ost 
TVQro«-Zlmm«ni - SOEjtItbic)! 17:15 
TOOlMr-Rodm - BSCQntotHMim 2J:22 
TVSiil«l)tcfi - TVmWitllxcIi 19:23 
BSCUfbrndi - TVKMmaMtdl 20:22 
TVMftatif - TQSBwIKSnlg 17:16 
TSOKI«inoi1li«lni - TVGljtiicti 30:23 TSQ KMiotMni - TV K«N 20:23 

1 TVKaN 22 22 0 0 514:334 44.-11 
2 TVOroHlmniwii 22 16 0 6 426:3M 32:12 
3 TQObw-Rodtn 22 14 0 I 395:369 2t:16 
4 TVKMmattadl 22 12 1 9 399:405 25:19 
5 BSCOroeoitlMlni 21 9 3 9 3(1:389 21:21 
6 TVSulzbacli 22 9 3 10 405:369 21:23 
7 T»Olf«i»cll 21 9 0 12 410:426 1S:24 
I TVMOmtw 22 6 2 12 347:366 16^6 
9 BSCMMtadi 22 8 2 12 353:401 16:2« 

10TOSB«dK5nlg 21 7 3 11 364:367 17:25 
11 TVMWWHikII 22 8 2 13 380:414 17:27 
12 TSQKI«lnort»(m 22 5 3 14 412:458 13:31 
13 SQEg«l«t)Kh 21 4 2 15 322:381 10:32 

Noch In der Luft und schon in Siegerpose. So kennen die Fans Kelby Stuk- 
key, den zweitbesten KorbschUtzen der Bundesiiga. Foto: rt 

Kelby Stuckey ist der 

zweitbeste Korbjäger 

Olympiasieger Kurtinaitis ist der „King" 

Kreisklasse Damistadt West 
SSQ|ji)g«i - TSVQod(Mn TQ BIMs - l\j$ RQit^ih^ 
Mwltr-Utbttrtidi - TVEMwmh 
TVNwilnIni - SKVBOItelljoni 
SKVMOrtekhn-TVGUndi SSOBwiImIiii - SKGBonimllw 

1 TVEkifiauMD 
2 TVQLorsdi 
3 SSO Lang» 
4TQBMI 
5 NMw-tJtlMnfeacli 
8 SKQBoimnili« 
7 SXVMMeklwi 
STSVCkxkMtu 
9SVEtt»cli 

lOTVNnitwim 

24 18 1 5 
2317 1 5 
24 15 
23 14 
24 12 
24 10 
24 11 
24 11 1 12 
24 9 4 11 
24 11 0 13 

458:361 
474:399 
459:406 
502:453 
434:391 
446:438 
446:423 
413:439 
399:412 
416:445 

17:16 
23:17 
22:21 
17:24 
25:19 
15:15 
37:11 
35:11 
35:13 
31:15 
28:20 
25:23 
23:25 
23:25 
22:26 
22:26 

Langen - Er kam, sah und siegte. 
So könnte man die erste Bundes- 
liga-Saison von Rimas Kurtinaitis 
tÜDerschreilaen. Der Litauer im 
Dreß des SSV GoldStar Hagen si- 
cherte sich in überlegener Manier 
die diesjährige Korbjäger-Krone. 

■ 638 Punkte in 22 Spielen machte 
der Olympiasieger von 1988, das 
entspricht einem Schnitt von ge- 
nau 29 Punkten pro Begegnung. 

Auch auf den Plätzen zwei und 
drei folgen Ausländer: Die Ameri- 
kaner Stuckey (TV 1862 La.ngen) 
und Gray (TSV Hagen 1869), die es 
auf 499 beziehungsweise 498 Zäh- 
ler gebracht haben. Bester Bun- 
desdeutscher ist Ex-Nationalspie- 

ler Jan Villwock vom MTV Gießen 
mit 489 Punkten auf Platz vier. 
Kein Wunder, daß hinter dem ge- 
bürtigen Ulmer die halbe Bundes- 
liga her ist, darunter übrigens auch 
sein Heimatverein. 

Die Korbjägerliste: 1. Kurtinaitis 
(SSV GoldStar Hagen) 638, 2. 
Stuckey (TV 1862 Langen) 499, 3.' 
Gray (TSV 1860 Hagen) 498, 4. 
Villwock (MTV Gießen (489), 5. 
Jackel (Galatasaray Köln) 482, 6. 
M. Koch (Steiner Bayreuth) 471, 7. 
Kincheon (TSV Hagen 1860) 470, 
8. Jovaisa (SSV GoldStar Hagen) 
468, 9. Barton (BG 07 Ludwigs- 
burg) 453 und 10. Oldham (Steiner 
Bayreuth) 442 Punkte. 

2. Frauen-Bezirksliga Darmst. West 
SV Dannttadl 96 II - TSQ WodeMm 10-23 
TSVRtimlieln - SQEg«ltl«cli 9:6 TVLondi - SQArtwügen )6;)3 
TSVAuwtiadilil - TSVGwIdrtati ' 13-12 ' 
TQBMt-SXVBOtteiiom 14:18 
TSVPfungitxit - TVLangtii 7:13 TSV Auenach III - SO EimI>I»cIi 15:13 

1 TSQWo(f«td«n 22 21 0 1 359-.202 42:2 
2 SKVBOtWbom 22 17 2 3 314:226 36:8 
3 TVljngefi . 23 14 4 5 287-^52 32:14 
4SVDannit«dl9eil 22 10 2 10 271271 22:22 
5SGEgtlibtcli 22 10 III 270:277 21:23 
6 TVEInlauiM 21 9 2 10 275OT 20:22 
7 TSVRaunhelm 21 9 2 10 227:232 20:22 
8 TVLtmcfi 22 9 2 11 300:334 20:24 
JTSVAuwIaclilll 21 8 2 11 24,1374 18:24 10 TSVQoddtltii 22 8 1 13 270:277 17:27 

11 TGBibüi 21 6 1 14 212:259 13:29 
12 SOAitttUgm 22 5 3 14 250:309 13:31 
13 TSVPfunjstadt 23 4 2 17 214:301 10:36 

Schachklub 

Vorstand bleibt im Amt wählte vorstand W I OYi A..r ^ T_ 1 I i 

Neuwahlen beim Badmintonverein 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Badmintonvereins 
Langen fand dieses Jahr wenig Zu- 
spruch bei den Mitgliedern. Man 
hatte die Versammlung erstmals 
im „Langener Hof stattfinden las- 
sen, weil die letzten beiden Jahre 
so viele Mitglieder anwsend waren, 
daß der Raum in der Westendhalle 
zu klein wurde. So hatte man dies- 
mal zwar einen großen Raum, aber 
wenig Teilnehmer. 

Dennoch wurde nach den Be- 
richten der einzelnen Vorstands- 
mitglieder und der Entlastung des 
Vorstandes neu gewählt. Erstmals 
für zwei Jahre. Der komplette Vor- 
stand wurde bestätigt. So bleibt er- 
ster Vorsitzender Günter Pages, 
zweiter Vorsitzender ist Raimund 

Rößler, Sportwart Günter Seida, 
Kassenwart Helmut Dutschei und 
Scliriftführerin weiterhin Monika 
Pfaff 

An der ganzen Sitzung konnte 
man erkennen, daß etwas mehr 
Ruhe in den Verein eingekehrt ist 
und die Mitglieder mit der Arbeit 
des Vorstandes im großen und gan- 
zen zufrieden sind. Vielleicht des- 
halb die geringe Teilnehmerzahl. 
So kann der Badmintonverein ge- 
trost auf 1991 blicken, da in diesem 
Jahr das zehryährige Bestehen des 
Vereins fällig ist. Dies soll gebüh- 
rend gefeiert werden und mit ei- 
nem Vorstand, der schon zwei 
Jahre aufeinander eingespielt ist, 
kann dies nur fördernd wirken. 

Erfolgreiche Doppelkopfspieler 

Bei deutschen Einzelmeisterschaften gut abgeschnitten 

Langen - Nachdem das Spiel- 
jahr 1990 für den Doppelkopfver- 
ein „ Die Knochenlosen" mit Nie- 
derlagen bei den deutschen Mann- 
schaflsmeisterschaflen begann, 
wurden jetzt die ersehnten Erfolge 
verbucht. Am 10. und 11. März 
konnten sich die Langener Teil- 
nehmer bei den deutschen Einzel- 
meisterschallen in Lüneburg her- 
vorragend in Szene setzen. 

Unter den 200 gemeldeten Spiel- 
ern belegten Klaus-Dieter Thielke 
den 12., Horst Stateczny den 25. 
und Dieter Hahn den 101. Rang. 
Ein Erfolg, der um so höher zu be- 
werten ist, da während der beiden 
Turniertage jeweils fünf Stunden 
gespielt werden mußten. Durch die 
zwei Plazierungen unter den be- 
sten 50 der deutschen Meister- 
schaft erhielt der Langener Verein 
zwei zusätzliche Startplätze für die 
Meisterschtift im nächsfen Jahr. 

Daß diese guten Leistungen auch 
die anderen Vereinsspieler der 
„Knochenlosen" anspornte, zeigte 
sich eine Woche später beim Tur- 
nier um den „Melibocus-Pokal" 
der Doppelkopffreunde Berg- 
straße. Mit sechs gemeldeten 
Spielern stellten die Langener ei- 
nen der am stärksten vertretenen 
Vereine. 

Bei diesem Drei-Runden-Tur- 
nier konnte sich Brigitte Kröplin 
durch eine starke zweite und dritte 
Runde bis auf den vierten Platz 
vorschieben. Punktgleich mit dem 
Drittplazierten mußte sie sich nur 
der besseren Platzziffer des vor ihr 
liegenden Spielers beugen. 

Mit Dieter Hahn auf Rang 24 und 
Ingo Hamm auf Rang 32 wurde die 
geschlossene Mannschaflsleistung 
bestärkt. Besondere Beachtung 
verdient die Leistung von Chri- 

stine Jost. Obwohl sie erst zum 
zweiten Mal an einem offiziellen 
Turnier teilnahm, konnte sie sich 
auf Anhieb auf Rang 36 behaupten. 
Daß allerdings nicht nur die Spiel- 
stärke des Einzelnen entscheident 
für einen Erfolg ist, sondern auch 
ein wenig Kartenglück dazugehört, 
zeigte Klaus-Dieter Thielke. Nur 
eine Woche nach seinem guten Ab- 
schneiden bei der Deutschen Mei- 
sterschaft reichte es diesmal bei 
ihm nur für einen hinteren Platz. 
Punktgleich mit dem ersten Vor- 
sitzenden der „Knochenlosen", 
Joachim Evers, belegte er Platz 40. 

Nach diesen guten Ergebnissen 
sieht man bei den Langener Dop- 
pelkopfspielern hoffnungsvoll in 
die Zukunft. So werden die „Kno- 
chenlosen" auch am 31. März beim 
„Herkules-Pokal" in Kassel 
starten. 

Langen - Auf der Jahreshaupt- 
versammlung des Schachklub 
Langen wurde der alte Vorstand 
einstimmig entlastet und dieselben 
Mitglieder auch für das kommende 
Jahr in ihren Ressorts wiederge- 
wählt. Erster Vorsitzender Friedel 
Herth zeigte sich erfreut darüber, 
daß es Jugendleiter Andreas 
Schmidt gelungen ist, eine schlag- 
kräftige Jugendmannschaft zu bil- 
den, wobei Eike Brtickner und 
Thomas Schlapp bereits mit Erfolg 
in der zweiten Mannschaft mit- 
spielten. 

Begrüßt wurde der Vorschlag 
von Achim Ament, zukünftig 
Pfandflaschen und keine Einweg- 
flaschen und Dosen als Getränke 
anzubieten. 

Der neue Vorstand setzt sich fol- 
gendermaßen zusammen: erster 
Vorsitzender: Friedel Herth, zwei- 
ter Vorsitzender: Rainer Sallwey; 
Kassenwart: Kurt Michalzik, Tur- 
nierleiter: Peter König, Jugend- 
wart: Andreas Schmidt und Pres- 
sewart: Thomas Müller-Ali. 

Eine Spielerversammlung wird 
im Anschluß an die Punktspiel- 
runde im Jimi gesondert einteru- 
fen. 

Die Mitarbeiter 

in den Vereinen... 
...werden gebeten, nur noch 

maschinengeschriebene Mittei- 
lungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewährleistet, 
daß sich keine Druckfehler ein- 
schleichen oder aber Namen 
verstümmelt wiedergegeben 
werden. Außerdem die Bitte, ei- 
nen Zeilenabstand einzuhalten 
und die Blätter nicht beidseitig 
zu beschriften. Geben Sie mög- 
lichst bei allen Einsendungen 
zwecks Rückfragen eine Kon- 
taktadresse an. Die Redaktion 
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Ihr Leben war stets Opfer. 
Herr, gib ihr die ewige Ruh', 
und das ewige Licht leuchte ihr. 

Nach einem langen und erfüllten Leben entschlief am 23. März 
1990 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß- 
mutter und Tante 

Anna Jorka 
geb. Pankau 
im Alter von 90 Jahren. 
In Liebe und Danl<barkeit nehmen Abschied: 
Peter Meurer und Frau Gertrud geb. Jorka 
Lydia Seemann geb. Jorka 
Hans Jorka und Frau Hildegard geb. Baldus 
Enkel und Urenkel 
6070 Langen, Forstring 71 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. März 1990, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. Das Requiem ist am gleichen Tag um 18.30 Uhr in der 
katholischen Kirche Hl. Thomas von Aquin, Berliner Allee. 

Plötzlich und unerwartet entschlief unsere liebe Schwester, Schwägerin, 
Tante und Cousine 

Hildegard Zuber 

inn Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Emmi [\1uthspiel geb. Zuber 
Richard Zuber und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Bürgerstraße 17 

Die Trauerfeier ist am Donnerstag, dem 29. März 1990, um 15 Uhr in der 
Trauerhalle des Langener Friedhofs. 

Praxis Dr. N. Kades 
Bahnhofsanlage 7, 6070 Langen 

Wir sind im Urlaub 
vom 2. bis 20. April 1990 

Vertretungen: Praxis Dr. Hancke, Hr. Dr. Schreiber, Hr. 
Hr. Dr. Greifenstein, Hr. Dr. Streck, Fr. Dr. Köhl, 

Prof. Dr. Jork 
Hr. 

■werifli I Penster+TUrcn | 

Meine Fenster und 
meine Haustü*' 

Amtliche 

Bekanntmacliungen 

der Stadt Langen 

sollen mir 
Sicherheit 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Wo gibt 

öffentliche Bekanntmachung 
f.otr,: XII, Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung > Stadtver- 
crdnetenversammlung - 
Arn Donnerstag, dem 3.1990.20 
Uhr, findet die i3. öffentliche Sitzung 
dor Stadtverordnetenversammlung 
Im Stadtverordnetensitzun^ssaal des 
R:ithauses. Zimmer 140, Sudliche 
R'ngstraßeSO. statt. 

Tagesordnung 
TeilA 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordne- 
tunvorstehers 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Verbandsversammlung des Ab- 
Wasserverbandes Lanqen/Eaelsbach 
hier: Benennung eines Nachfolgers - 
Vertreter - 
(BE: Stv.-Vorsteher Weber 
4. Verbandsversammlung des Ab- 
vnsserverbandes Lanqen/Eaelsbach 
hier; Benennung eines Nachfolgers 
-2. Stellvertreter- 
(EE: Stv.-Vorsteher Weber) 
5. Personelle Besetzung der Kom- 
missionen 
hier: Benennung eines Nachfolgers in 
dor 
Sportkommission 
(eE: Stv.-Vorsteher Weber) 
6. Infokampagne zum Umweltschutz 
(BE: Stv. Sapper) 
V. S-Bahn Rhein-Main; 2. Baustufe/2. 
Giuabschnitt 
hier; Zusfttzlicher Zugang zum S- 
Bahnsteig 
(EE: Stv. Qerlach/Stv. Qottschlin; D^hnsteit ng) 
Q. S-Bahn Rhein-Main; 2. Baustufe/2 

Main; 2. Baustufe/ 

Bauabschnitt 
hier; Planfeststellungsverfahren nach 
§ 36 Bundesbahngesetz für die Be- 
soitigung der Bahnübergänge 
Sohnainweg (BÜ 11) und Leerweg 
(ßü 12)ln Langen 
lOE: Stv. Mayer) 
u. S-Bahn Rhein-Main; 2. Baustufe/2. 
Eiuabschnltt 

3seitiguna der Bahnübergänge 
Loerweg - hier: Unterführungsoau- 
v/erk 
(8E: Stv. Küppers) 
ia S-Bahn Rnein-I 
2. Bauabschnitt 
r^ahnübergang Schnainweg 
(6E: Stv. Mayer) 
11. Integrierte Verkehrsplanung 
(BE: Stv. Mayer) 
1 Neubau Jugendzentrum mit der 
Möglichkeit der Sportausübung im 
Norden der Stadt 
(DE: Stv. Mayer) 
1 n. Wochenmarkt an Samstagen 
hier: Prüfungsantrag der Fraktion der 
S?D vom 6.^90 
T<igesordnur>g II 
14. Abfallentsorgungskonzept 1989 
hisr: Vorstellung des Konzens 

(BE: Stv. Leonhardt) 
15. Patenschaften für Bdume und 
Sträucher 
(BE: Stv. Michels) 
16. Kindertaaesstätte „Nordend- 
straße" und Neubai Kindertages- 
stätte ..WestendstrfiBe" Ausstattung 
mit Solarenergiean'.age 
(BE: Stv. Sapper) 
17. Schwimmstadion Langen 
hier: Reparatur-und Erneuerungsar- 
beiten an der Wa' mwasseraufberei- 
tungsanlage 
(BS Stv. Gerlach) 
18. Vorschlag zur Ernennung einos 
Ortsgerichtsmitglieds 
(BE: Stv. Gerlach) 
19. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils 
TeilB 
(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 
20. Finanzangelegenheit 
hier: Aufnahme eines Darlehens 
21. Finanzangelegenheit 
hier: UmschuTdung von Darlehen 
22. Finanzangelegenheit 
hier: Bürgschaftsubernahme 
23. Grundstücksangelegenheit 
hier: Verkauf von Grundstücken 
24. Aktuelle Fragestunde des nichtöf- 
fentlichen Teils 
Langen, den 23. März 1990 
Karl Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten Im In- und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranaband - 60 
Ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen, mm-genau auf die 
Bruchpforte einstellbar. Oer 
mechanisch-aktive Vollschutz 
bei Lelstei^-, Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrOchen. 

SPRANZ GmbH, Pf. 9153, 7000 AA-U'kochen 
Platzvertretung und nächste Beratung: 

01. 27. 3. Sprendlingen, 15-16 
Drelelch-Drogerle Buch, Hauptstr. 43 

es o 
die r 

Ernst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103/4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
M0.-D0. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Besser bauen - 
schöner 
renovieren. 

Hauptgeschäftssteile 

in Langen 

Damistädter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Elbe-Dbst Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
AHlinder Xplcl, KInt« 1, 10 k| ifttt 
jMOfM 70+ DM 22.S0 
JmmmMOS/TO DM17.S0 Bnk««p 
iMrii Marie DM 1S.50 Rtter Bi 
BeMMDellcInn DM 11.50 Btfst«. 
Ci> Orane, M«re4 and «Rdera SntsR, Aplilihim art Data 
Grapatnin 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 29. Mlrz 1990 

DM 24.50 
DM 15.50 
DM 11.50 
DM 11.50 

14.00 Lengen Bahnhof 14.30 Egeivbach, ev. Kirche 

tATEjLITEM-TV « PAY-TV 
■k bis ZU 40 zusätzliche 

Fernsehprogramme 
* z. B. SAT I.RTLplus, 

PRO 7, TeleClub, 
Sportkanal 

★ Komplett-Service, inkl. 
Beratung + Montage 

★ Festpreis 
* auch Mietkauf oder 

Teilzhig. möglich 
Telefon (06074) 4 22 95 

— proKOMM Klaut Andrtat Nw« Hidlfln-^ 

SSG LANGEN 
Abt. Handball 

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 
der Abteilung Handball der Sport- und 
SSngergemelnschaft 1889 Langen e 
V, am Sonnt^, dem 22. April, un- 
10.30 Uhr im SSG-Freizeltcenter. An 

STELLENANGiBOTE 

der Rechten Wiese 
Tai 
1. 6egrü0una, Regularien 
2. Jahresberichte 
3. Bericht der Kassenrevisoren 
4. Aussprache über die Berichte 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahlen 
7. Anträge 

:ni 
'9' April 1990 dem 1. Vorsitzenden, UN 

Langen 
gen. 

6. Verschiedenes 
Anträge müssen bis spätestens 15. 
rieh Krippner, Bahnstraße 6. 6070 

en, in schriftlicher Form vorlle- 
Der Vorstand 

Im Weru-Fachbetrieb 
Sk ROLLADEN O 

chlerfl 
Maritisen • Eleirtroantriebe 

wir gaban Ihrar 
Zukunft ain Zuhauaa. 

t 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

GESCHÄFTLICHES 

Gutgehende Schnellreinigung 
Raum Rödermark kranltheitshalber zu verkaufen, Einarbeitung ge- 
währleistet. erforderliches Eigenkapital DM 50 000.- oder bei Sicher- 
heiten Mietkauf (Leasing). 
Anget>ote unter Chiffre 1693 an die LAZ. 

Matratzen Land 

6103 Griesheim Wilh.-Uusctiner-Str. 245 
06155/6 18 78 6073Egelsbacli Ä""'' 

öftnungszelten: Mo., DI., Do., Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

WAREN-, GELD-, 
SPIELAUTOMATEN 

mit AUFSTELU>LATZVERTRAaEN 
in Ihrem Wohnbereich abzugeben. 
Sehr hohe Rerxlite. auch als Bein 

.geeignet. 
Bitte Ihre Telefonnummer angeben. 

Chiffre B 362 

Neu: FRANKFURT - Alleriieiligenstr, 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen ab 89.- 
'""^'■Lattenroste ab 41.- 

■ Motorrahmen 799.- 

Angebot 1: „Teneriffa" moo 
Federkernmatratzen, 140/200 199.- 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" , 
10 cm Stiftlatex S/W Seite 399.- 
Angebot 3: Schlaraffia Tonnen- eoo 
taschenfederkernmatratzen, S/W Seite 099.- 
^le SondermaBe sind auf Bestellung lieferbar und vieles 
metir. 
Unsere Spltzenprelse sind selbstverwstflndlioti Mltnah- 
meprelsel 

Wir suctien 

Zeitungsausträger 
in Langen, Dreieich, Egelsbach 
für donnerstags. 
Wenn Sie interessiert sind, rufen 
Sie bitte unseren Vertriebsin- 
spektor Herrn Mechler, Telefon- 
Nr. 069/4 94 07 57 an. täglich 
Sa. und So. 
EQRO Direktwerbung GmbH 

Dach- 
Neu- *■ Um(i»ckuno/Sp«ngl»rart>«lten 
JUrgen Rinker <| 

BedachungsgeMlitchafI mbH 
NordatraS« 42. 5450 Hanau 

ntfersnzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaulnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/61070 

MITARBEITERIN 
für eine stundenweise Beschäftigung im Raum Egelsbach gesucht. 
Für einen bedeutenden Markenartikel sollen Sie Verkaufsförde- 
rungsmaBnahmen, bestehend aus Preisauszeichnung und Regal- 
Service, durchführen. Pkw und Telefon sind zur Durchführung der 
Tätigkeit erforderlich. Die Arbeltszeit kann nach Abstimmung mit uns 
frei eingeteilt werden. 
Wirerbitten Ihre Kurzbewerbung mit Telefon-Nr. unter Chiffre W 617 

llan^encrÄftun^ 

■ ■■•■ aiiiiuiiiiBiin 

l^n^enerBtung 

EGELSBACHER NÄCHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜB LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

'StZlQ 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 26 94.Jahrgang Freitag, 30. März 1990 Einzelpreis 1DM D4449B. 

kommen. 
Pflanzen und Blumen sind seit 15 Jahren ein fester Bestandteil des Langener Wochenmarktes. Die Auswahl ist 
«"ß- Foto: rt 

Langener Einrichtung^ hat Geburtstag 

Seit 15 Jahren gibt es den Langener Wochenmarkt auf dem Jahnplatz 

Eine groBe Auswahl an Salat- und QemUsesorten läBt die Verbraucher immer wieder gern zum Wochenmarkt 
Foto: rt 

Zeitungsträger/innen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

lÜBn^cncrÄ'tuncf 
ECELSBAOIER NACHRiaiTEN AMTSVERKONDIGUNOSDLATT FOR langen UNI) eOELSRACII 

Rrdsktloft 
«21012 
«21011 

0) 
HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

!-S<- 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PosticiKahl u. Wohnort 

£an0ena2atungp 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Langen - Eine Langener Ein- 
richtung feiert in Kürze Geburts- 
tag. Es ist kein „echtes" Jubiläum, 
aber dennoch beachtenswert: Der 
Wochenmarirt auf dem Jahnplatz 
wird am 11. April, auf den Tag ge- 
nau, 15'Jahre alt. 

Allein diese Zeitspanne des Be- 
stehens beweist den Erfolg des 
Marktes. Zufrieden sind nicht nur 
die Händler, sondern auch die 
Kunden. Zwar knüpft das Feilbie- 
ten von Waren unter freiem Him- 
mel an eine alte Langener Tradi- 
tion an, doch verzeichnete diese 
Art des Handels bei weitem nicht 
immer den Zuspruch, den er heute 
allenthalben findet. 

Im Jahre 1812, so weist es die 
Chronik aus, erhielt der „Flecken" 
Langen von Großherzog Ludwig I, 
die Erlaubnis, zweimal jährlich 
Markt zu halten, einmal im Früh- 
jahr und einmal im Herbst. Krä- 
mer und Viehhändler boten nun 
ihre Waren auf dem Kirchplatz und 

Tanzturnier 

für Amateure 
Langen - Am Samstag, 7. April, 

veranstaltet der Tknzclub Blau- 
Gold Langen ein Amateur-Tanz- 
turnier ab 13.30 Uhr in der Stadt- 
halle. Zuerst startet die C-Klasse 
Latein, ab 15 Uhr tanzt die C- 
Klasse Standard und ab 16.30 Uhr 
die B-Klasse Standard. 

2u diesem Turnier sind Paare 
aus der ganzen Bundesrepublik ge- 
meldet. Es werden gute Leistun- 
gen und spannende Endrunden- 
kämpfe erwartet. Tumierpaare des 
TC-Blau-Gold Langen werden 
auch am Start sein. 

Zu dem IVimier lädt „Blau- 
Gtold" alle T^nzfreunde herzlich 
ein. Der Eintritt ist fi-ei, die Klei- 
dung zwanglos. 

Lehrgang im 

Pfirsich-Schnitt 
Langen - Einen Pfirsich- 

Schnittlehrgang veranstaltet der 
Obst- und Gartenbauverein am 
Samstag, 7. April, im Erlen. TVeff- 
Punkt ist um 15 Uhr am Vereins- 
haus der Vogelliebhaber. Plach- 
Warte des CXJV stehen für Schnit- 
tanleitungen zur Verfügung. 

Da die Tfeilnehmer den Baum- 
Schnitt üben sollen, wird empfoh- 
len, geeignetes Werkzeug - Ast- 
luid Gartenscheren sowie Baumsä- 
gen - mitzubringen. 

auf dem Lutherplatz an. 
Nach dem Krieg entsann man 

sich wieder des Freilufthandels 
und veranstaltete Wochenmärkte, 
zunächst mit zunehmend geringe- 
rem Erfolg. Gegen Ende der fünf- 
ziger Jahre sank das Interesse so, 
daß das wöchentliche Markttrei- 
ben eingestellt wurde. Die Ein- 
kaufsgewohnheiten des rasch 
wachsenden Wirtschaflswunders - 
Supermärkte, Großhandel, Kauf- 
häuser und so weiter - verdrängten 
zunehmend den Markthandel. 

Es sollte nahezu fünfzehn Jahre 
dauern, bis wieder Stimmen laut 
wurden, die einen Wochenmarkt 
als Einkaufs- und auch Kommu- 
nikationsmöglichkeit forderten. 
Doch waren es zunächst nur die 
Bürger, beziehungsweise die 
Stadtverordneten, die dies 
wünschten, denn die Langener Le- 
bensmittelhändler, Obst-, Ge- 
müse-, Blumenhändler und Gärt- 
ner, die befragt wurden, ob sie sich 

an einem Wochenmarkt beteiligen 
wollten, signalisierten Ablehnung. 
Lediglich drei Gewerbetreibende 
hielten das für eine gute Idee. Das 
waren zu wenig, um einen Markt 
zu betreiben. 

Erst eine überregionale Anzeige- 
naktion brachte den gewünschten 
Erfolg. Im Oktober 1974 stand 
schließlich fest, daß in Langen wie- 
der ein Wochenmarkt eingerichtet 
werden könnte, 30 Bewerbungen 
waren eingegangen. 

Als Markttage wurden Dien.stag 
und Freitag festgelegt. An ihnen 
sollte in der Zeit zwischen 8 und 13 
Uhr Markt auf dem Jahnplatz sein. 
Der ehemalige „Marktplatz", der 
Lutherplatz war mittlerweile zum 
Verkehrsknotenpunkt geworden 
und damit für diesen Zweck nicht 
mehr nutzbar. Im März des Jahres 
1975 beschloß schließlich die 
Stadtverordnetnenversammlung 
die Marktsatzung und die Gebüh- 
renordnung. Die Eröffnung war 

Erdgas Avird teurer 

Stadtwerke heben Arbeitspreise an 
Langen - Vom 1. April dieses 

Jahreas an werden die Arbeits- 
preise für Erdgas in Langen 
und Egelsb^ch um 0,4 Pfennig 
je Kilowattstunde angehoben. 
Die Grundpreise bleiben dage- 
gen unverändert. Dies beschloß 
jetzt der Aufsichtsrat der Stadt- 
werke Langen GmbH. 

Ausgangsbasis für die Preis- 
änderung sei die Verteuerung 
der Erdgasbezugsspreise durch 
den Lieferanten, <üe Südhessi- 
sche Gas und Wasser AG. 
Grundlage hierzu bildeten die 
Preisentwicklung des leichten 
Heizöles und des tariflichen 
Monatslohnes, die zum L April 
1990 beträchtlich angestiegen 
seien. 

Für die Erdgaspreisbildung 
auf der Bezugsseite wird das 
arithmetische Mittel der letzten 
sechs Monatsnotierungen von 
leichtem Heizöl mit einer drei- 
monatigen Zwischenfrist zu- 
grunde gelegt. Die ölnotierun- 
gen haben sich vom 1. Oktoiaer 
1989 mnit 35,53 Pfermig pro Li- 
ter zum 1. April 1990 auf 40,71 
Pfermig pro Liter nach oben 
verändert, was einem Anstieg 
von 5,18 Fl'ennig/Liter oder 14,6 
Prozent entspricht. „In diesem 

Umfang verteuern sich auch die 
Erdgasiaezugskosten der Stadt- 
werke, die vom Unternehmen 
alleine nicht aufgefangen wer- 
den können, sondern teilweise 
an die Kunden weitergegeben 
werden müssen", wie es in ei- 
ner Mitteilung des Versor- 
gungsuntemehmens heißt. 

Mit der Erhöhung der Ver- 
kaufspreise um 0,4 Pfennig pro 
Kilowattstunde (kW/h) laeträgt 
in der Hauptkundengruppe der 
Erdgasvollversorger der Ar- 
beitspreis jetzt 3,90 Pfennig/ 
kWh bei einem Monatsgrund- 
preis von 20 Mark. Bei einer 
Jahresabnahme von 40 000 
kWh ergibt sich ein Durch- 
schnittspreis von 4,50 Pfennig/ 
kWh, was gegenüber dem jetzi- 
gen Preisstand eine durch- 
schnittliche Erhöhung um zehn 
Prozent bedeutet. 

Stadtwerke-Direktor Hein- 
rich Bettelhäuser erlkäuterte 
hierzu: „Die ab 1. April höheren 
Arbeitspreise kann der Kunde 
durch energiebewußtes Heizen 
kompensieren. Mit den niedri- 
gen Grundpreisen werden zu- 
dem die Festkosten für den 
Kunden möglichst gering ge- 
halten." 

dann am 11. April 1975. 
21 Händler, vier aus Langen, die 

übrigen aus Lorsch, Groß-Gerau, 
Trebur, Groß-Zimmer, Pfungstadt, 
Hainstadt und Schwanheim hatten 
damals ihre Stände auf dem Jahn- 
platz aufgebaut. Heute sind es 26. 
Zwölf Stände bieten Lebensmittel 
feil, an zwei Ständen gibt es Pflan- 
zen, an neun Textilien, und drei 
Anbieter verkaufen Leder- und 
Haushaltswaren. 

SPD besichtigt 

Gefahrenpunkt 
Langen - Zu einer Ortsbesichti- 

gung trifft sich die Langener SPD 
am Montag, dem 2. April, um 16.30 
Uhr, an der Pittlerstrsiße/ Ecke 
Triflstraße. Dort hat sich ein Ge- 
fahrenpunkt gebildet. Anwohner 
haben sich mit einer Unterschrif- 
tenaktion an Magistrat und Stadt- 
verordnetenversammlung ge- 
wandt und um Abhilfe gebeten, 
die durch verschiedene verkehrs- 
lenkende Maßnahmen erreicht 
werden soll. Die Sozialdemokraten 
wollen sich durch die Ortsbege- 
hung ein genaues Bild verschaffen, 
um entsprechend tätig werden zzu 
können. 

Frisches Obst aus dem (n- und Ausland, immer knackig und appetitanre- 
gend, ist ein Dauerbrenner auf dem Langener Wochenmarkt. Foto: rt 

Mehr Verkehr befürchtet 

rund um „Gabelsberger" 

Anwohner gegen Schheßimg von Bahnübergängen 

Langen (sor) - Anwohner von 
Garten-, Feld- und Gabelsberger- 
straße wenden sich gegen die von 
der Stadt beabsichtigte Schließung 
der Bahnübergänge Leerweg und 
Schnainweg. Vorgesehen ist, im 
Zuge des S-Bahn-Baus den Über- 
gang Leerweg durch eine Unter- 
tunnelung zu ersetzen und iaeim 
Schnainweg eine Verbindung 
durch eine Brücke herzustellen. 

Sowohl Unter- als auch Über- 
führung sind so dimensioniert, daß 
Personen- und Lastkraftwagen 
verkehren können. Laut Baube- 
schreibung handelt es sich in bei- 
den Fällen um „Straßen öffentli- 
chen Charakters", also um Straßen 
für den öffentlichen Verkehr. Mit 
den Bauarbeiten soll im Jahre 1992 
begonnen werden. Die Fertigstell- 
tung ist für 1994 vorgesehen. 

Zahlreiche Anwohner von Gar- 
ten-, Feld- und Gabelsbergerstraße 
befürchten, daß durch den Tunnel 
und über die Brücke eine Blechla- 
wine aus dem Industriegebiet in 
ihre sowieso schon überlasteten 
Wohngebiete rollt. Zur Zeit wird 
diese Blechlawine noch durch die 
häufig geschlossenen Bahnschran- 
ken maßgeblich abgebremst. 

„Sind bis zur Übergabe der ge- 
planten neuen Verbindungen zum 
Neurott keine neuen Straßen ge- 
baut, dann bedeutet das für uns 
noch mehr Lärm, noch mehr Ab- 
gase, noch mehr Verkehr, eine zu- 
nehmende Verkehrsgefährdung 
und noch weniger Lebensquali- 
tät", heißt es in einem von der In- 
teressengemeinschaft Gabelsber- 
ger StraBe verfaßten Schreiben. 

Die Interessengemeinschaft hat in- 
zwischen 480 Einsprüche von An- 
wohnern gesammelt und sie der 
Stadt Langen übergeben. 

In diesen Einwendungen ist von 
gesundheitsgefährdenden Ausma- 
ßen durch Abgase und Lärm die 
Rede. Außerdem befürchten die 
Anwohner eine Wertminderung 
ihrer Immmobilien, wenn durch 
die neuen Verkehrsanbidungen 
noch mehr Autos an ihren Haustü- 
ren vorbeifahren. 

Eine Öffnung beider Verkehrs- 
wege erscheint den Anwohnern 
nur sinnvoll, wenn die Nordumge- 
hung zur Abwicklung des Durch- 
gangsverkehrs und zum reibungs- 
losen Abfluß des Berufsverkehrs 
aus dem Industriegebiet vorhan- 
den ist. 
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Johannes Georg Görg 

feiert 75. Geburtstag 

Langen - Am Montag, dem 2. 
April 1990, kann der bekannte 
Langener Architekt und Künst- 
ler, Johannes Georg Görg, sei- 
nen 75, Geburtstag feiern. 

Johannes G. Görg wurde 1915 
in Langen geboren. Nach 
Schulbesuch und Maurerlehre 
absoliverte er ein Bauinge- 
nieur-Studium in Offenbach 
und Darmstadt. Der Zeit ent- 
sprechend wurde er anschlie- 
ßend zum Arbeitsdienst ver- 
pflichtet und war dann bei der 
Pleichsautobahn tätig. Während 
des Krieges wurde er zum Mili- 
tär eingezogen, verwundet und 
geriet in Kriegsgefangenschaft. 
Nach 1946 war er zunächst bei 
einer amerikanischen Baulei- 
tung tätig und arbeitete dann 
als freier Mitarbeiter bei nam- 
haften Architekturbüros in Ber- 
lin, FYankfurt und Darmstadt. 
Es folgten einige Jahre bei der 
Deutschen Bundesbahn, ene er 
zum Bauamt der Stadt Langen 
kam, wo er bis zum Erreichen 
der Altersgrenze tätig war. 

Schon in früher Jugend 
zeigte sich sein Talent zum 
Zeichnen und Malen, das er als 
Autodidakt neben seiner Be- 
rufstätigkeit während seines 
ganzen Lebens weiterentwik- 
kelte und immer wieder durch 
neue Werke in den unterschied- 
lichsten Techniken unter Be- 
weis stellte. 

Besonders bekannt sind seine 
Federzeichnungen, in denen 
idyllische Winkel der Langener 

Altstadt, aber auch moderne 
Bauwerke dargestellt sind. Ei- 
nige dieser Arbeiten haben 
mittlerweile dokumentarischen 
Wert, da sie historische Bauten 
zeigen, die dem Bauboom und 
dem Straßenverkehr weichen 
mußten. Seine Federzeichnun- 
gen, die durch Reproduktionen 
weite Verbreitung gefunden ha- 
ben und die unter anderem auf 
Postkarten, Kalendern und Ge- 
schenkartikeln abgebildet sind 
sowie zahlreiche Bücher und 
Broschüren zieren, haben die 
Stadt Langen weit über ihre 
Grenzen hinaus bekannt ge- 
macht, Auch in den Nachbarge- 
meinden und in der näheren 
und weiteren Umgebung war 
der Künstler mit Feder und 
Pinsel tätig und hat so manches 
Sehenswerte auf Papier und 
Leinwand gebannt. 

Weniger bekannt als seine 
Zeichnungen, doch nicht min- 
der reizvoll und interessant, 
sind seine Blumenbilder und 
Landschaflsdarstellungen in 
Aquarell und öl. Auch seine 
großformatigen Bühnenbilder 
sollten nicht unerwähnt blei- 
ben. 

Eine Auswahl seiner Bilder 
war zuletzt um die Jahres- 
wende 1980/81 im neuen Rat- 
haus zu sehen. Diese Ausstel- 
lung, die einen Querschnitt 
durch das reiche künstlerische 
Schaffen von Johannes G. Görg 
zeigte, fand bei den zahlreichen 
Besuchern großen Anklang. 

Der neue Vorstand der Langener FDP (von linke) Willi Maurus, Dr. Axel VOIIIng, Ulrich Krippner, Dieter Bahr, Roland 
Kirchner, Dieter Rebscher, Olaf Dirlam und QQnttier Krumm. Foto; ast 

Den Schock gut überwunden 

FDP auch außerhalb des Parlamentes politisch präsent 

Sakrales Tanzen 

für Frauen 
Langen - Sakrales Tänzen für 

Frauen ist jeden Dienstag, 10 Uhr, 
im Pfarrsaal der St.-Albertus-Ma- 
^us-Gemeinde. 

Stammtisch 

der Stenojugend 
Langen - Zu ihrem Steno- 

Stammtisch lädt die Jugendgruppe 
alle Mitglieder des Stenografen- 
vereins,' Freunde, Verwandte, Be- 
kannte und Gönner für Freitag, 30 
März ein. Treffpunkt ist um 20.30 
Uhr an der Adolf-Reichwein- 
Schule. „Selbstverständlich sind 
hier auch die nicht mehr ganz so 
aktiven Schreiber und alle, die ein- 
fach mal wieder in lockerer Runde 
plaudern wollen, gern gesehen", 
heißt es in einer Mitteilung der Ju- 
gendgruppe. 

Orchesterverein 

spielt in Kirche 
Langen - Der Orchesterverein 

Langen/Egelsbach veranstaltet am 
Sonntag, 29. April, um 17 Uhr ein 
Kirchenkonzert in der Langener 
Stadtkirche. Es werden unter an- 
derem Werke von Händel, Purcell, 
di Lasso und Huggens auf dem 
Programm stehen. Der Orchester- 
verein würde sich über zahlreiche 
Zuhörer freuen. 

Das nächste Konzert des Orche- 
stervereins mit amerikanischen 
Gäste n fmdet am 27. August um 20 
Uhr mit der Rochester Parks Band, 
New York, in der Stadthalle statt. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Donnerstag, dem 5. April, um 
16,30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz, Es sollen der Auflug im 
Mai und die 80-Jahr-Feier bespro- 
chen werden. 

Langen (ast) - „Ich habe keine 
Sorge um die Zukunft der Lan- 
gener Freien Demokraten, wenn 
ich mir die Aktivitäten des vergan- 
genen Jahres und die zukünftigen 
Pläne betrachte. Ich sehe, daß die 
Langener FDP den Schock des 
Ausfalls bei den Kommunalwah- 
len gut überwunden hat," Diese lo- 
benden Worte für das Engagement 
der Parteifreunde fand der stell- 
vertretende Kreisverbandsvorsit- 
zende Wolfgang Bieneck auf der 
Jahreshauptversammlung der 
Freien Demokraten am vergange- 
nen Freitag, nachdem er den Re- 
chenschaftsbericht des Ortsver- 
bandsvorsitzenden Dieter Bahr 
vernahm. 

Neben der Neuwahl des Vor- 
standes, die den Vorsitzenden Die- 
ter Bahr und seine Stellvertreter 
Roland Kirchner und Dr. Axel Völ- 
ling bestätigte, standen die Aktivi- 
täten des Orts Verbandes im Vor- 
dergrund der Diskussion. Die Kon- 
tinuität der politischen Präsenz der 
FDP im Langener Stadtbild, mein- 
ten die Anwesenden einhellig, 
müsse erhalten bleiben, trotz oder 
gerade wegen der fehlenden Ver- 
tretung im Parlament. 

Dieser Wunsch sei mit einigen 
Schwierigkeiten verbunden, so der 
Vorsitzende: Der Vorstand habe in 
der Vergangenheit keinen Ein- 
blick in Drucksachen der Stadt 
Langen erhalten, unentbehrlich 
für die Diskussion aktueller The- 
men, Hier habe sich jedoch eine 
Lösung fmden lassen. In Zukunft 
werde es Informationsgespräche 
mit dem Stadtverordnetenvorste- 
her geben. 

Trotz dieser Schwierigkeiten 
habe die Langener FDP, so der 
stellvertretende Kreisverbands- 
vorsitzende Bieneck, es geschafft, 
„die Themen aufzugreifen, die den 
Bürgern unter den Fingern bren- 
nen". Hierbei boten die regelmäßig 
veranstalteten Frühschoppen mit 
Themenschwerpunkten wie zum 
Beispiel Baugebiet Belzbom, DDR 
und Übersiedler sowie Industrie- 
gebiet die Gelegenheit, das „Ohr 
am Bürger" (Roland Kirchner) zu 
haben. Diese in lockerer Atmo- 
sphäre stattfmdenden Diskussio- 
nen haben sich laut Dr. Völling als 
außerordentlich erfolgreich erwie- 
sen. 

Eine andere Schiene des Dialogs 
ist die Organisation von Politiker- 

gesprächen. Der nächste geladene 
Referent wird Dieter Julius Cro- 
nenberg, Mitglied des FDP-FVakti- 
onsvorstands und Vizepräsident 
des Bundestages, sein. Er wird mit 
Bürgern und FDP-Mitgliedern am 
Samstag, 31. März, um 15 Uhr, im 
Langener Hof über das Thema 
„Soziale Sicherheit - unfmanzier- 
bar für den Mittelstand?" diskutie- 
ren. 

Mit dem Thema Verkehrsberu- 
higung will sich die FDP in Zu- 
kunft verstärkt beschäftigen, so 
Dr. Völling. Dies sei schon lange 
ein Anliegen der FDP, die auch 
Verständnis für die Sorgen der An- 
wohner der Gabelsbergerstraße 
zeige. „Wir schrecken auch vor 
Einbahnstraßenregelungen nicht 
zurück", so Kirchner, „um die Ver- 
kehrsbedingungen in der Innen- 
stadt zu verbessern". 

Den Vorstand stellen neben dem 
einstimmig gewählten Vorsitzen- 
den Dieter Bahr und seinen Stell- 
vertretern Dr. Axel Völling und 
Roland Kirchner folgende Mitglie- 
der: Willi Maurus, Schatzmeister, 
sowie die Beisitzer Olaf Dirlam, 
Günther Krumm, Dieter Rebscher 
und Ulrich Krippner. 

80. Geburtstag Jahrgang 1917/18 
Langen - Ihren 80. Geburtstag 

feiert am Sonntag, dem 1. April, 
Johanna Hombach in der Mörfel- 
der Landstraße 7, Herzlichen 
Glückwunsch! 

Langen - Die nächste Zusam- 
menkunft ist am Mittwoch, dem 4. 
April, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

90. Geburtstag Jahrg^g 1918/19 T.anar»n _ TWr TanrtTQnö fHfTT 
Langen - Ihren 90. Geburtstag 

feiert Gertrud Reinhold in der 
Südlichen Ringstraße 153 am 
Samstag, dem 31. März 1990. Herz- 
lichen Glückwunsch! 

Ballaganhinwei* Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma Klepper Sctiuhe, Bahnstr. 15, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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Langen - Der Jahrgang trifft sich 
am Donnerstag, dem 5, April, ab 18 
Uhr in der Gaststätte „Zum TYepp- 
chen". 

Der neue Vorstand der SSQ Langen (von links, hintere Reihe): Heinz Kretschmann, Erich Rang, Friede! Vollhardt 
(alle BauausschuB), Heinz Spengler, Joachim Krüger (beide stellvertretende Vorsitzende), Uwe Linder (Beisitzer), 
Ingrid Rang (Rechnerin) und Hans Qreifensteln (Beisitzer). Vorne; Erhard Fieber (Kasslerer), QertI Kroh (Beisitzer), 
Elke Steitz (SchriftfOhrerin), Wolfgang Steitz (Vorsitzender) und Christa Vollhardt (Geschaftsiahrerin). Foto: sor 

Wolfgang Steitz jetzt an der Spitze 

SSG mit neuem Vorsitzenden / Vorgänger Kunz blickte auf Erfolge zurück 

Langen - Der größte Verein Lan- 
gens und einer der größten Hes- 
sens, die Sport- und Sänger-Ge- 
meinschaft 1889 Langen (SSG), 
hat einen neuen Vorsitzenden: 
Wolfgang Steitz, bisher stellvertre- 
tender Vorsitzender, wurde in der 
Jahreshauptversammlung an die 
Spitze des Vereins gewählt. „Zehn 
Jahre aktive Vorstandsarbeit sif-a 
genug, jetzt sollen jüngere Leute 
weitermachen", so die deutliche 
Aussage des bisherigen Vorsitzen- 
den, Heribert Kunz. 

In seiner Abschiedsrede erin- 
nerte Kunz noch einmal an die ver- 
gangenen zehn Jahre, woiaei er in 
den letzten acht Jahren als erster 
Vorsitzender fungierte. Während 
dieser Zeit wurde so manche Bau- 
maSnahme durchgezogen; so zum 
Beispiel der Umbau des Clubhau- 
ses, die Erneuerungen an den Ke- 
gelbahnen und der Bau der Kunst- 
stoffanlage im vergangenen Jahr. 
Aber auch das Jubiläumqahr 1989 
ließ Kunz noch einmal Revue pas- 
sieren mit den herausragenden Er- 
eignissen, wie Geburtstagsfeier im 

März und das großartige Konzert 
der Gesangsabteilung mit der Auf- 
führung des Oratoriums „Die Jah- 
reszeiten" als Höhepunkt des Jubi- 
läumsjahres. 

A'ich die sportlichen Aktivitäten 
ir. vergangenen Jahr konnten sich 
sehen lassen. Der rund 2 800 Mit- 
glieder starke Verein kann daliei, 
so die Ausführungen des stellver- 
tretenden Vorsitzenden Heinz 
Spengler, auf große Erfolge zu- 
rückbhcken. So erreichten die Mit- 
glieder der zehn Sportabteilungen 
24 Kreis- und 16 Bezirksmeisterti- 
tel, fünf hessische Meisterschaften, 
eine deutsche Meisterschaft und 
eine deutsche Juniorenmeister- 
schaft. 

Zum neuen ersten Vorsitzenden 
wählten darm die anwesenden 
rund 120 Mitglieder im Beisein von 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber, dem designierten Bürger- 
meister Dieter Pitthan sowie weite- 
ren Fraktionsmitgliedem von 
CDU, SPD und FWG-NEV Wolf- 
gang Steitz zum neuen Vorsitzen- 

den des Vereins. Der weitere Vor- 
stand hat folgendes Aussehen: Joa- 
chim Krüger, Manfred Krüger und 
Heinz Spengler wurden einstim- 
mig zu stellvertretenden Vorsit- 
zenden gewählt; Rechner sind Er- 
hard Fieber, Ingrid Rang und 
Adam Steitz. Zu Schriftführerin- 
neh wurden ernannt: Christa Go- 
lomiaowski und Elke Steitz. Im 
BauausschuB tätig sein werden für 
die nächsten zwei Jahre Heinz 
Kretschmann, Erich Rang und 
Friedel Vollhardt. Weitere Beisit- 
zer sind Hans Greifer^tein, Gerti 
Kroh, Uwe Linder und Hans Wun- 
derlich. 

Die Revisoren wurden auch neu 
gewählt. Aus der Faustballabtei- 
lung übernehmen dieses Amt 
Heinrich Kunz und Ewald Lange. 
Weiterhin die Geschäftsführung 
inne hat in bewährter Weise Chri- 
sta VoUhardt. 

Als erste Amtshandlung über- 
reichte Wolfang Steitz seinem Vor- 
gänger ein Präsent in Anerken- 
nung seiner aufopferungsvollen 
Tätigkeit. Auch der Gattin des 

CDA feiert 

15jähriges 
Langen - Die Sozialaus- 

schüsse der Christlich-Demo- 
kratischen Arbeitnehmerschaft 
in Langen (CDA) feiern das 
15jährige Bestehen ihres Orts- 
verbandes am Donnerstag, 5. 
April, 19.30 Uhr, im Natur- 
freundehaus, Am Oberen Stei- 
iserg. Die Festrede hält Landes- 
vorsitzender Georg Badeck, 
Der Langener CDA-Vorsit- 
zende Josef Heger blickt auf die 
Arbeit des Ortsverbandes zu- 
rück. 

„Des Kaisers 

neue Kleider" 
Langen - Für Kinder ab drei 

Jahren spielt das Lille Kartofler Fi- 
gurentheater von Matthias Kuchta 
am Montag, 23. April, 15 Uhr, im 
Kleinen Saal der Langener Stadt- 
halle. Gezeigt wird das Puppen- 
spiel „Des Kaisers neue Kleider" 
nach Hans Christian Andersen. 

Das Spiel ist ein offenes Puppen- 
spiel mit weichen, fast lebensgro- 
ßen Tbxtilfiguren, sozusagen ein- 
fach ein großes, weiches, anfaßba- 
res Bilderbuch, das von einem 
Spieler zum Leben erweckt wird. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab drei 
Jahren geeignet ist, kosten vier 
Mark und sind erhältlich im Reise- 
büro am Rathaus, Telefon 20 31 45. 
Es empfiehlt sich, die Karten wie- 
der im Vorverkauf zu erwerben. 
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scheidenden ersten Vorsitzenden, 
Else Kunz, wurde ein Blumenprä- 
sent übergeben. 

In seiner Antrittsrede ging de 
neue Vorsitzende auch auf die an- 
stehenden Probleme ein. So werde 
man mit Unterstützung der Stadt 
einen Erweiterungsbau am Club- 
haus in Angriff nehmen, um der 
Geschäftsführung genügend Platz 
für EDV-Anlagen und Bespre- 
chungen einzuräumen. Ein Stuhl- 
lager schließt sich diesem Bau an. 
In der Planung vorgesehen ist auch 
ein Behinderten-WC, Darüber hin- 
aus will die SSG in diesem Jahr die 
KunststofTanlage gebührend ein- 
weihen, Am Freitag, 8, Juni, soll 
dabei auch reichlich sportliche 
Prominenz in Langen dateisein, 

„Natürlich bin ich mir darüber 
im klaren, daß ich an meinen Vor- 
gängern gemessen werde. Nun, ich 
stelle mich dieser Aufgabe und 
hoffe, Ihren untj meinen Ansprü- 
chen dabei gerecht zu werden", 
meinte Wolfgang Steitz abschlie- 
ßend. , 

„Wo" ist wichtig 
Langen - Bei einem Unfall auf 

dem Arbeitsweg kommt es oft dar- 
auf an, wo der Arijeitnehmer ver- 
unglückte. Das „Wo" nämlich ent- 
scheidet, ob gesetzliche Unfallver- 
sicherung oder Krankenkasse die 
Kosten tragen. 

Manuel Kinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen schildert dies am 
Beispiel eines Arbeitnehmers, der 
auf dem Weg zur Arbeit in die Glas- 
scheibe seiner Haustür stürzt. Ver- 
letzt er sich innerhalb des Hauses, 
ist dies ein Unfall im nicht versi- 
cherten häuslichen Bereich. 

Stürzt er durch die Scheibe und 
verletzt sich draußen, tritt die ge- 
setzliche Unfallversicherung ein, 
die Berufsgenossenschaft. Trost 
für den Arbeitnehmer - er bleibt 
nicht auf den Kosten sitzen, ein 
Träger der gesetzlichen Sozialver- 
sicherung zahlt auf jeden F^l. 

Blitzeinhnich 

in Uhrenladen 
Langen - Damen- und Her- 

renarmbanduhren im Wert von 
rund 26 000 Mark erbeuteten 
unbekannte Täter l)ei einem 
Blitzeinbruch in ein Uhrenge- 
schäft an der Friedrichstraße in 
der Nacht zum Freitag. Die Ein- 
brecher hatten an dem Schau- 
fenster den heruntergelassenen 
Rolladen aus der Verankerung 
gerissen und anschließend die 
Schaufensterscheibe zertrüm- 
mert, wie die Polizei mitteilt. 
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RUND UM DEN 
VitrröbTtobruoDtm 

Neues (Quartal 
(rt) - Morgen geht das ente 

(Quartal des neuen Jahre bereits 
zu Ende. Drei Monate haben wir 
schon hinter uns, und können es 
kaum glauben. Die Zeit rennt 
nur so dahin. Dabei sind die 
Tage, Wochen und Monate doch 
gar nicht kürzer geworden als 
früher. Noch immer hat eine 
Stunde sechzig Minuten. Es 
kommt uns eben nur so vor, als 
ob die Zeit rasen würde. 

Offenbar hängt es auch mit 
dem Alter zusammen, denn Kin- 
dern kommt es auch heute noch 
wie eine Ewigkeit vor, wenn sie 
auf die nächsten großen Ferien 
warten. 

Sicher liegt es auch an dem 
Überangebot von Abwechslun- 
gen, die den Menschen von heute 
geboten werden. Da sind die täg- 
lichen Stunden vor dem Femseh- 
schirm, die uns nicht nur die Er- 
eignisse aus aller Welt topaktuell 
in die Wohnstube bringen, son- 
dern auch das große Angebot 
vielfältigster Unterhaltung. Gab 
es anfangs nur ein einziges Pro- 
gramm, das später durch das 
zweite und die dritten ergänzt 
wurde, so haben die bereits „ Ver- 
kabelten" schon eine gewisse 
Mühe, sich ihr Tages- und 
Abendprogramm zusammenzu- 
stellen, weil sie oft nicht wissen, 
wo sie anfangen und wo sie auf- 
hören sollen. Da vergeht freilich 
die Zeit wie im Flug. 

Doch nicht nur im „Heim- 
kino", sondern auch sonst wird 
vieles geboten. Kaum ein Tag 
ohne eine Veranstaltung und ein 
riesiges Angebot, um seine Frei- 
zeit mehr oder weniger sinnvoll 
zu verbringen. Woher soll man 
da die Zeit nehmen, um über die 
Runden zu kommen, ohne etwas 
wichtiges zu versäumend 

Seit letztem Wochenende sind 
die Tage zumindest optisch um 
eine Stunde verlängert worden, 
weil die Uhren verstellt wurden. 
So ist es eine Stunde länger hell 
und täuscht uns vor, mehr Zeit 
zu haben. Wir sollten dies nutzen 
und uns den Tag besser einteilen. 
Dennoch werden wir sehr bald, 
viel zu bald, feststellen müssen, 
daß wir schon in die zweite Jah- 
reshälfte kommen. Feststellen 
können wir's, aber ändern nicht. 
Das ist eben der Lauf der Welt 
und der Zeit, tröstet sich 
Ihr Tobias 

Aufgeklärter 

Indie-Pop 

Langen - Die Langener Band 
„T-Bone of a baby" gibt ihr erstes 
Konzert am Samstag, 31. März, 20 
Uhr, im ehemaligen Jugendcaf^ an 
der Zimmerstraße. Im Beipro- 
gramm treten die „Sturdy Oaks" 
auf, „Beide Bands bieten aufge- 
klärten, geläuterten Indie-Pop für 
Herz und Hirn", wie es in der Vor- 
ankündigung heißt. 
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Lotto in der Langener Zeitung 

i Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
I Die Spielregeln: Schreiijen Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
E ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
I Buchstah)en ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, | 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

[ 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
i 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
[ 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 

1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

[ Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, Gewinn- | 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
: Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetrofTen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei § 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 
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Bezug 8Uf Glaskunst nimmt Langen eine besondere Stellung 
ein. Erst vor kurzem wurde die zweite Abteilung des Museums für zeitge- 
nössische Qlaskunst im Alten Rathaus eröMnet, und bei der vorangegan- 
genen Feier in der Stadthalle war aus Expertenmund zu hören, daB es ein 
Museum dieser Art nirgendwo in der ganzen Welt gibt. Um die Qlaskunst 
populärer zu machen, kam der städtischen Kulturabteilung die Idee eines 
Wettbewerbs unter dem Motto „Kreativ gestaltete Flaschen". Am kom- 
menden Sonntag von 10 bis 12 Uhr besteht die Möglichkeit, derartige 
„Kunstwerke" ins Rennen um den „Preis der Originalität" Im Alten Rat- 
haus vorzustellen. Neben interessanten Sachpreisen Ist ein Besuch einer 
KunstglasblSserei (mit Taschengeld und HotelObemachtung) zu ae- 
winnen. 

Überaus starker Willibald 

Mäusestück für Leute ab sieben Jahren 

vv V36y Vaay ^ 
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Lottozahien: 
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Langen - Mit dem spannenden 
Mäusestück „Der überaus starke 
Willibald" gastiert das Nürnberger 
Kinder- und Jugendtheater „Salz 
& Pfeffer" im Treffpunkt, Zimmer 
3, Zunmerstraße, am Donnerstag, 
5. April, 15 Uhr. Eingeladen sind 
alle Leute ab sieben Jahren. 

Im großen grauen Haus hat sich 
der Mäuserich Willibald zum Boß 
erkläit. Als Boß ist er manchmal 

•ganz schön gemein. Zum Beispiel 
hat er Lilli in die Bibliothek ver- 
bannt, dort soll sie verhungern. Er 
kann Lilli nicht leiden, weil sie an- 
ders aussieht als normale Mäuse. 
Lilli ist als Albinomaus geboren, 
sie ist weiß, dafür kann sie nichts. 

Aber Willibald sagt: „Anständige 
Mäuse sind grau!" Gemein fmden 
das manche Mäuse schon, denn sie 
mögen Lilli gem. Aber sagen traut 
sich das keiner, denn Willibald ist 
üt>eraus stark. 

Nur einer, der Mausemann Phi- 
lipp, ist mutig genug, um Lilli 
heimlich zu besuchen. Überaus 
spannend wird die Geschichte, 
weil Lilli das Lesen lernt. Was sie 
liest ist stark. Und das bekommt 
dem Boß Willibald gar nicht. Elf 
freche, mutige und starke Haus- 
mäuse zeigen spannend und wit^ 
zig, was es mit so einem Boß auf 
sich hat. 

g Wort mit vier Buchstaben: BANN 
I Gewinner: Johanna Frank, Darmstädter StraBe 5, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: MINNA 
g Gewinner: Ella Müller, SehretstraBe 36, 6070 Langen 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

1 Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
p Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM Z 090.- 
5 ^s Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches \ 
5 Institut M^nheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu ^ 
I fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, i 
I ö, ü und niciit als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen ^ 
I smd Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. i 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,,,,,,,1,11,1,1,III,iiiiiiiiiiiiiii 

,,Spielreg^eln für Querdenker" Rundfunk und Pragreise 

Vielbeschäftigtes Mandolinenorchester Langen - Das Düsseldorfer 
Kom(m)ödchen hat wieder einmal 
quergedacht. Nicht aus Prinzip 
oder auf Deubel komm raus, aber 
die Wirklichkeit zwingt dazu. Her- 
ausgekommen sind „Spielregeln 
für Querdenker", Lore Lorentz 
gibt sie dem geneigten Publikum 
am Freitag, 30. März, 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle, zusammen 
mit einem veijüngten Team von 
Autoren. 

Ein Aufeinandertreffen von 
Menschen unterschiedlichster 

Auffassung und Generationen, 
und vorneweg und mittendrin 
Lore Lorentz, die sagt: „Da will ich 
lang." Zusammen mit Harald 
Schmidt hat sie ein Gerüst für ihr 
Programm entwickelt, in dem die 
Idee eines Kabaretts des Fin die 
Sidcle umgesetzt wurde. 

In den „Spielregeln für Quer- 
denker" stellt Lore Lorentz das Er- 
gebnis vor, hält vorausschauend 
Rückblick auf den „leicht üiaerseh- 
baren Zeitraum von plus-minus 
2 000 Jahren, mit kurzen Anmer- 

kungen zu den wichtigsten Vor- 
kommnissen zwischen Rheingold 
und CJötterdämmerung, französi- 
scher Revolution und Hambacher 
Fest". Ihre Texter sind unter ande- 
ren Michael Kunze, Matthias 
Deutschmann, Harald Schmidt 
und Michael Krausnick, der iaei- 
spielsweise auch für Thomas Frei- 
tag textet, der kürzlich in Langen 
gastierte. Für die musikalische 
Umrahmung sorgen Ulrich Jokiel, 
Holger Clausen und Wolfgang Filz. 

Langen - Vielbeschäftigt sind 
zur Zeit die Aktiven des 1. Mando- 
linen-Orchesters Langen. Am 31. 
März findet eine Rundfunkauf- 
nahme beim Hessischen Rund- 
funk in Frankfurt statt, Variatio- 
nen über das Volkslied „Ach wie 
ist's möglich dann", in der BearlDei- 
tung des Altmeisters der völk- 
stümlichen Mandoline, Theodor 
Ritter, sowie die „Suite Nr, 3" des 
zeitgenössischen Komponisten 
Hartmut Klug, werden eingespielt. 

Der April steht beim Mandoline- 

norchester ganz im Zeichen einer 
Reise nach Prag, die eine musikali- 
sche Brücke zum osteuropäischen 
Nachbarn, der Tschechoslowakei, 
schlagen soll. Die Fahrt der Lan- 
gener Musiker findet in der Zeit 
vom 5, bis 9, April statt. Neben 
dem musikalischen Wirken bei ei- 
nem Wettbewerb bleibt auch genü- 
gend Zeit für die Pflege freund- 
schaftlicher Kontakte sowie für 
Besichtigungen in der „Goldenen 
Stadt", 

Corsa Swing, 45 PS, B). 87, 14 927 km, 
biau, Radio, 1. Hd. 11 SOO,- 
Corsa Sondermodell Cup, 45 PS, Bj. 86, 
50 906 km, weiß, Top-Ausführung 

10 500,- 
Corsa L8,60 PS. B|. 87.69 982 km, welB, 
Radio, l.iHd. 9 200,- 
Corsa LS, 45 PS, B). 86, 73 000 km, Sil- 
ber, Radio 8 800,- 
Flat Uno, 5trg, Kat. 75 PS, Bj. 86, 44 933 
km, siiber, Radio 9 500,- 
Kadelt, 3trs.. LS. 60 PS, Bj. 88. 28 358 
km. rot, Radio etc. 14 900,- 
Kadett Caravan LS, 5trg.. 60 PS, Bj. 86, 
59 000 km, geib. Radio, 1. Hd. 11 500,- 
Kadett Caravan, Strg., Kat., 60 PS, BJ. 
88,71 000 km, weiij, SSO, 1. Hd. 

14 500,- 
Kadett Caravan, Strg., Kat, 60 PS, Bj. 
88.45 740 km, weiß, Radio 15 900,- 
Kadett GSI 1« V, Kai., 150 PS, BJ. 88, 
10 086 km, rot, SSD, Radio. Nebel- 
scheinwerfer etc. 25 900,- 
VW aoll, 55 PS, BJ.87, 30 510 km, weiß, 
Radio etc. 14 500,- 
Mttsublshl Colt, 75 PS, BJ, 86,48 332 km, 
braunmetaiiic, Radio, Top-Zustand 

8 900,- 

Mit einem Gebraucliten 

von Schnabel liegen Sie immer richtig! 

150 Gebrauchtfahrzeuge sofort lieferbar 

Fort Escort L, 90 PS, Bj. 86, 45 000 l<m, 
graumetallic, Radio, Sgang 9 900,- 
VW Jena GT, 111 PS, Bj, 85. 68 907 km, 
Silber, Radio 11 900,- 
Corsa GT, 60 PS, Bj, 88, 50 698 km, blau, 
SSD, GT-Ausstatlung 13 900,- 
Toyota Ceiica Sport, 105 PS, Bj, 84, 
85 000 km, Silber, Radio, Top-Zustand 

7 900,- 
Ascona, 5trg., Fließiieck, 75 PS. Bj. 87, 
88 000 km, weiß, Radio 10 900,- 
Ascona, 5trg„ Fließheck, 75 PS. Bj, 86, 
88 380 km, weiß, Radio 9 900,- 

Rekord Touring 2,2 i, 115 PS, Bj. 86, rot, 
Sgang etc. s 900,- 

Mazda 626 GT, Top-Ausstattung, 120 
PS, Bj, 85, 73 000 krn, blau, SSD, Tempo- 
matetc, 11 500,- 

Monza C 2,5 I. 136 PS, Bj, 83, 104 000 
Ikm, grünmetaliic, SSD, Automatik, 
Zenir.-Verr, elc„ 1. Hd. 9 900,-l 

Öffnungszeiten: fulo.-Fr. 7.30 bis 16,30 Utlr, Sa. B bis 14 Utir. Be- 
sichtigung aucfi So. von 9.30 bis 17 Uhr, keine Be- ratung, kein Verkauf. 

Omega Caravan, 88 PS, Bj, 87, 52 000 
km, blau, SSD, Radio 18 500,- 
VW Passat GL, n. f^od. Kai., 90 PS, Bj. 
88, 24 000 km, graumetallic, Servo, 
Zentr,-Verr,, Radio 25 900,- 
Omega GLS, 88 PS, Bj. 87, 43 000 km, 
Platin, Radio, GLS-Ausstattung 

18 9J)0,- 
Omega Caravan Turbo Diesel, 90 PS, 
Bj, 88, 97 000 km, weiß, div, Ausstattung 

16 900,- 
Omega Caravan Kal„ Iis PS Bl 88 
64 311 km, blau 18 900,- 

AUTOHAUS Q SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

Unsere Alternativen 
zum NeDwagenkaiif! 

TeihFabneim ii Tii»-tastM<ng 

Uaiw« ftirliWw twaiwi Sie pmwl 

Senator Business, Bj, 4/89, 3,01,177 PS, 
Kat., emeraldgrün 43 900,-^ 
Omega 3000, Bj, 7/89, 3,01,177 PS, Kat, 

46 900,- 
Pontiac Fiero, Bj. 88, l<armlnrot, Sport- 

37 500,- 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

20 gepflegte Opel Ascona 
in verschiedenen 

Ausstattungen 
zu hart kalkulierten 

Preisen. 
Finanziei'bar 

mit 5,9 % 
effektivem Jahreszins 
bei 25 % Anzahlung. 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
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Id ins Ostemest! 

Erinnerungen zur 

* Kommunion und 

* Konfirmation 

Langen, Friedrichstraße 21, Tel. 221931 

Über ein „Elefanten-IVeffen" von Motorradfahrern informierte sich dieser 
Herr mit Sturzhelm und Lederjacke. - Foto; ast 

Blutspenden bei 

Rotem Kreuz 
Langen (bh) - Blutkonserven 

können bei Unfallsituationen le- 
bensrettend sein. Deshalb ist es 
notwendig, daß immer mehr Men- 
schen „ein Tröpfchen von ihrem 
eigenen roten Saft abzwacken", 
um damit anderen möglicherweise 
das Leben zu erhalten. Die Lan- 
gener Bürger haben am 9. April 
von 15 bis 20 Uhr die Möglichkeit, 
in der Stadthalle einen Blutspen- 
determin des DRK in Anspruch zu 
nehmen. 

Gutes Benehmen für Lumpi 

Führlehrgang für Dackel im Deutschen Teckelclub 

Zum zehnten Male veranstaltet 
die Gruppe Offenbach/Mühlheim 
im Deutschen Teckelclub e.V. 
ihren traditionellen Führlehrgang 
für Dackel. Sie erhebt damit auch 
in diesem Jahr wieder den An- 
spruch zu beweisen, daß auch die 
als besonders eigenwillig bekann- 
ten Dackel erziehbar sind - wenn 
man es nur richtig anfängt. 

In diesem Lehrgang, der am 
Samstag, 31. März, um 15 Uhr auf 
dem Vereinsgelände in Mühlheim- 
Dietesheim beginnt, können Frau- 
chen und Herrchen lernen, wie 
man das macht. Gezeigt wird, wie 
man mit Liebe, Geduld und Kon- 
sequenz auch dem eigenwilligsten 
Lumpi oder Wackel die Grundzüge 
des guten Benehmens beibringt. 
Parunter verstehen die Offenbach- 
Mühlheimer Teckelspezialisten 
die aus der Jagdhundeausbildung 

abgeleiteten Fähigkeiten, wie Lei- 
nenführigkeit. Gehen bei Fuß, Ab- 
legen und nicht zuletzt grundsätz- 
lichen Gehorsam. 

All diese Fähigkeiten sind be- 
sonders für „Stadtdackel" wichtig 
und erleichtem das Zusammenle- 
ben mit weniger hundefreundli- 
chen Mitmenschen. Denn: dem 
Hunde, wenn er wohlgezogen, ist 
selbst der weise Mann gewogen! 

Die Ausbildung umfaßt ab 31. 
März sechs Übungsnachmittage 
und wird am 19. Mai mit einer in- 
ternen Prüfung beendet. Die er- 
folgreiche Teilnahme - so Erster 
Vorsitzender Bernd Gelleschun - 
wird durch eine entsprechende Ur- 
kunde attestiert. 

Lehrgangsleiter ist Vorstands- 
mitglied Horst Gennat, Sprendlin- 
gen, der besonders betont, daß 

Teckelfreunde aus dem ganzen 
Krei.sgebiet nach Dietesheim ein- 
geladen sind. Die Teilnahme ist ko- 
stenlos und eine Vereinsmitglied- 
schafl ist nicht erforderlich. Not- 
wendig ist lediglich der Wille, sich 
mit seinem Hund entsprechend 
dem Ausbildungsziel intensiv zu 
beschäftigen und das am Übungs- 
tag gelernte auch über die Woche 
zu trainieren. 

Treffpunkt ist jeweils das Ver- 
einsgelände im Naherholungsge- 
biet Dietesheim. Entsprechende 
Hinweisschilder am Wingertsweg 
(Sportplätze) und am Pfaffenbrun- 
nenweg (Abzweigung von der 
B 43) helfen bei der Orientierung. 
Voranmeldungen sind nicht erfor- 
derlich. Auskünfte über Telefon 
06182/21318, 06103/65487 und 
06108/72828. 

Immer mehr Autos 

631 Kfz pro 1 000 Einwohner im Kreis 
Die Zahl der Fahrzeuge im 

Kreis Offenbach ist auch 1989 
weiter gestiegen. Wie das Stra- 
ßenverkehrsamt des Kreises 
Offenbach in Heusenstamm 
mitteilt, wurden zum Stichtag 
1. Januar 1990 insgesamt 
201 299 für den öffentlichen 
Straßenverkehr zugelassene 
Fahrzeuge gezählt. Das sind 707 
mehr als am 1. Januar 1989. 

Unter den am 1. Januar 1990 
gezählten Fahrzeugen sind 
193 974 Kraftfahrzeuge, davon 
175 226 Personenkraftwagen. 
Das bedeutet eine Zunahme im 

Jahr 1989 um 572 Kraftfahr- 
zeuge. 

Die Kraftfahrzeugdichte hat 
sich nach einer Berechnung der 
Kreisstatistik von 630 Kfz pro 
1 000 Einwohner auf 631 Kfz/ 
1 000 Einwohner erhöht. Bezo- 
gen auf die Anzahl der im Kreis 
Offenbach registrierten Perso- 
nenkraftwagen ergibt sich ein 
Anstieg von 568 Pkw/1 000 Ein- 
wohner auf jetzt 570 Pkw/1 000 
Einwohner. Das heißt, auf sie- 
ben Kreisbewohner entfallen 
vier Personenkraftwagen. 

Junge Union geschlossen 

für Rüdiger Hermanns 
Langen - In einer gemeinsamen 

Pressemitteilung fordern die Stad- 
verbände der Jungen Union von 
Dreieich, Langen und Neu-Isen- 
burg sowie der Gemeindeverband 
Egelsbach den Landtagsabgeord- 
neten Rüdiger Hermanns auf, er- 
neut für den Hessischen Landtag 
zu kandidieren. 

BXlr die Jugend sei der Abgeord- 
nete „mit Ecken und Kanten" ein 
idealer Kandidat. Ohne Berüh- 
rungsängste, aber auch ohne sich 
anzubiedern, habe Rüdiger Her- 
manns immer ein offenes Ohr für 
die Wünsche und Sorgen der Ju- 
gendlichen. Das kompromißlose 
Einsetzen des CDU-Politikers für 
seine Überzeugung hinterlasse 
nicht nur bei der Jungen Union ei- 

nen tiefen Eindruck. 

„Mit Rüdiger Hermanns können 
wir auch einen Abgeordneten vor- 
weisen, der es geschafft hat, Beruf 
und Mandat miteinander zu ver- 
binden", betonten die JU-Vertre- 
ter. Durch seine Tätigkeit als Ge- 
schäftsführer eines mittelständi- 
gen Unternehmens besitze er die 
nötige berufbche Unabhängigkeit, 
um auch innerhalb der eigenen 
Partei klar seine Meinung vertre- 
ten zu können, ohne sich um seine 
berufliche Zukunft sorgen zu müs 
sen. „Wir sind uns auch sicher, dei 
Rüdiger Hermanns das Direkt- 
mandat für den Wahlkreis 44 er- 
neut gewinnen wird", erklärten die 
JU-Verbände abschließend. 

Ostereier auf vier Rädern 

Originelles rund ums Auto bei der „Oldiemanie" 

Langen (ast) - Liebhaber alter 
Autos und Sammler verschieden- 
ster Objekte rund ums Auto hatten 
am vergangenen Sonntag ein Stell- 
dichein in der Stadthalle. Besucher 
aus dem ganzen Bundesgebiet und 
dem nahen Ausland hatte es zur 
„01diemanie"-Börse gezogen. Au- 
tozubehör bildete nur einen Zu- 
satzaspekt dieser Börse, das Haupt- 
augenmerk lag in der Literatur. 

Foto: ast 

Langen - Die Senioren der IG 
Bau Steine Erden haben am Diens- 
tag, dem 3. April, um 15 Uhr, in der 
Gaststätte „Wilhelmsnlh" ihre rho- 
natliche Zusammenkunft. 

Neben allgemeinen Tagesfragen 
will man sich über das Veranstal- 
tungsprogramm auf Bezirksver- 
bandsebene unterhalten. 

Für die Fährt in den Bayerischen 
Wald vo'm 29. August bis 5 Septem- 
ber erwartet man die letzten An- 
meldungen. 

Ein Frühschoppengespräch fin- 
det am Sonntag, dem 8. April, um 
10 Uhr, ebenfalls in der Gaststätte 
„Wilhelmsruh" statt. Dies gilt für 
alle Mitglieder, weil tarifpolitische 
Probleme vor der Entscheidung 
stehen. 

Friedensgruppe 

hat ein Treffen 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen trifft sich wieder 
am Donnrstag, 5. April, um 20 Uhr 
im Gemeindezentrum an der Uh- 
landstraße 24/Ecke Carl-Ulrich- 
Straße. 

Versammlung 

bei der Awo 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

veranstaltet ihre Jahreshauptver- 
sammlung am Samstag, 28. April, 
15 Uhr, im SSG-Freizeit-Center, 
An der rechten Wiese. 

Prominente 
Besetzung 

Langen - Das Lustspiel „Die 
bessere Hälfte" von Alan Ayckbo- 
urn zeigt das Theater am Kurfür- 
stendamm am Samstag, 31. März, 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle. 
Wolfgang Spier hat das Stück deS 
derzeit erfolgreichsten und belieb- 
testen Possenreißer des Theaters 
schwungvoll inszeniert. Er selbst 
spielt, umwerfend komisch, die 
Hauptrolle des ständig verschus- 
selten und gehörnten Ehegatten. 

Hannelore Cremer ist seine 
schöne, seitenspringende Gattin. 
Thomas Wenske gibt einen stets 
durstigen Romeo und rüden Nach- 
barn. Gaby Gasser zeigt eine sozu- 
sagen aufgeklärte, immer super- 
kluge und dennoch dümmliche 
Hausfrau von nebenan, der so sehr 
sie sich Isemüht, alles tragisch 
schiefläuft. 

Wilfried Herbst und die sehr ko- 
mischrührende Margot Rothweiler 
sind das dritte Paar im Bunde in 
diesem Stück voll Nonsens-Ko- 
mik. 

Alsbald wühlten die Besucher in 
Kisten und Stapeln, um antiquari- 
sche Fachzeitschriften, Auto- und 
Motorbücher, Reparaturunterla- 
gen und Bedienungsanleitungen 
zu ergattern. Auf den Tischen reih- 
ten sich in buntem Durcheinander 
Modellautos - manch ein Spiel- 
zeug aus der Kinderzeit konnte 
man wiederentdecken - neben An- 
steckern und Emblemen, Gummi- 
autos neben Blech- und Metallau- 
tos. Alle Variationen der Sammel- 
leidenschaft rund ums Auto hatten 
die 50 Aussteller zu bieten. Sie wa- 
ren zum Großteil ebenfalls Samm- 
ler, die ihre überzählig vorhande- 
nen Objekte zum Kauf oder 
Tausch anboten. Für die kleinen 
Besucher gab es schon Autos, die 
aus dem Taschengeld finanziert 
werden konnten, die großen Besu- 
cher mußten bei seltenen Stücken 
schon mal tiefer in die Tasche grei- 
fen. 

Ein Teil der Ausstellungsfläche 
war Oldtimern, vorweigend aus 
den fünfziger Jahren stammend, 
voarbehalten. Mit Liebe zum De- 
tail restauriert, boten diese An- 
schauungsmaterial für Oldtimer- 
liebhaber. Eine „Sahara-geprüfte" 
BMW-Isetta 600, Bavyahr 1951, mit 
einem Kleinwohnwagen Eriba 
„Puck", Baiyahr 1961, konnten die 
Besucher bestaunen. Sie hatte 
ihren Besitzer in 14 Tagen H 200 
Kilometer weit in die Sahara und 
zurück befördert. 

Daneben eine gelbe Isetta, Bau- 
jahr 1954, mit Skiträgem. Das et- 
was seltsam anmutende Gefährt - 

Auch dieses Produkt aus den fünfziger Jahren war ein Blickfang bei der 
„Oldlemanle" In der Langener Stadthalle. Foto: ast 

erinnert es doch stark ein an Oste- 
rei - besticht durch seine originelle 
Tür: um ins Innere zu gelangen, 
wird die gesamte Frontseite geöff- 
net, inklusive I.«nkrad. 

Ein Goggomobil T 250 wartete 
mit Rolldach und Liegesitzen auf 
Es ist für den heutigen Betrachter 
allerdings nicht mehr nachvoll- 
ziehbar, wie die damaligen Besit- 
zer in dem winzigen Goggo die 
Körper unterbrachten, um die Lie- 
gesitze für ein Schläfchen benut- 
zen zu können. 

Messerschmitts, ebenfalls bei 
der „Oldiemanie" vertreten, waren 
die dreirädrigen Errungenschaften 
der Autoindustrie in den fünfziger 
Jahren. Sie erinnern mit ihren glä- 
sernen Kuppeldächern, die die 
Einstiegsluke bilden, an Flug- 
zeuge. Fahrer und Beifahrer sitzen 
hintereinander. Nichts an den zi- 
garrenfbrmigen Autos verrät, daß 
sie über 100 Stundenkilometer er- 
reichten. Der „Tiger", die Sport- 
ausführung, schaffte sogar eine 

Höchstgeschwindigkeit von 130. 
Für diese Schnelligkeit erhielt er 
auch ein viertes Rad. Für Zweirad- 
fans waren ebenfalls einige motori- 
sierte Zweiräder ausgestellt. Ne- 
ben Rollern und Fahrrädern mit 
Hilfsmotor glänzte eine 250er 
Motto Guzzi „Airone Sport", Bau- 
jahr 1951. 

Erfreut über den Erfolg der 
Börse zeigte sich neben den Aus- 
stellern auch der Veranstalter 
Wolfgang Kraus aus Langen, au2 
dessen Fundus einige der ausge- 
stellten Oldtimer stammen. Er 
kündigte eine Neuauflage der 
Börse für Oktober dieses Jahres an. 
Bei den Sammlern bestünde, wie 
der große Zulauf zeige, ein großer 
Bedarf an Sammelobjekten rund 
ums Auto. Während es einige Teil- 
emärkte für Ersatzteile von Oldti- 
mern gebe, sei es um Sammler von 
Autoliteratur und diverser Stücke 
rund ums Auto schlecht bestellt. 
Die „Oldiemanie" habe eine Lücke 
in diesem Bereich geschlossen. 

Kleiner Mann will später auch mal auf einer Moto Guzzi fahren. 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 
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NEUERÖFFNUNG 

am Samstag, 31. März 1990 

tolle Eröffnungsangebote 

Überraschungen 

JEANS 
& 

FREIZEITMODEN 

viele bekannte 

MARI^NFABRIKATE 
in großer Auswalii 

Balinhofstraße 71 • 6070 Langen 

 Tel. 06103/5 19 64 

Da.-Eber$tadt „ 
Oberstraße 1a 
Tel, 06151 /59 46 51 

Langen 

Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Rüsselsheltn 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/41414 

Filmtips in der LZ 

„Verbrechen und andere Klei- 
nigkeiten" (UT, Rheinstraße); 
Woodys neuester: Eine Grat- 
wanderung zwischen Komik 
und Drama. In seiner Abhand- 
lung über Gut und Böse sowie 
Recht und Unrecht läuft Mister 
Allen - zumindest strecken- 
weise - zur alten Form auf 

Der New Yorker Augenarzt 
Judah Rosenthal hat Probleme. 
Seine Geliebte Dolores will 
nach zwei Jahren im Hinter- 
grund endlich wissen, ob er ih- 
retwegen seine Frau Miriam 
verläßt oder nicht. Sie droht 
ihm sogar, seiner Frau endlich 
reinen Wein einzuschenken. In 
seiner Ratlosigkeit vertraut Ju- 
dah sich einem Patienten an, 
dem erblindenden Rabbiner 
Ben, der ihm empfiehlt, ehrlich 
zu sein und Miriam alles zu bei- 
chten. Doch das Risiko, seine 
Familie zu verlieren, möchte 
Judah nicht eingehen. Stattdes- 
sen geht er zu seinem Bruder 
Jack, dessen Verbindungen zur 
Unterwelt eine ganz anders ge- 
artete Lösung nahelegen: Do- 
lors könnte schneU und lautlos 
um die Ecke gebracht werden. 
Die Entscheidung dafür oder 
dagegen stürzt Judah in einen 
neuen Konflikt - immerhin 
wäre diese Lösung zweifel- 
sohne ein Verbrechen ... 

Andere Kleinigkeiten spielen 
sich gleichzeitig in der Familie 
des Rabbiners Ben ab. Seine 
Schwester Wendy ist mit dem 
begabten, aber erfolglosen Dol- 
kumentarfilmer Cliff verheira- 
tet. Sie beklagt dessen man- 
gelndes Karrierebewußtsein, er 
ihre Gefühlskälte. Damit Cliff 
endlich einmal etwas Lukrati- 
ves zu tun bekommt, verschafft 
Wendy ihm den Auftrag, eine 
Dokumentation über ihren an- 
deren Bruder Lester zu drehen, 
einen ebenso erfolgreichen wie 
selbstgefälligen Soap-Opera- 
Produzenten. Und als dieser 
dann auch noch die Frau seines 
Herzens verführt, rächt sich der 
Regisseur... 

Woody AUen führte nicht nur 
Regie, sondern ist auch in der 
Rolle des CUff Stern zu sehen. 

„Die Verdammten des Krie- 
ges" (UT): Vietnam und die GIs 
- jetzt bearbeitet Hitchcock- 
Epigone und Horror-Fürst 
Brian de Palma („Dressed to 
kill") das US-Trauma. 

Vietnam, 1989: Eine Gruppe 
amerikanischer Soldaten befm- 
det sich als Aufklärungspatro- 
uille im Feindesgebiet. Sie 
überfallen ein vietnamesisches 
Dorf und nehmen ein Mädchen 
als „Freizeitbeschäftigung" mit, 
wie es Meserye (Sean Penn) 
ausdrückt. Nur Eriksson (Mi- 
chael J. Fox), ein Neuling an 

der Front, wagt es, aus der ver- 
schworenen Männergemein- 
schaft auszuscheren. Hilflos 
muß er zusehen, wie das Mäd- 
chen vor den anderen verge- 
waltigt und schließlich ermor- 
det wird. Als er den Vort'all 
meldet, stößt er auf eine Mauer 
von Unverständnis bei den Vor- 
gesetzten und auf den Haß sei- 
ner Kameraden. 

Die Ohnmacht des Einzelnen 
und die Veränderung einer 
Gruppe im Krieg sind das 
Thema von Regisseur Brian de 
Palma. In Anlehnung an einen 
authentischen Fall versucht er, 
den Vietnam-Krieg aus einem 
neuen Bhckwinkel zu beleuch- 
ten. Der lange Tod des vietna- 
mesischen Mädchens Oahn, ei- 
nes der „Casualities of War", je- 
ner Kriegsopfer, die in keiner 
Statistik auftauchen, wird zum 
Symbol eines Völkermords. 

„Tango & Cash" (Hollywood, 
Bahnstraße): Als draufgängeri- 
sche und skruopellose Clops 
sind Ray Tango (Sylvester Stal- 
lone) und Gabe Cash (Kurt Rus- 
sell) die Besten in Los Angeles. 
Sie sind der Schrecken des or- 
ganisierten Verbrechens und 
sie sind Rivalen um den Spit- 
zenplatz im Polizeikorps. Als 
ein Verbrechersyndikat jedoch 
versucht, die beiden auszu- 
schalten, verbünden sie sich. 
Aus zwei Einzelgängern wird 
ein Team, das im Kampf ums 
eigene Überleben alle Ressenti- 
ments überwindet. Regie führte 
Andrei Konchalovsky. 

.Charlie - Alle Hunde kom- 
men in den Himmel" (Fantasia, 
Bahnstraße): Charlie B. Barkin, 
ein schlitzohriger Schäferhund 
mit einer etwas zweifelhaften 
Vergangenheit, bricht mit HUfe 
seines bestfn Freundes Itchy, 
einem immer etwas überdreh- 
ten, aufgeregten Dackel, aus 
dem Hundegefängnis von New 
Orleans aus. Der gute Charlie 
hat noch eine Reclmung mit 
seinem alten Kumpel Carface 
zu begleichen ... 

Carface denkt aber nicht 
daran, seinem ehemaligen Ge- 
schäftspartner seinen Anteil 
auszuhändigen und bringt ihn 
statt dessen um die Ecke. So 
steht Charlie plötzlich vor dem 
Himmelstor, wo er von der net- 
ten Windhunddame Heavenly 
in Empfang genommen wird. 
Doch Aufenthaltsrecht im 
himmlichen Gefilde hat nur 
der, der auch eine gute Tat auf- 
zuweisen hat. Macht nichts - 
der clevere Schäferhund ist so- 
wieso entschlossen, es dem aus- 
gekochten Schlitzohr Carface 
nicht allzu leicht zu machen, 
und kehrt auf die E>de zu- 
rück ... (cho) 

Kirchliche Nachrichten 

Der Chor der Stadtfciiche sang zum AbschluB der ökumenischen Gemeindewoche. poto: thn 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Stadtkirchengemeinde 

Am Donnerstag, 3. Mai, um 15.30 
Uhr, beginnt der Konfirmanden- 
unterricht für die neuen Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden 
der Stadtkirchengemeinde, die 
nach den Sommerferien die 8. 
Klasse besuchen und 1991 konfir- 
miert werden sollen. 

Alle, die noch keine Einladung 
und kein Anmeldeformular erhal- 
ten haben, bitten wir, sich im Ge- 
meindebüro Frankfurter Straße 3 
a, Tslefon 21147, vormittags von 8 
bis 12 Uhr zu melden. 

Der Glaube soll nichts 

"nieoretisches bleiben 

Ökumenische Gemeindewoche ein Erfolg 
Langen (thn) - Zum Abschluß 

der ökumenischen Gemeindewo- 
che fand am vergangenen Sonntag 
ein Gemeindenachmittag im Ge- 
meindehaus an der Frankfurter 
Straße statt. Es wurde noch einmal 
resümiert und zusammengefaßt, 
was erarbeitet und erlebt wurde. 
Von jeder der angebotenen Veran- 
staltungen gab es einen kleinen 
Bericht und dazu Kaffee und Ku- 
chen. Zur Auflockerung sang der 
Chor der Stadtkirche. 

Seit über zehn Jahren gibt es 
eine regelmäßige und intensive 
Zusammenarbeit zwischen der 
katholischen Liebfrauen- und der 
evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde. Bei ökumenischen Bibel- 
und Gemeindewochen, Advents- 
andachten, ökumenischen Trau- 
ungen und gemeinsamen Gottes- 
diensten sollen die Gemeinsam- 
keiten der beiden Kirchen hervor- 
gehoben werden. Es geht um die 
verschiedensten glaubens- und ge- 
sellschaflsbezogenen Themen. 

Glaube soll nichts Theoretisches 
bleiben. Deshalb spricht und arbei- 
tet man miteinander über alle kon- 
fessionellen Gegensätze hinweg 
und stellt dabei fest, daß diese mei- 
stens gar nicht wesentlich sind, 
wenn man sich nur auf die Funda- 
mente und Ursprünge der christh- 
chen Lehre besinnt. 

Das Thema dieses Mal war 
„Glaube als Lebenshilfe". Darüber 
referierte zum Auftakt der Woche 
Pastor Werner Penkazki aus Bad 
Berleburg. 

Da es viele Probleme des alltäg- 
lichen Lebens gibt, die die beiden 
Kirchen gleichermaßen betreffen, 
will man auch gemeinsam nach 
Lösungen suchen. So zeigte man 
sich zum Beispiel betroffen über 

die große Zahl der zerbrechenden 
Familien. In der Bundesrepublik 
werden im Durchschnitt dreißig 
Prozent der Ehen wieder geschie- 
den, in den Ballungszentren sind 
es sogar 50 Prozent. Daher besteht 
das Anliegen und die gemeinsame 
Aufgabe der Kirchen, schon im 
Vorfeld Hilfe anzubieten, zum Bei- 
spiel mit der Gründung von Fami- 
lienkreisen, so daß es gar nicht erst 
zu schwereren Konflikten kom- 
men muß. „Liebe, Trennung, 
Scheidung - was dann?", so hieß 
der Vortrag von Ingrid Paal von 
der Eheberatungsstelle Dreieich, 
der sich mit dieser Problematik be- 
schäftigte. 

Ein erfreuliches Ergebnis hat der 
„Tag für Frauen mit kleinen Kin- 
dern" gebracht. Das Gemein- 
schaflserlebnis war so fruchtbar, 
daß in Zukunft ein regelmäßiger 
Austausch stattfinden soll. Natür- 
lich hatte man auch an die Senio- 
ren gedacht. Pfarrer Wächtler 
zeigte einen Diavortrag zum 
Thema „Glaube im Alter". 

Das Pendant dazu bildete die Be- 
gegnung der Jugend zu „Gebet, 
Gespräch und Gottesdienst". Ka- 
plan Massoth von der Liebfrauen- 
gemeinde und Steffen Pohlmann, 
Jugendbeauflragter der evangeli- 
schen Gemeinden in Langen, be- 
treuten die Veranstaltung. Unter 
anderem wurde eine Bildbetrach- 
tung vorgenommen: „Das Mahl 
der Sünder" zeigt, daß Jesus sich 
auch auf die Randgesellschaft ein- 
gelassen hat. 

Die Kollekte des ökumenischen 
Gottesdienstes in der Liebfrauen- 
kirche war für die Aktion „Langen 
hilft Indien" bestimmt. 

Sonntag, 1. April 1990 (Judika) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst, Chordienst: 
Kirchenchor (Prädikant Kollba- 
cher) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafie 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtldrche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 

Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 2. April 
20 Uhr Bibelkurs „Lukas" im 

Gemeindehaus Frankurter Straße 
3 a 

Mittwoch, 4. April 
15 Uhr Seniorennachmittag im 

Gemeindehaus Frankfurter Straße 
3a- Herr Laloi zeigt Filme 

19 Uhr Passionsandacht in der 
Stadtkirche (Pfarrer Borck) 

19.30 Uhr Passionsandacht im 
Gemeindehaus Martin-Luther-Ge- 
meinde, Berliner Allee 31. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag« 1. April 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 3. ApriJ 

19.30 Uhr Bibelstunde 

präsentiert 

Cliice WoJe füi' Sie + Slin 

imann smmm 

Unsere Oameii-AIrteHimg präsentiert neue 

Frühlingsmode 

Damen-Gabardliie-Mäntel h oq 
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Damen-Blazer nn 
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In Strelfen-Optlk, sehr schlank machende 9QQ „ 
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DRK von Hilfsexpedition zurück 

3 500 PQlometer fast ohne Pause/ Abenteuerliche Straßen in Rumänien 

Französischer 

Blumenkohl aus der Bretagne, 
Riesenköpfe 
Klasse 1 ^9 wUCk 
Stück 

Im Kindertieim In Cluj (Klausenburg) werden Hilfsgüter ausgeladen. Foto: P So sieht die KOche im Heim für behinderte Kinder aus. Foto: P 

3I.S.90 
Fuf Orucklvnitr k*<n« NaKung' 

Kraft Miracoli 
Spaghettigericht 
2—3 Portionen 

Packung 2.49 

war mit der Ausführung beauftragt 
worden. Besonderer. Geschick 
beim Einltauf und zusätzhch 
durchgeführte Spendenaktionen 
machten es möglich, daß am 15. 
März ein Transport abfahren 
konnte, der einen Gesamtwert von 
geschälten 70 000 Mark auf sei- 
nen Ladeflächen hatte. 

Vorangegangen waren etliche 
Stunden des Verpackens und Sor- 
tierens im DRK-Heim. Zu den 
DRK-Fahrzeugen kam ein Lastwa- 
gen hinzu, den die in Langen an- 
sässige Firma Warreri kostenlos zur 
Verfügung gestellt hatte. 

Wie die Teilnehmer der Fahrt 
berichteten, verlief die Fahrt zu- 
nächst durch Deutschland, Öster- 
reich und auch durch Ungarn rei- 
bungslos. Donnerstags um 18.25 
Uhr war man in Langen gestartet, 
die Fahrer wechselten sich unter- 
wegs ab, und am Freitag um 19.15 
Uhr passierte man die ungarische- 
rumänische Grenze. Um 22.15 Uhr 
erreichte man das Nachtquartier. 

Dieses Stück Rumänienfahrt ge- 
staltete sich recht abenteuerlich: 
die Straßen waren außerordentlich 
schlecht, Schlagloch an Schla- 
gloch, keine Markierungen, keine 

Randbegrenzungen, keine Be- 
leuchtung. Dafür unbeleuchtete 
Fuhrwerke, Radfahrer ohne Licht, 
Fußgänger mit wenig Ahnung von 
Verkehrsdisziplin. „Wir waren 
heilfroh, daß wir ohne Unfall 
durchgekommen sind", atmeten 
die DRK'ler bei ihrer Ankunft im 
Hotel auf. 

Am nächsten Morgen ging es zu 
einem Kinderheim in der Gegend 
von Kronstadt, das von einer Kon- 
taktperson der dortigen Medizinal- 
verwaltung genannt wurde, und in 
dem etwa 70 Kinder untergebracht 
sind. Weitere Anschriften, die be- 
dient wurden, waren ein Kinder- 
heim in Klausenburg (260 Kinder 
von Babyalter bis zu drei Jahren, 
größtenteils Waisen), ein Blinden- 

^ heim mit 282 Jugendlichen im Al- 
ter von di-ei bis 18 Jahren, eine Ta- 
gesheimschule für geistig und kör- 
perlich Behinderte (520 Jugendli- 
che im Alter von acht bis zwölf 
Jahren), ein Kinderheim (85 Wai- 
senkinder von drei bis sieben Jah- 
ren) und ein Kinderkrankenhaus 
mit über 400 Betten. 

Überall zeigte sich das gleiche 
Bild: alte Gebäude, jahrzehntelang 
nicht renoviert, notdürftige, bei 
uns unvorstellbare Einrichtungen, 

Die Leiterin des KInderkrankenhau 
Langener DRK-Vorsltzenden Dr. Hell 
dürftige Ausstattung und traurige 
Verhältnisse. Manche Einrichtun- 
gen waren relativ sauber, wo sich 
das Personal engagiert hatte. 

Andererseits hatten die Lan- 
gener den Eindruck, daß die dort 
wirkenden Personen im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten den besten 
Willen hatten, ihren Schutzbefoh- 
lenen das Leben so erträglich wie 
möglich zu machen. Allerdings 
sind die vorhandenen Mittel auf 
das engste begrenzt. 

Die Versorgungslage habe sich 
nach dem Umschwung allgemein 

es Kronstadt im Gespräch mit dem 
[ Wlekllnskl. Foto: P 

nicht wesentlich verbessert, war 
überall zu hören. Außerdem wurde 
festgestellt, daß es nicht ratsam ist, 
Hilfsgüter an Behörden zu senden. 
Sie erreichen dann meist nicht die 
vorgesehenen Empfönger, son- 
dern landen in dunklen Kanälen 
oder bleiben irgendwo unverteilt 
liegen. 

Als Fazit stellten die Teilnehmer 
fest: Die Hilfe muß direkt der Insti- 
tution, der man helfen will, zuge- 
stellt werden. Selbst diese muß 

I man sich an Ort und Stelle noch 
suchen. 

Mal ein schöner Anblick: der Marktplatz In Hermannstadt. Foto: P 

Mövenpick Kaffee 
gemahlen 

500 g Vac.-Dose 

Original Steinbacher 

Bauernbrot 
naturreines Roggenbrot, 
mit Sauerteig 

1000 9 Laib 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

Langen (rt) - Auf fünf ansti-en- hatte die Stadtvierordnetenver- 
gende Tage und Nächte können Sammlung einen Betrag von 10 000 
zwölf Aktive des Langener Roten Mark zur Verfügung gestellt, um 
Kreuzes zurückblicken, die mit notleidende Heim- und Waisenkin- 
vier Fahrzeugen einen Transport der in Rumänien mit den drin- 
von Hilfsgütem nach Rumänien gendsten Nahrungsmitteln und 
durchgeführt halDen. Bekanntlich Kleidung zu versorgen. Das DRK 

öffentlicher Personennahverkehr in Rumänien; ein abgetakelter Zirkuswa- 
gen mit einem Traktor davor. Foto: P 

uer Unterrichtsraum einer Internen Schule für Behinderte. Foto: P 

EINKAUFSSTADT LANGEN 

GVL-Griniest 
Langen (mu) - Zu 

einem Grillfest lädt 
der Vorstand des (be- 
werbe verein Langen 
(GVL) für Samsteg, 
19. Mai, ab 17 Uhr, alle 
Mitglieder ins SSG- 
Freizeit-Center, An 
der Rechten Wiese, 
ein. Die Organisato- 
ren, GVL-Beisitzerin 
Loni Becker und 

I GVL-Rechner Ulrich 
Kippner, haben sich 
für diesen Tag wieder 
einiges einfallen las- 
sen. So gibt es neben 
gegrillten Leckerbis- 
sen und einem kühlen 
Schluck auch musika- 
lische Unterhaltung 
sowie tolle Überra- 
schungen. Bei widri- 
gem Wetter findet die 
Veranstaltung in den 
Räumen des SSG- 
Clubhauses statt. 

f tuMMult In 
aiainniiison 

des GVL 
Lugen (mu) - Eine 

alie Tradition wieder 
aufleben lassen wiÜ 
der Vorstand des Lan- 
gener Gewerbevereins 
(GVL). Er lädt des- 
halb alle Mit^eder zu 
einer Stammtischrun- 
de ein, die am Diens- 
te, 3. April, ab 19.30 
Uhr in der „Brunne- 
stubb" des „Haferka- 

! sten" stattfindet In 
gemütlicher Runde 
ohne Tagesordnung 
können die Besucher 
zu Problemen des All- 
tags sprechen. Der 
Stammtisch soll, falls 
er von den GVL-Mit- 

I gliedern angenom- 
men wird, in unregel- 
mäßiger Folge, jeweils 
einmal monatlich, 
stattfinden. 

Rasante Entwicklung 
Langen (mu) - „In der Stadt wird zwar viel Geld 

verdient, aber ausgegeben wird es woanders", er- 
kannte der (Jewerbeverein Langen. Dem will man 
entgegenwirken. Langen hat in den letzten 30 Jah- 
ren eine rasante Entwicklung genommen, mit stei- 
genden Einwohnerzahlen und mehr Arbeitsplät- 
zen. Die Stedt nimmt innerhalb des Rhein-Main- 
CJebietes eine Zentralstellung ein. Allerdings geht 
von Märkten „auf der grünen Wiese" sowie von 
den Großstädten Frankfurt, Offenbach und Darm- 
stadt eine gewaltige Anziehungskraft aus. „Der Ab- 
wanderung von Kaufkraft muß Einhalt geboten 
werden", ist die Absicht des Gewerbevereins. 

Der besondere Tip 

SIE mQssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

fan^merZätuncfj 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 21011-12 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 10./11.5.1990 

„Wegweiser 

für Zukunft" 
Langen (mu) - Der Ge- 

werbeverein Langen hat 
eine Strukturanalyse zur 
Untersuchung der Versor- 
gungssituation des Lan- 
gener Handels in Auftrag 
gegeben. Die Untersu- 
chung soll ein CJesamtbild 
des Einzelhandels in Lan- 
gen vermitteln. In der Pro- 
nlierung Langens als Ein- 
kaufsstadt liegt die Ziel- 
richtung. Damit alles ge- 
nau erfaßt wird, sind die an 
der Befragung beteiligten 
Personenkreise aufgeru- 
fen, die an sie verteilten 
Fragebögen auszufüllen 
und termingerecht zurück- 
zusenden. 

Das erarbeitete Gutach- 
ten soll Aufschluß über die 
Langener Marktdaten ge- 
ben. So zur Angebotsstruk- 
tur, zur heimischen Kauf- 
kraft mit Verbrauchsausga- 
ben im Einzugsgebiet, die 
Höhe der Kaufkraftab- 
flüsse und der Kaufkraft- 
zuflüsse, zum Einkaufsver- 
halten der Bevölkerung 
und zur Bedeutung des 
konkurrierenden Stand- 
orte in der Region. Zusätz- 
lich dazu wird eine umftis- 
sende Imageanalyse erho- 
ben. Sie soll die Einkaufs- 
möglichkeiten und die Ein- 
kausbedingungen in Lan- 
gen aus der Sicht der Kun- 
den darstellen. 

Nach Vorliegen des Gut- 
achtens will der GVL-Vor- 
stand zusammen mit den 
städtischen Gremien die 
Ergebnisse beraten. 

ri 

• - 

Wolfgang Steitz, stellvertreten- 
der Vorsitzender des Gewerbe- 
vereins 1877 Langen e.V. und 
GVL-I'ressesprecher. Foto: p 

Engagement von Handel und Gewerbe 

Neuer Weg zur 

hrformation 
Langen (mu) - Statt 

I durch den „Langener 
Markt-Report" infor- 
miert der Gewerbe- 
verein Langen (GVL) 

I die Leser dm-ch eine 
aktuelle Seitenfolge in 
der Offenbach-Post. 
Zusätzlich erscheinen 
die Seiten in der Lan- 
gener ZeHang und in 
der Dreieich Stadt- 
post. Seit 1981 war der 
„LMR" ein Rfflttler 
zwischen heimischer 
Wirtschaft und den 
Verbrauchern. Der 
GVL hält es für ange- 
zeigt, neue Wege in 
der Kommunikation 
zwischen Mitgliedern 
und Verbrauchern zu 
gehen und beweist 

. dies durch die vorlie- 
gende Informationen. 

Langen (mu) - Das kon- 
junkturelle Hoch der Un- 
ternehmen in der Region 
hält unvermindert an. Die 
Mitglieder des Gewerbe- 
verein Langen (GVL) se- 
hen sich für die Aufgaben 
des gerade angebrochenen, 
neuen Jahrzehnts gewapp- 
net. Die bald vorliegende 
Markt- und Strukturana- 
lyse wird verdeutlichen, 
welche Situationen im 
Wirtschaftsleben in Lan- 
gen gegeben und welche 
Aufgaben noch zu lösen 

sind. Die Anbindung der 
Stadt an die S-Bahn wird 
für eine weitere Herausfor- 
derung sorgen. Die Exi- 
stenz des mittelständi- 
schen Handels und Gewer- 
bes gilt es langfristig zu si- 
chern. In der Stabilisierung 
und Verbesserung der 
Wettbewerbssituation lie- 
gen Aufgaben, denen sich 
die Mitglieder des GVL ge- 
genübersehen. Hierzu gibt 
die Gemeinschaft des GVL 
die notwendige Hilfe und 
Unterstützung. 

VAN DERBI LT 

DAS VANDERBILT BADEERLEBNIS 

Jetzt und einmalig: 
Supergrößen* 

zum 
attraktiven Preis 

Körperlotion* Deodorant* 
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Tube 150 ml 
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(^cwrbew Stein j 
FARBEN . TAPETEN • PVC-BELAQE ■ TEPPICHBODEN 
LEIHSERVICE von TEPPICHBODENREINIQUNQSQERÄTEN 

Das Fachgeschäft mit der großen Auswahl und den 
' knapp kalkulierten Preisen. 

In über 70 verschiedenen Tapetenbüchern werden auch 
Sie Ihre Llebllngstapete finden. Lieferzeit nur 1 Tag. 

• 1a Beratung • 1a Service 
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6070 LANGEN 
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• Monatliche „g inklusive 
• Einmal. SonderzaWung 
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30.000 Km fahren. — 
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oder 

JgW/O Kredit- 
Bank 

Langen • Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

...bei uns beginnt das Autofahren! 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

... die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 
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WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN .. . WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

".'(''•CVJ' ■ 

BECKER 
Wir Selzen Ihre neue Mnne paOgeniu 

gleich m die alle mnl-Ein sauberes und 
perfekles Sysleml 

mmj 
IN-WANNE-lr^ 
SYSTEM! 

SPAREN SIE 

AM STEUER 
Den Traum vom neuen Auto ^»erade jetzt 

Wirklichkeit werden 2u lassen ist gleich doppelt 
vernünftig. Unsere Umwelt braucht dringend mehr 
Katalysatorfahrzeuge auf bundesdeutschen Straßen 
Und Sie können kräftig Steuern sparen, wenn Sie 
ab sofort sauber fahren. 

Der A-Kredit macht es Ihnen leicht, Vergnügen 
und Vernunft jetrt ins Rollen zu bringen. Außer- 
dem ist es oft sinnvoller, Zinsen für einen A-Kredit 
zu zahlen, als Geld in den Veteranen zu stecken, 

das beim Wiederverkauf nicht mehr reinzuholen ist. 
Sie bekommen Ihren »-Kredit schnell und günstig. 

Übrigens, da gibt's noch einen Vorteil: 
Mit einem B-Kredit sind Sie Banahler. 

wenn's um Geld geht - 

SPARKASSE LANGEN 

Krüger 
G 
M 
B 

Bilanz der 

IGEVA1988 
Langen (mu) - Seit 

1980 hat sich die Er- 
folgskurve der IGEVA 
ständig nach oben ent- 
wickelt. Im Jahr '88 
zeirten über 100 Aus- 
steller ihre Leistungs- 
fähigkeit. Über 50 000 
Besucher kamen an 
den drei Tagen zur 
Ausstellung und lie- 
ßen Langen zu einer 
echten Messestadt 
werden. 

MEDIZIN—TECHNIK H 
Fachhandel für Krankenhaus-, Arzt- und Laborbedarf 

• Alles fQr die hiusllche Krankenpflege 
• Roll- und Tollsttenstühle • Med.-Privatbedarl 
• Qehhilfen • DiabetiKerbedarl 
• Krankenbsnan, auch laihwaise • Rehabllltationsmittel 
• Spszialmatratzen • Blutdruckmesser 
• Battschutzsystem« • Sport- und FltneSgerSte 
• Hilfen fOr Bad und WC • Sauna, auch als Bausatz 
• Hilfen für die Freizeit zum Selbstelnbau 
• Hautschutz und -pflege, Desinfektion • BestrahlungsgerSte 

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne. Kostenlos und unverbindlich. 
6070 Langen • Ohmstraße 20a Telefon 06103 / 7 90 17 

PRIVATE 
Kranl<enversicherung 
. . dte kostengünstige Alternative oder 
die ideale Ergänzung zur gesetzlichen 
Krankenkasse. 
Wir als Versicherungsmakler helfen Ih- 
nen, die für Sie günstigste Gesellschaft 
zu linden. OHNE EXTRAKOSTEN 

I ^ s 

i- 

MAKlf RKOMMANOrrGESfLLSCHAfT«'' Summr\aus ge^UKM 1907 
0-6070 Langen • Bahnstraße 95 ir06ICD/220M Ti4lS07l Fu0«l03/2207S 

Wer die richtige „NASE 

hat, der geht stets zum 

JJ neuen 
et 

Eisenwaren am Lutherplatz 

jetzt Garteinstraße 4,6070 Langen, Tel. 06103 / 2 27 45 
? (vormals Antik Wagner) 

Wir laden ein zur Neueröffnung 
am Samstag, dem 31. März 1990 

mit 

Eröffnungsangeboten 

und 
attraktivem Rahmenprogramm 

z. B. TV-Blasorchester 

„Fidele Sterzbächer" 

Für Essen und Trinken ist gesorgt 

4. - 

, b 'Jh 
BÖ»." 

Uli i--• 
■" Si 

Morgan schöner baden. Ohne Aus- »rge 
bau Ihrer alten Wanne. Ohne 
Schmutz. Ohne Fliesenschaden. 
Besuchen Sie unsere Ausstellung 
cxjer fordern Sie Farbprospekt an! 

Voltastraße 3 ■ 6070Lnngen 
Telefon 7 36 09 

Sanitar - Heizung - Reparaturen 

["*??? I 

Im Bastellädchen DeuBer ifi der Fahrgasse 16 stehen Elvira Knatz (links) und Susanna Deu 
(rechts) den Kunden mit Rat und Tat zur Seite. Foto: ( 

Bastellädchen 

Deußer 
Langen (mu) - In der 

Langener Fahrgasse 16 hat 
vor wenigen Wochen das 
Bastellädchen DeuBer 
seine Pforten geöffnet. Das 
Inhaber-Ehepaar Deußer 
ist somit auch gleichzeitig 
.Jüngstes" Mitglied im Ge- 
werbeverein Langen 
(GVL) geworden. 

Die Kunden finden in 
der Fahrgasse ein gut sor- 
tiertes Angebot für ihr 
Hobby. Perlen, Bänder, 
Schmucitzubehör, Trok- 
ken- und Seidenblumen, 
Bastelstoff und - ganz ak- 
tuell - Färbeutensilien sind 
vorrätig. Das Herz der en- 
gagierten Bastler schlägt 
hier höher. 

GVL-Ausflug ^ 
Langen (mu) 

Schon jetzt weist der 
Vorstand des Gcwer- 
bevereins Langen 
(GVL) auf den geplan- 
ten Ausflug der Mit- 
gliedsunternehmen 
hin. Am Wochenende 
des 17. und 18. No- 
vember 1990 geht die 
Fahrt mit einem Vier- 
Sterne-Bus an die Ba- 
dische Bergstraße 
nach HirsAberg/ 
Großsachsen, wo man 
im Hotel „Krone" Sta- 
tion machen wird. Or- 
ganisatorin Loni Bek- 
Ker hat dabei auch an 
eine Weinprobe im 
Kellergewölbe dieses 
Hotels eingeplant. Nä- 
here Einz^heiten zum 
GVL-Ausflug werden 
später mitgeteilt. Der 
ÖVL-Vorstand bittet 
seine Mitglieder, sich 
diesen Termin schon 
jetzt vorzumerken. 

' f 

I.P.-MdB kommt 
Langen (mu) - Zu einer Versammlung de 

Freien Demokratischen Partei, der F.D.P, in Lan 
gen kommt der Vizepräsident des Deutschen Bun 
destages, Dieter-Julius Cronenberg, am Samstag 
31. März 1990,15 Uhr, ins Hotel Langener Hof. Cro 
nenberg gehört dem Vorstand der Fraktion seine 
Partei im Bundestag an und ist im Parlament sei 
über zehn Jahren vertreten. Er ist mittelständi ^  , 
scher Unternehmer und in der westfälischen Stad «werbe- und Verkaufs 
Arnsberg beheimatet. usstellung" wird, der TVa- 

Der Bundespolitiker wird zu alctuellen Fragei ition folgend, im Dreijah- 
sprechen und als Unternehmer zu Problemen de Jsmythmus unsere Stadt 
Wirtschaft die Vorstellung seiner Partei darleger " Oktober 1991 zur „Mes- 

5. IGEVA 

1991 
Langen (mu) - Die , 
"EVA - Informations-, 

,5. 

werden lassen, 
or wenigen Wochen hat 
er Vorstand des Gewerbe- 

Der Nachmittag steht unter dem Leitthema: 
„Soziale Sicherheit 

iinfinanzierbar für den Mittelstand?' . 
Alle interessierten Mitglieder des GVL sowie dit'"sins Langen (GVL) den 

Bürger der Stadt sind zum informativen TreffeiF^suen Termin beschlos- 
mit Dieter-Julius Cronenburg eingeladen. f"- Die IGEVA 1991 findet bn Freitag, 25., bis Sonn- 

ig, 27. Oktober, statt. 

„Uliane" 

Braut- und 

Abendmode 
Langen (mu) - „Liliane 
raut- und Abendmode" 
(das Fachgeschäft in der 

dlicher Ringstraße 61 für 
ichmackvolle Kleidung 
feierlichen "und festli- 

sn Anlässen. Im Oktober 
ä Voijahres eröffnete In- 
Derin Liliane Charak 
■e Ausstellungs- und 

Ais Supermarkt für FuBbekieidung präsentiert sich die neue „Quick-Schuh"-Flliaie, die kürzlicti j^joufsräume. Gleichzei 
Langen am Lutherpiatz eröffnet wurde. Zur Eröffnung wünschten Loni Becker (links), Peter üei ■ tfat sie dern Gewerbe 
(recüts) und Ulrich Krippner (Zweiter von rechts) vom GVL dem Inhaber von „Quick-Schuh", Erl Langen bei. Liliane 
Hitdebrand, (Zweiter von links) einen guten Start Fbu larak hat ein überaus 

■ ■■■ er hickes Sortiment mit den UA||b UionnA_in Uf^nno"" Quellen Kreationen der 
■«Ulla ■■■WflIIIII# III WWallllw ' hrenden Modehäuser 

^ eemaier, Vera-Mont, Ro- 
Langen (mu) - Der 

„Liliane Braut- und Abendmode" ist das gut sor- 
tierte Fachgeschäft in der Südlichen Ringstraße 61 In Langen für 
geschnnackvolle Kleidung zu feierlichen und festlichen AnFässen. 
Tm Oktober das Vorjahres eröffnete die Inhaberin Liilane Charak 
Ihre Ausstellungs- und Verkaufsräume. Dort finden die Kunden 
stets modische Eleganz. Foto:p 

Eisenwaren am Uitherplatz: 

Neueröffnung Gartenstraße 4 

Räume mit 300 Quadratmetern Verkaufsfläche 

„Quick-Schuh" 

neu in Langen 
Langen (mu) - Vor kur- 

zem eröffnete am Lan- 
gener Lutherplatz „Quick- 
Schuh" seine Pforten. Die 
Kunden erwartet dabei auf 
rund 250 Quadratmetern 
Verkaufsfläche ein Ange- 
bot, so die Aussage von In- 
haber Erich Hildebrand, 
das „günstig im Preis, ak- 
tuell in der Mode und per- 
fekt in der Qualität" ist. 
Über 300 Schuhfachge 

Raum mit den höchsten 
Ansprüchen an die Hy- 
pene wird „stiefmütter- 
lich" behandelt. Sanierun- 
gen im Bad machen viel 
Mühe und kosten viel 
Geld, Die Firma Becker 
GmbH, Sanitär- und Hei- 
zungs-Fachbetrieb in der 
Voltastraße 3, hat die Lö- 
sung: Das System „Wanne- 
in-Wanne". 

In drei bis fünf Stunden 
Schäfte haben sich bundes- »st die Wannenrenovienmg 
weit und sogar im Ausland vorbei. Und das zu einem 
zusammengeschlossen. 
Dieser Vorteil, so die Aus- 
sage, wird voll an die Kun- 
den weitergegeben. Das 
Schuhkaufhaus ist für die 
ganze Familie da und bietet 
diesen Service zu angeneh- 
men Preisen. 

erschwinglichen Festpreis. 
Innerhalb des Systems 
„Wanne-in-Wanne" wird in 
das alte Teil eine neue 
Acryl-Badewanne einge- 
baut. Sie ist ausgestattet 
mit einer neuen Ab- und 
Überlaufgarnitur inklusive 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

.. die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 

Siphon sowie einer dauen itta, Lohrengel beispiels- 
lastischen Silikonverfi iise. Das Angebot umfaßt 
gung. liutkleider in reicher 

Alle Badewannen siii 'sw^l, Cocktailmode, 
aus bestem, vier bis füi ?Pndkleider und sonst al 
Millimeter starkem Sar ^ was zu der festlichen 
tär-Acryl gefertigt. D ^aerobe gehört. Bei „Li 
Rückseite der Wanne 1 Abend 
durch Glasfaser-Kunststo können die Kunden 
vollflächig stabilisiert. 

, , ... eile und fachliche Bera- Mittlerwe^ bei der Auswahl ver- 
100 v€rscni6Q6n0 .U0n 
mit großer Farbenvielfa 
zur Verfügung. Optima geöffnet ist das Fachge 
Paßgenamgkeit ist also h iäft „Liliane, Braut- und 
nahezu jeder Altwanne g ^ndmode" in der Südli 
rantiert. er, Ringstraße 61 mon 

Weitere Information h |s bis freitags von zehn 
Firma Becker GmbH, aul ' 18.30 Uhr und samstags 
risierter „Wanne-i n neun bis 13.30 Uhr. An 
Wanne"-Fachbetrieb, Vc n „langen Samstagen" 
tastraße 3, Langen, Telefo von neun bis 18 Uhr ge- 
0 61 03/7 36 09. het. 

Langen (mu) - Das Fach- 
geschäft Eisenwaren aim 
Lutherplatz zieht um und 
eröffnet am Samstag, 31. 
März, seine neuen Räum- 
lichkeiten in der Garten- 
straße 4 in der Passage 
Bahnstraße/Gartenstraße. 
Mit Eröffnungsangeboten 
und einem tollen Rahmen- 
programm präsentiert sich 
das Unternehmen den Be- 
suchern. 

Am Eröffnungstag spielt 
von zehn bis zwölf Uhr das 
TV-Blasorchester und von 
zwölf bis 14 Uhr treten die 
„Fidelen Sterzbächer" auf. 
Für Kinder gibt es einen 
Luftballon-Weitflugwett- 
bewerb, wo attraktive 
Preise winken. Mitfeiern 
werden auch die „Giraf- 
fen", die Basketballer des 
TV Langen. Für das leibli- 
che Wohl der Gäste sorgt 
das Deutsche Rote Kreuz. 

Eisenwaren am Luther- 
platz ist Stützpunkthändler 
für AEG- und BOSCH- 
Elektrowerkzeuge. In der 
Gartenstraße gibt es das 
Festo-Profi-Programm so- 
wie das Makita-Akku-Pro- 
gramm, der Welt größter 
Hersteller. 

Neu im Programm sind 
Seile in allen gewünschten 
Stärken und Längen, Rol- 
len, Räder, Möbel- und 

Türbeschläge. Eisenwaren 
am Lutherplatz bietet eine 
^oße Auswahl an Qua- 
litätswerkzeugen (mit Ga- 
rantie) für alle Berufsgrup- 
pen. An Schrauben, Dü- 
beln und Kleineisenteilen 
können sich die Kunden 
im reichhaltigen Sortiment 
bedienen und bekommt 
die gewünschte Stückzahl 
abgezählt. 

Im Untergeschoß befin- 
det sich die Auswahl von 
Hand-, Elektro- und Ben- 
zinrasenmähern der füh- 
renden Hersteller wie 
Toro, Sabo, Brill oder Gut- 
brod. Es wird das kom- 
plette Gardena Garten- 
und Bewässerungspro- 
gramm geführt. Aji Gar- 
tenhäckslern der Firma 
Gloria sowie Druckluft- 
spritzen mit Zubehör fehlt 
es auch nicht. 

Stihl-Motorsägen mit 
dem entsprechenden Zu- 
behör sind bei Eisenwaren 
am Lutherplatz genauso zu 
finden wie Qualitätsleitern 
der Firma CJubri. Wasser- 
schläuche und -pumpen 
gibt es in reicher Auswahl, 
wie auch alles für den 
Zaunbau. 

Eisenwaren am Luther- 
platz hält stets das richtige 
Angebot für die Kunden 
bereit. 

inforn rte Sie der 

GEWERBEVI:IN LANGEN 

und bittet um Beachtung der ^ seiner Mltgliedsuntemehmen. 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 0 61 03 / 77 79, 

Lederbekleidung 
für 

Damen + Herren 
in jQder Preislage 
Besuchen Sie uns unverbindlich, 

Geschäftszeiten: 
Mo —Fr 8 bis 12,30 + 13.30 bis 17,00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
Sa, nur nach Vereinbarung 

tvlorfelder Landstraße 33 
6070 Langen 

PELZE 

ab DM 

Wir haben für Sie 
auf der 

Musikmesse 
eingekauft. 

Ostergeschenke 
in Form von Noten, 
Kleininstrumenten 

und 
Musikzubehör. 

Besuchen Sie 
auch unseie 

Klavierabteilung 

Bahnstraße 34 • 6070 Langen 
Telefon 06103/219 75 

Aus dem airtours-Katalog 
„USA.Kanada '90" 

Come to life in 

Hawaii 

NEU: Hawaii Spezial 
Badeaufe ithalt am Waikiki Strand 
8 Tage/6 Nüchte bis 14.6.90 
ab Franlcfurt 

NEU: Ferienwohnungen in 
Maui und Kauai, pro Tag 

NEU: Zauberhafte Inselwelt Hawaii 
Stägige Mietwagen-Rundreise 
ab/bis Honolulu 

Inselparadies Hawaii 
Vtiiglge Rundreise mit 
deut.schsprechcnder Reiseleitung 1 O O 
ab/bis Honolulu ab DM ID — 

airtouf^ Telefon 

2222,- 

ab DM 223,— 

ab DM 1064,— 

Geschäftszeiten: — 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr urtaubmttunte 

Für Stilgerechte Renovierung 

r+-i Eigene Fertigung und Montage von; 

^ Kunststoff-Fenster 
1 B 
f n furAii-und Neubau 

m allen Farben 

Profitieren Sie von unterer langjührigef) Erlahrung 

Fa. Werkmann Jost + Gärtner GmbH 

Weserstraße 16 . 6070Langen Tel.06103/23468 

Maßarbeit ist unse^Maßstab 

Gewachsener traditioneller Familien- 
betrieb bürgt fUr angenehme und 
ungezwungene Kaufatmosphdre- 
innenarchitektonischer Rundum- 
service. 
Individuelle Planung an Ort und Stelle 
in Ihren eigenen vier Wänden. 

, Mit Sorgfalt ausgewählte Qualitätsmö- 
bel zu vernünftigen Preisen. Ihr Vorteil; 
QroBeinkauf durch den Zusammen- 
schluB von über 200 leistungsstarken 

^ . Einrichtungshäusern. 
Lieferservice - schnell und zuverlässig 

Regale, Schränke, Raum- 
teiler, Wandvertäfelun- 
gen - mit der Einrich- 
tungsidee OMNIA RIE- 
GEL wird jeder Raum, 
jeder Winkel, jede Ecke 
vorbildlich genutzt 
weil alles individuell 
auf Ihre Wunsche 
und Möglichkeiten 

ij zugeschnitten wird. 

Unsere Erfahrung- 

Ihr Vorteil 
seit über 80 Jahren 

^ LANGENS 
GRÖSSTES MÖBELHAUS Langen ■ Obergasse • Tel. 06103 / 2 35 47 und 2 20 98 

. . .N,a ' 

-3 ^ ■ 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

.. die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 1 
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Für Erfolge im Sport ausgezeichnet 

Medaillen auch für zahlreiche Langener bei Sportlerehrung des Kreises 

Lanfen/Dreieleh - Prallvoll war 
das Foyer des Sprendlinger Bür- 
gerhauses bei der die^ährigen 
Sportlerehrung mit Ball des Krei- 
ses OfTenbach. Vor mehr als 160 
Sportlerinnen und Sportlern aus 
dem gesamten Kreisgebiet lobte 
Sportdezement Josef Lach das En- 

gagement der Vereine im Kreis 
und bedachte auch die ehrenamtli- 
chen Trainer, Betreuer und Ver- 
einsfVinktionäre mit Anerkennung. 
„Sie haben diesen Abend erst mög- 
lich gemacht", meinte er. 

Der Vorsitzende des Kreistages, 
Willi Brehm, überreichte zusam- 

men mit Josef Lach und Wilfried 
Dieling, dem Kreissportamtsleiter, 
die insgesamt 175 Gold-, Silber- 
und Bronzemedaillen. Der ein- 
stündige Ehrungsreigen wurde für 
das Publikum per Videokamera di- 
rekt auf eine Bildwand im Haupt- 
saal des Büreerhauses übertragen. 

Vom Kraftsportverein Langen ausgezeichnet wurden bei der Sportlerehmng des Kreises Offenbach (von links) 
Hans-Josef Daschmann, Udo Köhler, Erwin Emmerich, Rudi Seidel, Helmut Seibert, Christoph Schyschka, Jürgen 
Wegel und Andreas Qarcla. Poto: wy 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 3L März bis 6. April 1990 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Ihre beruflichen Aussichten sind 
bei weitem nicht so ungünstig wie 
Sie meinen, Sie müssen nur die 
Anzeichen erkennen und auch zu- 
greifen. Denn endlich hat sich Ihre 
Zurückhaltung gelohnt. 

Mit aller Kraft haben Sie sich d.^ 
ganze Zeit auf Ihre Karriere ge- 
stürzt und darüber das Private 
ziemlich vergessen. Benutzen Sie 
die nächste Gelegenheit, .sich ein- 

21.4.-21.5. mal dem Partner zu widmen. 

Zwillinge Ihre zähe Ausdauer hat sich ge- 
lohnt. Die Freude über den klei- 
nen Erfolg sollte Sie anspornen. 
Nehmen Sie einen unvenriuteten 
Besuch nicht tragisch, hierin lie- 
gen private Chancen. 

Durch die jüngsten Ereignisse hat 
Ihre Unrast leider zugenommen 
Sie sollten sich ein ruhiges Wo- 
chenende gönnen und mal gründ- 
lich über sich nachdenken. Die 
Erfolge werden Sie spüren. 

Wägen Sie Ihre Chancen nüch- 
tern ab, und handeln Sie dement- 
sprechend. Schluß mit den Selbst- 
vorwürfen. Wenn Sie Ihre Schaf- 
fensfreude angekurbe'.t haben, 
werden Ihre Chancen steigen. 

Wenn Sie Ihre Entscheidung jetzt 
auf die lange Bank schieben, ver- 
passen Sie den Anschluß. Man 
erwartet von Ihnen, daß Sie nicht 
prahlen, sondern handeln. Priva- 

24.8.-23.9. ■ ten Ärger sollten Sie vermeiden. 

Bevor emsthafter Streit ausbricht, 
sollten Sie jetzt besser einmal 
nachgeben. Mit Geständnissen am 
falschen Platz bessern Sie nichts. 
Mit Humor meistern Sie eine miß- 
liche Situation am leichtesten. 

Je tapferer Sie jetzt sind, um so 
eher haben Sie die Krise über- 
wunden. Solange Sie den Kopf 
hängen lassen, können Sie die 
Schönheit Ihrer Umgebung kaum 
erkennen. 

Zeigen Sie Ihre Dankbarkeit und 
Erleichterung ruhig deutlich - 
endlich geht es wieder aufwärts 
mit Ihnen. Aus einer zufälligen 
Begegnung können Sie mehr ma- 
chen. 

Sie sollten erst auch die andere 
Seite hören, bevor Sie jemanden 
verdammen. Hüten Sie sich vor 
Ungerechtigkeiten. Helfen Sie nur, 
wenn Sie sich auch weiterhin ver- 
antwortlich fühlen wollen. 

Strohfeuer hilft Ihnen nicht zum 
ersehnten Erfolg. Sie müssen ziel- 
strebiger arbeiten. Lassen Sie sich 
nicht dazu verleiten, vom gera- 
den Weg abzuweichen - die Fol- 
gen hätten Sie allein auszubaden. 

Lassen Sie jemanden, dem Sie Ihr 
Vertrauen schenken wollen, erst 
einmal seine Zuverlässigkeit be- 
weisen. Arbeiten Sie jetzt noch 
hartnäckiger als bisher, und las- 
sen Sie sich nicht ablenken. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

SOmal Bronze, 25mal Silber und 70 
Goldmedaillen des Kreises Ijeka- 
men dabei die Sportler für ihre 
letztjährigen Erfolge bei zahllosen 
nationalen und internationalen 
Wettkämpfen überreicht. 

Besonders stolz waren die Eh- 
renden über die Medaillen, die sie 
den drei Weltmeistern aus den Rei- 
hen der Sportler umhängen durf- 
ten. Daneben wurden 18 Europa- 
meister, 15 deutsche und 95 hessi- 
sche Meister sowie eine Fülle von 
Plazierten mit den Elirenzeichen 
bedacht. 

Vom Ehrungsraum gingen die 
Sportler unter lebhaftem Beifall 
des Publikums auf die Bühne des 
Bürgerhauses. Der von der 100- 
Jahr-Feier des SV Dreieichenhain 
mittlerweile herbeigeeilte Landrat 
Dr. Friedrich Keller räumte in ei- 
ner Imrzen Ansprache dem Sport 
im Kreis Offentech einen großen 
Stellenwert ein. Bei 100 000 Ver- 
einsmitgliedem sei eine hervorra- 
gende Infrastrulrtur vorhanden. 
Keller unterstrich zudem, daß der 
Sportlerball dazu dienen solle, 
auch die Aktiven einander näher 
zu bringen. Das gelang den Organi- 
satoren bei diesem Programm- 
punkt auch, denn den knapp 170 
Sportlern auf der Bühne blieb 
nichts anderes übrig, als zusam- 
menzurücken. 

Moderator Herbert Kranz leitete 
dann zum Show-Teil des Abends 
über. Für Musik sorgten die „Main- 
hattan Lights". Schlag auf Schlag 
ging es, als ein originelle Gemisch 
aus Sport und Unterhaltung den 
weiteren Ablauf bestimmte. Es gab 
unter anderem zahlreiche Tanz- 
vorführungen, einen Bauchredner, 
kuhmelkende Prominente, Kunst- 
radfahren und gewagte Trampolin- 
sprünge. 

Folgende Sportler aus Langen 
nahmen Medaillen entgegen: 

Basketball 
Helga Neumann (mit IVimver- 

ein Langen Regionalmeister, weib- 
liche A-Jiigend, dreimal in Fblge): 
Gold 

Billard 
Klaus Baldeweg, Hans-Jürgen 

Meisel, Gerhard Richter (1. Lan- 
gener Billard-Club, Hessischer 
Meister, Mannschaft Freie Partie): 
Bronze; Jeanette Biermann (1., 
Langener Billard-Club, Hessische 
Meisterin Freie Partie): Bronze 

Fechten 
Wulf Jonen (Turnverein Langen, 

Hessischer Meister, Senioren 
jClasse 1, Degen): Bronze 

Gewichtheben 
Kraftsportverein Langen: Hans- 

Josef Daschmann (zweiter Platz 
Deutsche Meisterschaft, Kategorie 
bis 82,5 kg, Senioren); Silber; Ste- 
fan Eder (Hessischer Meister im 
Zweikampf, Kategorie über 82,5 
kg): Bronze; Erwin Emmerich 
(Hessischer, Meister im Zwei- 
kampf, Kategorie bis 90 kg, Senio- 
ren): Bronze; Christoph Kargl 
(Hessischer Meister Junioren 
Bankdrücken, Kategorie bis 90 kg): 

Spielplan 

der Theater 
für die kdVnmende Woche 

Stadthalle 

Langen 
Sa, 31.3. 20.00 
Die bessere Hälfte 
Fr, 6.4. 20.00 
Wer hat Agatha Christie 
ermordet? 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
Mo, 2.4. 20.00 
Wer hat Agatha Christie 
ermordet? 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 31.3. 19.30 
Cosi van tutte 
So, 1.4. 19.30 Ua/Ub 
Die FVivoritin 
Di, 3.4. 19.30 
Der Datterich 
Mi, 4.4. 19.30 01 
Die Flavoritin 
Do, 5.4. 19.30 
My fair Lady 
Fr, 6.4. 19.30 
Cosi van tutte 

Kleines Haus 
Sa, 31.3. 19.30 
Damen der Gesellschaft 
So, 1.4. 19.30 Nb 
Geschichten aus dem Wiener 
Wald 
Di, 3.4. 19.30 Wb 
Geschichten aus dem Wiener 
Wald 
Mi, 4.4. 19.30 A2 
Geschichten aus dem Wener ' 
Wald 

Do, 5.4. 20.00 K/K 
4. Kammerkonzert 
Fr, 6.4. 19.30 Ra 
Damen der Gesellschaft 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 31.3. 19.30 
Michael Knuner 
So, 1.4. 19.30 
Rigoletto 
Mo, 2.4, 19.30 
Michael Kramer 
Mi, 4.4. 19.00 
La finta giardiniera 
Do, 5.4. 20.00 
Ballett; Limb's Theorem 
Fr, 6.4. 20.00 
Ballett: Limb's Theorem 

Bockenheimer Depot 
Sa, 3L3. 20.00 
Liebesklängel 
So, 1.4. 20.00 
Liebesklänge 
Do, 5.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 
Fr, 6.4. 19.30 
Der Marquis von Keith 

Kammerspiel 
Sa, 31.3. 20.00 
Come and Go 
What Where 
Notl 
So, 1.4. 20.00 
Der Kontrabafl 
Mi, 4.4. 20.00 
Die Erzählung der Magd Zerline 
Do, 5.4. 20.00 
Come and Go 
What Where 
Notl 
Fr, 6.4. 20.00 
Eines langen IViges Reise in 
die Nacht 

Gastlichkeit und Gemüäichheit 

Bronze; Udo Köhler (Hessischer 
Meister im Zweikampf, A-Junio- 
ren, Kategorie bis 100 kg): Bronze; 
Cliristoph Schysohka (Hessischer 
Meister im Zweikampf, B-Junio- 
ren, Kategorie bis 90 kg): Bronze; 
Helmut SeilDert (Hessischer Mei- 
ster im Zweikampf, B-Junioren, 
Kategorie bis 82,5 kg): Bronze; 
Rudi Seidel (Weltmeister Senioren 
im Zweikampf, Kategorie bis 82,5 
kg, weitbester Athlet in der AK 50 - 
54 Jahre): Gold; Sascha Stibbe 
(Hessischer Mannschaflsmeister 
Junioren); Bronze; Jürgen Wegel 
(dritter Platz Deutsche Meister- 
schaft im Zweikampf, Kategorie 
bis 82,5 kg); Sillaer 
Leichtathletik 

Fritz Koob (Sport- und Sänger- 
gemeinschaft Langen, Hessischer 
Meister 100-Meter-Lauf, Senio- 
ren): Bronze 
Rollkunstlauf 

Gerhard Schenko (Roll- und Eis- 
sportclub Langen, dritter Platz 
Deutsche Meisterschaft Rollkunst- 
lauf Paare): Silber 
Schießen 

Manfred Müller (Schützenge- 
sellschaft Langen, Hessischer Mei- 

ster Standardpistole): Bronze; Wer- 
ner Schäfer (Schützengesellschaft 
Langen, Deutscher Meister Bogen 
Fita): Gold; Adolf Fecher, Hans 
Watzl (Hessischer Meister, Mann- 
schaft Kleinkaliber 100 Meter): 
Bronze 

Schwimmen 
Steffen Anthes (Turnverein 

Langen, zweiter Platz Deutsche 
Meisterschaft 50-Meter-Brust- 
schwimmen, AK 25); Silber, An- 
dreas Marka (wohnhaft in Langen, 
Hessischer Meister 200-Meter- 
Brustschwimmen, dreimal in 
Folge, AK 20): Gold 

Tischtennis 
Siegfried Budzisz (Tischtennis 

Club Langen, erster Platz World 
Games, Einzel und Doppel): Gold. 

Anzeice 

AIDS-Fragen: 
KREiSCESUNOHEITSAMT TELEFON 069/6066 479 
AUSSENSTEUE OREIEICH MisamittCH TELEFON 06I03/66S6S 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

RÜBEZAHL 

Lassen Sie sich von unserem Küchenchef 
kulinarisch verwöhnen. 

Probieren Sie 

' Sie können sich UigUcj^on 
n . 14 und 17 • W unr [von seiner Kochkunst überzeugen. I 

Für Ihre t^Uienfeier empfehlen vvir unser RAPUNZELSTÜBCHEN (45 Pers ) 
1 '^^er nutzen Sie unseren 
1 parTY-SERVICE I 
'1 ^^ARTY-ZELT-VERLEIH 

Wird das Kochen uns zur 
Qual - gehen wir in den 

6100 Darmsfadt-Wixhausen 
Uortzingsfr. 69 • Tel. (061 50)82599 

Großer Parkplatz 
Rapunzelstübchen für Feiern aller Art 

(bis 50 Personen), Kegelbahn 
Das hpelseluka! mtt den großen Porlloneni^ dem bürgerlichen Preis! 

"ifer Party Ist 
Dl'l Süttnf, '5;:" 

Party Heimservice 

Rühezahl 
knnhl®'^ Helmsen/Ice ist unsere Feinschmecker unter 
• mit rustikalen Büffets 
• mit erlesenen Menüs (garantiert heiß 

auf den Tisch) 
• für den Empfang mit herben 

SchnlttGn oder Canapes 

Gerüstet sind wir auch für Polter- 
abende, Straßen- u. Vereinsfeste usw. 
• mit Partyzelten und Pavillons 
• Festplatzgarnlturen 
• Grillstationen 
• Zapfanlagen und Theken 
• Geschirr, Bestecke und Gläser 

Steht Ihnen ein Fest in Haus, 
holen Sie den »Rübezahl« zu sich 

nach Haus. 

IM HOTEL 

DREIEICH 
Ooschäftszelt: 
Montag bis Freftag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 

/ÄNGENERWF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof. 

Lieber Leser! 

Unser Gastroriornischer Wegweiser erscheint einmal im 
onat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 

scher wie internationaler Spezialitäten-Lokale offerieren. 

I j /7 Termin 27.4.1990 

hd'ieZr? ""iinihrnm Aufent- 

Oas Hotel bietet nicht nur die erfortJerliche Technik, son^rn 
auch Atmosphäre, Behaglichkeil und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie: 
FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 

TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 11.30-14.30 Uhr 
- FAMILIENBRUNCH - 

Kinder bis 6 Jahre sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahre zahlen Vj Preis 

Pllsbar und Rendezvous 
06103/2 10 01-2 6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

Von unseren wöchentlich wechselnden 

Spezialitäten-Menüs sollten auch Sie sich einmal 
kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Martens 

[ 
] 

Restaurant 
Q 

onijcu TT 

Gibfs hier: Immer tolle Angebotel Gibt's hier: Immer tolle Angebote! GIbfs hier: Immer tolle Angeb<!itel 

TOP-ANGEBOTE 

OeN CMe, BL «M, «8 PS. 22300 km, CkNrtM 
RadoCaUS^M. 27(00.- 
OaHaa'l«V,13eP&,2a8.75000)(m.nwt IttOOw- 
A«ll100At«nl,Mtu,11SP8.7«7,77000km,U8-Kat,88D, »tOO.- 
JW 10 V, tohwane, IM P8,4«, 32000 km. 
83D. 4trg..8-Otng,Mu. UrHrtHaumaBuiig. UfrKt 23Me.- 
OMC,SSre.5«».2eOOOI(m,RiKlo,2Sp<äiaii(.U8-Ktt. 
MoFW,4SP8,«W.ie700km.RKlo.2Sp)HN.U8^ n4M- 
AiiaM14«.90?8.2«0.S40q0km.88O.US-K<!. 23100.- 
i wpttiw AMI t§ Im AimtiMM 

Gotta 

PMd nMM CMMen, so PS, 
10«8, 18000 kffl, rot. Rs- 

Kat 11WO- 
TnMt MÜM XLf-mM., 94 
1% »86, 23700 km. Kat, 
Rwflo 12 «W.- 
Toyota OmM XL, 73 PS, 3/ 
89,3$ 000 km, mat, Rmo- 
CMs.,5^J«ng,Kst 

ISTMU 
Mmta St» LX, 00 PS. WM. 
20 000 km, Kat, fMÄa rot, 
S-4tanaKa(. I2m.> 
RomSi B TL PriBMM, 46 P8, 
am. 21000 km. Rwlo. 
Kat. 2 Sptogat. Sonnan- 
d«4i.»-aino lOOOOi- Homo« 1t T«. 80 PS, 3m. 
SdMiMonarm C, 32000 
km, Radlö-CaM. 142ÖB;- 

Com, 70 PS, «88. 
20 000 km, U8-K«t, RÖdto, 
2 Soiagil. Mang, «we 

11I881- 

M Voetn 1,8 OU B).1/88. 
7«rö.28 700 km, 4tDr-Ra- 
dio. US-Kat 18M0.- 
nal PMIa Ci. 1000, Bj. (U 
88.4« 800 km. 44 PS. RMHo 
CR,WIMarraH~I.A. 7 200.- 
Pougoot 208 Oll,, ej. 608, 
108 PS, 21 600 kffl, S8D, 
Aki,ung«r.Kat,LA. 

18800.- 
Han* 323 LX, % 7/88, 60 
PS, Ilot-Uck, aOOO km, 
Radio 12««.- 
KacMt •oodonaodn '^. 5t 
88,22100 km. 75 PS, ärvo, 
Ratio, Vetoun, Ungar. Kat. 
LA. irtoa- 
CMf an, «86, 112 PS. 60800 km, Ratfio 
CR 13900.- 
Hnif3t8l,l^.1/88,102PS. 
78000 km, mat, Alu. SSO. 
Color, Radio, US-Kat J.A. 

18700.- 

Val«e940nU88P8,««7, 17 000 km, mat, 4ilM, Ra- 
4k^5-Oang, inM.IITÖO.- 
OM« C, 65 PS, 1/87, 86 000 
km, rat, Rad., 2 S^ II 900.- nal RWM •, ra PS. 1W 
86,29 000 km, 6-0(1^ Ra- <9o.4tOr..Kat inOO:- 
OoH C, 65 PS, 1/87,37 000 
km, RicNo, 2 Spl^aL SSO. 
I.Mand ^^litOO.- 
Nteaan MoaMrd XO SLX, 
105 PS. 1/89, 18900 km, 
ZV. S-Gano, mat» aMr. Fh.. 
US-Kat 17 99a- 
PMwat Santana ct. 65 PS, 
10«2,104 000 km, I.Hand. 
4<ar., toMapn. 7 300.- 
Audi 100 Avant, B. 308, 
54 500 km, 115 K, Rad., 
CR, mat Cot. US-Kat 

38 900.- KM Matro ISOeiBI. 945, 
43 000 km, Ral^, 71 PS. Ah^Patg. TtOO.- 

Pete Pox, B). 509, 45 PS. 
22800 km, Rado. Ungar. 
Kot. 12400.- 
A«dl1WCS,Bi.12«7.115 
PS. 20900 km, SSO, Ab. 
Sarvo. ZV, RwSo/CR, mat. 
US-Kat, i.A »«00.- 
Paaaat Var. Diaa., Bl. äm. 
-■ -'S, 72000 km. Oartm., 

,%i(io.l.A.   
54 P1 
mat, 
•ehoeeo OTK. E 
98600 km, 9 
Mat-U0l(.AIu,I.A. 

14900.- 
304, 

PS, 
laooa- 

lE^. 1208, 45 PS, 8800 km, 
Sonnandach, twoer. Kat. 
LA. 18700.- 
Ctti«8nn(lie,72PS.1/89. 
22 000 km, Rad.-Caa«., 
moL,Kat,5-Qang.4tQr. 

Mm- 

. 29%' 
Spiag., Kat. 

CIMm AX ÜB, w«B-rot, 55 
PS, 808.3» 000 km. ach«»- 
stoftarm, Raäo 8 990.- 

blau, 72 PS, 1» 
km. Rad., 2 

19 ij».- 
BMW 620 1, 115 PS, 208, 
91000 km, ZV, mat, SSO, 
-^,6-Gan,,top^,. 

^OmaaBX,ei,115PS,E/ M, 29000 km, Radki, 5- 
Qi^,met,ue-Kat 

20900.- 
Maaan tem 14 LX, rot, 60 
PS. 11/88,^000 km, Rad^ 5-Qang,U6-Kct. 13 400.- 

lawi Sunny 1A nA 75 
. 1/89, 29Ö00 km. 
iang, U3-K«t 13.901t.- 

PS, 
S^Oang, 

 j9 - TaL0W74/48M4» 
r«nB»7»-7* • TW.QI874/89011 

W«rkitattgebiflfto Geimuelit» auf WiHiiich mit 1 Jahr GQQ-Gtrantie 
Wellari'AtiMhl vofi ca. ^ Fahrzeug«! - Ihren Gebrauchten nehmen wir natOrlich In Zahlung 

Offmingazeiten: täglich von 9.00-18.302^8am8tags von 9.00 ^ 14.00 Uhr 
sonntags nur Besichtigung - keine Beratung undkein Verkauf 

Pizzeria • Restaurant 

M I LA NO 

Italienische Spezialitäten 

Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (dIreW am Bahnhof) 
Telefon 06103/215 56 

Südliche Ringstraße°77'^^''6070 Lanae 
Telefon 06103 / 2 20 50 

Wir bieten Ihnpn 

Ta„i, u Warme Küche- ägllch geöffnet von 11.30 bis 1430 uhr 
und von 17.30 bis 24.oUhr 

fi«.i9««er0t„66von 15.OO bis 24 00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

HOTEL - RESTAURANT 

^^^eutdc^ed 

c^^auö 
Familie Mahimann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Räumen servieren wir 
heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiern hatten wir Räume bis 55 Personen bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahimann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

l^ftj 

4: ^peidegasitätHtte- 

Synonym für gepfleete 

geschmaelcvo«e Gastlichkeit, 
in ruhiger Atmosphäre. 

Wir managen auch gerne Ihre 
rnvatVFirmenfeier! 

Rufen Sie uns an I f l 
6073 Melsbach - 06103/4 

Darmstädter Landstr. 65 an der BS 

Öffnungs2e°ten?if 3°'!ifoo An den OSTERFEIERTAQEN 

Zur IPeötenötjaüe 
Inh. Martin Rüther 

'^iien luu/^it/iAen . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten vi*ir ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Kolleg fUr Ihre Felerllcliketten bis zu 
35 Personen stehtlhnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 SO 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18,00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

'vm u> la.oo UH, . 

"oo^, einnir 
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Psycho-Krimi 

in Stadthalle 
Langen - Den Psycho-Krimi 

„Wer hat Agatha Christie ermor- 
dert? von Tudor Gates zeigt die 
Schauspiel Tbumee Oenicke am 
FYeitag, 6. April, 20 Uhr, in der 
Stadthalle Langen. 

So bekannte Serien wie „Ven- 
detta" über die Mafia oder die 
Science-fiction-Komödie „Barba- 
rella" und „Wer sah ihn sterben" 
hatte der Engländer Tudor Gates 
schon geschrieben, bevor er 1978 
sein damals zweites abendfüllen- 
des Stück: „Who killed Agatha 
Christie?" ablieferte und damit 
großen Erfolg hatte. 

Warum lockt John Tferry (Klause 
Wennemann) den berühmten 
Thenterkritiker Arthur Cliristie 
(Jürgen Goslar) unter falschem 
Namen in eine Wohnung im vor- 
nehmen Teil von Earl's Court? 

. Welche Rolle spielt seine Frau Jo- 
anne Terry? Endet das Spiel töd- 
lich, in das auch der smarte Schau- 
spieler Brian Coombes verwickelt 
wird? 

Nachwuchs der Skigilde auch 

bei wenig Schnee erfolgreich 

Langen - Erstmals hatten sich 
Nachwuchslauferinnen der Ski- 
Gilde Langen in diesem Jahr für 
die Bundesskispiele qualifiziert. 
Die Bundesskispiele sind die Deut- 
schen Meisterschaften im Skilang- 
lauf für die 14- bis 16jährigen und 
werden an drei Wochenenden an 
verschiedenen Orten und in ver- 
schiedenen Techniken ausgetra- 
gen. 

Der erste Wettkampf wurde in 
Oberstdorf/Rohrmoos im klassi- 
schen Stil durchgeführt. Hier 
konnte Astrid Bösser den 2. Platz 
der Klasse S 14 belegen, Sorya Bi- 
schoff mußte sich auf Grund einer 
Verletzung während des Rennens 
mit dem 35. Platz begnügen. 

Die 2. Bundesskispiele mußten 
wegen Schneemangels in die öst- 
lichste Gemeinde Deutschlands, 
nach Breitenberg-Rastbüchl ver- 
legt werden. Dort gab es bei herrli- 

chem Sonnenschein eine Kombi- 
nation aus klassischem Stil am 1. 
Tag und einem Jagdstart nach den 
Ergebnissen vom Tag vorher in 
Skatingtechnik. Dabei erzielte 
Astrid Bösser in beiden Rennen 
den 3. Platz und zugleich auch in 
der Kombinationswertung. 

Austragungsort der letzten Bun- 
desskispiele war Bischofsgrün im 
Fichtelgebirge. Bei dem Skatin- 
grennen mußte sich Astrid Bösser 
auf Grund eines Sturzes mit dem 
13. Platz abfinden. Das Verbands- 
taffelrennen, zu welchem sich 
Astrid auch qualifiziert hatte, 
mußte wegen Schneemangels ab- 
gesagt werden. 

Zu den kruzfristig angesagten 
Hessischen Meisterschaften in 
Gersfeld wurde Astrid Bösser 
überragende Landessiegerin ihrer 
Klasse. 

Auch bei den Bezirksmeister- 
schaflen in Rittershausen über- 
zeugten die Ski-Gilde-Läufer mit 
besten Plazierungen. In der Klasse 
S 10 über 3 km belegte Martina 
Kunze überraschend den 2. Platz. 
In der Kla.sse S 11 über 3 km ge- 
wann Yara Knipfer und wurde 
gleichzeitig Tagesschnellste über 
diese Distanz. Dirk Buschmann, 
der sich erstmals einem Rennen 
stellte, errang den 5. Platz. Astrid 
Bösser gewann die Klasse S 14, 
Sorya Bischoff konnte den 3. Platz 
erzielen. Elke Buschmann siegte in 
der Klasse J 16 über 5 km. Alle an- 
deren Wettkämpfe fielen leider 
aus. 

Nach einer ca. 4wöchigen akti- 
ven Erholungspause werden die 
Skiläufer dann nach den Osterfe- 
rien wieder mit dem Rollskitrai- 
ning beginnen. 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
BH Rutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-instand^tzungen 
aller Fabrikate • Unfaliabwicklung • ASU • TÜV im Hause 

Vertragshändler 
nrLU in 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahme fürJahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

® • VERKAUF •LEAS.'.NG 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 ' t 

AUTOHAUS 

c 

Emst Jugert 
Peugeot-TalbotVvrlraginindltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelabach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103/4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

0 

Mercedes Benz 
Itir guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-BAckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SOOSTAfTENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEW 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH. Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
(20. Fortsetzung) 

Adam rührte sich nicht, sagte nichts, aber selt- 
samerweise trat Armand Moreau zuerst zu ihm. 

Er erhob sich und kam um den Schreibtisch 
herum. Er war groß, jedoch nicht so muskulös 
wie Adam, nicht so breit in den Schultern, aber 
er hielt sich sehr aufrecht, den Kopf hoch erho- 
ben, wie Adam es bei Tänzern gesehen hatte, 
und er bewegte sich mit derselben Grazie. Adam 
starrte in das Gesicht seines Vaters, musterte die 
Züge, die Etiennes ähnelten, nur kühner waren. 
An Armand Moreau war keine Zartheit. 

Die dunklen Augen waren auf einer Höhe mit 
Adams, und zu seinem großen Erstaunen 
umarmte ihn Moreau, hielt seine Schultern fest 
mit den langfingrigen Händen umklammert. 
Adam erstarrte, fast hätte er seine eiserne 
Beherrschung verloren. 

Doch dann ließ ihr Gastgeber Adam los und 
wandte sich Josh zu, den er auf dieselbe Weise 
umarmte. 

„Mein Haus gehört Ihnen. Mein Sohn Etienne 
hat mir erzählt, welchen Dienst Sie meiner klei- 
nen Dominique erwiesen haben. Ich stehe tief in 
Ihrer Schuld. Wenn es irgend etwas gibt, das Sie 
sich zur Belohnung wünschen, gehört es bereits 
Ihnen." Er schaute sie erwartungsvoll an. Adam 
erwiderte den Blick, ohne mit der Wimper zu 
zucken. 

„Wenn Sie in der Lage gewesen wären, eine 
Dame vor Unheil zu bewahren, würden Sie dann 
eine Belohnung erwarten?" 

„Monsieur!" rief Etienne, zornig über seinen 
Tbn. 

Der ältere Moreau lief dunkelrot an, hielt aber 
besänftigend eine Hand hoch. „Er hat ganz recht. 
Natürlich muß ein Herr bei diesem Angebot belei- 
digt sein. Bitte nehmen Sie meine Entschuldi- 
gung an. Mein Urteilsvermögen war getrübt, da 
es einen Menschen betrifft, der mir so sehr am 
Herzen liegt." 

Adam nickte kühl. 
„Etienne..etwas Wein für unsere Gäste. Mes- 

sieurs ..." Er wies auf breite Sessel aus allerfein- 
stem Leder, die um ein Fenster gruppiert waren, 
von dem aus man auf den Hof blicken konnte. 

Während Etienne zum Weinschrank ging, nah- 
men sie Platz. 

„Ich möchte versuchen. Ihnen zu erklären", 
begann Moreau, „daß Dominique wie eine Tbch- 
ter für mich ist..fast so, als flösse mein Blut in 
ihren Adern. Sie war das Kind meines besten 
Freundes Philippe Dubois und seiner Frau 
Colette. Ich selbst nahm sie weinend aus der 
Wiege und trug sie aus dem Haus, in dem der 
arme Philippe und Colette am Fieber gestorben 
waren." Er strich sich über die Stirn. „Ja, das 
Fieber hat in New Orleans im Laufe der Jahre 
viele Opfer gefordert, Messieurs. Dominique und 
Etienne sind mir doppelt so teuer, seit ich erst im 
letzten Jahr meine I^au und meinen ältesten 
Sohn durch das Fieber verloren habe." 

„Es tut mir leid, das zu hören", bemerkte Josh. 
„Und wir verstehen Sie, nicht wahr, Adam?" 

Adam sah seinen Vater fest an: „Ich denke, ich 
verstehe Monsieur Armand Moreau sehr gut." 

„Ich danke Ihnen. Aber wenn wir auch nicht 
niehr von einer Belohnung sprechen wollen, 
bitte ich Sie doch, meine Freundschaft und die 
Gastfreundschaft dieses Hauses zu akzeptieren." 

„Es ist uns eine Ehre, Sir", sagte Josn. 
Etienne näherte sich mit dem Wein. Adam 

starrte ihn an, er wußte, hätte man sie nebenein- 
andergestellt, hätte niemand sagen können, wer 
von ihnen beiden schwarzes Blut in den Adern 
hatte. Verbittert nahm er einen der silbernen 
Weinkelche entgegen, die Etienne verteilte. 

Armand Moreau hob seinen Kelch. „Mes- 
sieurs ..auf den ersten von vielen Besuchen als 
geschätzte Freunde des Hauses Moreau." 

„Danke, Sir", erwiderte Josh und stürzte 
mannhaft den Wein hinunter, aber sein Gesicht 
verriet, daß es sich nicht um sein Lieblings- 
getrank handelte. 

Moreau lachte leise: „Ich weiß wohl, daß Sie 
beide lieber etwas Stärkeres zu trinken gehabt 
hätte. Aber wir Kreolen mäßigen uns im Trin- 
ken, vor allem in unserem Heim." 

„Der Wein ist ausgezeichnet", bemerkte Adam. 
„Sind Sie ein Weinkenner, Monsieur Kings- 

ton?" 
„Nicht direkt. Aber ich liebe französischen 

Wein. Er ist doch aus Frankreich, oder?" 
„Das ist richtig." 
„Ich würde sagen, aus dem Norden. In der 

Nähe des Rheins? Elsaß?" Adam bemerkte den 
überraschten Ausdruck in Etiennes Augen, und 
es bereitete ihm ein perverses Vergnügen. 

„Ganz richtig", bestätige der alte Moreau. und 
ein wohlwollendes Läcneln spielte um seine 
Lippen. „Sagen Sie" - er stellte seinen Wein 
beiseite „was verbindet Sie mit New Orelans? 
Ich weiß, daß Sie, Monsieur Randall, einen Ver- 
wandten hier haben", fügte er schnell hinzu. 

„Das ist richtig, Sir Ein entfernter Cousin von 
mir. der aus Kentucky hierher gezogen ist. Dort 
wurde ich auch geboren, in Kentucky. Adam 
stammt von Barbados." 

„Barbados...", murmelte Moreau. „Dann 
haben Sie mit Zucker zu tun?" 

„Nicht mehr. Mein Vater besaß eine der größ- 
ten Plantagen der Insel. Ich habe sie vor gerau- 
mer Zeit verkauft", erklärte Adam leichthin. 

„Nun, vielleicht können wir uns irgendwann 
noch einmal darüber unterhalten. Von Ex- 
Pflanzer zu Pflanzer. Es würde mich interessie- 
ren, Ihren Standpunkt zu unserer derzeitigen 
Situation zu hören", meinte Moreau. 

Adam nickte, sehr ruhig, sehr kühl nach außen, 
aber innerlich brodelnd. Dieser Mann vor ihm 
war sein Vater..noch immer gutaussehend. Er 
konnte verstehen, warum er seiner Mutter gefal- 
len hatte. Er war ein Mann, der den Frauen 
gefiel. Wie alt mochte er jetzt sein? Fünfundfünf- 
zig? Siebenundfünfzig? Er hatte einmal geschwo- 
ren, diesen Mann zu töten! Den Mann, der sich 
jetzt mit ihm über Zuckerpreise unterhielt. Herr- 
gott! Er hätte schreien mögen angesichts soviel 
Ironie! 

Er hatte nicht bemerkt, wie sich seine Finger 
um den silbernen Weinkelch krampften, bis seine 
Hand zu zittern anfing. Als es jetzt leise an die 
Tür klopfte, schrak er zusammen und verschüt- 
tete etwas Wein auf seine Hose und die Arm- 
lehne des Sessels. 

Schnell erhob er sich: „Wie ungeschickt von 
mir. Es tut mir leid." 

„Aber das macht doch nichts", sagte Moreau. 
„Plato", rief Etienne, denn er war es, der 

geklopft hatte. Er deutete auf Adam. Der alte 
Neger erfaßte die Situation auf einen Blick, zog 
augenblicklich ein Tuch hervor und betupfte 
damit die feuchten Flecken auf Adams Hose. 

„Zum Glück war es Weißwein, das dürfte keine 
Flecken geben", bemerkte Armand Moreau. 

„Vielen Dank", wandte sich Adam an Plato. 
„Aber bitte, Monsieur." Plato wandte sich sei- 

nem Herrn zu. „Die Damen warten im Höh" 
„Gut. Sag ihnen, wir kommen gleich." Seinen 

Gästen erklärte er: „Dominique und meine 
Schwester Marie haben uns gebeten, mit ihnen 
Kaffee zu trinken. Dominique ist Ihnen ausge- 
sprochen dankbar, aber ich bin nicht sicher, ob 
sie das sagen wird. Sie ist sehr schüchtern. Die 
Erziehung im Konvent, und dann unschuldig, 
wie es sich für ein kreolisches Mädchen geziemt. 
Es fiel ihr sogar schwer, mit mir über die Angele- 
genheit zu reden. Ich bin sicher, Sie verstehen 
das." 

„Aber natürlich", meinte Josh. „Und wenn 
unsere Anwesenheit sie in irgendeiner Weise 
beunruhigt..." 

Moreau unterbrach ihn. „O nein, das wollte 
ich damit nicht sagen. Im Gegenteil, ich glaube, 
sie möchte Sie beide gern wiedersehen. Sie 
erklärte, daß Etienne oder ich selbst sie kaum 
rücksichtsvoller hätten behandeln können als 
Sie, Monsieur Kingston. Soviel ich weiß, haben 
Sie sich um sie gekümmert, während Monsieur 
Randall dafür sorgte, daß der Mann eingesperrt 
wurde, der die Untat beging", schloß er. 

Ein Muskel in Moreaus Gesicht zuckte sichtbm*. 
„Sie können den Schmerz eines Vaters in einer 
solchen Angelegenheit nicht kennen..., und ich 
bin ihr Vater in jeder Beziehung, bis auf eine. 
Oder vielleicht können Sie es doch. Hat einer 
von Ihnen eine Frau..Kinder?" 

„Nein. Noch nicht", erwiderte Josh. 
„Dann werden Sie noch lernen müssen, daß 

die Kinder eines Mannes in seinem Leben wich- 
tiger sind als alles andere." 

(Fortsetzung folgt) 
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Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verltauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändier 
Ihr Fachteam im V der Dreielch 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBESO LANCIA 

Karosserie + Lack 

pimvg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackieningen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Cari ülrlch-Straße 15 • Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
e e e e 6078 NEU-ISENBURG e e • • 

TOVOTA 
Vertragshandler 

Die Kriminalpoliiei rit: 

SdilieBen Sie Fenster. 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

soigfäNig. 

Wir wollen, daB Sie siclier leben. 
Ihre Polizei. 

WttBjkBBm Autohaus 

KiausWittner 
Hainer Chaussee M. 1072 Dreielch. Tel. 0t103-l42l3 

Jürgen Goslar (llnka) und Klaus Wennemann spielen die Hauptrollen in 
dem Psycho-Krime „Wer hat Agatha Christie ermordet?", der am Freitag, 
6. April, 20 Uhr, In der Langener Stadthalle aufgeführt wird. Foto: p 
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Schmunzel - ECKE 

Kein Gruß von Götz 
Kurzgeschichte von Anton Lanz 

Glück und Pech 

Gut gegeben 
Ein englischer Snob sagte zu 

einem Amerikaner: „Es muß doch 
verdammt unangenehm sein, von 
Leuten regiert zu werden, die man 
um keinen Preis zum Abendessen 
einladen würde." 

Worauf der Amerikaner mein- 
te: „Nicht unangenehmer, als von 
Leuten regiert zu werden, die ei- 
nen um keinen Preis der Welt zum 
Abendessen einladen würden." 

Brillante Ausrede 
In einer langweiligen Gesell- 

schaft erzählte ein Journalist aus 
seinem bewegten Leben. Schließ- 
lich sagte er: „Doch die schönste 
Zeit meines Lebens verbrachte ich 
in den Armen der Frau eines an- 
deren Mannes." 

Allgemein betretenes Schwei- 
gen in der etwas spießigen Run- 
de. Der Journalist merkte sofort, 
daß er ins Fettnäpfchen getreten 
war. So fuhr er lächelnd fort: „In 
den Armen meiner Mutter." 

Schwierig 
„Sie sind doch in der Schule 

ein Stotterer gewesen. Hat man 
Sie geheilt?" 

„Der kesse Kutscher putzt post- 
wendend den putzigen Post- 
kutschkasten." 

„Das ist ja wunderbar, wie flie- 
ßend Sie das sprechen!" 

"Ge-ge-wiß, a-a-aber, man ka- 
ka-kann es ver-verdammt schwer 
i-in einer Un-unterhaltung u-un- 
terbringen." 

Berechtigter Zweifel 
Eine Radiostation in Detroit, 

USA, gab folgende Suchmeldung 
durch: „Spurlos verschwunden 
seit zwei Tagen ist Eduard Guar- 
nardo. Er ist einen Meter fünfund- 
siebzig groß, hat immer ungepfleg- 
te Haare, seine Ohren stehen auf- 
fallend ab, er sieht sehr einem 
Affen ähnlich und wirkt leicht ver- 
blödet. Er ist sechzig Jahre alt, 
sieht aber viel älter aus." Die Ra- 

diostation fügte hinzu: „Wir sind 
nicht ganz sicher, ob diese Perso- 
nenbeschreibung zutrifft, sie wui^ 
de uns nämlich von seiner Frau 
gegeben." 

Verspieltes Glück 
„Meine Frau und ich sind fast 

dreißig Jahre lang vollkommen 
glücklich gewesen." 

„Und dann?" 
„Dann sind wir uns begegnet 

und haben geheiratet." 

Der Ausweg 
Eine Engländerin fragt beim 

Briefkastenonkel ihrer Zeitung an: 
„Mein Mann wollte eine Büchse 
Spinat holen und ist nicht mehr 
zurückgekommen. Das ist jetzt 
zwei Jahre her. Was soll ich tun?" 

Der Briefkastenonkel antwor- 
tet: „Machen Sie eine Büchse Erb- 
sen auf." 

Der Trostpreis 
Eine Zeitung veranstaltete ein 

großes Preisausschreiben, um 
neue Leser zu gewinnen. Der er- 
ste Preis war eine Allein-Reise 
nach Paris, der zweite Preis eine 
Allein-Reise nach London, der 
Trostpreis eine Reise mit Gattin 
nach Paris. 

Kein Prunkstück 
Ein Mann kommt mit einer Uhr 

zum Uhrmacher. „Ich hätte sie 
nicht fallen lassen sollen", sagt er, 
als er die Uhr über die Verkaufs- 
theke schiebt. 

Der Uhrmacher prüft die billige 
Uhr kurz, dann meint er; „Daß 
Sie sie haben fallen lassen, wäre 
nicht so schlimm. Schlimmer ist, 
daß Sie sie wieder aufgehoben ha- 
ben." 

Der Raucher 
.. Das Ehepaar stand unter dem 
Ätna. Sie sagte erschauernd: „Er 
raucht wieder!" - Er brummte: 
„Der läßt sich eben von dir nichts 
verbieten!" 

„Die Firma hat Sie entlassen, weil 
Sie Ihrem Chef den Götz-Gruß ent- 
boten haben. Ist es so?" 

„Götz-Gruß?" 
„Ja. Sie sollen ihm wörtlich gesagt 

haben:,Wissen Sie, was Sie mich kön- 
nen? Sie können mich mal...'" 

„Das ist ein Götz-Gruß? Donner- 
wetter! Nie gehört davon." 

„Nie gehört von Goethe?" 
„Nein." 
„Auch nicht von Götz von Berli- 

chingen?" 
„Nicht daß ich wüßte." 
„Aha! Dann wiederholen Sie bitte 

einmal hier vor dem Arbeitsgericht, 
was genau Sie Ihrem Chef gesagt ha- 
ben." 

„Gem. ,Wissen Sie, was Sie mich 
können?' habe ich gesagt, ,Sie kön- 
nen mich mal...'" 

„Das ist es schon! Das ist der Götz- 
Gruß in seiner reinsten Form." 

„Sehen Sie, Herr Vorsitzender, so 
wie Sie mich nicht ausreden lassen, 
so hat mich auch mein Chef nicht 
ausreden lassen." 

„Hatten Sie etwa vor, den Götz- 
Gruß zu vollenden?" 

„Nein, nur meinen Satz: ,Wissen 
Sie, was Sie mich können?' hatte ich 
dem Chef sagen wollen. ,Sie können 
mich mal von der Liste derjenigen 
streichen, die in diesem Jahr um eme 
Gehaltsaufbesserung naclisuchen.' 
Weiter nichts, He^ Vorsitzender Und 
wenn Sie das nicht glauben, dann 
können Sie mich mal.. 

„Aha! Aha!" 
„...diese Aussage unter Eid wie- 

derholen lassen." 

Humoriges Allerlei 
„Diesen Skunkmantel hat mir mein 

Mann geschenkt. Man glaubt nicht, 
daß so ein schönes Stück von einem 
Stinktier kommt." - „Aber meine Lie- 
be, wie reden Sie denn von Ihrem 
Mann!" 

Ein Kunde kommt in die Drogerie 
und fragt erregt: „Wer hat meiner Frau 
statt Zahnpasta Alleskleber verkauft?" 
- Alles schweigt, keiner will es gewe- 
sen sein. Schließlich gesteht Lehrling 

„Daran habe ich mich gewöhnt: Wenn 
er mir schon mal hilft, geht irgend 
etwas schief." 

Max: „Ich war's, ich habe es ihr ver- 
kauft." - Der Kunde geht auf ihn zu, 
drückt ihm fünf Mark in die Hand und 
sagt: „Vielen Dank, mein Junge!" 

„Verstehst du etwas von Spiritis- 
mus, Elvira?" - „Nein, ich koche elek- 
trisch!" 

„Ich handele mit Verstand." - „Ach, 
hast du eine Probe dabei?" 

Der kleine Tbrsten kommt mit ei- 
nem Regenwurm nach Hause. Auf 
die Frage, was das bedeutet, meint er: 
„Wir haben draußen zusammen ge- 
spielt, und jetzt will ich ihm mein 
Schlafzimmer zeigen!" 

* 
„Warum nennst du deine neue 

Freundin eigentlich immer Maus?" - 
„Weil sie ständig an meiner Brief- 
tasche herumnagt!" 

* 
Der Professor in einem Restaurant: 

„Gibt es heute Bandnudeln?" - „"I^t 
mir leid, die sind ausgegangen." - „Und 
wohin?" 

,,Wissen Sie, was auch die besten 
Kriminalbeamten nicht herausbekom- 
men können?" - „Was denn?" - „Rot- 
weinflecken aus einer Seidenbluse!" 

Überraschung! 

„Der Brand soll in unserer Stra*- S 
ße sein? DaB ich nicht lache...!" : 

..Hurra, Schatzi, Rigoletto war S 
zwar ausverkauft, dafür habe S 
ich aber Karten für das Bundes- S 
liga-Spitzenspiel!" J 

„Stell dir vor, Liebling, deine 
Unfallversicherung hat endlich 
gezahlt..." 

Schachaufgabe Nr. 14 
H. Weenink 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kd2,Te2, Sd3. Be4 (4) 
Schwarz: Kd4 (1) 
Weiß hat den ersten Zug. 

^'abcdefgh 

Lustiges Silbenrätsel 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: ba - bar - be - ber - 

berg - de - de - el - en - en - en - feld - 
ina - in - ita - la - Ii - lin - Iis - me - ne - 
no - pe - po - rei - rei - ri - se - sels - spe 
- teb- ter- tri - vi -ze - sind 12 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 griech. Göttin, 2 See in Finnland, 
3 Stadtteil von Wuppertal, 4 Grund- 
stoff für Salben, 5 Mittelmeerstaat 6 
Hauptstadt von Uganda, 7 Roheit'8 
Fluß im Ruhrgebiei', 9 Gipfel im 
Thüringer Wald, 10 Gewürzware, 11 
Stadt u. Provinz in Libyen, 12 Motto. 

Die ersten und vorletzten Buch- 
staben - jeweils oben nach unten 
gelesen - nennen einen Wort aus 
Schillers „Don Carlos". 

Silbenwurm 
Aus den Silben in folgendem Sil- 

benwurm sollen Sie sechs Jugend- 
buchautoren herausfinden, 

lerkaempstezedtvenheymann 
halerbaufersonwitzdahl. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
dt. Dichter und Dramatiker. 
SODE + REH =Namejüd. 

Könige 
NIET + AAS = ErteiFbew.fMz.) 
UNKE + DUR = Schriftstück 
PEER + MIR = erster Minister 

England NETT + AUS = Wundstarr- 
. „ krampf ADAM -I- ROT = Stierkämpfer 
LAUT + MET = Anhängsel 
MANN -• ODE = herumziehend. 

Hirtenvolk IWAN + RAN — Erlösung im 
buddh. Glauben 

Besuchskarte 
Wie heißt der Lieblingsdichter des 

Herrn? 
Emil A. Pranihew/Kassel. 

Aus den Silben: blu - bre - bru - but - 
chen - dens - der - eber - esche - er - erd 
- fah - gel - ha - haus - ken - korn - le - lei 
- me - mon - ne - nel - or - rauch - ro - 
schol - sen - Strauß - tag - ter - ter - ton - 
treib - sind 11 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: I hetzendes Gebäude, 2 Ver- 
wandter ein. Auszeichnung, 3 Ban- 
nerausQualm,4Lehm-Anführer,5Schwei- nebaum, 6 Laufvogel mit Blumen, 7 
Schnaps aus Niederschlägen, 8 
testamentarisch erworbene Harke, 9 
Fettgewächs, 10 Landfisch, il 
Wochentag für Blumen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Athleten, der Feingebäck stemmt. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Zweizei- 
ler über das Glück ergeben. 

Dia - sag - Alu - Ecke - Piste - 
Mine - Bali - Ende - Kuhn - Bund - 
Lade - Luft - Odem - Dur - Emma - 

Stern - Loch - Stenz - du. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben ein Zitat von Goethe 
aus dem Gedicht „Die Göttliche", 
dlsdrmschhlfrchndgt. 
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Schüttelrätsel 
Stop - Stauer - Dorn - deiner - 

Mode - Riegen - Nora 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue Begriffe anderer Bedeu- 

tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann den Bei- 
namen der griech. Erdgöttin. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Vier- 
eck, das von Millionen Menschen 
angestarrt wird. 

bild - haft - heim - herr - 
mann - räum - schirm - statt. 

Auflösungen 
aus dar vorigen Nummer 

Schach: 1. Tgl - b4!!, Ldl x g4; 2 
Dhl-bl matt.l Kc2-d3;2.Dhl-e4 
matt. I Kc2 - b3; 2. Dhl x dl matt. 
Eine Miniatur mit schönem Schlüs- 
sel! 

Lustiges Silbenrätsel: I Förder- 
band, 2 Erfolglos, 3 Logenbruder 4 
Deutschmeister, 5 SUrallüren, 6 
Tafelaufsatz, 7 Ellenbogen, 8 Chlor- 
verbindung, 9 Handball, 10 England, 
11 Raupenschlepper. — Feldstecher. 

Im Handumdrehen: Werk - Frau - 
Eder - Steg - Berta - aus - Art = Kur- 
gast. 

Silbenrätsel: 1 Borneo, 2 Ermange- 
lung, 3 Insterburg, 4 Selene, 5 Ama- 
ger, 6 Meiningen, 7 Malaga, 8 Einfäl- 
tigkeit, 9 Nofretete, 10 Semikolon, 11 
Ingwer, 12 Niederländer. — Bei- 
sammen sind wir, fanget an! 

Basuchskarte: Posaunist. 
Mixrätsel; Lausbub, Abschied 

Sansibar, Testament, Eleganz, Roll- 
bahn. = Laster. 

Wortfragmente: Faule Schaefer 
haben gute Hunde. 

• Schüttelrätsel: Alt - Raste - Mahl 
-Bart - Agent - Nebel - dein = Arm- 
band. 

Kombinationsrätsel: Medea. 
Schwedenrätsel 

■AHSaWKaBSBAHABB 
■SIEGELBLUDMILLA 
BTBRBNEBELBMBLEA 
URKUN0EBIBJ066ER 
FORMBUBSCHONBABO 
BLIBKNUTHBCBDEAN 
■ OE L I GBAB i KARUSB 
BG6BEBGN0MEBABC0 
BIBEMS I GBSYi»PTOM 
GNADEBNETTBPENTA 



£/n Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
F«chQ«sch>W für Eleictrotechnik 
AutfOhruog von 
Ei*Mroftnl*o«n alltr An 
LMl*rung ♦ Montag« von 
EI*Mro-0«rif»n u. Lampan 
Kun<}«od^tt * lachn. B«ratung 

Raparaturan 
Planung + Montaga von 
Nachtapalchar-Halzg. 
Wlrma-Pumpan 
ISO<Vartallungan 

6070 Langen/H«M«n x 0 61 03 / 2 25 81 
WI*.g«Bch*n 44 0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
B«such«n Sl« unMr« atindlg« Ausstellung 

Friedhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Langencr Sleinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleinmetzmeisler 

Langen, Sudl. Ringstr. 184 Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRAßMALE IN ALLEN 
UND GESTEINSARTEN 

FORMEN,- 

Rainer ScJuiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• WärmotUimmung 
• Fassadenrenovlarung 
• Maler- und 

TapezIerailMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Hier icönnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DIVI 
zzgl. fkIwSf. 

LVM_ 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
fvlo -Fr. 9.00-12.00, 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. CSÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetfen GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 2.'J468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hoden, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergass« 12, Langen, Tslsfon 2 77 68 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbew.äsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch . 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Die Kriminafpoiizei rät: 

Nelimen Sie 

zu Freizeit, Sport 

und Spiel nur mit, 

was Sie wiiklicii 

brauclien. 

Wir wollen. 
daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-MHnt«! 
Röck« und Trachtan- 
bluaen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

7ua 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

W 

H. STEITZ GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ . TAPESEREN 

HatmchUr. 32, Tal 06103/22142 

DtoLcMung Ktofnpnwsl, InstaSMon, OMhalzung 
Ihr« flau» Wann« 
InSStumton. 
Otme Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Rtesenschaden. i*W^ ^ 

SchafgasM 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANGEN/Hessen 

Motmaftmen wd «mii^ 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 4. April 1990 
Dr. Brüggemann, Bahnstr. 15, Tel, 2 22 23 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und F«iertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 30.3. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 31.3. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 1.4. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 2.4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel, 7713 

DL, 3.4. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mi., 4.4. Spitzweg-Apoheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do. 5.4. Garten-Apotheke 
Ganenstr.82,Tel.211 78 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 4. April 1990 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 30.3. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa., 31.3. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 1.4. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 2.4. Apotheke am Bahnhot 
DI., 3.4. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 4.4. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do. 5.4. Egelsbach-Apotheke 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

31. März u. 1. April 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 4, April 
Dr, Budzinski, Dreieichenhain 
An der Trift 35, Tel. 812 97 

Apothekendienst 

Fr., 30.3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 31.3. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1,TeL813 25 

So., 1.4. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel, 3 30 85 

Mo., 2.4. Adler-Apotheke ., 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel, 6 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
TeL31989 

Di., 3.4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Mi., 4.4. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, TeL 8 64 24 

Do. 5.4. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

WjcMgeRufnummem 

Dreieich-Krankenhaus... 
DRK-Krankentransport. 
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  

Zalwifirztilciiar NotfaRdienst 
.. lllrdenKri^$0#^baGh 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
31., I.4.U. 4. April 1990 
Dr. Frauke Doden-Stegbauer, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 103, Tel. 06102/1222, privat 
06103 / 644 64 

  5 80 
  23711 

110 
  112 

Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feueiwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  425 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Riegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fartten — Lacke — Tapeten 

6070 Lanoen 
NeckarstraB« 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RoHactonfabrfk Inh. G. Zinn 
Roll8den aut Kunststoff, Holz, Aluminium 
RolHore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elsmente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbstrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d, Darmst. Ldstr. 
6070 Ungen - Telefon 2 38 79 

GUTSCHEIN 
Für einen Sack mit 25 kg 

Agricorn Humusdünger 
(besser als Torf) 

gegen Schutzgebühr von nur DM 5.-. 
Bitte Gutschein ausschneiden und mitbringen. 
Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 

auf Wunsch Zufuhr - Niedrigpreise 
Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 
  Samstag 9-13 Uhr 

Schäfer GmbH, Langen 
Raiffeisenstr. 20 (verl. Pittlerstr.) 

netät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf bi«gen und br«ch«nl 

Inserieren Sie... 
Ihr«n 0«braucht«n 111 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

Iancf£ncr2atung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetriob ^ 

• Lackierung 
• Anstrteh 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WassergasM 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOiKhener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 26 93 

lleii-4'Umdeclaing 
Spenglerartienen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Onnibiubetrieb LUDWIG RATH 
RhemstraAe 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^^usse fcls 25 -t- 38^Cätge 

für Reisen, Ausflttge und alle Oelegenhelten 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Biumenflorlstik • 
Heim-und Gartenbedarf I 

w» * w"'ÄSII 6l'' 

TBlflfax(06103)8 40 69 
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STELLENANGEBOTE 

YMOS 
Einer der gröBten Hersteller 
von Oualltatstsllfln aus Kunst- 
stoff und Metall in GroBsarle, 
Für die Automobil-, Hsusge- 
rite- und Ssnltlrannaturen- 
Industrla. Erfolgreich durch 
hohe Investitionen in zu- 
kunftsorlentlerte Produkte, 
Produktionsanisgan und Neu- 
entwicklungen. Sechs Werke 
in der Bundesrepublik, über 
5000 Mitarbeiter, Ober 600 Mio. 
OM Jahrssumsatz. 1889 Grün- 
dung der 100%lgen Tochter- 
gesellschaft YMOS (UK) Ltd. 
in Großbritannien mit 125 Mit- 
arbeitern. Die YMOS AG ist 
ein börsennotiertes Unterneh- 
men. 

YMOS Aktiengesellschaft 
Industrieprodukte 
FeldstralJe 
6053 Obertshausen 2 

Für unsere Kliranlege in der Zentrale Obertshausen 
suchen wir einen 

Kläranlagenwärter 

Ihr Aufgabengebiet 
Sie sind verantwortlich für die technische und chemi- 
sche Überwachung der betriebseigenen Kläranlagen so- 
wie deren Instandhaltung. Diese Tätigkeit erfolat Im 
Orelschichtl>etrieb. 

Unsere Anforderungen: 
Eine abgeschlossene Ausbildung als Schlosser oder 
Galvaniseur ist erforderlich. 

Sind Sie Interessiert, dann richten Sie bitte Ihre Bewer- 
bung an unsere Abteilung,.Personal Zentrale". Für Vor- 
abfragen steht Ihnen Frau DreBen, unter Telefon 06104 / 
7 02-2 66, gerne zur Verfügung. 

YMOS AG 
Partner der europäischen Industrie 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft des weltweit führen- 
den Herstellers technischer Ruße. 

Für die Produktion suchen wir 

Mitarbeiter 

im Schichtdienst 

Voraussetzung für den Einsatz im vollkontinuierlichen Schicht- 
dienst ist eine abgeschlossene Lehre in einem technischen Be- 
ruf. 

Wir bieten gute Bezahlung und vorbildliche Sozialleistungen. 
Falls Sie Interesse an einem dauerhaften Arbeitsplatz haben, 
sollten Sie sich schriftlich oder telefonisch an uns wenden. 

CABCT 

Cabot GmbH 
Postfach 90 11 20 
Josef-Bautz-Straße 15 
D 6450 Hanau 9 
Telefon 06181 / 5 05-1 35 

YMOS 
Einer der gröBten Hersteller 
von Qualitätstellen aus Kunst- 
stoff und Metall In GroBserie. 
Für die Automobil-, Hausge- 
räte- und Sanitärarmaturen- 
Industrle, Erfolgreich durch 
hohe Investitionen in zu- 
kunftsorientlerta Produkte, 
Produktionsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Sechs Werke 
In der Bundesrepublik, über 
5000 Mitarbeiter, Ober 600 Mio. 
DM Jahresumsatz. 1989 Grün- 
dung der 100%lgen Tochter- 
geseiischaft YMOS (UK) Ltd. 
In GroBbritannian mit 125 Mit- 
arbeitern. Die YMOS AG Ist 
ein börseniiotlertes Unterneh- 

YMOS Aktisngesellschaft 
Industrieprodukte 
FeidstrsBe 
6053 Obertshausen 2 

Für unsere betriebliche Sanititostation Im Werk Oberts- 
hausen, die nach dem neuesten medizinischen Stand 
ausgestattet Ist, suchen wir - zunächst tiefristet - eine 

Kraniffinscliwester/ 

Arzthelferin 

mit fundierter Ausbildung. Diese Aufgabe erfordert 
. Kenntnisse der Ersthiife und beinhaltet die Bedienung 
neuester medizinischer Geräte. Selbständiges und si- 
cheres Handeln dürfen wir von Ihnen erwarten. Die Tä- 
tigkeit erfolgt im Zwel-Schicht-Betrieb, 
Sind Sie interessiert, dann senden Sie bitte ihre aussa- 
gefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung. Für Vorabfragen steht Ihnen Herr Ries unter 
Telefon (06104) 7 02-5 55 gerne zur Verfügung. 

YMOS AG 
Partner dar auropllachan Induatria 

Wir - eine internationale Spedition mit mehreren Schwestergesellschaften 
- brauchen Unterstützung durch eine/n 

Buchhalter/in 
neuer Artjeitsplatz wird in unserer Kontokorrentbuchhaltung sein. 

Wenn Sie über eine kaufmännische Ausbildung verfügen und Ihre Kennt- 
msse und Fertigkeiten während einiger Jahre benjflicher Praxis erweitern 
und vemefen konnten, eibitten wir Ihre Beweibung. 

Es erwartet Sie ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet, ein lei- 
stungsgerechtes Gehalt sowie gleitende Artjeitszeit (freitags bis 13.00 
Uhr). Bitte senden Sie Ihre aussagef^higen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe der Gehaltsvorstellung an Herrn Bahl. 

Wir freuen uns auf Sie! 

deugro - Carl E. Press KG 
Intemationale Spedition 

Lyoner Straße 36,6000 Frankfurt 71 

llllllllllllllllllllllllllll 
I BINOOI 
I Wir «rissen nteht, was wir 
I noch schreit>en sollen. 
I Wer eine letehte, anständige 
■ undeinträglteheNebentä- 
! tigkeit sucht, soll anrufen. 
I (auch Hausfrauen) 
I Die anderen sollen 
I machen was sie wollen. 
• Tel. 06172 / 3 46 18 

llllllllllllllllllllllllllll 

Erfahrene 

Datentypistinnen fest und zur Aushilfe gesucht 
Vonwiegend numerische Eingabe 
Erzhausen, Tel. 06150 / 8 20 01 

Suche Mitar1>eiter/Innen mit Bedin- gung Telefon und Pkw. Tel. Montag, 
^4^90^von14-16Uhr06103/ 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Haben Sie Interesse 
an Job-Sliaring? 

In unserem Kundenzentrum ist ab 1. Mai 1990 für die Ar- 
beitszeit von 12.30 bis 16.00 Uhr die Stelle einer 

Sactibearbeiterin 
für den Bereich Vertrieb-Verbrauchsabrechnung neu zu 
DGSGtZOn. 
Eine kaufmännische Ausbildung und Erfahrung mit moder- 
ner Burokommunikatlon wären beste Voraussetzungen. 
Sollten Sie Interesse an dieser abwechslungsreichen Tätiq- 
keit haben, senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
üebigstraße 9-11, 6070 langen 
Tel. 06103/20 60 

i. ,^,?demsten Anlagen und einem überdurch- schnit^ch qualifizierten Mitarbeiterstab praktizieren 
Umweltschutz und entsorgen Indu- 

stneabralle aus dem Bundesland Hessen. 

Für unsere Betriebsstätte in Frankfurt-Fechenheim 
suchen wir eme/n 

Chemiearbeiter/in 
mit entepr^hender Berufserfahrung und Interesse an 
Aufgaben im Umweltschutz. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein leistunes- 
gerechtes En^elt sowie fortschrittliche Sozialleistun- 
gen. Wem Sie die Arbeit in einem modernen, zu- 
Icunfconwtierten Unternehmen reizt, schicken Sie 
uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Für Vorabinforma- 

Gottwals unter 06121 / 
• u. 23 zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung nchten Sie bitte an die 

HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GMBH 
Hohenstaufenstraße 7, 6200 Wiesbaden 

Hessische Industriemüll 
GmbH 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

 UNIVERSITÄT 

Im ^zemat 1 - Planung und Organisation. Allgemeine Vtenwaltung 
ist die Stelle elner/s ^ 

A^ngestellten 

im 
zu besetzen. 
Die Tätigkeit umfaBt das Schreiben des anfallenden Schriftwechsels 
sowie Registratur- und Archivarbelten. 
Wir erwsiten; 

Maschinenschreiben und Rechtschreibung so- wie M Bereitschsft, steh In die Benutzung eines PC einzuartMiten. 
DMtWIf 

V^ütung nsch dem BAT, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, günstige 
U^ubsr^lung, beltragsfreie zusitziteha Altersversorgung sowie 
dto sonstigen Im öffentik^n Dienst üUtehen Sozialleistungen. 
Schwerb^inderte werden bei gleicher persönlicher und fachlteher 
^nung tavorzugt berOckstehtigt. sofern die Behlndemng der Über- 
vagung dieser Aufgaben nteht entgegensteht, 
Bewerbungen mit den ObltelMn Unterlagen (UchttjIM, Lebenslauf 
Zi^niskopien) senden Sie bitte innerhalb von vier Wbchen nach Er- 
scheinen dlissr Anzeige an das 

KLINIKUM 
der J^nn Wt^ng Ooeltie-Unlversltlt Krsnkfurt am Main 

ThsodOf-8«sni-Ksl 7. MOO Frankfurt sm Msln 70 * 

Wir 
sind ein mittelständisches Unternehmen und gehören zu 
hlnn'imlfi^m ""'""«"Suppe. In der Herstel- lung md dem Vertneb von Produkten, die der Sicherheit 
mnn Lärmbekämpfung dienen, neh- men wir eine führende Position ein. 

Zum baldmöglichen Eintritt 

suchen 
wir je eine 

Sachbearbeiterin 
für 

Verlouf Schreibbüro 
Kennen Sie sich aus in fol- 
genden Tätigkeiten; Ange- 
Dotskorrespondenz, Pro- 
spektversand, Erstellen der 
Versandpapiere für Bahn und Spediteure? Oder sind I 
Sie bereit, sich darin I 
einartwiten zu lassen? j 

Haben Sie eine kaufm. 
Ausbildung und verfügen 
Sie über techn. Verständ- 

nis? Suchen Sie eine inter- 
essante Aufgabe Im Tele- fonverkauf, InderAuf- 

tragsbearbeltung und Kun- 
dentjetreuung? 

Wenn ja, bitte bewerben Sie sich bei uns. Wir bieten 
^nen eine angenehme Art>eitsatmosphär8 und oute B©- 

OPTAC GmbH 
Senefelderstr. 17-19 • 6074 Rödermark 

Zeitungsträger/innen 
für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jaiire. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstaa 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Wir suchen zum 1. Juni 199Ö eine 

Reinigungskraft 
für unseren Kindergarten In der UhlandstraBe 24. 
Arbeltszeit täglich 3 Stunden (Mo.-Fr. ab 16.30 Uhr). 
Nähere Auskünfte Im Kindergarten, Telefon 2 37 30 
Ev. Qesamtgemeinde Langen, Bahnstr. 46, 6070 Langen 

DIE KRIPO RÄT: 

Sichern Sie lekht eireidi- 
bare Fenster. 

Wirksamen Schulz vor Ein- 
brechern bieten stobiie, liel 
verankerte Gitter oder wflder- 
standslähige Rolläden, die 
im oberen Drittel gegen Hoch- 
schieben gesichert sind 
Weitere Tips koslenlos bei Ihrer 
KnminalDoiizeilichen Beratunas- 
stelle 
MMMWITMJ 

und unsere 
Polizei ikkeefceil eiw gwes Irwi 

i 
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ZU' greifen! 

Sttiider-Po*tw 

KunrolUB + KnJ««ö** 
schicke Veloure, teste Schlingen. 
Für Flure, Treppen, 
kleine Räume. 

pVC-B«Kig« ^ . 
verschiedene Muster u. Farben. 
Ideol für Küche, Flur u. ■ 
400 cm breit, äV» 

letzt m' nur w» 
llurx-V*lour« 
herrliche Forben, eleganter 
Schatten-Eftekt, 
pflegeleicht, 
400 cmbre,t.^trt„. nur T* 

Anidi-SdilinB*'' 
tolle Farben, für junees Wohnen, robust und pHegeleicnt. 
400 cm breit, Jetzt tu' nur » • 

TEPPICHI 

FRICKr 

IhrFachiilarkt fürTeppichboden-Bodenbelöge-Teppiche-Tapeten 

Wir verdienen unser Geld nicht Im Schlaf ... 

sondern durch gute, fachliche Arbelt. 

• TESTEN SIE UNS ! ! ! 

Wir sind die Profis für jedes Kraftfahrzeug. 

Unser breitgefächertes Serviceprogramm 
umfaßt zusätzlich folgende Punkte 

• Sonnendach-Einbau 
• Klimaanlagen-Einbau 

und Wartung 
• Umbauten 
• TÜV Dekra und ASU 

im Hause 

Guten Moraen 

Zusatzheizungen 
für PKW u. LKW 
Inspektionen für alle 
Fahrzeugtypen 
Autotelefon- 
Einbau 

HAINER 

WOCHENBLATT 
WllTEILTOlGSBLATr DER DREIEICH TOD DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Boscil Dienst Rdiwald 

Oeiiii*'*'"9* 
bis 20.00 Uhr 

EgelslNKH 
^ n O ...aUoH tl an"erB3, rieben toom-Bauniorkt 

® 06103/42409 

AOtländer-Apfelverkauf 
jMaguM 10kg22.SO RoterBoskoop 10kg17.50 

 «&?«« 6o«eiiOellctoui 101(816.50 eiockMäpIel 10kg 16.50 mkliccn 
h^MMarie lOkglS.SO "*««»««* 10k9l5.50 
Qoster 10kg16.50 AiAerdem:Roiy-Apfebkieii,Gnpetmtts 

Verkauf vom Lkw, Dienstag, den 3. April 1990 
9.00 Egelsbach. ev. Kirche 10.15 Buchschlag, Bahntiof 
9.30 Langen, Bahnhof 10.45 Dreieichennain, Weiher 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 11.00 Götzenhain, Bahnhof 
H. KOLLEGA, HOLLERN - ALTES LAND 

IMMOBILIEN 
Junges Paar, beide berufstätig, sucht 
ca. ab Juli 90 3-Zi.-Wohnung tn Lan- 
gen oder Umgebung. Wochentags er- 
reichbar unter Tel. (fei 03 / 2 96 90 ab 

VERMISCHTES 

Suche für mein gelände- und hal- 
lengängiges Pferd in Erzhausen 
(Schmidt) 

Reitbeteliigung. 
I. Kleine, Tel. 06105 / 7 64 64 

DUTINE^ Untemehmensheratung 
19.30 Uhr. 

Partnenuch« letehtgamachll 
Für nur DM 600.- vermitteln wir an 
Damen u. Herren, Individuell u. 
wunschgemäS. Tfigl. 10-15 Uhr 
06106/48 99, 18-21 Uhr 06074 / 
2 74 74 

PV - Natascha 

Alleinstehende Frau. 40 J., sucht 1-2- 
ZW in Langen. Tel. 06103 / 2 58 38 

Tel. 06104 / 611 58 Fax 06104 / 6 57 96 
Wir verkaufen Ihr Gewerbeobjekt/Betrleb. 
Alle Abhandlungen und Formalitäten werden ütwrnommen. 
Diskretion wird zugesichert. 

J 

Garage oder Stellplatz in Langen zu 
mieten gesucht. Tel. 06103 / 2 33 08 

VERMIETUNGEN 

Einfamilienhaus, 
Meiirfatnilienhaus, 
BaugrundstUck? 
Wir suchen drfngendl 

ymammmm. 

MiNi mtn mli dM rtcMlfftt PvtMni Heinz Bartsch | 
Immobilten I KeimstraBo 7 | 6070 Langen/Hessen I 

0 61 03 / 517 43, Telefax 5 20 5^ 

.Suchen Sie eine Mietwohnung? Me- 
I dIadaten/Adressen 07232 / 86 44 

Firma Halst" wissen mehr! 

UNTERRICHT 

Aktion 
gegen 
Hunger 
und 
Krankheit 
in der 
Welt 

Was Ist Ihr Qarton ohne 
die gemOtllche Sitzecker 
Wir bieten Ihnen die Garten- 
möbel aus Holz. 
Z.B. SHzgnippe 
Norderney nur 392.-DM 

Splelgerite aus masslvein 
Holz. Ihrem Kind der ideale 
Partner für unbeschwertes 
Herumtollen. 
Z.B. Sandkästen 
150x150x30 cm 69.90 DM 

Geschäfts- 
führer 

eines bekannten Unterneh- 
mens, sucht für seine Familie 
ein 

1-Famiiienhaus 
mit schönem Garten im hiesigen 
Raum. KP bis DM 600 000.- 

Rechtsanwältin 
sucht dringend repräsentative 

3-4-Zimmer-ETW 
im hiesigen Einzugsgebiet. 
Kleine Wohnanlagen werden 
bevorzugt. KP bis DM 350 000.- 

.tfenn Ifnmotiliien slfitf^Veiliauenssachely 
'ÜAdjerm. 06105 601.9 

VERKAUF 
Märklln, Flelschmann, Trix, Roco + 
Amotd-Modellelsenbahn-Fachge- schjft, Hobby f Technik, DA-Wix- 
hauten, Messeler-Partt-StraBe 31 

REISE 

Ferienwohnuna am Comerte«, sehr 
gut einger. Schlafr., Wohnr./el. Kü- 
che, aes. Geschirrausst., Süd- u. 
Nordoalkon, ZH, 55 m2,4 Pers., DM 
55.-n"aQ, fr dl: 9.4., 20.4.-1. 5.. 
23. 9.-6.10.. ab 20.10.. Tel. 06021 / 
6 7919 

Die Zukunft Ihres Kindes 
hangt von seiner Schulbildung ab. Dabei helfen wirl 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15 -17,30 Uhr 
Drelelch-Sprendllngen, Ostendstr. 13, Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr. 75, Tel. 06103/53122 
Dietzenbach, BabenhSuser Str. 23-27 (City Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074/28390 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albreeht-DOiw-SlraB» 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 
Fordern Sie unseren Gartenkatalog an 

Mit „Solidarität" geht der SVD 

in seine zweiten hundert Jahre 

Eine sehr überzeugende Geburtstagsfeier im viel zu kleinen Burehofsaal 

W Sportverbände des Landes   gnOlSaai 

vollbesetzten Burghofsaal bei der Geburtstagsfeier des Sportvereins DrS 
Foto: rt 

Gold und Silber gab's 

für Sportler vom Hain 

Werner Lommatzsch Deutscher Meister 

FAHRZEUGE 

Bayr. Weld: 2 komf. Ferlenwohnun- 
gen, Bauernhof. Tel. 09941 /15 04 
Südfranz. Küste, Wohnwagen, 
Fe.-haus v. Pr. frei, 02571 / 5 27 60 

Verkaufe Golf GT Spezial, 90 PS, Bj. 
3/68,45 000 km, scheckheftgepfl., 
SSD, Breitstreifen u div. Extras, DM 
17 000.-. Tel. 06103/4 91 07 
Cabrios ab DM 3600.- 
Tel. 069 / 65 69 46 gew. 

:wir hdfon Ihnnn niif.-! W-nji-spr* 
.Allen I Ii' 

Boolspalenlei 

Palaloniilr. 2t D e4M BniHikg6tl| 
Tel. 06181 72939 Fax 79967! 

System-Renovierung für alte Türen und Küchen! 
Türeh, Rahnnen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
nnöbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert. Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 
 Die Nr. t in Europa.  

MIETGESUCHE 

VORWERK 

Raumpflege 
Einbauküchen 

Für einen leitenden Mitarbeiter unseres 
Frankfurter Büros suchen wir 

Reihenhaus oder 

Komfortwohnung 
zu mieten Wfi. ca. 100 m', in guter, 
verkehrsgünstiger Wohnlage. Angebote an 
Vorwerk & Co. Elektrowerke KG 
Gebietsverkaufsbüro Frankfurt 
Goetheplatz 11, 6000 Frankfurt 1 
Telefon (069) 28 11 47 

m fjMiaurovtMaH 

(raner 

• Pkw's In allen Klassen 
• Ikw's bis 7,9 t 
• Vertch. Umzugswagen 
• Erutzwagon bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 061 03/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
MIetwage/iKosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Bei Problemen, Streit, Stress mit Kindern hilft mit gutem Rat: 

DAS ELTERIM -TELEFON 
Kinderärzte, Psychologen und weitere Vorsorge-Experten der 

Aktion Sorgenkind boantworten Fragen zum Thema Erziehung, 
Gesundheit und Entwicklung von Kindern. " 

Jeden Montag von 11-20 Uhr unter der Rufnummer 
0 69/55 06 93 

Vorsorge-Inilialivo der Aktion Sorgenkind. Lersnorstf. 40, 6000 Frankfurt/M. 1 = 

ZEminCSIESER 

327,7 Mio. DM haben wir 
1988 im Kampf gegen Hunger 
und Krankheit in der Welt 
eingesetzt. 
Wenn Sie wissen wollen wie, 
dann fordern Sie kostenlos un- 
seren Rechenschaftsbericht an. 

Krankhaft« der 9 
5100 Aachen 

illlMIIMIIIINIMIIIIIIINIIIIIIIIIIMIIilllllllllltli 
I Wissen kommt | 
I nicht von | 

I ungefähr, | 
I Zeitungsleser | 

wissen mehr! § 

Aussteliungs-Center Dietzenbach ÜieselstraBe I - 3 _ 6057 Dietzenbach-Steinbcrg ® O 60 74/40 41 27 

LANCIA® 

LEASINGTARIFE 
0 UND THEMA 

Dreieichenhain (rt) - Es war 
schon ein besonderes Ereignis, das 
am Freitagabend über die Bühne 
des Burghofsaales ging: der Sport- 
verein Dreieichenhain feierte sei- 
nen hundertsten Geburtstag. Nicht 
nur die Tatsache des hohen Alters 
des Vereins, der freilich immer 
jünger wurde, sondern auch die 
Art und Weise, wie diese Party be- 
gangen wurde, hätte ein größeres 
Auditorium verdient gehabt. Doch 
nur wenigen der knapp 1 500 Mit- 
glieder war es vergönnt, Einlaß zu 
erhalten. Für solche Zwecke ist der 
Burghofsaal eben zu kein, und die 
Zahl der Ehrengäste war sehr groß. 

Unter ihnen befanden sich der 
Schirmherr des Jubiläums, Bür- 
germeister Bernd Abeln, Land- 
tagsabgeordneter Matthias Kurth 
Undrat Dr. Friedrich KeUer, die 
Stadtverordnetenvorsteherin Uta Zapf, Ortsvorsteherin Diana 
Forster, Erster Stadtrat Werner 
Müller, Mitglieder des Magistrats, 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung und des Ortsbeirats, Vertreter 
der Dreieichenhainer Vereine Vor- 
standsmitglieder der Turn- und 

Sportverbände des Landes, Krei- 
ses und Gaues. 

Mit besonderer Herzlichkeit 
v/urde ein Abordnung des Sport- 
vereins aus Königsee in Thüringen 
begrüßt, mit dem der SVD freund- 
schaftliche Bande angeknüpft hat 

Jubiläums- jahres beider Vereine - in Königsee 
feiert man das 40jährige Bestehen- 
und in der Zukunft weiter festigen 
sollen. 

Zu den Leidtragenden der 
drangvollen Enge zählte das Blas- 
orchester, das nur in kleiner Best- 
zung auftreten konnte, jedoch die 
„Feuerwerksmusik" von Georg 
Friedrich Händel in gewohnt groß- 
artiger Weise intonierte. Dann 
stürmten etliche Kinder in den Tri- 
kots der einzelnen Abteilungen auf 
die Bühne und erwiesen dem ehr- 
w^igen Vereins mit besinnli- 
chen Versen ihre Referenz: „Denn 
ohne Nachwuchs geht jeder Verein 
langsam, aber sicher, ein!" Wie 
wahr, doch die Jugendarbeit im 
Sportverein wurde von jeher groß 
geschrieben. So hat man auch an 
der Schwelle des zweiten Vereins- 

jahrhunderts keine Nachwuchs- 
^ ^rgen. Dann gab es Blumen für 

die Gäste in der vordersten Reihen. 
Willi Götz begrüßte die Gäste 

und rief das „Familienoberhaupt 
der SVD-Familie", den langjähri- 
gen Vorsitzender Georg Metzger 
auf die Bühne. Dieser führte auf 
eine Weise durch die hundert 
Jahre SVD, die zu keiner Sekunde 
die oft zu erlebende Steifheit einer 
Festrede hatte, sondern ein an- 
schauliches Bild vermittelte. Zu 
passenden Stellen erschienen Dias 
auf einer Großleinwand, etwa vom 
„Grtndungsprotogoll", das anno 
1Ö9Ü von den 21 Gründern nieder- 
geschrieben wurde, oder von be- 
sonderen Ereignissen und Bauplä- 
nen. 

Sehr beweglich und mitreißend 
wurde die „Festrede", als es um die 
Gründung eines Spielmannszuges 
ging. Das war etwa drei Jahre nach 
der Veremsgründung. Und schon" 
kamen sie, die „Trommler und 
Pfiffer" unter der Leitung von 
„Tambour Günther Grohmann 
auf die Bühne mit dem Traditions- 
marsch „Turner auf zum Streite". 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMi 

größtes KUchen- 
spezlalhaus 
imDREIEICH-Geblet 
Ausstellungsfläche 
in 3 Etagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 langen 
Tel 06103 / 2 40 21 

I AM HAUS 

So haben sie früher ihre Mann- 
schaften und Riegen abgeholt, 
wenn es wieder mal Erfolge zu fei- 
ern galt, etwa als die „Leyer-Mäd- 
chen" (Else Leyer-Gabele, Lina 
Leyer Buch, Else Leyer-Maaßen 
mt Else IClepitz) 1929/30 bei den 
Bundesmeisterschaften erfolg- 
reich waren. Man sah sie leider nur 
auf der Leinwand, obwohl alle vier 
Damen im Saal waren. 

Herrlich ein Sketch über „rauhe 
Sitten" bei der Beitragseintreibung 
(em Groschen pro Woche), oder 
Uber die Tntemationalität des heu- 
hgen Sportvereins, Der Journalist 
Hans Obermann hatte die Texte 
dazu geschrieben und erhielt am 
Ende d^ Veranstaltung seinen 
Dank in Form eines Blumenstrau- 
ßes. 

^n Abschluß dieser eindrucks- 
M ifu machte Martha Frey mit einem Gedicht 
von Hans Obermann; „fckilidan- 
tät". Die letzte Strophe drückte das 
aus, was wohl alle Anwesenden 
dem Geburtstagskind wünschten- 
„Der Verein nun in Richtung 
Zweihundert geht, und mit ihm, 
durch uns, Solidarität!" 

Dann hatten die Ehrengäste das 
Wort und würdigten die Leistun- 
pn des Sportvereins Dreieichen- 
haan in den vergangenen hundert 
iJahren und das Angebot, das heute 
in sehr umfangreicher Form für 
eine sinnvolle Freizeitgestaltung 
unterbreitet wird. Anerkennung 
und Dank galt vor allem den vielen 
Ehrenamtlichen, ohne die ein Ver- 
einsieben nicht vorstellbar wäre. 

Georg Metzger konnte zahlrei- 
^ Geldspenden, Ehrenteller und 
Präsente entgegennehmen, mit de- 
nen die Gratulanten dem Verein 
Ihre Hochachtung zeigten. Beson- 
dere erfreut war er über einen be- 
achtlichen Scheck des Kreises Of- 
fenbach, der die letzte Rate des Zu-' 
Schusses für den Clubhausumbau 
enthielt, sowie über die Silberne 
Ehrenplakette des Landes, die an 
hi^dertjähnge Vereine verliehen 

und vom Bürgermeister über- 
reicht wurde. 

Anschließend zog man um ins 
vereinseigene Clubhaus im Haag, 
wo ein kaltes Büffet wartete, und 
der Abend bei schönster Unterhal- 
tung ausklang. 

Dreieichenhain (rt) - Gold- und 
Silbermedaillen gab es am vergan- 
genen Freitag bei der Sportlereh- 
rung des Kreises Offenbach im 
Bürgerhaus Sprendlingen auch für 
Sportlerinnen und Sportler aus 
Dreieichenhain. Insgesamt waren 
es 175 Medaillen - BOmal Bronze, 
25mal Silber und 70mal Gold-, die 
für besondere Leistungen und Er- 
folge auf nationaler und internatio- 
naler Ebene an Siegerinnen und 
Sieger aus dem Kreis Offenbach 
verliehen wurden. 

Landrat Dr. Friedrich Keller und 
Sportdezernent Josef Lach spra- 
chen ihre Anerkennung aus und 
lobten das Engagement für den 
Sport. Nur Ausdauer, Trainings- 
fleiß und Idealismus, was oftmals 
großen Verzicht auf Freizeit be- 
deute, hätten zu solchen herausra- 
genden Erfolgen führen können 
die nicht zuletzt dem Ruf des je- 
weiligen Vereins, aber auch den 
Kommunen und dem Kreis Offen- 
bach Ehre eingebracht hätten. 
Gleichzeitig wurde den Trainern 
und Betreuern gedankt, die zwar 
nicht im Rampenlicht stünden, je- 
doch ebenfalls ihren Teil zu den er- 
zielten Erfolgen beigetragen hät- 
ten. 

Eine Goldmedaille erhielt der 

Dreieichenhainer Werner Lom- 
matzsch von den Bahnengolfern 
des SVD, der im vergangenen Jahr 
Deutscher Meister der Senioren II 
wurde. Ebenfalls vom Sportverein 
Dreieichenhain kamen Gewinner 
der Silbermedaillen. Es waren die 
Seniorinnen II der Basketballab- 
teilung, die den dritten Platz bei 
der Deutschen Meisterschaft er- 
rungen hatten: Brigitte Merta, Eva 
Maria Mewes, Regi Philipowsky, 
Erika Stefanski, Regine Zellner 
und Heike Beck. 

Zweite bei den Deutschen Mei- 
sterschaften der Schützen mit dem 
Perkussionsrevolver wurden von 
den Dreieicher Vorderladerschüt- 
zen Elmar Kotzam und Edgar Lie- 
big. Auch sie erhielten die Silber- 
medaille des Krei.ses Offenbach. 

Nach dem etwa einstündigen 
Medaillenregen begann ein buntes 
Unterhaltungsprogramm, bei dem 
Forma tionen aus dem Kreis Offen- 
bach ihre Darbietungen zeigten 
und mit großem Beifall bedacht 
wurden. Die „Mainhattan Lights" 
sorgten für schwungvolle Musik 
und mit einer flotten Mischung aus 
Sport und Unterhaltung ging ein 
harmonischer Abend gegen Mit- 
ternacht zu Ende. 

Sllbermedalllengewinnar Elmar 
Kotzam und Edgar Uebig (v.l.) von 
den VordertaderachOtzen Dreiaich 
für Ihren zweiten Plate bei der Oeut- 
•chenMeiiiterechaft Fto;!);wy 



Arbeiten reißen nicht ab schüier wurde 

Kleingärtner mit einer positiven Bilanz 

Die Burg erh«lt zur Zeit ein Gerüst ihre Mauern soilen «aniert werden. Vorgesehen ist, das Mauerwerk mit 
umweltfreundlichen Struliturpiatten zu verlcieiden. Zwischen diesen Platten und der Mauer bliebe ein Abstand zur 
LutUirkulation, das Mauerwerk selbst aber wäre vor schädlichen Umwelteinflüssen geschützt Beim Qeschichts- 
und Helmatverein, dem Eigentümer der Burg, sind die Meinungen zu diesem Vorhaben noch geteilt Deshalb 
möchte man die Dreieichenhainer mit zu Rate ziehen. Am Sonntag zwischen 11 und 13 Uhr sollen Musterplatten 
mit verschiedenen Dekoren vorgestellt werden. Dazu möchte man an Ort und Stelle die Meinung der Bürger hö- Foto: n 

Armenien dankte für 

Hilfe beim Erdbeben 

Folkloreensemble auf großer Tournee 

Dreieichenhain - Einen herz- 
lichen Empfang bereiteten Stadt 
Dreieich und Kreis Offenbach dem 
staatlichen Folkloreensemble 
„Tatoul Altounian" in der vergan- 
genen Woche. Im Bürgerhaus lae- 
griißten Landrat Dr. Friedrich Kel- 
ler und Bürgermeister Bernd Ab- 
eln die Gäste aus Armenien, die am 
Abend unter dem Motto „Deutsch- 
land, Dankeschön!" im großen Saal 
gastierten. 

Mit dieser Tournee, die die 
Gruppe durch sieben verschiedene 
Städte von Hamburg bis München 
führt, will sich die armenische So- 
wjetrepublik für die Erdbebenhilfe 

des Jahres 1988 und 1989 bedan- 
ken. Bürgermeister Bernd Abeln 
sprach daher von einer „liebens- 
werten Geste des armenischen 
Volkes". 

Der stellvertretende Kulturmini- 
ster der Sowjetrepublik, Marat 
Kharazian, unterstrich seinen 
Danic mit den Worten: „Wahre 
Freunde werden in der Not er- 
kannt". Jürgen Schmidt, Vorsit- 
zender der Kulturbrücke e.V. aus 
Frankfurt, überbrachte die Grüße 
des Hessischen Kultusministers, 
Landrat Dr. Friedrich Keller die 
des Ki-eises Offenbach. 

Verhinderte 

Fahrraddiebe 
Dreieichenhain - Nichts Gutes 

fühlten Anfang der vergangenen 
Woche vermutlich drei Ausländer 
im Schilde, die sich an den Fahr- 
radständern des Ricarda-Huch- 
Gymnasiums aufhielten. Auf- 
merksame Schüler hatten die 
schulfremden Jugendlichen im Al- 
ter von 15 bis 17 Jahren gesichtet. 
Eine Überprüfung ergab, daß das 
Trio in einem nahen Papierkorb 
zwei Bolzenschneider deponiert 
hatte. Angeblich wollten sie nach 
einem gestohlenen Fahrrad eines 
Freundes suchen. 

Dank der aufmerksamen Schü- 
ler dürften hier FahrraddiebstShle 
verhindert worden sein. Gegen die 
drei türkischen Jugendlichen wur- 
den Strafanzeigen wegen versuch- 
ten Fahrraddiebstahls erstattet. 

Dreieichenhain - Am Freitag, 
dem 23. März, hielt der Kleingärt- 
ner-Verein Dreieichenhain seine 
Jahreshauptversammlung ab. 74 
von den 127 stimmberechtigten 
Mitgliedern waren anwesend. Der 
Vorsitzende eröffnete die Ver- 
sammlung mit einer Gedenkmi- 
nute zu Ehren der im vergangenen 
Jahr verstorbenen Mitglieder. 
Nach der Verlesung und Genehmi- 
gung des Versammlungsprotokolls 
von 1989 berichtete er über das 
Vereinsgeschehen im abgelaufe- 
nen Jahr. 

Ausgeschieden sind acht Klein- 
gärtner, sielaen neue Gartenpäch- 
ter und Mitglieder wurden herzlich 
begrüßt. Außer den elf abgehalte- 
nen Sitzungen wurden vom Vor- 
stand zwei Gartenbegehungen 
durchgeführt und dalaei wurde 
festgestellt, daß die meisten Gärten 
in sehr gepflegtem Zustand sind. 
1 082 Arbeitsstunden als Vereins- 
arbeit haben die Gartenfreunde ge- 
leistet. 

Regen Zuspruch hatten auch 
wieder die Vereinsabende, so daß 
der gesellige wie auch der wirt- 
schaftliche Erfolg nicht ausblieb. 
Bei dem Orkan am 3. Februar ist 
auch der angrenzende Stadtwald 
zu einem großen Teil zerstört wor- 
den, dabei sind den Kleingärtnern 
große Schäden an den Einfriedi- 
gungen und beim Bewuchs ent- 
standen. Ob seitens der Stadt eine 
Entschädigung erfolgen kann, ist 
noch ungeklärt. Der Vorstand hat 
diesbezüglich einen Antrag einge- 
reicht. 

Es folgte der Bericht des Rech- 
ners und der Kassenprüfer, und 
einstimmig wurde Rechner und 
Vorstand Entlastung erteilt. 

Die Neuwahl des Vorstandes er- 
gab folgende Zusammensetzung: 
Erster Vositzender Erwin Wagner, 
stellvertretender Vorsitzender 
Heinrich Wittrock, Rechner Josef 
Schober, Schriftführerin Rotraud 
Schermuly und Beisitzer Philipp 
Schmidt, Rainer Stroh und Otto 
Süß. Reinhold Museal hatte nicht 
mehr für den Vorstand kandidiert. 
Er wurde von Vorstand und den 
Mitgliedern für seine Verdienste 
als Grü.ndungsmitglied bezie- 
hungsweise seine ISjährige unun- 

Beim Empfang im Bürgerhaus (v.l.) Bürgermeister Bernd Abeln, Jürgen Schmidt, der Leiter des Ensembles Rou- 
ben Altounian, stellvertretender Kulturminister Marat Kharazian und l^ndrat Dr. Friedrich Keller. Foto: P 

Dreieichenhain - Großheubach 
- Miltenberg wurden als Ziel für 
un.sere Wanderung am Sonntag, 

\ 4^^ E' Er ' 7 ist um 7 Uhr ab Dreieichplatz und 
um 7.05 Uhr ab Siedlung. Von Me- 
chenhard läuft die erste Gruppe 
nach Großheubach. Wanderzeit 

WJ Stunden. Die zweite Gruppe wandert in dreieinhalb Stunden 
g H von Klingenberg nach Großheu- 

^ r'. ttt* T ® H bach. Die Busgruppe bleibt in 
W V. fe ^ /BV \ Klingenberg, spaziert zur Ruine 

ir ! HHBujCr j M und fährt um 11.30 Uhr nach Groß- 
mrk \ flUHrV j ^ " heubach. 

äHrjMb 'aM ^ Dort ist für alle Mittagsrast im 
/ T % A y ^ Gasthof „Zum weißen Roß". Am 

/P™*— Nachmittag fahren alle mit dem 
r, w Kloster Engelberg. Nach  einer Besichtigung und einem Spa- 

ziergang geht es weiter nach Mil- 
Die jüngsten Basketballer des SV Dreieichenhain, die D-Jugend, haben es tenberg und danach zurück nach 
geschafft Sie wurden in Obertegener Manier Bezirksmeister (stehend v.l.) Großheubach zur Schlußrast. Die 
TVainer Siegfried Stefanski, Tanja Bauer, Torsten Met]e, Jörg Stefanski, MI- Rückfahrt ist gegen 18.30 Uhr. 
chaei Stromann, TValner Claus Fuhry (vom v.l.) VIckl Dörtenbach, Anja Ste- Anmeldung bei Wanderwart E. 
fansfcl, Carina Kraft, Christoplier Bennett, Patrick Helgenbutz und Christian Walzer, Telefon 86638. Gäste sind 
Ustmann. Foto: rt herzlich willkommen. 

terbrochene Vorstandstätigkeit so- 
wie als Gartenschätzer und seinen 
Einsatz bei den Bauarbeiten mit 
der Überreichung eines Geschenk- 
Icorbes geehrt. Der Vorsitzende ge- 
dachte dabei insbesondere auch 
der Ehefrau Maria Museal, welche 
in dieser Zeit so viel Verständnis 
für die Arbeit ihres Mannes aufge- 
bracht hat. 

Zur Erledigung der vorgesehe- 
nen Vereinsarbeiten soll auch in 
diesem Jahr jedes Mitglied wieder 
zehn Stunden ableisten. Vorgese- 
hen ist die Überprüfung bezie- 
hungsweise Instandhaltung der 
Wasserleitung, Reparaturarbeiten 
am Vereinsheim und der Einsatz 
bei den Veranstaltungen. 

Der Vorstand wurde beauftragt, 
bis zur nächsten Jahresversamm- 
lung eine Fassung zur passiven 
Mitgliedschaft zu erarbeiten, des 
weiteren soll der Vorstand die Sat- 
zung bezüglich der Mitgliedschaft 
bei Wegzug aus Dreieichenhain 
neu verfassen, so daß diese den 
veränderten heutigen Verhältnis- 
sen entspricht. 

Der Antrag eines Gartenfreun- 
des zur Aufstellung einer Chemo- 
toilette am oberen Parkplatz 
wurde abgelehnt, angenommen 
wurde jedoch der Vorschlag, die 
den Mitgliedern zugängliche Au- 
ßentoilette am Vereinshaus be- 
heizbar zu machen und somit ganz- 
jährig zu betreiben. 

schwer verletzt 
Dreieichenhain - Ein 35j8hriger 

Pkw-Lenker fuhr am Mittwoch 
morgen auf dem Hainer Weg und 
wollte in die Albert-Schweitzer- 
Straße abbiegen. Er achtete nicht 
auf die Vorfahrt eines 15jährigen 
Radlers, so daß es zum Zusammen- 
stoß kam. Der Radler wurde dabei 
schwer verletzt, der entstandene 
Sachschaden wird auf rund 4 000 
Mark geschätzt. 

Tresor geklaut 
Dreieichenhain - Durch ein ge- 

kipptes Fenster verschafften sich 
unbekannte Täter in der Nacht 
zum Sonntag, zwischen 0.30 und 2 
Uhr, gewaltsam Zutritt zu einer 
Erdgeschoßwohnung in der Oister- 
wfijker Straße. Sie durchsuchten 
die Räume und stahlen einen Tre- 
sorwürfel (50 X 50 cm) mit 
Schmuck und Bargeld, den sie 
über den Balkon abti'ansportier- 
ten. Die genaue Schadenshöhe ist 
noch nicht bekannt. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichc< 

Dreieichenhain - Großheubach 
- Miltenberg wurden als Ziel für 
unsere Wanderung am Sonntag, 
den 1. April, ausgewählt. Abfahrt 
ist um 7 Uhr ab Dreieichplatz und 
um 7.05 Uhr Siedlung. 

Förderpreis diesmal an 

„Popular-Musikanten" 

GeflUgelzuohtverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die nächste 
Monatsversammlung findet am 
Freitag, dem 6. April, um 20 Uhr, in 
der TV-Turnhalle statt. Es wird die 
nächste Ringbestellung vorgenom- 
men. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das nächste 
Gespräch unter Gartenfreunden 
findet am 8. April um 10 Uhr bei 
den Kleingärtnern im Haag statt. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, dem 3. April, um 17 
Uhr, im Gasthaus „Zur Krone". 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Zum nächsten 

gemeinschaftlichen Spaziergang 
treffen wir uns am Cionnerstag, 
dem 5. April, um 16 Uhr, auf dem 
Dreieich-Platz. Einkehr halten wir 
anschließend in der Gaststätte 
„Balkan-Grill" des Sportvereins, 
Im Haag 1. 

• Jahrgang 1919/20 
Dreieichenliain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 4. April, um 
16.30 Uhr, in der SVD-Gaststätte 
im Haag. Die Spaziergänger finden 
sich um 15.30 Uhr auf dem Drei- 
eich-Platz ein. 

Jahrgang 1944/45 
Dreieichenhain - Wir treffen uns- 

am Donnerstag, dem 19. April, um 
20 Uhr, in der „Fischerklause" we- 
gen unseres Ausflugs. 

Fahrkarten 

zum Nulltarif 
Dreieichenhain - In der Nacht 

zum Freitag beobachtete ein auf- 
merksamer Zeuge einen Mann, der 
am Bahnhof Offenthal einen Fahr- 
kartenautomaten aufhebelte. 
Diese Beobachtung meldete er so- 
fort der Polizei Dreieich. Eine so- 
fort eingesetzte Streife konnte 
noch am Tatort einen 37jährigen 
Mann vorläufig festnehmen. Die 
Ermittlungen dauern an. 

Dreieichenhain - Die Stadtver- 
ordnetenversammlung hat be- 
schlossen, die Verleihung des 
Förderpreises an Kulturschaffende 
in der Stadt Dreieich im Jahr 1990 
an Künstler auf dem Gebiet „Po- 
pular-Musik" vorzimehmen. Be- 
wertet werden Arbeiten von Ein- 
zelpersonen oder Gruppen im Be- 
reich Rock/Pop, Jazz, Chanson/ 
Liedermacher und Folk, die ihren 
Wohnsitz oder die Stätte ihres 
hauptsächlichen Wirkens seit min- 
destens einem Jahr in der Stadt 
Dreieich haben. 

Der Preis beträgt 5 000 Mark und 
ist teilbar. Die Preisverleihung er- 

folgt auf Vorschlag einer Jury in ei- 
ner öffentlichen Feierstunde durch 
den Magistrat. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

Interessierte Personen oder 
Gruppen haben die Möglichkeit, 
sich um diesen Preis zu bewerben. 
Die Bewerbungsunterlagen sollen 
einen Überblick über das bisherige 
Kunstschaffen sowie die Ausbil- 
dung und den persönlichen Wer- 
degang gebgp.. Sie sind bis späte- - 
steans 31. August 1490 an den Ma- 
gistrat der Stadt Dreieich, Haupt- 
straße 15-17,6072 Dreieich, zu rich- 
ten. 

Aus den KIRCHEN 

Burg^drchengemeinde 
Freitag, 30. März, 15 Uhr Ge- 

meindebrief-Eintüten im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Samstaj^, 31. März, 18.30 Uhr 5. 
Passionsandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 1. Aprt, 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser) kein Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 2. April, 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 3. April, 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Geburt 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
20.30 Uhr Volkstanzkreis im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 5. April, 20 Uhr Bi- 
bel im Gespräch im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Freitag, 6. April, 15 Uhr Alten- 
geburtstags-Kaffee im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 20 Uhr ökume- 
nischer Friedenskreis im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Während der Ferien entfallen 
die Kinderchor-, OrfT- und Flöten- 
gruppen sowie der Konfirmanden- 
unterricht und Kindergottesdienst. 

Pfarramt I (Pfr. Steinliäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05; Pfarr- 
amt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Tel. 8 58 74; Sprech- 
zeiten der Pfarren dienstags von 
18-19 Uhr, freitags von 9-10 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. Sprech- 
zeiten im Pfarramtshilro Fahr- 
gasse 57; montags-freitags von 
9-12 Uhr. Kantorin: Christiane 
WiUand, Bahnstrafie 51, Tel. 
8 16 23 ; Küster: Erwin Schröder, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 5118; Pflege- 
station Bahnstrafie 32, Tel. 8 44 39 

Katholisches 
Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 31.3., 15 Uhr Beichtgelegen- 
heit für Kinder in Gö.; 16 Uhr 
Beichtgelegenheit für Erwachsene 
in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier in 
Gö. 

Sq., 1. 4., 9.30 Eucharistiefeier in 
Gö.; 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., anschl. Eintopfessen zugun- 
sten der Misereor-Fastenaktion; 18 
Uhr Bußandacht, anschl. Beichtge- 
legenheit in Gö. An diesem Wo- 
chenende ist Misereor-Kollekte 
und Verkauf von Waren aus Ent- 
wicklungsländern. 

Md., 2.4., kein Gottesdienst 
Di., 3. 4., 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö. 
Mi., 4. 4., 15 Uhr Kommunion- 

feier in Drh. 
Do., 5. 4., kein Gottesdienst 
Fr., 6.4., 9 Uhr Kommunionfeier 

in Drh.; 19 Uhr Kreuzwegandacht; 
gestaltet durch die Ministranten in 
Gö. 

Sa., 7. 4., 15-17 Uhr Beichtgele- 
genheit bei einem Priester aus 
Sprendlingen in Gö.; 18 Ulu- Eu- 
charistiefeier in Gö. 

So., 8. 4., 9 Uhr Segnung der 
Palmzweige am Außenaltar vor 
der Kirche, Eucharistiefeier unter 
Mitwirkung der Männerschola in 
Gö. 11 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18 Uhr Andacht in Drh. 

Termine: 
Sa., 31. 3., 19 Uhr Meßdiener- 

stunde und Jugendtreff in Gö. 
Alle anderen Gruppenstunden 

fallen in den Ferien aus. Öffnungs- 
zeiten der Pfarrbücherei in Gö.: 
samstags und sonntags je 1/2 
Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst. 

Unser Sven ist angekommen. 
* 25. März 1990 

Wir freuen uns 
Monika und Jürgen Eisinger 

JahnstraBe 11, Dreielch-Sprendlingen 

In wenigen Tagen geht's zur Safari-Rallye nach Kenia. Zu Hause In Egels- 
bach macht sich Wolfgang Schneider mit der Strecke vertraut. Der 39j8h- 
rige Ist diesmal als Beifahrer mit von der Partie. Foto: sor 

Die Wähler überzeugt 

CDU berichtete über Aktionen in DDR 

Bgelsbach (sor) - In welcher 
Ecke der Welt der Rallye-Zirkus 
auch gastiert - mit seiner ausgefeil- 
ten Show bringt er unzählige Men- 
schen auf die Beine, darunter auch 
die Kritiker. Die Technik wird im- 
mer ausgefeilter, aber ein Hauch 
von Abenteuer und Nervenkitzel 
ist immer mit im Spiel. Ob die Pilo- 
ten in Monte Carlo über Schotter 
und Eis tanzen oder an der Elfen- 
beinküste durch Hitze und Staub 
rasen: Welches Team hat die be- 
sten Karten? 

Der Egelsbacher Wolfgang 
Schneider kennt dieses Spiel und 
ist fasziniert davon. Der 39jährige 
Kfz-Elektrikmeister mit eigenem 
Betrieb war „schon immer vom 
Motorsport begeistert". Vielleicht 
etwas mehr als andere, denn 
Schneider ist seit Jahren dabei, 
wenn rund um den Globus die Mo- 

Eltem begrüßen 

neue Gebühren 
Egelsbach (sor) - Wie Renate 

Kraus-Knöß, Vorsitzende des Kin- 
dergarten- luid Hortbeirates, mit- 
teilt, nehmen die Eltemvertreter 
der Egelsbacher Kindergärten und 
des Hortes „mit Genugtuung zur 
Kenntnis, daß die Egelsbacher Par- 
teien, vor allem aber die SPD- 
Praktion, unsere berechtigte For- 
derung nach Senkung der Perso- 
nalkostenpauschale der Hortge- 
bührensätze endlich aufgegriffen 
und durchgesetzt haben". 

Begrüßt wird von den Eltemver- 
tretem die Angleichung des Ge- 
bührensatzes an das Niveau der 
umliegenden Kommunen. Die vor- 
herige „Spitzenstellung" habe in 
keinem Verhältnis zu den sonsti- 
gen Sozialleistungen und sozialen 
Ambitionen der CJemeinde gestan- 
den. 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Egelsbach - Wie der Gemeinde- 

vorstand mitteilt, findet am Frei- 
tag, 30. März, in der Zeit von 10 bis 
11 Uhr im Hof des Rathauses eine 
öffentliche Versteigerung von 
Pund-Blahrrädem und zahlreichen 
änderen Fundsachen statt, deren 
Eigentümer innerhalb der gesetzli- 
chen Aufbewahrungsfrist nicht er- 
mittelt werden koruiten. Es kom- 
Wen zur Versteigerung: Herren- 
fWirräder, Damen-Pahrräder, Kin- 
der-BWuräder, Uhren und Mode- 
schmuck. . 

toren für eine Rallye getunt wer- 
den. Als der wohl erfolgreichste 
deutsche Rallye-Fahrer Walter 
Röhrl im Jahre 1982 auf Opel As- 
cona Weltmeister wurde, legte 
Wolfgang Schneider im ^rvice- 
Team an forderster Front Hand an. 

Der Egelsbacher kennt die wich- 
tigsten Rallye-Pisten auf allen fünf 
Kontinenten, war unter anderem 
in China, Afrika, Australien, Neu- 
seeland, Indien, Brasilien und Ar- 
gentienien. „Mindestens 500 Ral- 
lyes hab' ich miterlebt", erzählt der 
39jährige. 

Und das nicht nur als Top-Elek- 
triker in Service-Teams von Opel, 
Mitsubishi oder Toyota. Bei der le- 
gendären Rallye Paris-Dakar saß 
Schneider im Jahre 1985 hinter 
dem Steuer eines 20-Tonnen- 
Lkws. Insgesamt dreimal fuhr er 

Mit diesem Mltsublshl-( 

diese halsbrecherische Distanz 
mit. Und er überstand sie ohne 
Schrammen. 

In wenigen Tagen packt der 
Egelsbacher erneut die Koffer. Das 
Ziel ist Kenia. Dort wird vom 11. 
bis 16. April als dritter WM-Lauf 
die Safari-Rallye ausgetragen. 
Wolfgang Schneider fährt zum 
zehnten Mal mit. Und weil das ein 
kleines Jubiläum ist als Beifahrer 
des Belgiers Guy Colsoul. Vor den 
Piloten liegt eine Strecke von ex- 
akt 4 154 Kilometern. Schneider 
hat die Aufgabe, den Fahrer durch 
die Steppe zu lotsen und bei Pan- 
nen den Wagen, einen Mitsubishi- 
Galant, 240 Stundenkilometer 
schnell und 230 PS stark, wieder 
fiottzukriegen. 

Eine solche Rallye ist alles an- 
dere als eine Spazierfahrt. Bei 35 

Grad Außentemperatur herrscht 
im Auto eine Hitze von 50 Grad. 
Fahrer und Beifahrer tragen Sturz- 
helme. Die Wege sind unbefestigt, 
das vorgegebene Tempo im 
Schnitt 100 Kilometei in der 
Stunde. Wolfgang Schneider findet 
das „mörderisch", weil hier ein 
Optimum an Konzentration und 
Durchhaltevermögen verlangt 
werde, und weil die Straßen in 
Afrika im C^gensatz zu Europa bei 
solchen Rallyes nicht abgesperrt 
würden. „Wenn wir nachts unter- 
wegs sind, wird's besonders brenz- 
lig, denn die fahren in Afrika 
manchmal ohne Licht." 

Wolfgang Schneider macht ein 
solches Abenteuer dennoch sicht- 
lich Spaß. Er mag den Wettstreit,, 
den Zeitvergleich mit der Konkur- 
renz. Und bislang ist er auch im- 
mer ohne Blessuren nach Egels- 
bach zu seiner Frau und seinen bei- 
den Kindern zurückgekehrt. Von 
der Safari-Rallye wird er mögli- 
cherweise eine schöne Stange Geld 
mitbringen, je nach Plazierung. 
„Ein finanzieller Verlust wird 
diese Tour dank der Sponsoren auf. 
keinen Fall", sagt der 39jährige. 

Er ist auch davon überzeugt, daß 
die Gastgeber der Rallye etwas von 
dem Spektakel haben. „In Nairobi 
werden 220 Teams mit jeweils 
zehn bis 30 Service-Leuten an den 
Start gehen und während der Ral- 
lye viel Geld ausgeben. Da bleiben 
Millionen von Mark im Land", ist 
sich der Egelsbacher sicher. 
Schneider kermt die Preise: „Die 
knöpfen einem dann manchmal 
bis zu acht Mark für den Liter Ben- 
zin ab. Doch in der Steppe ist man 
für jeden Tropfen dankbar." 

Was Schneider und seine Kol- 
legen so fasziniert, kommt nach 
Einschätzung des Egelsbachers al- 
len Autofahrern zugute. Denn die 
Ergebnisse aus diesen Härtetests 
flössen in den Automobilbau ein 
und führten immer wieder zu Ver- 
besserungen auch im Hinblick auf 
die Sicherheit. 

Colsoul in Nairobi an den Start 
Rjto: p 

Egelsbach (sor) - Unter dem 
Thema „Wir und die DDR" stand 
eine Mitgliederversammlung des 
CDU-Gemeindeverbandes. Land- 
tagsabgeordneter Rüdiger Her- 
manns und die im DDR-Wahl- 
ka!mpf aktiven CDU-Mitglieder 
aus Egelsbach berichteten von 
ihren Aktionen vor der Wahl. Da- 
l)ei habe die CDU-West im Wahl- 
kampf im wesentlichen erklärt 
und beraten und damit innerhalb 
von vier Wochen ihre Schwester- 
partei unterstützt und viele Wähler 
üb'jrzeugt. 

Die anstehenden Probleme wie 
Währungsunion, Renten oder Ar- 
beitsplätze müßten nun schnell- 
stens gelöst, die in der CDU-Ost 
und -West erarbeiteter Konzepte 

Egelsbach - Ihr eiryähriges Be- 
stehen feiert die Guttempler-Ge- 
meinschafl Egelsbach/Bayerseich 
in einer kleinen Feierstunde am 
Montag, 2. April, im Bürgerhaus. 
Die Gemeinschaft kann dabei auf 
ein erfolgreiches Jahr zurückblik- 
ken. Neben den Treffen an jedem 
Montag, die ausgefüllt waren mit 
Vorträgen und Diskussionen nicht 
nur über die Alkoholproblematik, 
sondern auch über allgemeine 
Themen, wurden in der Ge- 
sprächsgruppe - Bürgerhaus 
Egelsbach, jeden Donnerstag 19 
Uhr - mehr als 30 Betroffenen und 

umgesetzt werden. Neben politi- 
schen seien wirtschaftliche und 
persönliche Perspektiven notwen- 
dig, damit die Menschen ihre Hei- 
mat nicht mehr verlassen müß- 
ten", hieß es auf der CDU-Ver- 
sammlung. 

Schnellstens in die Tat umge- 
setzt werden müsse der Beitritt der 
DDR als Bundesland mit Über- 
nahme des bundesdeutschen 
Grundgesetzes. Unterdessen wolle 
die CDU des Kreises Offenbach 
auch für die nächste Zeit ihren 
Partnern in der DDR, soweit von 
dort gewünscht, mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. Die Egelsbacher 
Junge Union beabsichtige eben- 
falls in der DDR aktiv zu werden 
und Partnerschaften zu pflegen. 

Mitbetroflenen in über 200 Bera- 
tungen direkte Hilfe zuteil. 

„Besonders erfreulich ist, daß 
aui dieser Cfruppe sich weitere vier 
Personen zu einem alkoholfreien 
Leben entschieden haben und 
dem Deutschen Guttempler-Or- 
den beigetreten sind, so daß die 
Gemeinschaft jetzt 16 Mitglieder 
zählt", wie es in einer Mitteilung 
der Guttempler heißt. 

Telefonisch können Betroffene 
Kontakt aufnehmen mit Eugen 
Rühl, 42543, Gerd Hess 06150/ 
15221 und Anton Veble, 44763. 

Nachmittag für 

die Senioren 
Egelsbach - Für Senioren veran- 

staltet die Gemeinde am Mittwoch, 
4. April, 15 Uhr, in der Gaststätte 
„Theiß" einen gemütlichen Nach- 
mittag mit Kaffee und Kuchen. Als 
Vorschau und Anregung zur Senio- 
renfahrt am 10. Mai an den Boden- 
see zeigt Herr Krampol Dias vom 
Bodensee, speziell auch von der 
Insel Mainau. 

Jugendwehr 

holt Altpapier 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr findet am Samstag, 
7. April, statt. „Bitte, stellen Sie Ihr 
Altpapier geliündelt - nicht im 
Plastiksack - bis spätestens 7 Uhr 
zur Abholung an der nächsten, mit 
Lkw befahrbaren Straße bereit", so 
der Gemeindevorstand. 

inem 20-Tonner b«l der Rallye Paris-Dakar mußten Wolfgang Schneider und sein Partner in der 
'annenwechsel vornehmen. Foto: p 

Klammern schnitzen auf Kirchplatz 

Einmalige Aktion zur Finanzierung des Brunnens / Versteigerung 

Egelsbach (sor) - Auf dem 
Kirchplatz soll, wie in der vergan- 
genen Woche berichtet, ein 
Klammemschnitzerbrunnen auf- 
gestellt und damit an die Aus- 
übung eines alten Handwerks in 
Egelsbach erinnert werden. Doch 
möglicherweise ist das Projekt 
ziun Scheitern verurteilt. Wie in 
der Sitzung der Gemeindevertre- 
ter gestern abend im Rathaus be- 
kannt wurde, ist für die Verwirk- 
lichung des Vorhabens zu wenig 
Geld da, weil ein Spender von 
seiner Zusage, für die Errichtung 
des Brunnes einen „erheblichen 
Betrag" zu stiften, aus nicht nä- 
her genannten Gründen abge- 
kommen sei. 

Seitens der Gemeindevertreter 

wurde diese Mitteilung mit tie- 
fem Bedauern zur Kenntnis ge- 
nommen. Nach kurzer Beratung 
war man sich jedoch einig, neue 
Wege bei der Finanzierung des 
mit mehr als 70 000 Mark zu Bu- 
che schlagenden Wasserspenders 
zu gehen. Auf Vorschlag des Ge- 
meindevorstandes und mit Un- 
terstützung des sich für die Er- 
richtung des Brunnens engagie- 
renden Trägerkreises soll an die- 
sem Sonntag eine einmalige 
Klammemschnitz-Aktion auf 
dem Kirchplatz stattfinden. 

Jeder Egelsbacher, egal ob 
jung oder alt, kann dabei durch 
seine Fingerfertigkeit zum CJelin- 
genen des Brunnenprojektes bei- 
tragen. Es geht darum, wie An- 

fang des Jahrhunderts mit einem 
scharfen Messer aus einem Stück 
Holz Klammem zu schnitzen. 
Alle wäscheleinentauglichen Ex- 
emplare sollen dann zugunsten 
der Brunnenfinanzierung im Ar- 
resthaus versteigert werden. 

Die Aktion beginnt um 10 Uhr 
auf dem Kirchplatz (bei schlech- 
tem Wetter im Arresthaus). Die 
Teilnehmer brauchen lediglich 
ein scharfes Messer mitzubrin- 
gen. Das Holz wird vom Bauhof 
gestellt. Wie der Gemeindevor- 
stand mitteilt, handelt es sich um 
Windbruch, der optimal zum 
Klammemschnitzen geeignet sei. 

Angehörige des Trägerkreises, 
darunter erfahrene Mitglieder 
des Egelsbacher Geschichtsver- 

eins, werden zunächst eine Ein- 
führung in die Technik des 
Klammemschnitzens geben und 
auch danach den Teilnehmern 
beratend zur Seite stehen. Für 
Abwechslung sorgt gegen 11.30 
Uhr ein Auftritt der Klammern- 
garde der Karneval-Gesellschaft. 
Die Bewirtung wollen die Klam- 
memritter der KGE überneh- 
men, die auch die Versteigerung 
leiten. Diese beginnt um 16 Uhr 
und wird vom Balkon des Ar- 
resthauses aus durchgeführt. „Je- 
der Egelsbacher kann hier mit- 
bieten und sicherlich zu einem 
vernünftigen Preis originelle Wä- 
scheklammem erstehen", so der 
Gemeindevorstand. 

Guttempler ein Jahr alt 

Hilfe bei Problemen mit dem Alkohol 
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Mit 230 PS über die Steppe 

Egelsbacher fährt mit bei der Safari-Rallye / Mit Walter Röhrl Weltmeister 
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Auf Beutezug 

im Hochhaus 
Egelsbach - Eingebrochen 

wurde am vergangenen Diens- 
tag, zwischen 7.30 und 19.05 
Uhr, in einem Wohnhochhaus 
an der Theodor-Heuss-Straße. 
Nach Angaben der Polizei he- 
belten Unbekannte die Ein- 
gangstür einer Wohnung auf, 
um danach in den Räumen 
nach Diebesgut zu suchen. Den 
Einbrechern fielen jedoch le- 
diglich 200 Mark Bargeld in die 
Hände. 

Ausflug an 

den Bodensee 
Egeisbach - Die Gemeinde bie- 

tet Senioren für Donnerstag, 10. 
Mai, eine ganz besondere Flahrt mit 
dem Zug nach Konstanz am Bo-' 
densee an. Der Ausflug findet mit 
einem „Interregio-Zug" der Deui- 
schen Bundesbahn statt. Modem, 
klimatisiert und neu gestaltet 
bringt er die Ttellnehmer nach ei- 
ner herrlichen F^irt quer durch 
den Schwarzwald nach Konstanz. 
Eine Schiffahrt zur Insel Mainau 
ist natürlich möglich. 

Abfahrt ist um 6.20 Uhr am 
Bahnhof; die Rückkunft in Egels- 
bach ist hir 22.30 Uhr geplant. 

Anmelden kann man sich am 
Donnerstag, 19. April, von 9 bis 12 
Uhr, im Rathaus an der Pforte. 

LVA berät in 

Rentenfragen 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter der 

Landesversicherungsgesellschafl 
Hessen steht am Mittwoch, 4. 
April, zwischen 8.30 und 12 Uhr im 
Rathaus, Zimmer 9, ratsuchenden 
Bürgern zur Verfügung, Wer in der 
Arbeiterrentenversicherung versi- 
chert ist, erhält Auskunft in allen 
Belangen der gesetzlichen Renten- 
rvesicherung. Weiterhin können 
Bildschirmauskünfle über den 
derzeitigen Rentenanspruch erteilt 
werden. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
können Bildschirmauskünfle nur 
an Versicherte erteilt werden, die 
sich durch Personalausweis oder 
Reisepaß ausweisen können. Die 
Versicherungsnummer ist eben- 
falls mitzubringen. 

Jahrgang 1940 
Egelsbach - Der Jahrgang 1940 

trifft sich am Mittwoch, 4. April, 20 
Uhr, in der Gaststätte „Kupfer- 
pfanne". 

Wir gratulieren 

Herrn Gerhard Speer, Birken- 
seeweg 1, zum 83. Geburtstag am 
31. März 

Frau Eleonore Schroth, Bahn- 
straße 54, zum 89. Geburtstag am 1. 
April 

Frau Rosalia Luno^'a, Schiller- 
Straße 54 zum 83. Geburtstag am 2. 
April 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 1. April 

10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Krebs) 
Mittwoch, 4. April 

19.30 Uhr Passionsandacht 
(Pfarrer Diehl) 
Donnerstag, 5. April 

19 Uhr Eine-Welt-Gruppe (Frau 
Kober-Gerhardt 

Qaitetitte in Egeltbach sucht fOr 
samstags und sonntags abends 

Küchenhilfe 
für ca. 4-6 Std. Bevorzugt deutsche o. 
jugoslawische Frauen. Tel. 06103/ 
4 96 25 

ZicMer Gebäude- 
reinigungs GmbH 
Meisterbetrieb 
Niederlassung Egeisbach 
Offenttialer StraBe 13 
Telefon 06103 / 4 55 98 

- Glasrelnlgung 
-TeralchrelRlguRg 
- PolsteraiSbelreliiguRg 
- PVC-firundrelniguRgsarbetten 
- Parkett schleifen 
- Hausmeliterservice 
- UnterhaltsrelilguRg 

In den Frühling hinein 

Ball der Egelsbacher Sängervereinigung 

Zu stimmungsvollen Melodien das Tanzbein geschwungen wurde beim 
Sangerbail im Eigenheim. Die Veranstaltung erfreute sich eines groBen Zu- 
spruchs und wurde ein voller Erfolg. Fotos (2): sor 

Egelsbach - Regen Zuspruch 
fand der Frühlingsball der Sänger- 
vereinigung, der am vergangenen 
Samstag im Eigenheim gefeiert 
wurde. 150 Gäste kamen im fHlh- 
lingshafl geschmückten Saal zu- 
sammen, um im festlichen Rah- 
men bei Tanz und Musik dem Win- 
ter ade zu sagen. Der Saal glich ei- 
nem Blumenmeer, weiß, rot, gelb, 
blau und lila leuchteten Nelken, 
Narzissen, Iris und andere Blumen 
um die Wette. Die Jürgen-Gott- 
schalk-Band zeigte ihr breites 
Spektrum der Tanzmusik vom Ga- 
lopp, der alle Tänzer über den 
Tanzboden fegen ließ, bis zum 
I.,ambada, der Schwung und Kör- 
perbeherrschung verlangte: aber 
nur wenige waren dem gewachsen. 

Die „Nashville-West" eine 
Square-Dance-Gruppe aus Offen- 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, 4. 
April, von 14 bis 15 Uhr in der So- 
zialstation des Bürgerhauses statt. 

Flohmarkt der 
Kindergärten 

Egelsbach (sor) - Einen Floh- 
markt veranstaltet der Elternbeirat 
der Egelsbacher Kindergärten am 
Samstag, 31. März, von 10.30 bis 
12.30 Uhr im Bürgerhaussaal. 

Sommerzeit 

im Friedhof 
Egelsbach - Vom Montag, 19. 

März, an wird der Friedhof nach 
Angaben des Gemeindevorstandes 
im Sommerhalbjahr 1990 wieder 
durchgehend geöffnet. 

bach, zeigte ihr Können bei mehre- 
ren Tänzen, sie fanden ein aufge- 
schlossenes und begeistertes Pu- 
blikum. Die Tombola brachte mit 
ihren Gewinnen manche Überra- 
schung, wie die 38er-Damenbluse, 
die ein Sänger gewann und so- 
gleich ausprobierte, oder das Rät- 
sellexikon, daß einem passionier- 
tenRater gerade noch fehlte. Der 
gemischte Chor machte mit meh- 
reren Liedern eine musikalische 
Wanderung in den Frühling und 
warb mit seinem Können für neue 
Sänger. 

Als die Gäste lange nach Mitter- 
nacht das Fest verließen, hatten sie 
alle einen wunderschönen Abend 
mit viel Spaß und Freude hinter 
sich, aber eine kurze Nacht lag vor 
ihnen, denn die Uhren wurden auf 
die Sommerzeit umgestellt. 

Blick zurück auf „Superjahr" 

Jahreshauptversammlung beim Tanzsport-Club Egelsbach 
Egelsbach - Allgemeine und 

große Zufriedenheit mit dem ver- 
gangenen Jahr, so kann die Jahres- 
hauptversammlung des Tanzsport- 
Clubs Egelsbach bilanziert wer- 
den. iUle Berichterstatter - Vorsit- 
zender, Kassenwart und Jugend- 
wartin - blickten in ihren Darle- 
gungen fast nur auf Erfolge zu- 
rück. 

„In einem herrlich geschmück- 
ten Saal spielte eine hervorragende 
Kapelle für ein qualifiziertes, den 
Supertumierpaaren zuschauendes 
und jeden Platz belegendes Publi- 
kum," So umschrieb der Vorsit- 
zende: Rudi M'oritz den Saisonhö- 
hepunkt, den fettlichen Ball im 
November. Aber auch die anderen 
Verjjistaltungen hätten die Erwar- 
tungen weit übertroffen. 

K^senwart Rudi Thiel konnte 
erfreut vermelden, daß die Kasse 

1989 ein zufriedenstellendes Plus 
gemacht habe und man sich dies 
für 1990 nun auch wünsche. 

Über große sportliche Erfolge 
berichtete Jugendwartin Angelika 
Pr5uß. Waren doch die Jugendfor- 
mationen auf allen Turnieren im- 
mer vorn dabei und holten zahlrei- 
che Siege. Einen herzlichen Dank 
sprach Angelika Preuß dem Spon- 
sor der Jugendformationen - der 
Firma Orion aus Dreieich - aus. 
Der Firma sei es zum großen Teil 
zu danken, daß der recht aufwen- 
dige Tumierbetrieb aufrechterhal- 
ten werden könne. Außerdem sei 
die Aufstellung einer weiteren 
Formation ermöglicht worden. 

Der Gesamtvorstand wurde ein- 
stimmig entlastet. Zur Neuwahl 
stand nur eine Position an. Karl- 
Heinz Schäfer aus Langen wurde 

dabei einstimmig für den ausge- 
schiedenen Beisitzer Kurt Kraft in 
den Vorstand gewählt. Rudi Moritz 
dankte Kurt Kraft für seine gelei- 
stete Vereinsarbeit. Elke Schäfer 
wurde anschließend als neues Mit- 
glied in den Dekorationsausschuß 
gewählt. 

Im Anschluß an die Wahlen 
ehrte Vorsitzender Rudi Moritz 
Rudi Feurer aus Egelsbach für 
seine 15jährige Vereinsmitglied- 
schaft. In seinem als Schlußwort 
vorgetragenen Ausblick auf 1990 
erklärte Moritz, er habe nichts ge- 
gen eine Wiederholung von 1989. 
Die Jugendformationen hatten am 
Vortag den Wunsch offenbar ge- 
ahnt und schnitten auf der Hessen- 
meisterschaft mit drei ersten Plät- 
zen und einem zweiten Platz her- 
vorragend ab. 

Vizetitel für die Prinzengarde 

Wieder Erfolge für KGE bei deutschen Meisterschaften 
Egelsbach - Die Karneval-Ge- 

sellschaft 1937 Egelsbach meldet 
kurz vor den Europameisterschaf- 
ten weitere Erfolge ihrer Tanzgar- 
den. Bei den deutschen Meister- 
schaften im Gardetanzsport des 
DVG in der Carl-Diem-Halle in 
Würzburg wurden die jungen Da- 
men der Prinzengarde (Haupt- 
klasse ab 15 Jahre) mit ihrem 

. Schautanz „Spanische Nächte" 
und 478 Punkte deutscher Vize- 
meister. 

Einen vielbeachteten vierten 
Platz erreichte die Klammern- 
garde (Hauptklasse ab 15 Jahre) 

• durch 469 Punkte in der Gruppe 
Polka ab 13 Personen. Einen Platz 

j fünf (Polka-Hauptklasse bis zwölf 

Personen) belegte die Prinzen- 
garde mit 463 Punkten. Weitere 
453 Punkte errang Sabine Kaiser 
im Solotanz der Hauptklasse ab 15 
Jahre. 

Mit diesen Ergebnissen und den 
erreichten Qualifizierungspunkt- 
zahlen gehen am 1. April folgende 
KGE-Gardetanzformationen bei 
den Europameisterschaften in 
Neu-Isenburg an den Start: die 
Prinzengarde mit Schau- und Gar- 
detanz (Charakterschautanz und 
Polka bis zwölf Personen), die 
Klammemgarde mit Gardetanz 
(Polka ab 13 Personen) und die So- 
lotänzerin Sabine Kaiser (Haupt- 
klasse ab 15 Jahre). 

Wie vom Veranstaltungskommi- 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Maria Polster 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn. 

Dank auch Herrn Pfarrer Nowotny und Herrn Dr. Hambek. 

Im Nannen aller Angehörigen; 
Die Kinder 

Egelsbach, im März 1990 

Arbeitskreis 

sucht Helfer 
Egelsbach - Die Christliche 

Flüchtlingshilfe Egelsbach sucht 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für folgende Aufgabenbereiche: 
Spielkreise, Hausaufgabenhilfe, 
Sport und Gespräch für Männer 
und Frauen, Deutsch-Unterricht, 
Behördenarbeit, Hausmeister 
Woogstraße, Elesetzung Büro 
Woogstraße, Freundschaftsfest, 
Möbelaktion und Betreuung der 
Familien in der Woogstraße. 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egeisbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet an 
den Wochenenden nach den Got- 
tesdiensten sowie donnerstags von 
16 bis 18 Uhr. 

Tanzsportlerinnen und 

Leichtathleten geehrt 

TSC-Mädchen zweimal im Rampenlicht 

Egelsbach (sor) - Bei der Sport- 
lerehrung des Ki^ises OfTenbach 
im Bürgerhaus Sprendlingen gab 
es Auszeichnungen auch für Mit- 
glieder aus Egelsbacher Vereinen. 
Die Mädchen vom Tanzsport-Club 
standen bei der Veranstaltung so- 
gar zweimal im Rampenlicht. Für 
ihren zweiten Platz bei der Europa- 
meisterschaft in der Modemen 
Gnippenformation bis zwölf Per- 
sonen erhielten sie die Goldme- 
daille und für ihren Schautanz auf 
der Bürgerhausbühne großen Bei- 
fall. 

Zu der erfolgreichen Gruppe ge- 
hören: Sandra Bormet, Britta Her- 
wig, Christina Huthmann, Nicole 
Hunger, Martina Matthes, Martina 
Niesei, Gabriele Sonntag, Susanne 

Strauß, Iris Wannemacher, Claudia 
Zwahr und Taljana Zwahr. 

Mit Medaillen für ihre Erfolge 
im vergangenen Jahr ausgezeich- 
net wurden auch Egelsbacher 
Leichtathleten. Hans-Jürgen 
Gleichmann, der bei den Senioren 
startet, erhielt für seinen zweiten 
Platz über 110-Meter-Hürden bei 
den deutschen Meisterschaften die 
Silbermedaille. 

Bronze gab's für Ursula Hinz, die 
im vergangenen Jahr hessische 
Meisterin im Diskuswerfen in der 
Altersklasse W 25 wurde. Eben- 
falls mit Bronze bedacht wurde 
Astrid Jäger, hessische Meisterin 
über 400-Meter-Hürden. Alle drei 
Leichtathleten gehören der Sport- 
gemeinschaft Egelsbach an. 

Für ihre Erfolge Im vergangenen Jahr wurden bei der Kreissportlerehrung 
ausgezeichnet die Egelsbacher Hürdenläuferin Astrid JSger, der Hürden- 
läufer Hans-JUrgen Gieichmann und die Diskuswerferin Usuia Hinz (von 
links). Foto: wy 

tee zu erfahren war, sind für das 
Gardetanzfinale zur Europamei- 
sterschaft am kommenden Sonn- 
tag in Neu-Isenburg leider keine 
Eintrittskarten mehr erhältlich, ein 
Wermutstropfen für viele Fans, die 
die KGE-Garden noch gerne vor 
Ort lautstark unterstützt hätten. 
Doch vielleicht gibt es danach Ge- 
legenheit und Grund für eine 
Nachfeier, denn die bisherigen 
Leistungen und Ergebnisse der 
von den tüchtigen Trainerinnen 
gut motivierten KGE-Mädchen 
sind auf jeden Fall Veranlassung 
für alle Freunde der „Elschbächer 
Fastnacht", ganz kräftig die Dau- 
men zu drücken. 

Lföer sagen ihre Meinung 

Mit falscher Aussage 

Zu Plakattafeln, die von der 
Jungen Union in Egelsbach aufge- 
stellt wurden: 

Seit einer Woche nun begegne 
ich in einigen Straßen unserer Ge- 
meinde Plakaten mit dem Bildnis 
von Karl Marx. Die Aufschrift ver- 
kündet weithin sichtbar: „Proleta- 
rier aller Länder vergebt mir!" Bei 
jeder Begegnung mit dieser Mittei- 
lung an den Straßenpassanten 
ward mir bewußter, wie falsch die- 
ser Einsatz von Bild und schriftli- 
cher Aussage ist. 

Plakatautor und Anwender ha- 
ben in der Euphorie der gegenwär- 
tigen Stimmung in unserem Land 
nicht wahrgenommen oder wahr- 
nehmen wollen, daß nicht Marx 
die Proleten um Vergetung bitten 
müßte, sondern diejenigen, die ihn 
zum revolutionären Vordenker ge- 
macht haben: die mächtigen und 
ausbeutenden Minderheiten von 
damals. 

Doch ein zweiter Gedanke fließt 
hier automatisch mit ein. Wir ha- 
ben längst in unserem erdballum- 
spannenden Zusammenleben eine 
Grenze überschritten, bis zu der 
uns ein großer Spielraum für gei- 
stige, weltanschauliche Auseinan- 

dersetzungen gegeben wai. Heute 
vollziehen sich materielle Ent 
Wicklungen auf allen Gebieten 
menschlicher Leistungsfähigkeit 
in einer solch atemlaeraubenden 
Geschwindigkeit, bis zu existenz- 
bedrohenden Formen für viele, 
daß wir es uns nicht gestatten dür- 
fen, die begleitenden, notwendi- 
gen Auseinandersetzungen selbst- 
gerecht und eitel zu führen. 

Wir Bürger der großen Industrie- 
nationen fühlen uns zu zwei Drittel 
auf einer Siegesstraße: Wir wollen 
immer mehr haben und immer 
schneller werden. Empfindungslo- 
sigkeit für die immer noch „Ver- 
dammten dieser Erde", Hochmut 
und Ungerechtigkeit sind alltäg- 
lich. 

Doch wenn alles Leben in der 
Natur, wodurch auch immer, mit 
dem Antrieb zum Überleben aus- 
gestattet ist, dann können wir 
Menschen doch nicht ständij 
selbstzerstörerisch an unserer Art 
arbeiten. Sonst wären ja wlrklicb 
Zweifel angebracht, ob wir das ver 
nunftbegabteste Wesen unter der 
Sonne sind. 

Heinrich SchUchtmaii< 
WoogstraBe 2( 
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„Giraffen" gaben endlich die 

rote Laterne an Wolfenbüttel 

MTV Wolfenbüttel unterlag dem TV Langen 73:77 

Jubel bei den Spielern des SV Dreieichenhain im gestreiften DreB. Mathias Zwilling hat gerade das 1:0 gegen den 
Rivalen aus Sprendlingen erzielt. Dieser Vorsprung hielt eine Stunde lang. Dann schlug der FV 06 Sprendlingen 
zu, erzielte zwei TVeffer und nahm beide Punlrte mit nach Haus. Poto- rt 

Derbysieg ging an die Gäste 

SV Dreieichenhain unterlag FV 06 Sprendlingen 1:2 

Langen - Der TV Langen ist 
nicht mehr Tabellenletzter der er- 
sten Basketball-Bundesliga. Mit 
dem zweiten Erfolg in der Ab- 
stiegsrunde beim direkten Kon- 
kurrenten MTV Wolfenbüttel 
konnten sich die „GirafTen" auf 
Rang elf der Tabelle verbessern 
und nehmen damit eine Plazerung 
ein, die unter Umständen am Ende 
doch noch den Klassenerhalt be- 
deuten kann. Noch stehen aller- 
dings vier Spiele aus, wobei vor al- 
lem die Partie am 11. April in der 
Georg-Sehring-Halle von entschei- 
dender Bedeutung sein wird. Bei 
einem weiteren Erfolg am kom- 
menden Dienstag in Gießen wäre 
sogar der zehnte Tabellenplatz 
wieder in Reichweite. 

Trainer Barth konnte in Wolfen- 
büttel wieder einmal auf seine 
stärkste Mannschaft zurückgrei- 
fen. Auch Achim Zedler, der aus 
beruflichen Gründen ursprünglich 
die Fahrt gar nicht mitmachen 
wollte, stellte sich in Anbetracht 

' Langen-Zum Abschluß der Sai- 
son erwartet die Langener Hand- 
ballfans noch ein Leckerbissen be- 
sonderer Art. Mit der TSG Worfel- 
den kommt der Meister und Auf- 
steiger nach Langen. Mit 42:2 
Punkten und 359:202 Toren hat 
dieses Supei ieam schon vor Wo- 
chen die Meisterschaft erreicht 
tmd jeden Gegner deutlich in die 
Knie gezwungen. Nur gegen die 
TVL-Damen mußten die Riedstäd- 
terinnen die bisher einzige Nieder- 
lage hinnehmen, und das auch 
noch in eigener Halle. 
; Auch wenn es ofTiziell am kom- 
tnenden Sonntag um nichts mehr 
geht, wollen die Worfeiderinnen 
diesen bisher einzigen Schmutz- 
fleck auf ihrer weißen Weste ent- 
fernen und werden mit aller Macht 

Ltuigen Im letzten Spiel der Sai- 
son benötigte Tabellenzweiter SG 
Weiterstadt unbedingt einen Sieg 
zum Aufstieg in die A-Klasse, da 
Meister Bessungen nicht aufstei- 
gen kann. Beim Gastgeber disku- 
tierte man nur noch über die Höhe 
des Sieges gegen die zweiten Her- 
ren der SSG Langen. 

Doch von Beginn an legten diese 
ein hohes Tempo vor, obwohl man 
mit dem letzten Aufgebot in Wei- 
terstadt antrat. Durch Kampf. Ein- 
satz und Übersicht gelang es der 
SSG, das Spiel zu bestimmen. Bis 
90 ^künden vor dem Abpfiff 
führte man immer mit mindestens 
einem Tor. Doch dann gab der gute 
Schiedsrichter einen Strafwurf für 

Langen - Die wenigen nach 
Pfiingstadt mitgereisten TVL-Fans 
konnten es kaum fassen: Ausge- 
rechnet beim amtierenden Tabel- 
lenführer und Meisterschaftsfa- 
voriten Ifiingstadt, wo man bisher 
noch nie gewinnen konnte, gelang 
der von Dieter Schappert trainier- 
ten Truppe sensationell der erste 
Auswärtserfolg der laufenden Sai- 
son. Damit dürfte man sich sowohl 
aller Abstiegssorgen entledigt ha- 
ben (voraussichtlich wird diesmal 
nur eine Mannschaft, nämlich 
Walldorf, absteigen), wie auch ein 
gehöriges Wörtchen in der Frage 
um die Vergabe des Meistertitels 
mitgeredet haben, da der TV Büt- 
telbom vom Langener Überra- 
schungserfolg profitiert. Die Freu- 
den über eine der besten Saisonlei- 
stungen der Mannschaft sind aller- 
dings getrübt, da sich der starke 
UnskauBen Hartmut Schmiedel 
bei einer unglücklichen Abweh- 
raktion einen Bänderriß im 
Sprunggelenk zuzog. 

Nachdem die Gastgeber druck- 
voU gestartet waren (2:0), stabili- 
sierte sich die TVL-Deckung, und 

der Bedeutung der Partie doch 
noch zur Verfügung, Der Sieg am 
vergangenen Wochenende gegen 
Ulm hatte dem Team wieder das 
nötige Selbstvertrauen gegeben, 
und so startete man durchaus hoff- 
nungsvoll in diese so bedeutsamen 
40 Spielminuten. 

Konzentriertes Spiel brachte 
schnell eine deutliche 31:17-Führ- 
ung, für die vor allem der glänzend 
aufgelegte Kelby Stuckey verant- 
wortlich zeichnete. Dann aber kam 
Sand ins GetrielDe der „Giraffen", 
und die Gastgeber, angefeuert von 
1 000 Zuschauem, holten kräftig 
auf, kamen bis zur Pause auf 38:42 
heran. 

Nach dem Wechsel gab es zu- 
nächst verteiltes Spiel, und die 
Wolfenbütteler konnten in der 28. 
Minute sgoar mit 52:51 in Führung 
gehen. Dann aber kam die große 
Zeit der Langener Distanzschüt- 
zen, die in dieser Partie insgesamt 
elf „Dreier" im Korb der Gastgeber 
unterbringen konnten. In dieser 

versuchen, dem TVL eine hohe 
Niederlage beizubringen. Doch 
hier ist der Ehrgeiz gefordert, denn 
gerade gegen den Meister will man 
als einzige Mannschaft zwei Siege 
erringen und beweisen, daß man in 
dieser Saison nicht zu Unrecht auf 
dem dritten Tabellenplatz steht. 

Mit diesem Spiel wird auch Jutta 
Schneider verabschiedet, die nach 
Kempten umzieht und der Mann- 
schaft sicher fehlen wird. Zum 
letzten Spiel haben sich die Eisen- 
bach-Girls noch etwas besonderes 
für ihre treuen Fans einfallen las- 
sen, denn jeder Langener Zu- 
schauer wird an diesem Soimtag 
mit einem kleinen Präsent über- 
rascht werden, 

Spielbeginn ist am Sonntag um 
17 Uhr in der Georg-Sehring-Halle. 

die Platzherren, der den Ausgleich 
brachte. 

Nach einem verpatzten Gegen- 
zug der SSG hatte der Gegner Ball- 
besitz und konnte einen groben 
Schnitzer Sekunden vor Schluß 
zum Siegtreffer nutzen. Trotz al- 
lem war es ein kampfbetontes und 
schönes Spiel, das keinen Verlierer 
verdiente. Hervorzuheben ist, daß 
Thomy Becher einen tollen Ein- 
stand im Rückraum feierte und 
den Gegner mehrfach durch ge- 
konnte Szenen verwirrte. 

Es spielten: H. Hahnewald; T. 
Becher (2), C. Gutzeit (1), A. H^n, 
J. Kretschmann (4/2), D. Müller 
(2), P. Pakulla (5/2), G. Steitz, Su- 
render (1). 

man kam seinerseits zu Torerfol- 
gen. Insbesondere Horst Wer- 
witzke spielte seine Routine aus 
und markierte in der im folgenden 
ausgeglichenen Partie die nötigen 
Treffer. Nach der 15. Minute konn- 
ten sich die Gäste erstmals mit 
zwei Treflem absetzen, nachdem 
Pfungstadt klarste Torchancen 
kläglich vergeben hatte. Allerdings 
ließen auch die TVL-Akteure soge- 
naiuite „hundertprozentige" 
Chancen aus. Die spielerischen 
Akzente des Langener Teams wur- 
den durch einen Drei-Tore-Vor- 
sprung zur Halbzeit Ijelohnt, nach- 
dem Marcel Lorei und Harald Wer- 
witzke unmittelbar hintereinander 
zu herrlichen Treffern gekommen 
waren. 

Im zweiten Durchgang hatte die 
Führung eine Viertelstunde lang 
Bestand. Erst als Pfungstadt zur 
groBen Aufhofjagd ansetzte, hatte 
der TVL eine kritische Phase zu 
überstehen. Als der gastgebende 
TSV zimi 14:14 unter dem Jubel 
der zahlreichen Anhänger ausglei- 
chen konnte, sah man die Felle der 
Langener davonschwimmen. 

entscheidenden Phase gelangen 
ihnen fünf „Dreier" hintereinan- 
der zur 71:60-Führung in der 36. 
Minute. Doch mit dem Mute der 
Verzweiflung kämpften sich die 
Wolfenbütteler auch diesmal wie- 
der heran. Wenige Sekunden vor 
Schluß langf'n sie nur noch 73:75 
zurück. 

Doch diesmal behielten die Lan- 
gener die Nerven, spielten die Zeit 
clever aus und brachten den Ball 
zu Kelby Stuckey, der mit seinem 
Korbleger zum 73:77 den Erfolg 
endgültig sicherstellte. Natürlich 
herrschte nach der Schlußsirene 
Rieseruubel im Lager der „Giraf- 
fen", denn nach nahezu einem hal- 
ben Jahr konnte man die rote I.a- 
teme endlich wieder abgeben, hof- 
fentlich für immer. 

Es spielten; Dirk Dorra (5), Klaus 
Neumann, Joe Whitney (16), 
Marco Seita, Achim Zedler ^3), 
Norbert Schiebelhut (12), Alex 
Krüger, Olaf Schindler (9), Kelby 
Stuckey (22). 

„Giraffen" 

am Dienstag 

in Gießen 
Langen (rt) - Die Abstiegs- 

runde verlief bisher zur vollen 
Zufriedenheit der Langener 
Bundesliga-Basketballer. Ei- 
nem Heimsieg gegen Ulm lie- 
ßen sie einen Auswärtserfolg in 
Wolfenbüttel folgen, wo sie 
gleichzeitig die rote Laterne zu- 
rückließen. 

Jetzt harren die Anhänger ge- 
spannt auf den kommenden 
Dienstag, wenn die „Giraffen" 
beim MTV Gießen antreten 
müssen, wo Wolfenbüttel vor 
einer Woche gewonnen hat. Ein 
weiterer Sieg käme den Lan- 
genem recht, um den vorletz- 
ten Tabellenplatz zu untermau- 
ern und weiterhin das Fünk- 
chen Hoffnung auf den Klas- 
senerhalt zu behalten. 

Das Spiel in Gießen beginnt 
um 20 Uhr in der Sporthalle 
Ost. Wer die „öiraffen" zu die- 
ser wichtigen Begegnung be- 
gleiten möchte, hat um 17 Uhr 
Mitfahrgelegenheit an der Ge- 
org-Sehring-Halle. 

KSV-Nachwuchs 

hebt um die DM 
Langen (wy) - Das Nachwuchs- 

team des Kraftsportvereins Lan- 
gen (KSV) wird am morgigen 
Samstag, 31. März, in Dortmund- 
Nette gegen sechs andere Vereins- 
auswahlen um die deutsche Ju- 
gendmannschaflsmeisterschaft im 
Gewichtheben kämpfen. 

Durch ihre hervorragenden Lei- 
stungen bei den zahlreichen Tur- 
nierteilnahmen konnten sich die 
KSV-Jungathleten für diesen Mei- 
sterschaftswettbewerb qualifizie- 
ren. 

Doch Pat Ragan und der aus der 
A-Jugend nachgerückte Robert 
Duric markierten aus dem Rück- 
raum die erneute Führung zum 
16:14. Pfungstadt, offensichtlich 
von dem Gegenschlag geschockt, 
gelang es nicht mehr,-eine Wende 
in der Begegnung herbeizuführen. 
Nach einer roten Karte gegen ihren 
Spielmacher Baum wegen 
Schiedsrichterbeleidigung wirkte 
das Team demoralisiert, so daß der 
für den verletzten Hartmut 
Schmiedel ins Spiel gekommene 
Thomas Rupp mit einem Doppel- 
schlag durch Schnellvorstöße den 
Endstand zum 20:16 herstellen 
konnte. 

Zu erwähnen ist noch die her- 
vorragende Leistimg der jungen 
Unparteiischen, die wesentlich 
dazu beitrugen, daß das Spiel fair 
blieb. 

Es spielten; Burkhard Schmie- 
del, Ralph Driessen; Marcel Lorei, 
Harald und Horst Werwitzke, Ste- 
phan Rath, Hartmut Schmiedel, 
Pat Ragan, Robert Duric, Thomas 
Marenbach, Dirk Blisse, Thomas 
Rupp. 

Dreieichenhain (rt) - In der 
Halbzeitpause hing der Himmel 
für die Platzherren noch voller 
Geigen, denn seit der zwölften Mi- 
nute führte der SVD nach einem 
Supertor von Zwilling mit 1:0. Am 
Ende allerdings blieben hängende 
Köpfe bei den Spielern und ent- 
täuschte Gesichter bei den Anhän- 
gern, denn die Gäste waren in der 
zweiten Halbzeit zweimal erfolg- 
reich und nahmen die Punkte mit 
nach Haus. 

Enttäuscht mußte man über die 
Zuschauerresonanz sein, denn es 
hatten sich nur knapp mehr als 200 
Zuschauer eingefunden. Immer- 
hin stand ein Lokalderby auf dem 
Programm, bei dem der Tabellen- 
vierte gegen den Tabellenfünften 
antrat und die Vorherrschaft im 
Dreieich Fußball auf dem Spiel 
stand. Was eigentlich muß noch ge- 
boten werden, um die Fußball- 
freunde auf den Sportplatz zu lok- 
ken? Die äußeren Bedingungen 
waren doch auch nicht gerade 
schlecht, auch wenn mn sich £in 
diesem Sonntag etwas wärmer an- 
ziehen mußte. 

Vom Anpfiff an zeigten beide 
Teams Respekt voreinander, wo- 
bei die Platzherren zuerst die In- 
itiative ergriffen und Angriffsfuß- 

Dreieichenhain - Für das Match 
auf dem unmöglichen Platz der 
Zrinski hatte Trainer Erb drei Stür- 
mer aufgeboten, um mit langen 
Bällen aus dem Mittelfeld über die 
Außenpositionen die gegnerische 
Abwehr unter Druck zu setzen. An 
diese Taktik hielt sich die Mann- 
schaft in den ersten 30 Minuten 
hervorragend und hatte Erfolg. 
Schon nach zehn Minuten wurde 
Büttner von Petry freigespielt und 
rannte allein auf den Towart zu, 
doch die Aufregung ließ ihn schei- 
tern. Überrascht vom bedrängen- 
den Spiel der Hainer unterliefen 
den Offenbachem nun immer häu- 
figer Abspielfehler in der Abwehr. 
Nachsetzen von Prins und Büttner 
provozierte dann auch einen Fehl- 
paß, den Prins zur 1:0-Führung 
ausnutzte. Nach einer halben 

Die TG 75 zu 

Gast beim Club 
Langen (rt) - Mit der TG 75 

Darmstadt stellt sich am Sonntag 
um 15 Uhr eine Mannschaft im 
Langener Waldstadion vor, die auf 
dem fünften Tabellenplatz steht 
und den Langenem in der Vergan- 
genheit stets alles abverlangt hat. 
So wird es am am Sonntag sicher 
wieder zu einer spannenden Be- 
gegnung kommen, deren Ausgang 
völlig offen ist. Dem besseren Ta- 
bellenplatz der Gäste steht der 
Heimvorteil der Gastgeber gegen- 
üiDer. 

Es wird also darauf ankommen, 
welche der beiden Mannschaften 
zuerst zu ihrem Spiel findet, die 
Ijesseren Chancen herausarbeitet 
und vor allem nutzt Von den An- 
griffsreihen her sind beide Tfeams 
etwa gleichstark einzuschätzen, 
wobei den Gästen jedoch eine Ab- 
wehr zur Verfügung steht, die in 
den bisherigen Spielen weitaus 
weniger Gegentore zugelassen hat 
als die der Langener. 

ball präsentierten. Das Rezept 
schien auch aufgehen zu wollen, 
denn bei einem der Angriffe nahm 
Siggi Wenz in unnachahmlicher 
Manier einen Ball aus der Luft und 
schlenzte ihn nach innen, wo Ma- 
thias Zwilling nicht zögerte und 
den Ball vehement zur 1:0 Führ- 
ung in den Kasten donnerte. Da 
lachten die Fußballherzen der 
SVD-Anhänger. 

Zwei Minuten später allerdings 
kam ein Dämpfer, als Zwilling an- 
geschlagen ausscheiden mußte. 
Für ihn kam Lüderwaldt ins Spiel. 
Ob die Begegnung einen anderen 
Verlauf genommen hätte, wenn 
der Mittelfeldstratage nicht ausge- 
fallen wäre, mag dahirigestellt blei- 
ben. Tatsache war jedenfalls, daß 
die Gäste den Rückstand gut weg- 
steckten und immr besser uns 
Spiel kamen. Rassige Duelle zeich- 
neten die begegnung aus, und auf 
beiden Seiten kam es zu guten Tor- 
chancen, die jedoch von den gut 
aufgelegten Torhütern zunichte 
gemacht wurden. In einigen Situa- 
tionen stand ihnen dabei auch das 
Glück zur Seite. Mit 1:0 für die 
Gastgeber ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel erspielten 
sich die Gäste ein optisches Über- 
gewicht, und es verwunderte nicht, 

Stunde erlief sich Türkmen einen 
schlecht getroffenen Ball und hob 
ihn cool ül)er den herausstürzen- 
den Torwart hinweg zum 2:01. 

Die Jugoslawen hatten außer ei- 
nem gefährlichen Weitschuß 
nichts entgegenzusetzen. Sekun- 
den vor dem Pausenpfiff fiel daher 
völlig überraschend das 2:1. Zwei 
Zrinski-Stürmer schienen sich 
nicht einig zu sein, doch plötzlich 
zog einer aus 20 Metern ab, der an- 
dere sprang gleichzeitig zur Seite, 
und das Leder zappelte zui- Ver- 
blüffung aller im Netz. 

Gestärkt kam die Heimmann- 
schaft aus der Kabine, häufiger 
schalteten sich Abwehrspieler ein, 
und dem Hainer Mittelfeld 
schwanden die Kräfte. In der 75. 
Minute fiel der Ausgleich.k 

Tabellendritter 

kommt zur SSG 
Langen (rt) - Was ihr 3:0 Sieg am 

vergangenen Sonntag in Frosch- 
hausen wert war, muß die SSG 
Langen am Sonntag vor eigenem 
Publikum gegen die Germanen 
aus Bieber zeigen, die um 15 Uhr 
ihre Visitenkarte im SSG-Freizeit- 
Center abgeben. 

Bei den Platzherren spürte man 
in den letzten Begegnungen, daß 
man den Emst der Lage erkannt 
hat. So wird auch gegen Bieber 
eine gute kämpferische Einstel- 
lung erforderlich sein, um beste- 
hen zu können. Die Gäste verfügen' 
über die zweitbeste Abwehr der 
Runde, und auch die Zahl ihrer er- 
zielten Tbre kann sich sehen las- 
sen. 

Dennoch müssen sich die Lan- 
gener nicht verstecken und sollten 
zuversichtlich und mit dem nöti- 
gen Selbstvertrauen in diese Partie 
gehen. Bei einer Niederlage 
könnte man wieder in den Ab- 
stiegsstrudel geraten, aus dem man 
sich gerade etwas gelöst hat 

daß sie in der 67. Minute zum Aus- 
gleich kamen. Paul hatte sich auf 
dem Flügel durchgesetzt und zu 
Kaminski geflankt, der per Kopf in 
das von Liebermann gut gehütete 
Tor traf. Von diesem Treffer beflü- 
gelt, stürmten die Sprendlinger 
weiter, und die SVD-Abwehr hatte 
nun Schwerstarljeit zu verrichten. 
Dennoch gab es aber auch für den 
SVD weitere Torchancen, doch der 
Ball wollte einfach nicht ins Ziel 
treffen. 

Als sich alles schon auf ein Un- 
entschieden eingestellt hatte, 
führte ein Eckball in der 78. Mi- 
nute zu einem weiteren Tor durch 
Kaminski. Diese 2:1-Führung 
brachten die Sprendlingen über 
die Zeit, obwohl die Hainer nun 
noch einmal alles nach vom war- 
fen und durchaus auch noch Tor- 
chancen hatten. Die letzte in der 
89. Minute hatte Gulin, dessen 16- 
Meter-Schuß jedoch ganz knapp 
über die Querlatte ging. 

Es spielten: Liebermann, de Ber- 
nardo, Petersen (Nequirito), Weiss, 
Frank, Zwilling (Lüderwaldt), 
Schweitzer, Godulla, Wenz, Gulin, 
Heine. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete elDenfalls 2:1, allerdings zu 
Gunsten der Platzherren. 

Bei den folgenden Kontem des 
Turnvereins eröffneten sich noch 
zwei Riesenchancen zum Sieg. 
Doch einmal zögerte Türkmen 
nach einem schönen Pafl von Bütt- 
ner zu lange, zum anderen traf 
Büttner mit seinem schwachen 
Fuß das sperrangelweit offene Tor 
nicht. 

Am kommenden Sonntag emp- 
fängt der TVD die FT Oberrad um 
15 Uhr. Diesmal sollte es eigentlich 
zu einem Sieg reichen, zumal eine 
Hinspielniederlage gut zu machen 
ist. 

Die Reserve siegte endlich nach 
vielen Spielen wieder einmal und 
zeigte dabei noch eine akzeptable 
Leistung. Die Torschützen waren 
Michalek (2), J. Alcaraz und Dah- 
mer. 

SVD niuß nun 

in die Kurstadt 
Langen (rt) - Der Schock saß tief 

bei Spielern und Anhängern, als 
man am Sonntag als Verlierer den 
eigenen Platz verlassen mußte. 
Ausgerechnet gegen den Lokalri- 
valen FV 06 Sprendlingen mußte 
man zwei Punkte abgeben, nach- 
dem man über eine Stunde lang in 
Fühmng gelegen hatte. Der gute 
vierte Tabellenplatz ging dadurch 
an die Nachbarn, während man 
selbst auf Rang sechs zurückfiel. 

Am kommenden Sonntag hat 
man nun die Möglichkeit, sich 
durch einen Auswärtssieg zu reha- 
bilitieren und wieder Boden in der 
Tabelle gutzumachen. Ganz leicht 
wird diese Aufgabe freilich nicht, 
denn man muß in Bad Homburg 
bei der Reserve des Oberligisten 
Spielvereinigung antreten. Die 
Gastgeber stehen zwar „nur" auf 
dem zwölften Tabellenplatz, sind 
aber keineswegs zu unterschätzen. 
Wenn der SVD jedoch sein wahres 
Können zeigt, müßte er erfolgreich 
sein. 

Zum Saisonabschluß 

kommt der Aufsteiger 

TVLrHandball-Damen wollen glänzen 

Unverdiente Niederlage 

SG Weiterstadt II - SSG II16:15 

Ein sensationeller Erfolg beim 

großen Meisterschaftsfavoriten 

TSV Pfungstadt unterlag dem TV Langen 16:20 (6:9) 

Am Ende mit Remis zufrieden 

Zrinski Offenbach gegen TV Dreieichenhain 2:2 (1:2) 
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Jetzt sollen die Fans ran 

Am Sonntag Sondertraining bei der SG Egelsbach 
Egelsbach (sor) - Etwa 400 Zu- 

schauer sahen am vergangenen 
Dienstag am Berhner Platz die 
SG Egelsbach 1:2 gegen den VfR 
Bürstadt verlieren. Die meisten 
Besucher waren Egelsbacher 
Anhänger, die vom Spielfeld- 
rand lautstark ihre Mannschaft 
anfeuerten und auch immer wie- 
der Ratschläge gaben. Doch das 
Sagen hatte Trainer Lothar 
Buchmann, der es auch in sei- 
nem vierten Punktspiel nicht 
schaffte, die SGE vom Tabellen- 
ende loszueisen. 

Der Vorstand der Fußballab- 
teilung hat sich deshalb zu ei- 
nem außergewöhnlichen Schritt 
entschlossen. Erstmals in der 
Geschichte des Egelsbacher 
Fußballs sollen die Fans die 
Möglichkeit haben, mit den 
Spielern ein Sondertraining zu 

absolvieren. „Wir sind über je- 
den Ratschlag dankbar, der zum 
Erfolg führt", begründet der 
Vorstand diese einmalige Ak- 
tion. 

Nach dem nächsten Punkt- 
spiel in Bad Soden/Ahl beginnt 
dieses Sondertraining am jetzi- 
gen Sonntag um 10 Uhr auf der 
Sportanlage am Berliner Platz 
(Nebenfeld). Wie es heißt, soll es 
auf jeden Fall abgehalten wer- 
den - ganz gleich wie die SGE in 
Osthessen abschneidet. 

„Wir haben nichts mehr zu 
verlieren", sagt Pressesprecher 
Karl-Heinz Gonsior. „Deshalb 
wollen wir den Fans fbeie Hand 
lassen." Jeder Anhänger solle 
die Möglichkeit haben, den 
Spielern während des Trainings 
- vorgesehen ist ein Zeitrahmen 
von zweieinhalb Stunden - ei- 

nige Tricks beizubringen. „Wir 
setzen dabei insbesondere auf 
Zuschauer, die schon viele Tore 
gesehen haben und einfach wis- 
sen müßten, wie man sie 
schießt", so Gonsior. Gefragt 
seien sowohl praktische als auch 
theoretische Anleitungen. 

Letztere stehen auch in dem 
Geschenk eines Sponsors, der an 
dieser Stelle nicht genannt wer- 
den möchte. Es handelt sich 
hierbei um Uwe Seelers „Kleine 
Fußballehre", die Trainer Lothar 
Buchmann mit auf den Weg ge- 
geben wurde. „Nach vier heuen 
Spielern und einem neuen Trai- 
ner ist dieses Büchlein die ein- 
zige Ausgabe, die ich mir für den 
Verein noch leisten kann", 
bringt der Sponsor die Lage auf 
den Punkt. 

Hoffen auf Motivationsschub 

Morgen Duell der Abstiegskandidaten in Bad Soden 

Egelsbach (geo) - Neun Spiele 
sind es noch, die von der SG Egels- 
bach bis zum Saisonende ausgetra- 
gen werden müssen. Auf dem Pa- 
pier 18 Punkte, die vergeben wer- 
den. Auf die SGE bezogen käme 
man mit diesen Punkten auf 33 
Pluszähler, müßte alle Begegnun- 
gen gewinnen und hätte dann wohl 
mit Sicherheit die Klasse erhalten. 
Ein schier unmögliches Unterfan- 
gen, wenn man bedenkt, mit wem 
die Mannschaft bis zum Ende der 
Runde noch die Klingen zu kreu- 
zen hat. 

Bereits morgen muß die Elf von 
Lothar Buchmann bei der eben- 
falls stark abstiegsgefährdeten, 
aber um drei Pluszähler besser 
stehenden SG Bad Soden/Ahl in 
Osthessen antreten. Eine Nieder- 
lage dort, und dies muß man mit al- 
ler Deutlichkeit sagen, würde wohl 
mit Sicherheit die ohnehin nur 

noch rechnerisch belegbaren Hoff- 
nungen auf den Klassenerhalt end- 
gültig zunichte machen. Die SGE 
wäre dann in einem einzigen Spiel- 
jahr aus der Oberliga abgestiegen. 

Trotz der vier Neuzugänge nach 
der Winterpause und trotz der Ver- 
pflichtung von Lothar Buchmann 
als Trainer, der erwartete Motivati- 
onsschub blieb bislang aus. Nach 
der Niederlage gegen Bürstadt am 
Dienstag war die Stimmung natür- 
lich nicht rosig, aber wie sagte doch 
Johannes Kappes: „Der Kopf wird 
nicht in den Sand gesteckt, die 
SGE spielt weiter Fußball und sei 
es in der Landesliga, dann nehmen 
wir halt eirlen neuen Anlauf für die 
Oberliga im nächsten Jahr." Diese 
sportliche Einstellung des Egels 
bacher Fußball-Machers beweist 
wieder einmaj mehr, wie sehr er 
mit dem runden Leder in langen 
Jahren innerhalb seiner Heimatge- 

meinde verbunden und verwach- 
sen ist. Auch steht er mit seiner 
Meinung nicht allein. Weitere 
Sponsoren, Spielausschuß und 
Vorstand der Abteilung Fußball 
werden auch in Zukunft die Vor- 
aussetzungen schaffen, daß dies in 
die Realität umgesetzt werden 
kann. 

Trainer Lothar Buchmann hat 
versucht, die Mannschaft nach der 
erneuten Niederlage moralisch 
aufzurichten, dmait morgen in Bad 
Soden wieder eine Elf auf dem 
Platz steht, die sich sportlich der 
Aufgabe stellt, ihr Spiel zu ge- 
winnen. Aufgabe ist gleich Kapitu- 
lation, es wird gekämpft bis zur 
letzten Patrone, dies die Worte des 
Egelsbacher Trainers nach dem 
Spiel in Battenberg. Spielbegiiui 
morgen in Bad Soden ist um 15.30 
Uhr. 

Oberfiga Hessen 

Ist nun der Abstieg besiegelt? 

SG Egelsbach - VfR Bürstadt 1:2 / Strafstoß brachte die Entscheidung 

Stefan Erk (rechts) wurde zur zweiten Halbzeit eingewechselt, wirbelte einige Male gefährlich Im BOrstädter 
Strafraum, brachte aber kein Tor zustande. Foto: sor 

tM-HMBFMrfurl-VliMaSMhtni 5:0 
SVWlimi - HwMnKMWIAm. 3H) 
FSVRinIrfuil - SOBwISodM/MI 2:1 
SQHtditt - Spvg.B(idHoinbin 1:3 
EMr.FnnMwtAm. - not-WM«Mdoif 2:1 
SQEgtMMdi - KSVBwniW 1:2 

- TSVBtMnbdg 0:1 
EMncMIWgw-KSVBMinatal 1:3 

1 Rot-WiKFnnMurt 2S 16 I 3 10:24 31:12 
2 SpmBtdHonüwio 2S 14 B 3 SMS 36:14 
3 KidunOwinb«!) 24 14 6 4 36:25 34:14 
4 S^mm\ 24 12 7 5 40-J0 31:17 
SVfflBMMlt 25 10 8 7 33:» 2622 
6 FSVFrmMurt 25 11 S 0 43J4 27-23 
7 VaMiSMIngM 24 9 6 9 32:39 2424 
6 SQHMnl 25 S 14 6 3221 2426 
0 ViktAtch«fftnburg 25 6 6 9 3229 2426 lOEMi.FirviMiiitAm. 25 6 6 9 26:34 2421 

11 HMwnKitMlAm. 25 7 1 10 3S:41 2226 
12 TSVBiltmbwg 24 6 9 9 37:50 2127 
13 KSVB«i«m»l 25 9 3 13 37:41 2129 
14 SVWteib«!«! 24 7 6 11 32:« 2026 
15 EintncMHligef 25 5 9 11 40:49 19:31 16SQBMi5od«n//U)l 24 6 6 12 31:56 16:30 
17 Rot-WtiBWtlWorl 25 4 10 11 37:46 1 6J2 
16 SOEgellbKh 25 3 9 13 26:46 15:35 

Am Franag (19.30 Uhr) aplalan: KSV 
Baunatal - SV Wiesbaden. - Samatag 
(15.30 Uhr): SV Wehen - Kickers Offen- 
bach, SQ Bad Soden/Ahl - SQ Egelsbach. 
Spvgg. Bad Homburg - Rot-WeiB Frank- 
furt. VfR Bürstadt - SQ Höchst. Rot-Weiß 
Walldorf - Eintracht Halger, Vlkt. Sindlin- 
gen - Vlkt. Aschaffenburg. > Sonntag (15 
Uhr): Hessen Kassel Amateure - FSV 
Frankfurt, TSV Battenberg - Eintracht- 
Amateure. 

Lutz Schenkel (links) brachte die Egelsbecher mit diesem Kopf ball 1:0 in 
Führung. Bürstadts Vorstopper Vasic sorgto für den nötigen Halt. 

Foto: sor 

SGE-Reserve mit einem 

Sieg auf dritten Platz 

SG Egelsbach II - TGB Darmstadt 2:0 
Egeisbach (geo) - Der 23. Spiel- 

tag in der B-Liga Darmstadt verlief 
für die SGE-Reserve nach ihrem 
Sieg gegen die TGB aus Darmstadt 
nahezu optimal, denn der seit- 
herige Tabellenführer Grün-Weiß 
Darmstadt unterlag im „Derby" 
der TSG 46 mit 1:2, und auch die 
SKG Roßdorf mußte in Rolirbach 
eine Niederlage hinnehmen. So 
liegt jetzt die SG Modau an der 
Spitze vor Grün-Weiß, während die 
SGE Roßdorf überholte und nun 
auf Rang drei zu finden ist. Der Ab- 
stand zur Spitze wurde ebenfalls 
Icleiner und beträgt relativ vier 
Punirte auf Grün-Weiß und ganze 
zwei auf Modau. 

Gegen die TGB Iconnte die 
Mannschaft in folgender Aufstel- 
lung spielen: Pundmann, Avema- 
ria, R. Philipp, Th. Rüster, Fels- 
mann, Kurz, Schwanzer, Wagner, 
Th. Weber (57. Senel), E. Holy, M. 
Neu (80. M. Rühl). Die Elf von 
Klaus Schwab bestimmte vor Sei- 
tenwechsel eindeutig das Spiel 
und ging bereits in der 16. Minute 
nach einem Flachschuß von Erik 
Holy in die entlegene Ecke 1:0 in 
Führung. Kurz zuvor hatte Markus 
Neu nach einem Foul einen Frei- 
stoß in die Abwehr gejagt. In der 
Folge wurde die Partie zum Spiel 
auf ein Tor, und Jörg Pundmann 
mußte bis zum Wechsel nicht ein 
einziges Mal emstlich eingreifen. 

Der knappe Pausenstand weckte 
Hoffnungen auf den Ausgleich laei 
den Gästen. Zunächst erhielt Mar- 
kus Neu die gelbe Karte nach ei- 
nem Foul, und nur drei Minuten 
später mußte Jörg Pundmann ei- 
nen Konter außerhalb des Straf- 

raums stoppen. Der folgende Frei, 
stoß flog knapp an der Eglsbachei 
langen Torecke vorbei. 

Auf der Gegenseite ging ein er 
neuter Freistoß von Neu wieder ir 
die Abwehrmauer, und beirr 
Nachschuß von Frank Wagnei 
hatte Bessungens Tormann Gück 
daß der Ball ins Toraus rutschte. 

Die Gäste kamen nun überra- 
schend stark auf, hatten vier Eck- 
bälle hintereinander, aber zum 
Ausgleich reichte es nicht. Selbst 
als Roland Kurz (69. Minute) eine 
Zeitstrafe nach Foul an Lisowslci 
kassierte, konnten die Gäste dar- 
aus kein Kapital schlagen. Die SGE 
wurde wieder munter und ein 
Schrägschuß von Neu (72. Minute) 
wurde von Habeck zur sechsten 
SGE-Ecke gelenkt. 

Auch der Gast hatie in der 76. 
Minute eine Chance, doch Jörg 
Pundnann lief geschickt den Win- 
kel ab und verhinderte gegen 
Stoessel den Ausgleich. Schon 
beim direlrten Gegea^ug lenkte 
Markus Neu aufs leere Tor, doch 
erneut nur Ecke. Diese Ecke war 
der Ausgangspunkt zur endgülti- 
gen Entscheidung, denn die an- 
schließende Rechtsflanke von Ro- 
taert Schwanzer aus spitzem Win- 
kel wurde von Bessungens Ab- 
wehr ins eigene Netz verlängert, 
2:0 in der 78. Minute. Der Rest wa- 
ren Chancen für Schwanzer (82. 
Minute) und Erik Holy (89. Mi- 
nute), der sich einen Paß von Ma- 
thias Rühl zu weit vorlegte und 
scheiterte. In der Nachspielzeit 
verpaßte wieder Holy (93. Minute) 
ein weiteres Tor freistehend. 

heim drüberschaufelte. Sekunden 
danach ging auch Christian Scho- 
pen für zehn Minuten, weil er jetzt 
Hofmann gefoult hatte. 

Bürstadt war gerade wieder voll- 
zählig, da prüfte Weiler (75. Mi- 
nute) Egelsbachs Philipps mit ei- 
nem tückischen Aufsetzer. Auf der 
Gegenseite war es Stefan Erk, des- 
sen Schrägschuß aber nur Ecke 
Nummer zehn einbrachte. In der 
folgenden Szene (78. Minute) 
schiclrte Schiedsrichter Rodrigues 
aus Oftenbach auch Vasic für zehn 
Minuten vom Feld, weil er Erk von 
den Beinen holte. .Jetzt hätte die 
SGE die Unterzahl der Gäste nut- 
zen müssen. Stefan Erk versuchte 
es in der 81. Minute mit sehr viel 
Snsati nach'einem Paß von Diet- 
rhar Becker, aber der Distanzschuß 
flog vorbei. Auch der für Schopen 
eingewechselte Thomas Felsmann 
startete an der Abseitsfalle vorbei 
ein Solo, sein Schuß landete aber 
in den Armen von Stalyga. 

Fast hätte der für Weiler einge- 
wechselte Clemens Egelsbachs 
Deckung in der 85. Minute mit sei- 
nem langen Solo überlistet. An- 
dreas Philipps aber blieb aufmerk- 
sam. So fiel die Entscheidung drei 
Minuten vor dem Ende, als Günter 
Franusch nur halbherzig gegen 
Hofmann zur Sache ging und die- 
sen umrempelte, man konnte pfei- 
fen oder auch nicht, zumal Hof- 
mann mit seinem Schuß an Phi- 
lipps gescheitert war. Dieter För- 
ster trat zur Ausführung des Elf- 
meters an, und auch hier gab es für 
Andreas Philipps nicht die gering- 
ste Chance, der Gast führte jetzt 
2:1. Da nutzte der SGE auch nicht 
die doppelte Zeitstrafe in der vor- 
letzten Spielminute für Eichhorn 
und Jakob, das Spiel war gelaufen. 

Egelsbachs Trainer Lothar 
Buchmann, der Bürstadts Elf ei- 
nige Male in dieser Saison bereits 
sah, attestierte den Gästen auch 
verbissenen Kampfgeist. VfR- 
Trainer Birkle sprach in seinem 
Kommentar von einem verdienten 
Erfolg für seine Mannschaft. 

Egelsbach (geo) - Die Lage der 
SGE ist nach der erneuten Nieder- 
lage, es war die 13. im Verlauf der 
Saison, nahezu aussichtslos gewor- 
den. Aufgegeben oder aufgesteckt 
wird aber noch nicht, so der Tenor 
von verantwortlicher Seite. „Dann 
spielen wir halt wieder in der Lan- 
desliga und nehmen einen neuen 
Anlauf, eine sportliche Haltung, 
wie auch die Gäste aus Bürstadt im 
anschließenden Pressegespräch 
meinten. 

Mit der gleichen Mannschaft wie 
in Bad Homburg lief die SGE ge- 
gen Bürstadt ein: A. Philipps, Bek- 
ker, Schopen (79. Minute Fels- 
mann), Komma (46. Erk), Bellers- 
heim, Biehrer, Schmidt, Elmas, 
Kiszka, Franusch und &henkel. 
Schon in der vierten Minute deu- 
tete der später spielentscheidende 
Hofmann die Bürstädter Konter- 
stärke an, denn als zunächst För- 
ster an Andreas Philipps schei- 
terte, hätte der gradlinig und im- 
mer zum Tor gehende Hofmann 
das 1:0 machen können, doch der 
Nachschuß flog daneben. In der 
zwölften Minute, nach einem 
Querpaß von Lutz Schenkel, 
prüfte Waldemar Kiszka Bürstadts 
Hüter Stalyga, der die berohte 
Ecke abschirmte. 

Beim nächsten SGE-Angriff fiel 
das 1:0 für die Gastgeber, als Diet- 
mar Becker von rechts flankte, 
Lutz Schenkel sich gegen seinen 
Be wacher Vasic hochschraubte 
und per Kopfball Bürstadts Tor- 
mann üljerraschte. Anstatt jetzt 
nachzusetzen, blieben die Aktio- 
nen der SGE nach vorne drucklos, 
und die stabile und vor allem 
kämpferisch starke Gästeabwehr 
hatte keine Mühe, Egelsbacher 
Angriffsversuche bereits im Keim 
zu ersticken. 

Anders der Gast, der nach einem 
Freistoß von Grossmann in der 19. 
Minute mit einem Kopfball von 
Vasic in die Arme von Andreas 
Philipps knapp scheiterte. Zwei 
Minuten später fabrizierte Försters 
Manndecker Thomas Biehrer fast 
mit einer Kopfballabwehr ein Ei- 

Unzufriedenheit herrscht unier aen Egeisoacner Fans, daß Ex-Torschüt- 
zenkönig Bernd Schrimpf die Mannschaft verlassen hat (wir berichteten). 
Belm Spiel gegen Bürstadt mußte sich SGE-Trainer Buchmann die Frage 
gefallen lassen: „Wo ist Bernd Schrimpf?". Das Transparent prangte weit- 
hin sichtbar auf der StehtribUne. Foto: sor 

gentor, als Weiler von links ge- 
flanict hatte. Wie sehr Egelsbachs 
Deckung bei den schnellen Angrif- 
fen der Gäste unter Druck stand, 
bewies auch ein Foul von Christian 
Schopen an dem aufgerückten Ja- 
kob, das die gelbe Karte für den 
Egelsbacher bedeutete. 

Gerade in dieser Phase verlor die 
SGE wahrscheinlich ihr Spiel, 
denn es gelang nicht, sich aus dem 
steigenden Druck der Gäste zu be- 
freien. So fiel der Ausgleich in der 
35. Minute nach einer Freistoßvari- 
ante der Bürstädter, die die Egels- 
bachs Deckung überraschte. Vasic, 
ansonsten für Lutz Schenkel zu- 
ständig, löffelte diesen Freistoß se- 
henswert über die Egelsbacher 
Mauer, Lutz Hofmann spritzte da- 
hinter und kanonierte, für Philipps 
nicht zu halten, ins Netz. Minuten- 
lang war die SGE geschockt. Erst 
in der 42. Minute, nach Kiszkas 
zweiter Ecke von rechts, versuchte 
es Günter Franusch direkt, aber 
knapp vorbei. Auch Libero Jürgen 

Bellersheims Versuch, vor der 
Pause das Blatt zu wenden, miß- 
lang. Sein Kopfball, nach einer 
weiteren Kiszkaecke, flog eben- 
falls daneben. 

Wie gefährlich Bürstadts Hof- 
mann war, bewies er in der 48. Mi- 
nute, als er Riza Elmas, bis dahin 
noch sein Bewacher, den Ball ab- 
jagte, die Chance aber nicht zu nut- 
zen verstand. Jetzt kniete sich auch 
die SGE wieder hinein, und Riza 
Elmas hätte fast seinen Fehler wie- 
der gutgemacht, als er in der 54. 
Minute eine Vorlage von Franusch 
von der Strafraumgrenze an den 
Pfosten jagte. 

Die Partie wurde härter und 
Krist sowie Jakob (57. und 60. Mi- 
nute) erhielten nach Foulspiel an 
Kiszka und Bellersheim ebenfalls 
„Gelb". In der 64. Minute auch die 
erste Zeitstrafe für Libero 
Schwarz, der Mike Schmidt umsä- 
belte. Wenig später (68. Minute) er- 
zwang Stefan Erk eine Doppel- 
ecke, die zuletzt Jürgen Bellers- 
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Haushohe Überlegenheit der 

Hainer Basketball-D-Jug^end 

In drei Turnierspielen wurden 333 Korbpunkte erzielt 

Dreieichenhain - Am letzten 
Wochenende fand in der Weibel- 
feldhalle in Dreieichenhain das 
Endtumier um die Bezirksmeister- 
schaft der Basketball-D-Jugend 
statt. Teilnehmer v/aren die Teams 
aus Langen. Rüsselsheim, Weiter- 
stadt und vom Sportverein Dreiei- 
chenhain. Die Hainer konnten alle 
Spiele sehr klar gewinnen und er- 
rangen unangefochten die Meister- 
schaft 1990. 

Das Auftaktspiel gegen den TV 
Langen entschieden sie klar mit 
104:29 Korbpunkten für sich. Das 
zweite Spiel gewann Weiterstadt 
mit 71:51 gegen Rüsselsheim. Am 
Sonntag gewann Dreieichenhain 
gegen Rüsselsheim 118:44 und 
Weiterstadt gegen Langen mit 
73:43. 

Am Nachmittag fiel dann in den 
letzten beiden .Spielen die Ent- 
scheidung über die endgültige Pla- 
zierung. Das Spiel um den dritten 

Platz zwischen der TG Rüssels- 
heim und dem TV Langen wurde 
erst in der Verlängerung mit 53:46 
für Rüsselsheim entschieden. 

Das letzte Spiel zwischen den bis 
dahin verlustpunktfreien Teams 
aus Weiterstdat und Dreieichen- 
hain mußte die Entscheidung über 
den Tumiersieg bringen. Schon 
nach dem ersten Viertel war tjeim 
Stand von 32:2 die Entscheidung 
zugunsten von Dreieichenhain ge- 
fallen. Der Endstand von 111:40 
spiegelt die Überlegenheit der Hai- 
ner wieder. 

Es war vor allem ein Sieg der 
mannschaftlichen Geschlossen- 
heit. Ein Großteil dieses Teams 
spielt schon jahrelang zusammen. 
Auch die Integration der vier Mäd- 
chen klappte schon sehr gut, sie 
werden immer mehr zu einer ech- 
ten Verstärkung der Mannschaft. 
Gute Spielkombinationen, ge- 
konnte ^hnellangriffe und eine 

aggressive Verteidigungsarbeit 
kennzeichneten das SVD-Spiel. 
Der orangefarbene Ball fand im- 
mer wieder mit traumhafter Si- 
cherheit den Weg in den 3,05 Meter 
hohen Korb. 

Überragender Spieler des Tur- 
niers war Jörg Stefanski, der nicht 
nur die meisten Punkte erzielte - 
rund 50 pro Spiel - sondern sich 
auch noch unter beiden Körben 
auf Grund seiner Größe und 
Sprungkraft die meisten abpral- 
lenden Bälle erkäinpfen konnte. 
Ein gekonntes und kluges Aufbau- 
spiel zeigte Christian Listmann, 
der sich als Lenker des Spiels sei- 
ner Mannschaft erwies. 

Mit einer kleinen Siegerehrung, 
bei der jedes Team eine Urkunde 
und Sachpreise, das Siegerteam 
zusätzlich einen Pokal, erhielt, gin- 
gen die für alle ereignisreichen 
Tage zu Ende. 

JOrg Stefanski (4) erzielt wieder ei- 
nen Korb. Er ist der Top-Scorer der 
Basl(etball-B-Jugend des SVD, die 
in überlegener Manier Bezlrfcsmel- 
ster wurde. Von den In drei Tumler- 
splelen erzielten 333 Korbpunkten 
ging etwa die Haifte auf sein Konto. 
Für seine Mitspieler Ist er nicht nur 
ItOrperilch der Größte. Foto: rt 

Die SG Egelsbach feierte 

Erfolge bei Hessen-Cross 

Oliver Schöppl trumpfte erneut auf 

Egelsbach - Die hessischen Mei- 
st.erschaften der Cross-Läufer in 
Staufenberg-Treis waren die vor- 
letzte Station über Mittel- und 
Langstrecken in dieser Wintersai- 
son. Von der SG Egelsbach waren 
sechs Athleten entsandt, die zum 
Teil sehr gute Erfolge mit nach 
Hause nahmen. So konnte Oliver 
Schöppl in der Klasse der männli- 
chen Jugend A wiederum auf- 
trumpfen. 

Über die Strecke von 6210 Meter 
hielt er sich von Beginn an in der 
Spitzengruppe auf. Selbst die sehr 
anspmchsvolle Strecke mit einer 
300 Meter langen, sehr steilen Stei- 
gung bereitete ihm wenig Mühe, 
und er konnte so mit 21:20,0 Minu- 
ten einen erwarteten dritten Platz 
herauslaufen. 

In der weiblichen Junioren- 
klasse gingen in einem starken 
Feld Astrid Jäger und Karin Laut 
über 2 720 Meter an den Start. Bei 
warmen 20 Grad Außentemperatu- 
ren zeigten die beiden Läuferinen 

eine stark verljesserte Kondition 
und belegten mit guten 10:54,0 Mi- 
nuten für Astrid Jäger und 11:49,0 
Minuten für Karin Laut die Plätze 
7 und 8. 

Bei den Senioren waren erwar- 
tungsgemäß große Teilnehmerfel- 
der am Start. In der Klasse M35 lief 
über 4 150 Meter Volker Weichsel 
mit 15:37,0 Minuten einen guten 
20. Platz heraus. 

Vorstandsmitglied und Macher 
des Egelsbacher LauftrefTs, Horst 
Bernau, stellte sich in der M55 
über 4 140 Meter dem Starter. Ber- 
nau lief ein gutes und konstantes 
Rennen und wurde mit 17:32,0 Mi- 
nuten hervorragender 2^hnter. 

Einen Wehrmutstropfen steu- 
erte Thomas Keil in der männli- 
chen Jugend B über 6 210 Meter 
bei. In der vergangenen Woche 
noch überlegener Kreismeister, 
mußte er bei dieser Veranstaltung 
dem hohen Anfangstempo Tribut 
zollen. 

CANDA Einreihiger Anzug, 
Polyester/SchurwQlle, Gr 46-56, 25-28 

CANDA Einreihiges Sakico, Reine Schurwolle, 
Gr 46-54. 94+98, 25-28 

CANDA Kombihose mit Gürtel und Umschlag, 
Gr 46-56, 24-28 wo Mode so wenig kostet 
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Guter Start ins Jubiläumsjahr 

Zwei Riesenerfolge der Hainer Basketballdamen 

Hessenpokalsieger und Regionalligameisterschaft 
Dreieichenhain - Zum Auftakt 

der Jubiläums-Feierlichkeiten 
„100 Jahre SVD" gelang 1er Bas- 
ketball-Abteilung gleich ein zwei- 
facher Paukenschlag: die 1. Da- 
menmannschaft konnte am Sonn- 
tag den Hessenpokal gewinnen, 
und die Seniorinnen-II-Mann- 
schaft wurde Regionalliga-Meister. 

Den Seniorinnen gelang es in ei- 
nem Endspiel gegen den TSV 
Krofdorf-Gleiberg, den Titel „Re- 
gionalliga-Meister" zu gewinnen, 
der gleichzeitig die Fahrkarte zum 
Endturnier zur Deutschen Meister- 
schaft bedeutet. Der Sieg gegen 
den Vize-Meister der Landesliga 
Nord fiel mit 76:38 (39:18) uner- 
wartet deutlich aus. 

Bis zur 9. Spielminute beim 
15:I0-Spielstand hatte man auf 
Hainer Seite vor allem mit den 
Krofdorfer Centerspielerinnen 
Probleme. Durch eine Umstellung 
in der Verteidigung kam dann aber 
auch die SVD-AngrifTsmaschine 
ins Rollen, und Regi Philipowsky 
und Heike Beck konnten immer 
wieder erfolgreich abschließen. 
Beim 39:18-Spielstand wurden die 
Seiten gewechselt. 

Die Foulbelastung der Hainer 
Centerspielerinnen Regine Zellner 
und Brigitte Merta machten Trai- 
ner Volker Winter in der Halbzeit- 
pause einige Bedenken, doch so- 
fort nach Wiederbeginn wurde mit 
zwölf Punkten in Folge der Vor- 
sprung bis zum 65:28 ausgebaut, 
und der klare SVD-Sieg war in der 
30. Spielminute schon abzusehen. 

Riesenfreude bei den Seniorin- 
nen, die bei der Sportlerehrung am 
Freitag mit der „Silbermedaille des 
Kreises Offenbach" ausgezeichnet 

wurden und sich jetzt für die näch- 
ste Ehrung anmelden dürfen. 

Es spielten: Regi Philipowsky 
(29), Erika Stefanski (6), Brigitte 
Merta (6), Heike Beck (16), Chri- 
stiane IQas (4), Regine Zellner (13), 
Hildegard &hwebel (14) und Evi 
Mewes. 

Die 1. Damenmannschaft setzte 
ihrer sehr guten Punktspielsaison 
mit dem Gewinn des Hessenpokals 
1990 die Krone auf. Vor einer statt- 
lichen Kulisse gelang in einem 
sehr guten Endspiel gegen Liga- 
konkurrenten PSV Gießen ein kla- 
rer 92:59 (42:28)-Erfolg, obwohl die 
Zeichen hierfür nicht unbedingt 
gut waren: 

Coach Jens Staudenmayer hatte 
schon für Donnerstag seine Ur- 
laubsreise gebucht, und die Mann- 
schaft hat mit fünf Abituraspiran- 
ten, die am Montag auf den Prüf- 
stand mußten, doch „andere Dinge 
im Kopf. Umso erstaunlicher, wie 
souverän die SVDlerinnen agier- 
ten. 

Von „Ersatzcoach" Volker Win- 
ter sehr gut eingestellt, legten die 
Hainerinnen gleich konzentriert 
los und konnten dank einer gut 
aufgeigten Yoko Sommer den er- 
sten Vorsprung zum 15:7 (6. Spiel- 
minute) erspielen. Über ein 24:11 
in der 9. Minute wurde der Vor- 
sprung kontinuierlich ausgebaut. 
Gießen spielte eine Ganzfeldpresse 
und lief damit den SVDlerinnen 
ins offene Messer: Daniela Phi- 
lipowsky glänzte mit klugem Auf- 
bauspiel, und zusammen mit 
Heide Felke wurden die PSV- 
Spielerinnen immer wieder clever 
ausgekontert. Zur Pause stand ein 

42:28-Ergebnis auf der Anzeigeta- 
fel. 

Die zweite Spielhälfte eröffnete 
Gießen zwar mit einem Dreier, 
doch Anke Buchauer hatte jetzt 
Zielmaß genommen. Über ein 
53:38 (27. Spielminute) wurde 
beim 65:42 ein sicherer Abstand er- 
zielt (32. Minute). 

Das Staudenmayer-Team 
sprühte vor Spiellaune. Andrea 
und Anke Buchauer hielten in der 
Verteidigung Gießens beste Cente- 
rinnen (Grieb und Koitzsch) bei 14 
Punkten, und herrliche Kombina- 
tionen führten zum 79:51-Spiel- 
stand in der 37. Minute. In der 
Endphase gelangen Daniela Phi- 
lipowsky noch acht Flankte in 
Folge, die mit einer Freiwurfquote 
von 12:12 Treffern überzeugte. 

Es spielten: Heide Felke (21), 
Daniela Philipowsky (24), Sabine 
Betz (4), Kristina Kunovic, Yoko 
Sommer (13), Astrid Purper, An- 
drea Buchauer (14) und Anke Bu- 
chauer (16). 

Der Geschäftsführer des Hessi- 
schen Basketballverbandes, H. 
Horndasch, überreichte Mann- 
schaftskapitän Assi Purper den 
Goldenen Siegerpokal, der von 
dem SVD-Vorsitzenden, Georg 
Metzger, mit dem „Entsprechen- 
den" gefüllt wurde. Er gratulierte 
dem neuen Basketball-Abteilungs- 
leiter Manfred Philipowsky zu die- 
sem erfolgreichen Wochenende 
und zeigte seine Freude darüber, 
daß die Geburtstagsfeierlichkeiten 
„100 Jahre SVD", die am Freitag 
begannen, mit diesen sportlichen 
Erfolgen der Basketball-Abteilung 
eingeläutet wurden: 

SGE-Damen auswärts im Pech 

TSV Auerbach III gegen SG Egelsbach 15:13 (5:6) 

TSV Raunheim gegen SG Egelsbach 9:8 )6:5) 
EgeUbach - Zweimal mußten 

die Egelsbacher Handballdamen 
in der letzten Woche auswärts an- 
treten und zweimal unter denkbar 
ungünstigen Voraussetzungen. Zu- 
ächst am Dienstag beim abstiegs- 
bedrohten TSV Auerbach. Auer- 
bach bot in diesem Spiel, für die 
Bergsträßer vorentscheident zum 
Klassenerhalt, alles auf, was Rang 
und Namen hatte. Neben zwei 
Spielerinnen aus der ersten Mann- 
schaft spielte auch erstmals Ex- 
Nationalspielerin Karin Euler. 
Trainer IGaus Becker ließ diese 
von Sabine Freyermuth über die 
gesamte Spielzeit kurz decken. Die 
Egelsbacherin löste diese Aufgabe 
mit Bravour, aber ganz ausschalten 
kan man eine solche Spielerin na- 
türlich nicht. 

Die SGE zeigte ihr bestes Spiel 
in der Rückrunae und überzeugte 
vor allem kämpferisch. Erst in der 
Schlufjminute mußte man sich der 
Mannschaft mit den besseren Ein- 
zelspielerinnen geschliigen geben. 

An Soruitag dann in Raunheim 
erschien zum Spielbeginn kein 
Schiedsrichter. Eine Spielerin der 
Gastgeber erklärte sich bereit, das 
Spiel zu leiten, und die SGE mußte 
notgedrungen ihr Einverständnis 
geben. Es ist sicherlich eine un- 
dankbare Aufgabe für den Ersatz- 
schiedsrichter, weil man eben im 
Unterbewußtsein nicht ganz objek- 
tiv sein kann. Aber die Art und 
Weise, wie die SGE vor allem nach 
der Pause benachteiligt und ver- 
pfiffen wurde, geht schon nicht 
mehr unter die berühmte Kuh- 

haut. Spielerinnen und Trainer 
mußten sich mehr als einmal stark 
zurückhalten, daJ3 es keine größe- 
ren Ausschreitungen gab. 

Die SGE überzeugte zwar nicht 
im Angriff, und war irisgesamt zu 
schußschwach, hätte aber mit ei- 
nem einigermaßen neutralen 
Schiedsrichter diese Partie mit Si- 
cherheit gewonnen. Durch diese 
zwei unglücklichen Niederlagen 
rutschte die SGE auf den fünften 
Tabellenplatz ab, darf aber mit 
dem bisher erreichten trotzdem 
zufrieden sein. 

Es spielten: L. Messer, S. LoU (4), 
A. Grundier (3), A. Himer (2), K. 
Hunzel (2), S. Kirschner (2), R. Jost 
(2), S. Freyermuth (2), D. Spiller 
(1), J. Darmstädter (1), A. Luwe 
(1). 

Abstiegsnot immer größer 

TV Groß-Zimmern besiegt SGE 17:15 (9:9) 
Egelsbach - Am vergangenen 

Sonntag mußten die SGE-Hand- 
baller zu ihrem vorletzten Aus- 
wärtsspiel beim Tabellenzweiten 
TV Groß-Zinunern antreten. Die 
Ausgangspositionen vor dem Spiel 
waren klar. Egelsbach mußte ge- 
winnen, für Groß-Zimmem ging es 
um nichts mehr. Insofern erhoffte 
man sich aus Egelsbacher Sicht die 
ersten Auswärtspunkte dieser Sai- 
son. 

Zu Beginn des Spieles konnte 
Groß-Zimmem schnell Vine Zwei- 
Tore-Ftlhrung herauswerfen, diese 
aber nicht weiter ausbauen. Beide 
Abwehrreihen standen gut und 
machten es den Angreifem 
schwer, Tore zu erzielen. Gegen 
Ende der ersten Halbzeit konnte 
die SGE aufholen, ausgleichen und 
sogar ntjlt 9:8 in Führung gehen. 
Groß-Zimmem glich aus, und so 
wurden die Seiten mit dem 9:9- 
Halbzeitergebnis gewechselt. 

Schon in dieser eisten Halbzeit 

hatte man gesehen, daß Groß-Zim- 
mem nicht seinen besten Tag er- 
wischt hatte. Deshalb wollte die 
SGE diese Chance in der zweiten 
Halbzeit nutzen, und versuchen, 
eine schnelle Führung zu erzielen. 
Nach der Pause jedoch konnte 
Groß-Zimmem zwei Tore in Folge 
erzielen. Egelsbach gab nicht auf 
imd konnte wieder ausgleichen 
und in der 43. Spielminute wie- 
derum in Führung gehen. In dieser 
Phase des Spiels versäumte es die 
SGE, die Führung auszubauen. 

Stattdessen konnte Groß-Zim- 
mem ausgleichen. Dies war spiel- 
entscheidend. Groß-Zimmem tat 
nicht mehr als notwendig, Egels- 
bach verpaßte seine Chance. Als 
Egelsbach durch einen verwandel- 
ten Siebenmeter mit 15:14 aber- 
mals in Führung gehen konnte, 
keimte noch einmal Hoffnung auf 
den ersten Auswärtssieg auf, im 
Gegenzug folgte aber der Aus- 
gleich. Nun war es mit der Egelsba- 

cher Angriffsherrlichkeit vorbei. 
In den letzten zehn Spielminuten 
wurde kein einziges Tor mehr er- 
zielt. Groß-Zimmem machte es 
auch nicht besser, erzielte aber 
noch die zwei entscheidenden Tore 
zum Sieg. 

Auf Egelsbacher Seite war man 
verständlicherweise enttäuscht, 
war es doch noch nie so leicht, in 
GroB-Zimmem zu gewinnen. So 
aber kommen schwere Zeiten auf 
die SGE zu, im Abstiegskampf hat 
man die schlechteste Ausgangspo- 
sition. Noch aber kann die SGE 
sich aus eigener Kraft retten. Inso- 
fem ist die nächste Woche die ent- 
scheidende. 

Es spielten: Jörg Frangenberg, 
Thomas Zehcer, Frank Beise (3), 
Alex Gibson (3), Uwe Schulz (2), 
Thorsten Hufhagel (2), Klaus Süss 
(2), Gerhard Schubert (2), Roland 
Gärtner (1), Kai Fritzsche, Gerald 
Klein, K^ten Schwarz. 

Die Meistermannschaft des SV Dreieichenhain (von links, stehend): Anke Buchauer, Kristina Kunovic, Yoko Som- 
mer, Sabine Betz und Betreuer Volker Winter. Vorne: Andrea Buchauer, Heide Felge und Dany Phlllipowsky. 

Foto; wy 

Gräfenhausen 

bei der SGE II 
Egelsbach (geo) - Ihr diittes 

Heimspiel in Folge trägt die SGE- 
Reserve am Sonntag, um 15 Uhr, 
am Berliner Platz gegen den Tfebel- 
lensiebten SKG Gräfenhausen aus. 
Noch zu Ende der Vorrunde war 
der kommende Gast hinter der 
SGE II auf FSang fünf zu finden, ge- 
wann auch das Vorspiel auf eige- 
nem Gelände glatt mit 3:0 und 
fügte der Mannschaft von Klaus 
Schwab zum damaligen Zeitpunkt 
die erste Niederlage bei. 

Egelsbachs Reservisten haben 
also die Revanche im Visier. Zwar 
unterlag die SKG am Vorsönntag 
auf eigenem Gelände gegen 
Eschollbrücken mit 2:4, aber im 
letzten Auswärtsspiel holte die 
Mannschaft beim torlosen 0:0 in 
Roßdorf einen Punkt, wurde in der 
Rückmnde somit nur in Brandau 
(3:0) geschlagen. 

Auf die leichte Schulter sollte 
man deshalb, trotz des Heimvor- 
teils, dieses Spiel nicht nehmen, 
will man nicht Gefahr laufen, den 
gerade errungenen dritten Platz 
wieder an Roßdorf zu verlieren, ob- 
wohl die SKG zu Hause gegen 
Spitzenreiter Modau ebenfalls 
keine leichte Aufgabe zu bewälti- 
gen hat. 

*■' T-" f 
DI« Dreielchenhalnerin Yoko Sommer setzt hier zu einem Kor6leger an. 
Auch dies ein Beitrag zum Gewinn des hessischen Verelnspoksls. 

Foto: wy 

Licht und Schatten gab es 

bei den Handballem des SVD 

2. PYauen wurden Meister /1. Herren weiter in Not 
Dreieichenhain - Eine unglück- 

liche 23:24-Niederlage mußten die 
Handballer des SV Dreieichenhain 
in der Handball-Bezirksliga II 
beim TV Kesselstadt hinnehmen, 
wobei ein Punkt schon sehr wert- 
voll gewesen wäre. Die Frauen 
hatte in der Oberliga Süd gegen 
den Tabellenzweiten Eintracht 
Wiesbaden keine Chance, während 
die zweiten Frauen nach dem Auf- 
stieg auch noch die Meisterschaft 
in der C-Klasse schafften. Die 
zweiten Männer waren nur Zu- 
schauer. 

Die ersten Frauen waren gegen 
den Tabellenzweiten nur Außen- 
seiter. begannen aber seivr dyna- 
misch und sahen zunächst auch 

gar nicht so schlecht aus. Aller- 
dings hätten gleich am Anfang die 
Möglichkeiten genutzt werden 
müssen. So geriet man bis zum Sei- 
tenwechsel in einen 2:10-Rück- 
stand. In der zweiten Hälfte lief es 
besser, doch der Rückstand war 
nicht mehr aufzuholen.j 

Die Mäimer hielten das Spiel in 
Kesselstadt über die gesamten 60 
Minuten offen. 20 Sekunden vor 
Schluß erzielten die Hainer per 
Siebenmeter das 23:23, doch prak- 
tisch mit dem Abpfiff traf Kessel- 
stadt zum 24:23, und das war bitter. 

Die zweiten Frauen mußten im 
Spiel der beiden Gruppensieger 
der C-Klasse den Meister dieser 

Liga ausspielen. Gegen die TGS 
Niederrodenbach II gewann man 
mit 12:5 und damit auch diesen Ti- 
tel. 

Die beiden Frauenmannschaften 
sind am Wochenende spielfrei. Die 
ersten Männer erwarten am Sams- 
tag um 19.15 Uhr in der Weibel- 
feldschule den Spitzenreiter Ein- 
tracht Frankfurt. Die Gäste hatten 
zuletzt leichte Probleme, und der 
SVD möchte sich auch nicht von 
vomherein geschlagen geben. 

Die zweiten Herren sind in der 
C-KJasse am Samstag um 19 Uhr 
beim TV Kesselstadt II zu Gast und 
können nur als Außenseiter ange- 
sehen werden. 

Knapp verpaßten die A-Jungen des TV Langen am Wochenende die Qualifikation für die deutsche Basketball- 
Meisterschaft (wir berichteten). Bei der Reglonalmelsterschcft in der Georg-Sehrlng-Halle kamen die Langener 
über einen dritten Platz nicht hinaus, was für eine Weiterkommen zu wenig Ist Im entscheidenden Spiel unterla- 
gen die Gastgeber (dunkle Trikots) dem TSV Speyer mit 79:80. Fotos (2): wy 
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* Maclien Sie 

jetzt Ihren größten Fang 

Denn dos ganze Haus 

wird total geräumt. 
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Sonntags 

freie Besichtigung 
Von 14-18 Uhr Samttag'g-IS Uhr 

keine Beratung • kein Verkauf ms uhrrrehgehsnii 

Geschältszellen: 
Montag-Freilag 

■ 6052 MQIheim/Main 
Mumungmrkauf bit 20.30 Uhr Offenbacher Straße 1 

S 06108/69047 
13 Einfahrt BleichstraOe 

Heute , 29.3.90 Langer Donnerstag Abendverkauf bis 20^30 Ulir 
nur während des 
Räumungsverkaufs v. 26. 3.-7.4. 90 

Blick geht wieder nach vom 

SSG Langen besiegt TSV Goddelau 17:16 (7:5) 

Dem TTC ging die Puste aus 

Langen - Unglaublich spannend 
geht es weiterhin an der Spitze der 
Kreisklasse West der Handballer 
zu. Durch unerwartete Niederla- 
gen der beiden führenden Teams 
aus Elnhausen und Lorsch konn- 
ten die SSG-Herren mit ihrem 

' Heimsieg über den TSV Goddelau 
an das Führungsduo anknüpfen 
und werden nun doch noch ein 
entscheidendes Wort um die Vize- 
meisterschall, vielleicht sogar um 
den Meistertitel mitreden. 

Nach der Niederlage in Lorsch 
waren solche Gedanken in weite 
Feme gerückt. Entsprechend 
schwer war es für Trainer Wanne- 
macher, seine Truppe fiir die noch 
ausstehenden Aufgaben zu moti- 
vieren, da man aus eigener Kraft in 
der Tab>elle keine großen Sprünge 
mehr machen konnte. 

So gingen die Langener offen- 
sichtlich ohne den rechten Biß in 
ihr vorletztes Heimspiel, mehr 
oder weniger abwartend, wie sich 
die Begegnung wohl entwickeln 
würde. Prompt lag man auch 

, schon sehr bald gegen die recht 
schwachen Gäste mit 1:3 im Hin- 
tertreffen. Lange~Zeit mußte man 
besonders im Langener Angriffs- 
spiel ein klares Konzept vermis- 
sen. Lediglich durch Einzelaktio 
nen waren die Hausherren erfolg- 
reich und erreichten mühsam bis 
zur Halbzeitpause eine karge 7:5- 
Führung. 

Nach der Pause konnte man 
zwar den Vorsprung von zwei Tref- 
fern verteidigen, aber es gelang 
den SSG-Herren nicht, sich ent- 
scheidend abzusetzen. In der 
Schlußphase drohte sich das bitter 
zu rächen, als man in den letzten 90 
Sekunden vor Spielende kurz hin- 
tereinander zwei Gegentreffer hin- 
nehmen mußte und es plötzlich 
16:16 unentschieden stand. Erst 14 
Sekunden vor Schluß gelang den 
Langenem durch Ingo Krech der 
entscheidende 17:16-Siegtreffer. 

Es spielten: T. Brandt, T. Weiß- 
bach; V. Kretschmann, St Kellner, ; 
R. Lautenbach (5), M. Werner (2), ' 

I. Krech (6), U. Müller (3), H. Voll- 
hardt (1), R. Hamm, M. Lötz. 

Hätten die Langener gewußt, wie 
ihre Konkurrenz an diesem Wo- 
chenende patzen würde, so wären 
sie wohl mit einer anderen Einstel- 
lung in diese Begegnung hineinge- 
gangen und hätten nicht mit hal- 
ber Kraft so leichtfertig einen 
eventuellen Punktverlust riskiert. 
Jetzt hat man die Chance, mit zwei 
Siegen in den noch ausstehenden 
Begegnungen sich die Vizemei- 
sterschaft zu sichern. Sollte dazu 
noch Lorsch sein Nachholspiel 
beim starken Tabellenvierten in 
Biblis verlieren, wäre die kuriose 
Situation gegeben, daß an der Ta- 

bellenspitze am Schluß drei punkt- 
gleiche Mannschaften stünden, die 
im entscheidenden Direktver- 
gleich miteinander jeweils einem 
Team unter- und dem anderen 
überlegen sind, so daß die endgül- 
tige Meisterschaftsentscheidung 
am grünen Tisch fiele. 

Doch erst steht einmal am näch- 
sten Samstag für die Langener das 
letzte Auswärtsspiel gegen die am 
Tabellenende rangierende TuS 
Rüsselsheim auf dem Plan, das 
erst einmal gewonnen werden 
muß. Spielbeginn ist um 19.15 Uhr 
in der Sporthalle Dicker Busch in 
Rüsselsheim. 

BSC Elnhausen - ITC 9:7 
Eine kleine Enttäuschung mußte 

der TTC am letzten Wochenende 
in Elnhausen hinnehmen. Zu Be- 
ginn trumpften die Gastgeber, die 
sich in starken Abstiegsnöten be- 
finden, über Erwarten gut auf und 
kamen zu einer knappen 3:l-Führ- 
ung. Nur das Langener Doppel 
Budzisz/E.Reidl konnte einen Er- 
folg buchen. Danach schien aber 
allen in den geplanten Bahnen zu 
verlaufen. Siege von Sigi Budzisz, 
Eberhard Reidl, Hans Werner 
Reidl, Gerhard Armer und Volker 
Gärtner brachten den ITC 6:3 in 
Führung. Als dann Sigi Budzisz 
auch noch sein zweites Einzel in ei- 
nem Superspiel gegen einen der 
besten Spieler in der 1. Verbands- 
liga gewann, gab niemand mehr et • 

was für die Gastgeber. 
Doch keiner hatte mit dem un- 

bändigen Kampfgeist Elnhausens 
gerechnet. Einem wahren Spiel- 
rausch konnte der TTC nichts 
mehr entgegensetzen und mußte 
ein Spiel nach dem anderen abge- 

ben. 
Am morgigen Samstag tritt der 

ITC zu Hause gegen die starke 
Mannschaft aus Jügesheim an. 
Nach den zuletzt gezeigten Lei- 
stungen gelten die Gäste als klarer 
Favorit. 

SSG-Handballerinnen 

zu schwach in Abwehr 

SSG Langen - Ober-Eschbach 18:21 (7:7) 

Denkbar knapp mit nur einem Tor Unterschied besiegten die Handballer der SSO Langen den TSV Goddelau Die 
Langener, hier beim Angrm, beendeten die Partie mit 17 TVeffem, wahrend Goddelau 16mal erfolgreich war. 

Foto: wy 

Langen - Obwohl die Mitkon- 
kurrenten im Abstiegskampf auch 
alle verloren, wird es jetzt für die 
S,SG-Handballerinnen sehr eng. 
Nur noch einem Heimspiel gegen 
Ober-Ursel stehen zwei Auswärts- 
spiele gegenüber, wobei es beim 
nächsten Mal in Lützellinden si- 
cher keinen Blumentopf zu ge- 
winnen gibt. Die Tabellennach- 
bam Darmstqadt und Urberach 
dürften das insgesamt leichtere 
Restprogramm haben. 

Gegen Ober-Eschbach stellte 
sich die SSG mit ihrer Abwehrlei- 
stung wieder einmal selbst ein 
Bein. Wenn einer der schäwcheren 
Angriffe der Liga in Langen 21 
Tore erzielt, Ist das schon sehr be- 
denklich. Das Problem ist schon 
lange erkannt, doch geändert hat 
sich zum Positiven bisher nichts. 

Die SSG startete übemervös und 
geriet schnell 0:2 in Rückstand. 
Trotz vieler Ballverluste blieb das 
Spiel aiser zunächst ausgeglichen, 
da die Abwehr noch einigermaßen 
funktionierte und der Gast auch ei- 
nige Anlaufschwierigkeiten hatte. 
3:3 hieß es nach zehn und 5:5 nach 
20 Minuten, als Daggi Simon erst- 
mals die Langener Führung er- 
zielte. Sie war auch zum 7:6 erfolg- 
reich und stellte mit zwei weiteren 
Treffern in der zweiten Halbzeit 
ihre Gefährlichgkeit unter Beweis. 

8:7 stand es kurz nach der Halb- 
zeit, als die SSG in kürzester Zeit 
drei Tore hinnehmen mußte. Zwar 
kämpfte sich die Mannschaft wie- 
der heran, doch immer wenn der 
Anschluß gelungen war, kassierte 

man hinten wieder einen Treffer. 
Die Abwehr wurde zunehmend 
unsicherer und fiel Mitte der Halb- 
zeit langsam auseinander. Über 
das 10:14 und 12:16 kam der Gast 
zum 16:21, ehe zwei Langener Tore 
kurz vor dem Ende das Ergebnis 
noch etwas verbesserten. 

Am Wochenende spielt die SSG 
nicht um Punkte. Sie muß aller- 
dings am Samstag, 18 Uhr, im Po- 
kal zum Oberligisten nach Bauna- 
tal. 

TVL-Handballer: 

Letztes Heimspiel 

Langen - Am kommenden 
Sonntag empfangen die TVL- 
Handballer das Team der TGB 
Darmstadt. Für die Langener gilt 
es, sich durch einen Erfolg vom 
derzeit vorletzten Tabellenplatz zu 
entfernen und bei den Anhängern 
einen positiven Eindruck beim Ab- 
schied aus der Saison 89/90 der Be- 
zirksliga Darmstadt zu hinterlas- 
sen. Außerdem hat man im TVL- 
Lager noch zu gut die Schlappe des 
Hinspiels im Kopf, was man wie- 
der ausgleichen möchte. Damals 
unterlagen die noch von Winfried 
Kerßenfischer betreuten Mannen 
nach einer anfänglichen 10:3- 
Führung noch mit 17:18. Die TVL- 
Verantwortlichen hoffen noch ein- 
mal auf einen zahlreichen Besuch 
der Georg-Sehring-Halle zum letz- 
ten Saisonheimspiel. Anpfiff ist 
wie immer um 18.45 Uhr. 
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Jugcndfufiball 

FC Langen 
,F n: FC Abbach - PCL 1:3 (0:1) 

Erst ein Doppelschlag kurz vor 
Spielende brachte die erlösenden 
Siegtreffer für die PC-Minis. Drei- 
facher Tbrschütze war Sandro 
Scroppo. Besonders die Abwehr 
wußte sehr gut zu gefallen. Miki 
Sotir im Tbr war ein sicherer Rück- 
halt. 
E n: PCL - FC Alsbach 2:1 (1:0) 

Diesmal zeigte die E II, was in ihr 
steckt. Schon in der ersten Minute 
erzielte Markus Rehwald das 1:0. 
Danach lief das Spiel Rlr die Lan- 
gener hervorragend. Zu Beginn 
der zweiten Halbzeit erzielten die 
Gäste aus Alsbach den l:l-Aus- 
gleich, aber nur wenige Minuten 
später schoß Hecham Chebab das 
2:1 für Langen. 
D I: FCL - SV IVaisa 1:5 (0:4) 

Die ersatzgeschwSchten Lan- 
gener konnten den starken Gästen 
nichts entgegenhalten. Schon nach 
wenigen Minuten lagen sie mit 0:4 
zurück. Erst dann konnte man ei- 
nigermaßen mithalten. Den Eh- 
rentreffer erzielte Bogdan Stoi. 
D I: SKG Gräfenhausen - FCL 0:1 
(0:0) 

Der erste Saisonsieg der Clubbu- 
ben. Von Beginn an machten sie 
das Spiel und setzten die Gastge- 
ber schon früh unter Druck. Kurz 
nach Beginn der zweiten Halbzeit 
sorgte Marc Schwick für das gol- 
dene Tbr. Die beiden einzigen Gä- 
stechancen konnte Tbrhüter Jür- 
gen Kletzka sicher abwehren. 

B I: FCL - Stockstadt 0:2 (0:0) 
Die guten Leistungen der ver- 

gangenen Spiele konnten nicht 
wiederholt werden. Der Gegner 
war den Langenem vor allem in 
den Zweikämpfen überlegen. Die 
wenigen Tbrchancen wurden nicht 
genutzt. 
A I; FCL - TSC Messel 2:0 (1:0) 

In einem kampfbetonten Spiel 
kam es zu einem glücklichen, letzt- 
lich aber verdienten 2:0-Erfolg 
über den Tabellenführer. Dirk Me- 
gies sorgte mit einer abgefälschten 
Flanke für die 1:0-Führung, die die 
bis dahin spielbestimmenden Gä- 
ste während der ganzen Spielzeit 
nicht mehr auszugleichen ver- 
mochten. Tbrwart Thomas Gösch 
erwies sich in einer in der zweiten 

Hälfle andauernden Abwehr- 
schlacht als Rückhalt seiner Mann- 
schaft und ließ die gegnerischen 
Stürmer schier verzweifeln. Kurz 
vor Spielende sorgte erneut Dirk 
Megies mit einem sehenswerten 
T^ffer für die Entscheidung. 
Samstag, 31. Mttn 
F III: FCL - Alsbach 13.30 
F II: FCL - Alsbach 14.15 

CI: FCL - VfB Ginshehn 1:0 
Mit der besten Saisonleistung 

wurde der Tabellenführer der Be- 
zirksliga besiegt. Das Geburtstags- 
kind Manfred Pritzel erzielte fast 
von der Tbrauslinie den 1:0-Führ- 
ungstreffer. Viel Glück, aber auch 
eine geschlossene Mannschaflslei- 
stung brachten die Führung über 
die Zeit. 
CI: SKG Stockstadt - FCL 5:3 

Ausgesprochenes Schußpech 
klebte den iangenem in Stock- 
stadt an den Füßen. Vor allem, 
wenn über die Flügel gespielt 
wurde, kamen die Langener ge- 
fährlich vor des Gegners Tbr. Die 
Niederlage wurde dann noch von 
der Verletzung des Tbrmanns 
Marco Schwitzke überschattet, der 
für die nächsten drei Wochen aus- 
fallen wird. 

SSG Langen 
F: SO Götzenhain - SSG 0:4 (0:2) 

Mit einer geschlossenen Mann- 
schaflsleistung kam es im letzten 
Spiel vor den Osterferien zu einem 
deutlichen Sieg. Spielverständnis 
und Einsatzfreude ließen diesmal 
nichts zu wünschen übrig, und 
man darf sich mit recht auf die 
noch fünf anstehenden Rückrun- 
denspiele freuen. 
E: SC Buchschlag - SSG 1:5 (0:3) 

Ein unerwartet hoher Sieg. Un- 
terstützt durch starken Rücken- 
wind wurden die Gäste (beim Vor- 
rundenspiel noch 3:0-äeger auf 
SSG-Gelände) regelrecht in ihrer 
Hälfte eingeschnürt. Kristian Sere- 
met, Christoph Stieber und Tbni 
lükic waren zu diesem Zeitpunkt 
die treibenden Kräfte. Drei schöne 
Treffer waren der Lohn bis zur 
Pause. 

In der zweiten Spielhälfte nutzte 
Trainer W. Duft das gesamte Aus- 
wechselpotential. Auch gegen den 
Wind war zu erkennen, daß mit den 
nachwachsenden E-Jueendspie- 

lem zu rechnen ist. Die Tbrschüt- 
zen: Kristian Seremet (3), Aleksan- 
der Simic und Christoph Stieber. 
D-Jugend spielfrei 
A-Jugend spielfrei 
Samstag, 31. Mttn 
(Halbfmale im Kreispokal) 
D: SSG : SO Rosenhöhe 14 Uhr 
C: OFC Kickers Offenbach - SSG 
15 Uhr 

Angesichts der Tatsache, daß 
zwei Jugendmannshaflen bis in 
das Halbfinale des Kreispokals 
vordringen konnten, erhoffen sich 
die Jugendspieler und Verantwort- 
lichen, daß zahlreiche Zuschauer 
und Fans den Weg zu den jeweili- 
gen Veranstaltungen finden. Viel- 
leicht ist dann doch aufgrund tat- 
kräftiger Unterstützung die eine 
oder andere Überraschung mög- 
lich, und man findet wenigstens 
eine der Mannschaften im End- 
spiel. 
^nntag, 1. April 
A: SSG - SV ZeUhausen 10.30 Uhr 

SG Egelsbach 
C: SGE - SG Arheiligen 0:3 (0:1) 

Die Egelsbacher Spieler zeigten 
bis auf zwei Ausnahmen eine 
schlechte Einstellung zum Spiel 
und demzufolge auch eine 
schlechte Leistung. Nur so ist der 
Sieg der ebenfalls schwach auf- 
spielenden Gäste zu erklären. 
D: SV Weiterstadt - SGE 1:2 (1:0) 

In einem kampfbetonten Spiel 
sicherte sich die SGE den ersten 
Sieg in der Punktrunde. Zur Pause 
lagen die Egelsbacher nach einem 
Tbrmannfehler unglücklich mitg 
1:0 zurück. Über Einsatzwille und 
Kampf fand die SGE in der zwei- 
ten Halbzeit zu ihrem Spiel und 
konnte in der Schlußphase mit 
zwei herrlichen Tbren doch noch 
den verdienten Sieg herausspielen. 
EIII: SGE - SKG Gräfenhausen 
5:0 

Einen klaren Erfolg erspielte 
sich die SGE gegen den Tabellen- 
letzten aus Gräfenhausen. Damit 
blieben sie auch im dritten Spiel 
dieses Jahres ungechlagen. Die 
Egelsbacher zeigten eine taktisch 
und spielerisch hervorragende Lei- 
stung, die auch in entsprechende 
Tbre umgesetzt wurde. 
EI: SV Weiterstadt - SGE 1:2 

In einem von starkem Kampf- 
geist geprägten Spiel konnten die' 

Egelsbacher einen verdienten 2:1- 
Sieg gegen die stark aufspielenden 
Weiterstädter erzielen. Es entwik- 
kelte sich gleich von Beginn an ein 
spannendes, ausgeglichenes Spiel, 
bei dem die Gastgeber etwas 
glücklich mit einem direkt ver- 
wandelten Eckball mit 1:0 in Führ- 
ung gingen. Bei schön vorgetrage- 
nen Konterangriffen fehlte der 
SGE jedoch das nötige Schuß- 
glück, so daß sie ohne Tbrerfolg in 
die Halbzeitpause gehen mußten. 
In der zweiten Hälfte hatten die 
Egelsbacher dann die größeren 
Spielvorteile und konnten noch 
zwei Tbre erzielen, wobei der Sieg- 
trefTer aus einem Flankenlauf und 
äußerst ungünstigem Schußwinkel 
resultierte. 

TV Dreieichenhain 
F: SV Dreieichenhain - TVD 1:1 

Der leichten Feldüberlegenheit 
des SVD setzten die TVD-Young- 
sters Kampfkraft und Einsatz- 
freude entgegen. Die 1:0-Führung 
des SVD glich Arne Arnold mit ei- 
nem sehenswerten Tbr kurze Zeit 
später aus. Lars Schwebel im Tbr 
hielt danach seinen Kasten mit ei- 
ner tollen Leistung sauber. 
E: SV Dreieichenhain - TVD 2:4 

Die E-Jugend bleibt nach 8:0 
Punkten und 22:3 Tbren in Folge 
auch weiterhin das Aushänge- 
schild des Turnvereins. In der er- 
sten Halbzeit ermöglichte sie aller- 
dings dem T^bellenvorletzten eine 
2:1-Halbzeitführung. Nach der 
Pause fand man zum gewohnten 
Kombinationsspiel und nun lief 
die Angriffsmaschine auf vollen 
Touren. Kaan Mirasyedi (2) und 
Nils Rathmann (2) machten den 
4:2-Sieg perfekt. 
B: TV - Rot-Weifl OtTenbach 3:4 

In der ersten Halbzeit spielte der 
TVD den Gegner regelrecht an die 
Wand. Marc Wittner und Uwe 
Kremling sorgten für eine 3:1- 
Halbzeitführung. Absolut unver- 
ständlich war der völlige Zusam- 
menbruch im zweiten Spielab- 
schnitt. Kein Paß erreichte sein 
Ziel, die Abwehr um Matthias 
Külm glich plötzlich einem Trüm- 
merhäufen. Tbrhüter Christian 
Kusber konnte einem leid tun. Ob- 
wohl der Gegner nicht stärker 
spielte, geriet der Spielfluß der 
Hainer total durcheinander. Drei 

Gegentreffer besiegelten eine un- 
nötige Niederlage. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
Neue IVainingszeiten 

Bei den SSG-Handballem haben 
sich einige TVainingszeiten geän- 
dert. Hier die neuen Zeiten: 

Montag: 18 bis 19 Uhr männliche 
C und B 

Dienstag: 17 bis 18 Uhr weibliche 
B 
17.30 bis 19 Uhr weibliche A 

Mittwoch, 17 bis 18.30 Uhr weib- 
liche B 

Donnerstag: 17 bis 18.30 Uhr E 
und D 
18 bis 19 Uhr weibliche A 

Freitag: 16 bis 17 Uhr männliche 
C 
16 bis 17.30 Uhr männliche B 

Bei allen Mannschaften werden 
noch neue Spieler gesucht. Natür- 
lich sind auch Handball-Anfänger 
herzlich willkommen. Ein Probe- 
training lohnt sich bestimmt. Alle 
Mannschaften werden von erfah- 
renen, teilweise noch aktiven 
Spielern betreut. Weitere Aus- 
künfte über Gerhard Steitz (Ttele- 
fon 2 83 76). 
C: SSG - SG Weiterstadt 30:21 
(13:13) 

In einem kampfbetonten Spiel 
gab es einen klaren Sieg. Fast alle 
Spieler beteligten sich am Tbrrei- 
gen. Erfolgreichster Werfer war, 
Till Kohl mit 16 Treffern. Doch 
auch die anderen Spieler konnten 
mit ihrem Einsatz und Spielver- 
ständnis gefallen. 

Mit 5:3 Punkten belegen die 
SSG-Jungs zu Beginn der Rück- 
runde einen guten zweiten TYibel- 
lenplatz. 
Samstag, 31. März 
19.15 Uhr Rüsselsheim - 1. Männer 
Sonntag, 1. April 
19 Ulir 2. Frauen - Pfungstadt 

SG Egelsbach 

Jugendhandball 
Minis: IXiS Griesheim - SGE 17:1 
(6:1) 

Die Begegnung war das Ab- 
schlußspiel in der Mini-Runde. 
Griesheim stellte die technisch 
bessere Mannschaft, und die 

kämpferische Leistung konnte 
dies nicht aufheben. Schußschwä- 
chen im Abschluß verhinderten 
ein besseres Ergebnis. 

In der Mini-Runde spielten bei 
der SG Egelsbach folgende Kinder 
mit: Sorua Becker, Marlis Hant- 
sche, Andreas Macht, Dan Bhafia, 
Muhammed Erdogan, Markus 
Neu, Jan Treiber, Frederik Buhr, 
Adam Popat, Thomas Heller, 
Frank Worsley, Sven Fischer, Jens 
Ostrowski und Andreas Stabel. 

Fast jeder innerhalb der Mann- 
schaft hat in dieser Runde ein Tbr 
erzielt. Alle Kinder, die einmal 
Torhüter spielen wollten, wurden 
vom TVainergespann Roswitha 
und Albert Macht eingesetzt. Die 
Hälfte der Kinder bleibt bei den 
Minis. Für die neue Runde nach 
den Osterferien werden noch Kin- 
der gesucht, die Spaß am Hand- 
ballspielen haben. Alle Mädchen 
und Jungen der Jahrgänge 1982 
und jünger sind herzlich willkom- 
men. Das TVaining findet dienstags 
von 17 bis 18.30 Uhr in der Emst- 
Reuter-Schultumhalle statt. 
wB: HSG Asbach/Modau - SGE 
23:11 (13:2 

Mit viel Respekt gingen die Mäd- 
chen in die Begegnung. Der klare 
Rückstand zur Pause war durchaus 
vermeidbar. Im zweiten Spielab- 
schnitt zeiglten einige Spielerin- 
nen mehr Selbstvertrauen, und das 
Spiel verlief daraufhin ausgegli- 
chen. 
Vorschau; 

Für alle Jugendmannschaften 
gibt es bis zum Ende der Osterfe- 
rien eine Spielpause. Anschließend 
finden die Aufstiegsspiele ihre 
Fortsetzung, und bereits Mitte Mai 
werden erstmals die neuen Spiel- 
runden der Kleinsten, das heißt, 
der Minis sowie E- und D-Jugend 
beginnen. 
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Karate-Verein Langen hat neuen Trainer 
Langen - Nach langem Suchen Jonravk ^ .. . Langen - Nach langem Suchen 

Ist es dem Karate-Verein Langen 
endlich geglückt, einen neuen 
Trainer für seine Oberstufe zu fin- 
den. Im vergangenen Jahr wurde 
die Oberstufe, d.h., die Grün- bis 
Schwarzgurte, durch die ständigen 
Trainerwechsel auf eine harte 
Probe gestellt. Jeder Trainer ver- 
suchte sein Konzept zu verwirkli- 
chen, die Schüler mußten sich 
ständig neu orientieren. 

Lag der Hauptschwerpunkt des 
einen Trainers mehr bei den 
Kampftechniken, so trainierte der 
andere schwerpunktmäßig Grund- 
schule. Eine schwierige Situation, 
sowohl für Trainer als auch für 
Schüler. Durch häufiges Femblei- 
ben und allgemeine Unlust rea- 
gierten einige Mitglieder mit dem 
Austritt aus dem Verein. 

Durch den Ausfall von Comel 

Jonczyk (beruflich) und Michael 
Sipek (gesundheitlich), wurde der 
Vorstand zum Handeln gezwun- 
gen. Nach fast zweimonatiger Su- 
che fand sich in Vasilios Chlinos 
der geeignete Mann. 

Chlinos, Schüler des Europamei- 
sters Eftimios Karamitsos, kommt 
aus Frankfurt, wo er auch mit Ka- 
rate begann. Er gibt freitags das 
Training von 19.30 bis 21.30 Uhr. 
Sein Ziel sei es, die Kondition der 
Karateka verbessern, die allge- 
meine Beweglichkeit fördern und 
Schnellkraft in den Vordergrund 
stellen. Was nutzt der beste Kämp- 
fer, wenn er zu langsam ist, oder 
ihm nach wenigen Minuten Po- 
wertraining die Puste ausgeht. 

Außerdem sollen alle Karatekas, 
die regelmäßig trainieren, gezielt 
auf die nächste Gürtelprüfung vor- 

bereitet werden. Mitte des Jahres 
sollten somit alle Teilnehmer der 
Oberstufe bereit für die nächste 
Prüfung sein. 

SGE empfängt 

den TV Münster 
Egelsbach - Am Sonntag, dem 1. 

April, empfangen die SGE-Hand- 
baller den TV Münster. Dieses 
Spiel ist der Auftakt zu der alles 
entscheidenden Woche im Ab- 
stiegskampf der SGE. Egelsbach 
muß dieses und die folgenden 
Spiele gewinnen, um dem Abstieg 
noch zu entgehen. Insofern hofft 
die SGE auf ihre Fans, um die 
Mannschaft in diesem vorentschei- 
denden Spiel kräftig zu unterstüt- 
zen. Spielbeginn in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ist um 17.15 Uhr. 

Schwaches Spiel, hoher Sieg 

TSV Pfungstadt gegen TVI^Handballdamen 7:13 (4:8) 

Langen - Nun merkt man doch, 
daß die TVL-Ladies eine lange und 
anstrengende Saison hinter sich 
haben, denn am vergangenen 
Sonntag wirkten die Spielerinnen 
um Jutta Neff ausgebrannt und 
ohne die sonstige Beweglichkeit. 
Trotz allem siegten sie mehr als 
deutlich beim Tabellenletzten und 
Absteiger mit 13:7 Toren. 

Jutta Neff, Annette Reil und Uli 
Friederich waren stark erkältet 
und mit Cferlinde Krause, Chrisse 
Englisch und Alexandra Groh- 
mann fielen drei etatmäßige Spiel- 
erinnen sogar ganz aus. Doch trotz 
dieser personellen Misere ließen 
die Blau-Gelben im vorletzten 
Spiel der Saison den Gegnerinnen 

nicht die Spur einer Chance. Ei- 
gentlich hatte man eine aufopfernd 
kämpfende Pfungstädter Mann- 
schaft erwartet, die mit allen Mit- 
teln versuchen würde, dem dro- 
henden Abstieg zu entgehen, doch 
Pfungstadt resignierte schon nach 
knapp 14 Minuten, als Jutta Neff 
per Siebenmeter auf 4:1 für Lan- 
gen erhöhte. 

Schon zu diesem Zeitpunkt 
wurde deutlich, daß die Gastgebe- 
rinnen dieses Spiel nicht gewinnen 
konnten. Zu deutlich waren die 
spielerischen und läuferischen Un- 
terschiede. So „plätscherte" das 
Spiel bis zum HalbzeitpfifT des 
nicht immer sicher agierenden Un- 

parteiischen so dahin. 
Auch im zweiten Abschnitt än- 

derte sich wenig am Spielgesche- 
hen. Der TVL erhöhte auf 10:4 
Tore. Damit war das Spiel endgül- 
tig gelaufen, auch wenn Pfung- 
stadt in einem Zwischenspurt auf 
7:10 Tore herankam. In der 
Schlußphase des Spieles stellten 
aber Jutta Neff und Uli Friederich, 
die stärksten Kräfte im „Hexen- 
team" den alten Abstand wieder 
her. 

Es spielten: S. Heller, M. 
Schmirmund; A. Reil (1), J. Neff 
(5), U. Friederich (5), J. Schneider 
(1), J. Petry (l), B, Donner, K. 
Schellhaas, K. Martinez-Müller. 

FttßbaUioirz 

• Mustafa Denizli, Trainer von Aleman- 
nia Aachen, wird den FuSball-Zweitligi- 
sten möglicherweise schon Innerhalb der 
nfichsten zwei Wochen verlassen und zu 
seinem Ex-Verein Galatasaray Istanbul 
zurückkehren. Nach Anfangserfolgen ge- 
lang es dem Im September 1989 nach 
Aachen gewechselten Coach nicht, die 
Alemannia aus der Abstiegszone zu 
führen. 
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Danksagung 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blu- 
men- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Margarete Zerfaß 
geb. Herth 

ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte, dem 
Jahrgang 1907/08 und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 

Horst und Elli Zerfaß 
und Angehörige 

Langen, Obergasse 20, im März 1990 

WIR HEIRATEN 

Nickolaus Döring 
Alexandra Döring 
geb. Köhler 
6070 Langen, Forstring 51 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 31. März 
1990, um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

Für die vielen Glückwünsche, Karten, Blumen, Anrufe und 
Geschenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 

danke ich meinen Kindern, Enkeln und Urenkeln aus Hanno- 
ver, der Schweiz, aus Kanada, allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten aufs herzlichste. 

Llet)en Dank meinen Alterskollegen 1909/10 aus Egelsbach 
und Langen, dem Ruhestandskreis der SSG Langen und 
Herrn Pfarrer Kratz für seinen netten Besuch. 

Rosel Vollhardt 

Langen, Lessingstraße 5, im März 1990 

Wir haben Abschied genommen von 

cfo^ü- 
''"offe orfer 

"f^Ppich 

2Sr 

BAUR 
KAUFHAUS 

Ingrid Ziergiebel 
ipeb. Heidler 
* 8. 3. 1946 t 26. 3. 1990 

Allen, die ihr das letzte Geleit gaben oder uns sonst 
ihre Anteilnahme erwiesen, sagen wir herzlichen 
Dank. 

Helmut Ziergiebel 
Angela Slotty und Familie 
Carmen Zinke 
Kliidegard Heidler 
und alle Angehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 125, im März 1990 

Wir sind in Urlaub vom 
30. 3. - 12. 4. 1990 

Naturheilpraxis Roswitha Sehring 
Chin. Akupunktur und Heilmassage. 

Homöopathie 
 6070 Langen, Bahnstraße 102 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt langen 

10 Farbfernsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar Im Juni 199a 
oder In bequemen Raten. 

(Finanzkauf) Rufen sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 
Llllane Braut- und AlMndmoden, ' 
Langen (neben Stadthalle), die neuen 
Modislle sind eingetroffen. 
Tel. 06103/5 39 19 .  
TPCCnQE GRATISPROSPEKT inCoUnC 061 03 - 42318 Öffentliche Bekanntmachung 

findet Ende April 1990 die langenehsirz? 6073EGas8ACH jährliche Ratten- und Mäusebekämpfung statt. 
Die privaten Grundstückseigentümer werden gebeten, sich an die- 
ser Aktion zu beteiligen und die vorschriftsmäßige Giftausleauna 
gegen geringes Entgelt vom städtischen Beauftragten vornehmen 
ZU lassen. 
Interessenten können sich hierzu mit dem IWagistrat der Stadt Lan- 
setzen Bauhof, Tel. 20 32 22 oder 20 31 36, in Verbindung 
Langen, 12. 3.1990 

Der Maglatrat der Stadt Ijngen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 
  gew. 

H E U S E N STAM M 
im Einkaufszentrum .Alt* Linda" 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Beste Verbindungen - kostenloses Parken: 
Halt«tt«IU »Alt« Und«" Hsl. - Dietzenbach-Götzenhain - Offenthol- 
Sfodtbys^rOF-Heusenstamm-Housen- Urberach-Qber-Roden. Bohnbus 960: Die- 
Mühlheim - Busbhf. OF. Bohnbus 961; Ober- tzenbach- Hst. - Grovenbroch - Südbhf.Ffm. 
Rocien-Oietzenboch-Hst.-Wildhof-Neu Isen- Haltestelle vEinkaufixentrum" 
bürg - Südbhf. Ffm. Bohnbus 953: Bhf. OF - Stodtbus 19: Rembrücken - Hst. - Busbhf. OF 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 

dOI 

Trauerkleidung 
■ für Damen und Herren finden Sie bei uns 

■ in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstrigße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Das 
Piano- 
Haus 

ir^ Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Bekanntmachung und Kundeninformation der Stadtwerke Langen GmbH 
über Allgemeine Erdgas-Tarifpreise und 

Sondervertragspreise für Erdgasversorauna 
^ . - Prelsblatt Nr. 11 - gültig ab l.^prll 1990 Allgamaln« Tarifprelis - gültig ab 1. April 1990 

gXvo® 21^^ Juni 1979 r5Sv?"?,Th«ii- die Gasversorgung von Tarifkunden (AVB- 

EDV- Tarlf- 
SchlOss«! bezelchnung Grundpreis Artwltsprals 

DM/Monal mwh Verwendungsbereidi Verbrauctisbareipti 
530 Ktelnvortfauctisstaril 

(für alle Ver- 
wendungszwecke) 501 Heushalts- 
Grundprelstarlf 

^.60 DM 8,20 Pf/kWl 
13,70 DM 4,90 PffliWh 

alle Verwendungszwecke bis 3308 kWWa 
Haushalt (Kochen und über 3308 kWh/a 
Warmwasssrbereltung) 

>2^Musikhaus 
^Siebenhüner 
'82 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105 / 53 57 

EDV- Sondorprels- 
Sctilflssel bezelchnung Grundpreis Grund- bzw. Arbeitspreis 

Lelstungsprsls DM/Monat OM/Mt je kW PffltWh 
Vorvrandungsberefch Verbrauchs- bzw. 

Lelstungsbereicb 
kWWa bzw. kW 

591 Vollversorgung 1 
592 Vollveraargung II 
507 VolIvBraorgung III 
595/ Sondeiprws- 
596 regelung 8 1 

17,50 DM - 4,05 Pf^Vfli 
20.00 DM - 3,90 Pl/kWh 

1,00 DM 3,60 Pf/kWh 
30,00 DM 095 DM 3,60 Pl/kWh 

Elnzelraum- und bis 20 000 kWti/a 
Etagenheizung 
zentrale Wärmeversorgung über 20000 kWh/a 
Itn Haushalts- bzw. 
Gewerbessktor ab 25 kW 
zentrale Winneversorgung ab 10t kW 
arMerer Bnheltsn In den (bis 240 kW) 
Sektoren Haushalt, Handel 
und Gewerbe sowie 
6lfentttche Elnrk^lungen 

Für die Jahre8abre<^nung 1990 wird der Erdgasverbrauch wegen der Preisanhebuna zeltantelUa oewichtat Dar 
Kunde Kann die Stadwe^e benachrichti^n, wenn die Abschlagzahlung heraufgesetzt werden s^ Sne aenäreiie 

Abschlagzahlung erfolgt^cht. da dias dem Kunden trSSMrtlT vSr? genarelte 
MiSd '^^®'""9aben teziehan sich auf den Brennwiert (Ho); alle Leistungsangaben (In kW) 
PHr   • ^ . .. ' 

l9Z/Z0e-133 für Ungen i 
Langen, den 30. Marz 1990 

. inhelten stehen unseren Kunden die MltartraKer der Atitel- 
venwenden Sie die Teleton-Durchwahl-Nr. 206-128 / 208- 

STADTWERKE LAWOeW QMBH 

Zur Geschäftsenveiterung 

und Eröffnung am I.April 

wiittsciwtt wirattes Gute! 

DemeSinrtfrmiäe 

O* ■ . svaö® f^RAöA ® " 

1000 Autofelle nUnftlgen PrelUn 
_ Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 - 

Frankfurter Landstraße 194, OA-Arheilgen 

|£än0ener^'tuntf 
EG ELSBACHER NACNRIOrrEM AI«T»»l»K0WD>Ot)WO»aLATT >0« KWOIW UWD lOlLlSACH 

Haüptgescliäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhn 
für die FreKag-Ausgatra ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 
SEtTE XIV, LANQENER ZEITUNQ, NR. 26 

FREITAQ, 30. MARZ 1900 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

I 

jMIdchankMdung, Qr. 74-98, preis- 
günstig abzugeben. Babybadewan- 
nenstander, 15.-, Solarium. Preis 
VB, Tel. 06106/1 .36 02 
Schwed.-flnn., 3-4tlg. Sofa, m. lo- 
sen Sitz- u. RUckklssen. 2 Teaktiolz- 
gestell-Sessel ebenf. lose Sitz- u. 
Rückklssen In t>estem Zust., um- 
stfindeh. VB DM 900.- zu verk., Tel. 
069 / 81 41 55 
Tisch u. 3 StOhle, massiv Kiefer, 
fast neu für DM 250 - zu verkaufen. 
Tel. 069 / 85 25 09 
Veikauf« 2 aartenachlim*, |e 25.-, 
Scfilrmständer mit Fu6. lO.-.Regen- 
ochutz, 10-, 3 Campingstühle, je 5.- 
Tel. 06103 / 8 69 37 
Modellbrautkleld Qr. 38/40 mit al- 
lem Zubehör günstig zu verkaufen, 
Bieber Tel. 069 / 89 42 67 
Rowenta Staubsauger Mulltkraft, 
mit Zubehör, für DM 50.- zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 89 18 13 nach 18 Uhr 
Elektroherd, DM 50.-, Fernsehses- 
sel, Couchtisch, 2 Sessel DM 300,-, 
Tel. 06182 / 2 75 18. nach 18 Uhr 
Nauwertigei Radio (40 W), mit 
Doppelcassettendeck und Platten- 
spieler für DM 160.- zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 42 62 
Alter BauemkOchentchrank, Eln- 
zelatOck, DM 450,-. Tel. 069 / 
83 52 02 
Neue Qartenpump« 220V/960W, 
Edelstahlgehause, Förderhöhe 50 m, 
Fördermenge 120 l/mln. DM 280.-, 
Tel. 06107 / 86 98 
Umitandakleldung, Gr. 42 für Früh- 
jahr/Sommer, z.B. Kleider. 20.- bis 
40 -, Badeanzug, 40.-. el. Nähma- 
schine (Privileg), 180.-, Staubsauger 
(Vorwerk). 50.-, kl. Kirschtisch (alt), 
300,-, Tel. 06074 / 3 37 78 
2 SpOlschrinke, weiB je DM 60.-, 
Herren-Fahrrad 3-Gang. 26 Zoll. DM 
100.-, Tel. 069/86 22 33 
Brautkleid, Gr. 36, Herrenanzüge, 
Qr. 46/48 zu verkaufen, Tel. 069 / 
86 92 65 
Nonimende Kofferradio, 4-Wellen- 
berelch. VB DM 50.-. Siemens 10- 
Band-Weltempfänger, VB DM 80.-, 
Mini Grundig Tonbandgerat, VB DM 
50.-, Tel. 069 / 86 46 83 
Antike engiliche Tischgruppe, Jah- 
rundertwende. wegen Auslandsum- 
zug günstig zu verk., 4 Stühle (le- ■ ■ ' ■ ■ ' ihbi >, Tisch Ist ausziehbar, 
 i69/41 82 53 ab 18 Uhr 
2 Konvektoran mit Thermostat, 2 
HelBwassertjeuler, je 5 Liter, Durch- 
lauferhitzer. zus. für DM 400.- zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 7 53 47 
Mod. Schlafzimmer, hell. Schrank 3 
m, 2 Nachtschränkchen, ausziehbar, 
Frieslerkommode mit 3tlg. Spiegel, 
VB. zu verk., 06181 / 65 07 05 
Klnder-Hoiz-Tlsch mit 4 Stühlen, 
DM 50,-, Kinder-Kleiderständer, rot, 
DM 10,-, 2 Kinder-Fahrradsitze je 
DM15,-, Tel. 06108/6 62 29 
Farb-TV, 63 cm Bild, mit Fernbedie- 
nung, DM 150,-, zwei Zweisitzer 
(schwarz-belge-geblümt), zu ver- 
schenken. Tel. 06108 / 6 62 29 
Qessiein Quadro-Kinderwagen, 
Fart>e: enzianblau, mit allem Zubehör 
u. In gutem Zustand, VB DM 500,-, 
(NP DM 1200.-), 06104 / 7 95 65 
Verkaufe KOhischrank, 250 L mit 
Qafriettell 75 L, neuwertlg (B|. Mai 
88) nur DM 500,- Tei. 06104 / 
6 58 01  

Tolles Schiafzimmer, Elche hell, 
Doppelbett, großer Schrank, 2 
Nachttischchen, VB 750,-, Couch- 
garnitur, hell, rustikal, ein 2-3-Sltzer 
und zwei 1 Sitzer, VB 350,-, Kühl- 
schrank 40,-, alles In sehr gutem Zu- 
stand. Tel. 06108 / 7 57 75 
Kleiderschrank DM 150,- und meh- 
rere Stühle abzugeben. Tel. 069 / 
40 88 340 bis 17 Uhr u. 06181 / 
617 42 nach 17 Uhr  
Schwebetllrenschrank, dunkelbr., 1 
Jahr, Mittelteil Spiegel wegen Um- 
zug zu verk., NP DM 1900, VB DM 
600,-, Autoklndersitz, Reisebett, 
Hochstuhl, Dreirad. Herlag-Sportwa- 
gen, Preise VB, Tel. 06182 / 2 78 37 
Recarositz fOr 3«r BMW mit Konso- 
le (Fahrerselte), 300.-, Dachgepfick- 
trBger mit 2 Fahrradhalter für Re- 
genrinne, 100.-, StoBdämpfer und 
Federn, VB, Tel. 069 / 84 29 88 
MUchen-Sportnd, 24", rot, 5- 
Qang-Kettenschaltung, neu, VB DM 
230,-, Tel. 06182 / 6 89 40 
Kommunionanzuo, Qr. 152, preis- 
wert abzugeben. Tel. 069 / 83 66 70 
3 Thonat-StOhl«, 2 ThorMt-Sessel. 
NuBbaum, neuwertig, zu verkaufen. 
Tel. 06104 / 6 31 77 

Qebrauchte Antenne, 1, 2 u. 3 Pro- 
gramm (Bayern u. Süßest) sowie 
Radio, DM 350,-, Schachbrett, DM 
140,-Tel. 06106/1 53 44 
Schlafzimmer, weiB. Schrank 250 
cm breit, Bett 150/200 cm, 2x Glas- 
Nachttisch + neue Lampe/2 Nachtti- 
schlampen, zusammen DM 1200.-, 
Badezimmermöt>el. orlg. verpackt. 
Alllbert, weiB. grauer Waschtisch, 
Spiegel, zusammen DM 1200.-, Tel. 
06108/7 13 56 
Anbauküche, Elche rustikal, Massiv- 
holz, L-Form, 260/260 cm, mit Vitri- 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-Qerate, 
DM 5300.-, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmationsanzug In Blou- 
sonform, dunkelblau, Jacke Gr. 188, 
Hose Gr. 182. DM 100.-, Tei. 
06106 /1 43 59, tägi. ab 17 Uhr 
Veiiiaufe meine SllbermOnzen, 
(Deutschland u. Ausland), zum hal- 
twn Mlchelpreis, z. T. noch billiger. 
Elni:elabgabe mögi., 069 / 88 02 55 
Kommunion-Kombination; dunkelbl. 
Cordsamt-Blazer, heilgr. Flanellhose, 
Gr. 152, für DM 90,- zu verk., Tel. 
069 / 89 45 34  
1 Jugendfahrrad, 5-Gang, Fart» 
rot, 1 Jahr alt. DM 100,-, 1 Mäd- 
chenfahrrad, 3-Gang. Farbe rosa, 
DM 100,-, Tel. 069 / 81 00 56 
Fast neue Dachantenne, 1 Jahr alt, 
mit Verstärker sowie Bayern- u. 
Südwestantenne zu verk., DM 400,-, 
Tel. 06106/58 20  
Weichholz-MSbef: Küchenschrank, 
Kleiderschrank, Kommode, Tisch, re- 
stauriert und unrestauriert, Glasbal- 
lons u. Stelnsäule f. Garten, Tei. 
069 / 85 72 02 
Faib-Femsaher mit Fembod., 66 
cm Bild sowie Laptop mit 20 MB- 
Festplatte, 3,5" Laufwerk u. Amiga- 
Spelchererweiterung 1 MB mit Uhr 
gü. zu verk., Tel. 06074 / 4 41 41 
Verkaufe Qrundig-Hlfi-Tumi, 1 Paar 
Boxen AES-Trio, tragbaren sch/w- 
Femseher, Preis VHS, Tel. 069 / 
89 68 23 ab 17,30 Uhr 
Wegen HaushaKsauflösung verkau- 
fe Ich kompl. kombiniertes Wohn-/ 
Schlafzimmer mit div. Hifi-Geräten. 
Tei. 06074 / 2 49 86 
Stopl Mod. iBchlafzimmer, 4 Jahre 
alt, franz. Bett + Spiegelschr. für 
nur DM 1280.-, Tei. 06106 / 2 42 12 
Ca. 120 m' Veitiundstelnplatter 
günstig abzugeben, 4 Barhocker, 
DM 80,-, Tei. 06104 / 7 27 54 
Qeldaniage: 5,- DM. bkfr., 
1968-1979,10,- DM; 1972 pp + 
bkfr., an Priv. zu verk.. Tel. 06104 / 
12 03, ab 19 Uhr  
Weiße QartenmObai ("Isch und 4 
Stühle), DM 150 -, Holz-Pciisaden, 
Stck. DM 1. -, Tel. 06182 / 71 07 
BledermeUir-Lehnseaaei, um 1840, 
Mahagoni dunkelgrün, von Privat, 
Tei. 06074 / 3 14 60 
Schrank u. 2 Anbautelle DM 150,-, 
Schlafsessel, braun/beige, DM 30,-, 
Kinderrecorder DM 20,-, Korbsessel, 
dunkelbraun mit Auflage, DM 20,-, 
Rattan-Schlafsessei, es 120 cm, DM 
80,-, kl. Giastlsch DM 20,-, kl. wei- 
ßes Schränkchen DM 20,-, Rattan- 
Sessel, naturfarben, DM 20,-, Da- 
men-Kordanzug, Gr. 40, DM 50.-, 
Tel. 06106 / 7 47 87  
Qeeslein-Kindenwagan, mit großen 
Rädern, t>elge, VB, Tal. 06106 / 
2 21 51  
Tranaportabie Orgel QP 180, Hoh- 
ner, gut erhalten, kompl., Preis VB 
DM 5500, Tel. 06103 / 2 65 77 und 
2 13 54  
Bobob-KindertHz, 160,-, Vonwerk 
Staubsauger Kobold mit div. Zubeh., 
neuw., 350,-, Vorwerk Polsterboy 
zum Kobold, neuw., 250,-, Typen- 
raddrucker Olympia ESW 3000 K, 
600,-, Tel. 06106/1 81 04   
Couch, 3sltzlg + 2 Sessel, Eßtisch 
mit 4 Stühlen, alles gut erhalten, 
günstig zu verkaufen, Tei. 06104 / 
6 58 39  
Sportwagen von Koicraft, grau/ 
mint, 1 Jahr alt für DM 80,- zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 89 82 12  
Schlafzimmer 1925 mit Marmorplat- 
te, gr. Tisch 1925 zu verkaufen. Tel. 
06108 / 7 56 86   
2 QaaheizSfen, Kaminanschluß, 
8000 und 4000 WE, gegen Anzei- 
gengebühr abzugeben, Tel. 069 / 
63 79 70 ab 19 Uhr  
QeachlrrspOler Siemena Top-Un«, 
Intergr., Unterbau, 1 Jahr alt, um- 
ständehalber, DM 998.-, Tel. 06108 / 
7 76 34  
Klehtarachrank, 3trg., Etetie met. 
mK 1 Splegeltfire, 300 x 225 x 66 
cm, Tel. 06106 / 7 37 38 und 
7 1027 ab 19 Uhr 

HefTen-Oarderobe, Qr. 48, wie neu: 
Anzüge, Sakkos, Hosen, Hemden, 
Pullover. Krawatten, MBntel, wegen 
Qewichtsabnahme v. Bankkaufmann 
gü. zu verk., Tei. 069 / 88 57 93 
Qeiegenhelt von PrWat sehr schö- 
ner alter Bauernschrank, ca. 1850, 
DM 4200.-, alte Eiche-Truhe Louis- 
seize mit Schnitzerelen, DM 3800,- 
VB. Tei. 069 / 89 26 64 
2 Waschlwcken, Durchlauferhitzer, 
neuwert., He.-Rad, Autogepäckträ- 
ger f. Fahrräder, Globus m. Beleuch- 
tung. 2 alte Schreibmaschinen, Spie- 
gelschr., Bilder f. Kinderzimmer, alles 
billig, Tel. 069 / 83 55 45 
Paidi Umbaubett, Buche natur, 
70 X 140 cm m. Matr., Spannbettla- 
gen u. Bettwäsche, Paidi Umbaulie- 
ge, Buche natur, 90 x 200 cm, 
einschl. Matr. u. Umbaukissensatz, 
Tei. 06104 / 6 28 38 
Schrankwand, Kiefer, 2,70 m, m. 
Bar/Radio/Schreibfach, beleuchtete 
Glasvitrine. Schrankbett. Außzleh- 
tisch, Kiefer, 0,80 x 120, DM 400,- 
auch einzel zu verk., Tel. 069 / 
86 23 53 

Schiafzlmmei, 8 Jahre alt mit Band- 
scheibenmatratzen, Schrank 3 m zu 
verkaufen, Tel. 06108/6 99 88 ab 
17 Uhr 
Hertag Sportwagen, mit Regendach, 
Fußsack, Sonnenschirm und Korb, 
DM 80.-, Tel. 069 / 85 37 22 
Damenfahrrad, 26er. rot, 3Gang 
Schaltung, gut erhalten, Verkaufs- 
preis DM 120,-, Tei. 069 / 87 33 45 
2er Kajak Amazonas Bavarfa, mit 
Kenterschläuchen, Dach- u. Wand- 
haiterung, 1V2 J. alt, für DM 700.-, 
Tel. 06104/4 93 66 

Bobob-KindersKz, 160.-, Vorwerk 
Staubsauger Kot>oid mit div. Zubeh. 
neuw., 350,-, Vorwerk Polsterlray 
zum Kobold, neuw., 250,-, Typen- 
raddrucker Olympia ESW 300)0 K, 
600,-, Tel. 06106/1 81 04 

Modeilbrautkleid, Qr. 38, mit Zube- 
hör, DM 600.-. Tei. 06106 / 6 12 06 
oder 52 27 
Computer, orlg. IBM m. Festplatte, 
Color-Monitor u. Drucker, kompl. m. 
EDV-Tisch, Teiefonmoden, Genius, 
Tablett, Maus sowie dreischaltig orlg. 
Software, Anschaffungspreis üt>er 
6000.-, VB 2950.-, Tei. 06074 / 
7 05 78 
Antike englische Tischgruppe, Jahr- 
hundertwende, wegen Auslandsum- 
zug günstig zu verk., 4 Stühle (ie- 
dertiezogen). Tisch ist ausziehbar, 
VB 2100.-, 069 / 41 82 53 ab 18 Uhr 
Privater Rohmaikt; am Samstag, 
31.3. von 9-18 Uhr von engi. Anti- 
quitäten bis Flohmarktartikei. Tel. 
06103/6 48 92 
1 Tonprojektor SP 330, NP DM 
600,-, VB DM 250,-, 1 Boiler, 5 I, 
DM 50,-, Tel. 06104 / 4 31 85 
Mod. Konfirmationaanzug, dunkel- 
blau, Gr. 176 kompl. mit Hemd DM 
45.-, Tel. 069 / 85 39 13   
Tandem, VB DM 500.- zu verkau- 
fen, Tel. 06104/4 20 00  
Schreibtitch neuw., grün/grau, Stahl- 
rohr 150 X 75 X 75, DM 100.-; Kupfer- 
at>deckung für Schornstein, neuw., 
DM 350.-; Ki.-Kettcar 20.-; Tel. 
06182 / 2 64 95 
Jugendzimmer, Holz-Nachbildung, 
braun-beige, Btlg., Kleiderschrank 
3trg., mit Schreibtisch, DM 300.-, Tel. 
06182 / 49 17 
Waachmaach. 200.- bis 250.-, Kühi- 
u. Gefrlerschr. 100.- bis 200.-, Küch- 
enz. m. a. E-Geräten 500.-, Spüle 
100.-, E-Herde 110.- bis 180.-, Gash. 
m. u. oh. Heiz. 110.- bis 180.-, Kohle- 
beistellh. 70.- bis 350.-, Dunstab- 

' zugsh. 70.- Besenschr. 60.-, Qe- 
schirrspülm. 400.-, Tel. 069 / 85 49 53 
Gelegenheit, Laptop Bondweii pro 8 
t, IBM Kompertital, 20 MB Festplat- 
te, 3,5 Zoll-Diskettenlaufwerk, Mo- 
dem eingebaut, Akku, inkl. Software 
f. nur DM 2000.- zu verkaufen, Tel. 
06104 / 4 47 92 od. 06182 / 55 92 

' Iwby-Bakleidung, f. Mädchen, Gr. 
56-74, günstig abzugeben, Tel. 069 / 
89 41 08 od. 069 / 85 47 96  

' Peraeitepplch-Mahai, 373 x 275 
cm, zu veiltaufen für DM 2000,-, 
Tel. 069 / 87 16 77, nach 19 Uhr 

' KommunkHi-Anzug, Gr. 128 u. 140, 
zu verkaufen, je DM 150.-, Tel. 
06104 / 7 41 64 
Herren-Sportrad, „WInore Tramp", 

' 28", RH 55, 3-Qang, sehr gt. erhal- 
ten, DM 120,-, Tel. 069 / 89 79 97 
Surlbratt, Mistral, kompl. m. Segel. 
DM 400.-, Tel. 069 / 86 57 90 
Schreiiitlach, 1,28 m breit, 60 cm 
tief, 76,5 cm hoch, Radk), Tischlam- 
pe, div. Fkihmarktartlkel, alles VB, 
ab 17 Uhr, Tel. 069 / 86 34 98 

Damen- u. Herrenbekleidung, Gr. 
38-40 u. Qr. 52, sehr gt. erhalten, 
günstig zu verk., Tel. 069 / 66 58 28 

Midchenfahrrad Pucky 16", pink, 
mit Stützrädern, sehr gut erhalten, 
DM 80,-, Tel. 06108 / 6 84 90 

HelmbOgter, neuwertig, für DM 200,- 
abzuget)en. Tei. 069 / 83 19 84 

1P. KInderakI Flecher, 120 cm u. 
Stöcke u. Kinderskischuhe Koflach, 
Gr. 36. kompl. DM 150.-, 2 Kinderski- 
anzüge, Gr. 140, je DM 25.-, 1 P. Da- 
mensklstiefel Raichle, Gr. 7, DM 
150.-, zu erreichen unter. Tel. 06182 / 
2 62 92ab17Uhr 
Eiektro-KOchengerlte, Ausstel- 
lungsstücke von namhaften deut- 
schen Herstellern, günstig zu verkau- 
fen. Knautz Küchendesign, T. 069 I 
89 27 41 Commodore plus 4, mit Disketten, 

Laufwerk, Datasette, Monitor, Text-  
Programm Kaikulationsprogramm Kolbe Kinderfahrrad, 18", guterhal 
für DM 250 - zu verk., Tei. 06074 / ,3^ dm 60.- zu verkaufen. Tei. 
244 33 06182/2 31 10 
Schne«kett«n fOr VW 1303, Qrundig, 
Tonbandgerät, elektr. Eisenbahn. Ar- 
nold Rapido N (auch einzeln abzuge- 
ben). Preise VB; 06074 / 2 88 42 

SchlafzI., 50er Jahre Palisander. 
600.-, EBzi. weis m. Sideboard 500.-, 
Wohnzi.-Schränk. NuBbaum 3,40 m, 
600.-, Gasöfen, Gasherd. VB. alles 
sehrgt.erti.. Tel. 06182 / 6 09 41 
Peg-Buggy, 50.-. Motorradjacke, 
schw./rot, Gr. 50,100.- DM. zu verk., 
Tel.06182/6 00 80 
Wg. Umzug zu verk.: Wohnzimmer- 
schrank, Farbfernseher o. Fernbed., 
Skier, Schlittschuhe. Preis VB. Tei. 
06106/7 30 43 
4 Winterreifen auf Benz-Felgen 
175x14 (Mod. 230/123) für 100.- DM, 
069 / 88 30 57 
Silbernes MSdchenrad ..Kolbe" 24", 
DM 100.-, 3-Gang-Schaltung. Tel. 
83 78 41 ab 11.30 Uhr 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Uebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn AngetX3t und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KIBNANZEIGE 
DIREKT & PROSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Polstergarnitur, 6 Seaaelaiemente, 
ohne Armlehnen, Wildleder, tjeige- 
braun, 2 Couchtische, Buche, dunkel, 
zu verk., VB 500.-, Tel. 06074 / 
311 67 

Jugendbett (100x190 cm) komplett 
mit Polstern zu verkaufen. 069 / 
8 00 16 23 

Webrahmen, 30 cm breit, DM 15.-, 

Klavier, Popper's Weltpiano Konzer- 
tist, VB DM 1200,-, Tel. 06074 / 
2 51 53 

2 nagelneu« Vetourateppiche, ele- 
gantes Designe zu verkaufen, Tel. 
06103 / 7 23 63   
H.-Fahirad 100,-, Trimmrad 120,-, Shaip Vldeogerilt, VHS u. VPS, 
Kommode m. Schubladen 120.-, Rel- Typ VC-783,1 J. alt, mit Fernbed., 
seschrelbm., 70,-, elektronic Boden- NP DM 1000,-, für DM 580,-, Tel. 
staubs., 1000 W, 100,-, Wäsche- 06108 / 65 71 
Schleuder 65,-, f^ußmasagegerSt m. " . ^ , 
Wanne 70,-, 4 Gartensessel m. Kis- Waschmaschine, sehr girter Zu- 
sen u. rundem Tisch 100,-, Tei. 069 / s'®"" "«9®" 
84 30 65 ZU verkaufen, Tel. 069 / 84 67 52 

KOhltchrank, Qaaherd, 3fl«m. 
zu verkaufen, Tel. 069 / 81 11 08 
ab 10 Uhr 

Wohnzl.-Schrankwand, 3teil., 350 
cm. Nuöbaum, m. Fernseh- u. 
Schreibfach. VB 400.-. Polstersessel 
VB100.-.06103/2 95 26 
Chippendale-Schlafzimmer, 
schwarz, kompl. abzugeben, geg. An- 
zeigengebühr. Tel. 06103 / 6 14 35 v. 
18-19Uhr 
3 Sessel, 1 Couch (braun), sehr gut 

* erhalten, 1 Dauerbrandofen (beige/ 
braun).Tel.06103/6 2919 
Traumhaftes Brautkleid, Gr. 40. mit 

. aufw. Pallletlenstickerei inkl. Reif- 
Rock. NP 2100.-, VB 1000.- evtl. mit 
Zubehör, Tel. 069 / 2 57 95 61, ab 18 
Uhr06103/6 51 87 

. Elchenkredenz mit relchl, Schnitze- 
reien. s. g. erhalten, alter Eichen- 
EBz.-Tisch, ausziehb. m. 4 Stühlen, 
aus den 20er Jahren. Tel. 069 / 
43 52 75 
Midchenfahrrad, fast neu. rosa, 24 
Zoll. DM 150.-. Tel. 06074 / 6 71 29 

KAUF6ESUCHE 
Suche zum taugen von HartbMen 
oder Teppichen die Kombidüse von 
Vorwerk. Tel. 06182 / 6 65 21 
Suche Dekopfianzen und Palmen 
ab 1 m GröBe. Tel. 06104 / 6 39 42 
und 6 36 12 

NuBbaum, Wohnzimmerechrank 
poliert, Femsehsessel (Leder), 
Schrankbett, ölherd u. ölofen u. 
Verschiedenes. Tel. 069 / 85 28 48 
Heckzierblende für DB 190 E sowie 
verstellb. Kennzeichenträger. t>eides 
neu f. 90.-. 10 Federstahlstangen, je 
9 m Ifinge f. Foliengewfichshaus o. 
zum Überbau eines Schwimmbades 
geeign. f. max. Hallengr. B.: 5m. L.; 
9m. H.: 2.40 m Inkl. z.T. def. Folie 
ausreichend f. Halle 5 x ca. 7.50 m, 
450.-, Kettcar bis 5 J., etwas lediert. 
20.-, Normalpapierkopierer Sharp 
780, def. f. 300.-, Phonotisch m. 
Rollen, Eiche. 80.-. Tel. 06104 / 
6 39 42 0.6 3612  
Hochttuhl. VB DM 100.-. Uufstall, 
VB DM 120.-, Tel. 069 / 86 64 70 
Schiafzimmer, kompl. mit Betten- 
überbau. Radio u. Spiegel, 250 cm 
und 100 cm Schrank, DM 750.-, 
Keyboard Casio CT 660, DM 650.-, 
Video 2000 für Bastler mit tO Cas- 
setten, DM 150.-. Tel. 06073 / 30 17 
Ca. 40 Umzugskarton« preiswert zu 
verkaufen, Tel. 06181 / 69 06 58 
60 i Speicher für Bad u. Zentralver- 
sorgung. Waschautomat, Wäsche- Kaufe geg. Bar, altes Möbel, Glas, 
trockner, Spülmaschine, Kombi-Kühl- Porzellan, Broncefiguren, Bücher, ö 

Suche zum Ausbau meiner Anlage 
elektr. Eisenbahn Märklln HO (ohne 
Platte) auch Einzelt., wie Schienen, 
Welchen. Trafos, Kran, Drehscheibe 
usw., auch alt od. defekt, bitte rufen 
Sie an: T. 069 / 83 67 54 ab 18 Uhr 
Suche modernes Damenfahrrad/26, 
gut erhalten, bis 3 Gänge. Tel. 
06108/6 9310 
Farbfernseher sowie VHS-Vldeore- 
corder. auch defekt, günstig zu kau- 
fen gesucht. Tel. 06074 / 4 31 70 
i^nglaufski, gut erhalten, ca. 185 
cm lang mit Schuhen. Qr. 40 ge- 
sucht, Tel. 06181 / 6 24 97 

Happy car, Marke ,,Storchenmühle", Öltank, 10001, neu, m. ca. 3501 
AutosItz 0-9 Mon., Frotteebezug Heizöl, DM 300.-, ölofen. 6000 kcal. 
welB mit bl. + pinkfarb. Streifen nebst DM 1 SO.-, Heißwassserboiler. 801. 
dazugeh. pinkf. Steckkissen, zus. DM DM 200.-, Waschbecken m. Armatu- 
150.-, Babywippe „Chicco", weiB/ ren, weiB, DM 50.-, alles neuw. u. m. 
mlntgrün.DM60.-.Tel.06071 / Zubehör. T. 06106/1 82 51 ab 17 
2 42 44 Uhr 

schrank u. Gefrierschrank 2701 
preisw abzugeben. 06103 / 5 13 12 
Achtung: Waschmaschine Privileg, 4 
Jahre alt, DM 250.-, Tel. 069 / 
86 68 95  
2 sehr gepflegte KostOme, Gr. 44. 
billig abzugeben. Tel. 069 / 85 27 43 
DSB-Schlauchboot mit 25 PS-Mer- 
cury-AuBent>order, DM 5200.-, Tel. 
06106/57 28 
Wohnzimmerschrsnk, 3 m, Eiche 
rustikal/massiv, DM 350.-, Römer- 
Vario-Klnderautositz, grau, DM 20.-, 
Tel. 06106 / 44 71 

2 Sessel, 1 Sofa, beige, 3sitzig, 
DM 150.-, 1 Tisch, DM 50.-. zu 
verk., Tel. 06108 / 7 43 31 
EinbaukOche, L-Form, 210 x 185 
cm + E-Herd, Spüle. Abzugshaube, 

^ DM 500.-, Umbauliege. DM 50.-. 
Aquarium, 1001, mit Schrank u. Zu- 
behör. DM 200.-, Tel. 069 / 86 16 43 

Commodore plus 4, mit Disketten, 
Laufwerk. Datasette. Monitor. Text- 
programm. Kalkulationsprogramm 
für 
DM 250.- zu verk., Tel. 06074 
2 44 33   

Private HaushaitsauflOsung: 
Antikes, Olles. Kurioses, aus 
100 Jahren. Samstag. 31. 03. 90. 
14-18 Uhr. Gemeindesaal der 
SchloBkirchenmeinde, Arthur-Zit- 
scher-Str. 13, (zwischen Mainstr. u. 
Mühiheimer Str.) 
Farb-Portabie, 36 cm, Kabettuner, 
Video-Anschl., 12 Sender speicher- 
bar. Kontrastfilterscheibe. 1a Zust. 
DM 350.-, Tel. 06104 / 21 75 

' Sony-Farb TV, 68er Triniton-Röhre, 
super Bild, Video-Elng., autom. 
Suchl., ex. Lautsprecheranschi., In- 
frarotfernbed.. wie neu. 550.*, Tel. 
06104/21 75  

WohnungsauflAsung: Samstag, den 
31. 3. von 10-14 Uhr. Tel. 069 / 
83 92 38 
Gut eitialtene welBe AnbaukOche, 
Fabrikat Leicht TX 64. Unterschrän- 
ke 300 X 260 cm, auch teilbar, Hän- 
geschränke 1,5 m, VB DM 600.-, 
ideal für schräge Wohnung, Eiche 

gemälde, Uhren, Postkarten und Slkf 
ber, alles vor 1940. 06073 / 6 12 88 
Kaufe von Prtv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94 

' Orden, Abzeichen, miiftflr. Uricun- 
den, alte Mllitirsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlun) 

. gesucht. Tel. 06102 / 513 62 

Zum Frühjahrsputz im Garten die richtigen Geräte — bei FUNK 

Gartenhackseler 
Gl0fla1Vp79S 
1200-Watt- 
Motor OOO 
nur 

Gramer 1500 
1600-Watt 
Motor ÜAO 
nur 

AS Junior S-E 2.0 
2000-W- Motor QQC 
nur «fOOa" 

AS-Profi IVp S B 6 
6 PS, 2-Takt- 
nt'° 2344.- 

Kantenschnelder «m 
300 Watt 0«ls' 

Fmgstek 49.- 

Der 
grümlllehe 

Ktsenpfltgtr" 
1000 »ttt 

32 cm 

329.- 

Spitze! Kammähw 

iwtHaskkal) 
1200 Watt 
35 cm nur 

399.- 

Btktn- VirtHartkrtr VE32 
Angotjote nur solange Vorrat reicht 

Benziner 
3,5 PS, 40 cm 

nur 

Eiektro 
700 Watt, 

Seitenauswurfs- 
Mäher »»q 

ab 
3,5 PS, 4-Ta(rt-Mofor 
Klapp-Holm, 48 cm 

KärcherSTO 
Hochdruckreiniger 649. 

380.- 

CMfrv-KwMtvMw VE35   
700 Watt, ^ 
32 cm nur I /9a" 

GmbH & Co. KG 

Gartenteclinil( • Service und Ersatzteillager 
Geschäftszelten Mo.-Fr. 8.00-12.00 und 13.00-17.00, Sa. 9.30-12.00 Uhr 

Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 

Gewerbegebiet Urberach • Tel. 0 60 74 / 74 05 

UrMK 

Motor- 

Hacken 

Modell Gutbrod MB 60-30 
3 
PS. 4-Takt-BenzinrnotOf 
Artieitsbreite 60 cm OQfl 

nur «lOU.- 

Ferrari 30 
3,5 PS. 4-Takt-Motor 
Arbeitsbreite 50 cm, 
höhenverstellbarer 
Holm AOO 

Sicher erkennen Sie 
mich: ich bin die Halb 
liter-Bierflasche. Nor- 
malerweise sehen 
Sie mich ordentlich 
an^zogen mit den 
Etiketten der ver- 

schiedensten 
Brauereien. 

Kaufe BOctwr, Poaticartan, Bilder, 
Sctiallplatten, Porzellan. Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 
Kaufe gegen Barzalilung alte Mö- 
bel, Bücher, Porzellan, Bilder, Ge- 
mälde auch Haushaltsauflg. alles ai 
Vorkrlegfszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbninnen Mineralwasser 
Bad Viltieler Ur-Quelle still 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten San Peliegrtno ital. Mineralwasser Einweg l2/0.7-l-Kasten 17.88 

frisclia Orangen-ZZitronenllmonade l2/0,7-l-Kasten 7.48 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght 20/0,5-l-Kasten 12.95 
Blauer Bock Aptelweln, Apfelsaft 8-Llter-Kasten 11.98 

n7t 1*1 Qfl Balieya Irlah Cream WVOI.'Ä 0,7r IS.aD 17Vol.% 0.71 15.98 
n-,, 91 oo Remy Maitin 

Chiv.. R»..I * O 'I 35.98 9.".'.*??. "•S"!   Linie AquavIt 
iqyoi.% 0.71 26.98 

Hennesy VS 40Vbl.% 
40Vtol.% 

Schwanenbrlu Export, Pils 
Henninger Kaiser Pllsener Privat 
Beck's Spitzen-Pilsener, Remmer iight 
Krotnbacher Pils 

20/0,5-l-Kasten 
2O/O,5-I-Kast0n 

24/0,33-l-Kasten 
20/0,5-l-Kasten 

1048 
14.98 
18.95 
21.95 

Offenbach Ludwigstraße 61 Tel. 06i9 / 86 60 90 
SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 62 Hauten Seligenstfldtdr Str. 66 Tel. 06104/7 19 73 
Ot>ertthauMn MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Rödermark (Urberach) Konrad-Adenau6r>Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 
Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstraße Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhauaen) 
Alfred-Delp-Straße 54 " "106/1 f I 58 01 Tel. 0610 
SprerKtllngen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103 / 6 74 71 
Klein*Auhelm Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 
Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraSe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 
Pittlerstraße 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasanehestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Stelnhetmer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 
Drefeichenhaln GleisstraSe 1 Tel. 06103/8 74 35 

Profl-Tinii Stnafelderttr. 170 
»•m«! BMlUn 
0,91» 1,04» 

Paldi'Klnderfoett, 70/140 cm, gut er-| 
halten, zu kaufen gesucht, Tel. 
06103/7 92 81 od. 5 18 38 
Suche Blazer/Blazer-Mantel, 
schwarz und kamelhaartarben, Qr. 
34/36, Telefon 06074 / 2 91 59 

GESCHlFTÜCmiy 

BERG MAN N'S 

rtiUt4fut4chine 

Second Hand Computei 
Anrufbeantwort. + Fax Ankauf. Verkauf. Vermittlung, Inzahlungnarime' 
Alpha 2000 GmbH, Ffm., 069 / 44 30 OO 
6 Ffm.-Bornheim, Ingolstädter.Str. 27 

FLÜSSIGGAS für 
Haushalt, Camping, Gewerbe, lndi> 
strie 
TEQA,OF, 
Tel. 069 / 84 54 71 Mo.-Fr. 

5 Jahre GOLDANKAUF & SECOND 
HAND-MODEN, 8 Jahre in Langen! 
Am Lutherplatz 9 

Groß-Trödelmarkt 
Sonntag, 1. 4. 90, im 

Autokino 

Gravenbruch 
Info.: 06123/7 46 11 

I Lassen Sie sich 
ein Eintausch- 
Angebot 
machen! 

L Nutzen Sie diese Chance I 

6050 OFFENBACH 
Aliceplatz 1 

TEL. 069/887785 

Helm-Fahrrad m. Tacho, VB100.-, Vi- Mon-Chlchi-Zubehör: Ballon, Dl^ 
deo Rekorder m FB Toshiba VB 15.-, Klnder-Kosmetil(l(offer, hellblau, Wäscheschranii, 1 m breit, VB DM 

  ■    50.-, Rowenta E-Qrlll, VB DM 25.-, 
Tel. 06106/1 50 64 250.-, Judo-Anzug, Qr. 5,. VB 80.-, öl- DM 20.- zu verltaufen, Tel. 069 / 

radlator VB 80.-, alles gut erhalten, 
Tel.06104 / 4 24 19 
Fiurgardarobe, braun, mit braunem 
Textll bespannt, Handschuhkäst- 
chen, Spiegel, zu verkaufen, Tel. 
06103/7 95 74 
Qiatvltflna, Sideboard, 4tQrlg, Tisch 
z. Ausz. m. 6 Stühlen, gepolstert, El- 
che rustikal, zu verk., Tel. 06103 / 
6 25 54 

Hutabtag* m. 3 Doppelkleiderhaken, 
schmiedeeisern, B 80, T 30,70.- DM, 
1 Paar Rollschuhe, Gr. 37, T. 06103 / 
316 81 ab18Uhr 

Zu verk.: Ragaiwand, 400.-, Sitzecke 
500.-, Couchtisch 100.-, Schaukel- 
stuhl 50.-, Kl.-Zlmmertisch 20.-, 
Schreibmaschinentisch 10.-, Wickel- 
kommode 50.-, 2 Teewragen je 10.-, 2 
braune Sessel 20.-, Bodenlampe 20.-, 
IKEA Öett 80.-, Saba Farbfernseher, 
42 cm, 200.-, Dual VHS Videorekor- 
dor200.-,Tel.06182/15 17 

8 00 16 23 

Atta ortg. Sandstelntröga, versch 
Gr. u. Formen, Tel. 06182 / 6 97 

. Jugandiicha Kiaidungaatllcka, Gr. 
38/40 für 10.- bis 30.- DM, zu verkau- 
fen, Tei. 069 / 8 00 16 23 
Romantiachaa Braulkiaid, Gr. 42, 

- aus Spitze mit kl. Schieppe, Reifrock 
und BIQtenkranz mit Bändern, NP 
1800.-, VP 400.-, 06074 / 4 44 74 
Itallaniaches Modailbrautkiald, Gr. 

' 36, aufwendig gearbeitet. BSnder- 
spltze, enganliegend m. kl. Schleppe 
ausOrganza, VB 1800.-(NP3000.-), 
Tel. 06104 / 4 54 69 od. 06106 / 

. 1 42 29 

4 naua Kompiatt-Ridar von neuem 
Suzukl-VItara-Jeep, 195 SR 15 auf 
S'/iJx 15" Stahlfelgen, passen 
auf Eljot, SJ 410/413, NP DM 1130.- 
für DM 569.-, 4 Uniroyal Sommerrei- 
fen 185/65 SR 14, 70% Profil, DM 
200.-, 4 neuwertige VW-Stahlfelgen, 
6 J X 14", DM 190.-, Tel. 06106/ 
1 49 07 
3 m* Porphyrataina zu verkaufen. 
DM 100.-, Tel. 06108/7 70 81 
Woluulmmarschrank, teakfarbig, 
280 cm lang, 160 cm hoch, mK TV- 
u. Barlach, neuwertig, DM 200.- VB, 

Div. Ragala günstig abzugeben, Dieienkommode, kirchrot, 90 cm 
GEO-Hefte, ganze Jahrgänge, Para- lang. 66 cm hoch, 38 cm tief, 3 
vant, halbrund, DM 80,-, Doppelbett Schubladen, 1 Tür, neuwertig, DM 
m. Bettkasten, 120 x 200,-, VB DM 25.-, Tel 06108 / 7 38 41 
250,-, Uage, 0,90 x 200 m, DM 30,-,   
Gardinenstoff, 8 m, DM 50,-, KO- Antike* Schauiialpfard-Dralrad, Stil 
chentisch, DM 30,- Inhaliergerät, DM ogf Jahrhunderwende, DM 550.-, 
30,-, Tal. 069 / 81 03 96 Tel. 06106 / 2 35 88 

Vitt. V. gut gabr. Waachmaachi- 
nan mit Vollgarantle, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei' 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Fflj 
Waachmaach. 200.-250.-, KOhl-u, 
Gefrlerschr. 100.-200.-, Küchenz. 
m. a. E-Geräten 500.-, Spüle 100.-< 
E-Herde 110.-180.-, Gash. m. u. 
oh. Heiz. 110.-180.-, Kohlebel- 
stellh. 70.-350.-, Dunstabzugsh. 7 
Besenschr. 60.-, GeschlrrspO 
400.- 
Tel. 069 / 85 49 53 

KAmno miwr 
Scilomsteinausideldung - wahlweise: Sciileilel-Scliamotterolire 
• Edeisbiiirohre • mit Wärmedämmung • LeiciiUeton mit Kalt- 
glasur • gegen leudite, versottende Schornsleine • vorsorg- 
lit:'' anzuraten bei Niederlemperalurhelzungen • Erneuern von 

!■' I I J Scliornsleliil(iipfen mit Klinkern • l^iare Preise im voraus 
VsP-i-t-B KAMINO RUND GtnbH Tel.: (06181)62015 

I—y Sdwmsteinteöinik 6450 Hanau 7 (SIeinheim) ■ Maybadislr.17 ■ Posll.?00160 
^ ... 

Vatfc. AMWAY (Relnigungsprod.. 
Trampolin, etc.), Tel. 06104 / 7 91 
A. HauahaltaautMaung viele antW 
Möt>ei, Vertiko, 1 Küchenschr., Nl 
tisch. 2 Schränke, 2 Kommoden, < 
te Gemälde, aites Porzellan, Gifi9< 
Silber, alte Wäsche, Regulator u. 
m., nur Fr., 30.03. ab 9 Uhr, Diet- 
zenbach, Darmstädterstr. 34 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
rrr '■L'J *J Kundendienst 

A:®88 38 87S;;S: 
~ _ Offenbach. WaldstralJe 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. NIeder-Röder Weg 22. Telefon 06104/6304.5 

Ihr Pretsvortell; Fenster direkt vom Hersteller 
/-*3^ - FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 ; " 

V Kunstatoffmatar 
* Holsfanalar 
* Alunilnruinf«nal*r 
* Rollidan 

HauatOran 
Wlntargirtan 
VordSchar 

• Marklaan 
i^aBarbeit einschlieBIkit» kompletter Montage 

eigene Monteure direkt ab Werk. 
8050 Offenbach GelshomstraBe 16 - Telefon 069/84 60 00 

tanzsi CHULE 

Kurse ab 
; 22. Apri> 

-Tel 

»Scain""- — . . 

.069 / 8 00jg 

Berliner Str. 76 
Offenbach 

RohbSUUntGrnGhrnGn gesuctit, weiches sofort 
die Erstellung unserer Bauvorfiaben (EFH) im Großraum 
Frankfurt übernehmen kann. 
Telefon 07441 / 8 20 01 

10 Farbfernsehgeräte 
I zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
I der Bank, erheblich unter Neu- 
I preis zu verkaufen. Lieferung 
I sofort, zahlbar im August 1990, 
I In bar, oder In bequemen Raten. 

(Finanzkauf). Ruten Sie doch mal anl 

Radio Urban 
StelnwIngertstraSe 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 / 5 30 27 

Donnerstags bis 
20.30 Uhr geöffnet 

.Junger dynamischer 
Malerbetrieb hal noch Termine frei für f^aler-, Tape- 

zierarbeiten, Fatfsadenanslrich, Ver- 
putzarbeiten und FuBbodenverlegung. 
Fa. Herth + Braun, Tel. 0610312 39 02 

u. 069/85 55 87 

OacMeckenetlsterbetrfeb Offenbach, Backetraße 16 NAhe Industriebahn Sprendlinger LandstraSe 
Tel. 069/8310S3*54 

Telefax: 83 10 55 
Dacharbetten aHer Art zu 

Festpreisen 
Geriistbau, Kaminbau und 

Sanierungen 

jtecke u. KöppWig GmbHV 
Dechdtdi#r4ilelstefb»trtebi 

Reparatur schnelklienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerart>e(ten schnell und preiswert 

ISINGERI 

Kaufen Sie jetzt eine echte SIN- 
GER schon ab DM 299.- und wir 
nehmen Ihre alte Nähmaschine 
in Zahlung! 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 00 

Sonneribank 
für privat und gaworbllch 

16,50*1 

Isolierglas \ 
beschlagen? I 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 
06074 / 6 70 91 

I *Sonntnlvnm« 60/al>iuno*n I rina 39«6atrp'«i« 090.-. T2 PTM 990. 
Solarverlrieb Sonnenmuschel Euskirchen 

Tel. 069 /52 2080 

Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80, Gröger 

Maiereibetrieb mit eigenem 
QerUstbau fQhrt sämtliche 
Malerarbeiten 

Unstig aus 
Te [»182/5103 

DACKDECXER-MEISTER-BETItlEB fOhrt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neuoeckun^eparaturan 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Achtung 
einsteigen 

Wer sucht Erfolg 
im AuSendlenst? 

Biete Festeinitommen 
und Leistungsprämie. 

Info fklontaq ab 10 Uhr 
061Ü4/'7 49 12 

Wir rufen zurück. 

Renovieren Sie aeiber ihre Parfiefi^ -, 
oder DieienbOden mit dem Mtoodboy-1 
Parkettschleif-System, Jetzt zu mie- ten bei: Heiz- und Plattenmarld, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof. Tei. 069 / 69 20 81 j 
Oachreparatur-Schneiidienst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerei Mettin QmbH 
Tei. 069 / 86 90 01, K/Io.-Fr. 8-17 Uhr 

Gartenlore und Türen 
- Qualität seil 1871 > 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westerbachstr. 179. S 069/341031 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller. Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
uhd.preiswert mit patentierten 
Verfallren, ohne AuJgraben. 

06104/7 49 20 
immer die richtige Wahll 

iNjEkia 
Bautensanierung E. Kleinschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

Vom Spezialisten ' 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verloufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Ohr. 

hGbGi^Gn 

KDCHEN 

(Kein Verkauf, kein« Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau ß (Klein-Auheim) 
Tel.D6181/690903-05 

Landauf landab habe ich 
das Bier appetitlich frisch 
gehalten und zu Ihnen ge- 
bracht Und das seitnun- 

mehr über 30 Jahren. 
Ich habe mich gerne 
für Sie in's Zeug ge- 
legt Doch nun bin 
ich müde und zer- 
kratzt. Ich werde 
mich bei Glaabs- 
bräu verabschieden 
und langsam auf 
mein wohlverdien- 
tes Altenteil zu- 
rückziehen. Vorher 
aber möchte ich 
Ihnen - nicht ohne 
Stolz - meine ele- 
gante Nachfolge- 
rin vorstellen. 
Bitte blättern Sie 
um... 

WüiNlersdiöiie< 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenart)eiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 

^Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

J§anifäiri 
[neizt/ng 

Baumschule WAGNER 
Frühlingszeit — Pflanzxelt: 

z. B. Thuja • blaue Scheinzypressen 
Kugelprimetn • winterharte BlUtenstauden 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegolstraBe 2 

QeSffnat Montag bis Freitag von 9-12 und 13.30-18.30 Ut(r 
Samstag von 8-14 Ufir 

Apfelverkauf! 
Am Samstag, dem 31. 3. 1990. Frisch vom Bodensee und Südtirol 
Qoiden Delicious, GlockenXpfel, Hkl. I Kilopreis DM 1.50,10 kg 15 - 
Boskoop, Qioster Hkl. I Kilopreis DM 1.60.10 kg 16.- 
Jonagold, Elstar, Idared, Hkl. I Kilopreis DM 1.80,10 kg 18.- 

14.00 Offenbach, Atter Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 

14.30 V\i^ldheim. 
Neuer Friedhof 

15.00 Rumpenheim, 
Kurhessenplatz 

15.15 Bürgel, Dalles 
16.00 Mühlheim, b. Bahnhof 
16.30 Steinheim, 

Stadtsparkasse 
17.00 Klein-Auheim, Bahnhof 
17.15 Hainburg, Bahnhof 
17.30 Seligenstadt, b. Bahnhof 

8.^0 Egelsbach, Bahnhof 
ö.OO Langen, Bahnhof 
U.30 Sprendlingen, Bahnhof 

10.00 Dreieichenhain, Bahnhof 
10.30 Dietzenbach, Bahnhof 
11.00 Sieinberg, Parkplatz 

gegenüt>er der 
Esso-Tankstelle 

11.30 Heusenstamm, Bahnhof 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bieber, Bahnhof 
13.30 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

... täglich lesen 

GUTSCHEIN 
Ich möchte die OFFENBACH-POST 
14 Tage Kostenlos und unverbindlich kennenlernen 

Name, Vorname 
Straee Telelon 
Wo/inort 
Dalum, Untmchrllt 

An die OFFENBACH-POST, Vortrlebsabteilung, 
Postfach 10 02 63, 6050 Offenbach am Main 

^ ■. täglich umfassend Informiert 
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STELLENANGEBOTE 

OcMinde« Wachstum Itt unw Zl«l - Erfolg und Leistung »Ind dl« BatI*. 
Die R+V Versicherungsgruppe Ist das zentrale genossenschaftliche 
Verbundinstitut und In allen Versicherungssparten tatig. 

MV 

Einstieg und Aufstieg 

im Außendienst 

Wenn Sie aus unserer Branche kommen, 
dann wisen Sie, was wir verlangen. Aber 
auch als Branchenneuling sind Sie uns will- 
kommen, wenn Sie verkäuferisches Talent 
hat>en, über ein sicheres Auftreten verfügen 
und die richtige Einstellung zum Produkt 
„Versicherung" mitbringen. Sie betreuen un- 
sere Kunden In enger Zusammenarbeit mit 
den Raiffelsen- und Volksbanken oder unse- 
rer Agenturorganisation. 

Sprechen Sie mit uns 
über diese Altemativel 

Das Rüstzeug für alle Versicherungssituatio- 
nen und umfassende Produktkenntnisse er- 
halten Sie in Intensiven theoretischen und 
praktischen Schulungen. Nach erfolgreicher 
Einarbeitung folgen Aufgabenstellungen mit 
zunehmendem Schwierigkeitsgrad und die 
Übernahme von Führungsverantwortung. 

Sie stehen bei uns Im festen Angestelltenver- 
haitnis, können Ihr Einkommen jedoch durch 
einen bedeutenden Provisionsanteil beein- 
flussen. 

Wenn Sie sich über einen entscheidenden 
Schritt In Ihrer beruflichen Entwicklung Infor- 
mieren wollen, rufen Sie uns doch einfach 
an. Herr Thomas steht Ihnen unter der 
Tel.-Nr. 06151 /3 35 31 gerne zur Verfü- 
gung. 

Ihre Bewerbungsunterlegen senden Sie bitte 
an R+V Allgemeine Versicherung AG, Ver- 
triebsleltung Darmstadt, z. H. Herrn Thomas, 
Rhelnstraßo 96A, 6100 Darmstadt. 

ftIV VERSICHERUNG 
Im RnanzVcrbund der Votksbanken RaiKcisenbankcn 

Alles gut bedacht 

Wir sind der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutsch- 
land. Im Inland erzielen wir mit 2900 Mitarbeitern einen Umsatz von mehr 
als 740 Millionen DM 

Für das Fensterwerk In unserem Standort Heusenstamm suchen wir ei- 
nen 

Elel(trotechniker/-me[ster 

als Werkstattleiter für die Reparatur, Pflege und Wartung stark automati- 
sierter Produktionsanlagen. Zu ihren Hauptaufgaben gehört 

- Ausübung der Fachaufsicht über das technische Personal 
- Instandhaltung und Optimierungsaufgaben für die gesamte Elektro- 

technik einschl. Steuerungstechnik (SPS-Steuerung) 

Voraussetzung ist eine abgeschlossene Ausbildung als Elektrotechniker 
oder Elektromeister. 

Bei Interesse an dieser vielseitigen, interessanten, aber auch fordernden 
Aufgabe bitten wir Sie um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. 

Braas & Co. GmbH, Personalabteilung 
Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm 

TORK 

Elektriicer 

(Werkzeugmaschineninstallationen u. Schaltschranlcbau) 

Lagerist 

Auf dem Spezialgebiet Übertiolung, Modernisierung und Umbau von spanenden Werk- 
zeugmaschinen haben wir über 40 Jahre Erfahrung. Wir gehören zu einer bedeutenden 
Firmengruppe, die eine Spitzenstellung in der BRD einnimmt. Stetige Expansion bringt 
es mit sich, uns welter zu verstärken. 
Zum baldmögllchen Eintritt suchen wir daher tüchtige und zuveriässige 

Zerspanungsfacharbeiter 

(drehen, fräsen, hobeln, schleifen) 

Mascilinenscillosser 

(mögl. mit Schabkenntnissen) 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs-— Pkw — Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

LÖBRO ist weltweil führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren beiden Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 
2000 Mitarbeiter. Fertigungstechnologisch haben wir uns auf die 
90er Jahre vorbereitet. Neben der bewährten Technik setzen wir 
zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme ein. 

Damit wir auch die künftigen Anforderungen weiterhin erfolgreich 
erfüllen können, wollen wir unser Personal um weitere qualifizierte 
Mitarbeiter verstärken. 

Deshalb suchen wir für die Fertigung und die Instandhaltung 

Maschinenschlosser 

Energieanlagen-Elektroniker 

Maschineneinrichter 

Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige 
Arbeit. Auf neue Anforderungen werden unsere Mitarbeiter in inter- 
nen und externen Schulungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. 
Unsere Aus- und Weiterbildung ist vorbildlich. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefon-Nr. 069/8904-268 gerne zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp Gmbhl 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

(mit Berufserfahrung und mögl. EDV-Kenntnissen) 
Es erwartet Sie ein freundlicher Arbeltsplatz, nette Kollegen und ein Monatslohn, welcher 
Fachkenntnis und Leistungsbereitschaft berücksichtigt. Dazu kommen die In der Metallin- 
dustrie üblichen Nebenleistungen. Die Artwitszelt ist einschichtig von 7.00-15.45 Uhr. Der 
Freitagnachmittag Ist frei. 
Zur ersten Kontaktaufnahme genügt ein Anruf unter Tel.: 06106 / 7 90 91. Verfangen Sie 
Herrn Schütze, der steh mit Ihnen gern über wettere Details unterhalt. 

-y'-ymw'W:-- 
STORK Maschinenbau GmbH & Co  

Behringsträße4 (Industriegebiet Sü«) 
6054Rodaau3(Nieder-Roden) . /-.v 

0 HITACHI 

High-Tech in Broadcast, Prof. Video, CCTV, Meß- und Regeltechnik 

Wir sind die Vertriebs- und Service-Organisation eines weltweit 
führenden Herstellers und suchen zum nächstmöglichen Eintritts- 
termin einen 

Techniker 

für den Service, der gern in einem jungen, dynamischen Team tätig 
sein möchte. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter Einsatzfreude, Flexibi- 
lität sowie Bereitschaft, sich in das Gebiet der professionellen Vi- 
deo- und Meßtechnik einzuarbeiten. 
Englischkenntnisse sind für diesen Bereich von Vorteil. 

Interessiert, dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 

HITACHI DENSHI (EUROPA) GMBH 
Weiskircher Straße 88, 6054 Rodgau 1 
Telefon 06106 /1 30 27 (Fr. Clapham) 

wir sind ein führendes Unternehmen auf den Gebieten Ingenieurver- 
messung, Leitungsdokumentation, Photogrammetrie, Kartographie 
und interaktive graphische Datenverartwitung. 
Wir suchen In Dauerstellung 

2 Vermessungshelf er (Assistent) 
(8uct> ungelernte Krdfte) 

Bttte richten Sie Ihre Bewerbung an: 
INGENIEURBÜRO KRELLER 
Otto-Hahn-Straße 46.6072 Dreielch 

^ S'-rt-'Wrsueinen^i^,- 
KbHiektanr.nll AutolOr 

. vi MtwMllriBailtz«.}«' 
'^,^i.T«L-06»f 290811;^" 

m BOröMfMi tnn guter 
T^. ,Sotmll)inMoMn«ri- ' .. MnniMMMt. 
— Tetoat/Mosii 

wir Michan 
icWitlfilnnen und 

EiqMfl- Saob- 
DMIDVlNVinnOTI 

Tal 069/290611 

• TeL-06»f2BM31-^ 

' Sichere ArtjeltsplAtze 
bei Deutschlands 
großem Araturen- 
hersteiler 

Aufgrund unserer starken Expan- 
sion suctien wir per sofort 

Einrichter 
für Stanzerei/Presserei mit Be- 
rufserfahrung. 

Weriaeuamacher 
für Schnitt- und Stanzwerkzeuge 
im Werkzeugbau. Kenntnisse In 
CNC wSren vorteilhaft. 

Weriaeuamacher 
als Elnrlchter/^rarbelter für Montageautomaten In der span- 
abhet)enden Fertigung. Kennt- 
nisse In CNC wiren vortellhnft. 

Formenbauer 
für Spritz-, Druck-, QuSwerlc- 
zeuge urnj Gesenke. 

Mitariielter 
für die Montage von Kleintellen. MechanlkerBust>lldung/Elektr1- 
kerausblldung wSre vorteilhaft. 
Bei Interesse rufen Sie bitte zur Vereinbarung eines Termins un- 
sere Personalleiterln, Frau Janke, 
Tel. 06074 / 91 02 75 an. Ihre 
schriftliche Bevirerbung richten 
Sie bitte an: 

Stiieitn/tiMn 
mM kfln. Auibklung 

a drtngan) gtsucM. 
T«I.W9/»0ei1 

Für unser Selbstt)edlenungsre- 
staurant suchen wir elne<n) quali- 
fizierte(n) 

Koch/Köchin 

Kaufhof GasUonomie 
Service GmbH 
Frankfurter Str. 12-16 
6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 05 00 
Herr Ewiglaben 

ttobantttIgkeH für zu Hause, Tel. 
06185/20 72 ab 12 Uhr 

MMClMn 
bM u. ahnt Sotidn i 
mm/aNii 

Sudw 
Mitartielter 
M FeetehikofflnMn und Eifolgs- 
TSSton(S81M/7 4e76 
Wir rufen zurück.   

WICH 
WiCO-Armaturen GmbH Paul-Ehrllch-Slr«n«5 6074 R64erm«rfc-C>ber-Rotfen 

fwir sudwn ab ioton odir 
SetmlMMNnn« 

und ahnt Framdsptachtn. 
* i TtLon/atwii 

GESCHIFTUCHES 

(^mancT 

"m 
SSS^ 

Industriegebiet amSandbom4 
'e453Se«oen8tadt/TiT)8C*tiBuBen ^ 

oeiS2/68027 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flächdach • Reparaturen • 
• Fassadenverkleidungen • 
• kaminarbeiten • 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH MaintaM 
® 061 81/49 51 93, bis 20" 

Ihr Fachbetrieb In Ihrer Nähe 

Le^ingrate ab DM 49.- 
inU. Reparaturkosten. 
Lauf zeit 12/24/36 Mon. 
TOP markengerAte 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

i8l oder 05 
Wir sind am Dlenstteistungs- 
abend bis 20.30 Uhr fOr Sie dal 

Autoversicherung '90 
Der NECKURA-Vortell 
lahlt sich aus: 

NIrsehdwo Icommen Sie 
schneller auf 35% Beitrags- 
satz als bei der NECKURA. 

|NECKUR\ 

Büro OtftntMCh 
Blaberar StraB« 77 ^069/S12617iind81M17 

Auf auf In dl* 90w Durch eint Gesatzestnderunbg zum 1. 
1. 90 ist maina Branche gtni vomt. Ich sucht tMgt MHait)titti(1nntn) dit 
dto Stund«! nutzte und tb 1.4. bi«. 1.5. daM ttki traitfl. kifo ttgl. von 
10-14 Uhr, 06104 / 7 «76 

Durchhalten 
oder 

Umsteigen?! 
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STELLENANGEBOTE VERMIETUNGEN 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs-- Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionen für -Lkw - Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren beiden Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 
2000 Mitarbeiter. 

Damit wir auch die künftigen Anforderungen weiterhin erfolgreich 
erfüllen können, suchen wir zum nächstmöglichen Termin 

qualifizierte Arbeiter 

für den Lager- und Versandbereich 

Berufserfahrung im Lager- und Versandwesen wäre von Vorteil. 
Selbstverständlich arbeiten wir Sie auch in das neue Aufgabenge- 
biet ein. 

Zur Terminvereinbarung steht Ihnen unsere Personalabteilung un- 
ter der Telefonnummer 069/8904-268 gerne zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Leglen-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

Werden Sie JeUt aictivi 
QrOnden Sie Ihre gesicherte Existenz oder bauen Sie Ihre Existenz 

sicher aus Im 

CITY-CENTER MÖRFELDEN 
der anspruchsvollen Einkaufspassage In besten Geschäftslage Im 
Herzen von Mörfelden zwischen BahnhofstraBe 6-8 u. Friedrich- 

straße 1 
Bertitt vermlttet Drogeriemarkt, Damen-Boutique, Damen-Her- 
renfriseur, Optiker, Restaurant/Bistro, Kiosk, Parfümerie, Juwelier, 
Zahnarzt, Augenarzt 
Noch frei: 3 Ladengeschafte von 57 m" bis 62 m' 

1 Apotheke 
3 Arzt-Praxen für alle Fachrichtungen 

Mietinteressenten laden wir ein zur unverbindlichen 

BESICHTIGUNG 
der Ltden-Pattage am Samttag, dem 24. Mirz und Sonntag, den 

25. Mirz, (ewellt von 15 bit 17 Uhr. 
Infonnation und Vermietung direkt durch den Bauherrn: 

Tal.: Frankfurt 069 / 28 2818 oder 49 06 97 

"Gut^n Tag« 

I L*Wt 

IMMOBILIEN 

Exklusive Maisonettenwohnung 
Wenn Sie ... 

... auf 136 mä Rieht Ihre pertOnllchtn 
WohnungtwOnsche erfüMtn mBchten... 
... eine kleine Wohneinheit lieben... 
... die ruhige Lage in Rodgau-Jügetholm zu tchit- 
ztn witttn, und doch auf gutt Infrastruktur nicht 
vtrzichten mflchten ... 
... kfinnen Sie dietet „Haus In Haut" fOr nur DM 
386 000.- trwerben und schon im Mai einziehen. 

Sauer & Partner Wohnungsbau QmbH, Ttl. 06106 /1 20 05 

* 

Wir tind umg urxl dtr 

Info: 

Erfolg gibt uns rachtl 
Was hSit Sie: 

Hier werden Sie gebreoctttl 
Mo. ab 10 Uhr, 06104/ 

7 95 41, Herr Qohmert 

WERTKAUF* Dreieich 
stellt ein: 

Eaöhberaber 
Heimwerkerbedarf 

TankNart/ 

Reffönmcnteur 
für unser Auto-Center 

Sfcaplerfährer 
Getränkeabteilung 

Feinkost- 

Verkäuferin 
für unsere Feinkosttheke 

SchUeßer 
morgens/abends 

Lagerist 
In der Möbeiausgabe 
Bewerben Sie sich bei 

M'ERTKÄÜP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

3</i- Wa 4-ZW bis ca. DM 1000.- inkl. 
von junger deutscher Familie in Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlhelm, Obertshau- 
sen, Heusenstamm; Buslinie 20) ge- 
suchl.Tei.06109 / 6 60 70 
Suchen Sie eine Mietwohnung? Me- 
dladaten/Adressen 07232 / 8 12 43 
Firma Halst 

<STOP> 

Erworb aus X 
Zwangsversteigerungen 

[ ZVK 
Nnfo.Service'' 

0e02l\__£_>/7230/39 
Heute wichtiger denn jo. CCnstig 
orsteigorn, ctatt teuer kouffin. 

HonBfcllch C8.QQ - 100 Immobillsfi 
I KEINE lOtUFERPflOVISlÖr^ I - 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in Jeder Form 
AnliaufvprtiM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Infennatloncn (0^4 Uhr) 069128 79 OS 
B«vor Sie XU billig verkaufen, holen Sie 

. bitte untere Angebote eint 
KalallnStönyi, 6000 Frankfurt/M. 1 VStelnweg 2 (An der Hauphvarhe) 

Kaufe aKes Porzellan, Postkarten, 
Qemllde, Bücher, Bauer. 
Telefon 069 / 55 59 98 

Wir heben so viele Nechfreoen, doch 
leider nicht genug Ofalekte. 
Hier ein kleiner Auszug: 
- 1-2W für Dipl.'lnformatiker 
- 2-ZW für alMnti Dame 
- 3>ZW für solides benifst Paar 
- 4-ZW für Abteilungsleiter eines fr. 
Konzems. sehr empfehlenswerte Fam. 
- I-Fam.-Hs. für Flugkapitln mit netter 
Familie 

nT Verkaufsmanager i 
sucht w. ETW oder Haus zum Kauf. 
Auch MpHalanlags. Fragen Sie uns. 
wir bieten Ihnen optimale Vemuifk- 
tung zum höchsten Marktwert bei 
schnellen Verkaufszelten. Diskretion 
selbstverstindllch. Ihr Immo-Partner 
für Stadt und Kreis Offenbach. 

.□unhcr ©(oei 06) 12020 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

VERMISCHTES 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn soian«, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-1 Tel. 06074/5 07 86. 
18-21 Uhr 
 CLK Vermittlung 

VERKAUF 

Umzüge mit.Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOae - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

VERSCHIEDENES 

Der heiße Oraht 
Tsl*fan-Parln«rln 

Telefon 02842 /16 51 

DAUNENBETTEN und Kopfkissen di- 
rekt vom Herstollerl Matratzen, Lat- 
tenroste. Nackenstützen In Fachge- 
schafts-Qualltat. Kommen Sie zum ' 
Ansehen und Probe-Llegenl Bettwa- 
ren-Fabrlkatlon Heymann - Verkaufs- 
stelle: 6452 Halnburg-Halnstadt. Au- 
heimer StraSe 21, Mo.-Fr. 11-18 Uhr, 
Sa. 9-13 Uhr, Telefon 06182 / 6 88 68 

FlOgel/Planoi führender Marken ' Pianohaus Guckel, HospItalstraBe 8. 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 1 2 
Helmorgel- * Keyboad Kurse für 
jung u. alt In Heusenstamm, Drelelch- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterrlcht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

MIETGESUCHE 
610«> " . ry ab Kreuiung A*!- LautcnparatraRe/Ebertstrant 

/*) r u c D n n n 
iiüLnc cUuU 

IHR KÜCHEN-SPEZIALIST 
SchloBstr. 20-22/Elngang Berliner Straße • (069) 8 00 30 30 

OFFENBACH 

Brother 
nMikrowellen/HeiBluft^ 

Bräuner 
J'.. mmmh phantastisch die 

Jtnusprige Bräunung!*^ 

# Ein superschneiler unter den »chnelien • Mikrowelle und Rundum-HeiBluft gleichzeitig. # Bis 60% Zeit- und Energie-Einsparung. .Kalistert*, daher keine Vorheizzeilen ISelbstreinigeride katalytlsche Rückwand , JSprilzsieb. ' • Kochen, Braten und Backen sogar in Metallformen • GroBer Garraum in EDELSTAHL, rostfrei, i Drehteller und Etagenrost (spülmaschi- nengerecht) zum gleichzeitigen — Braten und Backen, 
a Einbauset als Sondorzi^t>ehör 

Wir Sind ein renommlertea Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
FQhrungakrflfte und fllegendea Paraonal stöndig 

Wohnungen und Häuser 
leder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
Men. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Immoblllenbüro Franz + KrSmmelbeln, 06181 / 65 90 11 

' ftictilung Feükrwefir. 3 SlraH*'echts 
Jeden Sonntag 1 
freie Schau 14 -16 Uhr 
• OHNE VERKAUF UNO BERATUNG • 

.brothec Die Zukunft hexile 

TIERMARKT 

Wir suchen zum 1. Juni 1990 
1 -ZImmer-Appartment 

Jlt Bad/f^W und kl. Küche In ausgesprochen ruhiger und gepflegter Wohnlage 
in Langen oder näherer Umgebung (bis ca. 30 km). Mietdauer ca. 6 Monate mit 
•»omueller Vsrlingenjng. Finna übernimmt Mletverpfltehtuno. 
Angebote bitte an: 

NMB-Mliwb«a OmbH 
SlememstraBe 30, 6070 Langen. Tel 06103 / 75 01-24 (Frau Buck) 

Junge Pudel 
In verschiedenen Fartien und Größen 
Ober 20 Jahr* Hundezucht und Pu- 
Msaktn. Telefon 06108 / 7 27 54 

Vorführung bei uns: 

Freitag, 30.3., von 10-18 Uhr 

Samstag, 31.3., von 10-14 Uhr 

FANRZiUfii 
MttauManl J Lancar, Bj. 84, TÜ bis 
Mal 91, 4türlg, elekt. AuBensplegel, 5- 
Qang-Qetrlebe, Sonnendach, Anhfin- 
gerkupplung, Preis 5500.- 
06181 /6 2514 

Tel. OF, Berliner Stralle 74/78 
Eingang Hugenpltenplatz neben C S A, Tel. 069/81 96 74 

Meine besonderen 
Kennzeichen: schlan- 
kes und elegantes 
Äußeres, stilvoll in 
der Anmutung. 
Auch im Rahmen 
einer festlich ge- 
deckten Tafel 
mache ich immer 
eine gute Figur. 

Meine inhalt- 
lichen Werte 

haben die gleiche 
hervorragende Qua- 

lität, die Sie schon von 
meiner verdienten Vor- 
gängerin her kennen 
und schätzen. Sogar 
die Inhaltsmenge ist 
gleichgeblieben: ein 
halber Liter, kurz ge- 
sagt 0,51. Ich komme in 

einem neuen, eigens für mich gestalteten Kasten zu Ihnen. 
Er trägt das Glaabsbräu-Markenzeichen auf mittelblauem 
Grund. Bei Ihrem Getränkehändler können Sie mich dadurch 
schnell und sicher finden. Wenn Sie mich persönlich kennen- 
lernen möchten, dann benutzen Sie bitte den Coupon. 

Coupon _ für eine kostenlose, neue Exklusiv-Flasche Glaabsbrau ! 
Pilsener Privat baw. Seligenstädtor Export {0,51). Einzulösen, innerhalb von j 
6 Wochen, überall da, wo ein entsprechendes Plakat aufgehängt wurde. | 
□ „JA, ICH WILL DIE NEUE KENNENLERNEN!" i 

I 
Bitte er^nzen Sie folgende Aussage: ^ | 
Original I I I I I I I I I I n BraU'Spezialitäten J 

I 
Name 

Straße. PLZ/Ort 

ProbeflaBche erhalten: (Unterschrift) 
S Unter allen vollRlindig auagefüllten Coupons verlosen wir abschlieBend 100 Kästen Glaabsbr&u "T Pilsener Privat biw. Seligenstidter Export in der neuen Exklusiv-Flasche. 

Original Seligenstädter Braii-Spezialitäten 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Prelszusegen an Ort und Stelle 

Polstermöbelfahrlk-Innenausbau. 9 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwaldstraBe 47 

Heizkörper-Verkleidung 
vom Fachmann 

< 
... varbindet 
schönes Wohnsn 
mK modemer 
Heizungstechnik 
Iwl opiimaler 
Wlrmeabgabe 

KEROSAL Keramikkacheln verkleiden Radiatoren jeder Art und 
Qrö8o, Konvektoren und Nachtspoicherhelzungen. 

Für Sie auf der Rhelniand-Ralz-Ausstellung In Mainz (Hallo 15) 
BHte fOllen Sie nebanste- 
handan Qutachain aus und 
schicken Ihn an; 
Karweina, Keramik 
60S7 Dl«tzanbicri, SchmMtstr. 8 
Tat (IM074) 2 34 04 * 2 «9 S2 

SristMi fOr unseren Fart>katak)g 
Name  
StraBe  
WohfX)rl. PLZ.. 

Rttbrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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TSeh'mal wieder ins Kino 
CUJ LUJ I ■ ■ I 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
CTelefon 061 03 / 2 22 OS) zeigen 

HOLLYWOOD HdiiULUBJ FANTÄ^A NEU: (16 J.) 
TAglich 
20.30 Uhr 

Sa. 4-So.ai>ch 15.30 4 16.00 4 Di. auch 
15.30 4 16.00 * Sa. 23.00 SV 

SYLVESTER STALLONE 
KURT RUSSELL 

TANGO 

& CASH 
DER ACTION-THRILLER 

NEUl (o. A.)) 
Tagl. 20.30 Uhr 

Sa./So./Dl. auch 14.30. 16.30. 16.30 
•f Sa auch 23.00 Uhr SV 

S««-IV» |S»M I.AMI XWI 

I Z*«ch«ntncii' Ab*nt«u*r 

NEUES UT Fr. 20 Uhr - Sa. 19.30 Uhr - So. 17.30 Uhr - Di. 19.30 Uhr 
WOOOT AUBCS „VEmRECHEII UND ANDERE IIUNIW«EIT£N" 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kotitrolllenem biologischen ANOO-Anbiu 

Oramiy Smith und kl ApM >-ka-Kort) 
6.- DM, LUVA 6-kg-Korti 9.- DM 
Obsthof am MUhlbach 
Albrechl-Dürer-StraBe 35 
8108 Wteitorstadl-Schneppenhausen Telefon 06150 / 5 15 28 

Das geeignete Cafe 
für Ttwiergeseflschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFfi 

Im SInges 20 • 6070 Langen lelon 06103 / 2 23 21 Telelon 06103 / 2 23 21 

mit der Stahl-Gtasfaser Vettundtechnik 

Sie nat^en die Möglichkeit, mit der Seuring-HST-PLUS-HaustOr Ihren 
Eingar>g passend zu Ihrem Haus, 
Ihrem Garten und Ihren Lebensge- 
wohnheiten zu wählen. 
Mit Ihrer Idee und den Möglichkeiten 
dieses Programmes können beson- 
ders schöne. Ihren Geschmack wie- 
dergebende Eingangsgestaltungen 
vorgenommen werden. 
Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

H.KRAMWIIIKELGMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

IndustileatraBa 16 
6052 MDhlhtlm am Main 
Talefon 06108 / 6 82 20 

Extra-Anlertiflungen 
gewahrleisten eine hohe 

(iCMysjfiss 

irm 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

mertf i=en»*er-»TUren | 

Meine Fenster und 
meine Haustü^ 
sollen mir 
Sicherheit 
geben und in 
Fornn und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Im Weru-Fachbetrieb 
Sk ROLLAOtN O 

chlerfs 
Markisen ■ Elektroantriebe 
EQELSBACH 
Emst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Oo. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Besser bauen - 
schöner 
renovieren. 

Endlich ist es da 

Das ,f ECONOMIC" -Kunststoff-Fenster .in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik # hohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmögiichkeiten und hoher Stalillität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für Allo Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (C^admlumfrel) und äußerst 
preisgünstig. 
Farben: Eiche hell r Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
Weiß/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert.Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu SO %.ohne Beschädigung von Wpnd und Tapeten aus- und 
einbauen. / ' 
Lieferung nach Aufmaß innerhalb von-13 Arbeitstagen. - 
Wichtig; Beschläge für die Beanspruchungsgruppe C (bis 100 m Einbauhöhe). 

RICHARD SCHUM GMBH Kunststoff-Fenster--Fabrik 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax Q6108 / 7 84 30 

^ ^A^130.-3I. MÄRZ STARTEN WIR UNSERE 

^ ^KTIONS- UND INFORMATIONSTAGE. KOMMEN SIE 

ZUM HÖREN & SEHEN: AUTO-HI-FI & TELEFON UND ALLES 

r' RUND UM'S FAHRRAD. MIT VIELEN ATTRAKTIONEN, WIE LB. ^ 
MOUNTAIN-BIKES PARALLEL-SLALOM UND TOMBOLA MIT TOLLEN PREISEN. 

NATURUCH BEI B. SCHMU. 
WO SONST? 

nun, if'jt.J NPL-ui^. 

B - SCHMITT 1^ 

AuTOTtiLB Fachmarkt ■ Fahrrad Fachmarkt 
SONNEMANNSTRASSE 39 • 6000 fRANKFURTI 

Ml 

HOIXTDA 

AM 31.3.1990 

PROBEFAHRT-SAMSTAG 

BEI ENGELHARDT 

Wenn schon nicht... 

Den ■ und den ■ fahfn Sie alle und den ■ sowieso. 
Den Skoda Favorit fahre nur Ich. Denn er ist preiswert, sparsam. umweitfreundUch. Und dabei flott, chk:, pfiffia. Eben: ' Mein SKODA AVORITI Nur Küuen ist schöner. Oberzeugen Sie sich bei einer Probefahrt 

- auch mit geregeltsn 3-Wege-Kal 
ab DM 11690.-* Rnanzterungs- 
u. LMSing- mögBchkeiten Ober AKB 
*ab bnporteur 

AUTO APPEL 
Skods-Vertragshftndtor 
Sprend. Landstr. 171 6050 Offenbach 069 / 6345 86 

«} (1 44 4> ' I 4» 50 »»MM M •4 n M »7 M M 7 0 " » '3 n 

Mit einem Holzboden unter 

den Füßen steht man mit 

beiden Beinen in der Natur. 

hoorrt^wohn: 

Parkett richtet Ihre Wohnung ein - für Jahrzehnte. 
U 

[S^liCHNEIDER 
   

Wir laden ein 
zu unserer INröSCHAU 

*am 1.4.1990 
von 14 bis 16 Uhr 

riCMVil IV mif 
9072 Drelaich.Qateanhiln, QewertjajeWet Tel. {06103) 80 06-40 

* Kalna Beratung, kein Verkauf 

SUPER-BIKE 

VFR750F 

PAHEUROPEAN 

ST1100 

DOMINATDR 

11X650 

Fahrzeughaus 

ENGELHARDT 

HOISTDA 

6052 MOhlheim 
DiesetstraBe 3 

Telefon: 06108/64 27 

CREATION6800 
Ein Sofa, dessen 
Schönheit seit vie- 
len Jahren über- 
zeugt - und in den 
kommenden noch 
mehr: Klassiker der 
Moderne gewrinnen 
an Wertschätzung. 
Die Linie exklusiver 
Eleganz bietet auch 
Furiktion In vollen- 
deter Form, der ver- 
stellbare Rücken 

reicht bis zum 
Hochlehn-Sitzkom- 
fort. 
Die groBe Bezug- 
stoff- und Lederkol- 

lektion erfüllt jede 
individuellen 
Wunsch, ob modei 
nes oder klass 
sches Ambiente. 

DiEfRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 -t- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Mn PImmm JungerZlmmerennel»ter(^rniiTin j, 
CH-rllllK-rinOD kleinere Aufträge wie z. B. DachstuI wi# ■ Ulll% ausbauten,Aus-u.Umbautensowk "' 

Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103 / 6 66 39 W. Schitar, Wellbornstr. 3 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 3 32 33 

'ÜJ 
IQ 
>cl 
tei 

läiwcnerÄiluncf 

\\rrs\ iHKt sim.i si;m»i vn i i it i x m> h-ki h nn>t\»/Ktii m-m i<i>iu:tF.i( u 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

und Untsrt>attuna 
BEBiaElglSBiaB 

die meistgelesene Äbonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famiiienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen ösli! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

LU 
X 
o 
(O 
H 
3 
o 

Name; 

Telefon; 

StraBe; 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstadter StraBe 26, 6070 Langen 


